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Amis Blatt 


Königl.Preuls. Regierung 
m Franſcfurt an der Oder. 
— Ne 1. — 


Ausgegeben den 4. Januar 1843. 





Verordnung der Königlichen Megierung 44 Frankfurt ad. O. 


em in Ihrem Bericht vom 25. d. M. enthaltenen Antrage gemäß beftimme Mo, 1. 7 
* hierdurch, daß die im Verlage der Buchhändler Brockhaus erſcheinende Leipziger | 
gemeine Zeitung vom 1. Januar 1843 ab in Meinen Staaten bis auf Weiteres 
unbedingt verboten werde und in Folge deffen bei Vermeidung der in den Gefegen, 
namentlich im Artikel XVI. zu 5. des Edicts vom 18. Oftober 1819 und im $. 4. 
der Ordre vom 6. Auguft 1837 angedrohten Strafen, weder eingeführt, ausgege- 
ben, feilgeboten, verkauft, an öffentlihen Orten ausgelegt, oder fonft verbreiter, 
noch auch durch Meine Staaten mittelft der Poft befördert werden darf, wonach 

Sie das Weitere zu veranleffen haben. 

Berlin, den 28. Dezember 1842. 
- (334). Sriedrih Wilhelm. 


An 
de Staats: Minifter Eichhorn, Freiherrn v. Bülow 
— und Grafen v. Arnim. 
Vorſtehende Allerhochſte Kabiners.Ordre wird Behufs der Nachachtuug der 
Vehorden und des Publifums hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Frankfurt a. d. D:, den 31. Dezember 1842. 








Verordnung des König, Ober-Landesgerits zu Frankfurt a. d. O. 

Es werden hiermit alle diejenigen, welche mit dem verftorbenen Juſtiz · Rathz Ne. 1. 
Tlement hieſelbſt in Gefcpäften geftanden haben, aufgefordert, die fie betreffenden 
Manual-Akten in ihren rechrlichen Angelegenheiten, welche in unferer N 

1/27 auf· 


ı Mo. 983. 


Dezemder. 


Defomnt. 
machung. 


aufbewahrt werden, binnen fehs Monaten zurückzunehmen, twidriamfalls 

Ablauf diefer Frift ſolche gleich den gerichtlichen Akten —* kaſſitt En ei 

werden. | 
Franffurt a. d. D., den 19. Dezember 1842. 


Perfonal-EChronte 
Dem Lehrer Niemann am Gymnaſium zu Guben ift das Prädicar „Dberlchrer 
beigelegt worden. 
Berlin, den 27. Dezember 184?. 
König. Schul-Eollegium der Provinz; Brandenburg. 


Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Carl Robert Theodor 
Pfennig hat fi in der Stadt Sommerfeld, Eroffener Kreifes, nicdergelaflen. 


An die Stelle des auf feinen Antrag von dem Amte eines Schiedsmanns ent- 
bundenen Eigenthümers Schwande iff der Eigenchümer Theodor Klafffe zu Men 
bruch zum Schiedemann für den ſiebenten Bezirk des Friedeberger Kreiſes gewählt 
und beftärige worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(1.) Der diesjährige Martini-Marktpreis des Scheffels Roggen hat in der 
Stadt Königsberg i. d. M. nicht wie in Mo. 49. des Amrsblattes angegeben, 1 
Rthlr. 12 fgr. 3 pf., fondern 1 Rthlr. 12 fgr. 9 pf. betragen, was wir hiermit 
berichtigen. 

Sranffurt a. d. D., den 27. Dezember 1842. 

Königliche Negierung. Abtheilung des Tfanern. 


(2.) Die Forfigerichtsrage find: 
A. für die von Scoeningfhe Stiftungsforft: 
1) für das Iſte Quartal 1843. auf den 18ten Mai 1543.52) für das re Quar⸗ 
tal 1843. auf den 19. Auguſt 1843.3 3) für dag Ste Quartal 1843. auf den 25. 
November 1843., 4) für das Ate Quartal 1843. auf den 22. Februar 1944, 
B. für die Eortbufer Stadtforft: i 
1) für das 1ſte Quartal 1943. auf den 19ten Mai 1843., 2) für das 2te Quar- 
tal 1843. auf den 20ften Auguft 1843.3 3) für das 3te Quartal 1843. auf den 
2bſten November 1843.3 4) für das äte Quartal 1843. auf den 23ſten Februar 
1844., jedesmal Bormittags 9 Uhr in unferer Kommiffiousftube anberaumt wor⸗ 
den, was hiermit nach dem Geſetze vom 7ten Juni 1821. zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Cottbus, den 23ſten Dezember 1842. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt. Gericht. 
ee ang 


— 








(3.) Im Gemaßheit des Geſetes vom 7eem Juni 1821 wird Hiermit befannt Betanntme- 


gemacht, da bei dem unterzeichneten Gerichte zur Unterfuchung und Aburtelung 
der in den Könfgl. Forftrevieren Driefen und Lubiarhfließ verübten Holzdefrauda- 
tionen und anderer Forftvergehen bie Forftgerichts- Termine für das Jahr 1843: 
I. für das Königl. Driefener Forftrevier auf 
1) den 2Sften Januar, 2) den Zöften März, 3) den 27ften Mai, 4) 
pen Zoſten September, 5) den 2ten Degember ; 
II. für das- Königl. Lubiathfließer Forftrevier auf 


umg. 


4) den Zöften Februar, 2) den 2Iften April, 3) den 8ten Juli, 4) den 


28ften Oktober, 5) den 30ſten Dezember, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefege worden find. 
Driefen, den 28ſten Dezember 1842. 
Königl. Sand» und Stadt · Gerichts⸗Commiſſion. 


(4.) Zur Unterfugung und Aburtelung der Forftdefraudationen aus dem 
Königl. Maffiner Revier find die Forftgerichtstage auf 
den 17. und 18. Februar 
den 26. und 27. Mai 4843 
den 18. und 19. Auguft und 
den 17. und 18. Movember 
zu Amt Pyrehne angefegt, mas in Gemaßheit des Forfiftrafgefetges vom 7. uni 
1521 hierdurch befannt gemacht wird. Ä 
Laudsberg a. d. W., den 20. Dezember 1842. 
Kommiffion des Königl. Land» und Stadtgerihts für Forftftraffachen 
Maffiner Meviers. 3 


(5.) Für das Jahr 1843 find die Gerichtstage zur Aburtelung der gorft- 
Defraudationen und Contraventlonen aus: 
| . dem Königl. Neumühlfchen Forft - Neviere 
auf den 20. und 21. Februar früh 8 Uhr, 
nn 26. „ 27. uni » T’n 
’ 6. » 7T.Movenbr » 8 » 
DT. dem Königl. Zicherſchen Forft - Reviere 
auf den 20. und 21. März früh 7 Uhr, 
" » 10. ” 11. Juli 7 
„nn 1. » 12. Dezember,/ 5 » 
an Gerichtsftelle Hierfelbft angefetst, was höherer Anordnung zufolge hierdurch be · 
kannt gemacht wird. Quartſchen, den 19. Dezember 1842. 
Konigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 
Das Sachregiſter zum Amtsblatt pro 1842 kann am 7. Jamuar verabreicht werben. Sachſe. 
(6.) Die Geſetzſammlungẽ Inſereſſenten werden benachrichtigt, dag vom 1- 
SFonuar 1843 ab die Verfaufe ni mais ermäßigt wors 
I dl 
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B tlannima, 


&ung. 


Stedbrief. 


Bignalement, 


Beken ıma- 
Auny. 


— A 


von 1810 ab His 1825 einſchließlich auf Drudpapier nur. . Nthir 
der —— Jahrgang daraus 9 es * + eg Er &; 
von 18 bis 1837 . RT 8 2 8 98 ar, d 4 6 Rıbfa 
der einzelne Zabrgang - ı © =» 0... 15 Ger, j 
von 1838 Bis IBM 00 an 4 Rthle. 
und der einzelne Zahrgang davon. . . . 1 Rthle., 
ein vollſtaͤndiges Exemplar von 1810 bis 1841 daher . . Rıvir. 


R . . .„ 14 
koſtet, vom Jahre 1842 ab jcboch die gewoͤhnli 
—— * mm os J h Praͤnumeratlon vom I Ktle. 
er Nachtrag für die Ja is 1810 iR nur allei i 
Kolioformat vorhanden und Fofter für ih. -. . .. Rn * 
jedoch in Verbindung mit einem von 1810 ab ju entnehmenden fon 
pletten Exemplat ber Gefegfammlung . . . ToaUs Opa 
Auch erneuert bei dieſer Gelegenheit das unterzeichnete Komtoit die Nachricht, 
daß das Eremplar Sachs und Namens» Regifter zu der Geſetzlammlung von 1806 
bis hr rg * J —— * —— inländischen Polt » Unftalten 
zu bezieben und bei allen Ausgaben der Geferfamnilung da ib : i 
einem hoͤhern Preis.» Aufſchlage von 50 ae ERBEN 
Berlin, den 31. Degembir 1842. 
Debits+ Komteie der Gefeßfammlung. 


Siherheits.-Polizet. 

(7) Der bier in Unterſuchungsarreſt befindliche Ziegelftreicher Johann Som⸗ 
merfeld aus Neudirbersborff bat geftern Rachmittag Gelegenheit gefunden, aus um 
ferm Gefangenhaufe zu entweihen. Wir erfuhen demnach ale refp. Militair⸗ und 
Civil-Bchörden, auf den zc. Sommerfeld, der cin boͤchtt gefährlicher Menfch ift, zu 
vigiliren und ihn in Verretungsfalle an uns gegen Erjtattung der Koften ab,uliejern. 

Duartfchen, den 28. Dezember 1842. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 

Der Kobann Sommerfeld ift aus Schildberg bei Soldin acbürtig, biele tb in 
Meudicdersdorff bei Vie auf, ift evangelifsber Religion, 29 Jahr alr, 5 Zuß groß, 
bat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue und fliere Augen, 
lange Nafe, gewöhnlichen Mund, dunklen Bart, unvollftändige Zähne, rundes Kıan, 
runde Gefichtebildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt unterjegter Geftalt, fpricht deutſch 
und dient als befonderes Kennzeichen, daß die beiden Mittelzähne in der obera Kinne 


1 Rehte,, 


lade feblen. 


Bekleidet war der ıc. Sommerfeld bei der Entweichung mit einem Blauen Warp⸗ 
fittel, einem Paar weißen leinenen Beinfleidern, «einer weißen leinenen Unterjade, 
einer dergl. Schürze, einem Paar alten rindsledernen Stiefeln, einem weißen leimes 
nen Hemde und einem Paar neuen wollenen Strümpfen. 


(8) Der von uns mittelft Stecbricfed vom 26. November er. verfolgte ZI 
mergefell Jobann Friedrich Lehmann ift bei uns eingeliefert worden, daher gedachter 
Steckbrief als erlstigt hierdurch zurüdgenommen wird. 

Müllrofe, den 27. Dezember 1842. 

Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt Biegen. 


(9) Der unterm M. März v. J. verfolgte Gewerbefteuer: Defraudant, angeb⸗ 
lich Lehmann, ift in der Perſon des Tagelöbner Gottlob Fiedler zu Kirchhain erınits 
telt worden. Schloß Eonnewalde, den 30. Dezember 1842. 

Das Etandisherrl. Polizei: und Ment: Amt. 
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Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Ooder. 
Ausgegeben den 11. Januar 1843. 


Verordnungen der Königlichen Megierang zu Granffurte.d. “ 
. Mi höherer Genehmigung wird von ber nächften Zeit ab für den Groffener 


Kreis ein befonderes Kreisblatt erſcheinen, durch welches auch der Landrarh diefes 5, 


u 2 
No. 1768, 


Kreifes die kreis ⸗ und lofalpolizeilichen Berordnungen zur allgemeinen Kenntniß Dezember. 


bringen wird. In Folge der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom Sten Februar. - 
1840 — Gefeg- Sammlung Seite 32 — wird daher hiermit beftimmt, daß die 


durch das vorgedachte Kreisblatt von der landrärhlichen Behörde des Eroffener Krei- 

ſes publicirten kreis⸗ amd lokalpolizeilichen Verordnungen ſowohl für das Publikum, 

als für ſammilichẽ Berwaliungs und Juſtiz · Behörden verbindliche Kraft haben. 
Frautfurt 'a. d. O. ; ben 30. Dezember 1842. 


“s 


” 


Aablicandum. 


Meumdrffhen Shuld-Verfhreibungen. 


» 2 x unferer Bekanntmachung vom 18ten d. M. find die für das File 


Kündigung der 74 Iten Verlooſung gezogenen Kur- und 52 
* 2. 


J 


No. 3. 


jur Tilgung beſtiminten 46,700 Thlr. Kurmarkſche Schuldverſchrei· Ro.e. 


bungen und 11,600 Thlr. Meumarkſche Schuldverſchreibungen in der am heutigen 
Tage ftartgefundenen dritten Verlooſung zur Ziehung gefommen, und werden nad) 


ihren£iftern, Nummern und Geldbeträgen, in dem als Anlage hier beigefügten 


Verzug nifle geordnet, den Befigern hierdurch mit der —— gekündigt, den 
Dion. A⸗ Werth derſelben und zwar der Kurmärkſchen Schuldverſchreibungen am 
1ften Mai 1843 und der Neumarkſchen Schuldverfehreibungen am Iſten Zul 1843 


2 in 


— — — F 


in den Vormittageſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Controle der Staats. Paptere 
hier in Berlin, Tauben Strafe No. 30., baar abzuheben. Da die weitere Ver. 
zinfung diefer Schuldverfhreibungen und zwar: der Kurmärkſchen vom 1ften Mai 
1843 und der Neumärkſchen vom Iften Juli 1843 ab aufhört, indem die von die 
fen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, der Beftimmung des $. V. des Geſetzes 
vom 17ten Januar 1820 (Geſ. Samml. No. 577.) gemäß, dem Tilgungs- Fond 
ufallen, fo muß mit den erftern der zu denfelben gehörige eine Zins-Coupon Ser. I. 
No. 8., welcher die Zinfen vom 1ften Mai bis Iften November 1843.umfaßt, um 
entgeldlich abgeliefert werden, widrigenfalls für jedes fehlende Eremplar diefer Cou⸗ 
pons der Betrag derfelben von der Capitals-Waluta abgezogen werden wird, um 
- für den fpäter fich meldenden Inhaber des Coupons referpirt zu werden. Die 
über den Capitalwerth der Kur und Neumarkſchen Schuld-Verfchreibungen aus- 
zuftellenden Quittungen müffen für jede diefer beiden Schuld - Gattungen auf einem 
befondern Blatte ausgeftellt und im denfelben auch die Schuld» Verfhreibungen ein 
zeln mit Littera, Mummer und Geldbetrag verzeichnet, fo wie die. einzuliefernden 
Zins» Coupons mit ihrer Stüczahl angegeben werden. Zugleich wiederholen wir 
unfere frühere Bemerfang, daß wir fo wenig, als die Controle der Staats-Papiere 
uns mit den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern der vorbezeichneten gefündigten 
Kur: und Neumärkfhen Schuldverfchreibungen wegen Realifirung derfelben in Com 
refpondenz einlaffen Fönnen, denfelben vielmehr überlaffen bleiben muß, diefe Do- 
kumente an die ihnen zumächft gelegene Negierungs- Hauptkaffe zur weitern Befor⸗ 
derung an die Controle der Staats- Papiere einzufenden. | 
Berlin, den 20Often Dezember 1842. 


Haupt · Verwaltung der Staats-Schulden. 

Rother. v. Berger. Natan. Koehler. Knoblauch. 
Inm Auftrage der Königl. Haupt-Bermaltung der Staats-Schulden wird vor⸗ 
fichendes Publifandum vom 20ſten Dezember v. J. über die Kündigung der an 
gedachtem Tage ausgelooſten Kur und Neumärffhen Schuldverfhreibungen unter 
Beifügung eines Verzeichniffes derfelben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Franffurt a. d. D., den 9. Januar 1843. 


PDerfonal-Ehronie. 


Der bisherige Bürcan» Afflftent Stößel ift zum Regierungs · Sefretair erſter 
Klaffe, und der Hülfs- Arbeiter Joh. Friedr. Schmidt zum Büreau · Aſſiſtenten bei 
der hiefigen Regierung ernannt worden. 


Der Regierungs · Präfident. Gep) v. Wißmann. 


Der Rittergutsbeſitzer v. Moſch auf Bagenz iſt als Kreis⸗Deputirter des 
Spremberger Kreiſes gewählt und von uns beſtaͤtigt worden. 





Der 


Pr 7 — 


Der ſeitherige Blirgermeiſter Grhgmacher zu Bahn ift als Vürgermeifter zu 
Schoͤnfließ von uns beflätige worden. 
Der unbeſoldete Rathsherr Leopold Berend zu Züfichau iſt als ſolcher ander⸗ 
weit beſtätigt worden. | en | 
- Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Heymann zu Friedeberg ift geftorben. 





Bermifhte Nahridhtem. 

(1) Am 14. Auguft d. 5. Nachmittags zwifchen 1 und 2 ihr badeten ſich 
der Stieffohn des Fleiſchers Wagner, Namens Julius Voß, 14 Yahr alt, der 
Sohn des Schuhmachers Koh, Vornamens Auguft, 14 Jahr alt, und ber Sohn 
des Ackerbürgers Hinze, Vornamens Ferdinand, 11 Jahr alt, ſämmtlich zu Lande 
berg a. d. W. am einer unerlaubten Stelle In dem Debouchements- Kanal, nahe bei 
der in der Brückenvorftadt daſelbſt belegenen Kanal» Brüfe. Der Ferdinand 
Hinze, aufein Bund Diefen, welches er ſich auf die Bruft gebunden hafte, ver 
trauend, tagte fich in die Tiefe, gerieth aber bei den Verrücken der Biefen in 
Gefahr, zu ertrinfen. Gleiches Schickſal hatten die Knaben Voß und Koh, als 
fie fich auf den Hülferuf des Hinze ebenfalls in die Tiefe wagten. Die Verunglück⸗ 
ten machten vergeblich den Verſuch, das Ufer zu gewinnen, und waren bereits 
mehrere Male untergegangen und wieder in die Höhe gefommen, als der von Seyd⸗ 
litz einem bei Landsberg a. d. W. belegenen Dorfe, kommende, durch raſches Lau- 
fen fehr erhitzte, 15 Jahr alte Sohn des Mühlenbauers Lück, Vornamens Herr 
mann, die Brücke betrat. Kaum fah derfelbe die Gefahr der Knaben, fo eilte cr 
an das Ufer, entfleidere fih raſch, fprang in den Kanal, ſchwamm zu den fich 
umfohlungenen Knaben, riß den einen derfelben los, ftieß ihn an das Ufer und 
brachte demnächft die andern beiden Knaben nit Mühe an das Land. Diefelben 
waren ganz befinnungslos, erholten ſich aber bald wieder. 

Fur diefe mit eigener Lebensgefahr verbundene und mit rafcher Entfchloffenheit 
bewirkte Mettung hat das Königl. Hohe Minifterium des Innern dem ꝛc. Lück die 
Erinnerungs- Medaille bewilligt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Frankfurt a. d. O., den 29. Dezember 1942. 


- Königliche Megierung. Abrheilung des Innern. 
(2.) Der von den Tucfabrifanten Haafe und Schul; im Jahre 1839 bei 





Mendoerffel, Zülihau-Schwiebufer Kreifes, neu erbauten Wollfpinnerei und 


Zuchfabrit, ift mit unferer Genehmigung der Name „„Herrmannshof” beigelegt 


nt. 
Sranffurt a d. O., den 31. Dyember 1842. 
Königliche Reglerung. Abrheilang des Innern. 


(3) Ta- 


Lebens» 
Rettung. 
4, No. 1933, 
Dezember. 


Dris+ 
Benennung, 
No. 1380. 


° Dezember. 


- 


(3.) were j 
von den Getreide. und Dauchfutter-Preifen in den Kreisſtädten, nebft Cuſtrin und inſterwalde des 
Frankfurter Regierungs · Bezirks pro Monat Dezember 1842. 


Getreide» auc-Zutter. 


* 


— - —. 
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Im Durchſchnitt 


ur SE 


(4) Von dem unterzejchneten Königlichen Land · und Stadtgerichte find die 
orftgerichtstage des Jahres 1843, und zwar 1) für die Gubener Forſt auf den 
ten Februar, Gten April, Iften Juni, 10ren Auguſt, 12ten Oktober und 7ten 

Dezember; 2) für die Königl. Forſt · Revlere Brafchen, Neujelle und Taubendorf, 

fo weit fie hierher gehören, auf den I6ten März, 15ten Juni, 14ten September 

und 14ten Dezember, jedesmal Vormittags 9 Uhr angefegt, welches hierdurch 
bekaunt gemacht wird. 

Buben, den 13. Dezember 1842. 


Königl. Land» und. Stadt. Gericht. 


l 





(5.) Im Jahre 1843 werden die Forſtgerichtstage 1) für die Königl. Forft- 5 


diſtrikte Nehesdorf, Gohra und Zollhaus am 3. März, 16. Juni, 1. Sehtember, 
1. Dezember; 2) für die hieſige Kommunalforft am 2. März, 15. Juni, 31. Aus 
guſt, 30. November in unferm Gerichts-Lofale abgehalten werden. | 
Sinfterwalde, den 26. Dezember 1842. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


(6.) Zur Unterfuhung und Aburtelumg der Forſtfrevel in den hiefigen Stifes- 


forften find die Zorftgerichtstage für das Jahr 1843 auf den 22ften März Vormit⸗ 
tags 8 Uhr, den 26ſten Juni Vormittags 8 Uhr, den 2Often September Vormit- 
tags 8 Uhr und’ den 13ten Dezember Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichteftelle 
angefegt worden, was in Gemäßheit des Gefe:s vom 7ten uni 1821 befannt 
gemacht wird. ! 

Meuzele, den 28. Dezember 1842. ot 


Königl. Gerichts. Commiffion. 


(7.) Zur Unterfuchung und Aburtelung der in dem Tauer · und Taubendorf- 
fchen Forſt⸗ evier vorfallenden Holzdiebſtahle und anderer Forſt · Contraventionen 
pro 1843 haben wir die Forſtgerichtstage auf den 16. März, den 15. uni, den 
14. September, den 14. Dezember 1843, jedesmal Vormittags 8 Upr hier ſelbſt 

in unſerm Geſchafts⸗Lokale angeſetzt, und machen dies hierdurch befannt. 

Peig, den 31. Dezember 1842. 


Königl. Preuß. Gerichts Commiffiomn 











Sthergeits-Poltzet. 
(8.) Der Tuchſcheer orian Brockſch ans Biest lich ſei⸗ 
sch Ausgange-Wanderpaß, ————— Laudraths · Amte J ———— 
3 18. No⸗ 


- 


Bekannt; 
madhung. 


Befanntmo 
Hung. 


Stedbrief. 


Bılannima 
dung. 
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18. November v. J. ausgeſtellt, zwiſchen Alt-Beumiz und Grieſel roſſene 
Kreiſe, verloren. Gedachter Wanderpaß wird hiermit für —— 
Forſt, am 3, Januar 1843. 
Des Magiffras. 





) Der vorniafige Nittergutöbeliger Berbinand Speers ttiß. bei 
ift wegen —— durch Faͤlſchung zu einer mehrmonatlichen Di fen 
Fräftig verurtheilt worden und bat fich der Strafvollftretung durch die Flucht ent» 
zogen. Alle Eivil» und Militairs Behörden werben dienftergebenft erfucht, auf den 
ıc. Speers gefälligft zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und unter fider 
rer Begleitung an die Stadt» Bogtei»Gefängniß-Erpedition hieſelbſt abliefern zu laß 
fen. Mir verfichern bie —*** Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Aus 
lagen, und den verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswilfährigfeit. 


Berlin, den 19ten Dezember 1842. 
Könizliches Criminal» Sericht hleſlger Refldenz. 


Perfonsbefchreibung. 


Der Speers ift am Iten März 1814 in Schneidemürht, Kreis Chobdziefen, Regie⸗ 
rungsbezirk Bromberg, geboren, 7 301 3 Strip groß, bat eine gefunde Gefichtds 
farbe und trägt einen ſtarken Backenbart. Seine weitere Perfdnlichkeit kann nicht 


beſchrieben, auch feine gewöhnliche Bekleidang nicht weiter angegeben werben. 








(10.) Der mittelft Steckbriefs vom 28ſten v. M. verfolgte Ziegelftreicher Jo⸗ 
bann Sommerfeld aus NeusDiedersdorff ift ergriffen und geftern bier eingeliefert, 
wodurch jener Steckbrief erledigt ift. 


Quartichen, den 4. Janvar 1943. 
Königf. Preuß. Zuflize Umt, 


Amts Blau 


Reönigl. Preuls. Regierung 


3 36 Frankfurt ander Oder 
| — N: 3 — 


Ausgegeben den 18. Januar 1843. 








Verordnungen der Königlihen Negierung gu Sranffursa.d. D. 
Mi Bezugnahme auf unfere Amtsblatts- Verordnung vom 2ten Auguft 1526 


: No. 4. 
machen wir hierdurch befannt, daß eine jede muthwillige oder fahrläffige Befbä- 1. Bo. 1735 
digung der Buhnenwerfe an den öffentlichen Strömen unfers Bezirks, namentlich Desember 


auch die Befhädigung der Doffirungen derfelben, mit einer Polizeiftrafe von 2 Rthlt 
unnachſichtlich geahndet werden wird. ’ 


Sranffurt a. d. D., ben: 6. Januar 1843. 


| | Machfichende Bekanntmachung: 


Den Pferdezüchtern wird hierdurch befannt gemacht, daf die vom Säch · 
| fifchen Landgeſtüt für die Stationen 


Königsberg, Zäckerick und Cloſſow 
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No, 5. 
1, No. 566 
Januır. 


beftimmten Königl. Landbefchäler, wie früher, den 1. Februar c., wenn anders — 


die Witterung dem Transporte ſelbſt nicht hindernd in den Weg tritt, aus dem 


hieſigen Marftalle abgehen und in den erften Tagen des Monats Juni ihren Rück 
| wmarſch anher antreten. 


| Die für die Stationen 
| Breitenau, Lübben, Luckau, Reddern, wohin die bisher I Alt-Doebern 


beftandene Station verlegt worden iſt, fo wie Degeln, Eroffen, Malta und 
Langmeil 


4 beſtimmten 


— 12 — 


beſtimmten Hengſte werden erſt den 1. Marz von hier ab ihren Rückma 
aber in den letzten Tagen des Monat Juni — — 1 
Mit Bezug auf meine frühsre Bekanntmachung vom 16. Dezember a, pr. 
— die dabei betheiligten Pferdezüchter in Kenntniß geſetzt, daß auf den Sta- 
onen 
. Königsberg, Eloffow, Malta, Langmeil und Deneln, 
auf jeder derfelben ein Vollblut» oder ein ausgezeichneter Halbblut » Hengft mis 
‚aufgeftellt werden wird, welcher höherer Beſtimmung zufolge nur zu 2 Kehle. 
Sprunggeld bedecken fol. Es wird hierbei wiederholenclich bemerkt, daß es der 
eigenen Deftimmung eines jeden Pferdegüchters überlaffen bleibt, diefe zu einem 
_ Sprunggelde bedeckenden, oder einen andern Landbefchäler, welcher zu 
Rthlr. decke, für feine Stute zu wählen. 
Die Bedeckung wird wie gewöhnlich allenchalben zwei Tage nach dem Ein- 
treffen der Befchäler auf ihren Beftimmungs- Orten beginnen. 
Hauptgeſtüt Gradig, den 2. Januar 1843. 
- Der Königliche Landftallmeifter. v. Thlelau 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und werden zugleich die betreffenden 
Herren Landräthe veranlagt, diefelbe auch in die Kreiebläcter aufnehmen zu laſſen. 


Frankfurt a. d. D., den 10. Januar 1843. , 


No. 6. Die Departements. Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährkgen 
de Sr Militairdienft wird zuc Abhaltung der Prüfung in Gemäßheit der Verorduumg 
en um dom 31ſten März 1826 (Amtsblatt Jahrgang 1826 Seite 109) „am 4. März 
mn d. J wieder zufammentreten. 

betreffend. Die Eltern und Vormünder derjenigen jungen Leute, welche auf den einfähr 
1. 90.1224, pigen freiwilligen Militairdienft Anfprüche machen, fördern wirauf, ihre Söhme 

Januar. md Mündel, die zum gedachten Termine zur Prüfung zu gelangen wünfden, unter 
Beifügung der vorgefchriebenen Artefte, zeitig genug bei der gedachten Commiſſion 
anzumelden. | 

“ Seanffurt a. d. O., den 13. Januar 1343. 








Derorduungen des Königl.Ober-Landesgerihtsgu Frankfurt a d O. 


No, 2. Die Untergerichte des Departements werden auf das In der Beilage zur Haude⸗ 
und Spenerfchen Zeitung vom 28ſten Dezember v. J. Mo. 303. enthaltene Bew 
zeichniß der von der Kur und Neumärkiſchen Haupt -Nitterfchafts -Direftion ſowohl 
unterm 2Mſten Dezember pr. als der früher gefündigten, aber noch nicht eingeliefer- 
sen Märkifchen Pfandbriefe zur Nachſicht in ihren Depoficorien gufmerffam gemacht. 

Sranffurt a.d.O,, den 2. Januar 1843, 


Dit 


— u — 


Bei Auslegung der Gebühren ⸗Tate vom Iten Oktober 1833 Abſchnitt IH, 


No. 3., das Pauſchquantum für die. Exekution in Bagatell- Sachen betreffend, hat \ 


das Diinifterial-Refeript vom Iren November 1842 entfchieden, daß das Erſchei⸗ 
nen des Erefutors nach der im Erefutions- Diandat beftimmten Frift in der Woh⸗ 
nung des Erequendi noch nicht als ein Aft der Erefutions-Volftrefung anzufehen 
fei und hieraus folge, daß, wenn der Schuldner bei dem Erſcheinen des Erefurors 
diefem die erfolgte Befriedigung des Gläubigers nachweiſe, nur das unter No. 3» 
der Gebühren» Tape vorgefchriebene Paufhquantum von 3 bie 6 Sr. liquidirt wer- 
den Fünne. Erft wenn der Exekutor wirflid zur Auspfändung fehreite, oder der 
Schuldner, um die Auspfändung zu vermeiden, die Zahlung an den Erefutor Leifte, 
oder in deffen Gegenwart die f[huldige Summe an den Gläubiger zahle oder abfende, 
fei das unter No. 3b: beftimmte Pauſchquantum vow 14 Sgr. für jeden Thaler der 
wirklich beig etr iebe nen Summe zuläffig. 

Die Gerichts unſers Departements werden angewieſen, nach dieſer Verfügung 
fünftig bei Feftfegung der Pauſch Quanta in Bagatell- Erefutions- Sachen zu ver» 
ahren. 
— Frankfurt a. d. O., den 5. Januar 1843. 


— — 





Bermiſchte Nachrichten. 


(1) Witterung. Die milde Witterung, welche in den letzten Tagen des 
Monats November eingetreten war, erhielt ſich den ganzen Monat Dezember hin⸗ 
durch. Nur an einigen Tagen und in 13 Nächten bemerkte man Froſt, welcher 
jedoch ſo unbedeutend war, daß ſelbſt ſtehende Gewäſſer vom Eiſe frei blieben und 
die Temperatur der Luft fo gelinde war, daß am Tage das Queckſilber des Thermo- 
meters fich meiſt wieder über den Gefrierpunkt erhob. Sonnenhelle Tage gab es nur 
wenige. Die Luft war meift feucht und trübe und der Himmel mie Wolken bedeckt. 
An mehreren Morgen und Abenden fanden ftarfe, übelriechende Nebel ftatt, wie 
denn überhaupt der Dunfifreis größtentheilsneblicht war. Schnee fiel garnicht, Regen 
zwar öfters, aber mit Ausnahme der leiten Tage des Monats, nur in geringem 
Maaße. In der Nacht zum 7ten will man ein flarfes Werterleuchten wahrgenom- 
nen haben und in den drei letzten Tagen des Monats fanden, fehr heftige Stürme 
ſtatt, welche jedoch feinen erheblichen Schaden anrichteten. Man zählte im Laufe 
des Monats 5 heitere, 10 trübe und 7 gemifchte trockene Tage und 8 trübe und 
1 gemifchten Negentag. 
| Den höchften Baromererftand beobachtete man den 10ten Abendg — 287 8, 
den niedrigften am 31ſten Abends = 277,3, der höchfte. Ihermomererftand 
fand am II ften Mittags = + 7, 5° Reaumur und der niedrigfte am 12ten More 
gens = — 3,5 Reaumur ftart. Vorherrſchende Winde waren Südweſt und Well. 

Für die Saaten war die Wirterung von feinem nachtheiligen Einfluß; fie ſtehen 
vielmehr gut und berechtigen den Landmann zu frogen Erwartungen. Auch hat A 

2 


iſtoriſche 
achrichten 
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Beſtellung der Winterſaaten da, mo ſolche verfpätet war, noch ge kbanen 
fo wie auch die Saaten behütet werden konnten, wodurch —** in Schafen 
eine bedeutende Futter» Erfparniß erzielt worden ift. 


Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Konfumtibilien Haben ſich 
gegen die des vorigen Monats wenig verändert. 


Geſundheitszuſtand. Die gelinde Temperatur und feuchte, neblichte 
Witterung des Monats Dezember hatte zwar feine Vermehrung der Kranfheitsfäle 

zur Folge, der Charafter der Kranfheiten blich indeß immer noch der catarrhalifche 
rheumatiſche mit gaftrifchen Komplicationen und großer Hinneigung zum Mervöfen. 
Rheumatiſch »catarrhalifhe Fieber, Hals- und Augen- Entzündungen, Bruft 
fhmerzen, fire und wandernde Rheumarismen und Nafen- und Bruft-Catarrhe, 
die letztern mit heftigem und hartnäckigem Huften, taten häufig auf. Nicht felten 
“ gingen die Fieber in Nervenfieber über und nahmen oft einen tödrlichen Ausgang. 

Nächft diefen kamen gaftrifch - gallichte und ſporadiſch auch Wechfelfieber vor. Lun⸗ 
gen» und Bruftfell- Entzündungen, Gehirn» und Darm- Entzündungen zeigten fich 
ebenfalls, wiewohl nicht häufig. Won den Ausfchlagsfranfheiten traten Scharlach 
und Mafern unter den Kindern an einigen Orten faft epidemifch auf, waren aber im 
Ganzen gutartig. Pocken famen nur in einzelnen wenigen Fallın zum Borfchein. 
Bon den ronifchen Krankheiten Famen öfters Gelbfuchten, Blurflüffe, Schlag 
flüffe, Wafferfuchten, Lungenfchwindfuchten zur Behandlung der Aerzte. Kine 
der litten an catarrhaliſchem Huften, der zumeilen in Keuchhuften ausartete, an 
häutiger Bräune und Gehirn» Entzündung, und hufterifche Frauen, zumal wenn fie 
fi in den Flimacterifchen Jahren befanden, an Krämpfen. Im Ganzen über 
ſchritt die Sterblichkeit nicht das gewöhnliche Maaß. | 


Dir Geſundheitezuſtand der Hausthiere war im Allgemeinen erfreulih. Nur 
zu Clausdorf und Arnoldehof, im Soldiner Kreife, ift die Raude unter den Schaar 
fen ausgebrochen. Des Noges verdächtige Pferde famen in Zanzin, Landsberger 
Kreifes, vor und wurden getödtet, und dem Anfceine nad tolfranfe Hunde wur 
den in Schügenforge, Landsberger Kreifes, und zu Diodderwiefe und Maricnthal, 
im Friedeberger Kreife, angetroffen und ſammt den von ihnen gebiffenen Hunden 
getödtet. 

Unglücksfälle und Selbfimorde 8 Menſchen ertranfen, 1 erfror 
und 2 erftickten an Kohlendampf. — Ein geiſtesſchwaches Mädchen von 25 Jah⸗ 
ten wurde in einem Furz vorher geheikten Backofen erſtickt gefunden. — Ein Knabe 
fiel rückwärts in einen mit kochendem Waffer angefüllten Keffel und büßte dadurch 
das Leben ein. — Ein Tagearbeirer ſtürzte bei einem Scheunenbrande vom Dadye 
einer Scheune umd flarb an den dadurch erhaltenen Verlegungen. — Ein Haus 
mann wurde durch das Umwerfen eines beladenen Wagens getödtet, und ein anderen 
Tagearbeiter verlor fein Leben dadurch, daß er übergefahren wurde. 

Don 


- 


a, AB zu 


Bon 10 Selbſtmördern erhängten ſich 9 und einer erfäufte ſich. 
Feuersbrünfte. Es find uns für den Monat Dezember. 11 Brände dnge- 
zeigt worden, wovon feiner von Bedeutung war und drei gleich im Emeftchen ge 
köfcht wurden. 
Sranffurt a. d. O, den 9. Januar 1943. 
’ Königliche Regierung. Abrheilung des Ymnern. 


(2) Im Verfolge unferer Bekanntmachung vom 21. September v. J. Bringen 2,.dN0.1405. 
wir nachfichende, feitdem uns angezeigte, im Laufe des chen verfloffenen Jahres PDrsember. 
vorgefommene Leiftungen an Kirchen und Schulen, unter danfbarer Anerfennung 
des hierdurch berhätigten frommen Sinnes,- zur öffentlichen Kenntniß: 

1) Die Frau Fürftin Neuß LXIII. Durchlaucht hat auf ihrem Gute Trebſchen 
bei Zülichau aus ihren eigenen Mitteln ein Pfarrhaus baucn laffen, deffen 

Koften fih auf 2102 Rthlr. 7 fgr. 1 pf. belaufen. 

‚Die Frau Fürfiin Reuß LX. Durchlaucht hat aus ihren eigenen Mitteln zu 

Harthe ein maffives Schulhaus mit einem Koften -Aufwwande von circa 700 

Rehlr. bauen laffen, auch das Einfommen des dortigen Lehrers durch einen 

jährlichen Zufchuß von 27 Rthlr. erhöhr. 

3) Der Beſitzer von Heinersdorf im Kreife Züllichau, Herr Major v. Unruß, 
hat den Ausbau der dortigen Kirche mit einem Keften « Aufwande von 1002 
Rthlr. 20 fgr. 6 pf., ansfhließlich der Hand» und Spanndienfte, zur Ausfüh- 
rung bringen laffen, und der Kirche filberne Abendmahls +» Gefäße im Werthe 
von 45 Rthlr geſchenkt. 

4) Der Kirche zu Marienwalde verehrten 

a) die Fran Ober - Ammann Bente einen Kanzelbehang, und 
b) die Fran Amtmann Roetel einen Klingelbeutelfäckel. » 

5) Der Ammann Schmidt zu Schiedlow gab der dafigen Kirche eine Altar-Be- 
Fleidung, und mehrere nicht genannte Frauen dafelbft ſchenkten derfelben eine 

Taufftein» Befleidung. 

6) Die verwittwete Prediger Feift und der Kaufmann Reinhardt zu Schönflich, 

im Konigsbergſchen Kreife, gaben der dortigen Kirche eine Kanzel-Pultdecke 

und eine neufilberne Abendmahlfanne, mit geſchmackvoll gearbeitetem Deckel. 

7) Die Halbbauer Schnapfefchen Eheleute zu Mallwitz ſchenkten der Kirche zu 
Leuthen, im Kreife Sorau, ein Krucifir mit vergolderem Chriftusbilde. 

8) Die Kirchfahrt zu Leuthen hat die. Verſchönerung des Innern der dorfigen 
Kirche und die Bekleidung des Altars bewirkt. — 

9 Zur Förderung des Neubaues der Kirche zu Lippen, im Kreiſe Croſſen, hat 

der Nittergutsbefiger Here v. Wulffen ſich der forgfältigen Beaufſichtigung des 
Baues mit beſonderer Theilnahme unterzogen. © 
| | 10) Der 
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Belannt- 
machung. 
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10) Der Bauer und Gerichtsmann Gruhn und deſſen Ehefrau zu Grüneberg, im 
Bee ES haben der dortigen Kir che eine Kanzel- und Altar Bekleidung 
geſchenkt. 

11) Der Herr Ober Amtmann Hamann, Beſitzer von Pinnow, im Sternberg⸗ 

ſchen Kreiſe, hat unter Mitwirkung der dortigen Gemeinde die Erweiterung 
und Reparatur des Schulhanfes dafelbft zur Ausführung gebracht, und den 
dazu erforderlichen Koften - Aufwand von 317 Rthir. meifteng aus feinen eig 
nen Mitteln bergegeben. 

12) Zu einer Fundation bei der Farholifchen Pfarrkirche in Neuzelle find Behufs 
der Unterſtützung eines Confirmanden während des Unterrichts in Neujzelle 
von mehreren katholiſchen Geiſtlichen 400 Rehlr. aufgebracht worden. Zu 
eben folder Fundation für zwei Confirmanden find 

13) von dem in Ruheſtand getretenen Farholifchen Pfarrer Franz Steiner zu Bar 
dorf, bei Münfterberg in Schlefien, 800 Rthir gegeben worden. 

14) Der verfiorbene Braueigen Boeſefleiſch zu Cuſtrin hat der dortigen Stadt. 

Pfarrkirche zwei Legate a 100 Rehlr. ausgefege, deren Zinfen refp. zur pe 
flandhaltung des Erbbegräbniffes des Teftators und zur Erhaltung und Ber 
fhönerung des VBegräbnißplages verwender werden follen. 

Sranffurt a. d. O., den 7. Januar 1843. 
Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





(3.) Zur Unterſuchung und Aburtelung der Forſtfrevel in den Königl. Limm⸗ 
ritzer Zorften find die Gerichtstage für das Jahr 1843 auf den Löten Fchruar, den 
Zoften und 27ften April, den 21ften und 22ften Yunt, den 27ſten September und 
auf den 13ten Dezember anberaumt worden, weldyes in Gemaßheit des Geſetzes vom 
7. Juni 1821 befannt gemacht wird. 

Sonnenburg, den 22. Doyember 1842. 

* Königl. Lands» und Stadt. Gericht. 





(4.) Für das Jahr 1843 follen die Gerichtstage für die Ortſchaften Ortwig, 
Groß- und Klein -Meuendorff und Kienik nebft Erabliffements im Medenwaldfchen 
Gafthofe zu Drtwig abgehalten werden: am 17ten Januar, Läten Februar, AAren 
März, 1iten April, 16ten Mai, 13ten Juni, Aiten Yuli, dten September, 
Zten Dftober, bten November und 5ten Dezember. Dies wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

Wriezen, den 21. Dezember 1842. 

Königl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


(5.) Zur 
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(5.) Zur Unterſuchung und Aburtelung der Forſtfrevel in den Königlichen Bekannt. 
Lagower Forften find die Gerichtstage für das Jahr 1543 auf den Tten Märy machung. 
Loften Juni und Iten Oftober in Lagow anberaumt worden, was in Gemäßheit 
des Gefetzes vom Teen Juni 1821 befannt gemacht wird. \ 

Zielenzig, den 29ften Dezember 1842. 

e- Königl. Preuß. Land- und Stadt ⸗Gericht. 


(6.) Die Forfigerichts-Tage für die Kiefige Stadeforft im Zten und Iren Berichtigung. 
Omartale fallen nicht, wie unterm 23ften v. M. von ung befannt gemacht worden 
ift, auf den 20. Auguft und 26. November, fondern auf den 21. Auguſt und 
27. November 

Cottbus, den 14. Januar 1843. j 


Königl Preuß. Land» und Stadt. Gerigt. 





(7.) - Zur Unterfuchung und Aburtelung der in den Forften ber Standesherr- 
ſchaft Lübbenau und der Städt Lübbenau. vorgefommenen Hohdiebftähle und Forft- 
Eontraventionen find von uns die Forftgerichtstage des laufenden Yahres: 1) für 
die Standesherrlihen Forften auf den Löten Mai und 20ften November a. c., 2) 
für die Städtiſchen Forften auf den Iren März und 10ten Anguft d. J., jedesmal 
von früh 8 Uhr ab, im gewöhnlichen Gerichts -Lofale hierfelbft feftgefege worden, 
was hierdurch nach dem Gefee vom Teen uni 1821 zur. öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Lübbenau, den 1iten Januar 1843. 


Die Graflich zu Lynarſche Juftiz- Canzlei der Standesherrfehaft Lübbenau. 


(8) Der auf der hieſigen Amtsfiſcherei wohnhafte iffs-Eigenrhlimer Betanntma⸗ 
Gottfried Schulz ft durch das in zweiter Inſtan; —— —— * ——— 
lichen Ober-Landes-Öerihts zu Frankfurt a d. O. vom 2ten Dezember v. J. für einen 
Verſchwender erflärt, unter Vormundſchaft geftelle und ihm die Verwaltung feines 
Vermögens abgenommen worden, was hierdurch zur Kenntniß des Puhlifums 
gebracht wird. 

Eroffen, den 3ten Januar 1843. ' 


Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 








(9.) Der bei ung wegen Diebftahle und Berruges in Haft und Unserfuchung Vetannıma- 
befindliche Tagearbeiter Gottlieb Bartuſch aus — Ehen At — — 
Sahrmarkt in Forſte, wahrſcheinlich im Jahre 1841, einem ſchlafenden Wichhänd- 
ler feine Geldkatze, worin 10 Rthlr. in Kaffen-Anmelfungen und 2 Nithlr. baar 
befindlih gewefen, abgefchnitten und auf einem Jahrmarkte in Calan einer Frau 


einen Sec mit zwei Icbenden Berfeln entwandt zu haben. => 
| Die 


Stedbrief 


Stedbrief. 
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Die unbekannten Damnificaten werben aufgefordert, ſich ſofort bei ihr 
Gerichts⸗Obrigkeit oder bei uns zu melden und ſich über die Bibel, —— 
zu laſſen. Koſten werden ihnen dadurch nicht verurſacht. 


Lübben, den Bten Januar 1843. 
Konigliches Inquifitoriar. 





Siherkeits-Poktzei 


(10.) Der 255 Jahr alte Dienftfnecht Johann Friedtich Julius Schulz, welcher 
als reitender Kanonier aum Ilten Aufgebot der Landwehr gebört, aus Clabow bies 
Kon Kreifes, gebürtig ift und fich bis ungefähr im Monat April v.%. in Seidlitz hieſigen 

reiſes aufgehalten hat, evangeliſcher Religion iſt, 6 Zoll 2 Strich mißt, volles 
Geſicht, ſtarke Naſe, klonte Haare, keinen Bart und Feine befonderen Kennzeichen hat, ſoll 
von uns wegen Diedftahls jur KriminalsUnterfiichung gezogen werden. Da er ſich 
aber der Unterfuchung durch die Flucht entzogen hat und in der Umpegend nicht zu 
ermitteln ift, fo werden alle refp. Behoͤrden hierdurch dienſtergebenſt erfucht, auf 
denfelben gefäligft vigiliren und ihm im VBetrerungsfalle gegen fofortige Erftattung 
der baaren Auslagen an ung abliefern zu laffen. Die Bekleidung des Ungefchuldigs 
ten, welche er bei feiner Flucht getragen, Fann nicht angegeben werben. 

gandeberg a. d.,W., den 5. Januar 1843. 


Königl. kand⸗ und Stadt: Bericht. 





(11.) Die Eva Maria Wilhelmine Tbiede, genannt Buchholtz, eine mehrmals 
beftrafte Diebin, bat fich der polizeilichen Auffiche durch ihre Entfernung von hier 
entzogen. Sie iſt cines in Franffurt a. d. D. verübten Diebitahle verdächtig, wes⸗ 
balb wir auf diefe verfchmigte Perfon aufmerfjam machen und die Wohllöbl. Polis 
zein Bebörden erfuchen: die unverehelichte Thiede im Tetretungsfalle gefäligft arres 
tiren und an uns per Transport abliefern zu laſſen. Sie bat «inen neuen zwei— 
deckeligen Handforb bei ſich und ift wahrfcheinlich im Befis von 5 Ellen braunem 
Kattun mit grünen Streifen und pweien Geldbörfen; bie eine ift eine weißbaun® 
wollene mit blauen Perlen geftridte; Die andere ift von weißen, torben und blauen 
Perlen und mit einem Bügelfchloß verfehen. Sollte fie irgendwo eins von dieſen 
Gegenftänden verfauft haben, fo wird erjucht, uns davon gefäligft Nachricht zu 
geben. Luͤſtrin, den 10. Januar 1849. 

Des Magiftrat, 


Signalement. 


Die ze. Thiede ift evangeliſcher Religion, 30 Fahr alt, 5 Fuß groß, bat braw 
nes Haat, freie Stirn, braune Augentraunen und dergl. Yugen, proportionirte Nafe 
und dergl. Mund, ovales Kinn und Geſicht, gefunde Befichesfarbe und ift miteler 


Statur. 


Amis Blau 


Koönigl. — Regierung 
zu —2 an der ODder. 


Ausgegeben den 25. Januar 1843. 








ET des Königlihen Ober- Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


D er Profeſſor der Theologie an der hieſigen Univerfität, Ober- Eonfiftorial- Rarh — 
Dr. Tweſten iſt zum Mitgliede des Königl. Conſiſtorlums der Provinz Brandenburg en 

. ernannt worden. Berlin, den 12. Januar 1843, 

Der Ober - Präfidene der Provinz Brandenburg. 


Der Prediger an der hiefigen Parochial- Kirche Kirſch iſt nach dem Ableben des Bekan⸗tma ⸗ 
Hofpredigers und Ober -Eonfiftorial-Narhs Sack zum zweiten Adminiſtrator der Fe 
evangelifhen Special- Prediger» und der Stadt-Schullehrer- Wittwen · Kaffe für 
die Provinzen Brandenburg und Pommern ernannt worden. 

' Berlin, den 13. Januar 1843. 
Der DOber-Präfivent der Provim Brandenburg. - 


Verordnung des Königliden Schul-Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 
Es ift ung wünfchenswerth, von den Verhäleniffen derjenigen Blinden, welche Betanntma- 
in der hiefigen Blinden - Anftale ihre Bildung erhalten haben und feit dem 1. Sanıuar Bun 
1830 aus derfelben entlaffen worden find, zuverfäßige Kenneniß zu erhalten. Wir 
erfuchen deshalb die Angehörigen der bezeichneten Blinden und die bezüglichen Orts- 
obrigfeiten, uns von den Derhäftniffen derfelben, namentlich bei wen fie ſich auf- 
halten, womit fie ſich befchäftigen, welchen Erwerbszweig fie _ ‚ und welche 
Unterftügung fie etwa genießen, Nachricht geben zu wollen. | 
Berlin, den 19ten Januar 1843. 
Königl. Schul» Collegium der Provinz Brandenburg. 


5 Ver: 
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Berordnungen der Königlichen Megierung zu Franffurtad.D. 

No. 7. Der Prediger Schlomka in Groß-Tenplig, Sorauer Kreifes ; 
2..4R0.1491. 13. November v. J. fattgefundenen Feuersbrunft über ein ei — 
Dezember. Vermogens verloren; er iſt daher zu einer Entfpädigung von 200 Kehle. aus der 
Prediger - Mobiliar - Brand -Berficherungs- Kaffe berechtigt. Dazu haben die jekt 
vorhandenen 491 Mitglieder diefer Anftale unfers Regierungs · Bezirfs jeder 124 
Silbergroſchen beizutragen. Sämmtliche Herren Superinrendenten werden hier. 
durch aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen, fpäteftens bie zum 1. April c. an 
unfere Inſtituten » Kaffe einzufenden and wie dies geſchehen, ung gleichzeitig mitteiſt 

Berichts, unter Angabe des abgeführten Betrages, anzuzeigen. 
Sranffurt a. d. O., den 12. Januar 1843. 





No, 8. Die nachſtehende Bekanntmachung: 
— Durch die im Brandenburgifchen Landgeftüt-Marftalle zu Liudenau bei Deus 


Landgenin. Made an der Doffe befindlichen Königlichen Landbefchäler ift während der Befchäl- 
geit im Fahre 1842 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, welches hiermit zur 
öffentlichen Kenntnif gebracht wird: 
j Am Franffurter Regierungs-Bezirf 
zu Friedrichsaue tim Lebufer Kreife —— ven Se 363 Erüd. 

Summa per se. 

riedrich Wilhelms» Geflür, den 8. Sanuar 1813. 
BERN b Der Landſtallmeiſter Strubberg. 
wird hiermit zur öffenelichen Kenntuiß gebracht. 

Sranffurt a.d.O©., den 18. Sjanuar 1843. 

Dr EEE HEERES SEEHTEEETENEEEEREEEHREE SEES TTITTEET ET 
PDerfonal-Ehronie. 

Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Samuel Jacobsthal 
hat feinen Wohnfig von der Stadt Pyrig, Regierungsbezirks Stettin, nach der 
Kreisftadt Friedeberg verlegt und fich dafelbft nicdergelaffen. 


Beförderungen und Verfegungen. 

Der Referendarius Luckwald ift als Affeffor zum Königl. Kammergericht in 
Berlin verfegt. 

Der Eriminal-Aftuarius Witte zu Lübben ift als Aftuarius zum Konigl. Land. 
und Stadtgericht in Reetz verfegt. 

Menue Anftellungen. 

Der Rammergerihrs- Aſſeſſor Kerften har eine etatsmäßige Affeflor - Stelle 
beim Königl. Land» und Stadtgericht zu Cottbus erhalten. 
Der Eivil-Supernumerarius, Alktuarius Nickel ift als Criminal» Alfuarius 
beim Königl. Inguifitoriae im Lübben angeftele. 
nn 


Ber 
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Vermiſchte Machrichten. 


(1) Dem ©. F. Rudolph Treutler in Berlin iſt unter dem 31. Dezember 
1842 ein Patent 
auf einen Macht» Telegraphen von der durch Zeichnung nachgemwiefenen 
Eonftruction 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchte, 
ertheile worden. 
Das dem Hofrath Soltmann in Berlin unter dem 10. Mai 1842 erteilte 
en 


t 
auf gewiffe, durch Zeichnungen und Befchreibung dargeftellte Vorrichtun⸗ 


gen an eleferifchen Telegraphen, fo weit fie als neu und cigenthümlich er- 
kannt worden find, | 


iſt wieder aufgehoben worden. 
urt a. d. D., den 18. Januar 1843. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


(2) Der Stadt Sorau find von diefem Jahre ab, unter Wegfall des am 
Montag nah Maria Reinigung ftattfindenden Viehmarkts, zwei neue Pferde» und 
DVichmärkte refp. am Tage Georgi und am Tage Jacobi, bewilligt worden. Sn: 
dem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenutniß bringen, bemerken wir zugleich), daß 
pro 1843 beide Märkte refp. Montag am 2äften April und Dienftag am 2öften 
Juli ftarefinden werden. i 

Sranffurt a. d. O., den 12. Januar 1843. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


(3.) Das Kreis-Phnfifat in Wirfig, mit welchem ein etfatsmäßiges Gehalt 
von 200 Rthlr. verbunden ift, wird nächftens vafant und foll anderweit befegt wer- 
den. Qualificirte Aerzte, welche fi darum zu bewerben beabfichtigen, werden 
aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniffe fhleunigft bei ums zu melden. 

Bromberg, den 10. Januar 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Der auf der hiefigen Amts-Fifherei wohnhafte Schiffs -Eigenthimer 
Gottfried Schul; ift durch das in zweiter Inſtanz ergangene Erfenntnif F — 
lichen Ober⸗Landes ⸗ Gerichts zu Frankfurt a. d. O vom 2ten Dezember v. J. für 
einen Verſchwender erklart, unter Vormundſchaft geſtellt und ihm die Verwaltung 


feines Vermögens abgenommen worden, was hierdurch zur Kenntniß des Publi- 
kums gebracht wird. — hierdurch z ß des P 


offen, den Iten Januar 1843. 
— Köonigl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 








5.) Das 


— 

v 

re. 198. 
Januar, 


atent · Auf ⸗ 
v hebung. 


1. No. 864. 
Januar. 


Betarnime 


hung 


Belanntma» 
&ung. 


Ya lorner 
Reiſepaß. 


Belanntms: 
Aung. 


Bekanntma 
dung. 
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(5.) Das Konigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Sorau hat für das Jahr 1843 
folgende Zorfigerihts- Termine anberaumt: 1) für das Königliche Sorauer Forſt⸗ 
revier in Sorau: den 24. Februar, den 23. Mei, den 22. September und den 
16. ——— 2) für daſſelbe in Triebel: den 4. April, den 5. September und 
den 5. Dezember; 3) für das Königl Sablather Forftrevier in Ehriftianftadt: den 
18. März, den 15. Yuli und den 18. November, jedesmal Vormittags 8 Uhr, 
melches in Gemäßheit des $. 9. des Geſetzes vom 7. Yuni 1821 hierdurch befanne 
gemacht wird. . 

Sorau, den 29. Dezember 1842. 

Königl. Lands und Stadt Gericht. 


£ Siherheits.-Poliyet. 

(6.) Der Schiffsknecht Chriftian Friedrich Lafche aus Neu-Bleyen hat den 
tm hier unterm 7. März v. J. ertheilten Reiſepaß angeblich in der Gegend von Ko— 
nigsberg i. d. M. verloren und wird derfelbe hiermit für ungültig erklärt. 

Gorgaft,' den 17. Januar 1843. 

Königliches Domainen- Amt. 


(7.) Am 1. Januar c. des Vormittags gegen 11 Uhr iſt ein 19jähriges Dienft- 
mädchen auf der Straße von Grünrade nad Neudamm in der Königl. Forſt, Karr- 
hide genannt, von einer unbekannten Mannsperfon angehalten, gewaltfam nieder» 
geworfen, gemißhandele, die Nothzucht an derfelben, jedoch vergeblich, verſucht und 
dann ihrer Baarfchaft von 4 Rthlr. 1 Gyr. 6 Pf. beraubt worden. Der Befchreis 
bung zufolge ift diefe Mannsperfon in den 30er Jahren, von unterfegter Statur 
und hat-auf der rechten Seite des Mundes eine flarfe Warze gehabt. Er ift mit 
einer blauen Tuchmüre mit Pelj-Befag, einem blauen Tuchroce mit Tuchfnöpfen, 
blauen Tuchhoſen und Schnürftiefeli bekleidet gewefen und hat einen weißen Krüd- 
ſtock geführt. | j 

Ale diejenigen, welche über den Thäter, oder das verübte Verbrechen nähere 
Auskunft zu geben im Stande find, werden dringend aufgefordert, uns daven 
umgehend Anzeige zu machen, oder ſich perſonlich zu ihrer Vernehmung hier einzu- 
finden, wobei wir die Verfiherung geben, daß ihnen dadurch Feine Koften erwach⸗ 
fen, etwaige Auslagen aber erſtattet werden follen. 

Quartſchen, den 16. Januar 1343. 

Konigliches Juſtiz Amt Neudamm. 

(8) In der Unterſuchungsſache wider den Muͤllergeſellen Johann Sottlieb 
Schmidtchen et Cous. iſt die Vernehmung des vormaligen Muͤhlenmeiſter Rohrbach 
auf der Buſchmühle zu Groß-Jehſer, welcher zulegt in der Boblitzer Muͤhle als 
Muͤhlenbeſcheider gearbeitet hat und deſſen Aufenthalt feit vier Monaten unbefannt 
ift, nothwendig. a 

Die Wohiloͤblichen Po'izeibehörden werben ‚daher. erfucht, den ꝛc. Rohrbach im 
Berretungsfalie mittelſt beichränfter Reiferoute hierher zu dirigiren. 

Lübben, den ZURen Januar 1543. 

Königliches Preuß. Inquiſitoriat. 


5 


Amts Blatt 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
rg — 


Ausgegeben den 1. Februar 1843. 





Sefegfammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1843. 
Re. 1. enthält (No. WB14) Vererdnung, betreffend bie Anfiellung der Direktoren und 
Lehrer der Gymnaſien, der SchullehrereSeminarien und der 
zar Gntlaffunge: Prüfung beredtigten böhern Bürger: und 
e Realſchulen. Vom Men Dezember 184 
(Po. W315.) Verordnung wegen Ermäßigung der-auf die zung rang ber 
Schomeit des Wildes gefegten Strafen. Vom Iten De 
zember 1842 ‘ 
(Mo. 2316.) Bekanntmachung wegen der, fernern Gultigkeit der umter 
No. 9224. bis 2226. der Gefesfammkıng publizieren Wer 
träge flr das Jahr 1843. Vom 27ften Dezember 1842 
ı Derordnung des Königlihen Ober-Präfidenten der Provinz 
| Brandenburg. 
N Königs Majeftät haben den Wiederzufammentritt des Provinzial-Landtages —— 
der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Miederlauſitz auf den Sten März den 2 
dieſes Jahres feſtzuſetzen und mittelſt Allerhöchſter Cabinets- Ordre vom 17ten dieſes Sal otze 
Monars mich zu Allerhochſt Ihrem Commiſſarius, den Herrn Hofmarſchall ven Brandenburg 
Rochow auf Stülpe zum Landtags-Marfhall, den Herrn Grafen zu Solms-Ba- mW, hen 
such zu Baruch aber zu deffen Stellvertreter für diefen Landtag Alergnädigft zu thumsNieder- 
ernennen geruht. —— 
Diefe Aergöchfte Beſtimmung wird hierdurch zut Keuntniß der Eingeſeſſenen nene. 
des Provinzial» Verbandes gebracht. 
“Berlin, den 25ſten Januar 1843. 
Der Ober » Präfident der Provinz Vrandenburg 
F (gg) 9. Meding 


6 Ver⸗ 
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Verordnungen ber Königlichen Reglerung gu Frankfurt a4. d. ©. 
Sch genehmige auf Ihren Beript vom 16ren v. Mes. die anliegende Verord⸗ 
nung der Regierung zu Potsdam, wegen Negulirung des Kriegsfchuldenwefens der 
Kurmarf für die dritte Amortifations- Periode vom 24ften Juni d. J. und deren 
Bekanntmachung dur die Amtsbläcter der Negierangen zu Potsdam und Sranffure, 


Charlottenburg, den 23ften Dezember 1842. 
4) Friedrich Wilhel 
An die Staats-Minifter (93) 8 ch ilhelm. 


von Bodelſchwingh und Graf von Arnim. 


Berordnung 


wegen Regulirung des Kriegsſchulden-/Weſens der Kurmarf 
für die dritte Amortifations- Periode. 

Nachdem Se. Majeftät der König in Betreff der Megulirung des Kriegsfchul 
den · Wefens der Kurmark für die dritte Amortifations - Periode nach vernommen 
Anträgen und Borfchlägen der Abgeordneten des Communal +» Landtages mittelſt 
Alerhöchfter Cabinets-Ordre vom 26. Juni 1841 Beſtimmung zu treffen Allergnä- 
digft geruht haben, wird auf deren Grund Folgendes verordnet und zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: | 

6.1. Die nad) Maafgabe der Verordnung vom 31. Oftober 1822 (Anırs- 
blatt pag. 257.) auf 6,000,000 Rthlr. feftgeftelte Provinzial-Kriegsfhuld der Kıre- 
marf ift durch die im Laufe der erfien und zweiten Amortifations · Periode erfolgte 
Zilgung der Summe von 1,747,367 Rthlr. auf deu Betrag von 4,252,033 Rehlr. 
ermäßigt worden. 

$.2. Behufs fernerweitigee Verzinſung diefes Kapital-Rückſtandes zu dem 
ermäßigten Zinsfuße von 35 pro Cent ift 
die jährlihe Summevon . - » x... 148,842 Rthlr. 4 Sgr. 8 Pf 
und zur vorgefchriebenen Tilgung 1 pro Cent des 
urfprünglichen Schuld-Kapitals . +... 60,000 — nm —u 
mirhin im Ganzen die Summe von . . » . 208,842 Rthlr. 4Sgr. 8 Pf. 
erforderlich, welchen Betrag die Kurmarf während der, den Zeitraum vom 1. Januar 
1843 bis ult. Dezember 1852 umfafjenden dritten 1 Ojährigen Amortifations-Periode 
jährlich an die Königliche Haupt · Verwaltung der Staatsfhulden abzuführen has. 

$. 3. Zur Dedung diefee Summe wird auch während der dritten Amortt- 
ſations · Periode zumächft der bisherige, zu einem Betrage von 22000 Rthlr. ver 
anfchlagte Zufchlag von 5 far. für den Eentner der durch das Geſetz vom dten 
Februar 1819 angeordneten Braumalzfteuer erhoben und an die Haupt-Berwalsung 
der Staatsfchulden für Rechnung der Provinz abgeführt. 

$. 4. Behufs Erhebung des nach Abrechnung des vorgedachten Zufchlages 
jährlich noch aufzubringenden Berzinfungs- und Aunertifatione- AQuantung yon 


—— E 


486842 Rehlr. 4 fg: 8 pft beſtehen auch ferner drei dem Staate ſolidariſch ver— 
pflichtete Steuer Verbände: 
1) der Nittergutsbefiger, | 
2) der Städte, | | 
3) der Bewohner des platten Landes mit Ausfhluß der ad 1. gedachten 
Rittergutsbeſitzer. X 
5.5. Das im $. 4. erwähnte Geſammt · Contingent wird nach dem in ber 
zweiten Amortiſations · Periode beftandenen Quotifationsfuß in der Art unter die 
drei Steuer - Verbände vertheilt, daß dazu 
der erfte Verband? 22380 Rthlr. 22 for. — pf. 
ber zweite Verband 68150 „ 10 „ 
der dritte Verband? 96311 „, — 2 


find obige ... 186842 Mehlr. "4 for. 8 pf. 
Beizutragen hat, und daß ſich nad) gleichem Verhältniß auch das Steuer - Kontingent 
diefer Verbände vermindert oder erhöht, je nachdera der Braumalzſteuer-Zuſchlag 
den veranfchlagten Ertrag von 22000 Rthlr. überfteigt oder Hinter demfelben zurück- 
bl:ibe. 

6.6. Die im $.5. feftgeftellten Quoten bleiben für jeden der drei Steuer. 
Verbände für die ganze dritte Periode dergeftalt unveränderlih gültig, daß einer 
Keclamation und Prägravations» Veſchwerde dagegen in diefer Periode Feine Folge 
gegeben merden, und eben fo wenig fpäterhin zwifchen den verſchiedenen Steuer: 
Werbänden eine Ausgleichung aug diefer Periode eintreten darf. 

6.7. Zum erfien Steuer-VBerbande gehören nur die Befiger der in der Ma⸗ 
trifel der Nitrergüter verzeichneten, fo wie die Beſitzer derjenigen Güter, - welche in 
die nach der Allerhöchften Cabinets.Drdre vom 18. Februar 1827 den Matrifeln 
— Verzeichniſſe der zur Kreisſtandſchaſt berechtigten Güter aufgenom- 
men find. R 
6.8. Das Eontingent des erften Derbandes wird von den Mitgliedern deffel- 
ben nad) denjenigen Grundfägen aufgebracht, welche von der Kommunal» Landtags» 
Kommiffion für die Kriegefcehulden-Angelegenheiten des erften Verbandes in der Be- 
Fanntmachung vom 10. Dezember 1840 (cf. Beilage zum Stück 42. des Amtsblatte 
pro 1841) aufgeſtellt find. * 

6.9. Das im $. 5. gedachte Contingent des aus den Stadtgemeinden beftchen- 
den zweiten Verbandes wird in der Art aufgebracht, da, nachdem die Städte auf 
Grund der dieferhalb ftattgehabten Eommiflarifchen Berathungen nah Maaßgabe 
ihrer Bevölferung und ihres Gewerbe - LImfanges in 5 Klaffen eingerheilt find, das 
Eontingent jeder Stadt unter Zugrundelegung ihrer Bevölferung nach der letzten 
ſtatiſtiſchen Aufnahme, in dem Verhältuiß von: 

9 Sgr. 6Pf. auf jeden Kopf der-Bevölferung für eine Stadt Iſter Klaſſe, 
7, „nn m m „» » Mer 


” 
6* 7 Sur. 


— % — 
7 Sgr. 5 Pf. auf jeden Kopf der Bevölkerung für eine Stadt Zter Klaffe, 


6 vr Sr nn nm ” un nm Äaa „ 
5 „lv vn nn nm „ „u ns „ 
berechnet wird. " 


Die getroffene Eintheilung der Städte und deren bei der Berechnung zum 
» Grunde gelegte Einwohnerzahl find aus der diefer Verordnung angehängsen Nach» 
weifung zu erfehen. 

$. 10. Das Contingent jeder Stadt wird nach den wegen der übrigen Toms 
munal»Laften beſtehenden Vorſchriften aufgebracht. 

“14. Wegen der aus dem CommumalsAecifefonds Behufs Tilgung der- 
Provinzialfchuld entnemmenen Vorſchüſſe im Betrage von 326,389 Nthlr. 2 Sur. 
6 Pf. wird vom Staate im Laufe der dritten Amortifations-Pertode jährlich die 
Summe von 11,360 Rthle 19 Sr. zum Contingent des zweiten Verbandes in 
der Art beigetragen, daß der Beitrag auf die einzelnen Städte nach Verhältniß ihres 
Eontingents aljährlich vertheilt und ihnen baar oder durch Abrechnung auf ihr Con» 
tingent gewährt wird. | 

8. 12. Zu dem dristen Steuer» Verbande gehören alle Flaffenffeuerpflichtigen 
Bewohner des platten Landes, mit alleiniger Ausnahme der zum erſten Verbande 
fteuernden Befizer von Nittergütern und Vorwerken, fo wie deren Angehörige. 
Demgemäß find fowohl die Pächter der Nittergüser und Vorwerke one Unterfchied, 
ob das Gut einer Privatperfon, dem Staate, einer Stadtgemeinde oder einer for 
fligen Corporation gehört, als auch andere auf Vorwerksgrund wohnende Familien 
und Perfonen, einfchließlich des Gefindes, zu dem Steuer» Eontingent des dritten 
Berbandes pflichtig. ee 

6. 13. Das Steuer: Contingent des dritten Verbandes wird durch Die bie 
her ftattgehabten Zufchläge zur Klaffenfteuer (cf. S. 25. der Verordnung vom 31ſten 
Oftober 1822) aufgebracht and die mit dem Anbeginn der dritten Steuer Periode 
eintretende Ermäßigung der Beiträge in der Art gewährt, daß vier fogenannte 
Springmonate flattfinden, in welchen die Steuerpflichtigen von der Zahlung der 


Beiträge entbunden find. 
Die Monate, in weichen hiernach die Beiträge ausfallen, find der April, Juni, 
Auguſt und Dezember. 


$.14. Die außerhalb des Kurmärfifchen Krlegsſchuldenſteuer · Bezirks wohnen- 
den Beſitzer von Grundftücken, welche in dieſem Bezirfe liegen und zum Iren Steuer». 
Verbande gehören, werden nad) Maaßgabe diefes Grundbefites zur Kriegs ſchulden⸗ 
ſteuer herangezogen und zu dieſem Behuf mit Rückficht auf diefen Grundbeſitz fingirt 
bei der Klaffenftener veranlagt. 

$. 15. Sobald Nittergüter aus der Matrifel oder den nach der Alerhöchften 
Kabinets-Ordre vom 18ten Februar 1527 den Matrıfeln angehängten Verzeichnif— 
fen der zu der Kreisftandfchaft berechtigten Güter geftrichen werden, Fönnen ihre 
Befizer vom erften Verbande nicht mehr beftcuert werden, und fobald — 

d 
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die gegenwärtig dem dritten Verbande angehören, als felftftändtge Nittergliser in 
die Matrifel oder die vorgedachten DVerjeichniffe aufgenommen, oder den darin ver⸗ 
zeichneten Gütern zugelegt werden , unterliegen ihre Befiger nicht mehr der Befteue- 
rung Seitens des dritten Verbandes. 

Die Steuer» Contingente der einzelnen Verbände bleiben jedoch foldher Verän- 
derungen ungeachtet in ihrem feftgefegten Betrage beftchen. (cf. $. 5. und 6.) 

$. 16. Die für das Kriegsfehuldenwefen der Kurmark bisher ergangenen 
Beftimmungen und Verordnungen bleiben auch ferner gültig, fo weit fie nicht durch 
Die vorfichende Verordnung aufachoden, abgeändert oder ergänzt find. 

$. 17. Wie es mit der Negulirung des Kriegsfihuldenwefens nach Ablauf 
der dritten Amortifations- Periode gehalten werden fol, bleibt der weiteren Befchluß- 
nahme vorbehalten und foll auf dem Communal-Landtage des Jahres 1850 zur - 
Sprache gebracht werden. Potsdam, den 24. Juni 1842. Ä 

Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 
Klaffificirte Machweiſung 
der Kurmaärkiſchen Städte Behufs des vom ihnen in der Iten Amortifationg- 
Periode aufzubringenden Kriegsftener - Beitrages. 
DVorbemerfung. 

Nach dem Concluso der Communal- Landtags Berfammlinng der Kurmark 
vom 14ten Dezember 1832 und des darin angezogenen Beſchluſſes der ſtädtiſchen 
Deputirten über die Megulirung ihres Provinzial» Kriegsfteuer - Syftems für die 
zweite Amortifasions- Periode und den 8 Anlagen des letzteren brachten die nach. 
bemerften Städte ihr Contingent zum Kriegsftener-Beitrage der Provinz Kurmarf 
Brandenburg nad) 5 Klaffen, und zwar: , 

in der Iſten Klaffe mit 15 Ser. 6 Pf. pro Kopf, 

„nn 2 » „23 » Turn mn 

nn Sm m „32 „ A» mn» 

„rin von» AM vv 2 un m 

vn dan vn „ I „Alu m —— 
auf; in demſelben Verhältniß ſoll nach dem Concluso der 16ten Kommunal Land⸗ 
tags- Verſammlung der Kurmark vom Uten Dezember 1841 unter Zugrunde 
kegung der Seelemahl von 1840 der Kriegsfteuer-Beitrag der Kurmärfifchen Städte 
in der ten Amortifations-Periode aufgebracht werden; diefer beträgt 68,150 Rthlr. 
109 Sgr 2Pf., wird aber um 1921 Rthlr. 27 Sr. 11 Pf. erhöht, un etwaige 
Ausfälle decken und ertraordinaire Ausgaben leiften zu können; hiernach find aufju- 
bringen 70,072 Rihlr. 8 Sgr. 1 Pf., melhe 

in der Aflen Klaffe mit 9 Sgr. 6 Pf. pro Kopf, 

„nn vr 3 

vn a Tun den m. 

„rin vn 6 „ ee ” 

„Sten I nl u nm 


aufgebrashe werden. Hiernach tragen bei Ne. 
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Di aeg 21911 7888| 14| 6lexcl. 37 Bewohner der Kar— 
thaufe. 
ERDE 206563 8411/15] Gfexcl. Bewohner des neuen Pas 


lais und Eansfouci, Waifens 
hauszöglinge und Landarme im 
hiefigen Armenhaufe, 


20697] —| 





2) In der zweiten Klaffe. 
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— 2865 
ER 4146 
Meuftadt-Ebersmwalde 4844 
—* 10868 
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excl. der Landarmen. 
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7899 3 91 excl. der Kuren, 











—— — 6164 3 3 — 
RE 6348 1745, 21 —[ excl. der Zuchthausgefangenen. 
1706! 11} 3finel. der ſtaͤdtiſchen Etabliſſe— 
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ments Neu: und Alt: Daber 
ncbft Zubehör, aber exel. der 
Bewohner der Amtsfreiheit u. 
des Landarmenhaufes, 





— | 151713, 6 


2 


Manten 


der 


Städte 


3) Sm der drit 


1) Angermünde . . - - 


— 


3Bees kow 
41 Bernau 
5] Copnick 
6 Eremmen 


- 


Beelitz 


562 


Zar MR Tan es ER’ | 


Sreienwalde . . - 


Granſee 
Kesin . 


Kyritz 


re —— 


Alt⸗Landsberg - - - 


Lebus 


Liebenwalde 


Lychen 


 Müncheberg . . . - 


Neuſtadt a D. . - 


Oranienburg . - . - 


Pritzerbe 


Pritzwalk 
Rheinsberg ..- » 
N ee 


Strasburg 


"Ye SE ae, Dart | 


Strausberg . - - - 


a u ee 


Templin 





Treuenbriken . - - 
Vierraden 


u ag 7a 


28] Wufterhaufen - - 


2 Zehdenick 





wer Be 


3832 
2492 
3505 
3223 
21405 
2030 
3437 
259 

ss0 
3295 
1448 
1625 
2398 
1778 


2507 
948 


3098 
1101 
4235 
1975 
2125 
4035 
3189 
3257 
4641 
1514 
2500 
2736 
2831 





Ren nn 9ı gr n Sr cıcı 


Su A 


en | 
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” 
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947 10 

616 24 
881 10 5 
796 23 11 
694) 17 1 
501 25| 10 
8419| 21ı| 1 
641| 11 5 
21716) 8 
814! 17] 11 
357|29| 4 
401/22) 1 
592: 251 2 
439: 16, 10 


} { 
619233 7 
234111] — 


765, 26: 10 


272 5 9 
10406) 29| 7 
488! 7/41 


525101 5 
997 1b 3 
788) 111 9 
805 6: 1 
1147,10, & 
374 811 
b1S; 1 
76; 12 
699, 26, 


excl, Bewohner des Kletzes. 


exel. Bewohner der Etabliſſe— 
ments Neufrug u. Bohmshoff. 


excel. Bewohner der zum platten 
Lande gehörigen Etabliſſements. 


excl. Landarme. 

















3) Im der vierten Klaffe. 
1| Briffow... ... 1239 16 | 8 A? 10 
2] Schrbellin . . . . 157416181 349 |23] 4 
STR nu: 2302 |6 681 str lol 8 
4] Greiffenberg . . . 1220 1618| 271 34 
5 Lenzen ea 286116 81 65 23 4 
6 Lindow ..... 1552 16 81 344 26 
7] Mittenwalde . . . 1905 |6 | s| 423 | 10) 
81 Müllroſe.. .... 1706 [6 61 3791 3 4 
I Dderberg .. . . 2382 16 | 8] 529 10) ER 
10] Alt» Muppia 1581 16 81 351 10 — 
111 Teebbin . - . - - 10416 81 356 13 4 
12] Werder... .. 1986 [| 6'858] dal 10 _ 
Summa....f 219124 6 | Ss] 4869 | 10) — 
5) In der fünften Klaffe 
1] Bieſenthal - - 1302 | 5 [11] 268 19) b 
A Buhholk. . .... 884 1 5 [tıl 17410 A 
3 Foabimschal -...| 120 5 til 3:19 15 
4l Luckenwalde . . » 6026 15 or 1188 | 13: 10 
5 Menenburg 1507 1 5 !ı11] 29 5 
Putlig ...- - 1458 | 5 14. 28° : 
Rhinow +... 619 1514 122 | 21 5 
81 Saarmurd 337 15 ji 66 111 
HStorfw -..-. 1666 1 5 ! 11] 328 2 
104 Teltow... .. » 1242 15 l11l 244 6 
11] Teupitz 49715 |11 98 7 
1 Wilsnad .... 1796 15 I 1ı] 354 4] 
0 1465 15 10 258 11 
14] 30 fen - ...... 1703 15 !ıı] 335 1 
15] Sürftenwerder 1244 15 !11| 245 
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beitrag nach den für den sten Kriegs 


4620 8 10 ſteuerberband feſtgeſtellten Grunde 
Kıbir. einfommen, der Ausfall wird niedergeſchlagen. (Conelnsa des 
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Wiederholung. 









1 Ifte Klaſſe N 65359 6] 20697! —| 6 
2 3 2172 2441’ 
3löte Kalle... .. 75693 5 18712) 291 9 


9 
He Klaſſe.. ... 76992 4 8 
\ 7 
Ate Klafle.- - - - 21912 16 

ee 23420615 
Summa ... . 1 263382 


Potsdam, den 24. Juni 1842. 


4869| 10) — 
4620| 3| 10 
70072] 8] 1 





Worſtehende Allerhöcfte Kabinets-Ordre vom 23. Deyember 1842, desgleichen 
die Verordnung- der Königlichen Regierung zu Potsdam vom 24. Yuni 1842 und 
die klaſſifizirte Nachweiſung von demfelben Tage, werden hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


| Seanffurt a. d. O, den 27. Januar 1843. 





Durch unfere in Nris 42 43. und 44. Jahrgang 1842 des Amtsblattes zur 
Kenntniß des Publifums gebrachte Bekanntmachung vom Aten Oftober v. 5. find 
die Inhaber fämmtlicher. unverlooferen Staatsſchuldſcheine aufgefordert worden, 
dieſe Staatsfhuldfcheine, — fir mögen mit dem Meductionsftempel verſehen fein, 
oder nicht — bier. in Berlin bei der Controle der Staatspapiere, Taubenftraße 
Mo. 30., außerhalb-Berlin aber bei der nächften Negierungs - Hauptlaffe zum 
Umtauſche in neue, vom 1. Januar d. J. ab, zu 34 Prozent verzinsliche Staats- 
ſchuldſcheine einzureichen. 


Da wir diefes Umtanfchgefchäft fo ſchnell als möglich zu beendigen wünfchen, 


fo wird denjenigen, melde die ihnen zugehörigen älteren vierprogentigen, unserm 
2ten Januar 1811 ausgefertigten Staatsſchuldſcheine zeicher noch nicht zur Em- 
pfangnahme der neuen, drei und einhalbprogentigen Staatsſchuldſcheine eingereiche 


7 haben, 


No. 10. 


Belann!ma, 
dung. 
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haben jene Aufforderung hierdurch in Erinnerung gebracht, um derſelben baldiaft 
zu genligen. | 
Berlin, den 19. Januar 1843, 
Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
other. v. Berger. Ratan. Köhler. Knoblaud. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a.d.D., den 26. Januar 1843. | 
a ——— 

Perfonal.Chronie 
Da der Lehngutsbeſitzer von Dyzelsky zu Hathenow den Lebufer Kreis verlaffen 
hat, fo ift die von demfelben verwaltete Stelle eines Wegepolizei-Commiffarius über 
die Ortſchaften Hathenow und Rathſtock dem Wegepolizei-Commiffarius Amts · Aſ⸗ 
ſiſtent Weber in Sachfendorf übertragen worden. | 
: icdemeifter Auguſt Kichter zu Golfen ift alg unbefotdeter Rathmann 
und un Mittag dafelbft als ſolcher ee von 
der Grundherrſchaft beftätigt worden. 
In dem Sorauer Kreiſe find in Folge eingetrerener Erledigungen 
* für den Ilten Feuer» Polizei» Bezirk der Öursbefiger Martiny auf Linderode zum 
Eommiffarius, und der Öntsbefiger Schade auf Breſtau zu deffen Stellver. 
treter; 
für den Vten Feuer-Polizei-Bezirk der Gutsbeſitzer Vogel auf Dernedorf zum 
Stellvertreter des Commiffarius; . 
für den VIlten Seuer- Polizci-Bezirf der Gutsbefiger Goeriſch auf Liefegar zum 
. Eommiffarius;, 
für den Villen Feuer» Polizet- Bezirk dir Lehnſchulze Lehmann zu Laubnitz zum 
Stellvertreter des Commiſſarius; | 
für den IX ten Feuer» Polizei - Bezirk. der Gutebefiger v. Herford auf Tauchel zum 
Commiffarius, und der Domainen- Beamte Strahl zu Sablach zu deffen 
Stellvertreter; 
für den Xten Feuer- Polizei Bezirk der Wirchfhhafts- Infpefror Eckardt zu Niß⸗ 
menau zum Commiffarius; 
für den Xlten Feuer - Polizei-VBezirf der Herr v. Oertzen zu Pfoerten als Com» 
miflarius ; 
gemähle und von ung beſtätigt worden. 


—r — — — — — 


Der 
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Der in die Stelle des abgegangenen Kreis⸗ Juſtiz ⸗Raths Merk von Sorau 
nach Cottbus verſetzte Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Direktor Meves iſt zugleich zum 
Kreis⸗ Juſtiz · Rath für den Cottbuſer Kreis ernannt worden. 














Vermiſchte Nachrichten. 
(1.) Dem Fabrik-Unteruehmer Samuel Dobbs zu Hörde, im Regierungs⸗ 
bezirfe Arnsberg, iſt unter dem 31. Dezember 1842 ein Einführungs - Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung als neu und eigenthümlich 


erachtete, durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene fechsfarbige 


Block⸗Druck-Maſchine für verfhiedene Stoffe, ohne Jemand in der 
Anwendung befannster Theile derfelben zu behindern, - 


Eribeilim 
rtheilung. 
1. Mo, 2504, 
Januar, 


anf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 


ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 27. Januar 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Der auf der hieſigen Amts- Fiſcherei wohnhafte Schiffs-Eigenthümer 
Gottfried Schulz iſt durch das in zweiter Inſtanz ergangene Erkenntniß des König 
lichen Ober » Landes» Gerichts zu Franffurt a. d. O. vom ten Dezember v. J. für 
einen Verſchwender erflärt, unter Bormundfchaft geftele und ihm die Verwaltung 


Bılamntma 
dung. 


feines Vermögens abgenommen worden, was hierdurch zur Kenntniß des Publi- 


kums gebracht wird. 
Erofien, den Iten Januar 1843. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


(3.) Die Forftgerichtstage im Jahre 1843 werden von uns I. für die König« 
lichen Forſt-Reviere Alt-Lieregöriche, Zäckerick und Güftebiefe am 23. März, 
8. Juni, 7. September und 14. Deyember, jedesmal Vormittags 9 Uhr, im hie» 
‚figen Gerichts · Lokale; II. für das Königliche Forft-Mevier Brahlig am 11. März 
früh 8 Uhr, 17. Juni, 16. September früh 7. Uhr und 2. Dezember früh 8 Uhr 
auf der Gerichtsftube in Neuenhagen abgehalten werden. 
Zehden, den 21. Januar 1943. 
| Königl. Lands und Stadt ⸗Gericht. 


(4.) Zur Unterfinhung und Aburtelung der Forfi» Defraudationen in der 
Reetzer Stadt - Forft find die Gerichtstage für das Jahr 1843 auf den 29. März, 
30. uni, 29. September und 29. Dezember im hiefigen Land» und Stadtgericht 
anberaumt, was in Gemäßheit des Geſetzes vom 7, Juni 1821 hierdurch bekannt 
gemacht wird. 

Reetz, den 24. Januar 1843. ⸗ 

Konigl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


— Sicher⸗ 


— 





Betannimas 


Sidi. ° 


Stedbrief. 
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Siherpeies-Poltizei. 


(5.) Der Schneider Carl Ehriſtian Schilling zu Glftebiefe, 38 bis 40 Jahr 
evangelifhen Glaubens, foll von uns wegen mehrerer Berbrerken gi ——— — 
werden, welcher er ſich durch Entfernung von feinem Wohnorte zu entziehen gewußt bat 
—— — —— werden — erſucht, den genannten Schilling, 
wo er eten PR en und unter ficberer Besleit ah 
laffen. Zehden, den 14. Januar 1843. gleitung au uns abliefern zu 


Königl. Land: und Stadt: Gericht. 





..(6.) Der unten fignaliffete, bereits geftrafte und eines neuerdings begangenen gewalt⸗ 
ſamen Diebſtahls von bödft betraͤchtlichem Werthe bezüchtigte — — — 
bat ſich am 17ten d. M. zu Groß-Tetta, je Kreifes, der gegen ibn verfügten Ber: 
baftumg durd die Flucht entzogen. Wir erſuchen alle PolizeisBchörden des Ins umd 
Austandes, diefem hochgefäbrlien Verbrecher nadızufpüren, ibn im Betretungefalle zu 
verbaften und fodann denfelben unter ſicherem Geleite, woblgefeflelt, an uns abliefern ju 
laſſen. Görlitz, den 22. Januar 1843. 


Konigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Perſon-Beſchreibung. 


—Der Joſeph Graſched iſt zu Petersdorf in Crain geboren und zu Tetta im Goͤrlitzer 
Kreiſe wohnhaft, 37 Jahr alt, katholiſchen Glaubens, 5 Auf 3 Zoll groß, bat hellbrau⸗ 
mes Haar, bedeckte Stirn, braune Ungenbraunen, blaugrane Augen, große und fchmale 
Safe, breiten Mund, braunen Bart; gute Zähne, rundes Kinn, länglidie Gejichtsbildung, 
gefunde Gefihtsfarbe, ift unterfegter Statur und fpricht deutſch und wendiih. An beſon— 
deren Kennzeichen hat er 1) am rechten Ellenbogen einen Knochen: Auswuhs von einen 
Bruce und 2) an beiden Ohrlaͤppchen Ringlöcher. 


Befleidet war derfelbe bei feinem Entweichen mit einem dunfelgrünen, etwas kurzen 


Tuch⸗Ueberrocke, ſchwarzen langen Beinfleidern, einer braunen Tuchweſte, Halbſtiefeln 


und einer grünen, ſchwarzverbraͤmten Müge mit Schirm. 


Amts⸗Blaut 
Koninl. Preuls. Regierung J 
zu Frankfutt ander Oder: 
2 le: IE 6, — 


Ausgegeben den 8. Zebruar 1843. 





— 


— —— nn 
Berordnungen des Koniglichen Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. Er 


Von den mit der oberften Leitung ber Cenſut · nenn beauftragten König. Bekanntma · 
fihen Minifterten ift in die Stelle des auf fein Anſuchen von dem Eenſur · Geſchaft 
entbundenen Königlichen Confiftorial-Affeffors und Profeffors Herrn Dr. Piſchon 
der Königliche Confiftorial- Affeffor und Prediger Herr Deneke hiefelbft zum Eenfor 
der in der Provinz Brandenburg erfcheinenden theologifhen Schriften ernannt wor- 
den. Das betheiligte Publifum hat ſich daher wegen der Cenſur der gedachten Schrif- 
ten an diefen zu wenden. 
Berlin, den 31. Januar 1843. ’ 
Der Ober + Präfident der Provinz Brandenburg Bi 
(ge) v. Meding. 


An den voriährigen Communal-Landtagen ver Kur- und Neumark ift in — — 
Gemaßheit des $. 9. der Allerhöchſten Verordnung vont 17ten Auguſt 1825 zur wegen gast 
Wahl eines Vorfigenden und Stellvertreters für die Wahlperiode vom Iren Offer - Worfigen, 

ber 1842 bis, dvähln 1845 gefcpritten worden. ne 
Die Communal · Landtags Verfammlung der Kurmarf hat Sandtagen der 
den zeitigen Landtagsmarſchall des Provinzial» Landtages Herrn Hof- Reumart 
marfchall von Rochow auf Stülpe zum Vorfigenden und den Herrn Land» 
rach von Tſchirſchky * Belzig zum Stellvertreter, 
mid die Communal-Landtags-Derfammlung der Neumark ) 
den Herrn Landes- Direktor von Waldow auf: Zürftenen zum Vorſttzen · 
den und den Herrn Landtath, Freiherrn von der Goltz auf Kreitzig zum 
Stellvertreter, | 
8 gewählt, 


No. 11. 
Bekannt⸗ 
machung. 
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gewählt, und dieſe Wahlen find zufolge Benachrichtigung des Königlichen Minis 


fterii des- Innern von des Königs Majeſtät mittelſt Alerhöchfter Kabinets-Ordre 
vom bten v. Mts. allergnädigft beſtätigt worden. 
Berlin, den Aften Februar 1843, 


Der Ober» Präfident der Provinz. Brandenbur 7 

| (94) v. Medimg. 

Verordnungen der Königlichen Negterung zu Sranffurta.o D 
Durch unfere in Nris: 42. 43. und 44. Jahrgang 1842 deg Amtsblattes zur 


Kenntniß des Publitums gebrachte Bekanntmachung vom Aten Oktober v. J. find 


die Inhaber fämmtlicher unverlooferen Staatsfhuldfcheine aufgefordert worden, 
biefe Staatsfhuldfheine, — fie mögen mit dem Reductionsſtempel verfehen fein, 
oder nicht — hier in Berlin bei der Controle der Staatspapiere, Taubenftraße 
Mo. 30., außerhalb Berlin aber bei der nächften Negierungs Hauptkaſſe zum 
Umtaufche in neue, vom-1. Januar d. J. ab, zu 34 Prozent verzinslihe Staats» 
ſchuldſcheine einzureichen. Ei 
Da wir diefes Umtaufhgefchäfs fo ſchnell als möglich zu beendigen wünfchen, 
fo wird denjenigen, welche die ihren zugehörigen älteren vierprogentigen, unterm 
2ten Januar 1811 ausgefertigten Staatsfchuldfcheine zeicher noch nicht jur Ems 
pfangnahme der neuen, drei und einhalbprogentigen Staatsfchuldfcheine eingereicht 
haben, jene Aufforderung hierdurd in Erinnerung gebracht, um derſelben baldigft 
zu genügen. 
Berlin, den 19. Januar 1843, 


- Mother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Vorftchende Bekanntmachung wird hiermif zur öffenslichen Kenntniß gebracht. - 
Frankfurt a. d. O., den 26. Januar 1843. 


Auf 






BE u 


Auf Anordnung des hohen Minifterii des: Jun "Abtheilung, wird hier No, 13, 
durch jur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das durch unfere Bekanntmachung Betanntma. 
vom 24. Februar 1842 (Amtsblatt Mo. 9. pro 1842 Seite 62 — 64) angefün» „ vn x 
Digte Werk: ‚30,682. 

” „Die Landes + Kultur » Geſetzgebung Preußens. Eine Zufammenftellung 
und Erläuterung der feit dem 9. Oftober 1807 ergangenen Gefege über den 
Grundbeſitz, in befonderer Beziehung auf die Beförderung der Boden⸗Kul⸗ 
tur, auf die Regulirung gutsherrlich -bäuerlicher Verhältniffe, auf Ablöfung 
von Meallaften und auf Gemeinheitscheilung. Im höheren Auftrage mit 
Benusung amtlicher Quellen entworfen und herausgegeben vom Geheimen 
Kegierungs - Nash Docnniges. ‘ 
‚dem Buchhändler Schroeder in Berlin zum weiteren Debit übergeben ift und binnen 
Kurzem, fobald der jet begonnene zweite Abdruck des erfien Heftes vollender ift, 
Am Buchhandel erfcheinen wird. 
Sranffurt a. d. O., den 2. Zebruar 1843. 


Der $. 18. der Verordnung vom 30. Juni 1834 (Oefekfammlung pro 1831 Mo. 14. 
&rite 105) beftimmte, daß die in dem Geſchaftskreiſe der Auscinanderfegungsbehör- Beron-imo- 
den bei den Regulirungen, Dienft- und Naturalien-Ablöfungen und Separationen : yyy,.cHs 
“nach dem Edikt vom 14ten September 1811 ıc. nebſt Deflarationen und der Ge er 
meinheitstheilungs- und Ablöfungs-Drdnung vom 7. Juni 1821 anzumendenden 
technifchen Abfchägungs- und Veranſchlagungs · Grundfäße, als cine Inſtruktion 
für die Spezial Commiffarien und andere Sachverftändige zuſammengeſtellt, durch 
den Druc vervielfältigt und in den Buchhandel gebracht werden. Dies deshalb, 
Damit einestheils das Abfchägungsverfahren übereinftimmender und richtiger, auch 
mehr geregelt, dadurch aber das Auseinanderfegungs-Werfahren felbft mehr verein. 
facht, befchleunige, auch weniger Foftbar gemacht werde, auderntheils, damit and) 
die Intereſſenten und das ganze bei den Auseinanderfegungen betheiligte Publifum 
Gelegenheit erhalten, fich mit den öfonomifchen Grundfägen, welche im Reſſort der 
Auseinanderfegungsbehörden angewendet werden und mit deren und ihrer Commiffa- 
tien Abfehägungsverfahren unmittelbar felbft bekannt zu machen. 

Die von der landwirthſchaftlichen Negierungs-Abrheilung in Gemäßheit des 
oben angeführten Gefees entworfene techniſche Inſtruktion iſt bereits gedruckt, den 
Spezial · Commiſſarien etc. mitgetheilt, außerdem aber in den Buchhandel gegeben 
und durch die hiefige Verlagshandlung Trowitzſch und Sohn, welche mit dem Abfatz 
beauftragt ift, zum Preife von 1 Rthlr. 10 Sgr., wie auch bei andern Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Seanffurt a. d. O., den 2. Februar 1843. 


Verordnung des Königl.Ober-Landesgerichts zu Franffurta.d.D. 
Die $nquifitoriate und Untergerichte des Departements werden bei der Heben No. 4. 
filung der Straf Anftalt zu Sonnenburg angewiefen, Zuchtausftrafen — ſechs 
aten 
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Monaten am nn aM ans dem zur Mark gehörigen eile unferes 

Be FE 
reiſes, nnen ‚yon n and» Armen» ule zu 

a. d. W. vollſtrecken In laffen. Zu \ 4 N Haufe zu Landsberg 

Wenn jedoch neben einer Zuchthausftrafe unter ſechs Monaten auf Detentton 
bis zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes oder bis zur Beſſerung rue worden 
iſt, fo muß der Verurtheilte, wie bisher, nach Sonnenburg abgeführt werden. 

Diejenigen Sträflinge, welche bei dem Eingange diefer Verorduung nur noch 
weniger als vier Wochen abzubüßen haben, find nicht abzuführen, es müffen viel- 
mehr Diefelben den Reſt ihrer Strafe im Gefängniffe verbüßen, den npch abzufüß- 
genden — jedoch der in den Gefängniffen verbüßte Theil ihrer Straft angerech - 
net werben. z : 

Diejenigen Gerichte, melde befugt find, Annahme-MRequifitionen an bie 
Straf-Anftalt zu Sonnenburg zu erlaffen, werden ermächtigt, dergleichen auch an 
die Direftion des Land» Armen» Haufes in Landsberg a. d. W. zu erlaffen, fonft ift 
die Ablieferung mittelft einer bei uns nachzuſuchenden Annapme- Mequifition zu 
bewirken. Frankfurt a. d. O., den 1. Februar 1843. 

Perfonal-EChronmit. 

Der Kaufmann Ernft Friedrih Kuhn zu Sommerfeld ift als unbefoldeter 
Rathmann von uns beftätigt worden. 

Dem Archidiafonus Hermann in Zullichau ift ale Schul + Inſpektor die Beauf⸗ 
fihtigung und Leitung der Schulen in den Parocieen Mohfau, Kay, Midern, 
Kakig, Schoenborn, Buckow/ Heinersdorf, Klemzig, Schmoelen, Padligar 
und Trebfehen, im Kreife Züllichau, übertragen worden, | 


Die Verwaltung der Patrimonial · Gerichte Wandern und Antheil Lindow, im 
Sternberger Kreife, ift dem Land» und Stadt ⸗ Gerichts · Affeffor Kungemüller zu 
Zielenzig als widerrufliches Nebenamt übertragen worden. 

Die Verwaltung des Patrimonial · Gerichts Haenchen, im Cottbuſet Kreife, 
iſt dem Juſtitiarius Starcke zu Drebkau Übertragen worden. 

Nach abgelaufener Dienfkzeit der hieſigen Schiedsmänner find anderweit gewählt: 

für den erften Bezirk der Kaufmann Bennwitz, 
» nm yieiten Bezirk der Kaufmann Paekel, 
vn deitten Bezirk der Kaufmann Goch, 
vierten Bezirk der Kaufmann Lauben, 
» „ fünften Bezirk der Rentier Ballabene, 
„„ fechſten Bezirk der Kaufmann und Stadtrath Karnatz, 
or ſiebenten Bezirk der Ditterfchafts-Megiftracor Keifer, 
» n neunten Bezirk der Kaufmann Skerl und’ 
» m zehnten Bezirk der Kaufmann Lehmann, 
und als ſolche von ung beftärige worden. 


4 


— — — 
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Für den achten Bezirf iſt der bisherige Schiedsmann, Major a. D. v. Weſtin, 
von Neuem als ſolcher gewählt worden. 

Die Verwaltung des Parrimonial- Gerichts Klein-Osnig, im Cottbuſer 
Kreiſe, ift dem Juſtitiarius Starcke zu Drebfau übertragen worden. 
— — — — — 


Vermiſchte Nahridten. 
(1.) Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Stadt Bobers- +. We. 2131. 
berg vom Jahre 1843 ab ein nener Kram - Markt bewilligt worden iſt, welcher jedes« — 
mal am Mittwoch nach Johannis in Verbindung mit dem bereits an dieſem Tage 
ſtati ſindenden Viehmarkte abgehalten werden wird. 
Sranffurt a. d. O., den 28. Januar 1843. 
Königliche Regierung. . Abrheilung des Innern. u‘ 


(2) Die nachftehende Befanntmachung: 4. Ro: 2338. 
Landbefhälung im Jahre 1843. - Januar. 
Den Pferdegüchtern des FranffurterRegierungsbezirfs gebe ich nachſtehend eine 
Nachweiſung der Stationen, melde in diefem Jahre mit Königl. Brandenbur- 
giſchen Landbefchälern befet werden, und der Termine, in welchen die Bedeckung 
der Stuten dafelbft ihren Anfang nimmt. Die Hengfte felbft treffen drei Tage puv 
auf den Stationen ein. | 


Mamen der Befchälftationen. 


















: ee — | en —— März. 
t⸗ Medewitz en sten 
3. Rene Trebbin [ei Belegen a.d.O. | Sen 3 . 


sriedrich- Wilhelms. Geftüt bei Neuſtadt am der Doffe, den 24. Januar 1843. 
Der Landftalmeifter v. Strubberg. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Sranffurt a. d. O, den 2. Februar 1843. 


Königliche Regierung. Abrheilung des Innern 
—— — 


(3.) Durch den am 14ten d. M. erfolgten Tod des Predigers Wilde iſt die 2 .ano.1560. 
Zune: zu Treplin, in der zweiten Frankfurter Diöcefe erledige worden. Die Sauer, 
iederbefegung erfolgt nach Ablauf des bis zum Iſten März k. J. dauernden Gna- 
denjahres. Die Stelle ift Privat · Patronats. 
Sranffurt a. d. O., den 27. Januar 1343. , 
Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


9 (4.) Zur 


Befarnts 
madhung. 


Bekannt⸗ 
machung. 


Stedbrief. 
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(4.) Zur Unterſuchung und Beſtrafung der Im Jahre 1843 in der Revier⸗ 
verwaltung Reppen vorfommenden Holzdiebftähle und Forft- Contraventionen find 
die betreffenden Termine von ung pro I. Quartal auf den 26. April, pro Il. Quar, 
tal auf den 26. Juli, pro III. (Quartal auf den 25. Oftober d. J und pro IV. 
Quartal auf den 24. Januar 1844, jedesmal Morgens um 8 Uhr, in der hiefi 
Gerichtsftube angefett, was hierdurch zur öffentlichen Kenneni gebracht wird. 

Meppen, den 30. Januar 1843. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt. Gericht. 


(5.) Die feit dem 1. Januar c. bier eingetretenen Veränderungen im Laufe der 
Poften haben den Abdruck eines neuen Poft Berichts nothwendig gemacht, wovon Epems 
Plare & 5 Sgr. bei der Brief-Annahme und in der Buchdruckerei des Herm Kosdo ze 
baben find. 

Franffurt a. d. D., den 3. Februar 1943. 

Pofl-Amt. Barte 


(6.) In der Nacht vom legten Dezember v. I zum 1. Januar d. I. iſt dem 
Kofiäthen Gottfried Grunow aus feinem unverſchloſſenen Pferdeftalle zu Dorf Damm eim 
zweijäbriges Stutefohlen von ſchwarzer Farbe mit weißen Haaren an der Stirn und 
einem weißen redpten Hinterfuße geftohlen worden. Das Pferd war von Heiner Geftalt 
und ift ein ſchwarzlederner Zaum mit dergleihen Schuppen zugleich mit geftoplem ordern. 
Alle Diejenigen, welche über den Thäter oder den Verbleib des Pferdes Nachricht ertbeitm 
fönnen, werden dringend aufgefordert, darüber fofort Anzeige zu machen, oder fi) zu 
Ührer Vernehmung bier einzufinden, widrigenfalls fie zu gewärtigen baben, nad lmftins 
den wegen Diebeshehlerei oder unerlaubten Ankaufs geftoblener Sachen zur Unterfuhung 
gezogen zu werden. Mir verfichern ſchließlich, daß Bierdurh feine Koften entftehen, die 
erwachfenen Auslagen aber wieder erftattet werden follen. 

uartſchen, den 28. Januar 1843. 5 j 
' Königliches Juftiz- Ant Neudamm in Duartſchen. 
—— — — —— 


‚Sibherheits-Poliyeit. 
(7.) Der zu zweijäbriger Zuchthausſtrafe verurteilte Tiſchlergeſelle Carl Yuttus 
Schmidt aus Letſchin ift heute auf dem Transport von Eiftrin nad Sonnenburg ent 
forungen. Alle Wohllöblihen Behörden erſuchen wir dienftergebenft, auf den unten figs 
nalifirten Tifcplergefellen Shmidt zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn zu arretiren. um 
aus zuführen zu Iafen Die an follen fofort erjtatter werden. 
Güftrin, den 31. Januar 1943. 
Königlihes Juſtiz⸗ Amt Wollup. 
Julius Schmitt ift = Bilbeimean geblirtig, hielt fi in Letſchin auf, 
Der Carl u midt ilhelmsaue geblirtig, n Eetſchin au 
evangelifer Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, 
eie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, dune 
felblonden Badenbart, tige hne, ovales Kinn und dergl. Gefichtsbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe und ift ſchlanker Geftalt. 
Befleidet war bderfelbe mit einem blauen Tuch-Ueberrocke, einer alten ſchwarzen * 
en Tuchbeinfleidern, ſchwarzer Tuhmüge, vorn mit Perlmutterknöpfen, kalbled 
bitiefein und blauwollenem Shawl. 


— — —— EEE Een, 


Amts Blatt 


Konigl. Preuls Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— N:7 — 


Ausgegeben den 15. Februar 1843. 





Seſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1843. 


Mo. 2. enthält (Mo. 2317.) eg Bes bie — neu anziehender Perſonen. Vom 
ezember 
(No. 2318.) Geſetz über die — zur Armenpflege. Vom Aſten 
Dezember 1842. 


(No. 2319.) Sr über die Erwerbung und ben Berluft ber Eigenſchaft 


Kifcher Untertban, fo wie über den Cintritt in 
a Staatsdienfte. Vom 31. Dezember 1342. 
(Mo. 2320.) Gefeg über die Veftrafung der Kandftreicher, Bettler und 
Arbeitsſcheuen. Vom 6. Zanııar 1843. 








Verordnungen ber Königlichen Megierung zu Franffurta.d.D. 


'urch unfere in Nris. 42. 43. und 44. Jahrgang 1842 des Amtsblattes zur 
Kenntniß des Publifums gebrachte Bekanntmachung vom Aten Oftober v. 5. find 
die Iuhaber ſammtlicher umverloofeten Staatsfchuldfcheine aufgefordert worden, 
dieſe Sraatefhuldfcheine, — fie mögen mit dem Reductionsſtempel verfehen fein, 
oder nicht — bier in Berlin bei der Controle der Staatspapivre, Taubenftraße 
Do. 30., außerhalb Berlin aber bei der nächften Degierungs » Hauptkaffe zum 
Umtaufche in nene, vom 1. Januar d. J. ab, zu 3z Prozent verzineliche Staats. 
ſchuldſcheine einzureichen. 

Da wir diefes Umtauſchgeſchäft fo ſchnell als möglich zu beendigen münfchen, 
fo wird denjenigen, . welche die ihnen zugehörigen älteren vierprogentigen, unterm 
2ten Januar 1311 ausgefertigten Staatsfhuldfcpeine zeicher noch nicht zur Em- 
pfangnahme der neuen, drei und einhalbprozentigen Staateſchuldſcheine eingereicht 


10 haben, 


No. 15. 
Bekannt⸗ 
madung. 
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haben jene Aufforderung hierdurch in Erinnerung gebracht, um derſelben baldigſi 
u genügen. ; . 
Berlin, den 19. Januar 1843, 
Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden. 


Rother. v. Berger Natan. Köhler. Kuoblaud. 


DVorftehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 26. Januar 1843. Ä 





No. 16. Die Zweifel über die feuerfihere Anlage von Zündhoh.- Trod-Defen haben 
re > höhern Orts Veranlaffung gegeben, darüber die Königliche Ober- Bau» Deputation 
ejember. ih hi f : . . 
mit ihrem Gutachten & hören. Nach demfelben wird bei Ertheilung der baupolizei⸗ 
lihen Erlaubniß zur Errichtung folcher Defen, mit gehöriger Kückficht auf die Aus- 
dehnung des Gewerbebetriebes und die dazu beſtimmte Oertlichkeit, im Allgemeinen . 
Folgendes zu beachten fein: 
‚ 1) Ein Zündgoßz-Troden- Ofen muß in den äußern Wänden fo ſtark gebaut wer- 
—decn, daf nicht nur bei regelmäßiger Benutzung, fondern auch bei efwaniger 
Entzündung der im Trockenraume gelagerten Zündhölger, welche durch Ueber⸗ 
heizung oder zufällige Schadhaftigfeit des Dfens herbeigeführt werden kann, 
der Einſturz deffelben nicht zu beforgen ift, auch Feine übermäßige Erhigung 
der äußern Fläche erfolgen kann; 

M nicht nur die Feuerung, fondern auch die Oeffnung des Trocenraumes muß 
mit einer Thür von Eiſenblech verfehen werden, auch 

3) alles eingebundene Holzwerf, fo wie alle Brennmarerialien müffen fo weit ent- 
ferne bleiben, daß fie aud) bei Eröffnung der Thür des Trocfenraums von der 
Flamme der etwa in Brand gerarhenen Zündhöher nicht ergriffen werden könne; 

4) wenn der zur Anlage beſtimmte Raum nicht übermölbe iſt, muß der Ofen unter 
einem gewölbten oder einen eifernen Nauchfange aufgeftellt werden, damit eine 
Schadhaftigkeit der Ofendecke nicht finergefährlid werde. Der gewölbte 
Rauchfang muß auf einem Gurtbogen oder einem eifernen Nauchfangbalfen 
ruhen, oder der höherne Rauchfangbalken in der Horizontale gemeflen, wenig- 
fteng zwei Fuß von den äußern Ofenflächen entfernt bleiben, in welchen die Oeff⸗ 
nung des Trockenraumes ſich nicht befindet; 

5) über dieſer Oeffnung muß eine hinreichend weite, alſo beſteigbare Schornftein« 
röhre vorhanden fein, um beim Brande der Zündhöher den Rauch und die 
berauefchlagende Flamme aufzunehmen und den Rauch abzuführen; 

6) das Dad) des Gebäudes, in welchem ein Trocen- Ofen angelegt werden fol, 
muß mit unverbrennlihem Material, Ziegeln, Metal, Dornſcher Deckmaſſe 


x. belegt fein. 
Säummt: 
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Sämtliche Polizei · Behörden werden angewieſen, bei Ertheilung der baupoli· 
zeilichen Etlaubniß zur Errichtung von Zundholz - Trocken · Oefen ſich genau hiernach 
zu achten. | 
Frankfurt a. d. O., den 31. Januar 1343. 

—— — — nn 
Perfonat-Chronik. 
Der bisherige Hülfsprediger und Domkandidat zu Berlin, Earl Auguft Wil. 
helm Reichhelm, iſt zum Divifionsprediger bei der sen Divifion in Franffure a. O. 
beftellt worden. r h 
Berlin, den 2ten Februar 1843. 
Konigl. Confiftorinm der Provinz Brandenburg. 





" In Stefle des verftorbenen Juſtiz · Commiffarius, Syndikus Krüger zu Cott⸗ 
bus, ift der Zuftitiarius Jahr dafelbft zum Erefutor der von Schöningfchen Stif- 
tung ernannt worden, weldes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


wird. 

Der Zeldmeffer Friedrich Ranfft Hierfelbft ift am 19ten v. M. als folcher ver» 
pflichtet worben. 

Der praftifhe Arzt, Operateur und Gehurtshelfer Dr. Burdach zu Finfter- 
walde, Luckauer Kreifes, ift geftorben. 

, Der Kämmerer und Rathsherr Ulbrich zn Züllichau ift als folder anderweit 
beftätigt worden. 

Der unbefoldere Rathmaun Auguſt Groſchuff zu Lippehne ift als foldher 
andermweit beftätigt worden. ° - 

An Stelle des aus dem Eroffener Kreife verzogenen Amtmanns Küngel ift dee 
Rittergutsbeſitzer Riedel zu Vriesnit für den Eroffener Kreis; ferner find für den 
Luckauer Kreis: 1) der Rittergutsbeſitzer Funk zu Hohendorf, 2) der Gutsvermwalter 
Koppe zu Beesdau, zu Kreis-Verordneten von den Ständer der gedachten Kreife 
gewahlt und als folche beftätigt worden. 


Der Land und Stadt-Berihts- Direktor Kreis zu Sorau ift zugleich zum 
Kreis⸗Juſtiz⸗Rath für den Sorauer Kreis ernannt worden. 








Bermifhte Nabrihten 
(1.) _ Der bieherige Regierungsrath Frelherr von Müffling zu Erfurt hat die 
durch die Beförderung des Gcheimen Regierungs ⸗Raths von Maſſow zum vor- 
tragenden Rathe im Königlichen Minifterio des Innern erledigte Stelle des Vor⸗ 
fiehers der Militair- und Bau · Commiffion zu Berlin, welche des Könige Majeftäe 


ihm unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters eines Geheimen Regierungs - 


Raths 


Befannt: 
machun 
des Hälft 
Verein für 
den Kölner 
Dom Bau 
betreffend, 


Belanntma 
dung. 
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Raths zu libertragen geruht haben, am 2ten d. M. zur Flihrung der 
nommen. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ae — 
Frankfurt a. d.Q., den 6. Februar 1843. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Da nunmehr die Subferiptions-Liften für den hiefigen Hulfs- Wi 
Kölner Dombau-Brreins zu Berlin ziemlich — — 
endliche Konſtituirung jenes Hülfs-Vereins aber nicht länger ausgeſetzt werden 
kann, fo ladet der unterzeichnete interimiſtiſche Vorſtand des Vereins die Sr» 
ren Mitglieder deffelben, — nämlich diejenigen, welche nah $. 2. und 3. des 
vorläufig angenommenen Berliner Statuts mindeftens zu einem Thaler jäh 
lihen Beitrag ſich verpflichtet, oder ein für allemal 25 Rthlr. als Beitrag 
eingezahlt haben, — zu einer General»-VBerfammlung auf den 11ten März 
d. %. Vormittags 10 Uhr im hiefigen Regierungs -Gebaude ergebenft ein. 

In diefer Verfammlung fol über die etwanigen Modifikationen des Su 
tuts des Hülfe-Vereins beſchloſſen, es fol der Vorſtand des Vereins gewählt, 
und es follen überhaupt die Gegenftände zur Sprache gebracht werden, über 
welche vor der definitiven Bildung des Hülfs- Vereins wicht beſchloſſen wen 
den konnte. - j 

In Rückſicht der ausbleibenden Herren Mitglieder wird angenommen mer 
den, daß fie den in der Verfammlung gefaßten Befchlüffen beitreten. Sollten 
noch neue Mitglieder dem Kölner Dom» Bau-Vereine zuzutreten geneigt fein, 
fo werden diefe erfucht, ihre Erflärungen bei dem Herrn Landrarh ihres Krei⸗ 
fes, oder bei dem hiefigen Wohllöblihen Magiftrat, oder au bei dem mit 
unterzeichneten Regierungs » Präfidenten unmittelbar abzugeben. 

Er Sranffurt a. d. D., den Iten Februar 1843. 
Der interimiftifche Vorſtand des Hülfs-VBereins für den Kölner Dom-Pau. 


: von Wißmann, Dr. Scheller, Dr. Spiefer, 
Regierungs-Präfldent. Ober-Landes-Gerihts-Präfident. Supirintendent. 
Genfiben, Gersdorf, - Slaminius, 
Ober »Bürgermeifter. Kegierungs- Bau-Nath. Stadt-Bau-Rarf. 
| Gerhardt, Emmid, 


Wege- Bau - nfpeftor. Bau⸗Inſpektor. 


— — — — — 


(6) Der Pantoffelmacher Johann Friedrich Schadowsky, früher in Zeh⸗ 
denick wohnhaft, hat mit Hinterlaſſung zweier Kinder diefen Wohnort ſeit 3 Jahren 
verlaffen, ohne ſeitdem von feinem zeitigen Aufenthaltsorte irgend Nachricht gegeben 

‚zu haben. Sämmtliche Wohllöbliche Orts-Obrigfeiten, welchen der jegige Aufent · 

haltsort des ıc. Schadowsfy etwa befannt geworden fein folte, werden ergebenft 

erfucht, uns hierüber Nachricht gefäligft zukommen zu laffen. 
Berlin, den 24. Januar 1843. 

Ständifhe Land Armen-Direftion der Kurmark. 

— —— (4.) Tas 
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Bekannt: " 
madhung. 


Belanntı 
madhung. 


Erfebigter 
Stedbrief, 


Bekannima ⸗ 
chung. 


| (5.) Zur Unterfudhung und Aburtelun ber in der Mündheb: 
vorfommenden Holzdiebſtahle und Bor: Contraveutiouen find — rel 
neten Gerichte die Termine für das Jahr 1843 auf den 29fien Mär, den 2dften 
Junf, den 27ften September und Zöften Degember, jedesmal früh 9 Uhr, an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle feſtgeſetzt worden, was hiermit in Gemaßheit des Geſetzes vom 
Teen Juni 1821 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | 
Müncheberg, den Iſten Februar 1843. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 





(6.) Zur Unterfuchung und Aburtelung der in der Königl Dammendorf 
a verübten Holzdiebftähle und Forft-Contraventionen find * Termine für Au 
ahr 1843 auf den Sten März, 31ſten Mai, bten September und 13ten Deyam- 
ber, jedesmal Vormittags 9 Uhr, am hiefiger Gerichtsftelle anberaumt worden, 
was in Folge des Gefeges vom 7. Juni 1821 zue öffenelihen Kenntniß gebracht 
wird. Friedland, den 30ſten Januar 1843. * 
Konigliche Gerichts ⸗Kommiſſion. 





Sicherheits-Poltzet. 
(7.) Der mittelſt Steckbriefs vom 21. Juni pr. verfolgte Weißgerbergeſelle Neu: 


‘mann ift ergriffen und an uns abgeliefert worden, ber Stedbrief alfo erledigt. 


Berlinhen, den 8. Februar 1843, | 
Königl. Land: und Stadt:Gericht. 





(8.) Ber mittelft Steckbriefs vom Läten Januar d. 3. von uns verfolgte Schnei 
Chriſtian Schilling aus Güftebiefe ift eingeliefert worden. 5 tele a 
Zehden, den bten Februar 1843. 
. König. Land: und Stadtgericht. 


D) Der Tifchlergefelle Farl Julius Schmidt hat ſich ſelbſt zum Arreſt geftellt, daher der 
rief vom Siften Januar c. erledigt. ‘ 


Ehftrin, den 12ten Februar 1849. 
Königl. Juftiz: Am Wollup. 





(Hierzu eine außerordentliche Beilage, die Bekanntmachung wegen abgeäuderter 
Landwehr⸗BezirksEintheilung betreffend.) | 


Außerordentliche Beilage 


Amtsblatt M 7. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurt a. d. D. 


Ausgegeben den 15. Februar 1843. 





De ahntma dung | 
wegen abgeänderter Landwehr- Bezirfs- Eintheilung. 





De Könige Majeftit haben mittelft Allerböchfter Kabinets » Drdre vom 3. November 
v. 3. die feit dem Jahre 1920 beftandene Landwehr: Bezirfd:Cintheilung aufgehoben, und 
eine neue Landwehr = Bezirks » Cintheilung zu befeblen gerubet, — das Frankfurter 
Regierungs-Departement die beiden zum Iten Armee-Corps und zur Sten Landwehr 
Brigade gehörigen Landwehr» Regimenter, das Ste und das 12te Landwehr : Regiment, 
zugetheilt erhalten hat. | 
Es ift hiernach feit dem 1. Januar d. I. folgende Cintheilung nad der Zählung 
von 1340 eingetreten: 
Das Ste Landwehr: Regiment. 
- Das Ifte Bataillon (Frankfurt) Sten Landwehr : Regiments, deffen Stab in Kranf: 
furt ſtehet, hat zum Bezirk erhalten: 
die Stadt Frankfurt mit. 2 2 0 nn 22490948 Seel, 
den Kreis Kebus mit >» 2 2 0 nenne 665 „ 
» den nördlichen Theil des Kreifes Guben mit . . . 15840 „ 
den füdlichen Theil des Kreifes Königsberg mit . . 509 „ 
jufammen mit . . . 130152 Seelen. 
Daju gehören: 


1jte Compagnie, deren Flihrer und Bezirks + Keldiwebel in Frankfurt ftatienirt 
find, die Ortſchaften: 
Kranffırt a. d. O., Wulfow, Alt: Zefhdorf, Neu: Zefhdorf, Nieder: Jchfar, Docbberin, 
Alt: Mahlifh, Lübbenchen, Neu-Mahliſch, Dolgelin, Sahfendorf, Karzig, Mallnow, 
athenow, Neu» Podeljig, Alt = Podeljig, Wuhden, Cleſſin, Amt Lebus, Colonie Lebus, 
tadt Lebus, Müfte : Eumersdorf, Schönflieg. — Lebuſer Kreis. — 
Die Sciefellebiimgen werden bei Frankfurt und Kebus, die KontrolBerfammkungen 
zu Frankfurt und Carzig abgehalten. | 
2te Compagnie, deren Zührer und Bezirks : Keldwebel in Frankfurt ftarionirt 
find, die Ortſchaften: 
Clieſtow, Booßen, Hobenjehfar, Falkenhagen, Liegen Amt, Liegen Dorf, Friedersdorf, 
ernidow, Stadt Seelow, Vorwerk Seelow, Ahrensdorf, Willmersdorf, Steinhöfel, 
mnig, Kersdorf, Biegenbrüd und Neubaus, Dubrow, Stadt Müllrofe, Kaiſermühl, 
Schlaubehammer, Wehenn Unter⸗Lindow, Ober-Lindow, Neu-Lindow, Brieskow, 
Loſſow, Tzſchetzſchnow, Roſengarten, Pillgramm, Jacobsdorf, Sieversdorf, Treplin, Pe: 
tersbagen, Petersdorf, Alt-Madlitz, Neu-Madlitz, Falkenberg, Briefen, Biegen, Lichten⸗ 
berg, Marfendorf, Hobenwalde, Colonie Müllrofe, Georgenthal. — Lebuſer — 
zcherns⸗ 


fl =. 2 — 
Tiſchernsdorf und Forſthaus Siehdichum, Bremsdorf, Kieſelwitz, Funfeichen, Diehl 
uͤrſtenberg, Schönfließ, Vogelſang, Pohlitz und Pulvermühle, — —— 
iltendorf, Krebsjauhe mit Klein = Linde, Treppein, Cummrow, Neuzelle mit Vorweri 
uritb, Schlaben, Cobbeln, Möbisfruge, Lamig, Henzendorf, Goehlen, Bomsdorf und 
. Mühle, Breslagk mir Pfaffenfchenfe, Dffendorf, Babrow, Schwerzfow, Streihwig, Welke 
mig incl. Zubrmannsrube, Ragdorf, Groß: Drewig mit Zubehör, Sembten, Lauſchitz, 
—— ea en, —— a —— mit Zubehör, Wilſchwiß, 
runewald, Reichenbach, enfendöbern, Groß: Brefen, Deulowis, Atteriva i 
m.) —35* mit — — Kreis. — dr Me 
ie jellebungen und Kontroll:Berfammlungen werden bei Kranffurt, Mlillr 
. zom und Liegen, Lebuſer Kreifes, und bei Fürftenberg und en, en 
ifes, abgehalten. | 
ste Compagnie, deren Führer und Bezirks⸗-Feldwebel in Müncheberg ftationirt 
find, die Drtfchaften: 
Berkenbrüd, Colonie Fürftenwalde, Stadt Flrftenwalde, Neitendorf im Sande, Trebus, 
Buchholz, Hafenfelde, Tempelberg, Heinersdorf, Behlendorf, Marrdorf, Neuentempel, 
Diedersdorf, Görlsdorf, ggg Neu = Langfow, Alt = Langfow, Beversberg, Lehmanns⸗ 
böfel, Zechin, Wollup Amt, Wollup Erabliffement, Kienig Amt, Kienig Gtabliffement, . 
Kienig Dorf, — — Orthwig, Gieshoff-Mehrin ꝛc., Solicante, Poſedin, MWils 
—— Klein-Neuendorf, Letſchin, Kiehnwerder, Duappendorf, Neu-Roſenthal, Neu— 
eld, Neu-Hardenberg, Platfow, Guſow, Wulkow, Alt-Roſenthal, Worin, Zabnefelde, 
Dbersdorf, Hermersdorf, Trebnitz, Müncebofe, Buckow, Garzin, Haſenholz, Wüfte-Sies 
versdorf, Dahmsdorf, Schlagenthin, Müncheberg, Hoppegarten, Schönfelde, Hangelsberg, 
Jaenickendorf, Beerfelde, Görickensberg, Eggersdorf, Goelsdorf. — Lebuſer Kreis. — 
Die Schieß-Uebungen werden bei Muͤncheberg, Groß-Neuendorf, Platkow und Tres 
—— Kontroll⸗Verſammlungen werden in Müncheberg, Letſchin, Platkow und Trebus 
halten. z * 
Ate Compagnie, deren Führer und Bezirks-Feldwebel im Cüſtrin ſtationirt 
ſind, die Ortſchaften: 
Reitwein, Rathſtock, Hackenow, Tucheband, Tucheband Etabliſſement, Golzow, Amt Frie⸗ 
drichsaue, Etabliſſement Friedrichsaue, Genſchmar, Rehfeld, Sophienthal, Siedowswieſe, 
Gorgaſt, Neu-Manſchnow, Alt-Manſchnow, Herzogshoff. — Lebuſer Kreis. — 
Batzlow Dorf, Batzlow Vorwerk, Beerfelde, Bleven:Alt, Bleyen-Neu, Calenzig, Carls⸗ 
hoff, Cleewitz, Cloſſow, Güftrin, Dammdorf, Derrmigel, Drewitz Alt:, Drewitz Neue, 
alkenwalder Parnekel, Feldchen, Fürſtenfelde, Haelſe, Kerſtenbrügge und Coswig, Kietz, 
rf, Kutzdorfer Hammer, Lagards Mühle, Nabern, Neudamm Stadt, Neudamm 
Vorwerk, Neumuͤhl, Quartſchen, Schaumburg, Schoenfelde, Schoenfelder Parnekel, 
Troſſin, Troſſin Parnefel, Voigtsdorf, Wilkersdorf, Wittſtock, Zellin, Zicher, Zorndorf- 
— Königsberger Kreis. — 
Die Schieß⸗Uebungen und Kontroll-Verſammlungen werden bei Cüftrin abgehalten. 
Das te Bataillon (Soldin) Sten Landwehr » Regiments, deffen Staab in Solbin 
ſtehet, bat zum Bezirk erhalten: 
den Kreis Arnswalde mit 2 2 2 2 2 een a 83533 Seelen, 
den Kreis Soldin met 2 2 2 2 2 2 nenne 3 
den nördlichen Theil des Kreifes Königsberg mit . . 46820 » „ 


den weftlichen Theil des Kreifes Landsberg mit . . 8235 
vnfanımen mit «TE Er 
Ä Dun 


— — 


Daʒu ag | 
te Compagnie, deren lıbrer und Bezirks-Feldwebel in Königsberg 1. d. N. 
ſtationirt find, die Drtfdaften: 
Königsberg i. d. N., GroßMantel, Klein: Mantel, Doͤlzig, Glen: Rehdorf, Raduhn, 
Rieder Saaten, Hohen⸗Kraͤhnig, NiedersKräbnig, Grabow, Na u Reichenfelde, Ber: 
nitow, Zaedifendorf, Woltersdorf, Butterfelde, — incl. Poſthof, Carlſtein, Schawin, 
Grüneberg, Dürrenfelbow, Klemzow, Klein⸗ ubieſer, Groß: Wubiefer, Zachow, Wre⸗ 
chow, Hohen⸗ Lübbichow, Nieder » Lübbihow, Bellinchen, Paetzig a. d. D., Neuenhagen, 
Schiffmühl, Hohen Wugen, Brahlig, Alt Bliegen, MNeu:Gliegen, Gabow, Neu: Ternom, 
Yırenkirhen, Alt Liegegdride, Zaederid, Alt: Rüdnig, Alt: Cüftrinden, Nieder: Wugen, 
DMüggenburg, Alt: Necg, Neu: Rüdnig, Bienenwerder, Königlich Reetz, Adlich Reetz, 
Grounilte, Meu-Ranft, Neu: Cüftrinhen, NeusBuftrow, Alt: Wuftrow, Friedrichshoff, 
Neu : Liegegöride, Ferdinandshoff, Carlshoff. — Königsberger Kreis. — 
Die Schieß⸗ Uebungen werden bei Königsberg, Zehden und Zaederid, die Kontroll 
Berfammlungen an benfelben Drten und außerdem aud zu Alt:Reeg abgehalten. 
te Compagnie, deren Führer und Bezirks: Feldwebel in Arnswalde ftationirt 
find, die Ortſchaften: 
Atnswalde, Kopplinsrhal, Keimshoff, Werder, Walkmühle, Kebnsfelde, Karlsburg, Johan— 
nesberg, Sammentbin, Hohebruch, Schlagenthin, Ebenau und Mühle, Schulzendorf, 
Stoljenfelde, Pamin und Mühle, Helpe, Wardin und Müuͤhle, —* Golzruhe, Cür— 
tow und Mühle, Heinrichswalde, Rahdun, Altklücken, Neuklücken, Sch 
Schönfeld, Cranzin, Marienboff, Xouiſenhoff, Sophienhoff, Granow, Rittergut Granow, 
Hammer, Neumuühl, Tietze, Freudenberg, Reetz, Reetzſche Bergmühle, Reetzſche Nee 
wähle, Neegihe Danmnmüble, Reetzſche Walkmuͤhle, Reetzſche Heidehaus, Konraden, Kietz, 
Buchbolz, Röftenberg, Denkhaus, Eölpin, Liebenow, Liebenfelde, Karlshof, Zägensdorf, 
Züblsdorf, Rohrbeck, Klein:Zitber, Steinberg, Berkenbrügge, Neuborft, Rüggen, Fiſcher— 
felde, Rostatemverder, Nantikow, Glambeck, Cratznick, Haffendorf, Mürbenfelde, Neu— 
wedell, Brüdyurb, Schloßguth, Grünbof, Großguth, Schwarzbruch, Auenweide, Drage: 
mühle, Zankhoff, Schradiheide, Wieſenthal, Ruhleben, Neumannswalde, Silberberg, 
Grimeberg, Bufiberg, Fürftenau, Friedenau, Salvin, Mieniken, Nemiſchhof, Louiſenau, 
Hertelsan, Buchthai, Crampe, Neu-Cörtnitz, Zietenſier, Spechtsdorf, Kübjee, Neu- Ztüd: 
nitz, Springe, Lüderswalde, Steinbuſch, Steinbuſch-Glashütte, Barenort, Marjelle, 
Schlägerort, Eiſenbammer, Werder, Zatten, Malmaiſon, Charlottenau, Marxienwalde, 
Hageleelde, Veruſee, Althülle, Langenfuhr, Heidekavel, Jägersburg, Regenthin, Regen— 
thin Thecrofen, Lenzenbruch, Hochzeit, Neubrück, Zuchow-Mühle, Petznickerie, Dübel 
bruch, Cölzig, Reicrort, Lämmersdorf, Kloſterfelde, Syringe, Auguſtwalde, Plagow, 
Sellnow, Küchemlihle, Raakow, Hitzdorf, Schwachenwalde, Schwachenwalde Mühle, 
Hammer, Goͤhren, Waſſerfelde, Wieſenwerder, Schafsfelde, Auenwalde. — Arns—- 
walder Kreis. 
Die Schieß⸗Uebimgen und Controll-Verſammlungen werben zu Arnswalde, Licbe— 
How, Grüneberg und Marienwalde abgehalten. 
Tte Compagnie, deren Führer und Bezirks-Feldwebel zu Baerwalde ſtationirt 
find, die Drtfchaften: 
Warnick, Tamfel, Groß: Cammir, ; Klein-Cammin, Ludwigsgrund und Wilhelmsbruc, 
Blumbera, Nadorf, Vietz, Vietz Schmelze, Scharrnhorſt, Berneuchen, Maßin, Ludwigs: 
ruh und Lvaldwieſe, Brieſenhorſt. — Landsberger Kreis. — 
Slaffelde, Groß⸗Fahlenwerder, Klein-Fablenwerder, Neſſelgrund, Doelzig und Neuſchauer, 
Ringenwalde, Roſenthal, Kudamm, Herrendorf, Wußſierwitz, Zernitow, Rufen, Hammier 
mit Hammermühl und Langeſilick. — Kreis Soldiu. — Bf 


önfeld, Vorwerk 


— 





— — 


Veermalde, Gruͤnrade, Sellin, Stölpchen, Alt-Bleſſin, Neu-Bleſſin, Carlsbieſe, Gifte: 
bieſe, Goßow, Bellin, Falkenwalde und Graefendorf, Mohrin, Guhden, Schoenfließ, 
Wartenberg, Warnitz, Beigen, Pactzig, Theeren, Dobberphul, Görlsdorff, Stolzenfelde, 
Schmarfendorff, Nordhauſen, Göllen, Blankenfelde, Rohrbeck, Wedell, Vietnitz cu 
— — * Lifte 
ie ieß-Uebungen ımd Controll-Verſammlungen werden bei Baerwalde, € 
fließ, Klein: Cammin und Doelzig abgebalten. . he, Shi 
Ste Compagnie, deren Führer und Bezirfs:Feldivebel zu Soldin ftationirt 
find, die Ortſchaften: 
Eoldin, Werblig, Woltersdorf, Griefenfelde, Roftin, Kiebenfelde, Schildberg, Kerkow 
und Krauseiche, Wuthnow und Juſtinenhoff, Siemensdorf, Zollen, Glaſow, Rehnitz, 
Brügge, Mützelfelde, Lippehne, Hohenziethen, Cremlin, Mellenthin, Derzow, Pigerwig, 
Craatzen, Bathow, Grüneberg, Klein-Lindebuſch, Hauswerder, Adamsdorf und Arnoldss 
bof, Chursdorf, Deetz, Verlinchen, Tobelhof, Neubaus, Müggenburg, Alt: und Neu 
Diedow, Trampe, Riewen, Klein-Latzkow, Niepößig, Siede, Haßelbuſch, Glausdorf, 
Herzfelde, Stadt Bernftein,. Amt Bernftein, Nebfeld, Hobengrape, Beerfelde, Große 
Ehrenberg, Klein-Ehrenberg, Mandeltow, Garjlow, Kriening, Carzig, Riechnow, Iſen⸗ 
brügge, Neuenburg, Schöneberg. — Soldiner Kreis. — 
Die Schieß-Uebungen und Controlls®erfammlungen werden bei Soldin, Lippehne, 
Berlinben, Bernftein und Carzig abgehalten. 


Das Ste Bataillon (Landsberg) Sten Landwehr-Regiments, deffen Staab in Lands 
berg a. d. W. fteher, hat zum Bezirk erhalten: 
den Kreis FSriedeberg mit. » + 0 0 0 000. 43767 Seelen, 
den öftlichen Theil des Kreifes Landsberg mit . . . 50181 pa 
den nördlichen Theil des Kreifes Sternberg mit . . 29550 „ 
zuſammen mit „. „ . 123825 Seelen. 


Dazu gehören: 
ge Compagnie, deren Führer und Bezirks: Feldwebel zu Landsberg a. d. W. 
ftationirt find, die Ortſchaften: | 
Altenforge, Ober-Alvensleben, NiedersAlvensleben, Balz, Bergenborft, Beyershorſt, Blus 
mentbal, Berfenwerder, Blödwinfel, Borkow, VBürgerbruh, Carolinenboff, Groß-Gjettrig, 
Klein⸗Czettritz, Carlsfelde, Clementbenfchleufe, Eocceji:Neudorf, Cocceji⸗-Neuwalde, Dollens⸗ 
radung, Dübringeboff, Dechſel, Derſchau, Eglofſtein, Eulam, Fichtwerder, Friedrichsberg, 
iedrichsthal, Alt-Gennin, Dorf Gennin, Neu-Gennin, Ober-Gennin, Unter-Gennin, 
erlachsthal, Gieſen, Groß-Gieſenau, Klein-Gieſenau, Gürgenau, Hagen, Haferwieſe, 
Hopfenbruch, Kleinhaide, Johannishoff, Kattenhorſt, Kernein, Landsberg a. d. W., Lers 
poldsfahrt, Liebenthal, Landsberger Holländer, Logau, Loppow, Loſſow, Ludwigshoff, 
Ludwigsthal, Maſſow, M —— Neuſöſt, Neuendorf, Dorf und Amt Poyhrene, Pyl⸗ 
rener Holländer, Plonis, Rodenthal, Roßwieſe, Raumerswalde, Groß :Rehne, Stenner 
3 —— Schönwalde, Spiegel, Seidlitz, Wepritz, Woxhollaͤnder. — Landes 
rger Kreis. — 
Die Schiek-Uebungen und Kontroll:Verfammlungen werden bei Landsberg a, d. W. 
und Duhringshoff abgebalten. 
10te Compagnie, deren Führer und Bezirks: Zeldwebel in Friedeberg ftationter 
find, die Ortſchaften: 


Albrechts⸗ 


Zu. N 


Albrechtsthal, Annenau, Antoinettenluft, Alerandersdorf, Bernhardinenhoff, Bergfolonie, 
Baversdorf, Chriſtiansau, Chrifiopbswalde, Kladow, Alt = Diedersdorf, Neu » Diedersdorf, 
Geperance, Grahlow, SHeinersdorf, Himmelſtaedt, Hohenwalde, Jahnsfelde, Johannes 
wunſch, Liebenow, Lorenzdorf, Lotzen, Louiſenau, Alt⸗Lypke, Neu-Lypke, Alt⸗Lypker⸗ 
Bruch, Marie nwieſe, Morrn, Marwitz, Merzdorf, Pollinchen, Pollinchen-Hollaͤnder, Ratz⸗ 
dorf, Rohrbruich, Stennewitzer Hütte, Stolzenberg, Tornow, Wildenower Förfterei, Wormes 
ſelde, Zantoch, Zanztbat und Hüttenwerk, Zanzhauſen mit Hüttenwerk, Zanzin, Zechow, 
Wrarienforing. — Landsberger Kreis. — 
Altenfieh, Birkbruch, Birkholz, Braunsfelde, Breitenſtein, Buchwerder, Büffow, Eich— 
werber, Kriedeberg, Fallenſtein, Friedeberger Bruch, Gurfow, Alt-Gurkowſchbruch, Neue 
Gurkowſchbruch, Hammelſtall, Kloftergutb, Lichtenow. Marienland, Neun: Medlenburg, 
Müdendurg, Vier-Müblen, Riegenewunfh, Schönfeld, Seegenfelde, Steinböfel, Tankow, 
Woigtei, Wildenow, Zanzbrud. — Aricdeberger Kreis. — 
Die Schieß-Uebungen ünd Kentroll-Verſammlungen werden bei Pollshen, Düh— 
ringshoff, Zanzin und Friedeberg abgehalten. 


Alte Eompagnie, deren Führer und Bezirks » Keldwebel in Driefen ftationirt 
; find, die Ortſchaften: 

Harborft, Anſpach Neu-, Alt: Beelis, Neu:Beelig, Bergdorf, Vlumenfelde, Brand, Brei⸗ 
tenmwerder, Brenkenhofsbruch, Brentenbofsmwalde, Alt Carbe, Neu : Carbe, Hohen-Carzig, 
Neu-Deſſau, Dolgen, Dragebrub, Hammer, Stadt Driefen, Dom. Driefen, Eichberg, 
Neu: Erbab, Erbenswunſch, Eſchbruch und Lubiatfließ, Franzthal, Friedribsdorf, Frie⸗ 
drichshorſt, Geilenfelde, Gottihinm, Gottſchimer Bruch, Grapow, Güſcht, Guſchter-Hol— 
länder, Guſchter Bruch, Alt-Haferwieſe, Neu-Haferwieſe, Hermsdorf, Kietz, Krügergrund, 
Lauchftädt, Liependorf, Lubiath, Maunsfelde, Marienthal, Mehrenthin, Mielitzwinkel, 
Wintelbruch, Modderwieſe, Müblendorf, Netzbruch, Neuteich, Neuteicher Holländer, Pehlitz, 
Rohrsdorf, Salzkoſſäthen, Schartowswalde, Schlanow, Schöneberg, Schönrade, Schul⸗ 
jenwerter, Schüttenburg, Sehlsgrund, Sieb, Trebitſch, Neu-Ulm, Vorbruch, Vordamm, 
Burg Woldenberg, Stadt Woldenberg, Wolgaſt, Wugarten, Wutzig. — Friedeberger 


eis. — 
Die Schieß⸗Uebungen und Kontroll-Verſammlungen werden bei Drieſen, Gottſchimm, 
Woldenberg und Lichtenow abgehalten. 


12te Compagnie, deren Führer und Bezirks-Feldwebel in Zielenzig ſtationirt 

find, die Ortſchaften: 
Albrechtsbruch, Altona, Anapslıs, Arensdorf, Beatenwalde, Beaulieu, Breiſach, Brenfen: 
bofsfließ, Cavlon, Gorfica, Dammbuſch, Neu: Dresden, Erneſtinenberg, Klorida, Kreiberg, 
Groß⸗Friedrich, Gartow, Gleiſſen, Grochow, Grunow bei Droſſen, Glauſchdorf, Hammer, 
Glashuͤtte, —— Havanna, Heinersdorf, Herzogswalde, Jamaica, St. Johannes, 
Klein⸗Kirſchbaum, Költſchen, Stadt Königswalde, Dorf Königswalde, Krieſcht, Langen⸗ 
feld, Alt-Limmritz, Neu-Limmritz, Louiſa, Malta, Mannheim, Maryland, Mauskow, 
Meckow, Mierſenwerder, Neudorf, Neuwalde, Degnitz, Dfterwalde, Penſilvanien, Phila⸗ 
delphia, Priebrow, Quebeck, Radach, Rauden, Reitzenſtein, Savannab, Saratoga, 
Schartowsthal, Scheiblersburg, Schermeiſel, Scleefiaedt, Somenburg, Sonnenburg 
Rent: Amt, Sonnenburg Domainen-Amt, Sophienwalde, Streitwalde, Stubbenbagen, 
Stuttgardt, Sumatra, Trebow, Weiberwerder, Wilhelmsthal, Worfelde, Zielenzig, Straf⸗ 
Anſtalt Sonnenburg. — Steruberger Kreis. — 

Die Schieß-Uebungen werden bei Zielenzig, Neudorf, Krieſcht, Alt-Limmritz, die 
Kontroll⸗Verſammlungen zu Zielenzig, Neudorf, Krieſcht und Sonnenburg abgehalten. 
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> — ie AA BAR AI N HAT 

6 taillon ( Eroffen ten dwehr⸗Regi 

a a ae ehr⸗ Regiments, deffen Staab in Croffen 
den Kreis Eroffen mit . 2 0 2 002 47281 Seelen, 
den Kreis Züllihau mit - 2 2 nn na 37142 
den füblihen Theil des Kreifes Sternberg mit . 39503 

zufammen mit . — celem. 


Dazu gehören: i — 
fte Compagnie, deren Führer und Bezirks: 
= — find, ie Dr Hi Seen: 5 ’ eg Feldwebel in Croſſen flationire 
au, Berloge, Bobersberg mit Vorwerk und Mühlen, Borbendorf, Branf 
ſchen, Braſchen Klein-, Brieenig, Coffar, Stadt Croffen, Amt en —X 
Croſſen, Blohbude, Cunow, Dachow, Daube, Deichow, Duberow, Friedrichswalde, Fi 
ſchendotf, Gersdorf, Goͤbren, Grapkow, Grunow, Guhlow, Hermswalde, Jaͤhnsborf, 
Königewille, Crume, Kuckädel, Liebthal, Lippen, Logan, Merzwieſe, Münchsdorf, Ne 
brüd, Neuendorg, Pfeifferbahn, Plau, Preihow, Alt: Rebfeld, Neu + Rebfeld, Rufderf, 
Deutfh = Sagar, Wendiih : Sayar, Sarkow, Schlägen, Seedorf, Stadt Sommerfeld, 
Schloß Sommerfeld, Sorge, Tammnig, Thiemendorf, Tornow, Treppeln, Tfchausdart, 
Weiſſig, Wellmig, Bielow, Berg, Goscar, Güntersberg, Hundsbelle, Kibmen, Lodwig, 
Merzdorf, Vieffow, Mühlow, Murzig, Pollenzig, Rädnitz, Schönfeld, Schmachtenbagen 
Siebenbeutben, Zettitz. — Croſſener Kreiſes. — —— 
Die Schieß-Uebungen und Kontroll-Verſammlungen werden bei Bobersberg, Coſſur, 
Kahmen, Sommerfeld und Schönfeld abgehalten. 
2te Compagnie, deren Führer umd Bezirks: Feldwebel in Zülliyau ftationirt 
find; die Ortſchaften: 
Bindow, Briefe, Deutſch-Nettkow, Groß: Blumberg, Stein » Blumberg, Krämersborn, 
Zeiterddorf, Pommerzig. — Groffener Kreis. — 
Borde, Budow, Erummendorf, Glauchow, Glogjen, Golen, Guhren, Harthe, Heiners: 
dorf, Kaljig, Kan, Klemzig, Kraufhow, Langmeil, Langegaffe, Lochow, Mobfau, Nie 
dern, Oſiritz, Oblath, Padligar, Palgig, Nadewigih, Schönborn, Schmöllen, Schwie⸗ 
buffer Gaſſe, Tſchicherzig, Trebſchen Stadt und Dorf, Züllihau incl. Vorwerfen, Ober⸗ 
und Unter: Weinberge, Klein: Danınıer, Dornau, Kriedrichsfelde, Friedrichstabor, Grädig, 
Hammer, Jehſer, Keltihen, Klippendorf, Koppen, Kutihlau, Merzdor*, Muſchteu, Dygers 
fbüg, Lanten, Mittwalde, Mühlbod, Oppelwitz, Nadau, Renten, Riegersderf, Riſſen, 
Nietihüg, Shmarfe, Schönfeld und Sawiſche, Skampe, Steinbach, Stenſch, Wall 
mersdorf, Witten. — Züllibauer Kreis. — 
Die Schieß-Uebungen und Kontroll: Verfannnlungen werden bei Züllihau, Padliger, 
Kiegersdorf, Koppen und Leitersdorf abgehalten. 
3te Compagnie, deren Führer und Bezirks-Feldwebel in Sternberg ftationirt 
find, die Ortſchaften: 
Baudach, Alt⸗Beutnitz, Neu-Beutnitz, Virfenderf, Clebow, Cunerẽdorf, Cunersdorf:Zorge, 
Dobberſaul, Kuttel, Evengrund, Neumühl, Drehnow, Drewitz, Eichberg, Glembach, 
Grieſel, Heidenau, Kurtſchow, Pleishammer, Radenickel, Riesnitz, Skyren, Straube, 
Tammendorf, Topper, Topper-Sorge, Trebichow. — Croſſener Kreis. — 
Blankenfeld, Blankenſee, Birlbolz, Goldbach, Fricdrichs-Laesgen, Friedrichswerder, Klein 
Heinersdorf, Jordan, Sce-Laesgen, Leimnitz, Liebenau, Logau, Möſichen, Neudörfel, 
Zeubofgen, Niedewig, Rinnersdorf, Stadt Schwiebus, Schloß Schwiebus, Burgledn 
Sawiebus, Saltau, Ulbersdorf, Starpel, Wiltau, Wutſchdorf. — Züllichauet Kreis. — 
Breeien, Burſchen, Coritten, Dobberuitz, Görbitih, Grabew, Grundw, Kemmarh, Groß— 


——— 
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Kirſchbaum, Langenpfuhl, Neu⸗Lagow, Stadt Lagow, Amt Lagow, Lindow, Leichbotz, 
— — Malſow, Oſtrow, Petersdorf, Pinnow, Reihen, Schönow, ESchönmalde, 
Secren, Selchow, Spiegelberg, Sternberg, Stockvorwerk, Tempel, Tauerzig, Wandern, 
Wallwitz. — Sternberger Kreis. — 
Die Schieß⸗ Uebungen und Kontroll: Verfammlungen werden. bei Schwichus, Baur 
dach, Radenidel, Sternberg und Lindow abgehalten. 
4te Compagnie, deren. Kührer und Bezirks s Keldwebel in Reppen ftationirt 
find, die Ortſchaften: 
Aurich, Balkow, Veelig, Bergen, Bieberteih, Biſchofſee, Bottſchow, Buchholz, Claus 
walde, Cunersdorf, Cunitz, Drenzig, Droſſen, Frauendorf, Friedrichswille, Groß-Gandern, 
Klein⸗Gandern, Göritz, Gohlitz, Gräden, Grimnitz, Hildesheim, — Koblow, Kräe 
ſem, Laeffig, Laubow, Leiffow, Lieben, Groß = Lübbihow, Klein » Kübbihow, Matichdorf, 
PMeifehnig, Neuendorf, Deiſcher, Polenzig, Groß: Rade, Klein-Rade, Rampitz, Reichene 
- walde, Neipzig, Neppen, Sandow, Saepjig, Schmagorey, Schwetig, Scefeld, Stengig, 
Storkow, Spudlow, Tſchernow, Tornow, ZTrettin, Wildenhagen, Zerbow, Ziebingen, 
Zohlow, Zweinert. — Sternberger Kreis. — 
Die Schiefi « Hebungen und Kontroll: VBerfammlungen werden bei Seefeld, Reppen, 
Buchholz, Ziebingen und Grünentifd abgehalten. 
Das te Bataillon (Spremberg) 12ten Landwehr » Regiments, beffen Staab in 
Spremberg ſiehet, bat zum Bezirk erhalten: 
den Kreis Lübben mit2790 Seelen, 


den Kreis Calau mit» » 2 2 0er nn ne SR „ 
den Kreis Luckau mt. 2 one nennen MW 
den Kreis Spremberg mit . - » . . » 18598 „ 


— gufammen Imtt ö. , TO7STE Seelen. 
gehören: 


die Compagnie, deren Führer und Bezirks-Feldwebel im Lübben ftariomter 
s find, die Ortſchaften: 
Annenhof, Bahrold, Behlow, Biebersdorf, Birkenhainchen, Blasdorf, Börnden, Briefcht, 
Briefen, Groß:Briefen, Klein:Briefen, Buchenhain, Büdhen, Burghof, Burglehn, 
Buſchmuͤhle, Busen, Byhleguhre, Byhleguhre Neus, Biehlen, Caminchen, Choflewig, 
Coſſenblatt, Damm, Dammendorf, Dobberbuß, Dolgen, Dürrenhofe, Eichberg, Frauen⸗ 
berg, Friedland, Goſchzſchen, Goyatz, Groditzſch, Grunow, Guhlen, Güntersdorf, Harte 
mannsdorf, Heideſchaͤferei bei Schlepzig, Heideſchäferei bei Hollbrunn, Hoffnungsbai, Holl⸗ 
brunn, Horſt, Jamlitz, Jankenmuͤhle, Jeßern, Kannow:Mühle, Karras, Klingemühle, 
Klinkmühle, Kokaiz, Krollshof, Krugau, Kupferhammer, Kuſchkow, Laaſene, Laaſow, 
Lamsfeld, Leeskow, Leibchel, Leine Groß:, Leine Klein, Lieberoſe, Groß-Liebitz, Klein 
Liebig, Leißnitz, Leuthen Groß⸗, Leuthen Klein, Lindow, Lübben, Lubolz Klein⸗, Mas 
rienberg⸗ aus, Marienberge Vorwerk, Mittweide, Mirdorff, Möllen, Mochlitz, Mor 
how, Mudrow Große, Mudrow Klein, Mühlendorf, Mimchofe, Neubaus, Niewiſch, 
Delfen, Pieskow, Pinnow, Plattfow, Pretſchen, Puſchkow, Radensdorf, Reichers 
Reſſen, Reudnitz, Sakrow, Sandkrug, ow, Schadow, lepzig, Schügenhaus Ser 
fig, Sichershoff, Skuhlen, Speichrow, Stachow, Steinfirden, Stodboff, Straupi 
‚, Straupig Dorf, Sydadel, Treebig, Treppendorf, Ullersdorf, Boigtsmühle, Kb 
bow, chersdorf, Wiefe, Wiefenau, Wittmannsdorf, Wugelmüble, Wußwergf, Zauche 
Alt⸗ Zauche Neu⸗, Zaue zeufl —  Lübbener Kreis. — 
—— Lübbenau, Lübbenau Schloß, Ragow, Stotthof, Stennewig. — Lalauer 


DR 


u 


Die Schieß⸗ Uebungen und Controll⸗Verſammlungen werden bei Trebitz, s 
then, Lübben und Straupis abgehalten. er —— Be 
te Compagnie, deren Führer und Bezirks: Feldwebel in Sudan ftationtrt 
* PN die Drtichaften: ben, 
tenow, Altgoljen,' Blumberg, Briefen, Ehansdorf, Cafel, Caule, Drahnsdo N 
Egsdorf, Falkenhain, Falkenberg, Freiwalde, Gersdorf, Giefmannsdorf, — es 4 
Groß⸗Lubolz, Hobendorf, Jetſch, Kaden, Karche, Kemmlitz, Kreblig a. A. Kreblig n. 4 
Krogen, Kümmrig, Landwehr, Liedekahle, Lichtenau, Ludau, Neuendorf, Niewitz, Ddes 
rin, Paßerin, Pelhwig, Pudel, Pietſchen, Prierow, Radden Groß:, Radden Kleine, 
Reihwalde, RiegNenendorf, Rüdingsdorf, Sagerig, Sagerig St. A. Sandow; Schade 
dorff, Schenkendörff, Schiebsdorff, Schönewalde bei E., Scholle, Sellendorf, Stofdorf, 
Udrow, Waldow, Wentdorf, Wierigsdorf, Wirtmannsdorf, Zachow, Zauche, Ziedau, 
Zellmersdorf, Zügen. — Luckauer Kreis. — 
Altenau, Bathow, Beuche Große, Beuche Kleine, Biſchdorf, Boblitz, Bolihwig, Buckow, 
Gabel, Calau, Dlugy, Dubrau, Gisdorf, Crpig, Gliechow, Goerig b. V. Hähnchen, 
“ Hindenberg, Jebſer Groß, Kahnsdorf, Kalkwitz, Klemmen, Kittlig, Klecden, Klefow 
Große, Klein⸗Kleßow, Koswig, Küdebufh, Lebde, Leipe, Kodendorf, Lübbenau Groß, 
Viallenden, Mlode, Naundorf b. D., Pliestendorf, Radduſch, Redlig, Nepten, Reuden, 
Rochusthal, Safleben, Sirig, Seeſe, Settinchen, Schadewitz, Schönebet, Schönfeld, 
Suſcho, Stöbrig, Strabow, Terpt, Tornow, Verfhau, Vorberg, Weißagt bei V. Were 
how, Wilmersdorf, Zerkwitz, Zinnig. — Calauer Kreis. — 
Die Schieß-Uebungen und Controi »Berfanimmlungen werden bei Golfen, Ludau und 
Calau abgebalten. . 


7te Compagnie, deren -Kührer und Bezirks: Feldwebel in Finſterwalde ftartos 
nirt find, bie DOrtihaften: © © - 
Arenzbain, Babben, Betten, Beeedau, Bergen, Vornsdorf, Brehnis, Breitenau, Vuckv⸗ 
win, Grinig, Dabern, Dobrilugf, Dollendyen, Drebnau, Drehna, Dröſigt Dübrichen, 
Eichholz, Fiſchwaſſer, Finjterwalde, Frankendorf, Frankena, Kresdorf, Friedersdorf, Fries 
dersdorf bei Sonnewalde, Gabro, Garrenchen, Göhren, Görlsdorf, Göllnig, Gohra, 
Gollmitz, Goßmar bei Sonnewalde, Goßmar bei Luckau, Gröbitz, Groß-Bahren, Groß⸗ 
Craußnigk, Grunow, Hennersdorf, Kirchhain, Klein-Bahren, Klein-Krausnigk, Klink 
mübl, Lichtena, Lichterfeld, Lieskau, Lindenau, Lindthal, Lugau, Maßen, Moͤllendo 
Munchhauſen, Naundorf, Nehesdorf, Nerdorf, Oppelhain, Oßagk, Pademagk, Pahlsdo 
Pieſigk, Ponnsdorf, Preſehnchen, Preichna, Prieſen, Rehain, Riedebeck, Rüͤckersdorf, 
Rutzkau, Sallgaſt, Schacksdorf, Schadewitz, Schilda, Schlabendorf, Schönborn, Schb— 
newalde bei Sonnewalde, Schrakau, Sonnewalde, Sorno, Staupig, Stiebsdorf, Tanıı 
berg, Trebbinchen, Trebbuß, Tröbitz, Tugam, Waltersdorf, Wanninchen, Wehnsdorf, 
Weißagk, Werenzhain, Zeckerin, Zürchel. — Luckauer Kreis. — 
Clettwitz, Coſtebrau, Crauppe, Drochow, Mehſo Gr. f:, Mehſo Klein-⸗, Meuro, Naun—⸗ 
‚dorf, Radensdorf, Saadow, Särchen, Zſchipkau, Zſchörnegosda. — Calauer Kreis. — 
Die Schieß-Uebungen und Controll-Verſammlungen werden bei Finſterwalde, Kirch— 
hain, Bornsdorf und Göhren abgehalten. 
Ste Compagnie, deren Führer und «Bezirks-Feldwebel in Spremberg ſtatſontrt 
find, die Ortſchaften: 
Bagen;, Bloiſchdorf, Bohsdorf, Buckow Große, Buckow Klein, Byhlow, Cantdorf, 
Dubraufe, Friedrichsbain, Görigk, Gosda, Grauſtein, Heinrichsfeld, Horlitza, Hornow, 
Jehſerigk, Jeſſen, Kochsdorf, Kiesfau, Loitz Klein-⸗, Loja Groß-, Muckro, Papproth, 
Profbimm, YPulsberg, Radewieſe, Reutheü, Rois, Schoenbaite, Schlofien, Samen, 
Spremberg, Stradow, Strausdorf, Zerppe, Trattendorf, Türkendorf, Wadelsdorf, Well 
ſow, Westom, Wolffbain, Woltenberg. — Spremberger Kreis. — mo: 
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Almoſen, Amtsfreiheit, Bahnsdorf, Barzig, Briefen, Briesfe, Brodkowitz, Bronfo, 
Buchbolz, Buchwalde, Buchwäldchen, Bückchen, Caſel, Cransdorf, Cunersdorf, Dobri— 
ſtroh, Döbern Alt⸗, Döbern News, Dörrwalde, Domsdorf, Drebkau, Friedrichsthal, Gab: 
len, Geißendorf, Göritz bei Reddern, Golſchow, Gosda, Greifenhain, Gräbendorf, Hör: 
fig, Jauer Groß⸗, Jauer Klein⸗-, Jeſchen, Züttendorf, Kauſche, Koſchendorf, Koſchen 
Große, Koſchen Klein, Laasdorf, Laaſow, Laubſt, Laute, Leeskow, Lieske, Lindchen, 
Lipten, Loͤſchen, Lubochow, Luckaitz, Lugk, Mißen, Muckwar, Nebendorf, Ogroſe, Per 
tershain, Pritzen, Raakow, Radensdorf, Räſchen Groß:, Räſchen Klein, Ranzow, 
Rauno, Reddern, Rehnedorf, Reppiſt, Reßen, Rettchensdorf, Roſendorf, Saalhauſen, 
Sauo, Scadow, Sedlitz, Schellnitz, Schmogro, Siewiſch, Sornow, Senftenberg, Stei—⸗ 
nitz, Thamm, Tornitz, Wußagk, Woſchko, Wormlage, Wüſtenhain, Zwieto. — 
Calauer Kreis. — 

Die Schieß-Uebungen und Controll-Verſammlungen werden bei Spremberg, Grof: 
Riihen und Drebkau abgehalten. 

Das Ite Bataillon (Sorau) 12ten Landwehr: Regiments, deſſen Staab in Sorau 
ftebet, bat zum Bezirk erhalten: 


den Kreis Sorau mit » 2 me nenn nee 97328 Seelen, _ 
den Kreis Cottbus mit» 2» u 2 en nenn nn MO , 
den füdlihen Theil des Kreifes Guben mit. . . . 204 „ 

j jufammen mit . 2 . 120330 Seelen. 


Dazu gehören: — 
He Compagnie, deren Flihrer und Bezirks-Feldwebel in Forſt ſtationirt find, 
die Ortſchaften: 

ae Vena: Bahren, Berge, Bernsdorf, Bohrau, Briesnigk, 
Brinsdorf, Buchholz, Budofe, Datten, Doljig, Docbern, Dobmsdorf, Drathhammer, 
Drehna, Dubrau (adlih), Klein Düben, Erlenholz, Eulo, Alt:Korft, Stadt Korft, Do: 
maine Korft, Gebersdorf, Gosda, Grabow, Dber:Helmsdorf, MittelHelmsdorf, Nieder: 
Helmsdorf, Groß: Hennersdorf, Klein:Henneredorf, Jahnsdorf, Jemlitz, Groß: JZamno, 
Klein⸗Jamno, Hohen-Jehſer, Nieder :Tchfer, Zerifchke, Sehen, Jeßmenau, Jethe, Zods: 
dorf bei Korft, Zoctsdorf bei Triebel, Jürig, Kalke, Kemnitz, Groß-Kölzig, Klein-Kölzig, 
Kohlow, Koyne, Kroble, Kromlau, Kulm, Laesgen, Xeipe, Marienbain, Matzdorf, 
Mulfnig, Nablath, Nauendorf, Niemaſchkleba, Niewerle, Nofdorf, KleinsPetersdorf, 
PM örten Stadt, Pörten Canzlei-Jurisdiftion, Pockuſchel, Preſchen, Radden, Rinkendorf, 
Sacro, Groß Särhen, Kein:Särhen, Scheune, Schniebienchen, Simmersdorf, Smarfo, 
Groß-Teuplig, KleinsTeuplig, Thurno, Tilis, Domaine Triebel, Stadt Triebel und Rei— 
chersdorf, Tſchacksdorf Groß-, Tſchacksdorf bei Triebel, Tſchecheln, Tfcheeren, Tſchernitz, 
orauer Kreis. — 


— , 
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bus Stadt und Borflädte, Cottbus Amt, Dablig, Diſſen, GroßDöbbern, Metn:Döbbern, 
Docbbrig, Dißenchen, Eichow, Fehrow, Groß-Gaglow, Klein-Baglow, Gallinhen, Gubs 
row, Gulben, Glinzig, Händen, Illmersdorf, Kadrow, Kollwitz, Kriefhow, Kunersvorf, 
Leutben, Limberg, Louiſenruh und Detendorf, Madlow, Merzdorf, Milkersdorf, Müfchen, 
Groß⸗Osnig, dazu Harniſchdorf, Klein-Osnig, Oſtrow, Delsnig, Papig, dazu Rabenau 
Vorwerk, Ruben, Sachſendorf, Sandow, Sackasne, Saspow, Skadow, Schmellwi 
Schorbus, Sielow, Strieſow, Ströbitz, Schmogrow, Werben, Wieſendorf, Willmer 
dorf, Wintdorf, Zahſow. — Cottbuſſer Kreis. — 
F — und Controll⸗Verſammlungen werden bei Cottbus und Buße 
row abgehalten. . 
Alte Compagnie, deren Führer. und Bezirks-Feldwebel in Guben ftationirt 
find, die Ortſchaften: 
Guben mit Zubehör incl. Kiefebufh Vorwerk, Amtig mit Ditobof, Beesgen, Beigfh 
mit Zubebör, Birkenberge, Böſitz Große, Buderofe, Caafo, Ganig, Cummeltig, Cuſchern 
mit Borwert Boragf, Döbern, Döbern Antheil Amtig, Döbern Yntbeil Richernig, Drens 
zig Große, Drenzig Klein:, Germersdorf mit Bertfenmüble, Göttern, Grabkow, Griefen, 
Grobow, Grötfh, Gaftrofe Groß-, Gaftrofe Klein, Gubinden, Haaſow, Hornow, Jau⸗ 
fig, Jesnitz, Jetſchto mit Zubehör, Kalte, Kaltenborn, Kerfwig, Küppern, Laaſow, Kabs 
mo, Liebefitz, Markersdorf, Meblen, Merke mit Lepels:Rube, Mückenberg mit Ratheſchoͤ⸗ 
ferei und Heidefrug, Neudörfel, Niemaſchkleba incl. Auguftwalde, Heidefhäferei und Tante, 
Niemitfb, Degen, Oſſig mit Neuboff, Pleſſe/ Pohlow, Pohſen mit Vorwerk, Räschen, 
Raubart, Reichersdorf mit Schänfe, Sachsdorf, Sadersdorf, Saude, Schenkendorf mit 
grüne Eiche, Schiedlow, Schlagsdorf, Schöneiche, Seitwann, Seebigan Antheil Mterke, 
Seebigau Antbeil Beitzſch, Stargardt, Starzeddel mit Antoinettenrub, Strege mit Mühe 
ten, Taubendorf, Tzſchernowitz, Tiihiegern, Vettersfelde Antheil Autitz, BVettersfolde Au⸗ 
tbeil Tiſchernowitz, Wald, Walhvig, Weltbo, Wirchenblatt. — Gubener Kreis. — 
Drebnow, Drakkaufen, Drehwitz, Friedrichshoff, "parent Mauft, Preis Sta, 
2 Eifenhüttemiwerf, Peitz Nittervorwerk, Preilack, Radewieſe, Schönböbe Colonie, 
uer, Turnow Dorf, Turnow Vorwerk, Turnow Hüfner. — Cottbuſſer Kreis. — 
Die Schieß-Uebungen und Controll-Verſammlungen werden bei Guben, Amtitz und 
Peitz abgebalten. 
12te Compagnie, deren Kührer und Bezirks : Keldwebel in Sorau ftaftoutrt 
fiud, die Ortſchaften: 
Albrechtsdorf, Altwaſſer, Vellau, Benau, Berthelsdorf, Billendorf mit Jehſen, Baudach, 
Breſtau, Ehriſtianſiadt Domaine, Chriſtianſtadt Stadt, Droskau, Dubrau Königl., 
Eckardswalde, Friedersdorf, Goldbach, Grabig, Gurkau, Guſchau, Gaſſen Stadt, Gaſſen 
Alt:, Gableuz, Gersdorf, Grünbölzel, Guhlen, Hermsdorf, Haaſel, Jeſchkendorf, Kot— 
fenıfe, Kriebau, Kuntzendorf, Liebsgen, Linderode, Laubnitz, Legel, Leuthen, Lieſegar, 
Roos, Mallwitz. Marsborf, Meyersdorf, Mildenau, Muckrow, Nißmenau, Pietzſchlau— 
Keinswalde, Rodſtock, Sablath und Neudorf, Schönwalde, Seiffersdorff, Schöneiche, 
Sorau Stadt, Sorau Domaine, Sorau Schloßgebiet, Syrau, Tauchet, Teichdorf, Ober 
Uricheborf, Nieder-Ulrichsdorf, Waltersdorf, Wellersdorf, Witzen, Zedel, Zeſchau, Zwip— 
dendorf, Zuckleibe. — Sorauer Kreis. — 
Die Schieß⸗Uebungen und Eontroll:Berfanmlungen werden bei Sorau und Sablark 
abgehalten. 
“Sranffurt a. d. O., den 31. Januar 1943. 


Königliche Regierung Abtheilung des Junern. 


Un — 


Anmts Blatt 


| ver 
Roͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 
— Ne 8. — 


Ausgegeben den 22. Februar 1843. 











Verordnung des Königliben Ober-PBräfidenten der Provinz; 
Brandenburg. 


Maxeſ Beſchluſſes des Königlichen Geheimen Staate-Minifterii vom Aten d. M. 
ift der Herr Degierungs-Dice- Präfident Freiherr v. Metternich zu Potsdam zum 
Stellvertreter des Ober» Präfidenten der Provinz Brandenburg beftele worden. 
Dies bringe ich mit Bezug auf $. 14. der Inſtruktion für die Ober» Präfidenten vom 
31. Dezember 1825 Hierdurch zur öffentlichen Keuntniß. 

Berlin, den 15. Februar 1843. 


Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
(Gez) v. Meding. 








Verordnung des -Königlihben Schul-Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 

Die Pröparanden · Anſtalt zu Guben wird, nachdem der Rektor Lehmann als 
Oberlehrer bei dem Seminar zu Neujelle angeftellt worden, durch den Rektor Vogel 
zu Öuben fortgeführt, an welchen fich daher alle diejenigen, welche die. Aufnahme in 
diefe Anftale wünfhen, zu wenden haben. ** 


Berlin, den 9. Februar 1843. | | 
Königl. Schul- Collegium der Provinz Brandenburg. 





. 
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Verordnungen der Königlichen Reglerung zu Franffurta.d. O. 
No. 17.. Mit höherer Genehmigung wird von der nächften Zeit ab für den Züfichau- 
— Schwiebuſer Kreis ein beſonderes Kreisblatt erſcheinen, durch welches auch der 
Landrat diefes Kreifes die Ereis- und lofal-polizeilihen Verordnungen zur allge- 
meinen Kenntniß bringen wird. 

In Folge der Alerhöchften Kabinets-Ordre vom 8. Februar 1840 (Gefe- 
fammlung Seite 32) wird daher hiermit beflimmt, daß die durch das vorgedachte 
Kreisblatt von der Iandrärhlichen Behörde gedachten Kreiſes pubkcirten kreis und. 
Iofal- polizeilichen Verordnungen ſowohl für das Publifum, als für fämmeliche Ver ⸗ 
'waltungs- und Juſtiz ⸗· Behörden verbindliche Kraft haben. 

Sranffurt a. d. D., den 10. Februar 1843. 





No. 18. Mit höherer Genehmigung wird von der nächften Zeit ab für den Arnrwalder 
1. De 1057. Kreis ein befonderes Kreisblatt erfheinen, durch welches auch der Landrath diefes 
bla — die kreis⸗ und lokalpoltzeilichen Verorduungen zur allgemeinen Kenutniß 
ngen wird. 
In Folge der Alerhöchften Kabinets-Ordre vom ten Februar 1840 nr 
fanmlung Seite 32) wird daher hiermit beſtimmt, daß die durch das vorgedachte 
Kreisblatt von der landräthlichen Behörde Arnswalder Kreifes publicirten Freis- 
und lofalpolizeilichen Verordnungen ſowohl für das Publifum, alg für ſammtliche 
Verwaltungs und Zuftiz Behörden verbindliche Kraft haben. 
Sranffurt a. d. O, den 14. Februar 1843 | 


No. 19. Nachſtehende Bekanntmachung: 
— Auf den nachſtehend verzeichneten Stations · Orten werben zu Anfang des 


Monats März d. %. Königliche Landbefchäler aufgeftelt fein und kann alsdann 
die Bedeckung dazu geeigneter Staten für das Allerhöchften Orts feſtgeſtellte 
- Sprunggeld von 1 und refp. 2 Rthlr. pro Stute ihren Anfang nehmen. 
1) Zu Netzbruch im Friedeberger Kreife. 
2) 7 Vordamm „ ” * 
3) „, Gennin +, Lande w 
4) u Earolinenhof m » 7 
5) „ Zamfel m... »# 
6) „Adamsdorf im Soldiner 
Zirfe, den 2ten Februar 1843. 
Könige. Preuß. Pofenfches Land» Geftür. 
wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 14. Februar 1843. 





» 
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Der Ober · Prediger Arnd in Friedland, Lübbener Kreiſes, hat bei dem am 


-Aften Juli v. J. daſelbſt ſtattgefundenen Brande unter ein Viertel feines beweglichen 


Vermögens verloren und iſt daher zu einer Entſchadigung von 100 Rthlr. aus der 
Prediger- Mobiliar» Brand» VBerfiherungs» Kaffe berechtigt. 


No. 20. 
2,24 N0.1806, 
anuar, 


Dazu haben die jetzt vorhandenen 490 Mitglieder diefer Anſtalt unfers Regie | 


rungs- Bezirks jeder 6 Sgr. 3 Pf. beigueragen. Sämmtliche Herren Superinten» 
denten werden hierdurch aufgefordert, diefe Beiträge einzuziehen und fpäteftens bis 
um iſten Mai c. an unfere Spnftisuten- Kaffe einzufenden und wie dies geſchehen 


ung gleichzeitig mittelft Berichts unter Angabe des abgeführten Betrages anzuzeigen. 


Sranffurt a. d. O., den 13, Februar 1843. 


—— — — — — — — — — t — 
PerſonalChronik. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Friedrich Oito Morſch 
hat ſeinen Wohnſitz von der Stadt Cottbus nach der Stadt Finſterwalde, Luckauer 
Kreiſes, verlegt. 

Der Apotheker Heinrich Eduard Ferdinand Arlt zu Cüftrin iſt als unbeſoldeter 
Mathsherr beftätigt worden. 

Der Kaufmann Graßmann und der Tifchlermeifter Carl Reichel zu Königs 
walde find als unbefoldete Rathmanner beftätigt worden. 

Der Apotheker Julius Theodor Deder hat die Apothefe bes verftorbenen Apo⸗ 
thefers Golz in der Kreisftade Friedeberg Fäuflih an fih gebracht und fich dafelbft 
niebergelaffen. | 

Der Schmiedemeifter Gottlieb Loeſchke und der Schloffermeifter Chriftoph 
Kraufe zu Sonnewalde find als unbefoldere Nathmänner, der unbefoldete Rathmann 
Friedrich Henfchel dafelbft aber anderweit als folder von der Standesherrſchaft be- 
ftätigt worden. 

Der unbefoldete Rathmann Friedrich Lehmann zu Müncheberg ift als folder 
andermeit beftätigt worden. 


Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Illmersdorf, im Cottbuſſer Kreife, 
ift dem Juſtizrath Merbach zu Calau als widerrufliches Nebenamt übertragen worden. 

Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Delsnig, im Cottbuſſer Kreife, ift 
von dem Juſtitiarius Jahr zu Cottbus abgegeben und dagegen ſolche dem Juftitia- 
rius Starde zu Drebfau übertragen worden. 

Der Gräflih Stolbergfehe Landgerihts-Direftor Richter zu Roßla, der Stadt- 
gerichts- Rath Dr. Jacobi zu Berlin und der Stadtgerichts-Rarh, Aſchenborn zu 
Potsdam find zu Ober-Landes-Gerichts-Näthen ernannt. 

Der Land und Stadt · Gerichts · Direktor Kreis in Samter ift in gleicher Eigen- 
ſchaft zuam Land und Stadtgericht zu Sorau verſetzt und zugleich zum Kreis-Juftiz- 
Rach fir den Sorauet Kreis ernannt. iö | © 

— er 





Hifiorifche 


Nachrichten 


aus dem 


Regierung: 


Bezirf für 
tin Monat 
Januar 


1. No. 750, 
Sebrusr, 


Ar 50 — 


Der Ober⸗Landes · Gerichts⸗Aſſeſſor Langematz in Schwinemünde hat eine etats⸗ 
mäßige Affefforftele bei dem Königl. Land und Stadtgericht zu Guben erhalten. 

Der Kammergerihts-Referendarius Riedel ift zum hieſigen Königl. Ober-Fan- 
des⸗Gericht verfeßt. EI ve 

Der Rechtskandidat Brachvogel ift zum Auskultator ernannt und wird bei dem 
hiefigen König! Land» und Stadt. Gericht befchäftige. 

Der invalide Unteroffizier Spaeth ift als Hülfsbote bei dem Königl. Land. 
und Stadtgericht Zehden und der Invalide Priefert als Hülfsbote bei der König. 
Gerichts⸗Commiſſion in Fürftenberg angeftellt. 

Beförderungen und Verfegungen. 

Der Ober-Landes-Gerihts-Affeffor Burchardi in Zehden iſt zum Kriminal. 
Dichter beim Königl. Inquiſitoriat in Königsberg i. Pr. ernannt. 

Der Ober-Landes-Gerichre-Affeffor Henzfchel iſt zum Rath bei dem biefigen 
Königl. Land» und Stadt-Gericht ernannt. 

Der Land und Stadtrichtet Stolle hat eine etatsmäßige Aſſeſſorſtelle beim 
Königl. Stadtgericht'in Sriedeberg erhalten. 

Der Meferendarius Jacoby ift zum Ober-Landes-Gerichts-Affeffor ernannt. 

Die Ausfultatoren Herrofee, Hartmann und Feldmann find zu Ober» Landes. 
Gerichts -Referendarien ernannt und hat Erfterer auf fein Anfuchen zum Zweck des 
Ueberganges zur Dermwaltung die Entlaffung aus dem Königl. Juſtiz ⸗Dienſt mit Vor⸗ 
behalt des Wiedereintritts in denſelben erhalten. 


Geſtorben. 


Der Juſtiz · Commiffarius Heinzdorff in Finſterwalde, der Ober + Landes. Ge. 
ricpts-Neferendarius Hocpfner, der Auskultator Kingel in Eroffen und der Kanzlift 
Korn in Schwiebus. 


Der bisherige Land» und Stadt. Gerichts-Affeffor Caspar ift zum Suftij-Com- . 
miffariug bei dem Königlichen Land» und Stadt. Gericht zu Reppen und mit der 


Befugniß zur Praxis bei allen Untergerichten des Sternbergſchen Kreiſes beſtellt 
worden. er 
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Vermiſchte Nachrichten, 

(1.) Witterung. Die Witterung im Laufe des Monats Januar war 
für die Jahreszeit ungewöhnlich milde, zeigte aber cinen fehr veränderlichen Charaf- 
ter. Warme und helle Tage wechfelten urplöglih mit trüben und fürmifchen ab. 
Gröoßtentheils nur in den Mächten trat Froſt ein und diefer war im Allgemeinen 
nur mäßig. Schnee fielan 5 Tagen und in 3 Mächten, jedoch mit Ausnahme des 
am 10tem gefallenen, nur in geringer Menge, und löfte fich ftets bald wieder auf. 
Dagegen regnete es an 10 Tagen und in 4 Nächten bei heftigen Sturmwinden, 


wodurch 


Mi 


wodurch der immernoch ziemlich trockene Erdboden mit Zeuchtigkeit gefättigt wurde, und 
der Wafferftand in den Flüffen ſich bedeutend erhöhete. An 5 Tagen wurden flarfe 
Nebel beobachtet, und an 8 Tagen und in mehreren Nächten ftürmte es heftig aus 
Weſt und Südweſt. Man zählte im Laufe des Monats 1 heiteren, 4 helle, 6 
erübe, 3 gemifchte trockene, 10 trübe, 7 gemiſchte Negen. oder Schnee» Tage. 
In den Nächten vom Jiften Dezember zum Iften Januar und 28ften zum 2Iften 
Januar machten fid) bei heftigen Stürmen Gewitter bemerfbar. 


Der höchfte Barometerfiand fand am 19ten Mittags = 28% 8,870 ſtatt 
und der niedrigfte am 10ten Abends = 27 1,8%, den höchften Thermometer: 
ftand beobachtete man am 30ſten Mittags = + 6° Reaumur und den niedrigften 
am Aten Morgens = — 8" Neaumur. 

Borherrfchende Winde waren Nordweſt und Südmeft. 


Die Saaten baben unter dem Einfluffe der Witterung nicht gelitten, und 
fichen überal gut und der an mehreren Tagen ftattgefundene Froft ift der Behütung 
derfelben durch die Schaafe günftig gewefen, wodurch ben Schäfereibefigern eine 
ziemliche Zuttererfparniß zu Theil geworden if. Doch haben die bei der trockenen 
Witterung im vorigen Jahre ſich fehr vermehrten Feldmäufe den Saaten auf mich. . 
reren Zeldern großen Schaden zugefügt. 

Fruchtpreiſe. Die Preiſe des Getreides und der Conſumtibilien haben 
gegen die des vorigen Monats Feine auffallende Veränderung erlitten. 


Geſundheitszuſtand. Die abwechfelnde gelinde und naffe Witterung hat 
im Ganzen feinen bedeutend nachtheiligen Einfluß auf die menſchliche Gefundheit 
gehabt und die Kranfheiten nicht ungewöhnlich vermehrt. Der catarrhalifch »rheus 
matifche Kranfheits-Charafter mit gaſtriſcher Eomplication blieb auch in diefem Mor . 
nate vorherrfehend. Schnupfen, Huften, Heiferfeit, Kopf-, Zahn» und Gefichter 
ſchmerzen, Hals und Augen Entzündungen waren fehr verbreitet. Beſonders 
lieten Kinder an hartnäckigem Huften, welcher oft in Kenchhuften ausartıte, ber 
zumeilen unter Theilnahme des Gehirns bei vernachläffigter Hülfe ſchnell unter Kräm- 
pfen und Lähmung den Tod herbeiführte. Eben fo traten rheumatiſche Fieber mit 
gaftrifhen Complicationen auf, welche häufig nervös, fich zum Theil zum Abdomi- 
nal» Tnphus fleigerten und Fontagiös wurden. Wirkliche Entzündungen, befonders 
der Nefpirations-Drgane, wurden zwar hin und wieder beobachtet, kamen jedoch 
nur fparfam vor. Wechfelfieber zeigten ſich felten. Bei ſchlecht genährten Perfo- 
nen höheren Alters wurde nicht felten Wafferfucht unter der Form des Ascitie und 
Anafarca bemerft, die meiftens die Dorläuferin des nahen Todes war. Von den 
Ausſchlagskrankheiten kamen einzelne Zäle von Maſern, Scharlach und modificir- 
gen Pocken vor. Natürliche Menfchenpocen und Kräge zeigten fich nur felten. An 
chroniſchen Krankheiten bemerkte man öfters Gichtanfälle, Schwindſuchten und 
Blurflüffe. Im Ganzen überſchritt die Sterblichkeit nicht das gewöhnliche Ver» 
haltniß 
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Bedeutende Epizootien ſind nicht vorgekommen. Nur in —— Arus · 
walder Kreifes, iſt die Klauenſeuche, und in Jahnsfelde, im Landsberger Kreiſa 
Fürſtenau, im Arnswalder Kreife, und an einigen Orten im Soldiner Kreife, ift 
die Raude unter den Schaafen ausgebrochen. Letztere Krankheit fol Folge der 


ſchlechten Fütterung fein. Mic der Nosfranfheit behaftere Pferde wurden in Liche 


now und Zanzin, Landsberger Kreifes, in Kahren, Cottbufer Kreifes, in Sorau, 
Ober-Ulersdorf, Marsdorf and Triebel, im Sorauer Kreife, ‚vorgefunden und 
getödtet. | 
Unglüdsfälle und Selbfimorde 10 Menfhen ertranfen. — Ein 
Eigenthümer flürzte mit feinem Fuhrwerke vom Warthewalle herab und. fand dadurch 
den Tod. — Ein Schneidergefelle Fam in einer Mühle dem Getriche zu nahe, fo 
daß ihm Arm und Hirnſchädel zerſchmettert wurde und er auf der Stelle ſtarb — 
Ein Bauer wurde durch das Umwerfen eines mit Holz beladenen Wagens erſchla⸗ 
gen. — Ein Zimmergefele flürzte bet dem Neparaturbau einer Mühle vom Gerüfte 


* herab und büßte- dadurch das Leben ein. — Eine 6Ojährige Frau wurde bei einer 


Feuersbrunſt ein Raub der Flammen und ein Mülergefele erfticte in einem Back 
ofen. — Bon 8 Selbfimördern farben 7 durch Erhängen und 1 duch Ver 
giftung. 

Senersbrünfte. Mach den uns gemachten Anzeigen find im Laufe des Mo- 
nats Januar in unferem Verwaltungsbezirk 19 Brände vorgefammen,- von welchen 
Feiner bedeutend war und 4 gleich im Entftehen gelöfcht wurden. 

Sranffurt a. d: O., den 9. Februar 1843. 


Königlihe Regierung. Abrheilung des Yumern. 





(2.) Der Erbpächter Kopplin hat auf den Kirchenländereien bei der Stadt 
Arnswalde, Arnswalder Kreifes, ein neues Vorwerk erbaut, welches mit unferer 
Genehmigung den Namen Marienberg führen wird. 

Fraukfurt a. d. D., den 13. Februar 1843. 

Königliche Megierung. Abtheilung des Junern. 





(3.) Im Sommer des Jahres 1834 badeten fich die 11 Yahr alten Knaben 
des Mufifus Heinfow, Vornamens Theodor, und des Schneidermeifters Klog, 
Vornamens Heinrich, zu Bernftein, in dem bei diefem Orte belegenen Jungfernſee, 
wobei fie in die Tiefe gerierhen umd fich nicht felbft zu retten vermochten. Der in der 
Nähe befpäftigte Lohgerber Kamke, auf die Gefahr aufmerffam gemacht, fprang 
fofort völlig bekleidet in den See, ſchwamm zu der. Stelle, wo die fih mit den Hän⸗ 
den umfaßten Knaben eben untergegangen waren, fauchte unter, zog diefelben aus 
dem Waller und brachte fie an das Land. Auf diefelbe Weife rettete der ıc. Kamke 
den im Monat Juni v. J. in den bei Bernftein belegenen kleinen Pulsfee gefallenen 

2: 
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2: Jahr alten Sohn des Tiſchlermeiſters Fahnkow daſelbſt, Vornamens Heinrich, 
vom Ertrinken. Für dieſe mit menſchenfreundlichem Eifer und Entfchloffenhett 
bewirfte Rettung hat das Königliche Hohe Mintfterium des Innern dem ıc. Kamke 
die Erinnerungs- Medaille verlichen, welches hierdurch zus öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 11. Februar 1843. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





(4.) Durch den am 22. November v. J. erfolgten Tod des Predigers Jacobi 
iſt die Pfarrftele zu Beerfelde, in der Diözefe Fürftenwalde, erledigt worden. Die 
Wiederbefegung erfolgt nach Ablauf der bis zum 1. Juni d. J. dauernden Guadenzeit. 
Die Stelle ift Königlichen Patronats. 

Seanffart a. d. O., den 14. Februar 1843. 

Königliche Regierung; 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





(5.) Nah den Beſtimmungen des Städte Feuet-Societäts-Megkments 
vom 19ten September 1338 und der darauf bezüglihensnftruftion vom 10. De- 
zember 1819 follen die Yahres-Machträge bis zum 1. Dezember jeden Jahres bei 
ung eingereicht werden, umd ift im $.18. des Reglements feſtgeſetzt, daß die zu fpie 
eingehenden Anträge diefer Art fo angefehen werden follen, als ob fie im Laufe der 
nüchftfolgenden Periode zur gehörigen Frift angebradye worden wären. Cine zu 
fpäte Einreihung der Yahres- Nachträge würde demnach die geſetzliche Folge haben, 
daß Ausfheidungen und dergleichen nicht mit dem 1ften Januar des folgenden, - fort 
derm erft mie dem 1ften Januar des nächftfolgenden Jahres zur Berückſichtigung 
gelangen fünnen. Demohngeachtet wird in diefer Mückfiche gegen die beftchenden 
Vorſchriften fo vielfach gefehle, daß wenige Jahres · Nachträge rechtzeitig eingehen, 
und machen wir die Magifträte unfers Verwaltungsbezirks auf die nachtheiligen Fol- 
gen einer ſolchen Derzögerung mit dem Eröffnen ——— aß wenn wir für 
. diesmal die Feftfegung der zu fpät eingegangenen Jahres ·Nachträge noch bewirfe 
haben, fernerweit dem jur Erhaltung einer geregelten Gefchäfts- Ordmung nicht mehr 
machgefehen werden kann, wir vielmehr nach $. 18. des Regiements rückfichtlich aller 
bis zum 1ften Dezember nicht eingehenden Jahres» Machträge verfahren werden. 


. Eben fo wird bei entflandenen Bränden nicht liberall den beftchenden Feſtſetzun⸗ 
gen entfprochen, nach welchen Tängftens innerhalb drei Tagen die Beſichtigung 
des Schadens und die fofortige Einreihung der Verhandlungen erfolgen fol, 
vielfach fogar die Anzeige, daß ein Brand entftanden ift, verabfäumt und erft ber 
ſehr verfpärerer Einreihung der Verhandlungen uns davon Kenntniß gegeben 


Wir 
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Wir fordern die Magtfträte auf, auch in dieſer Hinſicht den Beſtimmungen 
des Reglements gemäß zu verfahren, und wenn die Aufnahme der Abfhägungs- 
Verhandlungen durch befondere Umſtände irgend eine Verzögerung erleider, ung 
jedenfalls von einem entftandenen Brande, unter Angabe des ungefähren Schadens. 
belaufs, mit umgehender Poft Nachricht zu geben, da wir bei ferner vorfommenden 
Verzögerungen zu weiteren gefeglihen Maaßnahmen zu fehreiten feinen Anftand 
nehmen dürfen. - | 

Berlin, den Gten Februar 1893. 


Ständifhe Städte» Feuer-Socieräts- Direftion der Kır- und Neumark und. 
der Niederlauſitz. | — 





.) Nachbenannte nde: 1) 1 Packet in Ppr., W. F, 62h.; 2) 1 * i 
Zeintw., HI. M., 27 £th.; 3) 1Padet in Ppr., H. S., 38 Lth. (rer. Fe hi —* 
in Ppr., H. S. L,, 1 Pb. 16 Lth. (ret. Eroffen); 5) 1 Padet in Ppr., H.S., 18 £ib.; 6) 
1 Padet in Ppr., H.S. O. B. No. 5., 1 Pd. 28 £rh.; 7) ein filbernes Portepee (im Schwie⸗ 


j —* Fahrpoſtwagen vorgefunden); 8) 1 Retour: Brief mit 1 Rthlr. K⸗A. an Frau Loeichler - 
in Ne 


u: Johannes bei Limmrig; 9) 1 Retours Brief mit 6 Rthlr. Kaff.:Anmweif., an Mad 
Spmidten in Wallwig bei Guben, bleiben bei dem unterzeichneten Post: Anıte feit — 


Zeit unäbgefordert liegen und werden daber die rechtmäßigen Empfänger refp. Abfender bier: 


fit aufgefordert, fich zur Abholung — Sachen baldigft zu melden, anderufalls dieſelben 
nach Verlauf von drei Monaten zu Gunſten der Poſt-Armen-Kafſe veräußert werden. 


Franffurt a. d. D., den 15. Kebruar 1843. 
Königliches Poft : Ant. 


m 





(Hierzu eine außerordentliche Beilage, die Generallicherficht der Verwaltung der 
Straf-Anftalt zu Sonnenburg für das Yahr 1942 berreffend:) 





Außerordentliche Beilage 


— A 8, det Königlich — Regierung 
zu Frankfurt a. d. 


— den 22. Februar 1843. 


General⸗Ueberſicht 
der Verwaltung 


der 
Straf-Anftalt zu Bonkenbnte 
auf das Jahr 
1842. 


m 
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des Jahres |. Dezember Jahre 4542] die tägliche 
D 
31. Dejemberf 1842 18492 — nach vollen Ta⸗ Durchſchnitts⸗ 
* zahl der in 
ſind aus de gen gerechnet 
1541 find gen gerechn der Anftalt 












Anſtalt den ſich in der 


entlaſſen 


in der Anſtalt 


geweſen 


geweſenen Per⸗ 





war Beftand | eingeliefert Anſtalt 


ſonen 





maännltiche Gefangene. 


— — 


Darunter ſind 


21 — 22 zu lebens laͤnglicher Zuchthaus⸗ 
11 1 13 über 30 Jahr. 
29 — 30 von 20 bis 30 Jahr. 
109 > 122 s 10 »s 20 » 
85 13 89 ⸗ 5 »s 10 5; 
79 14 79 » 5,5 5; 
202 119 207 ⸗ Gr Tr: 
32 66 - 45 unter 1 Jahr. 
38 211 ° 43 unter 6 Monat. 
2 1_ 11 vor Abfaſſung des Erkennt 
608 428 661 
Daruntere 
8 — 16 aus dem Soldatenſtande 
134 13 121 aus andern Zuchthaͤuſern 
466 415 524 von den verfchiedenen Jar 
608 428 661 











Er, ar 5 
unterhaltenen Perfonen. 


Von den aus der Anftalt entlaffenen Perfonen find 









Grenze 
gebracht 


verurtheilt: 


Strafe. 


niſſes eingeliefert. 


wurden: 

ausgeftoßen. 

hiecher verfegt. 

quifitoriaten und Gerichten der Provinz eingeliefert, 


= 3 4% Re 


11. Die in Der Anftalt geivefenen Derfonen haben verdient: 
a. b, 









Es find über: Tägliche Zahl Tägliche Zahl der arbeitsfähigen Zahl der 
haupt in der | der darunter Perfonen 
befindlichen ar: wear & N ; arbeitsfähigen 
Anftalt . , gen Schwaͤchlichkeith 
alt gemes beitsunfähigen um vollen oder weil fie angelernt . 
fen. Perfonen. | genfum. | werden mußfen, zum Perfonen. 









halben Penſum. 





Es bleiben alfo arbeits: 
fähige Perſonen Summa 





Bon der Zahl der ar: 
beitsfähigen Perſonen 
gehen ab Arreftanten, 
welche in Feſſeln liegen 
und nicht arbei— 
ten. 






‚Der 

















der arbeitsfähie | zum vollen 


jum vollen | zum halben 


Penſum. | Penfum. 






gen Perfonen. Penfum. - 











Hierbon ab 

der Verlag 

Summa fir Materia: 

lien nach Ab] reiner 

des rechnung des Verdienſt 
Mebhrwerths Arbeitsver— * 

der Materia— fuͤr den Kopf 

lienbeſtaͤnde 

gegen 1841 


Verbleibt JEs betraͤgt 
alſo der 


durch die in 
d in 
wirklich durch Arbei noch vorräthi- 


— 


.. gen Kabrikaten 
ten fur und aus gearbei⸗ 
baar. ten Materia⸗ 
daet die Anſtalt | rien fectenden 

Arbeitsiöhne, 


Berdienites. 
dienſt. aͤhrlich. 


——— 
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II. Nachweiſung der allgemeinen 
EEE EEE FEN EEE BR En TI SET N — 
| A. Es find überhaupt in der Anftalt gewefen 630 Perfonen, darunter 

Die Speifung hat 








für Gefunde 





überhaupt. 







RP 
11155 |29]| 2} 19 1130,1] — 


Unterhaltungskoſten der Anſtalt. 


574 Geſunde und 56 Kranke. 
gekoſtet: 














B. Bekleidungskoſten. 










8tante: 








beträgt auf den Kopf Mithin auf den 





Betrag überhaupt. 






Kopf. 







jährlich, 





ME TEHL RP Fe 9 
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En EEE, EEE 
C. Alle übrigen Koften, als: Gehälter ber Dffigianten und NRemunerationen, Bus 
















zeanfoften , Ueberverbienft der Gefa pam, tzunge⸗ Crleuchtunge:, Neinigunges ⸗ a 
Duterial, Rager:, Arbeits» und ———— —— — GSefamme-Bett 8 

ertraordinaire Verpflegung, Baus und Reparatürfoften wie zufällige . 

Ausgaben betragen: der 
inclusive Adminiſtrations⸗ 
Heberberdien 
der ſt füt Arbeites | ertraorbinaire Koften. 

Gefangenen. Urenſtlien. 
Ar Ca HL. | Ar Oe 9 





6265| 2| 6| 491|28| 6 298 11| 7 * 13|7| At [27|8p | 43524 |18[10 
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IV. Bergleichung der Koften. 








Verlonensepht Befdftigung. Befleidung,. 










574 Gefunde 
56 Kranke 














Summa 630 ®erfonen 
Mithin durchſchnittlich 1 Perſon 


126853 | 23 7 
20 3 [11,8 
















Uebrige Unterhaltungs: 
Koften. 


Ru 


24065 
2347 


Nah Abrechnung des 
Berdienftes. 


RL 
23636 


Brutto-Koften. 














RAD 





2 









Fe 
— 





28 
20 


12 






























15618 
4269 


29 





19883 5 
311 47 0,7 







Sonnenburg, den 30. Januar 1843. 


Königlihe Direktion der Straf-Anftalt. 
— — 





5 Amts Blatt | 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 


ẽ —— — 


— Ausgegeben den 1. Mär; 18434. 





— 


Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staatenpro 1843. 


No. 3. enthält (Mo. 321.) Allerböchſite Kabinetsordre. vom 23. Dezember 1842, die 
= DL“ Ausdehnung der mildernden Beftimmungen der Drdre vom 
3. Dftober 1836 zu dem $. 22. des Stempelgefeges vom 
7. März 1522 umd Verträge, melde zwiſchen einer unmite 
telbaren oder mittelbaren Staatsbehörde und einer Privat 
Perſon abgefhloffen find, betreffend, 
(No. 2322.) - Allerböhfte Kabinetsordre vom 4. Januar 1843, über die 
‘ Berechnung der Ausfertigungsgebübren bei den Land- und 
Handelegerichts: Sefretariaten in dem zum Bezirfe des Rhei⸗ 
niſchen Appellationsgeridhtsbofes gehörigen Theile des Her: 
zogthums Berg. 
(No. 2323.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 3. Februar 1843, Über die 
Vervielfältigung, Feilhaltung und Verbreitung von Karrie 
faturen, Zerr= und Spottbildern. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Sranffursa.d. D. 


„sn der wegen der Schaaf-Mäude ergangenen Alerhöchften Verordnung vom No. 1. 
14ten Dezember 1799 ift ausdrücklich vorgefchrieben, daß, fobald fich die Näude in Die poligei- 
einer Schaofeerde bemerken läßt, der Eigenthümer der letztern verbunden tft, fol. Men Maas: 
ches nicht nur den Mahbarn, fondern auch dem Landrathe des Kreifes ohne den Ecaafräude 
mindeften Verzug anzuzeigen und letzterem nachzumelfen, daß die erforderlichen Vor , betetend- 
kehrungen zur Unterdrücfung und Heilung des Uebels getroffen worden find. Ferner Zebruor. 
iſt angeordnet, daß die Heerde, unter welcher fich räudige Schaafe befinden, auf 


13 den 
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den Weideplatzen von den zur Mithütung berechtigten Heerden und von den Heerden 
der Grenznachbarn ſoweit entferne gehalten werden fol, daß alle unmittelbare Be- 
rührung vermieden werde, wobei jede durch diefe Vorſichtsmaaßregel etwa nöthig 
werdende Einfhränfung oder Interimiftifche Aufopferung von demjenigen, deflen 
Heerde räudig ift, gefragen werden muß. Inſofern die Hütungsberechtigten über 
die zu beftimmenden Grenzen der AWeidepläge ſich unter ſich wich einigen Eöunen, ſoll 
der Landrath des Kreiſes die Grenzen beſtimmen. | 

Da diefe Vorſchriften nicht überall gehörig beachtet werden und dadurkh jur 
Verbreitung der Schaaf-Näude auf dem Wege der Anſteckung Beranlaffung gegeben 
werden Fan, fo werden die Schaafbefiger auf diefelben anfmerffam gemacht, unter 
der Androßung, daß die Nichebefolgung oder Uebertretung derfelben in jedem einzel⸗ 
nen Falle vach den Umſtäuden dur eine Polizeiftrafe von Zwei bis bu Thalern 
geahndet werden wird. 


Fraukfurt a. d. O., den 18. Februar 1843. 








No 22. Wenn gleich das Publikum ſchon durch die Bekanntmachungen 
—— a) vom 4. Auguſt 1824 No. 94. Seite 238, 
A b) vom 11. November 1827 No. 138. Seite 397 und 
nah Gewicht. c) vom 19. Oftober 1829 No. 118. Seite 430 des Amtsblattes 


IV, No. 1135, 
B gewarnt worden ift, von den Salzhändlern Fein Sal; nad) Gemäß, fondern immer 


nur nad) Gewicht zu Faufen und anzunchmen, indem die Käufer, welche fich der- 

gleichen mittelft einer Mege oder eines Quartmaaßes zumeffen laffen, dabei ſtets 

gefürze werden Fönnen, fo gehen uns doc) öfters Anzeigen darüber zu, daß die Sal 

händler fortfahren, Salz nad) Gemäß zu verfaufen. Wir fehen ung daher veram 

anlaft, dem Publifum jene Bekanntmachungen hierdurch in, Erinnerung zu bringen 

und dabei bemerflich zu machen, daß jeder Salzhändler verbunden iff, auf VBegeh- 
ren der Käufer Salz nad) dem Gewichte abzulaffen. Ä 


Sranffurt a. d. O., den 17. Februar 1843. 





PerſonalChronik. 
Der Mittelbürger uyd Braueigen Gottlieb Mann zu Seelow iſſ als unbeſob 
deter Rathmann beftätige worden. 


Der Töpfermeifter Neumann und der Seffenfiedermeifter Klettmer a Fricde 
berg find als unbefoldere Rathmänner beftätige worden, 


Der Tuchfcheerermeifter Auguft Bamler zu Zülichan ift als unbefoldster Narde- 
herr beftätige worden. a | _ 
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Ess find berufen: Als evangeliſche Küfter und Schullehrer, in der Superinten⸗ 
dentur Soldin: der feitherige Mädchenlehrer Rehniſch zu Bernſtein nach Carzigz 
der feitherige Schullehrer Klingmüller zu Lahmo nach Neuenburg; in der Supeh 
intendentur Calau: der feitherige Schullehrer Marcus zu Niewitz zum gleichzeitigen 
Küfter dafelbft, im der Iften Königsbergichen. Superintendentur: der feitherige 
Schullehrer Poetſch zu Groß-Meuendorf nah Neu ⸗ Cüſtrinchen; in der Supce 
intendentur Cüftrin: der Küfter und Schullchrer Rieger nad Nabern; in der Sw 
perintendentur Croffen: der bisherige Schullchrer Kohlſtock zu Wendifh-Sagar 
nach Lochwitz; im der Iften Sternbergfhen Superintendentur: der Lehrer Baſtiau 
an der Stadrfchule zu Sonnenburg als Küfter, Organift und Lehrer an der Straf. 
Anftale dafelbft. | 

Als evangelifche Schuflehrer. In der Iften Königsbergſchen Superinterden- 
tur: der Seminarift Maue nad Schiffmühl, der Schulamts» Kandidat Lange abs 
ter Lehrer nach Alt⸗Cüſtrinchen; in der Superintendentur Cottbus: der Schuk 
amts- Kandidat Kopf nah Saspow; im der Superintendentur Dobrilugf: der 
Schullehrer March zu Briesfe als folder nah Meuro; in der Superintendentur 
Soldin: der Schulamts-Kandidat Schmidt als Iter Lchrer nach Bernſtein; in der 
Superintendentur Fürftenwalde: der Schulamts-Kandidat Schlee nach Hangelsberg. 


Beftätige find: Als ewangelifhpe Prediger. In der Iften Sranffurefhen Sm 
perintendentur: der te Prediger Kayfer an der Unterfirche alg 2ter Prediger an der 
Oberfiche, und der 1fte Lehrer an der Töchterſchule Schultze als 2ter Prediger an 
der Unterfiche; in der Iften Sternbergſchen Superintendentur: der Predigtamts- 
Kandidat Liebich für Polenzig; in der Superintendentur Cottbus: der Predige 
amts-Kandidat Nichter für Petershain; in der Superintendentur Landsberg: der 
Predigtamts- Kandidat Luge für Grahlow. . 


Als evangeliſche Küfter und Schullehrer. In der Ilten Königsbergfhen Su- 
perintendentur: der Seminarift Haafe für Ringenwalde; in der Iften Königsberg. 
fhen Superintendentur: der Schulamts-Kandidat Lingel für Carlshof; in der 
Superintendentur Landsberg: der Schulamts- Kandidat Drefher für Johannes- 
wunſch; in der Superintendentur Sriedeberg: der Schulamts- Kandidat Hübfe für 
Falker⸗ſtein. 

Als evangeliſche Schullehrer. Au der Superintendentur Landsberg: der 
Schulamts · Kandidat Moegelin für die Elementarfchule zu Landsberg; in der Si 
perintendentur Lübben: der Seminarift Kliefhan als dter Elementarlehrer zu Lüb- 
- ben; iu der Iften Sternbergfchen Superintendentur: der feitherige Schullehrer 
Meyer zu Krieſcht als Zter Schullehrer in Gleißen; in der Superintendentur Lucas: 
der Seminarift Kſchiſchow für Kreblig; in der Superintendentur Mündyeberg: der 
Seminarift Lück als Oter Lehrer zu Müncheberg; in der Superintendentur Guben: 
der Sphulamts-Randidas Dalick für Germersdorf; der Schulamts- Kandidat Schulge 


für 
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für Boeſitz; in der Superintendentur Sorau: der Schulamts⸗ Kandidat Steg- 
mund als Elementarlehrer zu Sorau; In der Iften Königsbergfepen Superintender» 
tur: der Schulamts⸗Kandidat Otto für Neu⸗Ranfft. 


Geftorben find: In der Superintendentur Cũſtrin: der emeritirte Kantor and 
Schullehrer Sidew zu Mabern; in der IIten Sternbergfchen Superintendentur: der 
emeritirte Prediger Reimann zu Lindow; in der Superintendentur Züllichan: der 
Küfter und Schulchrer Wende zu Moefihen; der emeritirte Küfter und Schullch 
ver Gellert zu Buckow; in der Uten Königsbergſchen Superintendentur: der emes 
ritirte Schullchrer Wilke zu Schoenfließ, in der Iften Franlfurtſchen Superintem 
dentur: der emeritirte Schullehrer Heſſe zu Briefen; der reformirte Kantor Com 
dier zu Frankfurt; in der Superintendentur Soldin: der Küfter und Schullehrer 
Radicke zu Carzig; in der Superintendentur Luckan: der emeritirge Diafonus Fortſch 

u Golſſen; in der Superintendentur Croſſen: der emeritirke Prediger Drude zu 
dorf, in der Superintendentur Friedeberg: der Küſter und Schullehrer Lehmann 
zu Neu-Mecklenburg; in der Superintendentur Calau: der Kantor und Lehrer 
Jatzlow zu Calau; der Küfter und Schuflehrer Zunfe zu Buckow; im der Iften 
Sternbergfchen Superintendentur: der Küfter und Schullehrer Genge zu Oftrom; 
der emeritirte Prediger Liebich zu Polenzig; in der Superintendentur Spremberg: 
der Kirchen · Kaſſen · Rendant und Kirchen» Vorſteher Unruh zu Spremberg; in der 
Guperintendentur Guben: der Schullehrer Lehmann zu Kiefelwig; in der Supew 
intendentur Lübben: der Küfter und Schullchrer Schuhe zu Witrmannsdorf und 

der Schullchrer Behla zu Klein-Lubolz; in der Superintendentur Landsberg: der 
emeritirte Küfter und Schullehrer Schimming zu Tornow und der emeritirte Pre 
diger Stephani zu Vietz. 

Als Hauslchrer And beziehungsweiſe Privat -Lehreriunen find conceffionirt: bie 
Kandidaten der Theologie: Herforch zu Wallwitz, Wagler zu Steinhöfel, Ber 
tram zu Trettin, Eckert zu Wurhenow, Krone zu Wellersdorf, Wegner zu Landes 
berg, der Dr. philosophiae Geldner zu Trebſchen; die Schulamts» Kandidaten 

Kopſch zu Waldowstrenf und Friedrich zu Cabel; die verwistwete Lieutenant Bocd- 
ler zu Arnswalde und Julie Colomb zu Lübben. 


Dem Elementarlehrer Albin zu Landsberg a d. W. ift höhern Orts der-Kan- 
- tor» Titel verlichen worden. 





- Der Hofrichter Meider zu Lübben hat die Verwaltung der Gerichtsbarfeit über 
die im Calauer Kreife belegenen Güter Malenchen mit Gliehow, Groß-Mehfo 
und Kraupe mit Radensdorf niedergelegt und es ift folche dem Ober-Landes-Gerichts« 
Referendarius Harmuth zu Lübben übertragen worden. 

An die Stelle des von Chriftianftadt weggezogenen Oberförfters Sonnenberg 
ift der Forſtkaſſen -Rendant und Domainen - Aktuarins Hoffmann zu Chriftianftadt 
zum 
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zum Schiedsmann für den achten Bezirk des Sorauer Kreiſes gewählt und beſtätigt 
‚ worden. ; 
Für den zweiten und dritten Bezirk der Stadt Sommerfeld ift der Kaufmann 
Auguſi Fiſcher dafelbft zum Schiedsmann gewählt und beftätige worden. : 
Bermiſchte Nachrichten. 

(1) Der Kaufmann Herrmann Ritſchl hieſelbſt iſt als Agent der Berlin⸗ 1.ad No. 217. 
ſchen Feuer · Verſicherungs · Anſtalt von un beſtatigt worden, weiches hiermit zur vanuer. 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 14. Februar 1343. 
Königliche Megierung. Abtheilung des JInnern. 


(2.) Der Kaufınann ©. Norfa hiefelbft hat die ihm von der Zeuer-Der- u Me. 1101. 
ſicherungs · Geſellſchaft Sun fire office in London übertragene Agentur niedergelegt, debruar. 
welches unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 24ften März 1841 (Amtge 
blatt pro 1841 Geite 100) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O., den 18. Februar 1843. 


Königliche Regierung. Abrheilung des Innern . 





(3.) Der Kaufmann Eduard Mendheim hiefelbft Hat die ihm von der 5ten 4. Mo. 1102. 
Hamburger Feuer» Aſſecuranz · Geſellſchaft übertragene Agentur niedergelegt, wel Sebruar. 
dies unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 25ſten September 1837 
(Amtsblatt pro 1837 Seite 333) hierdurch zur öffentlichen Kenntmiß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. D., den 15. Februar 1843. 


j Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 





(4.) Durch den am 2ten d.M. erfolgten Tod des Predigers Eccius iſt die a ano.60. 
P farrftelle zu Letſchin in der Zen Frankfurter Didcefe erledige worden. Die Wie Gebruam, 
derbefegung erfolge nad) Ablauf des bis zum letzten des Märzmpnats k. J. dauern · 
den Gnadenjahres. Die Stelle ift Königlichen Patronate. | 

Sranffurt a. d. D., den 21. Februar 1843. 


Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 








14 6.) Da 


Belanntı 
madung. 


Stedbrief. 
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(5) Der anf den 14ten März d. 5%. angeſehte Gerichtstag in Ortiwig wird 
wegen des an dieſem Tage flatthabenden Viehmarktes in Wriegen auf den 17ten 
deffelben Monats hierdurch verlegt. 


Wriegen, den 28. Januar 1843. 
Königl. Land» und Stadt» Gericht. . - 





Sihergeies-Poltyer. 


(6.) Der unten näber fignalifirte, wegen wiederholten, namentlich eines gewaltfamen 
Diebſtahls, verurtheilte Dienſtknecht Eduard Plume aus Buchwerder, zuletzt in Alt-Carbe 
hieſigen Kreiſes dienend, iſt geſtern Abend aus der Haft entſprungen. Alle Civil- und 
Militairbehoͤrden werden um gefüllige Vigilanz und Ablieferung.des Plume an uns erſucht. 


Friedeberg i. d. N., den 24. Februar 1843. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Signalement. 


Der Eduard Plume ift evangeliſcher Religion, 5 Fuß 7 Zoll groß, 26 Jahr ak, bat 
ſchwarzbraunes Haar, bededte Stirn, ſchwarze ftarfe Augenbraunen, braune tief liegende 
Augen, breite Nafe, aufgeworfene dicke Lippen, braunen Bart, vollftindige Zähne, rundes 
Kinn, volles ovales Gefiht mit Sommerfproffen und von gefunder Farbe, iſt ſtarker Etas 


tur und ſpricht nur deutſch. Als bejonderes Kennzeichen dient eine ftarfe Echnittnarbe 


binter dem linken Handgelen und fein [heuer Blick. 


Bekleidet war er mit einem blauen, mit gleihfarbigem Warp gefütterten Sommer: 
ro, grauen Tuchhoſen, ſchwarzer grau gefütterter Weſte, weißleinenem Hemde, meißmol- 
lenen Strümpfen, langen Stiefeln, weiß und blau geftreiftem Halstuch, blauer Tuhmüge 
wit Lederſchirm. — 


AUmsDlatt 


Ronigl. Preuls Regierung 
zu Frankfurt au der Oder. 
— I: 419 — 


Ausgegeben den 8. Mär; 1843. 
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Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1843. 
. 4. enthält . WU) Aleerhoͤchſte Rabinets-Drdre vom 4. Februar 1843, betref 
— * fend die Cenſur der Zeitungen ———— and die 
er * Genehmigung ber vom Staats -Minifterium entworfenen 

+ Genfur:Inftructton. 

(Po. 35.) Verordnung über die Drgantfation ber Genfmtbehötben. 
nt. 5 imho. 2096) Berrtmune Aher bie Bi Kircenther ff 
No. 5 Mt (Mo. . erorbnung die tung der 

ae Nenvorpommern und Rügen Vom 31. Sanuar — 
(No. 2327.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24. Februar 1843, wegen 

— Verleihung einer Kollektivſtimme an die Grafen zu Dohna, 

R als Fideifommiß:Befiger ber vereinigten Graffhaft Dohna 
und wegen Stiftung einer Kollektivftimme im erften 


Stande der Provinzialftände bes Königreichs Preußen fir 


die Befiger größerer Familien-Fideikommiſſe. 


Veror duuug des Auiliiigen Sänl-Eoliegiume der Provinz 


der diesjährigen Aspiranten Prlifung für das hieſige Seminar für Smbdt- 
hulen ift der Termin auf den 27. April d. J. angeſetzt. 

Diejenigen, welche zu diefer Prüfung zugelaffen zu werden mwünfchen, haben 
ſich Tages zuvor hier einzufinden und bei dem Seminar Direktor Herrn Dieſterweg 
(Oranienburger-Straße No. 29.) zu melden, fich jedoh mit 

1) einem felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher, aufer dem 

perfönlichen Verhältniffen des Aufjunehmenden, befonders den bisherigen 
Gang feiner Bildung darſtellt, 


am ON Kam 


Bekannt: 
machung. 


— «“— 


2) dem Tauf- und Confirmationsſch eine, 

3) einem Zeugniffe über Schulbildung, 

4) einem Zengniffe ihres Seelforgers oder der Orts- Obrigkeit über ihren firt- 
lichen Lebenswandel, 

5) einem ärztlichen Zeuguiffe über ihren Gefundpeitsjuftand, namentlich auch 
einer Nachweiſung, daß die Vaccination oder Nevaccination innerhalb der 
legten zwei Fahre wirffam au dem Aufzunchntenden volljogen worden, und 

6) einer von.dem Vater oder dem Vormunde des Aufzunchmenden vollzogenen 
und von der Orts-Obrigfeit beftätigten Erklärung, daß für den Unterhalt 
deffelben während der Bildungszeit in dem Seminare geforgt fei, 

zu verfchen und an dem Tage der Prüfung unferm Eommiffarius vorzulegen. 
Berlin, den 22. Februar 1843. | 
Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen der Königlichen Megterung zu Franffurs a d. O. 
No. 23. Des Königs Majeftät haben zu genehmigen geruhet, daß die Vorſchrift im $. 1. 
—— der Bekanntmachung vom 27ſten Dezember 1825 wegen Kreditirung der Brannt⸗ 
IV. Ro. 1369. weinſteuer, nach welcher nur ſolchen Brennerei-Inhabern die Steuer geſtundet 
werden ſoll, 
welche ein Lager von mindeſtens 50 Eimern ſelbſt fabricirten Branntwelns 
vorräthig haben, 
fo wie im $. 4. jener Bekanntmachung, nach welcher Brennerei-Befiger, die für 
den ertheilten Kredit Feine Sicherheit beſtellt Haben, während der Kreditperiode 
eine der Kreditfumme entfprechende Eimerzahl von Branntwein vorräthig 
halten, oder für das Fehlende die Steuer entrichten follen, 
Fünftig nicht weiter zur Anwendung gebracht werden follen, und es wird daher fite 
die Zufunft das Halten eines gewillen Brauntwein -Vorraths als Bedingung der 
Kreditirung der Brauntweinſteuer wegfallen. - : 
Berlin, den 18. Februar 1843. .e 
Der Finanz Minifter. 
(gg) von Bodelſchwingh. 
Vorſtehende Befanntmachung wird mit folgenden Bemerkungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: See 
1) es behält dabei fein Bewenden, daß diejenigen Branntweinbrennereibefizer, 
welche auf den Grund der Befanntmachung vom 27. Dezember 1825 (Mo. 13. 
Seite 32 des Amtsblatts pro 1826) einen Branntiveinftener-Kredit zu erlangen 
wünfchen, fi mit ihren diesfalfigen Geſuchen zunächft an diejenigen Haupt 
Steuer - Aemter zu wenden haben, in deren Bezirken die betreffenden Brenne- 
relen belegen find; NS 
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2) nad $. 33. der Anweiſung de dato Berlin den 29. November 1834 Haben 
diejenigen Branntweinbrenner, welchen auf den Grund der zu 1. erwähnten 
Bekanntmachung ein Branntweinftener» Kredit zugeftanden worden ift, über 
die für jeden Monat fälig werdende Branntweinfteuer den Steuer-Erhebungs- 
fielen, zu welchen fie mit ihren Deklarationen ıc. gewieſen find, Anerfenntniffe 
zu übergeben, in welchen der Gefällebetrag nicht blog in Zahlen, fondern auch 
in Buchftaben anzugeben ifl. Es liege im eigenen Intereſſe der betreffenden 
Branntweinbrenner, daß fie, wenn fie den ihnen Freditirten Gefällcbetrag ein- 
zahlen, ſich jene Anerfenntniffe von dem betreffenden Steuer - Erhebnngsftellen 
zurückgeben laffen; imgleihen, daß fie, wenn fie nur Abfchlagszahlungen 
leiften, eine auf dem Anerfenneniffe durch die Steuer-Einnehmer oder Erheber 
anzubringende Bemerkung: 

über welchen Steuerbetrag das Anerkenntniß noch gelte, mit unter, 
fchreiben. 


Wir wlinſchen, daß diefes beherzigt werden möge. 
Sranffurt a. d. O, den 27. Februar 1843. 








- Die Königlichen "Minifterien der Finanzen und des Innern haben mittelft 
Meferipts vom 16ten v. Mes. nachgegeben, daß an denjenigen Orten, wo bei 
Gelegenheit der Schütenfefte und Freiſchießen auf Grund ausdrüdliher Gench- 
fnigung des Königlichen Ober-Präfidii der Provinz ein Jahrmarkt abgehalten 
wird, derfelbe auch von auswärtigen Handeltreibenden und Handwerkern mit 
Waaren bezogen werden darf, ohne daß diefelben dieferhalb zur Löfung eines 
Gewerbefcheines verpflichtet fein follen. I 

Frankfurt a. d. O., den 21. Februar 1843. 





Befanntmahung, 
die Quittungen über Zahlungen für verfaufte und abgelöfte 
Domainen-Gegenftände betreffend. - 
Die von der Regierungs · Haupt- Kaffe ausgeſtellten Quittungen Über die in 
dem Quartale vom 1ften Oftober bis Ende Dezember v. 5. für verfaufte und abge- 
löfte Domantal- Gegenftände eingegangenen Kapitalien find, nad erfolgter vor- 


No 24. 
3e.N0.375, 
Januar. 


No. 25 
32. Ro. 797. 
Februar. 


ſchriftsmaßiger Beſcheinigung von Seiten der Konigl. Hauptverwaltung der Staats . 


- Schulden, den betreffenden Special» Kaflen zur Aushändigung an Die Intereſſenten 
überfandt worden, welche ſich daher bei dieſen Kaſſen zur Empfangnahnie der Quite- 
tungen zu melden und dabei die vorher erhaltenen Juterims · Beſcheinigungen zurück· 
zugeben haben. 

Frankfurt a. d. O, den 2. März 1843. 


— ———— — 





No, 6. 


Betreffend 
den Bau einer 
Cbauſſze von 
Goͤrlitz nach 

Eottbug, 
1. No, 1111. 
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Verordnungen bes KöniglOber-Fandesgerihts zu Sranffurta.d.O. 


Die Dorfgerichte unfers Departements werden anf folgende Drudfehler auf 
merfam gemacht, welche fich in der im hiefigen Regierungs-Amsblatte Mo. 52. ppo 
1842 abgedruckten Inſtruktion für die Dorfgerichte vorgefunden haben; 

1) .in $. 15. muß es ſtatt: Verhandlung — „Handlung“, 
2) in $. 54. ſtatt des allegirten $. 30. — „,$. 8. heißen; 
3) in der Suhalts- Anzeige zu Abſchnitt V. fehlen Hinter „Gefahr due 
Worte: „im Verzuge“ und 
beß 4) in der Gebühren Tars unter No. 2. muß cs ſtatt: Tit. 5. — Citel 17 
en. 

Sranffurt a. d. D., den 24. Februar 1843 

Zur Befeitigung etwaniger Zweifel wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß 
im Bezirk des unterzeichneten Ober - Landes Gerichts in Folge der von dem Köntge 
lichen Juſtiz⸗Miniſterium bereits im Jahre 1810 errheilten Autorifation die Gerichts 
barfeit über das Gefinde der Erimirten den Untergerichten des Wohnortes deffelben 
übertragen worden iſt. 


Frankfurt a. d. D., den 17. Februar 1843. 


Derfonal-CEhronik 
Der Kaufmann Sriedrih Sprengel zu Senftenberg iſt als unbefolderer 
mann beftätige worden. 
Der Bürger und Bäckermeifter Carl Friedrich Liebcke senior zu Arnswalde ft 
als unbefoldeter Rathmann beftätige worden. 














Der Kreis⸗Juſtiz ⸗ Math Scheider zu Schwiebug Hat die Verwaltung der Pa⸗ 


trimonialgerichte Koppen, Witten, Heinersdorff, Wurfhdorff und Sce- und Fri 


drich8-Laesgen niedergelegt und an deſſen Stelle ift folche dem Juſtitiarius Klinch 
müller zu Schwiebus übertragen worden. 


Bermifhte Nachrichten. 

(1.) Nachdem in neuerer Zeit, infonderheit mie Rückfiht auf die von Gor⸗ 

li über Seidenberg nah VBöhmifch- Friedland und Meichenberg bereits beftchende 
Ehanffee, die Vortheile einer zur Zeit noch fehlenden Chauffee-Verbindung zwiſchen 
den Städten Görlig und Cottbus mehrfad) zur Sprache gefommen find, haben des 
Königs Majeftät nunmehr Allergnädigſt zu befehlen geruht, den Verſuch zu machen, 
diefen Chauffeebau durch eine Aftien » Gefelfchaft oder andere Privat - Unternehmen, 
denen dafür die Befugniß zur Erhebung des tarifmaßigen Chauffeegeldes zuftehen 
würde, zu Stande zu bringen und zur Erleichterung diefes Unternehmens eine Prü 
mk 
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mie bis zum Betrage von „10,000 Thaler‘ für die Meile aus Staatskaſſen in Aus⸗ 
ſicht zu ftellen. Indem wir dieſe Allerhöchſte Willensmeinung hierdurch zur öffehe 
lichen Kenntniß bringen, laden wir ein, fich bei dem gedachten Unternehmen mit 
möglichftem Nachdruck zu berheiligen und machen In Beziehung auf die Rentabilitat 
deſſelben darauf aufmerffam, daß eine Chauffee zwiſchen den Städten Görlig umd 
Gottbug nicht blos die Nieder-Lanfig und die nördlich derfelben gelegenen Gegenden 
in geradefter Richtung mit dem Königreiche Böhmen, forvie mit der Stadt Görlig 
and deren verfehrreichen Umgebungen verbinden, fondern auch auf einzelnen Strecken 
einen Theil des fehr bedeutenden Holz ⸗Verkehrs aus dem Kreife Rothenburg nach der - 
Sähfifchen Ober-Laufitz treffen würde. 

An Rihtungs-Linien find für den in Rede ſtehenden Chauffeeban bisher fol 
gende drei in Vorſchlag gebracht worden: 

1) von Görlig über Niesfy oder Nothenburg auf Muskau und von bier unmit 
telbar auf Cottbus; 

von Görlig auf Muskau nnd von hier auf Spremberg zur Benutzung der 
bereits vorhandenen Chauffee zwifchen Spremberg und Cottbus; 

9 von Görlig über Miesfy mit Umgehung von Musfau unmittelbar auf 
Spremberg zur Verbindung mit derfelben Chauffer 

Keine diefer Linien fol jedod als diejenige vorgefchrieben werden, welche im 
Falle der Ausführung des Chauffecbaues durch Privaten gewählt werden muß, viel- 
mehr wird es, was die Richtung der Straße betrifft, nach der uns höheren Orts 
gewordenen Eröffnung lediglich daranf anfommen, für welche der verfehledenen Bau- 
Linien fich eine hinlängliche Theilnahme findet und die Befchaffung der außer der 
Staars-Prämie erforderlichen Geldmittel nachgeriefen würde. 

Wir wünfchen, daß die vorfichende Befanntmachung eine vielfeitige und erfolg. 
reiche Theilmahme anregen möge und fordern alle diejenigen, welche ſich bei dem mehe⸗ 
ardachten Unternehmen zu betheiligen oder bevor dies geſchieht, über die Bedingums 
gen für daffelbe noch nähere Auskunft zu erhalten wünfchen, hierdurch auf, ſich inner- 
halb acht Wochen mir ihren Meldungen und Anfragen an den Königlichen Landrath 
Herrn von Ohneſorge zu Rothenburg zu wenden. - 

Liegnitz, den 25ſten Februar 1843: 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) · Nach der Bevölferungs- Lifte des Regierungs ⸗ Bezirks Frankfurt a.d. O. Berdite 
für das Jahr 1842 find ig ſ singe Det f rungs.Refhl: 





tat pro 1842, 
Il. getranet: v. No. 1592. 
2) Beim Civil: in den Städten - >» = 2 0 nu. . 1984 Paare, ren 
E auf dem. platten Lande » » 22 5184 m 
b) kim Militair er E e 6 mn 


zufammen . 7,244 Paare; 


”. - ck nu aan 
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IL geboren: 
a) beim Civil: in den Städten . » . . . - 8550 Kinder; 
auf dem platten Lande « » * - 2.0. .21,905 „ 
b) beim Militae - -» - Sonn u. pr 
j zufammen 30,739 Kinder; 
III. geftorben: 
a) beim Civil: in den Städten 6129 Perfonen; 
auf dem platten Lande 13,099 r 
b) beim Miltair . . » - - 130 
überhaupt . . .. . 19364 Perfonen, 
| folglih mehr geboren als geftorben 11,375 Perfonen. 
Bei Vergleihung der Bevölferungs-Lifte für 1842 mit der vom Yahre 
‚ 1841 ergiebt fih, daß im Jahre 1842 315 Ehen mehr gefhloffen, 1034 Kinder 
mehr geboren, 927 Perfonen mehr geftorben find als im Jahre 1841. 
Bon den Grbornen waren: 15,922 Knaben und 14,817 Mädchen, unter 
welchen 380 Zwillings- Geburten und 1 Drilings- Geburt, incl 4 Zwillings · Ge 
burten beim Militair, vorgefommen find. 

Die Zahl der unehelich Gebornen beläuft fih auf 1413 Knaben und 1422- 
Mädchen, zufammen 2835, hat fi alfo gegen das Jahr 1841 um 218 vermeher. 

Das Gerhältniß der unehelich Gebornen zu den ehelich Gebornen ftelle ſich bei 
der Eivil- Bevölferung, wo unchelihe Geburten nur vorgefommen, wie 1 nahe zu 
10%; in den Städten ohne Militalr wie 1 nahe zu 1137 und in den Städten mit 
Militaie wie 1 zu 732, auf dem platten Lande dagegen wie 1 nahe zu 11%. 

: Sm Jahre 1841 war dies Verhaltniß überhaupt wie 1 nahe zu 11-%, fo daß 
ſich daflelbe um circa 35 im Jahre 1842 ungünfliger geftellt hat. 

Sm Arnswalder Kreife ift das 23;fte, im Calauer Kreife das 10-18; im 
Eottbufer Kr. das 11F4fte, im Eroffener Kr. das 11,sfte; im Friedeberger Kr. 
das 12.°;te;, im Gubener das I-;te;, im Königsberger das I,°sfte;, im Landeber 
ger Kr. das 12-te, im Rebufer Kr. das 9,%te;, im Lucauer Kr. das 9te; im 

übbener Kr. das 77fte, im Soldiner Kr. das 13.55fte; im Sorauer Kr. das 
9ſte; im Spremberger Kr. das 10$te; im Sternberger Kr. das 13te; im gi 
lihau-Schwicbufer Kr. das 1254fte; in der Stadt Franffurt aber das 64 fte Kind 
unehelich geboren. j 
Todtgeboren find incl. Militair: . 
eheliche | uncheliche 
e Kinder . 


Knaben 676 80 
Mädchen 498 95 
13 
alfo 26 mehr als im Jahre 1841. 
‚ = Das 


— 


— — — ⸗ 
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Das Verhaltniß der Todtgebornen zu den Gebornen überhaupt ſtellt ſich incl. 
Militair wie 1 zu circa 2245; in den Städten incl. Militair wie 1 zu 19, und auf 
dem platten Lande wie 1 zu circa 2457. - 

Das natürliche Lebengziel haben erreicht und find an Entfräftung geftorben: 
2618 Perfonen, mworunter 24 männlichen und 38 weiblichen Geſchlechts ſich befin- 
den, welche das IOfte, und 2 Männer und 1 Frau, melde das 100fte Lebensjahr 
zurückgelegt haben. 

Den Tod durch Selbftmord haben ſich gegeben 94 Perfonen männlichen und 
—* weiblichen Geſchlechts, zuſammen 115, alſo 9 weniger als im 

re | 
* Durch allerlei Unglücsfälle haben einen gewaltſamen Tod gefunden: 217 Pew 
fonen männlichen und 61 Perfonen weiblichen Geſchlechts, zuſammen 278, mirhin 
8 weniger als im Jahre 1941. 

Bei der Miederfunft und im Kindberte Haben 219 Mütter das Leben verloren, 
alfo 13 mehr als im Jahre 1841. Hiernach iſt mit Berückfihtigung der Zwil 
lings / und Drilings-Geburten circa die 1392 Gebärende geftorben, im Jahre 1841 
nahe die 142 te. 

Durch die Pocen haben 70 Menfchen das Leben verloren, 53 weniger als tm 
Sabre 18415 dagegen hat die Waflerfchen oder Hundswurh Fein Opfer gefordert. 
Im Jahre 1841 erlag 1 Perfon diefer Krankheit. 

Außerdem ftarben: an Innern higigen Kranfheiten . . 4456 Perfonen, 
an innern langwierigen Krankheiten -.. » 2 "2... 6650 „ 
an ſchnell tödtlichen Kranfheits-Zufälen: Blut⸗, Stick⸗ und 


Schlagflüſſen. 2089 4 
an äußern Krankheiten und Schäden -» » » 2 2... 331 ” 
und an nicht beftimmten Kranfheiten . - . 1189  „ 


zufammen 14,/15 Perfonen. 

Nach der Bekanntmachung vom 9. Februar v. J. — Amtsblatt Seite 54 bis 
56 — ift die Eivil-Bevölferung des Regierungs-Bezirfs angenommen zu 770,974 
Seelen. Rechnet man dazu den Ueberfchuß der im Jahre 1842 beim Eivil mehr 
Gebornen als Geftorbenen mit 11,227 Seelen, fo würde ſich die Gefammt - Eivil- 
Bevölkerung des Regierungs-Bezirfs am Schluffe des Jahres 1842 auf 782,201 
Einwohner belaufen. Legt man diefe Seelenzahl zum Grunde, fo fält auf circa 
255 Lebende 1 Geburt und auf circa 403 ein Todesfal. Das Verhältnif der 
getrauten Perfonen zur Gefammebevölferung aber ftelle fich wie 1 zu 54%, der ge 
trauten Paare zu den lebenden Menfchen alfo wie 1 zu 109}. 

Frankfurt a. d. O., den 20. Februar 1843. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Drtd+ Bes 


we — 


(3) Der Baner Wilhelm Streich hat auf der Cranztner Feldmark im Arns- 


No 13ar. walder Kreife ein neues Vorwerk nebft Gafthof erbaut und wird diefes Etabliffement 


Eebruar, 


04AIR. 


tbruar, 


Belumt: 


marhung. 


Bekannt. 
maduny. 


mis unferee Genchmigung den Namen ea f führen. 


Srauffurt a. d. D., den 27. Februar 184 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern 





(4.) Durch den am 23ſten d. M. erfolgten Tod des evangeliſchen Predigers 
Iohann Reck iſt die Pfarrftelle zu Groß · Luja in der Dibzeſe Spremberg erledige won 
den. Die Wiederbefegung erfolgt nach Ablauf der bis zum leiten September d. J. 
dnuernden Gnadenzeit. Die Stelle ift Königlichen Patronats. Die Bewerbung 
um diefelbe bleibt bis zum 1. Mai c. offen. Die Bewerber müffen ihrer Anmeldung 
ein Zeugniß über ihre hinreichende Kenntniß der Wendifhen Sprache beifügen, 

Frankfurt a. d. O, den 28. Februar 1843. 


Konigliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(5) Während ber hiefigen Meffen ift von heute ab eine tägliche Eftaferten- 
oft zwifchen hier und Berlin eingerichtet worden, welche. des Morgens vor 8 Uhr 
bier eintrifft und zu der die Brief ⸗Aufgabe bis des Abends um 8 Uhr hier ftattfinder, 
n Berlin trifft diefe Poft ebenfalls des Morgens vor 8 Uhr ein und die Brief: 
ufgabe dafelbft findet bis 6 Uhr Abende ſtatt 


Sranffurt a. d. D., den 3. März 182. 
Pofte Amt. Bardt. 


An der Nacht vom 15ten zum 16ten d. M. find ans dem Bäcker Mitſchkeſchen 


sgrundſtlicke mittelſt Einbruchs nachſtehende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 
ein Gebett Betten, beſtehend in 2 Unterbetten, 1 Deckbette und 2 Kopffiffen, 
alett blau und weiß geſtreift, Ueberzüge blau und weiß karirt; 2) ein Gebett 
, beſtehend in einem Unterbette, 1 Deckbette und 2 Kopfkiſſen, Ueberzige 
braun und roth karirt, Inlett blau und weiß, das Unterblatt des Unterbettes war 
jedoch roth und weiß geftreift; 3) zwei Bettlafen, ge. D.G.N.; 4) eine fattunnne 
violerte Bettdecke mir Streifen und Blumen; 5) ein fattunenes braunes Kleid mit 
eotben und weißen Blumen; 6) eine leinene, braun und mweißgeftreifte Schlrye; 
7) eine leinene, roth und weiß geftreifte Schürze; 5) zwei. gute —— 
gti. D. G. N.; 9) drei Handtücher; 10) drei Paar blaue baumwollene Strämpfes 
11) drei Paar weiße baummollene Strümpfe; 12) eine Gazehaube mit weiß hs 
nem Bande; 13) ein Paar ſchwarze Zeugfhub; 14) ein hellgelbes breizipfliches 
ſeidenes Halstuch; 15) eim dreizipfliches feidenes Kambraituch mit Spigen; 16) etnz 
Euspferne Fiſchpfanne mit eiferneh Füßen; 17) eine meifingene dergleichen; 18) efme 
meffingene Kafferolle; 19) ein Dugend Theelöffel von Compofition; 20) ein rorhes 
Difti⸗Halstuch mit gelben Sternen; 21) ein weißes Cambrai-Halstuch mit blauer 
— 22) eine weiße Neſſelin-Schirze; 233) ein kattunener Rock von wei 
runde mit blauen Blümchen; 24) ein blaufeidenes Tuch mit rotber und 
Kante; 25) ein Teller mit ungefähr 6 Pfund gegoflenen Kirſchen; 26) eine goldes 
ne fogenannte Panzerkette von feiner Arbeit. i 
(#4 


Es wird Jedermann, der uͤber den Verbleib der geftohlenen Gegenftände oder liber 
die Thäterſchaft Ausfunft geben Fan, hierdurch aufgefordert, ſchleunigſt bier oder der 
mächften Gerichtsobrigfeit Anzeige zu machen, wobei bemerkt wird, daß Koften dadurch 
nicht veranlaßt, vielmehr die baaren Auslagen erftattet werden. 

Sültihau, den 2öften‘ Februar 1843. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt-⸗Gericht. 





(7) Zur Unterſuchung und Aburtelung der im Jahre 1843 in den hieſigen 
Forften vorkommenden Holzdiebſtähle und Forft- Eontraventionen find die Forſt 


gerichtstage auf den Aten April, Aten Juli und Aten Oftober c. jedesmal Bor 
mittags 9 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, was in Folge des 


Gefeges vom 7. Juni 1821 zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Luckau, den 28. Februar 1843. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt. Bericht. 


(8.) Der in Dienften der Gutsherrfhaft in Waldow flehende, daſelbſt 
-wohnhafte Förfter Robert Richter ift zu dem, im Gefege vom Jiften Mär; 1837 
bewilligten Waffengebrauche berechtigt und wird im Dienft als Abzeichen das gräf⸗ 
liche Wappen des zeitigen Befigers von Waldor, des Herrn Grafen von Oriolla 
an der Kopfbedefung und am Hirfchfängerfoppel tragen. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sudan, den 28ften Februar 1843. 
Der Königliche Landrat. 
In Vertretung. Der Kreis-Depntirte 9. Larifch: 


(9.) Der jüdifche Handelsmann Philipp Wolff aus Schermeifel, hat angeblich 
feinen Reiſepaß, von dem hiefigen Landrarhs-Amte unterm 25. Januar c. ausge 
ſtellt, nebft dem auf Galanterie-Waarenhandel laufenden Steuerzettel, auf dem. 
Jahrmarkt zu Droffen am 13. v. M. verloren. Gedachter Paß und Steuerzertel 
werden hiermit für ungültig erflär.  Zielenzig, den 2. März 1843. 

Der Landrat Sydow. 


Biherheits-Poliyei. 
Stedbrief nad dem Regierungs » Haupt: Kaffen: Buchhalter Landowski, 
genannt Gutspädhter Bojarsfi. 

(10.7) Der nad Verübung fehr bedeutender Defekte und Betrligereien in der Nacht 
vom Ilten auf den 12ten Februar c. von bier entwichene, bereits mittelft Stedbriefs vom 
Mften Februar c. von uns verfolgte HauptsKaffen: Buchhalter der biefigen Königl. Regie 
rung Johann Nepomucen Landowsli ift von Pofen aus über Glogau unter dem anges 


nommienen Namen 

Gutspaͤchter Bojarsfi aus Erin, 

weiter gereift. Es ift ihm wahrſcheinlich gelungen, einen für diefen Namen zu einer Ge— 

ſchäftsreiſe nah Rom von dem Landraths-Amte zu Schubin auf ein Jahr ausgeftellten 

Pag an fi zu bringen. Alle refp. Militair: und, Liwil Behoͤrden des Ins und Auslams 
N 
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Bekamnt⸗ 
machung. 


Bekannt⸗ 
machung · 


Bekannt⸗ 
machung. 


Steckbrief. 


Steckbrief. 


bes werben dringend erſucht, den Landowsli (Bojarski) zu verhaften, das Vermögen, wel⸗ 
ches er bei ſich führt, in Beſchlag zu nehmen, und die ſchleunige Ablieferung —* un⸗ 
terzeichnete Unterſuchungsgericht oder doch ſofortige Anzeige vom der Feſtnehmung an uns 
zu veranlaffen. Die Koften werden erftattet. 

Der Verfolgte trug einen blautuchenen Mantel mit rothfarirtem Unterfutter, ft 5 
Fuß 5 Zoll groß, von ftarfem edrungenen Körperbau, hat volles dunfelbraunes ımd 
— Kopfhaar, ein rundes volles Geſicht, geſunde Zähne, blaue Augen, gewöhnlichen 

und und Nafe, trug einen fhwarzen Stugbart, ift 52 Jahr alt und ſpricht polnisch 
und deutſch. Sein Benehmen ift nicht chen gewandt. 

Bromberg, den 1. Maͤrz 1843, 


Königl. Preuß. Land: und Stadt:Beriät. 








(11.) ‚Die umberehelichte Caroline Wilhelmine Friederike Schramm, we en 
Umbertreibens eine mehrmonatliche Detention im biefigen Arbeitsbanfe — — 
ihrer am 24. December a. pr. erfolgten Entlaſſung mittelſt Reiſerouie nach ibrein Hei 
mathsorte Potsdam birigirt worden, nad) einer Benachrichtigung der dortigen Königlichen 
Polizei:Direction vom 15. Januar o. jedoch dafelbft nicht eingetroffen. . 

Da es nun darauf ankommt, eine wider fie rechtskräftig erkannte ſechsmonatliche 
—— zur Vollſtreckung ‚zu bringen, fo werden die reſp. Behörden des In: und 

uslandes dienſtergebenſt erfucht, auf die nachſtehend näher fignalifirte ꝛec. Schramm zu 
vigiliren und diefelbe im Betretungsfalle an die Jufpeftion des hiefigen Gefangenhaufes 
mittelft Begleitung ablıefern zu laſſen. 

Sranffurt a. d. D., den 2. März 1843. 

Königl. "Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Signalement. 


Die ꝛxc. Caroline Wilhelmine Kriederife Schramm ift aus Namig gebürtig und hielt 
fi in Potsdam auf, ift evangelifder Religion, 18 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, bat 
braunes Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, mitte Naſe und Mund, 

efunde Zähne, ovales Kinn und Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, it Feiner Geftalt, 
* deutſch und dient als beſonderes Kennzeichen ein kleines Maal an der Oberlippe— 

Wie die ꝛc. Schramm zur Zeit ihrer Entlaſſung aus dem hieſigen Arbeitshauſe ber 

Fleider geweſen, kann nicht angegeben werden. i 





(12.) Der Gutsbeſitzer Ernft Gottlob Lehmann zu Streefen, im Poriger Kreife von 
Hinterpommern, weldyer wegen ei zu einer einjährigen Zuchtbausftrafe vers 
urtheilt ift, bat fi gegen Ende November, oder zu Anfang December vorigen Zahrı= 
aus feinem Wohnorte entfernt, und ift fein jegiger Wufenthaltsort wicht zu ermitteln 


Da Behufs der Strafvollftredung feine Habhaftwerdung nothwendig ift, fo werden 
alle Behörden des In: und Auslandes, umter Erbietung zu ähnlichen Gegendienften erfucht, 
auf den Lehmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und gegen Erftattung 
der Koften an ung abzuliefern. 

Derfelbe ift 42 Jahr alt, etwa 5 Fuß 7 Zoll groß, ſchlank, von Hlaffer Geſtchts⸗ 
farbe, bat dunkles Haar und foll eine Legitimationsfarte des Dominii Streefen, welche 
von feinem Wirthſchafts-Inſpektor Hiltebrand ausgeftellt ift, bei ſich führen. 

Stargard, den 24. Februar 1543. 


Königl. Lande und Stadtgericht. 








— — 
— — — 


Amts Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 


au Frankfurt an der Oder. 
— RN 11. — 


Ausgegeben den 15. März 1848. 
Geſetzſammlung für die Koͤntglich Preußiſchen Staatenpro 1843. 
Io. 6. enthält (No. 2328.) Gefeg Über die Benutzung der Privarflüffe. Vom 28. Be 

bruar 1849. 





VBirordnung der Königlichen Regierung zu Sranffurta.d. D. 


Auf Grund des $. 6. des Haufir-Megulativs vom 28. April 1824 und unter No, 26 
Bezugnahme auf unfere Verordnung vom 28. DOftober 1524 (Amtsblatt pro 1824 3e.No.314, 
©. 333.) wird hiermit befannt gemacht, Januar. 
daf in unſerm Verwaltungsbezirke auch die Scheerenſchleifer, fofern fie ihr 
Gewerbe fichend betriiben, zum Auffuchen unbeftellter Arbeit in der Umge- 
gend ihres Wohnortes nur einer polizeilichen Legitimation und nicht eines 
Gewerbeſcheines bedürfen. 
Die Beſtimmungen der vorallegirten Amtsblatt- Verordnung find jedoch hierbei 
genau zu beachten. 
Frankfurt a. d. O., den 28. Februar 1843. 


—— — — — — — — —— — 


PerſonalChronak. 


Von dem unterzeichneten Conſiſtorium ſind die Candidaten 
Joachim Wilhelm Theodor Blanck aus Berlin, Ernſt Heinrich Franz 
Everth aus Sternhagen, Bernhard Emil Heinrich Gotthilf Froſch aus 
Groß⸗Bahnitz, Auguſt Bernhard le aus Lieberofe, Carl ei 
1 ahre 
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Klahre aus Vetſchau, Johann Friedrich Wilhelm Krenfer aus Croffen, 
Earl Guſtav Adalbert Miculey aus Teltow, Carl Eduard Opitz aus Luckau, 
Rudolph Georg Albert Praetorius aus Rüdersdorf, Auguſt Herrmann 
Schmutz aus Borgisdorf, Andreas Chriſtian Friedrich Schrocder aus 
Brandenburg, Friedrich Traugott Schulze aus Waltersdorf, Ernft Eras- 
mus Dogel aus Eisichen und der Domcandidat Licentiat Friedrich Adolph 
Strauß aus Elberfeld 
für wahlfähig zum Predigtamte erfläre worden. 
Berlin, den 4. März 1843. 


Königl. Confifterium der Provinz Brandenburg. 





Der Ober » Landes » Gerichts » Neferendariug Wilhelm Herrofee iſt zur 
Verwaltung übergegangen und bei dem hicfigen Regierungs + Collegium als 
Neferendarius angeftellt worden. i 

Sranffurt a. d. O., den 14. März 1843. 

Der egierungs - Präfident. 
v. Wifmann. 
In dem Soldiner Kreife find in Folge eingetretener Erlebigungen 
für den VII. Zeuer-Polizei-Bgzirk der bisherige Stellvertreter, Ritterguts⸗ 
befiger Dondorff zu Siede zum Commiffarius und der Wirthſchafts -Inſpek 
tor Gamp zu Hohengrape als Stellvertreter deffelben erwähle und beftärige 
worden. 

Der Kaufmann und Buchhändler C. F. Kutzſcher zu Luckau iſt als unbeſoldeter 
Senator beſtätigt worden. | 

Der Tuchfabrifant Ludwig Lange zu Sommerfeld ift als unbefolderer Rath⸗ 
mann beftätigt worden. 

Der Kaufınann Friedrid Riedel zu Drebfau iſt als unbeſoldeter Rathmann 
von der Grundherrfchaft daſelbſt beſtätigt worden. 

. Der Bürger und Webermeifter Adolph Lehmann zu Triebel ift als unbefoldetes 
Magiftratsmirglied beftätige worden. 

Der Kaufmann Friedrich Dehms zu Zielenzig ift als unbefoldeter Rathmann 
und der bisherige unbefoldere Rathmann Carl Gottlob Jahn dafelbft andermeitig 
als folder beftätige werben. 





Des Könige Majeftät haben geruht, dem Pächter der Neujelleſchen Stifisyk- 
ser Steinsdorf, Breslack und Laufhig, Ammann Müler in Steinsdorf, den Cha 
vafter eines Königlichen Oberamtmanncs zu verleihen. 





Der 
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Der bisherige Hülfsaufſeher Ferdinand Schwochow iſt als Förſter in Rehlang 
in der Oberförſterei Braſchen angeſtellt. 


Im Luckauer Kreiſe find für den Isen Bezirk der Schule Johann Earl Trau- 
gott Karraß zu Maßen, für den zehnten Bezirk der Schulze Gottlob Richter zu Lu⸗ 
aau und für den elften Bezirf der Mühlenmeifter Johann Friedrich Herrmann zu 
Vuckowien zu Schiedsmännern gewählt und als ſolche beftätige worden. 

Die Verwaltung des Patrimontalgerihts Krauſchow, Kubalefchen Antheils 
im Züllihauer Kreife ift nach erfolgter Abgabe von Seiten des Kreis⸗ Juſtiz ⸗Raths 
Kraufe zu Zülichau dem Juſtitiarius Klinckmüller zu Schwiebus übertragen worden. 

Der Yuftitiarius Jahr zu Corebus hat die Verwaltung des Patrimonial- 
Gerichts Limberg im Cortbuffer Kreife nicdergelege und es ift folche darauf 
dem Landrichter Spitzner zu Vetſchau übertragen worden. 








Bermifhte Nachrichten. 

(1.) Der Kaufmann Richter zu Lübben hat die ihm von der Gothaer Feuer 
Derficherungs-Banf übertragene Agentur niedergelegt, wogegen der Buchhändler 
Ferdinand Winckler dafelbft zum Agenten diefer Verfiherungsbanf von uns beftätige 
worden ift. 

Frankfurt a. d. O., den 4. Mär; 1843. 

Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





(2.) Der Kaufmann Wolff Roſenberg zu Lippehne iſt als Agent der Elber⸗ 
felder Feuer ⸗Verſicherungs · Geſeliſchaft von uns beftätige worden, welches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. D., den 6. März 1843. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. | 
- (3) Dem Kübenzuder-Fabrif-Dirigenten H. Varnhagen zu Muwena bei 
Alsleben ift unter dem 21. Februar 1843 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes Verfahren, die 
Rübenzucker⸗Melaſſe durch Verarbeitung auf Pottafche, ſchwefelſaures 
Kali und Kohle zu Gute zu machen, 
auf ſechs Jahre, von jenen Tage am gerechnet und für den Umfang der Mor 
narchle errheilt worden.  - | 
Das dem Dr. Alerander von Hoffmann zu Herrenſtadt unter dem 2tem 
Juli 1841 ertheilte Patent 








uf 


1..dMo.1i, 
Februar. 

1. ad No.1600. 
Zebruar. 
Patınk 
Eriheilung. 
So 008 
März 


PBatent 
Prolongation 


Bekannt 
madung-. 


Bekannt⸗ 
madıny- 
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J auf eine Maſchine zum Brechen und Schwingen des Flachſes und 
Hanfs in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu 


fammenfegung, _ 
für den Zeitraum von 8 Yahren und den Umfang ber Monarchie, ift auf 19 
Jahre prolongirt worden und mithin bis zum 2. Yuli 1853 gültig. 


Sranffurt a. d. D., den 13. März 1843. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Mit Allerhöchfter Genchmigung ift beftimmt worden, daß Kaſſenanwel⸗ 





‚Jungen, ſowie alle übrige Gattungen von Papiergeld und von Cours habenden Pa- 


pieren, nach Öutfinden der Abfender deflarirt oder undeflarirt,. und legteren Falls 
mit oder ohne Necommandation, mit der Poft verfandt werden Fönnen. 

Für die deflarirten Sendungen wird bis zum deflarirten Betrage Garan- 
tie geleiftet. Dergleichen Sendungen dürfen jedoch nicht in recommandirten Bricfen 
Start finden. Zur Beförderung folcher deflarirter Sendungen darf nicht jede 
Poftgattung, fondern nur ſolche benutzt werden, welche nach dem Ermeffen der Poft- 
behörde, neben möglichfter Schnelligkeit, die nörhige Sicherheit gewährt. 

Für dienicht deflarirten Sendungen findet Gewährleiſtung nicht Statt. 

Das Porto wird erhob: . 

1) für deflarirte Sendungen von Papiergeld und von Cours habenden 
Papieren nach der Taxe für Papiergeld. und refp. für Cours habende 
piere, 
9) für undeflarirte Sendungen in recommandirten Briefen, nach der Tare 
für recommandirte Bricfe, | 
3) für undeflarirre Sendungen ohne Recommandation nach der gewöhnlichen 
Brief: oder Schriften ⸗Taxe. 

Diefe Beftimmung tritt vom 1. April d. J an in Kraft, von welchem Tage , 
an die in der Befanntmachungvom 4. Juli 1842 unter A. enthaltenen, die Verſen⸗ 
dung von Kaffenanweifungen und Cours habenden Papieren mit den Poften betref⸗ 
fenden Beftimmungen außer Anwendung bleiben. 

Berlin, den 28. Februar 1843. 

Der Geheime Staats -Minifter und General Poftmeifter. 
v. Magler. 





(5.) Zur Beförderung des Heilzwecks erfcheint es als ganz befonders wün- 
ſchenswerth, daß Gemürhsfranfe fo fchleunig twie möglich nach Ausbruch der Kranf- 
heit in eine Jrren-Heil-Anftalt gefande werden. Einer ſolchen wünfchenswerthen 
Befchleunigung der Aufnahme treten namentlich bei der unter unferer Verwaltung 
fiehenden Kurmarkiſchen Land» Yrren »Anftalt zu Neu ⸗Ruppin gefegliche * 

niſſe 


riffe nicht entgegen, infonderheit wird danach die Aufnahme von der Pubfifation 
des inder Allg. Ger. Ordnung Th. 1. Tit. 38. 6. 1. seg. vorgefchriebenen Erfennt- 
niffes keinesweges unbedingt abhängig gemachte. Die Allerhöchfte Kabinets- Ordre 
vom 5. April 1804 verordnet ausdrücklich: 
daß die —*—— Aufnahme eines noch nicht gerichtlich dafür erklärten 
Eee in eine Seren Anſtalt um einer Form willen ke aus» 


Erde — werd * 
ne Speliel · dieglement für die Kurmärkifche Kern Ans 
—* 16. April 1802 beſtimmt im 6.18. _ 2 
Mi ? Ben * kein — Gericht pflichemäßig zu beurtheilende 
ie Note, f den Grund —— von dieſem Gericht zu 
* auch vor ergangenem Erkenntniß die Aufnahme provi- 
ac per. ucht und verfügt, denmmächft aber doch jedesmal das Erfennt- 
niß zur Dcchef gung der vorläufigen Aufnahme beigebracht werden fol. 
r In Folge di Tim Vorſchriften haben wir zwar proviforifhe Aufnahme im die 
gedach — Ins eine ebwaltende dringende Gefahr durch cin Atteſt des 
pet iefen wurde, ſtets ſchleunigſt verfügt, wir finden ung 
a zwecks veranlaßt, die Behörden der zur Kurmärkifchen 
in en örenden Orefchaften noch befonders auf die gedachte regke- 
mmung auſmerkſam zu machen und fir zu erfuchen, auch ihrerfeits 
1, \taf die nachgelaſſe Fe proviſoriſchen Aufnahmen Gemüthskranker 
m Verſuch di er Heilung beflimmte und den neuern wiſſenſchaftlichen 
re organiſirte Seren »Anftalt zu Meu-Ruppin ſchleunigſt 
en Krankheit bei ung nachgefucht und durch Beibringung des vorge 
erichtlichen Atteſtes begründet werden. Wir machen uns die äußerſte 
hler g der Verfügung auf ſolche a Anträge zur befonde: 





















Re u, den 28. Februar 1843. 
* Landarmen · Direktion der Kurmark. 


(6.) Am 9. Februar e. iſt in der Königl. Biegenbrlicker Forſt im ſogenannten Belanni. 
Junkerbuſch eine unbekannte Mannsperſon, einige 50 Jahre alt, von ganz hagerer Star machung. 
tur, mit blanen a Ihwarzen Haaren und ganz fehlenden Zähnen, erbängt vorgefune . 
den worden. Der rechte Fuß mar von unten bis zum Knie did —— Dieſe 
Perſon mar mit einer ſchwarzen Belpelmüge, einen ſchwarztuchenen Ueberrocke mit Horn 
fndpfen, —— blauen Tuchjacke mit Tuichknöpfen und Leinwand gefuttert, einem flächſe— 
nen Hemde ohne Zeidhen, einem Paar langen leinenen Beinkleidern, einem tindsledernen 
Stiefel auf dem linfen und einem Holzpantoffel auf dem rechten geichwollenen Fuße bee 
fleidet, hatte noch einen zweiten Stiefel bei fih, fowie ein Paar ſchwarze Tuchboſen und 
ein altes Hemde in einem &pliekfober und fit der Weber Gremkug aus der Kolonie 


Be gewefen fein. 
15 s 6⸗ 


— —— 
a 


| 


— ME ak 


Es werden daher alle diejenigen, welche über diefe Perjon und deren Todesart nähere 


|" Auskunft geben fönmen, bierdurd aufgefordert, ſich fhleunigft bei uns zu melden oder 


Belannt: 


madung. 


Anzeige davon zu macher. Koften entftchen dadurd nicht. 
Müllrofe, den 9. März 1843. 
Könige. Preuß. Juftizs Amt Biegen. 


(7.) Am Wften d. M. find am linfen Dderufer bei Pommerzig die Ueberbleibſel 
eines menfhlihen Leichnams, befichend in dem nadten vollftändigen Schädel, Fragmens 
ten der Arme, des obern Körpers, der obern Schenkelknochen und der Beine, von denen 
das linfe nur bis zur Knieſcheibe vorhanden war, aufgefunden worden. Die vollftändige 
Verivefung faft aller fleifchigen und muskulöſen Theile des: Körpers läßt auf ein ſchön 
vor längerer Zeit erfolgtes Ableben ſchließen. 

Die aufgefundenen Ueberbleibfel wurden zufammen gehalten dur ein Paar leinene 
Beinkleider, bunt gewirfte Hofenträger, eine bunte Weſte mit Metallfnöpfen, ein Hals 
tu und Theile eines Hemdes ohne Zeichen. 

Die aufgefundenen Körpertbeile feinen ihrer Größe und der Stärke der Knochen 
nad, die eines Menfchen von 14 bis 17 Zabren zu fein. 

Jeder, welcher über die Perfon und Todesart des Berftorbenen Anskunft zu geben 
vermag, wird bierdurd aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte davon innerhalb vier 
Wochen Anzeige zu maden. 

Kosten werden dadurd nicht verurfacht. 

güllihan, den 27. Februar 1843. 


Gräflid) von Schmettowfches Patrimonialgericht über Pommerzig. 


* 





Sıherheits-Polizei. 


(3.) Der jüdifche Einwohner Lewin Loefer zu Friedland wurde am Öten d. M. 
Nahmittags auf dem Rückwege von Klein: Mudrow nah Friedland an der Ullersdorfer 
Grenze a einer mit Kichten bewachſenen Koppelbütung von drei Mannsperfonen ange 
fallen und ibm ein dänischer Doppel-Louisd'or, forwie ein ſächſiſcher Zweithalerſchein geraubt. 

Der eine Räuber war 30 bis 40 Jabr alt, 5 Fuß 8 bis 10 Zoll groß, fturf und 
robuft, pocennarbig, hatte blondes Haar und trug eine blantuchene Jade unter einem 
mit Kries gefütterten weißleinenen Kittel, eine Miüge und Schuhe; die andern beiden 
anf&einend noch Altern Räuber trugen leinene Kittel und einer von ihnen einen Fleinen 
Kober auf dem Rüden. 

Es wird bdaber Jedermann aufgefordert, uns alfes, was ihm über diefen Vorfall 
befannt geworden und zur Ausmittelund der Räuber führen könnte, ungeſäuümt anzuzei— 
gen und werden dadurch Feine Koften verurfacht. 


Lübben, den 7. März 1843. - 
Königlihes Inquifitoriat. 





Amts⸗Blan 


— der 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
—— 


Ausgegeben den 22. März 1843. 








Seſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staatenpro 1843. 


No. 7. enthält (Mo. 2329.) —— slirfunde für die Breslau: Beim 10. 
burger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 10. Kebruar 1 
No. 8. emhaͤltt (No. 23.) Allerh —— :Drdre vom 2. Februar 1843, 
fend di ftigen ftändifhen Verhaͤltniſſe der in den 5*— 
—5*— ehmen und Inſterburg liegenden, bisher in ftändif 
—— mit dem Alt-Raſtenburger Kreiſe verbundenen 
Üter und Landgemeinden. 

Mo. 2331.) Alk fte Kabinets:Drdre vom 3. Februar 1843, betref: 
fend K Ermäßigung der in der Stadt Elbing zu erbebene 
ben Schifffahrts: Abgabe. 

Mo. 2332.) Verordnung, betreffend die Legitimations-Atteſte bei Were 
eigen von » Pferden in * sichern Provinzen der 

— Vom 12. Februar 1843 
No. 9. enthaͤlt (Mo. 2333.) Alerböche Kabinets-Drdre vom 3. März 1843, ep ya Aus 
führung des unterm 29. Juli 1842 mit den 
von Hannover, Kurbeffen = Braunſchweig & — 
Staatsvertrages, die Regulirung der Central⸗S u 
niffe des vormaligen mn MWeftphalen be 

No. 2334.) Bertrag zwifhen Seiner Majeftät dem Be von 
Gen, Seiner Majeftät dem Könige von Hannover, 

oheit —* —— und Mitregenten von —— und 
*3 en Durchlaucht dem — J von Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg, die Regulirun entral- Schuld: 
verbälmiffe = — nig —E betref⸗ 

fend. Vom W. Juli 1842. 
@Ww. 385.) Au — Kabinets:Drdre vom Zien März 1843, wegen 
—* —— — gzolles von dem et ber Weich⸗ 

und dem _— Hanfiirenden 


(ad 


* 





F * — 278— 
(ad No. 2315. pag. 3.) Publikandum des Königlichen Staats-Miniſteriums, die 
Berichtigung eines in der Verordnung vom Iten Dezember 
1842 enthaltenen Schreibfehlers, die Ermäßigung der auf bie 
Verlegung der Schonzeit des Wildes gefegten Strafen betreffend. 
[En 


Derordnung des Königlihen Ober-Präfidenten der Provinz; 
Brandenburg. 


Des Königs Majeftät Haben den Medizinal Rath Dr. Bremer auf feinen diesfälli. 
gen Antrag in der. Eigenfchaft als Mitglied des Mebdizinal-Colegiums der Provimz 
Brandenburg Alergnädigft zu entlaffen geruht. Berlin, den 13. März 1843. 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
(94) v. Meding. 


Verordnungen der Königlichen Megterung zu Franffursa».D. 
No. 27. Für die Stadt Frankfurt a. d. O. iſt unterm 16. Februar d. J. ein neues Regu⸗ 
—— lativ zur Erhebung und Beaufſichtigung der durch das Geſetz vom 30. Mai 1820 
wegen dab angeordneten Mahl- und Schlachtſteuer feftgeftclle worden, nach welchem vom 1ften 
= Fr > April d. J. ab verfahren werden wird. Indem wir diefes zue Kenntniß der betref- 
— fenden Gewerbtreibenden in der Stadt Frankfurt a. d. O. und aller der Perſonen 
—— für - bringen, welche in den Fall fommen, mahl- und fchlachefteuerpflichtige Gegenftände 
Furt Ar entweder zum Bedarf der Stadt einzubringen, oder durch diefelbe durchzuführen 
IV, N0.1839. und nach andern mahl- und fhlachtftcuerpflichtigen Städten zu verfenden, — bemer- 
fen wir zugleich, daß das gedachte Negulativ nicht blos im biefigen Haupt-Staier-. 
Amte, fondern auch in den Thorfontrollen zur Einficht bereit liege, fo wie auch für 
3 Sr. ein Eremplar bei dem Haupt-Stiuer-Amte zu Faufen ift. Die Gültigfeit des . 
früheren, den Ortsverhälmniffen nicht mehr entfprehenden Mahl» und Schlacht 
ftener- Regulativg für die hiefige Stadt vom 1. September1821 hört nunmehr auf. _ 
Frankfurt a. d. O., den 20. Mär; 1843. 


No 28. Die Strece der im Bau begriffenen Kunftftraße von Berlin nach Cortbus, - 
Bekannt. yiwifchen Golffen und Lübben, ift foweit vollendet, daß folde vom Iſten April d. J. 
nung „ ab dem allgemeinen Verkehr eröffnet werden wird. Das Chauffeegeld für die Ber 
gelderbehung nugung diefer Chauffeeftredfe wird daher vom Iften April d. J. ab auf den Hebe⸗ 
Te ſtellen bei . . Wendifh-Gersdorf für 15 Meile und bei _ 
Chaufee br „ Klein-Lubolz für 15 Meile 
— in jeder Richtung erhoben werden. 
Frankfurt a. d. O, den 18. März 1843. 


—PerſonalCSChronik. 

Der bisherige Bice-Superintendent, Prediger Beppel zu Drenzig, iſt nun⸗ 
‚mehr definitiv zum Superintendenten der zweiten Superintendentur des Sternberger 
Kirchenkreifes beftellt worden. - Berlin, den 16. März 1843. 
| Konigl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Des 
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Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Kreis-Phyſikus Dr. Schramm zu 
Luckau den Charafter eines Sanitäts-Raths Allergnädigft zu verleihen. . 
Der Apotheker erfter Klaffe Wilhelm Albert Teutſcher hat die Aporhefe feines 
Vaters, des Aporhefers zweiter Klaffe Teutfcher zu Mohrin, Königsberger Kreifes, 
kauflich anfich gebracht und wird die Verwaltung derfelbenden 1.Mai d. % Übernehmen. 


' Neue Anftellungen 
Der Rammer-Gerichts-Affeffor Boeck ift als Hülfe- Richter zur Konigl. Gerichte 
Kommiſſion in Fürftenberg deputirt. 
Die Rechts. Kandidaten von Groeditzberg, Krüger und Groffe find zu Auskul⸗ 
tatoren ernannt und werden, der Erftere bei dem Königl. Land» und Stadt-Gericht 


hiefelbft, die beidenLeßteren bei dem Königl.Land- und Stadtgericht zu Lübben befchäftige. 


Der Eivil- Supernumerar Schotefi ift als Diätarius im Subaltern⸗Dieuſt 


beim Königl. Land» und Stadt · Gericht zu Cüftein angeftellt. 
Der Invalide Münchert ift als Hülfsbote bei der Königl. Gerichts ⸗Kommiſ⸗ 
fion zu Neuzelle angeſtellt 
Beförderungen und Verfegungen. 
Der Auskultater Gutſche ift zum Referendarius ernannt. 


Der Hülfsbore Scharfinefy in Nenzelle ift als Bote und Exekutor bei dem 


Königl. Land. und Stadt- Gericht zu Eroffen, und | 

der bisherige Hülfsbore Schober bei dem Königl. Juftiz- Amt zu uartfchen 
als etatsmäßiger Bote und Exekutor angeftelt. u 

’ AUbgegangen. 

Der Juſtiz ⸗ Rommiffarius und Notar Baumgarten in Luckau hat die Praris 

als Juſtiz ⸗ Kommiſſarius aufgegeben. 
Geftorben: 

Der Juſtitiarius Richter in Luckau, ehemaliger Landes-Aeltefte u. Bürgermeifter. 

Der Salarien» Kaffen-Diätarins Heyne beim Königl. Ober Landes - Gericht, 
und der Bote Lindholz beim Königl. Yuftiz- Amt Wolup. 
— — — — — — — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
(4) Dem Bürger und Handelsmann Franz Kegel zu Müllroſe, im Lebuſer 
Kreiſe, if der ihm dieffeits zum Handel im Umherzichen mit rohen Produkten der 





Landwirthſchaft (mit Ausfhluß von Tabaksbläctern), der Forſtwirthſchaft und der. 


Jagd, fo wie mit Eiern,» Federvich, Butter und Vieh für das Jahr 1843 sub 
To. 1451. ertheilte Gewerbefchein, angeblich am 7ten d. M. auf dem neuen Marft 
zu Berlin entwendet worden. Zur Verhütung von Mißbrauch wird diefer Gewerbe» 
febein unter dem Bemerken für ungültig erklärt, daß dem ıc. Kegel unter derfelden 
Nummer (1451) ein Duplicat-Gewerbefchein ertheilt worden iſt. 
Sranffurt a.d.D., den 13. Mär; 1843. | 
Königlibe Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen ” Sn 


- 


Belannt; 
machung. 
3c No, 110. 
. Min. 


a. N LER 
eide⸗ M auchfutter · Preiſen in den Kreisftädeen, nebft Cüſtrin und Finſterwalde des 
Frankfurter Regierungs- -Boirts pro Monat Februar 1843. = 


Berreiae ce Breite — 4 NRaud- Sutter. 
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(3.) Witterung. Die milde Temperatur des Monats Januar erhielt fih SHiterifhe 
‚den ganzen Monat Februar hindurch, und nur in: einigen Nächten wurde Froft Rodriäten 
bemerkt. Doc) war der Himmel fapt immer mit Wolfen bedeckt, und die Luft feucht Hegierumss. 
und rauf. Die Sonne Fam nur felten zum Vorſchein und wurde von den durch Bezirk für 
Stürme berangetriebenen Wolfen bald wieder verdrängt. Schr milde war das "Font 
Wetter am 1Tten Februar, wo das Thermometer Mittags bis auf 9,5° Neaumur , 1843. 
flieg. . Anhaltende, ftarfe und übelriechende Mebel erfüllten nicht felten den Dunfle "ir, 
kreis und fielen häufig in Tropfen nieder. Degen fiel an 6 Tagen, einigemal in 
beträchelicher Menge, dagegen Schnee an 4 Tagen, welcher fi) aber bald wie⸗ 
der auflöfte. Man zählte im Laufe des Monats 1 hellen, 11 trübe, 7 gemifchte 
trocene, A trübe, 5 gemifchte Regen und Schneetage. Den höchften Barometer: 
ftand beobachtete mar am Sten Morgens = 28% 4%, den-niedrigften am 28ften 
Morgens = 27 2,5%. Der höchfte Thermometerftand fand am 17ten Mittags 
= + 9,5’ Reaumur flatt, und der niedrigfte am 14ten Morgens = — 1,5' Reant- 
mur. Vorhertſchende Winde waren Mordoft und Oft. 
Durch die milde Temperatur ift die Vegetation bedeutend vorgefchritten. Die 
Saaten gewähren einer erfreulihen Anblick und die Blätter und Blüchenfnospen 
der Bäume und Sträucher beginnen fi fhon zu regen. Auch die zum Theil über- 
ſchwemmt geroefenen Wiefen ftchen im frifhen Grün und gewähren die Ausficht auf 
eine gute Heu-Erndte. | 
Sruchtpreife. In den Preifen des Getreides und der Conſumtibillen iſt 
gegen den origen Monat Feine merflihe Veränderung eingetreten. 
Gefundheitszuftand. Der Gefundheitszuftand der Menfchen war für . 
dir Jahreszeit ungemein günftig, und die Sterblicyfeit erreichte Faum das gewöhn⸗ 
liche Maaß. Die Zahl der Kranfen nahm merflih ab. Die grippenähnlichen Ca 
 tarrhalfieber wurden feltener und milder, und rheumatifhe Entzündungen kamen 
— weniger vor. Mur in leichten Catarrhen, Gliederfhmerzen, Schnupfen, Huften, 
Heiferkeit, Hals. und Tonfilarbräunen, feltener in rheumatifch -catarrhalifchen 
Hals» und Augen + Entzündungen zeigte ſich der herrfchende ſtationaire rheumatifch- 
catarrhaliſche Krankheirs- Charakter, mit Hinneigung zum Mervöfen. Die herr- 
ſchenden Huften waren größtenth:ile fehr. hartnäckig und gingen bei Kindern in Keuch« 
huften über. Der Zuftand der Schwindfüchtigen verſchlimmerte fih und führte die 
Kranken dem Tode näher, Defters nahmen die Krankheiten gaftrifche Complicatios 
nen an, fo wie auch gaftrifch-rhenmatifch- nerwöfe Fieber vorfamen, jedoch an Häu⸗ 
figfeit abnahmen. . Wechfelfieber Famen nur felten zur Behandlung der Aerzte. Bon 
higigen Ausſchlagskrankheiten zigten ſich Scharlah und Mafern nur fporadifch. 
Auch natürliche Menfchenpocen, größtenth:ils in der Form der Varioliden, traten 
in einzelnen Fällen auf. Bon chroniſchen Kranfheiten waren Blurflüffe, Zehrficber, 
Waſſerſuchten und Scropheln am gewöhnlichften. 
Der Gefundheitszuftand der Hausthiere war im Allgemeinen fehr befriedigend. 
Mur unter dem Mindvich des Dorfes Leuta im Calauer Kreife hat ſich eine 
— Euer 


> an anne 


Befannt. 
madhung. 


Steckbrief. 
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heit gezeigt, die mit den Symtomen der Maul» und Klauenſeuche eine Aehnlichkeit 
hat und in der Megel mit dem Tode endet. Die angeordnete Unterfuchung durdy 
einen Sachverftändigen, deren Reſultat uns noch nicht befannt geworden ift, wird 


das Nähere darüber ergeben. In Minen, Arnswalder Kreifes, find die Poden, 


und ip Damm, Königsberger Kreifes, Mandelfow und Werblig, Soldiuer Krei- 


ſes, ift die Räude unter den Schaafen ausgebrochen. 


Unglüdsfälle und Selbfimorde. Zwei Menfchen ertranfen.. — Ein 
Fleifchergefelle ſtürzte von einer Leiter herab und fand dadurch den Tod. — Ein 
Mühlenbefpeider gerieth in das Getriebe einer Mühle und büßte dadurd) das Leben 
ein. — Zwei Kinder erftichten durch den Dampf, den die an einem Ofen aufgehängte 
und in Brand gerathene Wäſche verurfacht hatte. — Ein junger Menſch Fam in 
einer Fabrif ans Unvorſichtigkeit dem Getriebe des Rades zu nahe und verlor dadurch 
das Leben. — Eine Frau wurde von einem gefällten Sa erfchlagen und ein 
7 Ojahriger Schuhmacher erftichte in einem Backofen, in welchem er ſich gegen die 
Kälte [hüten wollte. — Bon 12 Schftmördern gaben ſich 2 den Tod durch Erfäus 


fen, 6 durch — 2 durch Erſchießen, 1 durch Vergiften und 1 durch Ab⸗ 


ſchneiden des Half:e. 

Feuersbrünfte. Die uns für den Monat Februar angezeigten 21 Brände 
find ſammtlich unbedeutend. Acht derfelben wurden gleich im Entſtehen gelöfcht. 

Franffurt a. d. O., den 8. März 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

(4.) Der Dienftneht Johann Friedrich Goerbſch, 20 Jahr alt, enangelifcen Glau 
bens und der Sohn eines Tagelöhners in Balz, bat fi der Publikation eines gegen ihn 
ergangenen Erfenntniffes entzogen und ift fein jegiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Wir 
laden daher die refp. Orts⸗ und Polizeis:Behörden dienftergebenft, uns von dem jegigen 
Aufenthalte des Goerbſch Nachricht zu geben und denfelben bis dahin unter firenger Yufe 
fiht zu balten. Bielenzig, den 15. März 1843. 
von Waldow und Reigenfleinfhes Patrimonialgericht Reigenftein. 


Sicherheits Poltzei. 

(5.) Der Baͤckergeſelle Louis Couvreur bat am vergangenen Freitag den 1Oten d. M. 
einen mefjingenen Keſſel, wahrſcheinlich aud einen Meſſinghahn, geftohlen und fi) dann 
ron bier entfernt mit dem Vorgeben, daß er nad Berlin gehe und dort Arbeit nehmen 
wolle. Er ift mit einem Paß de dato Schönfließ den 1Sten v.M. zur Reife'nac Bew 
lin verfeben, wahrſcheinlich treibt er fi aber vagabondirend’ umher. Der Eonpreug ift 
ein mehrmals beftrafter Dieb und gefährlich, weil er Kartenfünfte macht und dabei beträgt. 
Im Betretungsfalle wird erfucht, denfelben gefeflelt hierher transportiren zu laffen. 

Schönfließ, den 13ten März 1843. 

Der Magiftrat. 
Signalement. BR 

Der x. Louis Couvreur ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blondes Haar 

und Feine befonderen Kennzeichen. 


— — ——— ——— 
(Hierzu eine außerordentliche Beilage, die „General. Ueberſicht der Verwaltung 
„ ber Straf und Beſſerungs · Anſialt zu Lucau pro 1842 betreffend.) 
— — — — 


Außerordentliche Beilage 


zum 
Amtöblatt x 12. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


Ausgegeben den 22. Mär; 1843. 


General-Ueberfidt 


der 


Verwaltung der Straf: und Befferungs- Anftalt 


au 
Luck a u 
pro 1842. 
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falt unterhaltenen Derfonen. 








Es find im Jahre 1542 nad Petraͤgt die tägfihefunter den Detinir- Unter den 
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Amts Blat 


| der 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
= we. 
Ausgegeben den 29. März 1843. 


— — ——— — — — 
Verordnungen der Königlichen Reglerung zu Frankfurt and. O. 
F Bekanntmachung, 
die Auszahlung der zum 1. Juli 1843 gekündigten 11600 Rthlr. 
Reumärkſchen Schuld -WVerfhreibungen betreffend. 


Ni. Einlöfung der in der Iten Verlooſung gezogenen, dur das Publicandum 
vom 20. Dezember v. 3. zur baaren Auszahlung am 1. Juli 1843 gefündigten New 


märffhen Schuld- Verſchreibungen, im Berrage von 11600 Rthlr. wird, zugleih - 


mit Realifiation des zu ihnen gehörigen, am 1. Juli d. J. fälligen Zins - Coupons 
Serie 1. Mo. 8., ſchon vom 1. Juni d. J. ab bei der Staatsfhulden-Tilgungsfafle, 
hier in Berlin (Taubenftraße No. 30.) in den Bormittagsftunden, ‚gegen die vorge- 
ſchriebenen Quirtungen, erfolgen. | 

Den außerhalb Berlin wohnenden⸗ JIuhabern ſolcher gefündigten Neumarkſchen 
Schuld-VBerfchreibungen bleibt indeffen überlaffen, diefe auch ſchon vor dem 1. Juni 
d. %. an die nächfte Regierungs » Hauprkaffe, unter Beifügung doppelter Verjzeich⸗ 
niffe, in welchen die Neumärkſchen Schuld »-Verfchreibungen, nad Littern, Num⸗ 
mern und Gclöberrägen aufzuführen find, portofrei, zur weiteren Beförderung an 
die Staatsſchulden · Tilgungsfaffe, zu überfenden, und die Kapital-Beträge bis zum 
1. Juli d. 5. bei der Regierungs-Hauptfaffe in Empfang zu nehmen, da von dieſem 
Tage ab die Berzinfung zum Beften des Tilgungsfonds aufhört. 

Berlin, den 16. * 1843. 

Haupt » Verwaltung der Staats · Schulden: 
Kocher. v. Berger. Natan. Kochler. Knoblaud. 
Dorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht- 
Zranffurt a. d. D., den 27. Mär, 1843. 


21 Bekannt—⸗ 


& 


No. 29. 


No. 30. 


No 31. 
Befannt: 
machung. 
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Bekauntmachung, 
die Auszahlung der zum 1. Mai 1843 gekündigten 46700 Mehr. 
Kurmärffhen Schuld -Berfhreibungen berreffend. 

Die Einlöfung der in der Iten Verlooſung gezogenen, durch das Publicandsın 
vom 20. Dezember v. J zur baaren 1. am 1. Maid. %. gefündigten Kur- 
markſchen Schuld-Berfopreibungen, im Berrage von 46700 Rehlr. wird, zugleich 
mit Realiſation des zu ihnen gehörigen, am 1. Maid. J. fälligen Zins. Coupons 
Serie J No. 7., ſchon vom 1.f.M. ab, bei der Staatsfchulden - Tilgungskaffe, 
hier in Berlin (Taubenftraße No. 30.) in den Vormittagsftunden, gegen die vorge 
fchriebenen Quittungen, erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Kurmarkſchen 
Schuld» Verſchreibungen bleibe überlaffen, diefe fofort an die nächfte Regierungs— 
Hauptkaffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die Kurmärkſchen 
Schuld - Berfhreibungen nah Eittern, Nummern und Geldbeträgen aufjuführen 
find, portofrei, zur weiteren Beförderung an die Staatsſchulden · Tilgungsfaffe, zu 
Üüberfenden, und die Kapital» Beträge bis zum 1. Mai d. J. bei der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen, da vom dieſem Tage ab die Verzinſung zum 
Beften des Tilgungsfonds aufhört. 

Berlin, den 16. März 1843. 
Haupt » Verwaltung der Staats »- Schulden. 
Mother. v. Berger. Matan. Koehler. Knoblaud. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffenelichen Kenntniß gebradit. 
Sranffurt a. d. D., den 27. März 1843. - | 





Es fommen auch in neuerer Zeit mehrfach Nente- und Zins-Ablöfungen 
durch Capital vor, welche durch Privarabfommen zwifchen den Rentepflichti⸗ 
gen und’ dem Berechtigten und refp. Capitals. Empfänger, vor Gerichten, Notaren, 
Magifträten und fonft abgemacht werden, ohne daß die darüber aufgenommenen 
Verträge und Urfunden zue Cognition und Beftätigung der landwirth- 
fhaftlihen Negierungs-Abeheilung vorgelegt und ohne daß unter deren 
Aufſicht oder Eontrolle die im Gefeg vom 29. Juni 1835 vorge- 
fhriebenen Maaßregeln zur Sicerftellung der Rechte Dritter, der 
Gläubiger und fonftiger Realberechtigten, des zur Leiftung und refp. zum Capitals _ 
Empfange befugten Guts getroffen werden, wodurch die ablöfenden, das Capital 
zahlenden Rentepflichtigen möglicherweife gefährdet und im die Lage verfegt werden 
konnen, daß fie das Ablöfungs- Capital ſpäter nochmals zu zahlen verbunden bleiben. 

Befonders wird die vom Geſetz vorgefhriebene Beftätigung der Ablö- 
fungs-VBerträge Seitens der dazu berufenen Anseinanderfegungs- 
Behörde dann verabfäumt, wenn die Nenten und der Fünftig dafür zu berechnende 
Capitals» Berrag in älteren, von der Auseinanderfekungs- Behörde früher ſchon 
beftätigten Regulirungs⸗ oder Dienft- und Präftarionen-Ablöfungs-Dezeffen — 
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feſtgeſetzt wären, obwohl auch hier bei eintretender Verwandlung der Renten in 
Capital uud bei der Ablöfung durch legteres, unfere Beſtätigung des Abkommens 
zuvor nörhig ifl. 

Wir haben uns veranlaßt gefehen, obige Beitimmengen hiermit zur Kenntniß 
der Betheiligten zu bringen, und veranlaffen wir zugleich die Gerichte und Motare, 


vor denen dergleichen Ablöfungs- Verträge gefchloffen werden, diefelben jedesmal - 


in fo viel Ausfertigungen einzureiden, daß außer den für die Partheien beftimmten 


. ein Eremplar zu unferen Akten genommen und cin anderes Eremplar dem Kreis: 


. 


Landrat überfandt werden fann. ABER 
Sranffurt a. d. O., den 21. Mär, 1843. 
— — — — — — — ——— 


— — 


Verordnungen des Königl.Ober-Landesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 


Die Untergerichte des Markgrafthums Oberlauſitz, ſo weit dieſelben zu unſerem 
Departement gehören, werden mit Rückſicht auf die 59. 12. und 13. des Reglements 
für die Feuer ⸗Societät der Städte in dem Herzogthume Schlefien und dem Mark, 
grafthume Oberlaufig vom 6. Mai 1842 (Geferfammlung pro 1842 Seite 147.) 
hierdurch angewiefen, vor dem Ablanfe des Monats Dezember diefes Yahres die 
ihren General» Depofigorien auf ſtädtiſche Gebäude zuſtehende Hypothekenrechte im 
Feuer-Secietäts-Katafter vermerfen, und, wie ſolches gefchehen, anf den betreffen 
den Schuldinftrumenten befheinigen zu laſſen; die unter ihrer Aufficht ftehenden 





Bormünder in Betreff der den Kuranden derfelben auf ftädrifche Grundftücke in dem ' 


Marfgrafehume Oberlaufiz zuftchenden Hypothekenrechte zu einer gleihen Maaß- 
rigel anzuhalten; und auch für die Folge darauf Bedacht zu nehmen, daß bei Aus- 
leiyungen auf ftädtifhe Grundftüce die Verficherung derfelben bei der Societät und 
die Vermerkung der Schuld im Katafter erfolgt. 

Frankfurt a. d. O., den 15. März 1843. 


Es find zum öftern die Fälle vorgefommen, daß von den Untergerichten des 


Departements bei Erbverpachtungen Artefte des Kreis-Landrarhs über die Unfchäd- - 


licjfeit der Erbverpachtung eingereicht werden. Ein foldyes Atteſt des Kreis-Land- 
raths genligt aber nicht, vielmehr ift nach $. 5. des Edikts vom 9. Oftober 1807 
dazu das Atteſt der Könige. Regierung. oder der landſchaftlichen Credit⸗Direktion 
der Provinz nöthig. 

Die Untergerichte des Departements werden daher angewiefen, in vorfommen- 
den Fällen dies den Intereſſenten befannt zu machen und fie aufgufordern, bei Erb» 
verpachtungen das Unfchädlichfeits-Att:ft der Königl. Regierung oder der landfchaft- 
lichen Credit - Direktion beizubringen. | 2 3 

Sranffurt a. d. D., den 20. März 1843. . 


Dererfonal-EChronif 


Der Yäger im Garde - Jäger» Bataillon Carl Kobert Kurzhalß aus Soma 
iſt heute als Feldmeſſer verpflichtet worden. & 
er 


No, 7. 
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atents 


Yatı 
Ertbeilung. 
4, No. 3003. 


März. 


Belannt: 
madhung. 


Bekaͤnnt⸗ 
machung · 


Der Aderbürger Chriſtian Müller, der Ackerbürger und Webermeiſter Chri— 
ſtian Wambeck jun. und der Ackerbürget Michael Maſche zu Fürſtenfelde find als 
unbeſoldete Rathmanner beſtätigt worden. 

Der verſorgungsberechtigte Militair ·Invalide, Gefreite Belgerin iſt vom 
1. März d. J. ab definitiv als Kreisbote in Cüftrin angeſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(1.). Dem Wollen- und Baumwollen-Fabrikanten ©, Weigert in Berlin 
ift unter dem 4. März 1843 ein Patent Ä 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung erläuterte, in ihrer ganzen Zu- 
fammenfegung für neu und eigenthümlich erachtere Vorrichtung zum Auf 


fehneiden der Poilfäden oder des Flors bei Sammer, Velpel- und Plüſch⸗ 
Geweben, 











| auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Staats 


ertheile worden. Desgleichen 
Dem Kaufmann Wilhelm Wieemann zu Ruhrort iſt unter. dom 10. März 
1843 eim Patent 
auf die von Ihm angegebene Behandlung der Alaun-ohlauge Behufs der 
Darftellung der ſchwefelſauren Thonerde, infomeit fie als neu und eigen 
thümlich erfannt worden ift, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
Franffurt a. d. O, den 25. März 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


(2.) Wegen Dau der Brücke bei der Mühle im hiefigen Kreisdorfe Merzwieſe 
auf der Straße von Eroffen nach Guben ift die Paflage für alles Fuhrwerk vom 
10. bis zum 25. April er. durch Merzwieſe unzuläffig, und muß daher über Meu- 
beüd, den Braukower Theerofen und Heid-frug genommen werden, was hiermit 
zur öffenslihen Kenntniß gebracht wird. 

Srirfchendorf,. den 24. März 1843. 

*  Königl. Landrath Eroffener Kreifes. v. Rheinbaben. 


(3) Dom 1. Aprilc. ab wird die Poft-Station in Petershagen und vom 
1. Mai cc. ab auch die Poft - Erpedition dafelbft aufgehoben. In Stelle der letztern 
wird von derfelben Zeit an zur Bequemlichkeit der Einwohner jener Gegend in dem 


Orte Briefen eine Poft-Erpedition eingerichtet werden, welche mittelft der Eifenbahn | 


eine tägliche dreimalige Derbindung mit Franffurt und Berlin erhalten wird. 
Frankfurt a. d. D., den 26. Mär, 1843. 


Poft-Amt. Bardt. 


— ||, 


ee zu 


— a a — 


Amts⸗Blanu 


— | der 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Franſcfurt ander Oder 
— N: 14. — 


Ausgegeben den 5. April 1843. 


— —— —— — — 
Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1843. 
No. 10. enthält (Mo. 2336.) Verordnung wegen einiger Ergänzungen und Abaͤnderun⸗ 
: des Heuer = Soriet a für bie 
len vom 5. Zanuar 1836. D. d. den 10. Fe 
en. 2397 bruar 1843. ———— 
) u. . Giniffion tender 
bligationen über. eine Anleihe ber Berlin : Stettiner 
— ———— zum Betrage von 500000 Thalern. 
Bom 13. Februar 1843. 
Mo. 2338.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 14. Februar 1843, berref: 
fend den Tarif zur Erhebung des WBrückgeldes an der 
Lippe⸗Brlicke am Flahm bei el. 
No. 11. enthält (No. 2339.) Vorläufige Verordnung über die Ausübung der Waldftreu: 
Berechtigung. Vom 9. März 1849. . 


Verordnungen der Königlichen Megterung zu Frankfurt ard. D. 


Dis Königs Majeftät haben zu beftimmen geruher, daß in ben Fällen, wo das No. 32. 
Wort Gefängniß der eigentliche technifche Ausdruck ift, diefer und Fein anderer, Deskimung 
j- ®. Gefangenanftalt, Detentions-Anftalt ıc. in amtlichen Ansferiguns nie in amtir 
gen x. angewandt werden fol. Hiernach haben fich ſammtliche Behörden genau zu — 
en. 1. No. 264. 

Frankfurt a. d. O, den 27. März 1843. Januar. 
Die, in der letzten Zeit auffallend fich mehrenden Diemembrationen von Bauer · No. 33. 
gütern durch Perfonen, welche daraus ein Gewerbe machen, fo wie bie mannigfa- Pu — 
chen Unordnungen, welche bei den, Behufs ſolcher Zerſtücke abgehaltenen Li Dismembra, 
eitationen entſtanden find, machen eine ſtrengere Kontrolle Gefhäfts noch: —— 


wendig. er — —— ve 


No. 34. 


— 88 — 
— . 2 
Indem wir daher auf die Beſtimmungen des $. 4. des Edictes vom 9. October 
1807 vermweifen, verordnen wir, : 
daß ein Jeder, welcher an fi) veräußerliche, ſtädtiſche oder ländliche 
Grundſtücke und Güter aller Art gänzlich) zerftücfeln, oder theilweife ver- 
äußern, od:r aber Radicalien und Pertinenzien davon abjweigen will, 
von feinem Vorhaben vor Ausführung deffelben dem Landrathe des Krci- 
fes mindeftens 3 Tage vorher Anzeige zu machen hat, bei: Vermeidung 
einer Polizeiftrafe von 5 bis 20 Thalern 
Sranffurt a. d. O., den 1. April 1843. 


Ueberfi — 
von dem Zuſtande der Kriegsſchuldenkafſe des Markgrafthums 
Miederlaufig bei dem Rechnungsabſchluſſe des Jahres 1841. 
Nachdem die Mevifion der Rechnung der Kriegsfchuldenfaffe des Marfgraf- 
thums Niederlaufig pro 1841 erfolge ift, werden die Reſultate derfelben hiermit jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
"Die Rechnung pro 1841 weift eine Iſt Einnahme 
vom > een 48437 Rihlr. 12 ſgr. 5 pf. 
melche ſich aus folgenden einzelnen Summen bildet, als: 
a) aus dem Nehnungs-DBeftande des Yahres 


J—— I Rthlr. 11 fgr. 11 pf. 
b) aus eingegangenen Kriegs-Schulden-Stener- 
En: ' 1: .: & Eee 13 „ 14, In 
.c) aus dem Zufhuß aus Staatsfaffen pro 
1841 von . .- 500 „ — u —n. 


d) aus den Zufchlägen bei der Klaffenfleuer 
pro 1841, einſchließlich 5409 Rthlr. Land» 
armengelder, im Betrage von ... » . 24024 „ 16, 1, 

”e) aus abfchläglicher Zahlung auf die Forderung 
an die Oderdamm-Bau-Kalle . » . . .» 0 „ nn 

f) aus Zinfen auf die vorſtehende Forderung . 240 — nn 

g) aus aufgenommenen Geldern, zur Deckung | Ä | 
gefündigser Brieffehulden . . - . . 15650 u» — u —r 

Sind die obigen . . 48437 Nıhlr. 12 for. 5 pf. 

Treten hierzu die nach der Nechnung pro 1841 — 
verbliebenen Reſt / Einnahmen von.. . . . 35 „ 1 4 
fo ergiebt ſich eine Geſammt · Einnahme von . . 51958 Rthle: 13 ſgr. 9 pf. 
Mic diefer Einnahme find,laue vorgedachter Rechnung folgende Ausgaben 
beſtritten, als: | 

1) an Zinfen von den Schulöfapitalicn pro 1841 


und relro 15990 Kehle. 19 far. 9 vf 


Mannennrı 


— 89 — 
En . 
an |", Peausport 15990 Rehir. 19 for. 9 pf. 
2) an Agio von den im Laufe des Jahres 1841 n Ist Pf 
in Gold und Conventionsgeld bezahlten Zin · 
fen und Kapitalin . » » u 0.“ 
3) an zurüchgezahlee, indebite erhobene Krieg -— 
ſchulden und ad extraördinaria . . .. 33 12— 8, 
4) die mit den Klaſſenſteuer ⸗Zuſchlagen erhobe · 
nen, bei der Einnahme nachgewieſenen Land⸗ 
armen» Beiträge, welde die Landes Ober-- 


16 „ Bu, — un 


fteuer- Kaffe erhalten ‚hat, im Berrage von . RD, ir 5; 
* Macht zufammen . . 21030 Kehle. — for. 5 pi. 
5) am Neftausgaben, beftehend in nicht erhobenen _ ' 
Zinfen, find laut Rechnung noch verblieben . 1370 „ 19, 8, 
Es beträgt folglich die Sol Ausgabe > .- 23000 Rehlr. Zu fgr. 1 pf. 


Wird von der nachgewieſenen Einnahme der . 51988 Mirhlr. 13 for. 9 pf. 
die vorftchende Ausgabevon - » » » - + + 23000 „ 20, 1, 


in Abzug gebracht, fo ermittelt fich ein Ueberſchuß von 28987 Rihlr. 23 fgr. 8 pf. 
5° — — 





Hiervon ſind zur Tilgung der Schulden verwendet 26785 ng 
Folglich ſind am Schluffe des Jahres 1841 noch 
disponibel gebliebn . - ro er no. 2202 Rthlr. 23 fgr. 8 pf. 


Legtere waren vorhanden: . — 
a) indembaarenBeftandevon 22Rthlr 12fgr.— pf- 
b) im Reftüberfchüffen . 2180 „ 11» Bu 


- Sind wie vor . + 2202 Mehle. 23 for. 8 pf 


Am Schluffe des Jahres 1840 verblieb ein 
Schulden» Quantum von » 2» + +. +. 426301 Rthlr. 18 fgr. 10 pf. 
uud im Laufe des Jahres 1841 ſind zur. Deckung 





gefümdigter Capiralien aufgenommen -» - -» - 18650 _ „» — v —_» 
wodurch die Schuld- Summe fih uf - » -.- Al „ 18, Wu 
erhöhte. Davon find nun laut Rechnung in «6 

Jahre 1841 getilgt . . . - ee UT — — 





Es verbleiben mithin Ende 1841 noch Schulden 418166 18 1 u 
Aus dem Jahre 1840 wurden, wie vorftcht, an 
“Schulden übernommen . 2 2 20020. 4230 u, 18, 10» 
folglich ſind im Laufe des Jahres 1841 getilgt 8135 „ — — |, 

Nach dem Amortiſations⸗Plan für die Kriegs⸗ 

ſchulden⸗ Kaffe der Niederlauſitz ſollten im Jahre 
1841 abgetragen werden. TB nr 26 
Es find alfo gegen den Amortifations- Plan EEE TEE 
Jahre 1541 mehr. getlge - = — 336 Rtehlr. 27 fgr. 7. pf- 
oa * Diele’ 





-— 890 — u 


Diefer Mehrbetrag des Tilguugs · Quantums wird, tie folgt, gebildet: 
1) die außereratsmäßigen Einnahmen; welche sub 


a. b. e. und f. nachgewieſen werden, betragen . . 762 Nehlr. 26 fgr. 4 pf. 
Hiervon ab die außeretatsmäßigen Ausgaben sub 
Mo. 3. mit -» ee a EB 


Giebt eine Mehreinnahme von - -» » .» 729 ,„ 13, 8, 
2) an Klaffenfteuer-Zufhplag und Zuſchuß aus Staats- 
Kaſſen find eingefommen | 
und verrechnet - -» - 29024 rel.i6fge. 1pf. 


wovon jedoch die miterho- 
benen h re * 5409 rel. — fgr. — pf. 
Landarmenbeiträge in Ab- 
zug fommen, fo daß noch 
verbleiben - -» - +» 23615rel.16fge. 1pf. 
Laut Tilgungs-Plan follen 
an —— —— 
im re nur 
———— 200% 30M2rel_1fgr._7pf. 
Folglich find mehr aufgefommen . . » »_593 „ 14,6, 
Macht zufammen . + 1322 Nithle. 28 far. 2 pf- 
3) bie geqablıen Zinfen un das Make von den in Golde 
und Conventionsgelde gewährten Eapitalien 
betragen . » . 0. 16187r84.17fgr. Ipf. 
Mach dem Tilgungsplan 
folen aber an dergleichen 


im Jahre 1841 gaable 

werden. - - or . 15223 rel.29 fgr. 2pf. 
Michin find gegen den Tilgungsplan mehr verausgabt_ 963, 18 „ 7» 
überhaupt aber gegen den Etat und Amortifations-Plan 


im Jahre 1841 erfpart . 359 Rehlr. 9 fgr. 7 pf. 
und davon: — 
ur Tilgung der Schulden verwendet 336 Rehlr. 27 fgr. 7 pf. 
ar im Beſtande verblieben . . 22 Nrhlr. 12 fgr. — pf. 


Frankfurt a. d. O., den It. März 1843. 
Der Lehrer Berg in Soldin hat bei der am 21. November v. J. dafelbft 


; flattgehabten Zeuersbrunft über die Hälfte feines beweglichen Mobiliar-Vermögens 


" verloren; er ift daher zu einer Entſchädigung von 100 Rthlr. aus der Schullehrer 


Mitglieder diefer Anftalt unferes Regierungebezirks 


MobiliarBrand- Berfiherungs-Kafle berechtigt. Dazu haben die jeht vorhandenen 
a) ‘bei 


SU: 


bei den: Stadeſchulen in den ehemals Rurmärfifchen Ceädten jeber berfelben 
3 Silbergroſchen, 

bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unſeres Verwaltungsbezirks, im- 
gleichen bei ſamnitlichen Landſchulen jeder derfelben 2 Silbergrofchen 
ragen. 
—— Herren Superintendenten unſers Verwaltungs-Bezirfs werden 


rch aufgefordert, diefe Beiträge eimzuzichen und fpäteftens bie zum.1. Juni 


an unfere Inſtitutenkaſſe einzufenden und wie dies gefchehen, uns gleichzeitig 
ft Berichts unter Angabe des abgeführten Betrages anzuzeigen. 
Sranffurt a. d. O., den 28. März 1843. E 


Es ift die Bemerkung gemacht worden, daß bei der Ackerbeſtellung die Felder 
ı den Straßen und Wegen und den dort ſtehenden Alleebäumen gepflügt, und 
diefe Bäume ganz umpflügt, fo wie, daß die Straßen und Wege dabei über- 
werben. Wir feen demnach feft, daß die Furchen 14 Fuß von den Bäumen 
bleiben müflen, und daß die Verlegung diefes Verbots mit einer Strafe von 
gr. big 1 Rthlr. geahndet werden fol. 

Wir verpflichten unter Sr Genehmigung die Polizei-Behörden in vorfom- 
n Fällen die beſtimmte Strafe in Anwendung zu bringen. 

Sranffurt a. d. O., ben 23. März 1843. 


— PD erfonal- Chronik. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt geruhet, dem Prediger und 
ſſor Dr. Pifhon hierfelbft bei dem auf fein Anfuchen genehmigten Ausfcheiden 
m Dienftverhältniffe eines Aſſeſſors bei dem hieſigen Eonfiftorium, den Cha- 
eines Eonfiftorialrachs beizulegen. Ä 
Berlin, den 11. März 1843, 
Der Ober- Präfident der Provinz Brandenburg. 


In dem Luckauer Kreife find in Folge eingerretener Veränderungen 
n II. Bezirk der Mittergutsbefiger Kaempfe zu Stoßdorf zum Stellvertreter 
des Feier» und Wege-Poltzei- Diftricts-Commiffarius; 
n V. Bezirk der Ritt eſttzer Lieutenant Koppe zu Beesdau zum Fener- 
and Wege» Polizei-Diftricts-Commiffarius, und der don 
Thermo zu Bornedorf zum Stellvertreter deffelben; i 
n VI. Bezirk der Nittergutsbefiger Geifeler zu Sellendorf zum Stellvertreter 
des Fener- und Wege: Polizei» Diſtriets Commiffarius ; 
n VIL Bezirk der Wirchfchafts- Sufpector Schulg zu Golzig zum Feuer ⸗ und 
Wege» Polizei» Diftricts-Commiffarius, und der Gerichtsfhulze Lehmann zu 
— — u deffelben,; — 
na VIII. Bezirk der Fürſtlich zu Lynarſche Oberförfter zu Drehnau zum 
Feuer ⸗ und mm, = der Gerichtsſchulze 
Freund zu Gollmig zum Stellvertreter deffelben; für 


No. 36. 
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für den X. Bezirk der Bürgermeiſter Nehme zu Finſterwalde zum Feuer und Wege. 
Polizei» Diſtricts · Commiffarius, und der Gerichtsſchulze Karras zu Maffen 
zum Stellvertreter deffelben; | 

für den XI. Bezirk der Gerichtsſchulze Bommel zu Buckowien zum Stellvertreter 
des Feuer und Wege » Polizei» Diftricts - Commiffarius; 

für den XL Bezirk der Ober- Ammann Goldfhmide zu Kleinhoff zum Fener- und 
Wege » Polizei - Diftricts - Commiffarius, und der Gerichtsſchulze Klinfmüler 
zu Werenzhain zum Stellvertreter deffelben * 

gewahlt und betätigt worden. 
Der Schuhmachermeiſter Petrowsky und ber Horndrechslermeifter Linde zu 

Eroffen find als unbefoldere Rathsherrn beftätigt worden. 


An die Stelle des bisherigen Schiedemanns Reetz za Drewitz ift der Freiguts. 
beſitzer Michael Borchardt zu Schaumburg zum Schiedsmann für den erfien Bezirk 
des ehemaligen füdlic Königsberger Kreifes gewählt und beftätige worden. 

In Stelle des mit Tode abgegangenen Schiedsmanns Zeglin ift der Mühlen- 


beſitzet Bredow zu Arnswalde für den erften Stadtbgirf zum Schiedsmann gewählt 


4, No. 1742. 
Min. 


1. Me. 23. 
Mars. 


3e Mo. 241. 
Mirı. 


und als ſolcher beftätige worden. 
— — — — — — — — — — — — — — — 
Vermiſchte Machrichten. 


(1) Mach Seite 40. des Amtsblatts pro 1842 iſt der Preis des Scheffel 
Roggen im Januar 1842 bei Cottbus auf I Rthle. 15.fgr. 2 pf. angegeben worden. 
Derfelbe war aber nur 1 Rthlr. 3 fgr. 2 pf., was wir hierdurch berichtigen. 

Sranffurt a. d. O, den 27. Mär, 1843 

Königliche Regierung. Abrheilung des Ynnern. 


(2) Das Königliche Minifterium des Innern hatder Leipziger Mobiliar- Brand» 
Verſicherungs · Bank die Erlaubniß ertheilt, Berfiherungs-Gefhäfte innerhalb der 
Königlichen Staaten betreiben zu dürfen, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Frankſurt a. d D., den 27. Mär, 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


(3) Der Gottfried Grieben zu Neu⸗Podelzig im Lebuſer Kreife hat den ihm 
für das laufende Jahr unter Mo. 1443. zu dem Steuerſatze von 12 Rrpir. ertheilten 
Gewerbeſchein zum Handel im Umherziehen mit rohen Produften der Landwirthſchaft 
(mit Ausfhluß von Tabacksblattern) und der Forſtwirthſchaft, ſowie mit Zederrich, 
angeblich in Berlin verloren. = 





Zur Vermeidung von Mißbräuchen wird der bezeichnete Gerwerbefchein unter 


dem Bemerken für ungültig erflärt, daß dem ıc. Grieben ein Dunlifat-Gewerbefchein 
sub’DMo. 1443. ertheilt worden ift. | 
Sranffurt a. d. O, den 27. März 1843. 
Königliche Regierung; : 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen * Forſten. 
a ne 4) Der 
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(4) Der im Dienſte der Gutshertſchaft zu Dolzig ſtehende, daſelbſt woh ⸗ 
nende Foörſter Johann Gottlieb Heinze iſt zu dem im Geſetze vom 31. März 1837 
bewilligten Waffengebrauche berechtigt und wird im Dienft um den Leib an der Kop- 
pel des Hirſchfängers ein vergolderes Schild mit den In Meufilber erhaben aufgefet- 
sen Buchftaben v. T. tragen. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Sorau, den 27. März 1843. a 

Königl. Landrath Sorauer Kreifes. v. Leffing. 


5.) In der in der Nähe der Steinfahrt im Königl. Forſt belsgenen Schonung ift 
m Februar d. 3. ein Sad, mit einem Kreuz von Theer — und 9 Metzen 
Korn enthaltend, gefunden worden. 

Das Korn iſt wahrſcheinlich entwendet, weshalb der unbefannte Br erg deſſelben 
aufgefordert wird, im termino „ben 27. April‘ d. J. Vormittags 11 Uhr“ in unſerm 
Gerichtslokale fein Eigenthum vachzuweiſen und anzugeben, auf welche Weiſe das Korn 
aus feinem. Beſitz gekommen ift. Reppen, den 27. März 1848. 


(6) In der Nacht zum 3Often d. M. ift dem Kolonift und Krliger Friedrich 
Miller zu Alt: Schügenforge ein Pferd mit vollſtändigem Geſchirr aus dem Stalle und 


der Wagen vom Hofe gefioblen worden und hat der Dieb damit den Weg auf dem War- 


fhervall nah Sonnenburg zu genommen. . 
Das Pferd ift ein Schmweißfuhswallah, 14 bis 16 Jahr alt, Langſchwanz mit 
Bläffe, weißen Hinterfüßen bis zur Krone, fonft ohne Abzeichen. 
Das Geſchirr tft gewöhnlich mit Furzen ledernen Straͤngen und einer Strickleine. 
Der Wagen ift ein gewöhnlicher einfpänniger Schiefwagen mit Scheere, er war zum 
Holzfahren eingerichtet und nur mit Lenkſchemmel und Wagenbrett verfehen. 
Indem wir diefen Diebitabl hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, erſuchen 
wir die Wohllöblihen Polizeibehörden und die Gensd'armerie, ſowie Jedermann, auf bie 
entwendeten Gegenftände gefälligft zu achten, felbige im- etwaigen Betretungsfalle nebft 
deren Kührer feftnehmen und uns Nachricht davon zugehen zu laffen. 
Sonneuburg, den 31. März 1543, > i 217 
Konigl. Rent: Amt. . 
BE Eintapdung 
zu der Jahres · Haupt-Verfammlung der Mitglieder der Waifen-Verforgungs-Anflalt 
für Provinz Brandenburg zu Klein-Glinicfe, welche Freitag den 28. April d. .,. 
Nachmittags um 4 Uhr im Saale des Civil-Waiſenhauſes hiefelbft ſtattfinden wird, 
werden diefelben hiermit eingeladen, Potsdam, den 31. März 1843. 
2 Das : Warfen-Amte. 1 v. Türk. 


—— — — — — ⸗ 
Siherheies-Polizei. 

(8) ‚Der bier wohnhafte Lieutenant a. D. Herr Herrmann Palm bat bier die An⸗ 
zeige gemacht, daß er feinen von der. unterzeichneten Behörde im Auftrage der Königl. 
Regierung unterm 22. November v. J. ausgefertigten, nach den deutſchen Bundesftanten, 
Deſterreich, Belgien und Kranfreidy auf eim Jahr kautenden Reifepaß auf dem Wege von. 
Frankfurt a. d. D. hierher zurüd im Monat Dezember v. 3. verloren babe. 

Zur ** etwaigen Mißbrauches dieſes Dokumentes wird ſolches hierdurch auf 

den ausdrücklichen Antrag des geweſenen Inhabers deſſelben zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht und für ungültig erklärt. Breslau, deu 20. März 144. 

Königl. Polizei: Präfidium. nr ae 





Bekannt⸗ 
machung. 


« 


Befannt: 
madung. 
Sand» und 
Stadtgeriht 
Deppen. 


Bekannt⸗ 
machung. 


Bekannt⸗ 
madung. 


Sieckbrief. 


Stedbrief. 


Steckbrief. 





9.) _ Der unten näher ſignaliſirte, wegen verſuchter Bran ng in Unterſ 
— —* und Tagelöbner Johann Gottlieb. Frenzel a der rain 
Nacht rn gefunden, aus dem biefigen Gefängnif zu entweichen. Alle Civil und 
Militairbeb werden erfucht, auf diefen hoͤchſt gefährliben B er zu wigiliren, im 
Berretungsfalle y zu arretiren umd unter fiherem Geleit woblgefeffelt an uns abliefern 
zu laſſen. Die, Koften werben von. ums fofont erftaster werden. 

Senftenberg, den 28. Mär; 1843. 
Königl. Lande und Stadt: Bericht. 
Der Johann Gottlieb Frenzel eek | Ä haft 
er Johann ie enzel ift in Senftenberg geboren und woh 3 r 
alt, evangeliſch, 5 Fuß 5 Zoll 3 Stri groß, bat blondes Haar, eine freie und Dir 
Stirn, braune Augen raunen, graue Augen, eine etwas: die Nafe, einen gewöhnlichen 
Rund, blonden Bart, vollitändige Zähne, ein -ovales Kinn, runde Gefichtsbildung, go⸗ 
finde Geſichtsfarbe, eine ſchlanke, etwas robuſte Geſtalt und ſpricht deutſch. Als beſonde⸗ 
res Kennjeichen iſt nur feine dicke Dberlippe hervorzuheben. 

Bekleidet war derſelbe mit einer blauen leinenen Aermelweſte, langen blautuchenen 
Beinkleidern ohne Trageriemen, einer hellfarbenen Tuchweſte mit Cocusnußlknopfen, 
einen leinenen Hemde, wollenen Soden, rindeledernen zweinätbigen langen Stiefeln und 
einer grünen Tuchmütze mit Schirm. 


10.) Der Dienftlneht 4 Ku ‚ weldyer t im Amtsdorfe Fitten 
— t ſich am 20. — — 2 entfernt ren Mir ur 


rere eg =. verübt E aben. — 

ivil⸗ und werden er erfucht, auf den Kuſchan, deffen 
Signalement, in fo weit es befamt, unten folgt, — und ihn im — 8 
event. per Transport an uns abzuliefern. 

Senftenberg, den 28. März 1843. 
Königl. Rent» und Polizeis Amt. 
Dee Dienfikneht Auguſt — bei Alben getig, 19 Jah 

ien t Au ift aus ltdð ig, r 
alt, elifcher Religion, 5 Fuß —— einige Zoll groß, hat ſchwaͤrzliches Haar und 
volles Gef ‚, Mt von unterfegter Statur und nur der deutihen Spradye Fundig. 

Belleidet war er bei feiner Entweihung mit einem blauen Sommerrod, ftreifigen 
Zeugbofen, langen rindsledernen Stiefeln, lichtblauen Tuchweſte und blauen Tuhmüge. 


11.) Am März co. ift bei ung wegen Diebſtahls der angebliche Tageld 
ohn En ante Den: Po —2*— bei Buchholz verhaftet on “ en 
eibe am 22ften ejusd. der Haft dur die Flucht entzogen und nunmehr —— 
daß eine Perfon dieſes Namens in Birfholz nicht exiſtirt. Wir erſuchen alle Wohllöbl. 
Behörden, auf dem unten näher bezeichneten Carl Ludwig Krüger gefälligft zu vigiliren, 
ibn —* eier ug Pig — an uns abliefern zu wollen. 

itz, den Mär ’ 
a Das Herrſchafts-Gericht. 
3 ignalement. / . 

Der Earl Ludwi er iſt angeblich der Sohn eines zu Birkholz verftorbenen Ta⸗ 





— der 
onigl. Preuls. Regierung 
au Frankfurt ander Oder. 
— Ne 15 — 





Ausgegeben den 12. April 1843. 


Mammlung für die Königlich Prengifhen Staaten pro 1843. 
1. enthält 2340.) Berordnung wegen Theilung gemeinſchaftlicher Jagddiſtrikte 
— in der Provinz Weſtphalen. 7. März 1848. 
Mo. 2341.) Verordnung über die Ausführung der Theilungen gemein: 
Marlicer, zansilnilie in der Provinz Wefiphalen. Bon 
. 1 won un. 


3. enthäͤlt (Mo. 2342.) Verordnung wegen Sbeilung gemeinfhaftlicher Jagddiſtrilte 
j für ſämmtliche zum ſtändiſchen — der F und 
Neumark Brandenburg und des Markgrafthums Nieder: 

BR lanfig, fo wie der Provinz Sachſen gehörigen Landestheite. 

ar Rom 7. März 1849. 

(No! 3343.) Berordnung uͤber die Ausführung der Zagdgemeinheits: 
Theilungen für die zum ftändifhen Werbande- der Kur: 
und Neumark Brandenburg und dem Markgrafthum Nie: 
derlaufig, fo mie der Provinz Sachſen gehörigen Landes: 
theile. Vom 7. März 1543. 





ordauugen der Königlichen Regierung gu Sranffurta.d. DO 


Berordmungen No. 37. 
ver den felbfifändigen Hcwerbe-Berrieb der Maurer: und 1.Ne 4”. 
Januar. 

Zimmergefellen. 


Die wiederholt singehenden Befchwerden, daß Maurer » und Zimmerleute unas- 

von einem approbirten Meifter Arbeiten betreiben, zu denen fie nach den 

hen Vorſchriften $. 94. seq. des Gefeges vom Tten September 1811 (Gefeh- 

sl. pro 1811 Schte 263) und nad) den ihnen ertheilten Gewerbe⸗Berechtigun · 

Hr befugt find, veranlaffen uns, nicht nur die dieferkalb ergangenen älteren 

yriften vom bten November 1814, 18ten November 1816, 2ten Juni 1815 
ar 


und 


ai, BE, 


und 2öften Auguft 1825 nochmals wieder in Erinnerung mu Krisen, ſondern die 
ſelben cuch, wie folgt, zuſammenzufaſſen uns zu dervollſtändigen: 
$. 1. Ein jeder Maurer» und Zimmer-Arbeiter, welcher nicht approbirter 
Meifter ift, muß ſich, ehe er irgend einen Bau biginner, 
| über feine Befugniß dazu bei der Polizei» Behörde des Ortes ausweifen 
‚ „und fi) zu dem Ende bet derfelben melden. Ueber die gefchehene Meldung 
hat die Behörde cine fhriftlihe Beſcheinigung zu. ertheilen, welche der 
"betreffende Maurer» oder Zimmer Arbeiter während der Zeit des Baues 
bei fich führen muß. 
$. 2. Die $.1. vorgefchriebene Anzeige muß innerhalb der erfien 24 Stunden 
erfolgen, nachdem irgend- eine Vorfehrung zur Ausführung des Baues getroffen 
worden iſt, und zwar bei Vermeidung einer Polizii» Strafe von 2 Nehlr., welche 
felbft auch dann verwirfe ift, wenn fpärer die Legitimation zu dem Baue gehörig 
nachgewieſen werden follte. E ’ 
$ 3: Jeder Maurer: und Zimmer» Arbeiter, welcher nicht-approbirter Mei. 
fter ift, oder die Berechtigung zu Slicfarbeiten erworben hat, (cfr. $ 94. und $ 101. 
des Edifts von 7ten September 1811 Geſetz-Samml Seite 203) muß fih, wenn 
er das Gewerbe betreiben will, bei einem gehörig. approbirten Meifter als Geſelle ver- 
dingen. Er darf durchaus feine Bauten und Reparaturen übernehmen, als dir- 
jenigen, welche ihm von feinem Meifter übertragen worden find. 
$. 4. Derjenige Maurer» und Zimmer Arbeiter, welcher den Neubau, oder 
die M.paratur eines Gchäudes eusführt,. ohne approbirter Meifter zu fein, oder 
ohne den Auftrag des Meijters, bei welchem er ſich verdungen hat, durch Produf- 
tion eines vorſchriftsmaßigen M.ifterfcheins nachweifen zu fönnen, fell fofort,zur 
. Unterfuchung gezogen und mit einer achträgigen bis ſechswöchentlichen Gefängniß- 
firafe belegt werden | ‘ i 


$ 5. Die Reparaturen, welche Maurer» Flic- Arbeiter vornehmen dürfen, 


beziehen fich nur auf Ausweißen, Reparaturen am Pug und Wirdereinzichen einzel- 
ner, ausgefallener Steine, Maucrziegel und mus Mur diefe, ihnen durch 
das Gef nachgegebenen Arbeiten ($. 101. des Edifres vom 7ten September 1811, 
Publifandum vom I6ten Mai 1814 Amtsblatt &. 254) dürfen fie bei Vermeidung 
der im vorigen Paragraphen angedroherem Strafe felbftftändig ausführen. 
$. 6. Der nach $ 4. erforderliche Meifterfchein ift dahin auczuſtellen: 

daß der Meifter N. N. den (genan zu bezeichnenden) Bau felbft üb:rnom- 

men und den Gchülfen N. N. bei Ausführung deffelben angeftellt habe. 
Dieſer Schein muß für jeden einzelnen Bau befonders ausgeftelle werden. Auch 
muß ihn der betreffende Geſell zu feiner Legitimation jederzeit bei fi führen. Alge- 
meine Atteſte, daß der Zimmer» oder Maurergefelle auf den Namen des Meifters 


arbeiten fönne, dürfen nicht mehr ausgeſtellt werden und fünnen in feinem Falle als 
‚Regirimation dienen. 


“ $. 7. 
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. 7... Die Ortsbehörden, Magifträte, Guts-Obrigkeiten und Schulzen find 
ner Verantwortlichfeit verbunden, feinen ungeeigneten Maurer» oder Zim: 
rbeiter zupulaffen, oder, wenn der Bau ohne ihr Vorwiſſen begonnen fein 
letzteren ſofort zu inhibiren und die Contravention der competenten Polizei: 
yezur Beftrafung anzuzeigen. 

8. Jeder approbirte Zimmer: und Maurer- Meifter, welcher die Ausſtel— 
es Meiſterſcheins unterlaßt, oder denfelben nicht in der $ 6. angeordneten 
zusſtellt, oder gar einen folchen errheilt, obme den betreffenden Bau wirklich 
bernommen zu haben, verfällt in eine Polizerftrafe vom 5 Rthlr. 

. 9. Jeder approbirte Zimmer» oder Maurermeifter, welcher die von ihm 
mmenen, außerhalb feines. Wohnortes belegenen Bauten wöchentlich nicht 


keng einmal revidirt, verfält in eine Geldftrafe von 3 Rthlr. - Unterläße der- · 


e geſchehene Reviſion unter Beifegung ſeines Namens, des Datums und des. 
der Ausfteflung auf dem betreffenden Meifterfcheine an Ort und Stelle zu ver- - 


‚ fo verwirft er durch die bloße Unterlaffung dieſes Vermerkes eine Geld- 
von 1 Thaler. 

Sämmtelihe Herren Landräthe werden die gegenwärtige Verordnung durch 
hme in die Kreteblätter und durch beſondere Vekanntmachungen in den Schul 
chten, Gewerkeherbergen und Krügen zur allgemeinften Kenntniß bringen. 
on Herren Landräthen, fo wie von den Magıfträten und Gerichtg-Obrigkeiten 
en wir die firengfte Ueberwachung diefer Borfcpriften. 

sranffurt a. d. O, den 31. März 18.43 | 


Betfanntmabung. 
"den NRemonte-Anfauf pro 1843 betreffend, 
Megierungs- Bezirk Franffurt a. d. ©. ° 

Behufs des Anfaufs der Remonten, im Alter von drvi bis einſchließlich ſechs 
a, find in dem Bezirke der Koniglichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. und 
ngrenzenden Bereiche für dieſes Jahr nachftehende früh Morgens begingende 
e angefet worden, und zwar: * 
18. Mai in Frankfurt a d. O,, den 12: Juli in Angermünde, 


1H. Yuli ‚, Freyſtadt, np Si u m Königsberg i.d W., 
17.» » Grüncberg, » nr 9 Landsberg a.d.W%., 
19 N Zullichau, H ‚18 PT) Friedeberg, 

20. rn Croſſen, „ 19. „ „ Drieſen, 

24 u » Lübben, 30. Auguft in Zircke, 


27. „» „» Torgau, 4 September ın Fılehne. 

Fauften Pferde werden von der Militair - Commilftion zur Stelle abgenommen 
fort baar bezahle. Die erforderlichen Eigenfchaften Tines Remonte Pferdes 
ı als hinlänglich befannt vorausgefet und zur Warnung der Verkäufer nur 
hole bemerft, daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher fich etwa ergebende 


* 


No. 38. 
t. Mo. 1773. 
Mär. 
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Fehler den Kauf ſchon geſetzlich rückgäugig machen, auch noch diejenigen einer glei⸗ 
chen Maaßregel auf Koſten des Verkäufers unterworfen find, welche ſich als Krip- 
penfeßer ergeben follten. 
Mit jedem verfauften Pferde müffen eine ftarfe neue lederne Trenfe, eine Gurt- 
halfter und zwei hanfene Stricke unentgeldlich übergeben werden. 
Berlin, den 7. Mär, 1843. 2 
Kriege: Minifterium, Abrheilung für das Nemontewefen. 


(ge) v. Stein. Mentzel. v. Schlemüller. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Remonte⸗Aukauf wieder, wie früher, ftatt- 
finder und die dazu ernannte Militair- Rommiffton für die Märkte zu Frankfurt a. 
d. O., Zülihau, Eroffen und Lübben aus dem Herrn Oberft-Rieusenant v. Daffel 
als Präfes, dem Premier-Lientenant Herrn v. Lüderig I. als erften und dem Seconde- 
Lieutenant Herrn Grafen Schlippenbach II. als zweiten Hülfs- Offizier, für die 
Märkte zu Angermünde, Königsberg i.d. M, Landsberg a. d. W., Friedeberg und 
Driefen aber aus dem Herrn Major v. Schulg als Präfes, dem Herrn Nittmeifter 
v. Waldow als erften und dem Premier » Lieutenant Herrn Grafen Gneifenau als 
zweiten Hülfs- Offizier beftehen wird, Ä 

Die Herren Landräthe, in deren Kreifen oder nahe babei gelegenen Ortſchaften 
Märkte abgehalten werden follen, haben dafür zu forgen, daß obige Bekanntmachung 
möglichft zur allgemeinen Kenntniß gelange, auch einige Wochen vor dem Eintrirt 
der Märfte folche den Einfaffen wieder in Erinnerung gebracht werde, damit die 
Zermine zum Nachtheil der Pferbebefiger nicht verfäumt werden. 

Die Herren Landräthe der Kreife, in welchen Marfe-Orte beftimme find, wer⸗ 
den insbefondere angemicfen, am Tage des Marktes am Orte felbft zugegen zu fein, 
oder ſich amtlid) vertreten zu laffen, da ihre Gegenwart fowohl zur Aufeehthaltung 
der Ordnung, als auch zum Entwürfe der Marſch-Routen für die von den Märf« 
ten nach den Verfammlungs- und Aufftellungs- Depots abgehenden Transporte, fo 
wie zur Belchrung und Beilegung ungsgründeter Beſchwerden erforderlich ift. Ins⸗ 
befondere aber machen wir den Herren Kandrächen zur Pflicht, bei Anordnung der 
Märſche für die Remonten dafür zu forgen, daß nach den Beftimmungen des Kö- 


Nniglichen Kriegs -Minifteri vom 25. März 1825 und 30. September 1834 die 


Remonten nur Tagemärfhe von zwei Meilen machen, drei Tage hintereinander 
marſchiren und am Aten Ruhetag halten, auch fo viel, als nur möglich iſt, in Dür- 
fern untergebracht werden. - Ueberhaupt ift für das gute Fortfommen und die beft- 
möglicge Unterbringung und Verpflegung der Remonten auf dem Marfche Sorge 
zu fragen und dahin zu wirfen, daß diefelben nicht durch unnöthige Umwege und zu 
große Märſche angegriffen werden. Mach Beendigung des Marftes haben uns die 
Herren Landräthe über das Reſultat deffelben ausführlichen Bericht zu erftatten. 
Sranffurt a. d. D., den 28. Mär; 1843. 








Es 
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zs hat eine neue Eintheilung der Wege-Polizei · Diſtrikte des Lebuſer Kreiſes 
gefunden, die wir hiermit veröffentlichen: 
Ifte Diſtrikt beſteht aus Roſengarten, Pillgramm, Lichtenberg, Mar- 
mdorf, Hohenwalde, Biegen und Dubrow, und ſteht demfelben der Ritter⸗ 
atsbeſitzer von Hövel zu Roſengarten als Commiſſarius vor. - 


No. 39. 
1. No. 1914, 
März, 


!te Diftrife: Loffomwf, Kaifermühl, Hammerfort, Weiffenfpring, Ober, ' 


nter » und Meu-Lindow, Klir Mühle, Brieskow und Tzſchetzſchnow. Com» 
ıiffarius der Rittmeiſter Müller zu Loſſow. | 

3te Diftrift: Sacobsdorf, Briefen, Kersdorf, DBiegenbrüf, Stadt 
nd Colonie Müllrofe. Commiffarius der Gutsheſitzer Lehmann zn Yacobsdorf. 
ite Difteike: Falfenhagen, Wilmersdorf, Demnis, Alt» und Neu- 
Nadlig, Steversdorf, Petersdorf, Falkenberg, Georgenchal und Petersha- 
en. Commiffarius Nittergutsbefiger Baron von Eckardſtein auf Falfenhagen. 
zte Diftrife: Amt und Dorf Liegen, Marpdorf, Meuentempel, Dol- 
elin, Friedersdorf und Zernickow. Commiffarius Oberamtmann Kupſch zu 
(mt Liegen. 


‚te Diftrife: Trebus, Stade und Eolonie Fürftenwalde, Hangelsberg, 


sänickendorf, Wulfow bei Hangelsberg, Schönfelde, Neumühl, Beerfelde, 


yoppegarten, Bieuenwerder und Eggersdorf. Commiffarius Amtmann 
jörig zu Trebus. 

te Diftrife: Alt- und Men Bodehig, Neitwein, Wuhden, Eleffin, 
Imt,. Stadt und Colonie Lebus, Mallnow und Wüfte-Aunersdorf.  Com- 
iffarius Amtmann Boldt zu Bodelzig. 


ste Difteife: Clieftow, Booßen, Wulkow bei Franffurt, Alt» und Neu⸗ 


eſchdorf und Schönfließ. Commiſſarius Ammann Hückel zu Clieſtow. 

Ite Diſtrikt: Döbberin, Hoher und Nieder-Jehſar, Alt- und Meu- 
Nahliſch und Treplin. Commiſſarius Nittergutsbefiger von Burgsdorf auf 
ohen⸗ Jehſar. 

Ote Diſtrikt: Haaſenfelde, Steinhöfel, Tempelberg, Neuendorf im 
Sande, Buchholz, Gohlsdorf und Berkenbrück. Commiſſarlus Major 
schwarz zu Haaſenfelde ’ 

‚bte Diſtrikt: Heinersdorf, Ahrensdorf und Behkndorf. Commiffarius 
dminifteator Heinfius zu Heinersdorf. 

\2fe Diftrife. Buckow, Haafenyok, Garzin, Schlagenthin, Wüſte— 
sieversdorf, Dahmsdorf, Obersdorf, Stadt Müncheverg und Münchchofe. 
ommiſſarius Nitimeifter von Slemming auf Buckow. 

ste Diffrife: Trebnitz, Jahnsfelde, Wohrin, Hermersdorf, Eichen: 
fer Mühle und Wulfow. Commiffarrus Amtmann Fifcher zu Trebnitz 
Ate Diſtrikt: Me-Mofenthal, Görlsdorf, Diedersdorf, Stadt und 
orwerk Seclow, Vorwerk Vogelfang, Guſow und Plattkow. Commiſſa⸗ 
is Ammann Buchholz zu Alt⸗Roſenthal. 


‘ 
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Der 185te Diftrife: Neu-Hardenberg, Meu-MNofenthal, Quappendorf, Neu, 
u Kienwerder. Commiffarius Rentamtmann Straube zu Men-Har- 
denberg. 

Der 6te Diftrift: Amt und Ersbliffement Friedtichsaue infl. Etabliſſement 
Wilhelminenhof, Genſchiner, Ar- und Meu-Langſow und Werbig. Com: 
miffarius Oberamimann Preuß zu Sriedricheane. 

Der 17te Diſtrikt: Golzow, Hackenow, Dorf. und Etabliſſement Tue 
band. Commiſſarius Ober⸗Amtmann Rehfeld zu Golzow. 3 

Der 18te Diſtrikt: Sachſendorf, Herzerchof, Lübbehnchen, Alt. Manſchnow, 
MeuManfhnow, Hathenow und Rathſtock Commiſſarius Anes-Affiftent 
Weber zu Sachſendorf. 

Der . ——— Gorgaſt. Commiſſarius Ober⸗Amtmann Wahnfchaffe 
u Gorgaft. 

Der 20fe Diftrife: Zehin, Amt und Erabliffement Wollup, Lchmanne: 
— — und Gerickeneberg. Commiſſarius Schulze Knichaſe 

u Zechin. 

Der 2 I Diftrife: Letſchin, Dorf, Amt und Etabliffement Kienig, So. 
— Rehfeld und Sydowswieſe. Commiſſarius Schulze Haake 
u Letſchin. 

Der 2e Diftrike: Orthwig, Gießhof mit Mohrin und Graben, Groß: 
und Klein» Meuendorf, Poſedin, Solicante und Wilhelmsaue. Commuf- 
ſarius Lehnſchulze Schlenner zu Orthwig. 

Frankfurt a. d. O., den 5. April 1843 











Perfonal Ehbronsf. 
Der Kaufmann Auguft Raedſch uns der Lederhändler Carl Bernhardt Mofer 
zu Goran find als unbefoldere Senatoren beftätigt worden. 
Der feirherige Rechnungsführer Weſthof iſt als Kämmerer zu Schwiebus be- 
ftätigt worden. 


Der bisherige Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor von Francois ift zum Yuftiz- 
Commiſſarius für den Calauer Kreis mit Anwafung ſeines Wohnfizes in Senf 
tenberg beftelle worden. 

Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Uhmofen, im Calauer Kreife, iſt 
von dem Kuftitiar Jahr zu Cottbus niedergelegt und cs iſt folche darauf dem Juſti— 
tiar Starfe zu Drebkau übertragen worden. 

















Vermiſchte Nachrichten. 

(1.): Det dem Löfchen des in der Nacht vom 13ten zum 14ten März d J. 
zu Elausdorf, im Soldiner Kreiſe, ftartgehabten Brandes, fo wie bei dem Retten 
von Gegenftänden aus den brennenden Gebäuden haben der Lehrer Braatz, der 


Rasen. 
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ren Chrifien Wendt, der Halbbauer Johann Steinderf und der Haus: 


n Michael Worm, fämmelih zu Clausdorf, fi durch Thärigfeit befonders 
ezeichnet, welches. hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sranffürt a. d:’O., den 28. März 1843. w 

RKonigliche Megierung. Abtheilung des Innern. 








(2) Dem Vermeffurigs-Revifor Neruſt zu Be in au — nfel Rü i 

dem 15ten März 1843 ein Patent — en 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgeivicfene, für neu und 
Erg erachtete Vorrichtung, die Kräufelung des Wollhaars zu 
mi nz” 


echs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 


ile worden. Deegleichen 
Den Fabrikanten Zuft und Comp. in Elberfeld ift unter dem 2öffen Mär; 
ı ein Patent | . | 
auf eine durch Zeihnung und Befchreibung nachgerwiefene Vorrihtung zum 
Spülen und Fortführen der Garne in Waſchmuͤhlen, fo weit fie als neu 
und eigenthümlich erachtet worden, | 
hs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
„st worden. Desgleichen Ze 


Paltent⸗ 
‚ Ertbeilungen. 
1. Ro. 759. 
Aptil. 


Den Fabhrikanten Peter Mittelſten Scheid und Ellinghaus zu Barmen ift 


dem 3ſten März 1843 cin Patent 


auf eine durch Modell nachgewieſene Vorrichtung, um Borten in mehreren : 


Gängen auf Mühlenftühlen zu fertigen, 
cht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monar— 
rtheilt worden. 
Sranffurr a. d. D., den 9. April 1842. 


Königliche Regierung. Abtheilung des. Innern. 





(3.) Es fol für den Kreis Lübben ein Kreisthierarzt mit einem jährlichen 
Ite von 50 Rthlr. angeftelle werden. Thieraätzte erfter Klaffe, welche für eine 
Stelle befähigt find und diefelbe zu erhalten wünfhen, werden daher aufgrfor- 
ſich ih Eimreihung ihrer Qualifications-Zeugniffe binnen Sechs Wochen 
8 zu melden. | 
Sranffurt a. d. D., den 4. April 1843. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Ynnern® 


ne 





sa\N TFahkslle 


Die Unitels 
fung eines 
— 
tes fuͤr den 
Kreis Luͤbben 
betreffend. 
1. No. 4915. 
März. 


dt ab... | ae 
von den Getreide: und Mauchfurter- Preifen in den Kreisſtädten, nebſt Cuſtrin und Finſterwalde des 
Frankfurter Regierungs Bunte pro Monat März 1843. 









= 
Getreide Dreife Kaub-Futter. 
Mamen Bar —T Rartof. 
e Weisen | Noggen Hafer | Erbfen fein Hu | Stroß 
er N für den | für dae 





Städee [fir den Scheffel. | für den Scheffel. für den Scheffil. Eentner. | Schod. 
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© Das von der Zobanne Chriſtiane Kegler flr die männlichen Nachkommen des 
aft und die Scheffierſche Familie in Goerlig geftiftete, in den Zinſen eines Kapie 
son 1500 Rthlr. beftehende, jedoh nur Studirenden auf der Univerſität Wittenberg, 
Salle, zu verleibende Stipendiun wird mit Termino Johannis diefes Jahres vacant 
verden diejenigen, welche darauf einen Anfpruch zu haben glauben, bierdurd aufge: 
t, fi bis Termino Johannis 1843 dieſerhalb ſchriftlich und in portofreien Briefen 
n Curatot der Stiftung, Tuhmadermeifter Sammel Rotbe zu Goerlig, zu menden 
id durch Einfendung der Verwandtſchaftszeugniſſe, fo wie der Univerfitäts-Attefte, zu 
niren, widrigenfalls der vorräthige Zinfenbeftand zur Ausftattung eines wirklichen 
iedes der genannten Kamilie der Stiftungs-Urfunde gemäß verivender werden wird. 
Hlogau, ven 27. März; 1843. j 

Königl Ober⸗Landes⸗Gericht IL Senat. 





(6.) Die Slößerei der unverbundenen Hölzer anf der Drage wird im Lanfe 
in der Art ſtattfinden, daß 
der Herr — Sydow auf Steinbuſch vom 15ten Mai bie Uten 
Juni incl., 
der Beſitzer von Luedertswalde, Herr Luedert, vom 15ten Juni bis 14ten 
Juli incl. und 
der Befiger von Niemifchhoff x, Herr Landrarh von Wedell ⸗Parlow, vom 
15ten Juli bis 5ten Auguſt incl. 
erhölzer einwerfen und refp. bis Steinbuſch, Hochzeit und Neu⸗Beelitz ſchwem⸗ 
aſſen werden. 
Friedeberg, den 6. April 1843. 

Dder Kreis⸗Landrach. 


Bei der mediciniſch⸗-chirurgiſchen Lehranſtalt zu Greifswald werden im nächſten 





(7. 
—— folgende Vorleſungen gehalten werden. 1) Unterricht in der deutſchen 


ateiniſchen Sprache ertheilt Prof. Dr. Paldamus. 2) Allgemeine und pharmaceu⸗ 


Botanik lehrt Prof. Dr. — 3) Die Phyſik trägt vor Prof. Dr. Hüne- 


4) Vorleſungen über Knochen- und Bänderlehre, desgleichen über Phyſiologie, fo 
ber patbologiihe Anatomie hält Hofrath Prof. Dr. Schultze. 5) Ueber Bandagen: 
Formulare und Semiorit hät Vorträge Prof. Dr. Seifert. 6) Borlefungen über 


enbrüde und Verrenfüngen, über fpecielle Chirurgie und Augenbeiltunde balt Prof. 


3aum. 7) Ueber allgemeine Therapie, fpecielle Parbologie und Therapie, jo wie 
tsbhülfe hält Vorleſimgen der Direktor der Anftalt, Geheime Medichnal-Rath Prof. 
3erndt. 8) Die mediciniſche und geburtsbülfliche Klinik leitet ‘der Geheime Medici— 
ath Prof. Dr. Berndt. 9) Die birurgifche und ephthalmiatriſche Klinik leiter Prof. 
zaum. 10) Repetitionen über die Vorlefungen werden gehalten von dem Prof. Dr. 
‘, dem praktifhen Atzte Dr. Biel und dem. Privasdocenten, Aſſiſtenz-Arzte Dr. 
t junior. Der Anfang ‚der Vorleſungen füllt auf den Sten Mai. Junge Zente, 
b zu Wundärjten erfter oder 2ter Klaffe ausbilden und zum Sommerfemefter bei 


uftalt aufgenommen fein wellen, müſſen entweder die Reife für die dritte, ober’ 


Klaffe eines Gymnafiums beſitzen und dies dur ein Zeugniß nachmeifen, oder ſich 
ner Prüfung unterwerfen. Zur Begegnung von Anfragen wird gleichzeitig bemerkt, 
e Zöglinge der Anftalt in drei Klaflen zerfallen, wovon die erfte die Vorleſungen 

. E73 herahle 


Bekannt⸗ 
madumg. 


Bekannt; 
machung. 


Etedbrief. 


Bekannt; 
madung, 


Befannt; 
madung. 
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bezahlt, die zweite frei erhäͤlt, die dritte außer dem freien Vorleſungen noch das Benefi— 
cum des Freitifches genießt. Das geſetzliche Armuthszeugniß, im Vereine mit bei ver 
Anftait bewiefenem Fleiße und guter Führung berechtigen zur Aufnahme in die zweite - 
und britte Klaffe. 

Greifswald, den 31. Mär; 1843. 


Der Direktor der mediciniſch-chirurgiſchen Lehranſtalt. Dr. Bernpt. 








Sibherheits-Polizei. 

- (8) Der unten näher fignalifirte, wegen wiederholten, namentlid eines gewalt⸗ 
famen Diebftabls verurteilte, bereits unterm 2iften v. M. ſteckbrieflich verfolgte Dienft- 
knecht Eduard. Plume aus Buchwerder, zulegt in Alt-Carbe dienend, welder am 2iften 
v. M. auf dem Transport von Pofen bierber zwiſchen Zirfe und Driefen entiprungen, 
am 2äften v. M. aber bier wieder angebracht worden, ift in legter Nacht unter Zurück 
lafjung der gefprengten Feſſeln mittelft gewaltſamen Ausbruchs aus dem Gefängniffe ent? 
flohen. Alle Civil: und Militair-Behörden werden um Bigilirung auf diefen gefährlichen 
Berbrecher und Ablieferung beffelben an uns erfudht. 

Friedeberg i. d. N., den 4. April 1943. 

Königlicyes Preuß. Stadtgericht. 
Signalement. 

Der Eduard Plume ift evangelifher Religion, 5 Fuß 7 Zoll groß, 26 Jahr alt, 
bat ſchwarzbraunes „ganz furz abgefämittenes"” Haar, bededte Stirn, ſchwarze ftarfe 
Yugenbraunen, braune tief liegende Augen, breite Nafe, aufgeworfene dicke Lippen, braus 
nen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, volles odales Geſicht mit Sommerſproſſen 
und von geſunder Farbe, iſt ſtarler Statur md ſpricht nur deutſch. Als beſonderes Kenn⸗ 
eichen dient eine ftarfe Schnittnarbe hinter dem linken Handgelenk und ſein ſcheuer Blid. 

Befleidet war er mit einem blauen, mit gleihfarbigem Warp gefürterten Sommer: 
ro, grauen Tuchhofen, fhwarzer grau gefütterter Weſte, weißleinenem Hemde, weißwol: 
Ienen Strümpfen, langen Stiefeln, weiß und blau geſtreiftem Halstuh, blauer Tuch: 


müge mit Lederſchirm. . 


(9) Der Lohgerbergefell Johann Olſchewsky ans Biſchowsburg in Oft- 
preußen hat angeblich frin Wanderbuch, von dem Königl Landrarhe-Amte zu Dis 
ſchowsburg im März v. J. ausgeftelt, im hieſigen Orte verloren. Gedachtes Reiſe · 
document wird hiermit für ungültig erflärt. | 

Landsberg a. d. W., den 6. April 1843. 
Der Magiffrat. 














(10.) Der mittelft Stedbriefs vom Wſten v. M. verfolgte Vürgerfohn und Tage: 
töhner Johann Gottlieb Krenzel ift Heute ergriffen und bei uns eingeliefert worden, wo⸗ 
durch jener Stedbrief erledigt ift. 

Senftenberg, den 7, April 1843. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


nn ——— — — 


Amts Blatt 


ion igl. — Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
— Ne 16 — 


Ausgegeben den 19. April 1843. 








— der Königlichen ne zu Sranffurta.d. D. 


— —X 
Ver⸗ 
6.1. Die — gemieinfaftice Jagddiſtrikte nach diefer — Kr der 
findet Statt, wenn Mehrere in einem und demfelben Diftrifte die Jagd auf Grund Kur, 1, Neu 


eines gemeinfchaftlichen oder für jeden Einzelnen befonders beſtehenden Rechts—⸗ Benku — 
titels auszuüben befugt find. 


— fthums 
$. 2. Gegenſtand des <Theilungsverfahrens Fann nur die gemeinfchaftliche AR, 
Berechtigung zu einer und derfelben Sjagdart innerhalb eines namhaft abgegrenzten “ — 
Bejirks fein, fo daß in dem nämlichen Bezirke die Hohe und niedere Jagd, und * Fran g* 
fo aud) die miselere Jagd, mo diefe befonders hergebracht iſt, jede für fich, zur Thei- —E 
lang kommt. Cine Ausnahme hiervon iſt nur in dem Falle zuläffig, wenn den Bom Par 
ſammtlichen Sagdberechtigten des Diftrifts alle Jagdarten zuftchen. 


$. 3. Zur Provofation auf Theihing find alle, ſowohl ein 


jelne Derfonen, 
als Korporationen befugt, denen in demfelben Diftrifte die Jagd felbftftändig, ver- 
möge Eigenthums · oder erblichen Nutzungsrechts zuſteht. Provozirt ein nur zur 


—* Nuthung Berechtigter, fo iſt die Zuftimmung des Eigenthümers erforderlich, 
= diefer bei der. Theilung zuzuziehen. Ein Provotationsrecht fieht dagegen 
m: 


25 a) bei 
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a) denjenigen, melchen die Berechtigung nur für ihre Perfon auf Lebenszeit 
gebührt; in dieſem Falle ift nur derjenige zur Provokation befugt, welchem 
das Eigenthum oder das Erbnutzungsrecht an der Jagd zuſteht; 

b) Mitgliedern einer Gemeinde in Anfehung einer der letzteren zuftehenden Yagd- 
berechtigung;, erftere fönnen nicht auf Theilung derfelben unter die Einzelnen 
proveziren. 

$. 4. Eine Provofation verpflichtet nur dann die Provofaten zur Einlaffung 
auf das Theilungsverfahren, wenn folde von einem Viertel der Jagdberechtigten 
eines beftimmten Bezirks erfolgt. Diefe Zahl wird nach den einzelnen felbftftändigen 
Yagdberechrigungen in dem Bezirke, ohne Ruckſicht auf den Umfang des Jagdrechts, 
berechnet. Dagegen ſteht einem oder mehreren ntereffenten frei, gegen Uebernahme 
aller Koften auf Ausfheidung aus der gemeinſchaftlichen Jagdberechtigung und Zus 
weiſung eines privativon Jagdreviers anzutragen. _ 

$ 5. Die Provofansen müſſen bei der Provokation denjenigen Bezirk, im 
welchem die Theilung der gemeinfchaftlichen Jagdberechtigung erfolgen fol, ſowie die 
Yagdart genau angeben. 

$. 6. Die innerhalb eines ſolchen Bezirks befindlichen privativon Yagdre- 
viere find kein Gegenftand der Theilung; es find aber deren Eigeuthümer zur Wahr» 
nehmung ihrer Gerechtſame bei dem Verfihren zuyyichen. Auch ſteht es dem Eigen- 
thümer eines ſolchen privativen Jagdreviers frei, ſich mit demfelben, wenn es in den 
Auseinaderfegungsplan paßt, der Theilung anzufchlichen, und muß ihm in diefeun 
Falke eine Abfindung dafür aus dem zu theilenden Bezirke angewieſen werden. 

$. 7. Der Ziehung der Obersigenchümer, der Lehnsherren, der Lehus · 
Aanaten, Fideifommißanwärter und der Wicher Faufsberechtigten, fo wie der Hypo⸗ 
thefengläubiger bedarf es nicht, melden fie ſich ſelbſt, fo find fie mic ihrem etwaigen 
Widerfpruche, der jedoch ner auf Unzulänglichkeit der Abfindung gegründ:t werden 
Fann, zu hören. 
| $: 8. Die Befugniß, auf Theilung eines gemeinfhaftlichen Jagddiſtrikts 
anzutragen, kann weder durch Wilenserflärungen, noch durch Verträge, noch 
dar Berjährung aufg-hoben werden. 

99 Bei der Theilung müffen die Berechtigten nah Maaßgabe ihrer Theil- 
nahmerechte abgefunden werden. 

» $. 10. Welche Rechte jedem Betheiligten an dem zur theilenden Yagddiftrifte 
zuſtehen, wird nach den darüber vorhandenen Urfunden, Willenserflärungen und _ 
Judikaten, in deren Ermangelung nad den ftarutarifchen Mechten und dem Herfom- 
men, fodanı nad) den Provinzialrechten, amd endlich nach den allgemeinen Landes» 
gefegen beurteilt. 

-$. 48, Sind fänmtlib: Berhsiligee in derfelben Are umd in gleichem Maaße beach 
tige, fo wird der Diſtrikt unter dieſelben, vorbehaltlich der Ausgleichung wegen det 
verfcpiedenartigen Beſchaffenheit des Terrains, gleichmäßig vertheit. Be 


6. 12. 
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$. 12. Findet eine ſolche gleichmäßige Berechtlgung nicht Statt, fo wird, 
inen Maafftab zur Vergleihung des Wertes der verſchiedenartigen Berech⸗ 
gen zu gewinnen, jede derfelben auf eine gewiſſe Anzahl Tage, an denen die 
bung anzunehmen, reduzirt, wobei Sonn» und Fefttage nicht mitgerechnet 


en. | 
Bo indeß durch provinzielle geſetzliche Beftimmungen, Statuten und Gemwohn- " 
ı befondere Normen für den Umfang der Ausübung des Jagdrechts feftftchen, 
b auf eine Tagezahl gar nicht oder doch ſchwer reduziren faffen, bleibt der Kom⸗ 
on — jene Mormen bei der Theilung unmittelbar als Maaßſtab zum 
nde zu legen. 

Der Werth einer Worjagdberechtigung wird in der Art ermittelt, daß die erften 
Tage, im denen fie ausgeübt werden kann, vierfach, die nächften vier Tage dop- 
alle übrige aber einfach gerechnet werben. i 

Steht dem zur Vorjagd Berechtigten in dem zu theilenden Diftrifte zugleich 
Nitausübung des gemeinfhaftlichen Jagdrechts zu, fo wird demfelben die hier- 
für die Vorjagd ermirtelte Tagezahl, anfer derjenigen vergütet, die ihm für 
gemeinfchaftlihe Jagdrecht anzurcchnen if. Die Tage der Ausübung des 
infcbaftlichen Jagdrechts werden in allen Fällen erft von da an gezählt, wo die 
agd aufhört. | : | | 

Lcher die Anrechmung fonftiger befonderer Ausdehnungen und Befhränfungen 
usübung des Jagdrechts hat, in Ermangelung.ciner gürlichen Einigung unter 
Betheiligten, die Theilungsfommiffion nad) der Natur der Sache und billigem 
ffen, zu entfcheiden und fich hiebei, nad) Befinden, des Gutachtens von Sach: 
indigen zu bedienen. | 

$. 13. Stehen einem Bercchtigten in einem gemeinfchafrlichen Jagddiſtrikte 
ere Yagdberechtigungen aus verſchiedenen Titeln zu, fo hat derfelbe für eine jede 
Berechtigungen auf volle Entſchädigung Anſpruch. 
$. 14. Jagdberechtigungen, welche Städten und andern Gemeinden. als 
orationen zuftehen, find gleichfalls nad) den Beflimmungen bes $. 12. zu be» 
ılem. | 
Steht dagegen die Verechtigung allen einzelnen Mitgliedern der Gemeind? in 
(rt zu, daß jedes derfelben, unter Vorausſetzung der erforderlichen Qualififa- 
diefelbe für fich auszuüben befugt ift, fo wird die Perfonenzahl nach der Durch» 
tsſumme der in den legten zehn Jahren von der Orts-Polizeibehörde ausgege- 
Jagdſcheine ermittelt, von der Theilungsfommiffion demnächft als Maaß der 
en Jagdberechtigungen nach billigen Grundfägen ebenfalls eine Perfonenzahl 
irt, und nad dem Virhäleniß diefer Zahlen der Werth der Jagdberechtigung 
‚treffenden Gemeinde auf Tage reduzirt. Hat eine Ertheilung von Jagdſcheinen 
ſtatigefunden, ſo wird, mit Rückſicht auf das bei andern in ahnlicher Weiſe 
erechtigten Gemeinden ſtattfindende Verhaltniß, Vehufs der erwähnten Nr 
25-* duftion, 


18 — | 
— eine Perſonenzahl von der Theilungekommiſſion nach billigem Ermeſſen 
geſetzt. | 
$. 15. ft nach den Beftimmungen der 66. 11—14. das Maaf der einzel. 
nen nt feftgeftelt, fo wird darnach der Jagddiſtrikt unter die Berech⸗ 
tigten vertheilt. ne 
$. 16. Die Vertheilung geſchieht nach Flächeninhalt und Werth, fo daf die 
geringere Qualität in Bezug auf Jagdbarkeit durch) einen größeren Umfang des Ene- 
fhädigungs-Bezirfs, und umgekehrt ausgeglichen wird. 
$. 17. Bei Feftftelung der Größe des zu theilenden Jagddiſtrikts und der 
in demfelben vorfommenden Abtheilungen werden die’ etwa vorhandenen, von der 
Theilungsbehörde für glaubhaft auerfannten Karten und in deren Ermangelung 
ein anderer Maafftab, über den die Berheiligten fich vereinigen, zum Grunde gelegt. 
Iſt eine ſolche Einigung, nicht herbeizuführen, fo wird eine generelle Vermeſſung 
vorgenommen. 
$. 18. Eine Abfhägung der Bodengüte der dem gemeinfchaftlichen Yagd- 
recht unterworfenen Grandftücke fol in der Regel nicht ftattfinden, vielmehr find in 
jedem Theilungs- Verfahren gewille Klaffen nach der äußeren Befchaffenheit des 
Terrains und die Werthverhältniſſe derfelben unter einander feftzufegen, worüber in 
der Ausführungsordnung das Mähere beftimme ift. Auf die Bodengüte ift nur, 
wenn ausdrücklich darauf angetragen wird und ein foldyer Antrag in fehr wefentlichen, 
in dem zu theilenden Diftrife in diefer Beziehung vorfommenden Verfhiedenheiten 
Begründung findet, Mückficht zu nehmen. Auch die vorzugsweife ftarfe Bevöl- 
Ferung eines Diftrifts, namentlich wenn er mit vielen zerſtreut liegenden Häufern 
bebaut ift, kann in Betracht gezogen werden. Ortfchaften, einzelne Gebäude und” 
Hofräume, fo wie die unmittelbar an folche grenzenden eingefrizdigten Gärten fom- 
men bei Feftftellung der Theilungsmaffe nicht zur Berechnung. = 
6. 19. Den Berheiligten fteht frei, über die Klaffen, deren Grundlagen und 
ihr Verhäleniß zu einander, ſowie auch über die Grundfäge wegen Berechnung des 
Werths der einzelnen Berechtigungen ſich anderweitig zu einigen. 
$. 20. Jeder Berheiligke ift berechtigt, feine Abfindung aus dem gemein 
f&hafılihen Jagddiſtrikte nach Maafgabe feines Theilnahmerechts in einem beſtimm ⸗ 
ten, ihm zur alleinigen Jagdnugung zu Üüberweifenden Bezirk zu verlangen. “Sollte 
jedoch eine folche Abfindung einen Flächeninhalt von 300 Morgen bei einzelnen Theil. 
nehmern nicht erreichen,. fo ftcht es Letzteren frei, ſtatt deffen als Entfhädigung eine 
ablösbare Geldrente zu verlangen, deren Betrag durch Sachverſtändige zu ermitteln 
if. Die Ablöfung gefhicht durch ein Kapital von dem fünfundzwanzigfahen Be 
trage einer Jahresrente. : | | 
$. 21. Für seine jede auf einem und demfelben Rechtstitel beruhende felbftffän- 
dige Jagdberechtigung ift dem Berechtigten die Abfindung, in einer zufammenhan- 
genden Fläche zu gewähren. ‘9 
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zt werden. 
„25. Durch die Beendigung der Theilung erhält jeder Berechtigte in dem 
berwieſenen Revier das Recht, diejenige Jagdart, welche Gegenftand des 
ngsverfahrens war, unter Beobachtung der jagdpolizeilichen Vorſchriſten aus- 
ich zu benuten. 

. 26. In Revlieren, wo hohe, mittlere und niedere Jagd getrennt ſind, hat 
eilung der Berechtigung zu einer ‚diefer Jagden weder auf die Theilung der 
ı, noch auf deren fernere Ausübung einen Einfluß. 

„ 27. Das Abfindungsrevier tritt ganz in diefelben rechtlichen Verhältniſſe, 
früher in Anfehung der ungerheilten Berechtigung ftattfanden. . Ein Gleiches 
n der nach $$. 20. und 24. zu gemährenden Entſchädigungsrente. Wird die- 
bgelöfer, ſo fünnen die Ober - Eigenthümer, Lehns-Agnaten, Fidelfommiß- 
ter und Wiederverfaufsberechtigten die Wiederanlegung des Ablöfungsfapi- 
Lehn oder Fideifommiß, oder die Verwendung deffelben zur dauernden Ver- 
ng des berechtigten Gutes, ‚oder zur Befriedigung der u R——— 
iger 


Berichtigung. 


1. No. 
DI 


223. 
rz. 
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biger verlangen, Letztere auch diejenigen Rechte geltend machen, welche ihnen bei 


Gemeinheitstheilungen zuſtehen. 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhandigen Unterſchrift und beige 
Königlichen Ynfiegel. - N CR Em 
Gecgeben Berlin, den 7. März 1843. .. 

(L. $) Friedrich Wilhelm. 
- + Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Müpler v. Magler. Mother. Gr. v. Alvensleben. 

Einhorn. vH Thile dv. Savigny. "H. Bodelſchwingh 

j Gr. zu Stolberg. Gr. v. Arnim. 

- — Allerhochſte Verordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht. Ä 
Sranffurt a. d. O., ben 10. April 1843. 


Die Memontemärkte in Freyſtadt, Grünberg, Zülihau, Eroffen, Lübben 
und Torgau fallen nicht, wie in der Befanntmahung vom 7ten März c. ©. 97. 
im Amtsblatt angegeben worden ift, im Monat Juli, fondern im $uni an den 
dort angeführten fpeziellen Tagen. 


Perfonal-Chronte. 


Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Friedrich Wilhelm Bodemann hat 
ſich in der Stadt Buckow, Kreifes Lebus, niedergelaffen. 

Der Kreis Verordnete und Kreis-Boniteur Kuhlee zu Türfendorf ift zum 
Kreis-Tarator für den Spremberger Kreis ernannt worden. 

Der bisherige Dermefer des Rentamts Guben, Dömainen-Aftuarius Neinig, 
ift als Domainen-Mentmeifter beſtätigt und ihm die Verwaltung des erwähnten 
Amts definigiv übertragen worden. - 


Der Yuftitiarins Yahr zu Cortbus har die Verwaltung des Patrimonial: 
Gerichts Laubsdorf im Sortbuffer Kreife niedergelegt und es tft ſolche darauf dem 


- Zuftitiartus Geisler zu Drebfau übertragen worden. 


Die Verwaltung des Patrimonial- Gerichts über Neuhaufen und Breſinchen 
im Cottbuſſer Kreife ift nach erfolgter. Miederlegung bon Seiten des Yuftitiarius 
Jahr zu Cottbus, dem Juſtitiarius Geisler zu Drehkau übertragen worden. 
— — — — — 


Bermiſchte Nachrichten. 

(1.) Der Kaufmann Heymann Hirſch zu Woldenberg iſt als Agent der 
Rheinpreußifchen Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft zu Düffeldorf von uns beftätige 
worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 8. April 1843. Ä 

Königliche Regierung. Abteilung des Innern 


(2) Die 


— — 


und Emil Haeßner in Sorau haben die ihnen von der Feuer · Verſicherungs · Geſell· 
ſchaft sun fire oflice in London übertragene Agentur niedergelegt, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. D., den 8. April 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Die Kaufleute W. Rofenberg in Lippehne, &, Friedeberg in Zülidau 1. ne 320. 





frühen Morgenftunden fehr empfindlich äußerte. In den beiden erften Tagen es Mo- Mir: 
nats ficl bei ſtrengem Froft eine nicht unbedeutende Menge Schnee ‚der jedoch von * Ro- 737. 
der warmen Mittagsfonne bald wieder aufgelöft wurde. Vom ten bis I Tten war cs - 
bei hellem Wetter empfindlich Falt, doch am 18ten bei eingetretenem Weftwinde trat 
eine fehöne und milde Witterung ein. Diefe erhielt ſich aber nicht lange, indem das 
am Abend des gedachten Tages heraufgezogene Gewitter die Temperatur der Luft fo 
abfühlte, daß fhon am folgenden Tage Froſt und Schneegeftöber eintraten. Diefe 
Temperatur dauerte bis zum 29ften, von wo ab es wicder milder und wärmer wurde. 
Man zählte im Laufe des Monats 13 heitere, 1 hellen, 3 trübe, 6 gemifchte trockene 
und 2 frübe, 6 gemifehte mie Schnee und Regen verbundene Tage. Froſt fand in 26 
Mächten ftatt. 
Den böchften Barometerftand beobachtete man am Iren Abende = 28 6, 
5/4, den niedrigften am Iften Morgens = 27 # 6.4. Der höchſte Thermometer⸗ 
ftand fand am 3 Iſten Mittags = + 12° Reaumur ftatt und der nicdrigfte am 
Iten Morgens = — 5: Neammmır. 
Vorherrſchende Winde waren Mord, Oft und Nordoft. / 
Durch die falte und unfreundliche Witterung ift die Vegetation bedeutend zu⸗ 
rücfgehalten worden ;. jedoch haben die Saaten Feinen Schaden gelitten. 
Sruchtpreife. Die Preife des Getreides und der Konfumtibilien haben ſich 
gegen die des vorigen Monats etwas gehoben. 
Gefundheits-Zuftand. Die Witterung war im Allgemeinen für die Ge- 
fundheit der Meuſchen nicht befonders günftig und die Sterblicpeit gegen die der 
vorigen Monate etwas vermehrt. Der-bisher herrſchend geweſene catarrhaliſch⸗ 
rheumatifche Kraukheitsgenius behielt auch in diefem Monate die Oberhand, wobei. 
ſich nicht felten eine- gaſtriſche Coͤmplication geltend machte, Vorzüglich litten bei 
den feharfen Oftwinden die Nefpirationsorgane, daher Enkündungen derfelben bei 
jungen und alten Perfonen ziemlich häufig ervorfahten. ' ——— mit Hei⸗ 
ſerkeit oder Huſten verbunden, Werhanpt catatrhaliſche Afftotionen waren ſehr ge- 
mein, waren gewöhnlich recht hartnäckig und führsen-einen grippenähnlichen — 
erbei. 
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herbei. Kinder litten viel am Keuchhuſten, und im Verlaufe deſſelben 
bin und wieder die häutige Bräune aus, die —— —— 
herbeiführte. Catarrhaliſch· rheumatiſche Fieber mit großer Hinneigung zum Nerob 
fen nahmen die Hülfe der Aerzte öfters in Anſpruch; auch waren rheumarifche und 
gichtiſche Leiden ziemlich häufig, wogegen Wechfelficher feltener vorfamen. Won 
chroniſchen Krankheiten bemerkte man Blutcongeftionen, Blutflüſſe, Schlagflüffe 
Zehrficher, Wafferfuchten und Schwindfuchten am häufigften. Brufffranfe J— 
lungenfchwindfüchtige Perſonen litten bei den rauhen Oſtwinden viel, und mehrere 
derſelben fanden das Ziel ihrer Leiden. Don den Ausfchlagsfranfheiten waren 
Mafern, Röcheln und Scharlach, jedoch in gutartigen Formen, unter den Kindern 
bie und da verbreitet. Auch Pocken in ihrer natürlihen und modificirten Geftalt 
traten * —— Orten auf. 

edeutende Epizootien find im Laufe des Monats März nicht vorgek x 
Nur in einigen. Ortfchaften des Landsberger, Soldiner und Bunte Rreifes 
die Raude unter den Schafen ausgebrochen, und. in Reichenwalde, Luckauer Krei 
fes, und Fürftenan, Arnswalder Kreifes, die Lungenfeuche unter dem Rindvieh. Der 
Tollkrankheit verdächtige Hunde wurden in Langenfuhr, Arnswalder Kreifes, Her 
zogswalde, Sternberger Kreifes, und in Beutnitz und Drehnow, Eroffener Krei- 
fes, angetroffen und ſammt denen. von ihnen gebiffenen Hunden gerödeet. 

Unglüdsfälle und Selbftmorde. Bier Menfchen ertranfen. — Ein 
Häusler wurde beim Holzfällen durch einen nicderftürgenden Baum fo am Rückgrade 
verlet, daß er dadurch das Leben einbüßte. — Kin an Epilepfie Teidendes , gei- 
ſtesſchwaches Mädchen ftürzee beim Waſſerſchöpfen in einen Brunnen und verlor 
dadurch das Leben. — Ein Bauer wurde beim Aufladen von Steinen’ auf einen 
Wagen durch einen herabfallenden Stein getödtet. — Ein Schiffsfnecht gerierk 
zwiſchen zwei Kähne und fand dadurch den Tod. — Ein Gerihtsmann fiel beim 
Deden einer Scheune von derfelben herab, und büßte dadurch das Leben ein. — 
Ein herrſchaftlicher Jäger ftarb, indem er feinen Hund ftrafen wollte, durch Entla- 
dung feines über die Schulter gehängten Gewehre. — Ein Mülerlchrling wurde 
durd) den Flügel einer Windmühle, dem er ſich unvorfichtigermweife zu ſehr genähert 
hatte, erfhlagen, und ein Mädchen wurde beim Heizen eines Ofens von den Flam⸗ 
men ergriffen und fo verlegt, daß fie nach 44 Stunden ftarb. — Bon 6 Selbſt⸗ 
mördern gaben fi) 2 den Tod durch Erfäufen, 3 durch Erhängen und 1 durch Oefe 
fenen der Pulsadern an den Armen. 

Feuersbrünſte. Von 23 im Monat März in unferem Berwaltungsbe- 
zirfe vorgefommenen Bränden ift Feiner von großer Bedeutung. Drei davon wur- 
den gleich ing Eutſtehen wieder gelöfcht. en 

Franffurt ‚a. d. D., den 10. April isas. 

20: Königliche Regierung. Abtheilung des Junern 
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(4.) Am 
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(4) Am 2fen Januar d. J. Machmittage gerieth der Protofoflführer 


Lebens: 


Mohr zu Soldin beim Schlittſchuhlaufen auf dem bei genannter Stadt belegenen 4. Ro. Ko. 


großen Soldinfee an eine nur mit ſchwachem Eife belegte fehr tiefe Stelle, brach 
durch und fiel in das Waffer. _ Seine Bemühungen, ſich felbft zw retten, waren 
fruchtlos und er würde jedenfalls ein Opfer deg Todes geworden fein, wenn durch 
fein Hulfegeſchrei nicht einige, fi auf dem Eife befindende Perfonen auf die Gefahr 
aufmerffam gemacht worden wären. Unter diefen befand ſich der Unteroffizier 
Leuſchner von dem in Soldin garnifonirender Iren Bataillon 14ten Yufanterie- 
Regiments, welcher ſich ſofort, mie Schlittſchuhen unter den Füßen, dem Berun- 
glückten, fo vi.l es das ſchwache Eis zuließ, näherte, ihm ein Schnupftuch zuwarf 
und mittelſt deſſelben den ıc. Mohr aus dem Waffer 309, während der ıc. Leufchner, 
um mit den Schlittſchuhen nicht auszsugleiten, oder durch das Eis zu brechen, von 
zwei anderen Perfonen feftgehalten wurde. 

Zür diefe mit Entfcploffenheit und eigener Gefahr bewirkte Lebensrettung har 
das Königliche Hohe Minifterium des Innern dem Unteroffizier Leuſchner die Er. 
innerungs- Medaille verlichen, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. * 
Frankfurt a. d. O, den 9. April 1843. | 

Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 

(5) Mach der Anzeige des Magiſtrats in Spremberg hat der Durchſchnitts⸗ 
Preis des Scheffels Hafer im Februar d. J. nicht wie g. 80. des diesjährigen 
Amtsblattes angegeben, 4 Rthir., fondern 1 Rthlr. 1 hr 3 pf. befragen, - was 
hierdurch berichtige wird. * 

Frankfurt a. d. O, den 5. April 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(6.) Berfor ungsberechtigte MilitairPerfonen, welche die biefigen Landbriefträgere 
Stellen für . eine —— von MW Rthir. — annehmen wollen und eine Gaution 
“son 50 Rtbfr. ftellen fönnen,, werden aufgefordert, ſich innerhalb einer achttaͤgigen Friſt 
unter Vorlegung ihrer Atteſte bei dem unterzeichneten Poſt⸗Amte zu melden. 
Muüncheberg, den 13ten April 1843, \ 
Pohl = Amer. 


ne ne 
(7.) Der Sciffsfneche Auguft Woite aus Vordamm bat angeblich feiner 
unterm bten Februar c. sub No. 84. von mir ausgeftellten Ausgangs -Keifepaß in 
_ — von Cʒarnikow verloren. Gedachter Reiſepaß wird hiermit für un⸗ 
gültig erklärt. 
SFriedeberg, den 12ten April 1843, ER N 
Der Kreis - Landrath. v. Petersdorff. 


u“ (8). Pro- 
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Programm 
zur Thierfhau und landwirthſchaftlichen Gewerbe = Ausftellung u 
Zielenzig. \ 

(8.) Der unterzeichnete Vorſtand des landwirthſchaftlichen Lokal-Vereins Sternberaer 
Kreifes bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß — 
am 13ten Mai d. J. zu Zielenzig 
eine Thierſchau und landwirthſchaftliche Gewerbe-Ausſtellung ftattfinden wird, woju alle. 

Landwirtbe und Freunde der Landwirthſchaft eingeladen werden. 
An die bäuerlichen Wirthe Sternberger Kreifes follen folgende Prämien ausgezahlt 


werden: 
1) für die befte Zuhsftute » - » 2 2 2 220.20 Rebe. 
3) für Die beſte Kh... 10 3 
3) für den beſten Ochſen eigener Zuch... . . 10 „ 
4) für die befte Ferſe eigener Zucht 3 Per 
5) für den beften Stier eigener Zucht . 
6) für das beite Kohlen eigener Zucht ; 
7) für die befte felbft angefertigte Leinwand er 

8) für das befte felbft gefponnene Gaım . ... 3 „ 

Außerdem werden noch andere Prämien nah der Beſtimmung ber Schaurichter ver: 
tbeilt werden. Bei dem zu prämiirenden Vieh foll mur auf Körperbau und Brauchbar: 
keit der Thiere und nicht auf den erzuftand Nücficht genommen werden. 

Nah dem Statut für diefe Thierfhau und Ausstellung find dazu geeignet: 

1) alle Arten lebender Thiere, 
2) Betreidearten und Sämereien, 
3) robe und verarbeitete Stoffe, 
4) Udergerätbe. 

Em Jeder, der etwas zur Schau ftellen will, wird, wenn ber Borftand für Unter: 
bringung forgen foll, erfucht, die zur Schau zu ftellenden Gegenftände wenigftens am 12, 
Mai bei dem Gaſtwirth Herm Schlidt zu: Zielenzig anzumelden. x 

Droſſen und Radach, den Tten April 1343. 

Der Borftand des landwirtbihaftlihen Lokal:Berrins, Sternberger Kreifes. 
v.Strofd. Pappritz. 


(O.) Bericht der Bibel-Geſellſchaft zu Finſterwalde. Die Geſellſchaft ebt ſeit 
1814. Einnahme pro 1842. Beſtand 2 Rthir. 28 de. 2 pf. Jahresbeitraͤge 22 Rthir. 
236 far. 4 pf., für Bibeln um den Minderpreis 21 Rthlr. 15 for., zufammen 47 Rtbir. 
9 for. 6 pf. Ausgabe 42 Rıble. 23 far. 6 pf., foigtich Beltand 4 Rthlr. 16 fgr. 
Vorrath an Bibeln 17, angefauft 50, zufammen 07. Ausgabe 55, folglich Beſtand 12. 


Die Bibelgefellfdafe 


Biherheits-Polizyei. 
(10.) Der von uns mittelft Stedbriefs vom WBften März e. verfolgte Dienitfwechr 
———— iſt zur Haft gebracht worden, —— Steckbrief als erledigt **8 
Senftenberg, den Iten April 1843. 
Königl. Preuß. Rents und Polizei: Amt, 
En — 


>» aan 








Aunmtis⸗Blau 
14 | 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 
— — 


Ausgegeben den 26. April: 1843. 





Verordnung des Königliben Schul-Eollegiims der Provinz 
Brandenburg. Ä 


Fufolge einer Mittheilung des Königlichen Gehelmen Staats-Minifters Herten Betannt: 
Eichhorn Ercellenz vom 26ſten v. M. haben des Königs Majeftät wegen der Ernen - "mg. 
nung der Profefloren bei Gymnaſien ıc. und deren Nang- Verhältnig Alergnädigft 
zu beſtimmen geruht, daß | 
1) die Direktoren der Gymnofien und ber vollftändigen, zu Entlaffungs-Prüfun- 
Hen berechtigten höhern Bürgerſchulen den ordentlichen Profefforen der Univer- 
fitäten im Range gleichftehen, und diefe Beftimmung auch auf die bereits ange« 
ftelten Direktoren Anwendung finderfol, ohne daß es der Ausfertigung einer 
neuen Beflallung für diefelben bedarf; 
2) daß die Verleihung des Präbifars als Profeffor an Lehrer, welche nicht zu den 
ordentlichen Profefforen der Univerfitäten und derjenigen Unterrichts-Anftalten 
gehören, welche einzelne Fafultäten einer Univerfirät umfaffen, fünftig des 
Königlichen Gcheimen Staats. Minifters Herrn Eichhorn Excellenz überlaffen 
bleiben, und diefe von Sr. Ercelen; ernannten Profefforen den Rang der 
außerordentlihen Profefloren an den Univerfitäten erhalten follen, und 
3) das Kangverhältniß der Seminar - Direftoren in jedem einzelnen Falle durch 
die Ernennung beftimmt werden wird. 
Berlin, den 27. März 1843. 


König. Schul-Eoflegium der Provinz Brandenburg. 
27 Ber: 


No.-41. 
2. 3dNo.A00. 
April. 


No. 9. 
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Verordnung ber Königlichen Megterung zu Frankfurt a d. D. 


zur Beſchaffung der fehlenden Koſten zum Retabliſſemnent der Kirche und der- 
Ecdul-Anftalsch in Bennedenftein am Harz ift Allerhöchften Orts eine evange⸗ 
liſche Haus⸗ und Kirchen-Kollekte bewilligt worden. 

Wir fordern daher die Herren Landräthe, Superintendenten und 
Magifträte in unferm Negierungebezirf (mit Ausſchluß der Niederlauſitz und der 
Stadt Fraukfurt) hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaffen und den 
Ertrag diefer Sammlung nebft einem Verzeichniß der Münzforten bis zum i5ren 
Junt c. ar die hiefige Inſtituten ⸗Kaſſe einzufenden , zugleich auch den abgeführten 
Betrag ung unmittelbar anzuzeigen. 

Frauffurt a d. O., den 13. April 1843. 
en. 
Verordnungen des Königi.Ober-Landesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 

Den nquifttoriaten und Untergerichren des Departiments wird die Beachtung 
der nachſtehenden, im den bei ihnen anhängigen Unterfuchungen häufig verabfäumten 
Vorſchriften in Erinnerung gebracht: 

1); Unterſuchungen dürfen an Orten, wo nur monatlich, oder noch feltener Ge⸗ 
richtstage abgehalten werden, in der Negel nicht von einem Gerichtstage zum 
andern verfchoben, fondern müffen ohne Aufenthalt, allenfalls an den auf den 
Gerichtstag folgenden Tagen, zu Ende gebracht und, fo weit das Gericht 
competent ift, abgeurtele werden. 

 (Publik. vom 11. Dezember 1835 Amtebl. S. 393, vom 10. Januar 
1837 Amtsbl: ©. 29.) 

2), Von einer jeden Unterfuchung, welche gegen einen zum Militairdienft Ver- 
pflichteten eingeleitet wird, ift dem Landrarhe des Kreifes. eben fo wohl, wie 
von dem Ausfalle des Erkenntniſſes Nachricht zu geben. 

Reſer. vom 17. September-1819 (Yahrb: Bd. 14. ©. 66).. 

„. r 2. Auguft 1825 (Jahrb. Bd. 26. S. 221). 
Publif. „„ 13 Februar 1828 (Amtsbl. ©. 63). 

» » 24. Januar 182% (Amtsbl. ©. 43). 

»  » 18. Auguſt 1829 (Amtsbl. ©. 346). . 
Mefer. „» 24. Mai 1833 (Jahrb. B. dt. ©. 562). 
Publif. ,, 7. Juni 1833 (Amtsbl. S. 190). 

r n» At. Februar 1834 (Amtsbl. ©. 07). 

Mefer. ,, 18. Auguft 1834 (Jahrb. Bd. 44. ©. 138). 
Publif. ,, 3. September 1834 (Amtsbl. S 331). 

» 23. Auguft 1837 (Amtebl. S. 304.) 
Minifterialblatt pro 1840 ©. 18, pro 1841 &. 307. 

3) Bei männlichen Inculpaten, melde fi im militairpflichtigen Alter befinden, 
müflen deren Militair-VBerkältniffe durch Eorrefpondenz, mit. der Militair-Bes 

hörde 


— 


örde. (dem Bejirks⸗Feldwebel oder Commando des betreffenden Landwehr⸗ 
atailons) oder mit dem landräthlichen Amte feftgeftele werden. Die bloßen: 
Angaben des Angeſchuldigten reichen nichr aus. 
Eircular- Verordnung vom 2. Auguft 1824 (Jahrb. B. 24. S. 159): 
Publif. vom 24. Januar 1829 (Amtsbl: S. 4.) 
vr  „ 27. Oftober 1841 (Amtsbl:. ©: 338). 

4) Die Züchtigungsfähigfeit der männlichen Inculpaten muß jederzeit und wo es 
irgend angeht, ärztlich feftgeftelle werden:. i 

5) Zu den Aften muß jederzeit vermerkt werben, ob der zugegogene Protokollfüh⸗ 
rer als ſolcher geprüft und vereidiger if. ($. 36. der Kr. Ord.) - 

Publik. vom 23.. Juli 1831 (Amtsblart S. 244). 

6) Wenn in Ermangelung eines vereideten Protokollführers zwei Gerichtsbeiſitzer 
bei den Derhandlungen zugezogen. werden, fo müffen die Aften entweder das: 
Protokoll über ihre befondere Vereidigung enthalten, oder cs muß, wenn fie 
in ihrer Eigenfhaft als Gerichtsbeifiger ein für allemal: verpflichtet. worden, 
dies in den. Akten vermerfe werden. $. 42. der Krim. Ord. 

7) Wegen vierten Holydiebftahls tritt. die Unterſuchung und Beftrafung erſt dan 

" ein, wenn der Angeflagte vorher wegen Holz- Contranention dreimal dergeftalt: 
beftraft worden iſt, daß die Strafe der erſten Contravention. vor VBerubung: 
der zweiten, die Strafe der zweiten vor Verübung der dritten und die Strafe: 
der. dritten vor Verlibung des vierten Holzdiebſtahls verbüßt worden. Gleich: 
gültig iff es dabei, ob die gefteigerte Strafe der zweiten und dritten: Contraven- 
tion zur Anwendung gefommen ift. i 

$), Beider Verteidigung der Angefhuldigten find die Vorſchriften der SS. 440. 
449. 450: 524. der Kriminal, Ordnung forgfältig zu beachten. wonach 

a) der von bem Angeklagten erwählte oder von dem Gericht beftellte Ver⸗ 
theidiger, oder deffen Subſtitut in Fällen, wo der $. 450. a. a.D. einen 
ſolchen zuläßt, jederzeit mit dem Angefchuldigten eine Unterredung in: 
Gegenwart des Nichters oder des vereideten Protofollführers: abhalten: 
und darüber cin Protofoll aufgenommen werden muß; 

b) der dem Vertheidiger nad $. 450 a. a. D. zu beſtellende Subſtitut eine‘ 
Suftiz-Perfon fein muß, und * 

c) wenn der Angefchuldigte ſich nicht im Arreſt befindet, es zwar hinrei- 
hend iſt, wenn der Dertheidiger ihn felbft vernimmt, oder mit. ihm: 

ſchriftliche Rücfprache hält, jederzeit aber von dem Verrheidiger. bei: 
Einreihung der Vertheidigungsfprift nachgewieſen werden: muß, 
daß eins oder das andere gefihehen ift. 

9) Bei Publifation von-Straf- Erfenntniffen gegen Minderjäßrige iſt der Vater 
oder Bormund zuzuziehen, oder wenn ſich derfelbe nicht: an: Ort und Stelle, 

ober: 
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oder in der Nãhe befindet, ein nah $. 12. Tit, 1. Th. J. der A. ©. O. zu beſtel⸗ 
lender Interims ⸗ Eurator. 
Reſcr. vom 27. April 1816 (Jahrb. Bd. 7. S. 202). 
P „ 26. September 1821 (Jahrb. Bd. 18. S 27). 
» +. 12. Dezember 1831 (Yahrb. Bd. 38. S. 439). 

10) Bei Einwendung des Nechtsmittels der weiteren Vertheidigung muß der Au⸗ 
gefchuldigte vernommen werden, ob er neue, bisher in den Akten nicht vorge- 
fommene Umftände oder Beweismittel zur Darlegung feiner Unſchuld oder fei- 
ner geringeren Strafbarfeit anzuführen habe. $.520. der Krim. Orb. 

41) Sin den Berichten, mit welchen Unterfuhhungs-Aften zum Spruch eingereicht 
werden, dürfen die Vermerke über die Wermögensvergälmiffe der Angefchul- 
digten, fo wie darüber, ob fie verhaftet find, micht fehlen. Hat eine vorläu- 
fige Abführung zur Straf-Anftalt flattgefunden, fo hört die Sade darum 
noch nicht auf, eine Haftfache zu fein und fie ift als folche zu bezeichnen. 

Publif. vom 3. Dezember 1838 (Amtsbl. S. 440). 
Pr „ 18. November 1818 (Amtsbl. ©. 359). 
Br „» 26. Dftober 1821 (Amtsbl. S. 359). 


12) Den Berichten, mit welchen Aften in fiscalifchen Unterfuchungs - Sachen zum 
Spruch in erfter Inſtanz eingereicht werden, find als befondere, von ihnen 
getrennte Beilage die im $. 69. Tit. 35. der P. O. vorgefchriebenen Gutachten 
in Urtelsform mit volftändiger Ausarbeitung der Gefhichts- Erzählung und 
Entſcheidungsgründe beizufügen. un 
Die Berichte, mit welchen vorläufige Unterfuhungs- Verhandlungen jur Ge- 
nehmigung ihrer Nepofition eingefandt werden, müffen eine vollftändige Zu- 
fammenftelung der thatſächlichen Ermittelungen und eine Entwickelung der 
Gründe enthalten, welche die beantragte Nepofition rechtfergigen follen. 

cr. Publik vom 30. Auguft 1840 Amtsbl. S. 309. 
So ungern wir au dazu fehreiten, ergebenden Anordnungen durch Strenge’ 
Beachtung zu verfchaffen, fo würden wir uns doc) bei fernerer Verabfäumung der 
vorfichend in Erinnerung gebrachten Vorſchriften zu den ung bereits mehrfach zur 
Pflicht gemachten ernften Maaßregeln genöthiger fehen. 

Frankfurt a. d. O., den 10. April 1843. 
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Im vorigen Jahre hat vielen bedürftigen Kindern verſtorbener Juſtizbeamten 
aus dem durch die Allerhochſte Kabinets-Ordre vom 5. September 1835 errichteten 
Fond wegen Unzulänglichkeit deffelben eine ausfönnmliche Unterffügung nicht gewaͤhrt 
werden fönnen. Die Herren Kreis Juſtiz ⸗Rathe und die Untergerichte des Depar- 
gements, von denen einige f hen bisher mit dem lobenswercheften Eifer für die Ver⸗ 
größerung des Fonds geforgt haben, werden daher unter Bezugnahme auf unfene 


— 119 — — 
im vorjahrigen Anssblatte erlaſſene Verfügung vom 21. April 1842 wiederholent · 
uch aufgefordert, ſich die Vergroßerung dieſes zu einem fo wohlthatigen Zwecke 


Michteten Fonds moglichſt angelegen fein zu laſſen. 
Frankfurt a. d. O., den 18. April 1843. 








Perfonal»-Chronif. 

Der Kaufmann Leopold Müller zu Zullichau ift als unbefoldeter Ratheherr 
beſtatigt werden. 

Der Tifhlermefter Johann Gottlieb Schütze zu Bobersberg ift als umbefolde- 
ter Rathmann beftätigt worden. 

Der Juſtiz ⸗Actuarius Roedelius ift als Bürgermeifter zu Müncheberg beſtätigt 

. worden. — 

Der Apotheker Auguſt Wilhelm Strauch zu Sonnenburg iſt als unbeſoldeter 
Rathmann beſtatigt worden. 

Der Farbermeiſter Friedrich Hueffner zu Forſt iſt als unbeſoldeter Senator von 
der Grundherrſchaft beftätige worden. 

Der feitherige Kämmerer Abraham zu Lippehne ift als folcyer auf: anderweite 
neun Jahre beſtätigt worden. Ä | 


| Die Verwaltung des Parrimonialgerichts Wafferfelde, im Aruswalder Kreiſe, 
iſt nach erfolgter Niederlegung von Seiten des Burgrichters Kuntzemuller dem Juſti⸗ 
tiarıus von AÄlbedyl zu Arnswalde übertragen worden. 




















Bermiſchte Machrichten. 

(1.) Der Vorwerksbeſuzer Wachsmuth hat auf der Feldmark der Stadt Lip ⸗Oris-Ve— 
pehne, Soldiner Kreifes, ein neues Etabliffemene erbaut, welches mit unferer "N". 
Genehmigung den Namen „Eichhorſt“ führen wird. a" 

Sranffurt a.d D., ben 11. Zpril 1843. | 

Ronigliche Pegierung. Abtheilung des Innern. 





(2) ‚Der Augeſt Panzer aus Griefel, im Eroffener Kreiſe, hat den ihm 3e No. ?t 
dieffeies zum Handel im Umherziehen mit ordmairen Glaswaaren fürdas Jahr 187.3 BIER: 
sub No 1993 ertheilten Gewerbefchein angeblich auf einer Reiſe von Seelow nach 
Cuſtrin am Aten d. M. verloren. Zur Verhütung von Mißbraach wird daher diefer 
Sewerbeſchein hierdurch mit dem Bemerken für ungülıig erflart, daß dem ıc. Pan« 
zer unter dir früheren Nummer (1998) cin Duplicat · Gewerbeſchein ertheilt worden 

iſt.  Feonffuerad. O., den 19. April 1843 
* Kouigliche Regierung, 
Abtheilung für die Dermaltuug der. direften Steuern, Domainn und Forſten. 


28 (3.) Ale 





Bekannt⸗ 
machung. 
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(3) All die von der Iten Yäger -Abcheilung zur Reſerve beurlaubten Leute, 
und vorzugsweiſe diejenigen, welche zu 2Ojähriger Dienſtzeit verpflichtet find, wer- 
den hierdurch nochmals angewiefen, jedesmal der Compagnie die erforderliche Mel. 
dung über ihren Aufenthale abzuftatten, fobald folder von ihnen verändert wird, 
damit fie flets für die Compagnien disponible und es ihr möglich fei, diefelben nach 
Bedürfniß für den activen Dienft einbeordren zu Fonnen. Im Unterlaffungsfalle 
hat die Königl. Inſpektion der Jäger und Schüßen unterm Aten d. M. feftgefege, 
daß diejenigen gelernten Jäger, welche die ſchuldige Meldung verabfäumen und deren 
Aufenthalt bei Ableiftung der 20jährigen Dienftzeit deshalb den Compagnien unbe 
Fannt, auch von denfelben nicht zu ermitteln ift, für das betreffende Jahr nicht mehr 
zur Sorftverforgung in Vorſchlag gebracht werden folen, indem ſolche Leute ſich 
nicht nur der Eontrofle, fondern der eingegangenen Verpflichtung ungeſetzlich ent- 
zogen und fich daher die daraus für fie erwachſenen Nachtheile lediglich felbft beizu⸗ 
meſſen haben. | 

r Frag am 16. April 1843. (gez.) von Roeder, 
Major u. Commandeur der Iren Jäger⸗Abtheilung. 


(4) Als muthmaßkich geſtohlen find ſieben inwendig emaillirte Kochtöpfe von Guß- 
eiſen, fämmtlih mit den Buchſtaben W. H. und den das Maaß andeutenden Nummern, 
nämlich; zwei mit No. 8., zwei mit No. 1. und die übrigen drei refp. mit No. 7. 6. 
und 3 gezeichnet, ferner 15 Ellen weißen Parchend, in Beſchlag genommen. 

die unbefannten Cigenthünmer diefer Sachen werden — 7 aufgefordert, ſich Be⸗ 

ufs ihrer Vernehmung in unſerem Gerichts-Lokale, zwei Treppen hoch, täglich in den 
ormittagsftunden von I — 12 Uhr, fpäteftens aber am 9. Mai d. J. zu melden. Koften 
werden ißnen dadurch nicht verurſacht. 


Croſſen, den 21. April 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


5.) Bom 1. Mai c. wird in Lipke, bei Landsberg a. d. W., eine Poft:Erpedition 
und Station etablirt. Gleichzeitig wird von Schwerin a. d. W. per Lipfe nah Driefen 
tour et retour eine I3mal wöchentliche Afigige Perfonenpoft courfiren, welche aus Schwe—⸗ 
rin: Montag, Mittwoch, Freitag 1 Uhr Nachmittags, aus Dricfen: Dieuftag, Donnerfiag, 
Sonnabend 8 Uhr früh abgehen wird. Die Entfernung ift auf 54 Meile feftgeftellt, 
und beträgt das Perfonengeld pro Meile 5 Sgr., wofür -jever Paflagier 30 U Gepäd 
ohne weitere Bezahlung mitnchmen kann. 


Driefen, den 19. April 1843. . 
Königl. Poft: Amt. 








(Hierzu eine außerordentliche Beilage, die „General · Ueberſicht von der Ver⸗ 
waltung des Sand» Armenhaufes zu Landsberg a. d. W. pro 1842 betreffend.) 
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| Außerordentliche Beilage 


| Amtöblatt No. 17. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. D. | 


Ausgegeben den 26. April 1843. 





Nachſtehende Leberfiht von der Verwaltung des hiefigen Land-Armenhaufes, fo mie 
von dem finanziellen Zuftande des Land: Armenfonds der Neumark, bringen wir hiermit 
jur Öffentlihen Kenntuiß. 

Randsberg a. d. W., den 8. April 1843. 


Ständiſche Land-Armen-Direstion der Neumark. 


General Ueberſicht 


ven der 


Bermaltung des San Armenhauſes 


ie W pro 1842. 
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A. Nachweiſung von dem finanziellen Zuftande des Land⸗Armen⸗ 
| hauſes zu Landsberg a. d. W. pro 1849. 
el — — 
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6. „» Steuer :Bergütigung . . ; 181.29 
3 „ eingejogenen Detentionsfoften 410) 
9. 


„ Eintommen vom Acker 
Insgemein , 







Hierzu— 






A. An Beſiand . . — rn a ehe 
B. „ Documenten über die im kauft des Jahres ausgeliehenen 

Gapitalim .. — ee Sr a 
C. ,„ Defekten . 
D 
E 
F 








un Reifen . . 
. „Wwieder zu erflatienden Vorſchuſſen 
„eingezogenen Gapitalien . . 


Summa aller Gtanabmm . 







Au sgabe. 





An Bejoldungen . 
Sur oo Zen 
oi .. . 

„Licht und Dei 
„» Kleidung und Wälhe. . ; 
Zur Reinigung der Kleider und Waſche 
„ Unterhaltung der — — 
Für Medizin und Bandagen . . . 

ad cultum divnum . } 
Zur Unterhaltung der Gebäude . 
Für Schreib: Materialien . i 










PSPEnse>une 


de 








Tit. Ausgabe Ä Summe. 
— Ar De WR 
— —— 6 — ——— ——— ——— — — ———————————————— — 

12. | m rc ee A 4229. 3 
13. | Für Zeitungen und andere "Schriften — WE FR er 23 56 
14. „Amts-Utenſilien .. ee a ee ee a — —— 
15. 1 Zu Diäten und Reifefoften ; a 194 15 — 
16. 3. „ *ransportfoften für — ——— und Bagabonden a —— 35218 7 
17. I Kür Receptur der Beiträge . _ PULS REERE 25616 — 
18. | An Penfionen. : : : a ee 2 480. — — 
19. „Ueberverdienſt der Detinirten . : 218.18. 54 
20. J 5 Koſten für heimathloſe, euere Stat verpigeenfonen: | 
a) für 99 Perfonen und zwar fortlaufende | 
Unterftügung . . . 1418 XRtlr. Afgr.11 pf. 
b) für 48 —— ein für allemal 
feftgeftellte Ausgaben . . 447, 0,161, 1865 2510 
21. I An Unterhaltungskoſten für Gemürhsfranfe i 2 553128: 3 
22, Sir ausgezeichnete Detinirte en —— 
23. In Reife: und Behrungegeiß — entofine Detinii Br 41:13 1 
“924. gr Aderbeftellung . : EEE sl ı'3 
25. n Grasififationn . . es, wenn 60 _ 
26. | Zu unvorpergefehenen Yusgaben BE ee a ae ee 78817) 8 
eo 
Be 2173 | 1) 44 
A. I An Borfhüffen . . DE We ee a ah 
B. — Rechnungevergütigungen a N — 
ec. — —— RE 100 10- 
D. | „ rembourfirten Kapitalien ——— 
E. „ wieder ausgeliehbenen Gapitalien . 


Summa aller Ausgaben 


Balance 


DI EEE 2 ee es 
Die Ausgabe ift . be —— i 





72610:29| 14 
21840) 8 4: 






Bleibt Beſtand 
Hierzu trite 


an fonft noch ausftehenden Koften und gemachten ——— 41 111 


Es beträgt demnach das Vermögen bes 
der Anſtalt ultimo is Tone 


Die Ynfpeftion des EEE ee 





— — — 


B. Nachweiſung von der finanziellen Lage des Fabriken⸗Fonds der 
Land⸗Armen⸗ Anſtalt zu Landsberg a. d. W. pro 1842 






















gi verfaufte Fabrikate. 

Insgemein a al 
Summa aller Einnahme 

Ausgabe. 


Flr Material: a) Wolle . 
b) Haare . ; 
Fr Maſchinen und —— 
„Zuthaten .. 
An Arbeitslohn, und war: 
a) an Gehalt der Meifter . 
b) „ Walfer:, Färber— und Serserlohn . 
ec) „ Berdienft der Re OR: s 
An Insgemein 


x 


Ca. 
Sie rw 


An Rechnungs⸗ a are 
7 Vorſch uß 


Sanima aller Ausgaben 


Die Einnahme ft . 
„Ausgabe ift . 





Bleibe — Beſiand 
In den vorhandenen Beftänden und — — befinde 
fih ein Werth von . 


Das Vermögen des Kabriffonds der Aopal benthi fen 
ultimo Dejember 1842 . 


De Inſpektion des Sand. — 














Berrag 
der 








Beiträge 












pro einzelnen 
"41842. — Brandſchaͤ 
Brandes. den. 














= oo m 10 = | 
43751 908 5 — uli | 9511 ——— 
Debr 3 2 
233% 522 10 2 | 
1074001 40026 1.— | | 
3175001221 16, 2 . | | 
76672512975 | 5, druar 1° 1501-1 1250 en 
| eptbr. 14 
5 5 m 








501 404.20: 2 Yuguft 133 — 14359. 
205375] 838 18° 8 m e ſt — 
395500 1628 12 a | 
158635] 617,10 — 

275 920 334 Otiober { 100 — — 
71075012569 26 1 « | 
163780015774: 2,10] Januar 2 1820: 5 

. 2) 

—— Un 
150650] 601.13 100 « | 
5054001188727) 21 — | 
1334; 571 9741 z 
67 2er ol ee 5 | 
2787 uguft | 2 2.25, 

| 1522. a 

uni 21 49| 4) 8 





264400|1067.27 4: 
256300]1134 22! 6] Januar | 4 








y 162) 26 z ” 
1 611 23 6 [3 
87327553079; 1'11 2 
216| 3 











Summa 
aller 


den. 


227119 


| 





Brandſchaͤ⸗ 








Namen 


dcr 


Nummer, 


Srädre 





104 Echievelbein 6550 
105 [Schönfliek 17800 
106 Schwedt. . . ... 112925, 
107 [&hmwichne 51175! 
108 IScclow , 34650 
109 [Senftenberg 22575 
110 Soltin ..... 03525) 
111 Sommerfeld 93450 






Zonnenburg 


Sonnewalde 


Zorau 


Spremberg . 


117 Sternberg. . . . 
118 Schermeiſel . . 
119 Storlew 

120 1Strasbırrg i 
121 1Strausbirg . . . 
122 Teltow 

23 FTeupig 

324 1 Templin. 

125 4Trekbin . 

1.0 PTrrebfchen f 
127 [Treuenbriegen . . 
Triebel 


126 Betſchau.. 


1.0Bierraden 


1.31 Werder 


Ali. 


Spandow ... 


4300 
932500 
345475 


91350 
26050 
no 
1150 
230 
42300 
66395 
450 
38950 
11550 


2475 
71075 


4000 


I 
17875 
19277 


ei) 


52250) 


V 











TE ———— ———— 


erfihberungs Summe 


l 20675 


157400 


413500 


145800: 
1411125) 

62500 
316250 


225000' 


3! 180175. 


1725, 
3025 
4,0150) 
| 
136175: 
341975) 
1.1325 
s2475| 
300475) 
237275 
613 
25050) 
313100) 
BE 5 


3750 


J 


70450 
110425 


10375] 
i 


33700. 
44825 
1050: 
14 


| 


Ur)! 24 

4300 
23000, 
31050) 


2 
12525} 
177251 


10459) 
24300 


7307] 


“O5 
205 
75 
BZ 
44700 
47 100 
23825 
61479 
GEHN 
13179 
3 
111425 
7025 
| 
Ben 
2 70751 
37025 
32075 


32100 
220650 
67325 


O5 
40725 
128004 
48100 


39209 


27475 
10750 
81525 
15675 
DAT TE 

6700 

“of 


1775 
2504 
8225 


17400 
31500 
9650 


—11800 
10325 





— — nm ——— — 


















13225] 6550 
2420751 17800; 
635500] 11209251; 





319150 31175 
216007 34650) 
1311758 29875 
488425 3775 
17475 93450 
2486251 33275 | 

| 
57075 4950) 
HERNE 241900 
9553751 345075! 





I 
1) 


| 

362751 913450 
7340 20050 
44325 7950| 
LISTE 14050) 
4497008 23000| 
—3623504 42300 
164000 66325 
4375| 4550 
1454000 3850 
145050 11550) 
9275 2475 | 
1607751 47075 
TOOL 4077 0) 

} 

133404 17875 
10925] 12275 


52250, 






| 
120975 41337 
161900 44825 
413500 102050 


145000 
140125 4300| 





62500, 33000 
316475. 31050 
ee 
225000) 12525) 
1311175 1735| 
66825: 10451 
114075 24200) 
2975 706050) 
156175 86950) 
34975 2050) 
13525 75 
S2175 23700) 
300475) 44700 
237475 47100) 
61300) 238325) 
23050 6475, 
111875 13175) 
— 
000 25: 
302775) 114425) 


43750, 2 


| 
70450 27675| 
110125) 37025) 
76375) 32675 ) 


JItıze 


+ 


1 


48100 
3200 
1745 | 


61975 
4375 


75125 





11800 | 
10325 

27475 
10750 | 





"1675 
15675 
24950. 
6700 
33450 
S450 


1775 
30) 
8225 


17.400 | 
31500 
12760 


Google 






Beiträge 













pro 
1842. 





Summa. 





ü Ku | ni, w 92. 
193224 876 2 ı 4 
2471759 1054 18 5 
6800 239 Sim 


31915 1469 21 2 
131175 ) en 26) 

4894001196112) $ 
370475 1449 I 


245025] 999 261 





888 37115 4 
A696 1566 25, 9 
9242 5| 3 
| 
346275 1352: 14 8 
73400 a rl 
493251 2542 
» 431835 SB 
44955012004 21 
36255011468. AP 
1764005 708) 118 
43375 100) 
4460 1861 28 
145050] 592.24! 2 


| 
275] 33:20 '4 


466775110924 5 10 
. 99700] 365 9) 6 
| 





133 00 z81 62 
190925] 863 2 
17406 BIETEN 





220 


Tag 
des 
Brandes. 


Monat, Dat Men 1.2.0405 Auf We 97]: 









Septbr. | 8 


April 
Mai 


. 
* 


Juni 


Olibr. 


'19 
(4 


26 


Novbr. 1 
Januar 2% 
Auguft 11 


Sepibr. 


Mai 


* 


4a März 


Sepibt. 


April 


- 
= 


Juni 


Sepibr. 


Deibr. 


SI Wir 
Juni 


3 


at 











300 -— = 
422] 6 





















Betrag, Sunko 
der 1 
einzelnen alen 
Brandſchaͤ— Brandſchoͤ⸗ 

‚dan, den. 
we Fr ERARG 
354195 Bi 
5600 — - 
| 
Ey De Ben) 
oa 6 
I 
152124] i 
Ha 





241 n_ 
| 


3 | 85 12 hy 


| 


— 
13771186) ı 


HS - 


men 
1) 15 











147650 
3275] 262325 
89300] 656350 


18725] 149450 
117775] 411325 
41075] 404475 


134125| 180900 
7075} 245300 
5125] 51375 

35050] 110550 





— 87575 


Es ergiebt dicke — die Brandſchaͤden im Jahre 1842: 














300) 188% 
25625) 28850 
723007 9% 


52975] 24350 
61450) 11575 
22250} 14600 


9800) 16000 
20775] 23800 
2100)” 4200 


6000) 12675 
154251 24995 
96507 129400 





ta den (:Schäbden 
na 2,767 Rtbir.21fgr. 2pf. 3417000. 2 gr Ipf. 
- a 0 ” 20 7 2 * —335 Fi 
. 1 = 
> W. a” . 2008 „ 13. 7, 508” 3% u 
betragen haben; hierzu treten: a 

. e a) gezahlte Sprigens Prämien . BEiE 4 MU on 
3 — Re BR ze 380 15 4. —n 

e) für ———— unverfiherten Gegenftänden 936 


7 er 9 


fo daß Die Summe der Schäden beträgt . - On een En De 


Hiervon ommen als erfpart in MbIUB > 2 22200 2 


0 














Betrag Summa 


der alle J 
Au 
des den. den. 
Brandes. 
3 PM onat. Dat. Ks A nl 


219275] S18110)— 
32507551372] 1011 
827675239] 13 





4550011070122 — I 
602125B310|19 
452400] 190112 

138393171 6 


80482511215] 11/1 
37695051453] 61 4 
628300] 253] 6| 2 
164275] 630125) 7 


4525116 Ei 


151935] 642)24] 5 12001 


39357511820] 51 8 


Bon diefen 142,023 Rthlr. —— 1 pf. m dw 
om Schluſſe der Rehmung”dezahlt . - - - » - 91,174 Rthtr. ao —pf. und noch —— 
Die Verwaltungs-Koſten haben — *— EEE EN 
0) —— Kick 711 Rihlt. 10 ſgr. 9 
b) in ne cn 
der Beamten * 4,7 2 m u — 


Außerdem find — 


6415 „ 10, 9, 


Societãt gehör ılbım an die ftä 
Eommiffarien und ‚ Baubeamten incl. 477 Rıbir. 
Latus 





“eo —— Ep“ + “ —— 


17 fgr- 6 pf. melde dur) d die Seitens der Direction 
im. Societäts: Imereſſe angeordnete Reviſion zu beqh 
verſicherten Gebäude angeordnet find . . 

B. An:außerordentlihen Ausgaten: 

41). an erftatteten in debite gezahlten Beirägen —— 
2) an ‚verfehie en zufälligen Ausgaben er 2 
T. 4 durchlaufenden Poften: 
confr. No. 3. der Einnahme für erworbene Banco— 

Dbligationen . ; 

D. Auf die nad. Ausweis der Rechnung pro 
1541 verbliebenen Ausgabes Berpflichtungen im Beträge 
von 50,925 Rebir. 25 fgr. 1 pf. find igesablt . 

und noch nicht abgehoben 
Hierzu tritt 

 Ba-ter nach der vorjäbrigen Refıpng opihfn 

Vorſchuß mit! 


Al daß die dinegabe pro 1842 fi auf 


14 






96,625 Rrbtr: 19 fgr: ——— | 


— 
J 


ie „0, — 


RT a ne 
. . 
90 7) 3 L An N) — 3 
ae 
4 —J 21 N | 
‘ — | 
300 „—,„.-— 


40,07  „ 





10,018 iD 
59, 30 * 4 ir 3 * 
290,232 Rıbir. Hfar. 3pf. 
Siellt, und die Ausgabe: NRüdjtinde betragen 60,50, Rıbir. Giar. spf 


Die Bishehung dieſer 60, S67 
nicht erfolgen können, 
ſtellung der Gebäude bis dabin 


Riblr. 6 far. 3 pf. hat aus dem Grunde 
weil den dur das Neglement vorgefchriebenen Sefopdemmiien im Betreff der Wiederber 
nicht genügt worbdez war. 


is zum "Söluffe der! Rechnumg 


Der Rechnungs-Abſchluß fiellt fi na dabin: 


Ginnab 


Ausgegeben find 
Ausgabe⸗Ruckſtaͤde find verblieben . 


ne. 
Es find eingegangen 374836 Rıbir.%b far. Op 
In Reft verblieben » 79434 er. Me TR 


——— — — — 
Summa 454,270 RtbIr. bir. II pr. 


A 4 abe. 
. 29,2 = Rihlt. Sſgr. 3pf. 
60,8 „ ) [23 „pp - 
Eind . 6000itblr. 14 far. Gpi. 
Es bleibt mithin ein Meberfhuß von... ION. 25Tır. Spr. 


Da aber die Einnahme in der Wirklichkeit . . . 


* — 


and nach Abzug der Ausgabe-Reſte von . 


berragen baben, fo ergiebt ſich ein Kaſſen-Beſtand von . - 
der mit Hinzurehnung der Einnabme-Reſte von . 


nen Riblr. 9 L, Op. 
6 


5 — zit il g bopf. 
79,434 2, 


— — Te SM. 


60,867  „ ray 


die dorgedachte Sum von 94,1:0Nth — —V 


die Ausgabe dagegen 


find... 


1. 
Der Abſchluß des Jahres 1842 ſiellt ſich nach —— — u; fo. günftig beraus, als 


der pro 1841, 


Dies ik eine 
[a 


Folge der im Jahre 


denn wird von dem vorberegten Ueberſchuſſe der 
in Abzug gebracht der Ueberfhuß des Jahres 1841 mit . . 
jo bieiben als reiner Ueberſchuß des Jahres 1842 mur 


94,1% — 2digr. 5pf. 
30866 2 


— 7 agr. 


1842 gegen das m 1541 * bedeutenden · Bram 


— 15 — 


Anlangend die Verwaltung des aus den Beſtaͤnden der aufgelöſeten ältern Societät, ſo wie aus den 
Einlaufsgeldern gebildeten eiſernen Fonds, fo betrug der Kaſſen-Beſtand nad dem Schluſſe der darüber befon- 
ders gelegten Rechnung pro 1848 m der Wirklichkeit ©... 20530Rihlr. Tigr. 2pf. 

Es find im Laufe des Jahres 1542 hinzugetreten: 


1) An EimnahmesRüdftinden. » - 0 N, 48 sr Wr. 7 
2) „ KEinfaufsgeld von den neu binzugefommenen Esbäuden . 2720.20 87°, 241, 8. 
3) "n Zinfen . . . . . . . . . . . . . ..* . . .. — "ib r7 — ⸗/⸗ 
45 „ enftarteten Gerichtsloſtenn 0 0 iin, On 
5) ,„, wieder eingegangenen Vorfhüffen zu SprigenzAnfhaffungen » -°.". . a. 
6) ,, außerordentlihen Gmnahmen . > 2 22 . . .* Te 7 


Summa 30,812 Rthir. Taſgr. Spf. 


Die Ausgaben haben betragen: — 
1,988 Rthlr Mſgr. 1pf. 


1) An Ausgabe-Rückſtänden.. 31 
2) „Projeß-, Gerichts: und Mandatariats-Koſten » » 00. 
Angelegenheiten der ältern Socdetät . » 2... 108 — — 
3) An auferordentlihen Ausgaben - » een nn Ion — mn. 
. Zufanmmen 2,000 RebIr.26fgr. Lof. 
fo daß ein Beſtand werbleibt von 25,712. Rthle.1r ige. 2pr. 
erden diefen 28,712 Rthlr. 17 for. 2 pf. hinzugerechnet die Einnahme: Refte mit 1,202 „ 17. 1, 













und von diefen — —F 

wiederum abgerechnet die Ausgabe-Rückſtände mit1,5815 1.10, 

jo jtelft ſich der eiſerne Fond am Schluſſe des Jahres 1542 auf 25,10 Rıbir. Ztyr. Orr. 
Diefer beficbt n . . . 27,00 Rihlr. —igr.— nf. 


wmärkiihen Pandbriefen obne Berechnung des über Pari gezahlten Courſes, und baar in, 1,712 „ 17 2, 
won welchen im Jahre 1543 wieder 1,000 Rthlr. in märkiſchen Pfandbriefen belegt find, ei 
ee Er En 


und in den Einnahme-Reſten, betragend . » - 
Eumma 30,005 Rthlr. Afgr. Spf. 


Hiervon ab die Ausgabe-Reſte mt . . . 1585 „1.10, 
find wie oben 28,190 Ntebir. 2far. 5pf. 
R 4 P E ò—— ——— — — — 
Die Einnahme-Reſte beſtehen in einer Summe von. T ihlt Dſgr 7er. 
welche die Stadt Neuſtadt-Eberswalde aus den Jahren 1848 an rückſtändigen Bei— 
trägen verſchuldet, als weshalb ein Prozeß in 3 Inſtanzen geſchwebt bat, und jetzt 
darüber verbandelt wird, ob für die Societät noch aus dem Vermögen des ehemaligen 
Rendanten eine Erjtattung ſich wird herbeiführen laffen ; 
nm: .:- SO vn un 
wieder eingehender Vorſchliſſe zur Anſchaffung von Sprigen, . 
und in . » 4 6, 0„ 
Reſt eines Eigenthümers in Landsberg, der mit jährlih 2 Rthlr. getilgt wird. 2 : 
z — — — — — 
ann . Zind 1,292Rthir.1iigr. 1Ppf. 
Die Ausgabe-Reſte im Wetrage von 1815 Rthlr. 1 fgr. 10 pf. betreffen ſolche :Svandentihädigungs: 
Gelder, die wegen Nichtgenügung der Altern reglementsmäßigen Beſtimmungen noch nicht zablungsreif find. 
Im Kalenderjahre 1342 haben in den Städten der Kur: und Meumarf und der Miederlaufig über: 
haupt 129 Brände ftattgefunden, von denen 
4 durd Gewitter 4 dur vorfäglihe Brandftiftung 
7 durch Verwahrlofung 1 dur) fehlerhafte Bauart veranlaßt find. 
> durd muthmaßliche Branditiftung 92 durch unernittelt gebliebene Zufälle 
Bon 16 Bränden ift das Refultat der Ermittelung der Entſtehungs-Urſache uns noch nicht mitgerbeilt. 
— 


Bei diefen Bränden haben 456 Societäts: Intereffenten Schaden an ihren Immobillen erlitten, und 


es find: 
gänzlich eingeaͤſchert, w oder weniger beſchädigt. 

Wohnhaͤuſer ....... 101 * * — 
Stall⸗ und Seitengebaͤude 198. 94 

v„  Scheunn .-os200.. 172, 6 

Shuppl 2.00.00 4 FR 14 
Mühlen... or... 7 9 
verſchiedene Gebäude . . - 4 oe 13 


efäglich füßetäffg * Ba 
Bon den wegen vorfäglicher oder fabrläfjiger ifti Unter ; 
8 ——— wo andſt — fuhung gejogenen Perſonen iſt 
en au zu 
ein Müllergefell zu 8  Zährigem Zuchthaus, - 
eine Arbeitsfrau zu 1 
eine — zu 3 Monat rd . 
ein iger Rnabe zu einer tigung von itichenbieb Yıkıı 
gen Detention in einer Strafanfialt, EEE 
ein Brauerknecht zu 20 Rihlr. Geld: oder 4 Wochen Gefängnifftrafe 
verurtheift, ein anderer Knecht dagegen vor Abfaflung des Erlenntniſſes im Zuchthaufe verftorben. Gegen mehret 
— Perfonen ſchwebt die Unterfuhung noch. Außerdem find mehrere Perſonen wegen Wolizei» Vergehen in 
e genommen. 
In Bezug auf die Klaſſen⸗Eintheilung der Gebäude ergiebt diefe Meberficht, daß die Ate Klaſſe forke 
fegt die Kachtheiligſte Einwirkung auf die Socierät übt, denn bei -einer Derficherungs » Summe von mu 
3,530,775 Rıbir. find 55,918 Rihlr. 13 fgr. 7 pf. Schäden vorgekommen, mithin mehr als der dritte Thal 
der ſich auf 139,914 Rıblr. 12 for. 4 pf. belaufenden Schäden aller 4 Klaffen zufammengeredhnet. 
Würden die Brandentfhädigungss Gelder von den Berfiherungs: Summen der Klaffen in fich aufge 
bracht, fo würden 1942 zu zahlen geweſen fein incl. der Verwaitungs-Koſten von 
der I. Klaſſe Be — Rilr. 21 fgr. 2pf. Schäden, alſo 1fgr.Apf.) vom Hundert 
„Ak u nnd, "nn " D ” nen * n—u der 
11. „ 4,979,7 3 " 22,360 1 5, „ ” 13 nu Berfi % 
MT nn IT Re 7 — 
Der Unterſchicd ftellt ſich demnach dahin: 
Reglementsmäßige Beiträge. Beiträge nach dem wirflihen Schaden der Klaſſen 
4 Klaſſe 8 for. 1 fgr. 4 pf. ’ 
1. 16 „, ; a 
IWW. „ VO 1 Rıble. 17 „u 7, 
Es haben fomit die drei erften Klaſſen die vierte Klaſſe bedeutend übertragen müffen, und zwar: 
die erfte Klaſſe ſechsfach, 
„ zweite „ doppelt, 
. ” dritte " nm ro 
Berlin, den 13. November 1843. 


Staͤndiſche Eradte-Feuer-Sorietäts-Direction der Kurs und Neumark und der Niederlaufit 
Grochnen. Steinhbaufen. Thiede. 
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Amis— Dlatt 


Konigl. Breuls Regierung 


zu Frankfurt ander Oder: 
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Ausgegeben den 3. Mai 1843. 


Gefenfammlung für die Königlich Preußiſchen Staatenpro 1843 
No. 14. enthält (No. 2344.) Reglement für die Feuer-Societät des non Landes 
der Graffhaft Hohnftein. Vom 27. März 1 





Verordnung der Königlichen Megierung zu Sranffursa.e. D. 


E⸗ iſt höheren Orts genehmigt worden, daß die bisherige Klaſſifikation der 
Zabacfs-Aecker im dieffeitigen Regierungs - Bezirke (confr. Belanntmahung vom Die Tabad!. 
12. uni 1840 Mo. 25. Seite 200. des Amtsblatts pro 1840.) auch pro 1843, u R 
1844 und 1845 beibehalten und danady die Steuer entrichtet werde. Dies wird IV. Mo. 2083. 
mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß ſonach and) für den 
gedachten Zeitraum: 

a) der Kreis Cottbus in der ten Klaffe, 


:b). die Kreiſe Soran, Spremberg, Croffen, Zufichau, Lebus, Fraukfurt, 
Königsberg i M, Friedeberg, Soldin, Arnswalde, Luckau und Landsberg 
a. d. W. in der Iten Klaffe, 


ii — die Kreiſe Guben, Sternberg, Calau und Lübben in der 4ten Klaffe 


No. 42 


Zugleid) werden die Tabacke pflanyer erinnert, daß Grundflächen von 6 und 
mehe QMuthen, welche mit Tabak bepflanzt werden, vor Ablauf des Monats 
Juli d. J einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen demje ⸗ 
nigen Steueramte genau und wahrhaft augemeldet — in deſſen nn 


4 
No. 11 


[ No. 12. 
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die Aupflanzung erfolgt iſt. Jeder Tabackspflanzer hat ſich daher von der Sröße des 
mit Taback bepflanzten Ackers Ueberzeugung zu verſchaffen, bevor er die Anmeidung 
bei dem Steuer-Amte bewirkt, indem unrichtige Angaben, gleich den bis zum Siften 
Juli d. J. inclusive unterlaffenen Anmeldungen, Ahndung nad) fich ziehen. 
Die Anmeldungen Fönnen 
a) mündlich, | 
b) foriftlih, 
gefchehen. | 
In dem Falle zu a. nimmt das Steueramt bie mündliche Angabe in ein ge- 


drucktes Deflarationg-Formular auf und läßt daffelbe durch den Deflaranten unter- 


ſchreiben; oder falls derfelbe nicht fhreiben kann, unterfreuzen und die Unterfren- 
zung von einer andern Perfon beſcheinigen; in dem Falle zu b. hat der Steuerpflich⸗ 
tige ſich ein Deflarations-Mufter, entweder von der Ortsbehörde oder vom Steuer- 
Amte gratis zu erbitten, daffelbe auszufüllen, zu volkichen und dem Steuer-Amte . 
vor dem Aften Auguſt c. zu übergeben. Läßt der Steuerpflichtige das von der Orte 


. behörde oder vom Stener-Amte empfangene Muſter jedoch durch einen andern aus⸗ 


füllen, fo muß, bevor die Anmeldung dem Steueramte übergeben wird, deren Be 
glaubigung durch den Gemeinevorſteher oder deffen Stellvertreter gefchehen. 

Wenn übrigens nicht alle mit Tabacksbau fich befaffende Perfonen das Ames- 
blatt fefen, und daher mit dem Inhalte der gegenwärtigen Bekanntmachung unbe- 
fannt bleiben Fönnen, fo werden die Ortsbehörden hierdurch aufgefordert, den 
Grund- Eigenthümern und Tabackspflanzern die erforderliche Kenntniß noch gang 
befonders zu geben und felbige vor den Nachtheilen zu warnen, welche etwaige un- 
richtige oder verfpätete Anmeldung ihnen zuzichen würde. 


-  Sranffurt a. d. O., den 27. April 1843, 





Verordnungen des Königl.Ober-Landesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 

Wir haben bemerft, daß von manchen Gerichten des Departements die alge- 
meine Verfügung vom 2Iften Mai 1842 (Minifterialblart S. 198.) nicht in der 
Allgemeinheit befolge wird, welche in deren Abfiche liegt, vielmehr noch zu oft Requi- 
fitionen um gerichtliche Inſinuation erfolgen. 

Wir fordern daher ſämmtliche Gerichte zur genauen Befolgung diefer Ver ⸗ 
ordnung auf. 

Sranffurt a. d. O., den 21. April 1843. 


Den Snquifitoriaten und Lintergerichten des Departements, welche durch das 
Yublifandum vom 1. Februar d. J. (Amtsblatt Seite 37.) angewiefen worden find, 
Zuchrkausftrafen an männlichen Inculpaten unter ſechs Monaten ohne Detention, 


in 
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in — a. d. W. in dem Landarmenhauſe vollſtrecken zu laſſen, wird aufgege · 
ben, derartige Verbrecher, inſofern ſolche für gefährliche zu erachten find, insbeſon - 
dere ſolche, welche wegen gewaltfamer Einbrüche Zuchthausftrafe verwirft haben, 
micht nach Landsberg a. d. W., fondern in die Strafanftalt zu Sonnenburg ablie. 
fern zu laffen. | | 

Sranffurt a. d. O, ben 21. April 1843, . 











Perfomal-EChronitk. 
An die Stelle des auf feinen Antrag ausgefchiedenen Rittmeiſters von Schlie⸗ 
ben zu Dubraucke ift der Rittergutsbeſitzer Lieutenant von Echlieben zu Dubraude 
um Feuer und Wegepolizei- Diſtrikts⸗ Commiſſarius für den II. Bezirk des Sprem- 
ur: Kreifes ernannt worden. 
Der .‚Oberamtmann Preuß hierfelbft r als unbefoldeter Stadtrat beftätige 
worden. 





Neue Anſtellungen. 


Der Ober · Landes ⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor Tirpitz hat eine etatsmäßige Afeflorfehe 
beim Königlichen Land und Stadt-Gericht zu Cüſtrin erhalten. 

Der Kammer Gerikts- Affeffor Goslich ift als etatsmäßiger Affeflor bei dem 
Königlichen Land und Stadt-Gericht zu Zehden angeftellt. 

Der Kammer-Gerihrs-Affeflor Sievert ift als richterlicher KHülfsarbeiter jum 
—— Sand. und Stadt-Gericht in Finſterwaide deputirt. 

Der Referendarius Roßmy wird als Hülfsrichter beim Königl. Land« und 

Stadtgericht zu Berlinchen befchäftigt. 

Der Eivil-Supernumerarius Zſchech iſt als Subaltern ⸗Gehülſe beim Königl. 
Land» und Stadt · Gericht zu Schwiebus angeftellt. 


Der Eivil-Supernumerarius Reiſig wird als Subaltern⸗Gehülfe bei dem | 


Königl. Land- und Stadt-Gericht zu FZinfterwalde, und 
der Sefretariats- Eleve Hedert als Kriminal» Protofolführer und Bürean- 
Gehülfe bei dem Königl. Land- und Stadt-Gericht zu Landsberg a. d. W. befchäftige. 


Der uvalide Gerhard ift ale Hülfebore bei dem Königl. Cand- und Stadt · 


Gericht Hiefelbft, und 
der invalide Unteroffizier Mickley als Hülfsbote bei dem Königl. —— 
zu Lübben angenommen. 


Beförderungen und Verfegungen. 


i De beim hiefigen Königl. Ober-Randes-Gericht befchäftigte Kammer-Gerichss- 
Aſeſſor Bilaume ift zum Stadt. Gerichts Rath bei dem Kinkgl Vormundſchafts · 
Gericht zu Berlin ernannt. 


9 Der 


P 
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Der Gerichts · Amtmann Sckuhr in Guben ift zum Land» und Stadt-Gerichre- 
Rath ernanıt. 

Der Regiftrator Schirmer in Landsberg ift als Sefretalr zum Königl. Land⸗ 
und Stade-Gericht zu Sorau verfht.. | 

Der Hülfsbote Jaeſchke beim Königl. Land- und Stadt» Gericht zu Luckau har 
‚eine etatsmäßige Boten» und Exekutorſtelle erhalten. ; 

; Der Hülfebote Schmidt beim Königl. Land» und Stadt Gericht hieſelbſt iſt 

als etatsmäßiger Bote und Exekutor bei dem Königl. Stadt Gericht zu Müllroſe 
und dem Yuftiz-Ame Biegen angeftellt. 

Der Bote und Erefutor Dau beim Köntgl. Land» und Stadt -Gericht zu 
Cuſtrin ift in gleicher Eigenfhaft zum Königl. Juftiz- Ame Wolup verfegr. 

Der Hülfsbore Dorn in Spremberg ift als etatsmäßiger Bote beim Königl. 
Fand » und Eradt-Gericht in Cüſtrin angeftelt. 


DOrdens-WVerleihung. 

Der Juſtiz · Rath und Zuftiz- Kommiffarius Burchardt in Landsberg har auf 
Veraulaſſung feines 5Ojährigen Dienft- Jubiläums den roten Adler -Orden Ater 
Klaffe erhalten. 


Ubgegangen. 
Der Auscultator Benecke von Groeditzberg ift auf fein Anfuchen entlaffen, in- 
dem derfelbe feine praktiſche Laufbahn beim Königl. Land- und Stadt- Gericht zu 
Liegnig beginnen will. Ä 
Geftorben. 


. Der Kammer-Gerichts-Affeflor Saenifch in Berlinchen. 
Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Gosda im Cottbuſſer Kreife ift nach 


erfolgter Abgabe von Seiten des Juftitiarius Jahr in Cottbus dem Yuflitiarius 
Beſcherer in Forft übertragen worden. 














VBermifdre Machrichten. 
1, No. 953. 11.) Bel Dämpfung des in der Nacht vom 27ften zum 28ften v. M. in dem 
April. Königlichen Magazin Gebäude zu Eroffen zum Ausbruch gefommene Feuers haben 
die Bewohner der umliegenden Dörfer durch bereitwillige Thätigkeit fich vortheilhaft 
ausgezeichnet und dadurch zur Unterdrückung des Feuers viel beigetragen. Dies 
wird hiermit belobigend zur offentlichen Kennmiß gebracht. 


Sranffurt a. d. D., den 25. April 1843. 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2)Der 


— TE 


(2) Der Kaufmann B. N. Pick zu Landsberg a. d. W. ift als Agent der 
niederrheinifchen Güter» Afferuranz- Geſellſchaft zu Wefel von uns beftätige worden, 
"welches hiermie zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 25. April 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3) Bei dem Löfchen des am Aten d. M. früh in der Aten Stunde in dem 
Amesdorfe Sorno, Kreis Calau, ausgebrochenen Feuers haben fich der Zimmer. 
mann Recka aus Roſendorf, der ehemalige Schullehrer Wiginger , der Gerichts. 
mann Raack und der Häusler Bartlick, lettere drei aus Sorno, ganz befonders 
ausgezeichnet. Der außerordentlichen Thätigkeit diefer Perfonen ift es hauptſächlich 
zugufchreiben, daß ein der Brandftelle am nächften ftchendes, mit Stroh gedecktes 
Gebäude erhalten und dadurch dem weitern Umſichgreifen des Feuers Schranfen 
gefegt wurde. Wir finden ung gern veranlaßt, diefes rühmliche Benehmen hiermit 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Frankfurt a: d. O., den 25. April 1843. . F 
Königliche Regierung. Abtheilüng des Innern. 





(4.) Dem Kaufmann C. W. Lohmeyer zu Erfurt iſt unter dem 7ten April 
d. J. ein Patent 
auf ein mechaniſches Fuhrwerk zur Befahrung von Chauſſeen, welches nach 
den eingereichten Zeichnungen und Beſchreibung als neu und eigenthüumlich 
anerkannt worden, \ 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 


- Sranffurt a. d. O., den 27. April 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) In der Nacht vom 2öften zum 27ften Oftober v. J bemerfte der Tifch- 
kerm:ifter Friedrich Samuel Richter hierfelbft von feiner, in der Kiegerftraße belege- 
nen Wohnung aus, daß die Hintergebäude der in der Mühlengaffe mohnenden Ger 
ber in hellen Flammen fanden. Wiſſend, daß der Lohgerbermeifter Gotſch und 
deffn Gefelle Eitner in dem bereits in Flammen fichenden Hintergebäude des ıc. 
Gotſch ihr Schlafgemach hatten, lief der ꝛc. Richter eiligft nach dem Gotſchſchen 
Gchöft. Da die Thür des Vorderhaufes verfchloffen war, drückte er ein parterre 
gelegenes Fenfter ein und gelangte durch diefes und die anftoßenden Zimmer auf den 
Hof. Er eilte fogleich die Treppe des brennenden Hintergebäudes hinauf, drang 
durch das mit Rauch angefüllee Vorderzimmer bis nach dem Schlafgemad beider 


1. Ne. 661 
April. 


1. No, 1208. 
April. 


Patent: 
Ertbeilumg. 
1. No. 1848, 
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Perſonen, weckte fie durch Larmen und führte fie den Weg ihrer Rettung. — Kaum 
waren die Gererteten die fhon theilweiſe vom Feuer ergriffene Treppe, auf welche 
angebrannte Lohfuchen und andere Feuermaffen fielen, herunter, als auch nach 
einigen Minuten der. Zuſammenſturz der obern Erage des Gchäudes erfolgte. Der 
sc. Michter, die Gefahr erfennend, im welcher er fich mit dem ıc. Gotſch befand, ſtieß 
diefen, als derfelbe bei der Treppe angelangt, noch ein Buch aus dem Schlafgemach 
holen wollte, die Treppe hinunter, er felbft aber, hierdurch ſich mahrfcheinlich ver- 
fpätet, wurde von einem von oben herabfallenden Stück brennenden Holzes erfaßt 
und umgemworfen, fo daß er mehrere Brandwunden erhielt. Hätte der ıc. Richter 
bei diefem Falle feine Geiftesgegenwart verloren uud ſich nicht augenblicklich wieder 
aufgerafft, fo wäre er nach einigen Minuten durch den Zufammenfturz der oberen - 
Etage des Gebäudes unfehlbar das Opfer feiner menfchenfreundlihen Handlung 
geworden. 

Für diefe bei der Lebensrettung des ıc. Gotſch und ıc. Eitner bewieſene Ent 
fchloffenheit und aufopfernde Hingebung haben des Könige Majeftät mirtelft Aller⸗ 
höchfter Kabinetsordre vom 20. März d. . dem Tifchlermeifter Sriedrih Samuel 
Richter die Rettungs · Medaille am Bande Alergnädigkt zu verleihen gerubt, welches 
Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Scanffurt a. d. O., den 16. April 1843. 


Königliche Regierung. Abrheilung des Innern 


(6.) Der Componift Hermann Küfter in Berlin hat 48 leichte Orgel - Prä- 
Indien für Organiften in Pleinen Städten und auf dem Lande, wie überhaupt für 
jeden angehenden Orgelfpieler herausgegeben, — Berlin, bei Carl Pac, — Preis 
1 Rehle., — auf welche wir hierdurch aufmerffam machen wollen, da diefe Com- 
pofitionen ihrem Zwecke entfprecen. 

Sranffurt a. d. O., den 17. April 1943. 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(7) Durd den am Gten d. M. erfolgten Tod des Predigers Budich iſt die 
Pfarrftelle zu Safleben in der Diöcefe Calau erledigt worden. Die Wiederbefegung 
erfolgt nach Ablauf der bis zum 30. Movember d. J. dauernden Gnadenzeit. Die 
Stelle ift Privat -Patronats. 
Frankfurt a. d. O., den 24. April 1843. 
Königlide Megierumg,;, 
Abtheilung für die Kirchenvermaltung und das Schulweſen 


— 








(66) Vom 
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(8.) Dom iften Mai e. ab wird bie Sranffurt 0. d. O. Leipziger Derfonen- Belamnt 
por aufgchoben und in Stelle derfelben eine tägliche zweifpännige Perfonenpoft zwi. "Fre 
ſchen Frankfurt a d. O. und Luckau eingerichtet, welche folgenden Gang erhalten wird: 
aus Franffurt a. d. D. täglich 7 Uhr Abende, s 

in Luckau täglih 11 Uhr 5 Minuten Vormittags, 
aus Luckau täglihb 3 Uhr Nachmittags, 
in Franffurt a. d. O. täglich 7% Uhr früh. 
Das Perfonengeld bei diefer neuen Poft beträgt pro Perfon und Meile 5 fgr. 
iucl. 30 Pfd. Sreigepäd pro Perfon. 
Ferner wird die Müncheberger Perfonenpoft vom Iften Mai c. an von hier 
‚ um 85 Abends abgefertigt und mittelſt derfelben auch Eorrefponden; nach Berlin ıc. 
‚ befördert werben. „. | 
Sranffurt a:d.D., den 26. April 1843. * 
Poft- Amt. Bardt. 








) Am 9. Dezember v. 3. ift in dem Jagen No. 15. des Koönigl. Hangelsber elomt; 

ſchen Forſireviers in der Schonung unweit des Frebufer Heumeges md der Poftitrape —— 
von bier nach Kienbaum ein unbekannter männlicher Leichnam erhaͤngt nden worden. 
Die bisherigen Ermittelungen haben nur ergeben, daß der Verſtorbene zu den beim 
Bau der Eiſenbahn aus Schleſien hierher gewanderten Arbeitsleuten gehört bat und wird 
daher Jeder, welcher über die Perfon, Herkunft und Todesart deffelben nähere Auskunft 
zu geben vermag, bierdurd aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht feine Wiſſenſchaft 
vor oder in dem auf „den 19. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ anberaumten Termine 
mündlih oder fchriftlich anzuzeigen. Koflen werden dadurd nicht veranlaft. Der Leiche 
nam maß ziemlih genau nur 5 Fuß, die Augen waren von hbellblaugrauer Farbe, der 
Mund ziemlich groß, das Kopfhaar fchliht, von brauner Karbe, noch nit mit grau 
vermifcht, ungeachtet der Mann ein Alter von mehr als 40 Jahr erreicht zu haben ſchien, 
das Barthaar etwas heller. Die Stirn war ziemtih fhmal, die Augenbraunen von 
be wie das Kopfhaar und ftarf vortretend, fo daß die Augen tief im den 
blen lageh, die Nafe ziemlih groß und gerade vortretend, die Ohren ——— und 
das Kinn ziemlich fpig, das ganze Geſicht aber hager. Um den Hals befand ſich ein 
bellblau wollener gewirkter Shaml mit rothen Flecken, und war die Leiche außer diefem 

Shawl bekleidet mit: j 

1) einem bellgrauen, "ftellenweife ausgeblihenen und zerrifienen Mantel von ziemlich 
gutem Tuch, mit einem großen gleichartigen und einem Heineren überflappenden 
und auf einer Seite mit hellgrauwollenem Plüſch befegten Kragen, woran ſich ein 
gußeifernes Mantelfhloß mit Kette befand; die daran befindlien Knöpfe waren 
glatt befponnen; 

2) einem Paar alten blautuchenen fangen, unten in dem Stiefeln ſteckenden, fehr zer: 
riffenen und an verſchiedenen Stellen mit ſchwarzem Tuch geflichten Hofen, an wel 
hen fi einige .bleierne Knöpfe befanden und die ihrer Schabdbaftigfeit wegen 
vorn mit einem durch die Rnopflöcher gezogenen Ende Sadband zuſammen gebune 
den waren; 

3) einer 


Stedbrief: 


GStedbriei$. 
Wirderruf. 


einer dunkefbfauen, mit und gelben Blumen bedruckten Kattunweſie mi 
» Fleinen Detalltnöpfen; * u * 


4) einem Paar langen zweinathigen alten und bereits mit großen Ucberfappen verfer 
henen rindsledernen Stiefeln ohne oder menigftens mit fehr niedrigen Abfägen mir 
eifernen &Stiften beſchlagen und an ben ften mit ledernen Krippen verfeben; 

. 5) — noch ſehr guten leinenen Hemde, an welchem kein Zeichen wahrgenommen 
wurde; 3 
.6) einem braun federnen Zrageriemen, welcher Üiber die rechte Schulter ging. 


Eine Kopfbededung, ein Rod oder eine Jade wurde bei der fonft noch völfig beklei⸗ 
det angetroffenen Leiche nicht vorgefunden. Am linfen Arm des en Cm ſich 
in der Naͤhe des Ellenbogens eine bedeutende Geſchwulſt und war die Haut an biefer 
= von Abnlidyer Beſchaffenheit, wie bei einer im Heilung begriffenen großen Brand: 
wunde. 


Sürftenwalde, den 8. April 1843. 
Königl. Land: und Stadt: Bericht. 





Siherheies-Poltzet. 


(10.) Der ehemalige Bauer Johann Friedrich Zimmermann aus nfelde, 
cher wegen verübter WBerrligereien zur Unterſuchung gezogen und zur — —— — 
ſoll, bat ſich dieſer Maafregel durch Vagabondiren bisher entzogen. Es werden daher 
alle resp. Behörden des Ju: und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, auf den x. Zimmer: 
mann vigilirem, ihn im Betretungsfall verbaften und an ums gegen. Erftattung der Ko: 
ften .abtiefern zu laffen. Der ıc. Zimmermann bat ſich früher: Kor eind in -Zinndorf, 
Nagel und Dablwig und im neuerer Zeit in Alt: Ranft bei Wriegen aufgehalten, ift 
mittlerer unterfegter Statur, etwa 40 Jahr alt, es kann jedoch eine mähere Beſchreibung 
feiner Perföntichfeit nicht gemacht werben. 

Klirfteniwalde, den 15. April 1843. 


Königl.- Land: und Stadtgericht. 








(11.) Der von ums unter dem 22. Januar d. J. binter dem Impohner Joſeph 
Graſcheck aus Tetra erlaffene Stedbrief wird, da der Graſcheck zur Haft acht worden 
iſt, biermit zurüdgenommen. | 


Görfig, den 21. April 1843. 
Königliches Inquiſitoriat. 
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Ausgegeben den 10. Mai 1843. 








Derordnung des Königlihen Ober-Präfidenten der Probinz 
| Brandenburg. 


Von den mit der oberſten Leitung der Cenfur · Angelegenheiten beauftragten Konlg⸗ 
lichen Miniſterien iſt an der Stelle des auf fein Anfuchen von dem Eenfur - Gefchäft 


- Befaant: 


madhung. _ 


entbundenen Königlichen Kammergerichts · Raths Herrn Barons von Lauer Münch⸗ 


hofen bis zur bevorfichenden Reorganiſation der Cenfur- Behörden dem Königlichen 

eu hingen Herrn Mannfopff hierfelbft die Cenfur der im der Provinz 

Brandenburg erfheinenden hiſtoriſchen, philofophifchen, juriftifchen und fireng wiſ⸗ 

ſenſchaftlichen Schriften übertragen worden. Das berheiligte Publifum bat fi da- 

her wegen der Cenſur der gedachten Schriften an diefen zu wenden. | 
Derlin, den 2ten Mai 1843. 


. Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
| (gez) v. Meding 
an — 

Verordnung des Königliben Schul-Eollegiums der Provinz 

Brandenburg. 

Digzenigen Lehrer unſeres Gefchäftsfreifes, welche fi) mit dem Unterricht taub- 
ſtummer Kinder befpäftigen, machen wir auf folgende für diefen Zweck fehr brauch» 
bare Lehrbücher: 

1) Screiblefebuch für den erften Unterricht taubfiummer Kinder von %. Schul; 
Oberlehrer.an der Taubſtummen · Anſtalt zu Erfurt, in Eommiffion der Kay- 
ſerſchen Buchhandlung daſelbſt; 

2) Anleitung zum Sprech · und Sprach⸗ Unterricht taubſtummer Kinder für 

Volksſchullehrer, nebft Materialien und Sprachtafeln von Sägert (jet Direk⸗ 
tor der Taubſtummen · Anſtalt zu Berlin). Magdeburg, bei Heinrichehofen; 
39 3) Bir 
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3) Bibliſche Geſchichte des alten und neuen Teſtaments für den erſten Religions. 
Unterricht der Taubſtummen von Dr. Ferdinand Neumann, herausgegeben 
‚von Sägert. Magdeburg, in der Rubachſchen Buchhandlung, 
hierdurch aufmerffam. | 
Berlin, den bten Mat 1843. SE EN | 
Königl. Schul · Colleglum der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen ber Königlichen Regterung ‚u Frankfurt a d. DO. 


Der zu Beitſch im Gubener Kreiſe belegenen Papiermühle iſt mittelſt landes- 
herrlichen Privilegii vom 12. Auguſt 1752 das Recht beigelegt, dem Sammeln der 
Hadern in dem ganzen Gubener (jetzt Gubener and Sorauer) Kreife und dem am 
rechten Ufer der Spree belegenen Theile Krumſpreeiſchen (Lübbener) Kreiſes durch 
— welche nicht von der gedachten Mühle ausgeſandt find, zu wider⸗ 

rechen. 

Die Uebertretung dieſes Verbots iſt, bei einer Strafe von Fünf Thalern, wel · 
che halb der Mühle bei Beitſch, halb der Gerichts. Obrigkeit, unter welcher die Kon⸗ 
fravention begangen und unterfucht worben, gebühren, und außerdem bei der Kon» 
fiscation der zufammengebrahten Hadern zum Vortheil der privilegireen Mühle 
verboten. 
Diefe Iandesherrlihen Beftimmungen, welche durch die neuern Geſetze und. 
namentlich durch das Regulativ über den Gewerbe» Betrieb im Lmbherziehen vom 
28. April 1824 als aufgehoben nicht & betrachten find, werden hierdurch, in Folge 
höherer Antveifung, zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Hadernfammler, denen ein Gewetbeſchein für ihren Verkehr im dieffeitigen 
Bezirke, mit Ausfchluß derjenigen Landestheile, ausgefertige worden, in denen ein 
befonderes, mit einem Örundbefige verbundnes Verbietungsrecht der Ausübung 
ihres Gewerbes entgegenſteht, haben ſich daher, bei Vermeidung obiger Strafen, 
deren Feſtſetzung und Vollſtreckung durch die gewöhnlichen Gerichte zu erwarten ſteht, 
des Hadernſammelns in dem Gubener und Sorauer Kreife und dem am rechten 
Spree · Ufer belegenen Theile des Lübbener Kreifes zu enthalten; im Uebertretungs- 
falle aber, außer der im Privilegio geordneten, von dem Nichter —— und 

u vollſtreckenden Strafe, nach Analogie des $. 20. des angeführten Regulativs vom 

8. April 1824 noch eine befondere Polizei Strafe von Zehn Silbergrofchen bis zu 

Zwei Thalern zu gewärtigen. “ 

Frankfurt a. d. O., den 16: Dezember 1832. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurd wiederholt zur öffentlichen Kennt 


niß gebracht. 
— a. d. O., den 3. Mai 1343. 
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4 Befanntmadıung, 
den KemonterAnfauf.pro 1843 betreffend, 
Regierungs-Bezirk Frankfurt a d. ©. 

Beocehufs des Anfaufs der Remonten, int Alter von drei bis einſchließlich feche 
Jahren, find in dem Bezirke der Königlichen Negierung zu Frankfurt a. d. D. und 
dem angrenzenden Bereiche für diefes Jahr nachftchende früh Morgens beginnende 
Märkte angefegt worben, und jwar: Ä 

den 18. Mat in Sranffurt a. d. D, den 12. Juli in Angermünde, 


m 16. Juni tadt, v 14. "2 Königsberg i. d. M., 
m 17. 4 rüneberg, 17. »» Landsberg a. d. W., 

19. "»» Züllichau, 18. nn Friedeberg, 

20. » Eroffen, „ 19. v » Driefen, 

» 24. » 0» Lübben, | » 30. Auguft in Zircke, 

» 27. nn n Torgau, » 4. September in Filehne. 


Berlin, den 7. März 1843. 

Kriege-Minifterium, Abrheilung für das Nemontewefen. 
Gez.) v. Stein. Menzel. -: ‚©. Schlemüller. 

Mit Bezug auf vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Nemonte-Anfauf wieder, wie früher, ftatt- 
- findet und die dazu ernannte Militair- Kommiffion für die Märkte zu Frankfurt a. 
d.9., Zülihau, Croffen und Lübben aus dem Heren Oberft-Lientenant v. Daffel 
als Prafes, dem Premier-Lieutenant Herrn v. Lüderig I. als erften und dem Seconde- 
Lieutenant Herrn Grafen Schlippenbach II. als zweiten Hülfs- Offizier, für die 


Märkte zu Angermünde, Königeberg i.d.M., Landsberg a.d. W., Friedeberg und - 


Driefen aber aus dem Herrn Major v. Schulg als Präfes, dem Herrn Rittmeiſter 
v. Waldow als erften und dem Premier » Lieutenant Herrn Grafen Gneifenau als. 
goeiten Hülfs- Offizier beftchen wird... 

. Die Herren Landräthe, in derem Kreifen oder nahe dabei gelegenen Ortſchaften 
Märkte abgehalten werden: follen, haben dafuͤr zu forgen, daß obige Bekanntmachung 


möglichft zur allgemeinen Kenntniß gehange, I; einige Wochen vor dem Eintritt 
- 0” 


der 


Ne. 44. 


t. Ro. 1 
Mir 


773. 
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der Märkte ſolche den Einſaſſen wieder in Erinnerung gebracht derbe, damft bi 
Termine zum Nachtheil der Pferbebefiger nicht — — 7 * 
Die Herren Landrathe der Kreiſe, in welchen Marfe-Orte beſtimmt find, wer⸗ 
den. insbefondere-angewiefen, am Tage des Marktes am Orte felbft zugegen jü fetn, 
‚ober fich amtlich vertreten zu laffen, da ihre Gegenwart ſowohl zur 
‚der Ordnung, als auch zum Entwurfe der Marfch-Routen für die von den 
ten nach den Berfammlungs- und Aufftelungs- Depots abgehenden Transporte, fo 
tie zur Belehrung und Beilegung ungegründeser Beſchwerden erforderlich iſt Sus- 
befondere aber machen wit den Herren Landrächen zur Pflicht, bei Anordnung der 
Marſche für die Nemonten dafür zu forgen, daß nad) den Beſtimmungen des Kö 
niglichen Kriegs-Minifterli vom 25. März 1825 und 30, September 1834 die 
Remonten nur Tagemärfche von zwei Meilen machen, drei Tage hintereinander 
marfebiren und am Aten Ruhetag halten, auch fo viel, als nur möglich ift, in Dor- 
fern untergebracht werden. Ueberhaupe ift für das gute Fortfommen und die beſt · 
mögliche Unterbringung und Verpflegung der Remonten auf dem Marſche Sorge 
zu fragen und dahin zu wirken, daß diefelben nicht durch unnöthige Ummege und zu 
große Märfche angegriffen werden. Mac) Beendigung des Marftcs haben uns die 
Herren Landräthe über das Reſultat deffelben ausführlichen Bericht zu erſtatten. 
Sranffurt a. d. O., den 28. März 1843. 


Perfonal-EChronit. 

- Bon dem unterzeichneten Eonfiftorlum find die Candidaten des Predigtamts: 
Friedrich, Wilhelm Reißbrodt aus Wörblig, 
Ehriftian Gottlob Richter aus Dahnıe, 

Ludwig Theodor Schelg aus Angermünde und 
Earl Auguft Albere Schlacke aus Berlin 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
Berlin, den Iten Mai 1843. 
Königl. Eonfiftorimm der Provinz Brandenburg. 


Der Thierarze erfter Klaffe Ferdinand Braun hat feinen Wohnfig von Cüſtrin 
nach dem Dorfe Wilhelmsanue, Kreifes Lebus, verlegt. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Johann Flur hat ſich 
in der Kreisftäde Luckau niedergelaffen. 

Der Bädermeifter Gottlob Bürtuer zu Züllichau ift als unbefolderer Raths 
herr beftätige worden. 


Es find berufen: als evangelifche Prediger: 
in der J. Sternbergfchen Superintendentur: der Predigtamts . Candidat und bishe- 
rige Katechete an dem Stadtvoigtei · Gefangniſſe zu Berlin Bröfe an die Strafan- 
falt zu Sonnenburg; in der Superintendentur Guben: der Prediger Ritthaufen 
zu Eichberg nach Zünfeichen ; Be 
8 
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als evangeliſche Küfter und Schullehrer: 


der Superintendentur Friedeberg: der Seminariſt Ebeling nach Modderwieſe; 
- Wider Superintendentur Dobrilugk? der Schullehrer Priedemann nad) Maſſin; in 
ver Superintendenisur Croflen: der Seminarift Klauß nach Eichberg; 
als evangelifche Lehrer: . 2.» 
in dee Superintendentur Soldin: der Predigt und Schulamts-Candidat Hö 
als Rector⸗Adjunkt nah Bernſtein; im der Superintendentur Cottbus: der Sentt 
narift Klette als 2ter Lehrer an der Landfchule zu Sandow. Ä 
Beftärige find: 
in der Superintendentur Calau: der Predigtamts- Eandidat Simon als evangek- 
feher Prediger für Tornom,; | 
als evangelifche Küfter und Schullehrer: | 
in der II. Königsbergſchen Superintendentur: der Kurfusfchüler Michaelis zu Lie- 
benfelde; in der Superintendentur Fürftenwalde: der Küfter und Schullehrer 
Stolzenberg in Goſchzſchen für Falkenberg; in der Superintendentur Sorau: der 
Seminarift Preuß für Leuthen; im der I. Sternbergſchen Superintendentur: der 
Schulkhrer Werner für Rauden; in der GSuperintendentur Eroffen: der Schul. 
Ichrer Heufeler für Drehnow; der Schulamts-Candidat Schimming für Graeden, 
I. Sternbergſche Superintendentur; : 
Bere als evangelifche Lehrer: | 
in der Superintendentur Lübben: der Seminariſt Pohle als 2ter Elementarlchrer 
für Lübben, der feirherige Schullehrer Groß zu Staackow für Dobberbus, der Se- 
minarift Granert für Biehlen; in der Superintendentur Zülihau: der Seminarift 
Jeſchke für Kutſchlau; in der Superintendentur Dobrilugk: der Seminarift Harthe 
als 2rer Töchterkehrer für Kirchhain; in der Supertutendentur Calau: der feitherige 
Seminar-Hülfelchrer Kaerger zu Meuzelle als Kantor an der Stadtkirche und 2ter 
Lehrer für Calau, der Seminarift Steinert für Groß-Beuhom; in der II. Stern- 
bergfchen Superintendenrur: der Kurſusſchüler John für Döbbernig; in der I. 
Feankfurter Superintendentur: der Seminarift Seidemann als Iter Lehrer für die 
Stadrfchule zu Görig; in der Superintendentur Eroffen: der Seminarift Bärbaum 
als 2ter Lehrer für Bentnig; in der Superintendenrue Müncheberg: der Semina- 
rift Wonfche als Ster Lehrer für Neu-Hardenberg; in der I. Königsbergfehen Super- 
intendentur: der bisherige Küfter and Schullehrer Moſenthin zu Schmargendorf 
in.der Ukermark als Irer Lehrer an der Stadefchule zu Königsberg i. N. 
5 Geftorben find: 
tn der Superintendentur Luckau: der Schullehrer Lutz zu Freiwalde; in der Super- 
intendentur Fürftenwalde: der emeritirte Küfter und Echuflehrer Hoffmann zu Neu- 
endorf; in der Superintendentur Eroffen: der emeritirte Schullehrer Lehmann zu 
Wendiſch · Sagar; in der Superintendentur Zülichau: der Küfter und Schullchrer 
Wilke zu Palzig; in der Superintendentur Eüftrin: der emeritirte Mector und 
2te Prediger zu Neudamm Zeche; in der Superintendentur Spremberg: der Küflee 
an 
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am der deutſchen Kirche und Kollaborator Lehmann zu Senftenberg; der Küffer und 
Schullehrer Noack zu Jeſſen; in der Superintendentur Landsberg: der Küfter und 
Schullehrer Janicke zu Eulam; in der Iften Königsberger Superintendentur: der 
2te Lehrer Leifiner zu Zäckerick; in der Ilten Sternbergſchen Superintendentur: -der 


Gte Lehrer Thierbach zu Reppen. 


Als Hauslchrer und Erzieherinnen find konzeſſionirt: 
der Predigt· Amts · Kandidat Pfeiffer zu Adamsdorf und Julie Bielfe als Erzteferin 
zu Klofterfelde. 

Dem Konrector Pach zu Soldin ift geftattet worden, die dafelbft bereit deſie 


hende Privarfchule für Töchter fortzuſetzen. 


Bei der am 1Aten und 15ten Movember v. J. in Neuzelle ftattgefundenen 
Prüfung von Schulamts-Präparanden für die Anftelungsfähigkeie find: Karl Lud- 
wig Franz Wahle aus Berlinchen, ChriftianKiscaaus Laubsdorf, Johann Worrad 
aus Diffen, Ernft Wilpelm Lange aus Goldbab, Wilhelm Albert Leberccht aus 
Mittweide, Gottlob Auguft Funke aus Lieberoſe, Johann Friedrich Wilhelm Kraufe 
aus Spiegel, Adolph Kauth aus Mauskow und Johann Juriſch aus Wormlage 
für anftellungsfähig erflärt worben. 


Die Derwaltung des Hofgerihts zu Gaffen, im Sorauer Kreife, iſt nach dem ' 


Abgange des Kreig- Fuftiz- Narhs Meves dem Land- und Stadt. Gerichts · Affeffor 


4. No. 1661. 


April. 


1. No. 1094. 
April, 


Befannt: 
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Merl zu Sorau als widerrufliches Nebenamt übertragen worden. 

Nach dem Ableben des Kammergerichts - Affeffors Jaeniſch ift die Verwaltung 
der Pasrimonialgerichte Hohengrape und Siede, im Soldiner Kreife, dem ufti- 
tlarins v. Schmude zu Berlinchen übertragen worden. 








Bermtifbte Machrichten. 
(1.) Der Kaufmann ©. Mehner zu Peig ift als Agent der Mobiliar-Brand: 
verfiherungs- Banf für Deutfchland in Leipzig von uns -beftätige worden, weldjes 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stanffurt a. d. O., den 25. April 1843. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Der Kaufmann und Rathmann Traugott Düring zu Senftenberg ift 
als Agent der Leipziger Mobiliar Brandverficherungs-Banf von uns beftätigt wor« 
den, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. , 
Feantfurt a. d. O., den 29. April 1843. 

Königlihe Regierung. Abrheilung des Innern. 


(3) Bei der heute in Merfeburg erfolgten AIften Verlcofung der vormals 
Sähfifhen Kammer + Kredit Kaffen- Scheine find Behufs deren Realiſirung zu 
Michaelis 1843, folgende Nummern gezogen worden, ale: 
| von 
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von Litt. B. A 600 Thaler Mo. 492. 494. 569. 624 und 689. 
„ n Di50 '„ Mo. 546, 
»: n Aa. 4 1000 Thaler Mo. 14. 371. 686. 1306. 1389, 
4407. 1510. 1744. 1764. 1944. 2083. 2205. 2429. 2456. 2878, 
*F 3002. und 3052. 
wurden von den unzinsbaren Kammer + Kredit» Kaſſen / Scheinen Litt E 
3 34 Thaler die Scheine von Mo. 332. bis mit 1752. zur Zahlung in jenem Ter⸗ 
mine ausgefeßt. 
Die Inhaber der vorverzeichneten verloofeten und refp. zur Zahlung ausgeſetz 
ten Scheine werden daher hierdurch aufgefordert, die Kapitalien gegen Nücfgabe der 
Scheine und der dazu gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Mis 
chael ⸗ Termins 1843 bei der hiefigen, Haupt⸗Inſtituten · und Kommunal · Kaffe zu 
erheben. Maerſeburg, den Aſten Mai 1843. 

Im Auftrage der Königlichen Haupt ⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

F | Der Megierungs-Präfident. Frh. v. Erofigf. - 


(4.) In Gemäßheit des Befchluffes der erften General» VBerfammlung des 
landwirthſchaftlichen Eentral- Vereins für den hiefigen Negierungsbezirf vom 7ten 
uni v. J./ der zweiten Jahres-Berfammlung vom 1 1ten November v. Jo und nach 
der dem Vorſtande des Vereins übertragenen Beſtimmung in feiner Sigung vom 
Sten Februar d. J., wird j 

1) die diesjährige General-Berfammlung und.bie laut $.12. des Haupt. 

Srtatuts vom 5ten Movember 1841 derfelben unmittelbar vorausgehende 

Situng der Abgeordneten ber Kreis- Vereine am 17ten Maid. %. 

Bormittags 9 Uhr, | 

2) die Thierfhau, fo wie der vom Herrn Kriegsminifter bewilligte Remonte⸗ 
marft (erftere in einem abgefonderten Raum), und nach berfelben auch die. 
VBerloofung der gegen Actien gu 15 Sgr. von den einzelnen land⸗ 
wirhfchaftlichen Kreis» Dereinen angefauften Pferde auf und an dem 
Roßmarkte in der Dammpvorftadt, wo die zum Unterbringen des Viches 
nöthigen Stallungen vorhanden find, am 1 8ten Mai d. J. Vormitsags 

ehalten; | 

3) die —8* von verbeſſerten oder weniger allgemein bekannten Acker⸗In—⸗ 
firumenten — (die fi an ein und demfelben Tage mit der Thierſchau nicht 
wohl vereinigen ließ) — auf dem noch näher anzuzeigenden Plage am 19. Mai 
d. J. früh 7 Uhr vorgenommen, hierauf je nach dem Wunfche der Gefell- 
ſchaft auch über die Ergebniffe ad 2. 3. und 4. noch eine gemeinfame Beſpre⸗ 
chung ftatrhaben; 

4) die Ausftellung bemerfenswerther Erzeugniffe, Inſtrumente und 
Fabrikate des landwirthſchaftlichen, mie des ftädeifchen Gemwerbs- und 
Kunftfleißes, namentlich auch aller folcher, welche ‚beim Betriebe der . 

| \ wir the 
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wirthſchaft und Viehzucht gebraucht werden oder damit jufammenhängen, im 
zweiten Saale des Collegienhauſes und, in deſſen unteren ige allen 
3 Tagen, deu I7ten, 18ten und 19ten Maid.’ geöffnet fein. 


Hierzu werben unter Beʒugnahme auf die Bekanntmachungen in dem landwirth⸗ 


ſchaftlichen Wochenblatt von H. Gildemeiſter No. 8. 10. und 13, pro 1843 die 
gechrten Abgeordneten der Kreis-DVereine,..fo wie ſaͤmmtliche geehrte Mirglieder 
unferes Vereins — in Gemaͤßheit des $. 22. des Haupt-Statuts vom ten Novem. 
ber 1541 — ergebenft eingeladen. Es wird dringend gewünſcht, daß die Thier- 
fdau, der Remontemarkt und die landwirchfhaftlihe Gewerbe: 
ausftellung recht zahlreich von größeren und kleineren Landwirthen, Pfer üd)s 
tern und Fabrikanten, auch wenn diefelben dem Vereine nicht beigetreten, auch elbſt 
im hieſigen Regierungsbezirk nicht angeſeſſen find, beſchickt und dadurch vielſeitig 
unterſtützt werden möge. 

Frankfurt a. d. O., den 3. Mai 1843. 


Der Vorſtand des Landwirchfchaftlihen Central» Vereins für das Frankfurter 
Megierungs» Departement. Lette. 








(6.) Am 29ften v. M. iſt ein unbekannter männlicher Leichnam in der ſogenannten 
Kreppenlache, dit an deren Berbindungsftelle mir der Warthe, gefunden worden. 
felbe war 5 Fuß 2 Zoll groß, hatte braunes Hauptbaar und anfheinend ein Alter vom 
3 Jahren. Cr wurde beffeider gefunden nfit einer ſchwarzen "tuhenen Weſte mit gelben 
Metallfnöpfen, einem rotbbunten wollenen Halefpancl, einer grünlichen, ſchwarz und roth 
geftreiften drillichenen Unterjade mit langen ermeln, einem groben leinenen Bene, 
einem Paar ſchon geflidter leinener Beinlleider, einem Paar blauer wollener Strümpfe 
und einem Paar rindslederner noch wenig — Schuhe. Im rechten Dhre des Leid 
nams fand ſich ein meſſingener Ohrring, einen Anker darftellend. Die bis zur üntcum 
lichkeit * die Fäulniß bereits geſtörten Geſichtszüge ließen auf ein vor längerer Zeit 

olgtes Ableben ſchließen. 

* Al, welche - * Perſon des Aufgefundenen, an welcher Spuren außerer Gewalt 
nicht gefunden ſind, oder über die Urſache deſſen Todes etwas anzugeben wiſſen, werden 
aufgefordert, ſich „am 2Iften d. M.“ an Gerichtsſtelle bei dem Herrn Ober Landes Ge. 


uchts:Aſſeſſor Tirpig zu melden und ihre Ausſage zu Protokoll zu geben. Koften entfte 


en dadurch nicht. 
: Cüftrin, den 1. Mai 1843. 


Könige, Land: und Stadtgericht. 


(6.) Um 27. März er. Abends find dem Schuhmacher Johann Gottfried Scharlißbe - 

biefelbit, vermuthlid durch Einfteigen in das Kenfter, folgende Gegenftände geftoblen worden : 

1) eine alte gewirkte lange Börſe mit 7 bis. 8 Rtbir. Geld, aus einem Ziweirhalerftürd, 
einem Einthalerſtück und verfchiebenem Meinen Gourant. und Silbergeld beftchend; 

2) eine dreigehäufige Taſchenuhr, woran die beiden inneren Gehäufe von Sılber, das 
äußere von -braun und ſchwarz geflechtem Schildplatt waren, im welchem fi eine 
ungefähr 3 Zoll lange Borfte befand. Das Zifferblatt war von weifier Emanle mit 
rönifhen Zahlen und Heinen gelben Sternchen zwifchen jeder bderfelben, die Zeiger 
von gelbem Metall und von dem größeren die Spige abgebrochen. Endlich Fk 
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x auch daran. fenntlich, daß der Stift, welcher durch. den Knopf und t gehr, 
—* und ſtatt deſſen eine tecknadel durchgezogen und am Ende — „geh 
‘ Außerdem bat ſich an der Uhr ein Perlband von ſchwarzen und gelb metallenen 


Perlen befunden. pp j 
Der muthmaßliche Dieb ift verbafter und läßt fi) vermutben, daß er die Uhr 

vielleiht in Berlin abhanden gebradt bat. Es werden daher alle diejenigen Perfonen, 
melde über den Diebftahl und den Berbleib der entwendeten Sachen —* geben kön⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, ibre Wiſſenſchaft dem unterzeichneten Gericht binnen 8 Tagen 
entiweder fchriftlich oder in den Vormittagsſtunden zu Protofoll anzuzeigen, widrigenfalle 
fie Ah der Gefahr ausfegen, mit zur Unterſuchung gesogen zu werden. ; 

Koften werben durch die erforderte Anzeige nicht veranfaft und zugleich noch banerkt, 
daß bei dem Inculpaten ein anſcheinend zu einer Spiel-Uhr oder Dofe gehöriger Schlüf: 
fel gefunden ift, über deffen Erwerb er nicht genügende Auskunft zu geben vermag. 

Fürftenwalde, den 29. April 1543. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 





(7.) Zum iften Mai d. 3. werden folgende aufgehoben: a) die tä le 


Perfonenpoft zwiſchen Leipzig und Kranffurt a. d. D.; b) die wöchentlich viermalige Reitz - 


poft zwiſchen Gilenburg und Taucha; c) die wöchentlich zweimalige Fahrpoſt zwifchen 
e und Görlig; d) die wöchentlich zweimalige Fahrpoſt zwiſchen Berlin und Elſterwerda 
Ludau; e) bie wöchentlich zweimalige — 2 — zwiſchen Berlin und Görlitz über 
Lübben; f) die iwöchentlich zweimalige Reitpoſt zwiſchen Berlin und Görlig; g) die wö⸗— 
chentlich zweimalige Fahrpoſt zwifchen Golfen und Lübben; h) die wöchentlich viermalige 
Kartolpoft zwifchen Lübben und Lübbenau; i) die wöchentlich zmeimalige Kartolpoft zwi⸗ 
en Lübben und Buchholz; k) die wöchentlich dreimalige Fahrpoſt zwiſchen Galau und 
ttbus; 1) die tägliche Fahrpoſt zwifchen Luckau und Spremberg; m) die wöchentlich 
zweimalige Meitpoft zwiſchen Herzberg und Guben; n) die wöchentlich zweimaligen Fahr: 
poſten were Kinfterwalde und Sonnenwalde und zwiſchen Kinfierwalde und Elfterwerda; 
0) die -mwöcentlid zweimaligen Fahrpoſten zwiſchen Niesky und Görlig und zwifchen 
iesfy und Muskau. In deren Stelle werden folgende Poften eingerichtet: 1) eine täg: 
lie zweimalige Perfonenpoft zwiſchen Eilenburg und Leipzig, welche aus Eilenburg um 
6 Uhr früh und um 12 Uhr Mittags, aus Leipzig um 11 Uhr Vormittags und um 8 
Uhr Abends abgejhidt und in 24 Stunden befördert wird. Das Perfonengeld beträgt 
für die ganze Tour im Innern des Wagens 15 fgr., auf dem Bodjig 10 fgr. pro Per: 
fon; 2) eine tägliche Perfonenpoft zwifhen Torgau uind Gilenburg, welde aus Torgau 
um 7 Uhr früh und aus Eilenburg um 2 Uhr Nachmittags abgeht, in 4 Stunden be: 
drdert wird und in Eilenburg ſich den Mittagspoften nad und von Leipzig anfchliekt; 
) eine täglide, von Condufteurs begleitete Perfonenpoft zwifhen Berlin und Ludau über 
Zoſſen, Baruth und Golfen, welde aus Berlin um 7 Uhr Abends und aus Ludau um 
8 Uhr Abends abgefhidt und in 10 Stunden befdrdert wird; 4) eine tägliche Perfonen: 
poft zwifchen Golfen und Lübben, welche aus Golfen, nad Ankunft der Perfonenpoft 
son Berlin, um 3+ Uhr früb und aus Lübben um 7 Uhr Abends, zum Anfchluß im 
Golfen an die Perfonenpoft nah Berlin, abgefhicdt und in 24 Stunden befördert wird; 
5) eine täglidye lg zwiſchen Luckau und Görlig über Calau, Alt: Doebern, 
Dreblau, Spremberg und Muskau. ie nimmt viermal wöchentlich auf der Tour 
nad Görlig Sonntag, Dienftag, Donnerftag und Sonnabend, und viermal auf der Tour 
nad Luckau Sonntag, Montag, Mittwoh und Freitag den Weg über Rothenburg und 
an den drei andern Tagen ben Weg über Niesfy, und wird abgefchidt aus Ludau um 


6 Uhr früh, nah Ankunft der Perfonenpoft von re und aus Görlig um 7 Uhr Abends . 


sum 


Bekannt⸗ 
machung. 
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zum Anſchluß in Lückau an die Perfonenpoft nah Berlin. Beförderungsgeit- dauert 
24 Stunden. In- Spremberg: bat fie von und nah Luckau Anſchluß an die Cott⸗ 
bussDresdener. Poft in der Richtung nad und von Dresden, und von und nah Börlig 
den Anſchluß nad und von Cottbus; 6) eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Luckdu und 
Elfterwerda über Sonnenwalde und Dobfilugf, zum Anſchluß in Elfterwerda an die täg- 
liche Perfonenpoft nad und von’ Dresden. Sie geht aus Lucdau um 1 UhrNachmu- 
tags, nady Ankunft der Perfonenpoft von Kranffurt a. d. D, und aus E da um 
3 Uhr früh zum Anflug in: Luckau an'die ——— nah Franlfurt a d. O. und 
wird in 10 Stunden befördert; 7) eine tägliche Ra zwiſchenn Soͤnnenwalde und: 
Bin alde, welche aus Sonnenwalde ıim 42 Uhr Nachmittags, nad) Autunft der Per- 
onenpoft von Ludau, und aus Finfterwalde um 64 Uhr Morgens, zum Anſchluß in 
Sonnenwalde an die Poft nad Luckau, abgefhidt und in 14 Stunden befördert: wird; 
8) eine tägliche Gatiolpoft zwiſchen Dobrilugf und Finfterwalde, welde aus Dobrilugk 
um 6+ Uhr früh, nad Durdigang der Perfonenpoft von Elfterwerda (Dresden) und aus 
Finfterwalde um 4 Uhr Nachmittags, zum Anſchluß in Dobrilugf an diefe Post abgeſchickt und 
in 2 Stunden befördert wird; 9) eine tägliche Perfonenpoft zwischen Luckau und Frankfurt a. d. O. 
fiber. Lübben, Trebatſch, Beeskow und Müllrofe, welche aus Luckau um 3 Uhr Nadinirtags, nad) 
Ankunft der Perfonenpoft von Elſterwerda (Dresden), und aus Frankfurt a. d..D. um.7 
Uhr Abends, zum Anſchluß in Luckau an diefe Poft, abgeihidt und in 16 Stunden bes 
fördert wird. Sie hat in Beeskow den Anfchluß an die Fürjtenwalde: Gottbuffer Port nach und 
von beiden Seiten; 10) eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Lübben und Cottbus, über Lübbenau 
und Berfhau, weiche aus Lübben um 9 Uhr früb, nach Ankunft der Perfonenpoft von Golfen 
Berlin) und Frankfurt, und aus Cottbus am 10 Ubr Vormittags zum Anflug in Lüb: 
en an die Pot nah Golfen (Berlin) und Kranffurt abgeſchickt und in 75 Stunden 
- befördert. wird. Won diefer Poft zweigt ſich ab: 11) eine tägliche Kariolpoft zwiſchen 
Verihau und Calau, welche aus Berfhau um 2 Uhr Nachmittags nach Durchgang bei— 
der Poften von Lübben und von Gottbus und zum Anſchluß in Calau an die Perfomen: 
poft nad) Luckau und aus Galau um 11 Uhr Vormittags, nad Ankunft der Perfonen: 
poft von Luckau und zum Anflug in Vetſchau an die Poften nah Lübben und nad) 
Cottbus, abgeihiett und in. 14 Stunden „befördert wird. . Ferner wird eingerichtet: 12) 
eine tägliche Kariolpoft zwifchen Elfterwerda und Mücenberg, welche aus Elſterwerda um 
3 Uhr früb, nah Durdgang der Perfonenpoften von Dresden und von Jüterbogf, und 
zum Anflug in Mücdenberg an die Kariolpoften nah Ortrand, Nubland und Sehften: 
berg, und aus Muͤckenberg um 6 Uhr Abends, nach Ankunft diefer-Rariolpoften und zum 
Anlhtuf in Eifterwerda an die Pefonenpoften nad Dresden und nah Jüterbogk, abge: 
ſchickt und in 3 Stunden befördert wird; 13) eine mwöchentlidy viermalige Fahrpoſt wifchen 
Lebenwerda und Müblberg, welche abgeht aus Liebenwerda Sonntag, Dienftag, Dogner: 
flag und Sonnabend um + Uhr früb, nad) Durdigang der Perfonenpoften von Züter: 
bogf und von Dresden, und aus Mühlberg zurückkehrt an denfelben Tagen Abends 7 Uhr 
zum Auſchluß in Licbenwerda an ‚biefelben Foften. Sie wird in 24 Stunden Zeit bes 
fördert; 14) eine wöchentlich zweimalige Kariolpoſt zwiſchen Herzberg und Schlieben, 
welde aus Herzberg Montag und Donnerftag ım 7 Uhr Abends, nad Durdgang der 
Perfonenpoft von Sirebog abgefhictt wird und aus Schlieben am folgenden Morgen 
zeitig zur Poft nah Jüterbogk zurückkehrt; 15) eine wöchentlich viermalige Botenpoft zwi⸗ 
ſchen Herzberg und Sclieben, welche an den vier andern Wochentagen ganz benfelben 
Bang erbält, wie die Poft ad 14.; 16) eine möcentlid ziweimalige Botenpoft zwiſchen 
Lübben und Buchholz, weldye den Gang der bisberigen Kariolpoft behält. Kerner werden 
in ihrem Gange abgeändert: 17) die wöchentlich dreimalige Fahrpoſt zwifchen Torgau 
‚und Mühlberg” über Belgern, in der Art, daß fie aus Torgau Montag, — und 
reitag 
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tag-um.& * x > (im , Winter eine Stumde früher) ‚und ‚aus :Mühlber 

u a 4 und Sonabend um 7 Uhr früh, nad Ankunft der Fahrpoſi A 

benwerda, ſowie 18): die tägliche Kariolpoft zwiſchen Alt: Dpebern und Senftenberg 
dahin, daß pn dus Alt:Doebern uni 2 Uhr Nachmittags, nah Durchgang der Perſonen⸗ 
poften von u und won Görlig, und dus’ Senftenberg um 8 Uhr früb, zum Anſchluß 
in Alt:Doebern an’ diefe -Poften, abgeſandt werden. Zu den neu eingerichteten Perſonen⸗ 
und Kabr:Poften fonımen bequeme Perfonenwagen in Gebraud), und aud bei den Ka- 
riol-Poften geichieht dies, mit Ausnahme der Poft ad 14., welde nur in einem einfpän- 
nigen KRariole beförbert wird. Bei den — und Fahrpoſten iſt das Perſonengeld 
gleihmäßig auf 5 ſgr. pro Perſon und Meile feſtgeſetzt, wofür jeder Reiſende 30 Pfd. 
an frei mitnehmen kann. Der Bochkſitz koſtet 4 ſgr. pro Perſon und Meile. Bei 
den Kariol:Poften werden nur 4 far. an Perfonengeld pro Perfon und Meile erhoben. 
Die erften Perfonenpoften aus Berlin, Görlig und Kranffurt a. d. D. werden fhon am 
30. April c. Abends abgefandt. Die Station in Hohen-Buckow wird mit dem 1. Mai 
d. J. aufgehoben. Berlin, den 28. April 1843. v7 
General = Poft = Amt. 


(8) In dem Dorfe Tempel wurde am 23. Auguft 1840 die Wittwe dig 
Lehnſchulzen Penther in dem Gange zwifchen zwei Scheunen, duch welchen ein Fuß. 
fleig von ihrer Wohnung nach dem hinter den Scheunen belegenen Garten führt, tode 
mit einem ihrer Strumpfbänder um den Hals vorgefunden. Da ſich bei der Section 
des Leichnams Spuren einer Erdroffelung zeigten, die Verftorbene auch hoc) ſchwan⸗ 
ger war und ein allgemeines Gerücht den im Dorfe angeftelten Hülfslchrer Johann 
Friedrich Wilhelm Honig, welcher erwiefen furze Zeit vor ihrem Ableben bei ihr 
gewefen, als den Schwängerer bezeichnete, fo wurde die Kriminal ⸗Unterſuchung 
gegen diefen von dem Königlichen Land» und Stadt- Gericht hiefelbft eingeleiter. 
Mad) vergeblich verfuchter Flucht aus dem Gefängniffe hat derfelbe ausführlid und 
wiederholt befahnt, die Wirtwe Penther, der er früher ein Mittel zur Abtreibung 
der Leibesfrucht ohne Erfolg gegeben, bei einer verabredeten Zufanunenfunft in dem 


Gange zwifchen den Scheunen umgebracht zu haben, indem er diefelbe mit der Hand 


an den Hals gegriffen und fie fo lange in beiderfeitiger figender Stellung mit aller 
Kraft gegen die Scheune gedrückt habe, big fie erwürgt neben ihm zufammengefun« 
fen, worauf er den Leichnam an dem einen Strumpfbande der Ermordeten an den 
am Orte der That ftchenden Zliederffrauch gehängt, um feine verbrecherifche That 
hinter dem Scheine eines Selbftmordes zu verbergen. Auf Grund diefes mit der 
Lofalität, dem erforderten Gutachten des Königlihen Medicinal-Collegii der Pro- 
vinz Brandenburg und allen fonft ermittelten Umftänden übereinftimmenden Geftänd- 
nis ift gegen den Inquiſiten durch die gleichlautenden Erkenntniſſe des Kriminal- 


Warnungs. 
Anzeige. 


und dis zweiten Senats dis Königlichen Ober-Landes -Gerichts zu Frankfurt vom F 


12ten Januar 1541 und 26ften Januar 1842 wegen. Ermordung der von ihm 
fhwangern Wittwe Penther erfannt, daß er mit dem Nade von oben vom Leben 
zum Tode zu bringen, welche Entfcheidung jedoch durch die Allerhöchfte Veftätigungs- 
Drdre vom 12ten April 1842 dahin genmildert worden, daß die erfannte Todesftrafe 
durch das Beil zu vollſtrecken. * 
Bei 


Bekannt: 
madhung. 


Steckbrief 


Bekannt: 
madhung. 
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Bei Pablifation des Endurtheils Hat nun zwar Suguifit fein Bekenntniß wider⸗ 
rufen; diefer Widerruf ift aber durch die darauf ergangenen gleichlautend ennt- 
niffe des Kriminal» und des zweiten Senats des Königlichen Ober- Landes - Gerichts 
zu Seanffurt vom 2ten September v. J. und bten Januar d.%. als unbegründet ver. 
worfen nnd die Todesftrafe nach anderweitiger Allerhöchfter Beftätigung Sr. Ma: 
jeftät des Königs vom Aten v.M. heut an dem Johann Friedrich Wilhelm Honi 
durch das Beil vollſtreckt worden. > PR 

Zielenig, den 1. Mai 1843. Y 
Königl. Kreis ·Juſtiz⸗Rath Sternberger Kreifes. Tannen. 








(9) Der Webergefel Gottlieb Ruben aus Sando hat angeblich den ihm von 
ung zur Reiſe in den Königl. Preußifhen und Königl. Sächfifcheh Staaten unterm 
1ften September 1841 ertheilten und unterm 2ten September 1842 bie zum 1ften 
Juni 1843 prolongirten Wanderpaß zwifchen Vetſchau und Luckau verloren. Ge— 
dachter Wanderpaß wird hiermit für ungültig erflärt. 
Luckau, den 21. April 1843. 


Der Magiftrar. 





Siherheits-Poltzei: 


(10.) Der Privat⸗Forſt-Sekretair Carl Aüguft Kerdinand Schmidt, aus Grunemald 
bei Berlin gebürtig, welcher fich früher — Zeit zu Alt-Lietzegöricke und zuletzt zu 
Neumühl aufgehalten hat, hat ſich der Einleitung einer bei dem hieſigen Gerichte wider 
ibn verhängten eg an ug durd Entfernung aus feinem legten Wohnorte 
entzogen. ir erſuchen ſämmtliche Militair: und Civil-Behörden dienftergebenft, auf den 
Schmidt genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und unter möglichſt ficherer 
Bedeckung gegen fofortige —— der Koſten an uns abliefern zu laffen. 

Der x. Schmidt ift 30 Jahr alt umd evangelifh, etwa 5 zu 3 Zoll groß, bat 
(bwarzbraunes Haar, graublaue Augen, ftarfen Bart, ein Feines Gefiht, Heinen Mund 
und gute Zähne und trug bisher einen Schnauzbart. Er foll fi in dem legten Tagen, 
mit Gewehr und Sagdraftıe verjeben, in der Nähe von Altskiegegöride haben bliden 
iaffen. Ein genaueres Signalement fann nicht ertheilt werden. 

Zehvden, den 3. Mai 1843. 

Königl. Land: und Stadtgerict. 


(11.) Der dur die Stedbriefe vom 24. Februar und 4. April c. verfolgte Dienft- 
tnecht Eduard Plume ift wieder ergriffen und an uns abgeliefert worden, weshalb jene 
Stedbriefe erledigt find. 

Kricdeberg i. d. N., den 5. Mai 1843, 


Königl. Preuß. Stadtgerict. 
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Koͤni gl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 
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Ausgegeben den 17. Mai 1843... 





VBırordnungen der Koniglichen Megierung zu Frankfurt a d. ©. 


Du Könige Majeftär Haben durch die Allerhöchſte Kabinets- Ördre vom ifien Ne, 45. 
Mär; d. J. zu befchlen geruhet, daß zur Amahme von einjährigen Freiwilligen Die — 
bei allen Truppen feſte Termine, und zwar auf den iſien April und iſen mins F 
Dftober jeden Jahres, beſtimmt werden ſolien, und daf nur unter befonderen Um⸗ Annahme von 
ftänden, im Anfange, als Ausnahme geſtattet fein foll, daß ſolche Freiwillige auch 52*2 
zum Aſten Auguſt eingeſtellt werden konnen. eye treffend. 
Die Eltern und Vormünder mögen vorfichendes hei etwaigen Anträgen hin. * A 
ſichtlich ihrer Söhne und Pflegebefohlnen beachten, webei i in Erinne 
rung gebracht wird, daß zur Erlangung der Bewilligung des einjägrigen freimilli- . 
gen Militairdiinftes die Anmeldung bei der Departements Prüfungs: Commiffion 
fräteftens vor dem Iflen Auguft desjenigen Jahres gefchehen muß, in weldem’der 
u einjährigen freiwilligen Militairdienft Angsmeldere das 20fte Lebinsjahr 
Vohemde 0.0” - EEE 
Bon dem Iften Auguft incl. ab wird die Anmeldung der 20jäßrigen jungen 
Leute von der Departements » Prüfungs -Commiffion nicht mehr angenommen und 
biefelben find alsdann der getwöhnlichen Aushebung verfallen. | 
Fraukfurt a. d. O/ den 9. Mai 1843. 


Die nach unſerer Bekanntmachung vom 17ten Auguſt 1837 (Amtsblatt pro No. 46. 
1837. Seite 288) zum Betriebe von Mobiliar »-Verficherungs -Sefhäften innerhalb 1. Re j *. 
ber Koniglichen Staaten conceffionirte .Öte Hamburger Affefuranz · Compagnie, 
welche in Folge des vorjahrigen Brand⸗Unglucks in Hamburg ihre er" —* 
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fielen mußte, Kat ſich gegenwärtig unter der Benennung der „Neuen Ste Ham ⸗ 
burger Aflefurang» Compagnie” wiederum Eonftituirt, und bei den dem Königlichen 
Minifterio des Innern zugegangenen befriedigenden Nachrichten über die Garanticen 
der neuen Geſeüſchaft ift auch die letztere zur Uebernahme von Mobiliar » Werfiche- 
rungs · Gefchäften innerhalb der Königlichen Staaten zugelaffen worden. 
+ Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
"  Sranffurt a. d. O., den 3. Mai 1843. | 


In Folge eines Erlaffes des Königlichen Minifteril des Innern vom Iften 
März c. bringen wir hiermit zur Kenntniß des Publifums 

daß bei der Feuergefährlichfeit die Anfertigung von Streihfeuerzeugen nur 

alsdann geftattet werden Farin, wenn zuvor die dazu beftimmte lichfeit 

der Polizel-Behörde angezeigt und von derfelben geeignet befunden worden 


Berordnung des Königl.Ober-Landesgerihts zu Sranffurta.b.D. 
Die bisher auf dern Amte Grüneberg bei Zehden abgehaltenen Gerichtstage 
find aufgehoben worden; die fämmtlichen Mechtsangelegenheiten aus den Ortfchaf- 
fen des Amtes Grüncberg werden von nun an im Gerichts · Lolal des Königlichen 
Sand- und Stadt · Gerichts in Zehden verhandelt. 
Diefe Veränderung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
- Seanffurt a. d. O., ben 3. Mai 1843. 


Perfonal-Chromnik. 
Bei der zu Oflern d. 3. in dem hiefigen Seminar Stadtſchulen abgehalte- 
nen Entlaffungs-Prüfung find nachbenaunte Zöglinge diefer Anftale, und zwar: 
4) Friedrich Wilhelhn Raphael Bielefeldt aus Tornow bei Neu-Ruppim, 
9) Friedrich Alerander Emil Elwig aus Robelau bei Willenbeng in Preußen, 
3 Irledrich d Hargues aus Berlin, 
Wilhelm Georg Heinrich Huß aus Minden, 
5) Karl Friedrich Theodor Kummerel aus Cüftrin,. . 
6) Chriſtian — Wilhelm Reetzke aus Colberg/ 
7) Wilhelm Ottomar Schmiel aus Colberger Saline, 
8) Friedrich Wilhelm Karl Wieprecht aus Berlin 
für anftelungsfähig erflärt worden. | 
: Berlin, den 6. Mai 1843. | 
Königl. Schul» Collegium der Provim Brandenbutg. | 
N , — — — — Der 


Der Wund * Klaſſe und. Gehurtshelfer Carl Mo ’ 
in ber Stasr 15 tſchau, Kreifes Cala, ee x ei Felguer 2“ 
Der Kreisphufifus Dr. Behrend zu Sorau ift geftorben. J 
Der Zärbermeifter Hennig zu Seelow ift als unbeſoldeter Rathmann beftätigt 


worden. |; Ä | 
"Der Scneidermeifter Auguft Berndt zu Reetz ift als unbefoldeter Karmann 
beftätigt worden. — A, 
An dem Hebammen-Lehrinftitute für die Micderlaufig zu Lübben find nach ⸗· 
fichend benannte Frauen, als: 
- 4) Dorothea Elifabech verchelichte Prifhmann aus Rodtſtock, 
3 Eliſabeth verehelichte Woye aus Groß-Kölzig, 
3) Johanne Friederike verehelichte Haellmigk aus Liedekahle, 
4) FJohanne Caroline verehelichte Droſtel ans Sonnewalde, 
5) Marie verehelichte Seyfert aus Groß-Kofen, | 
6) Anna Eliſabeth verehelichte Petri aus Sraco, 
7) Marie verchelichte Mockſch ans Bloiſchdorf, 
8) Kohanne Elifaberh verchelichte Braunsdorf aus Vetſchau, 
9) Pauline Wilhelntine verehelichte Sawoidnich aus Guben und 
10) Johanne Louife verwittwete Heller aus Lübben, + % 
in dem abgehaltenen geburtshülflichen Lehrfurfe pro 1855 unterrichtet und nach 
wohlbeftandener öffentlicher Prüfung als Hebammen approbirt worden. 
Machſtehend benannte Frauen find nad) empfangenem Unterrichte während des 
geburtshülflichen Lehrkurſes pro 1855 und nach mohlbeftandener öffentlicher Prü- 
füng als Hebeammen approbirt worden: 
H Earharine verchelihte Janke aus Klinge, 
2) Erneftine-vecchelihte Engler aus Eunersdorf, 
3) Johanne Ehriftiane verchelichte er aus Göhren, 
4) Wilhelmine verchelichte Geraſch aus Bieberteich, 
5) Johanne verchelichte Kriefe aus Landsberg a. d. W., 
6) Johanne Sophie verehelichte Kante aus Pyrehne, 
7) Wilhelmine verchelichte Petrid aus Batow, 
8) Chriftiane verehelichte Machine aus Peig, 
9) Albertine verehelichte Noẽ aus Neudamm, 
40) Caroline verchelichte Biesfe aus Bernſtein, 
11) Charlotte verehelichte Hildebrandt aus Berlinchen. 


Auf die durch die Penfionirung des Förfters Bock erledigte Förfterftelle zu 
Drewitzer Theerofen in der Oberförfterei Meumühl ift der Förfter Brüste von Alt · 
Solm, aus. der Oberförfterei Neubrüd, und auf die Förfterftele zu Al-Golm der 
Förfter Graffenreut von Jagerwerder aus der Oberförfterei Cladow verfeht. = 


32. Tabelle 


u 


zZ abellce 
von dam Getreide. und Mauchfurter, Pretfen in den Kreisſtädten, nebft Tüftrin und Finſſerwalde dos 
Sranffureer Regierungs-Bezirks pro Monat April 1843. 
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Beerm ieſſcheet N ach r aheeren. 

(1:) : Das Bureau des Ober · Praſtdenten ver Provinz Brandenburg iſt vom 

- ten Mai d. J. ab nach Potsdam verlegt worden, ‚daher alle an denfelben zu rich 

senden Eingaben nah Potsdam zu adreffiren find. - 

Der Ober Präfivene wird mindeſtens jeden Donnerſtag in Berlin anweſend 
fein, und hat fein Abſteigequartier daſelbſt für jetzt in-der Stadt London, Ede dir 
beipziger / und erufakmer-Straße: ::.. Nr X | 

(2) Witterung. In der erſten Hälfte des. derwichenen Monats April 
wor der Himmel meift mit Wolken hedeckt und die Temperatur ziemlich rauh und 
unfrenndlih. Degen, Schnee and Hagelſchauer wechfeiren häufig und charafteri» 
firten den Monat im feiner gewohnten, Veränderlickeit.. Mur bin und wieder Fam 
die Sonne zuin Borfchein, Am Löten jedoch klarte fi) der Himmel auf, und cs 
felgten mit geringer Unterbrechung bis zum Schluſſe des Monats ſonnenhelle, milde 

und warme Tage. Am äten, ten und 2iften wurden Gewitter bemerft und in 10 
Mächten fror es. Degen fiel an 13 Tagen und in 4 Mächten, und Schnee an 3 

Tagen. Man zählte im April 6 heitere, 2 helle, 7 gemifchte trockene, 3 trübe und 
12 gemiſchte mir Degen oder Schnee verbundene Tage. ’ 

“ Den pöchften Barometer ftand beobachtete man am Löten Abende = 254 5,370, 
den niedrigfien am sten Mittagg — 27 8, Der bödfte Thermomererftand 
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machung. 


25 
acht icht⸗n 
aus dem 
Regierungs⸗ 
Bezirk für 
den Monat 
April. 

1. Ro, 624. 
Mai, 


fand am 2iften Mittags =, + 18} Neaumur:flatt, und der niedrigfte am Ibten 


Morgens = — 2° Reaumur. | 

Vorherrſchende Winde waren Nordweſt, Südoft, Oft und Mord. 

Für die Frichjahrsbeſtellung war die Witterung nicht angünftig, daher fieihren 
ungehindersen Fortgang nehmen konnte. . Die Winserfaaten haben ſich fehr geho · 
ben, fichen jedoch theilweiſe auf leichtem Boden nur dünn, und haben hin und wieder 


etwas vom Froſte geliscn Die Blätter und Blürpenfnorpen der Obftbäume find _ 


merklich bervorgetreten und verfprechen einen reichlichen Ertrag. ’ | 

Frucht preiſe. Die Preife des Getreides und der Konfumtibilien find gegen 
die des vorigen Monats geftiegen. —— 

Geſandheitszuſt an d. Der in den früheren Monaten herrſchend geweſene 
rheumatiſch statarrhalifche Kraukheite charakter wãhrte auch im Monat April fort, 
zeigte ſich aber häufiger mit gaftrifc-bilisfen Complifationen. Es waren daher rheu · 
mitiſche und catarrhaliſche Fieber und ietztere in Form der Grippe ſehr verbreitet. 
Sie hatten im Allgemeinen eine große Neigung zum Mervöfen, und führten, na« 
mentlich bei bedeutenden Mirleiden des gaftrifchen Spftene, ſchnell eine große Kör- 
prrerf&höpfung herbei, , die befonders Perfonen höheren Alters und ſchwachen Konfti- 
tutionen gefährlidh wurde Als Folgen diefer fiiberhaften Zuftände wurden bei alten 
Prrfonen, und bei Perfonen, deren Körper dur Trunkſucht oder frühere Aranf- 
heitszuftände gerrüttee worden, nicht felten wafferfüchtige Zuftände herbeigeführt. 
en. und catarrhaliſche Affektionen der Schling- und Archmungsorgane, 
we 





Bıtannt- 
marbung. 


tie Schnupfen, Huften und Anginen waren ſehr gewöhnlih. Aber auch Eutzlin⸗ 
dungen des Reſpirationsapparats, Pleuritis, Bronchitis und Pneumonien kamen 
häufig vor, theils rheumatifhen Charakters, theils mit. gaftrifh »biliöfer Complika 
tion. Der Keuchhuſten unter den Kindern kam noch häufig vor, nahm jedoch all. 
mählig die Form des gewöhnlichen ‚catarrhalifchen Huſtens an. Fälle von häutiger 
Bräune wurden nur felten bemerkt. Dagegen verbreiteten fich im Laufe des Monarg 
die Mafern mehr und mehr in epidemifcher Ausdehnung, fo daß nicht allein Kinder 
jeglichen Alters, fondern auch viele Erwachfene davon ergriffen wurden. DieMafern 
epidemie ift im Allgemeinen gutartig, indem mar wenige Kinder ein Opfer derfelben 
tourden, und die meiften den Gebrauch der Arzneien entbehren Fonnten. Die Epis 
demie trägt entſchieden einen entzündlichen Charakter, weshalb die Affekrionen der 
Augen und der Lunge meiftens bedeutend find. Drüfenfrankheiten und chroniſche 
Ausfchläge Famen bei Kindern häufig vor. Pocken in Form der Varioliden traten 
an mehreren Orten auf. 

Die Sterblichfeit überſchritt nicht das normale Verhaltniß. 

Der Gefundheitszuftand der Hausthiere ift im Allgemeinen fehr ertoßnfche 
geroefen. Der Rotzkrankheit verdächtige Pferde kamen in Skuhlen, Lübbener Krei- 
fes, und in Merzdorf, Züllihauer Kreifes, vor, und wurden getödtet. 

Unglüdfsfälle und Selbfimorde 13 Menfchen ertranfen. — Ein 


Polizeidiener ſtürzte in einen Graben und flarb an den dadurch erhaltenen Verletzun⸗ 


gen. — Eine Ausgedinger- Wittive wurde todt in einem Brunnen gefunden. — 
Einem Glasfhürer wurde durch einen niederftürzenden Baum ein Arm und ein 
Bein gerfehmettert, woran er nach 4 Stunden den Geift aufgab. — Ein 14 Jahr 
altes Kind verbrüherte fich mit Fochendem Kaffee und ftarb 29 Stunden naher an 
den erhaltenen Brandwunden. — Don 9 GSelbftmördern gaben fih 6 den Ted 
durch Erhängen, 2 durch Erfäufen und 1 ſchnitt ſich den Hals ab. 

Feuersbrünfte. Leider haben ſich auch in diefeom Monate wieder 29 Brände 
ereignet, von welchen der am 19ten auf dem fogenannten rothen Vorwerke in der 
Nähe der hiefigen Stadt vorgefommene dadurch eine Bedeutendheit erhalten hat, 
daf dem Befiger des Vorwerfs, Amtmann Kaurifh, 30 Stück Rindvich mit per- 
brannt find. Ale übrigen Brände waren unbedeutend, und 5 derfelben wurden 
gleich im Entſtehen gelöfht. Außerdem war auch in der Zicherſchen Forſt im Rö- 
nigsberger Kreife am 25ſten ein Waldbrand entftanden, welcher in 1 Stunde die 
Hohbeftände von 20 Morgen ergriff, aber durch die thätige Hülfe der benachbarten 
Orts-Einwohner bald glücklich gelöfcht wurbe. 

Sranffurt a. d. O., den Sten Mai 1843. 

| Königlihe Megierung. WAbtheilung des Innern. 





(3.) Dei der heute, unter Zuziehung der zur vormals Sächfifchen; jetzt 
Preußiſchen Steuer » Kredit · Kaſſen · Schuld Reh ftändifchen Deputirten, 
Statt gehabeen Verloofung ſowohl der im Jahre 1764, als auch der an die Stelle 

der 


ar — 


der unverwechſelten und bormals undeilooebarn Steuerſcheine im Jahre 1836 aus⸗ 
gefertigten aſſen / Scheine, find Behufs ihrer. Realiſirung im Mir 
chaeltermine 1843 folgende — gezogen worden, und zwar! 
1. Bon ben —— — ie Obligationen aus dem 
Jahre 
u Bon Litt. A. a 1000 Kepler. 
No. 549. 899):937. 2409. 2438. 2474. 3796. 4343. 4514. 5121. 5621. 
6957. 7726. 8054. 8189. 8544. 9003. 9811. 10446. 10869. 11198. 
1195 12021::12566. 12918. 13136. 13897. 14050. und 14232. 
Bon Litt-B. à 500 Rthlr. 
to. 739. 1937. 1581. 2274. 2650. 3547. 3666. 3712. 3979. 4327. 
5044. 5298. 6070. 6153. 6766. 7804. 
Bon Litt. D. 3.100 Kehle. 
Sto 504. 717. 2347. 2851. 2955, ,3751. 4020. 4732. un. 5480. 
5743. 6181. 
IL Bon den Stener-Rredit-KRaffen-Scheinen aus dem — 
Jahre 1836. 
Bon kitt. A; 3 1000 Reple 


Mo. 106. 04. 31% 
Bor Litt B. y 500 Rıflr. 


Mo. 100. 


Bon Lit. C. 3 200 Kıfle. 
Mo. 171, 181. 

Bon Litt. D, 100 Nele. 
Mo. 69. 


Jnſtituten · und-Kommunal-Kaffe gegen Ruckgabe derfelben mit den dazu gehörigen 
Talons und Coupons erfolgen: = 
Merfeburg, den 8. Mai 1843. 
Im —— der Koniglichen Haupt ⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierungs · Praſident v. Croſigt. 


— preatifde Kenten » Verficherungs » Anſtalt. 

Die Juſtitlariats · © e bei der Direftion der Preufifchen Renten · Ver- 
—*** Anſtalt find —— — durch den ri Ober- Degierungsrath 
Köhler verfehen worden. 

Da demfelben die nachgefuchte Entlaffung ans diefem Geſchäfts -Verhaltniß 
gewährt worden, und mit Genehmigung Sr. Epcellen; des er Minifters des 
Innern Grafen von Arnim, oͤer Here Kammergerichts-Rath Grein in rigen 
» Art bei der Direftion eingetreten iſt, fo wird ſolches in Geuä des $. 51. der 
Statuten 





Die Kealifirung dieſer Scheine wird Michaelis 1843 bei der hieſigen — 


Bılamt; 
madhung. 
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Seatuten bierburc zur öffentlichen Kenntniß gebracht/ anit dem Vemerken, def 
Herr Grein gleichzeitig fein bisheriges Verhaltniß zu dem unterzeichneten Tua 
torio aufgegeben ha.. Da re || m, 
Hiernach beftzhet ‚die Direktion. der Anftale aus: 
| dem Herrn Major Bleffon als erftem Mitgliede, 
nn —— er B: als *8* Mitglicde, 
vn ammergerichts · Grein a4 Min ‚m 
Berlin, den 2ten Mai, 1843. * Sr —A—— 


Curatorium der Preußiſchen. Nenten · Verſicherungs · Auſtait 


(6.) Bei einem Diebe iſt eine ſilberne zweigehäufige Taſchen⸗ it 
ferblatt, romiſchen Zablen, meſſingenen Zeigern, einer Keule — un —* —* ar 
bäufes und einer mefjingenen Deje, als muthmaßlich geſtohlen in Beſchiag genommen « 
worden. Der unbefannte Eigenthuͤmer wird aufgefordert, binnen 14 Zagen die Uhr in 
Augenfhein zu nehmen und die Ark der-Entiwendung anjuzeigen. : Ar 

Sonnenburg, den Iften Mai 1842. ; } 


* Königl. Lande und Stadt: Gericht 


«3 








| Siherheits-Poltzet 

(6.) Der von uns wegen Heinen gemeinen Diebftahls zur Unterſt Sogene 
Zöpfergefell a Auguft Hodert : art von bier entfernt. Alle geehrten Givils und 
Militair: Behörden erſuchen wir daher” ergebenft, auf den Entwichenen gefälligft zu vigili⸗ 
ren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und, falls der Ort der Ergreifung nicht über 6 
Meilen von bier entfernt ift, unter fiherer Begleitung an uns gegen Erftattung der Ko— 
ften abliefern zu laffen, im entgegengefepten Galle aber ihn in Fi zu behalten‘ und uns 
son feiner Verhaftung fofort * nachrichtigein 

Buben, den Uten Mai 1943. FR 

— Konigl. Eand · und. Stadtgericht. | 

Der 4 — — ————— Beugten, 34 Jahe ci 

iedri iſt evangeliſcher t, am 12ten 

Februar 1 zu rer geboren, hielt fih in Guben auf, 5 Fuß groß, bat bellbraune, 

mehr blonde Haare, freie und erhabene Stirn, blaue Augen, ewwas lange und, fpige Nafe, 

mittelmäßig großen Mund mir etwas dicker Unterlippe, flarfen braunen Bart, gefunde 

Zähne mit einer Llide von zwei Vorderzaͤhnen, rundes Kinn, regelmäßige Geſichtsbildung, 

erg Gefihrsfarbe und ift fhmalgebaurer Figur. Als befondere Kennzeihen dienen eine 
arbe am linten Daumen und ein micht repomirter Leiftenbruch. — 

Die muthmaßliche Kleidung beſtand in einem alten dunkelgrünen Oberrock mit einer 
Reihe Knöpfen, einem weißen bunt ebllimten Halstuch, einer weißen. bant geblimten Pi- 
que: Klappenweite, ſchwarztuchenen ofen, rindeledernen Halbftiefeln, ‚einer dunkelgrümen 
Zugmüge mit ladırtem Schild und einem Hemde von mittler Leinwand. * 


J 
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der 
Keng Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt an der Oder: 
— — 


Ausgegeben den 24. Mai 1843. 











Gefegfanmlung für die KRöniglid Preußiſchen Staatenpro 1843. 


Mo. 15. enthält (No. 2345.) Aller höchſte —n vom 25. Novbr. 1842, die ander: 
weitige Verwendung der Zollftrafen und des Grlöfes von 
' Konfistaten betreffend. 
(No. 23460.) —— Beſtätigungs-Urkunde des Nachtrags zu dem 
Statute der Ober⸗Schleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, in 
Betreff der Vergus ar Tan von 370,300 Rthlr. Prieritäte: 
Aktien. Vom 7 

(No. 2347.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 7. April 1843, betreffend 
die Ermäßigung des für den Uebergang über den Rhein 
bei Coblenz, Göfn, — und Weſel zu erhebenden 

Brück⸗ und Fahrgeldes 
No. 16. enthält (No. 2348.) Gefeg fiber die Unfehreibung aufer Kurs gefegter oder zum 
Umlauf unbraudbar gemwordener, unter fentlicher Autori⸗ 
— —— Inhaber ausgefertigter Papiere. Bom 4. 


(Ro. 2340) —* tiber das Wiederinkursſetzen der unter öffentlicher 
— — a jeden Inhaber ausgefertigrer Papiere. Vom 
. a . 








Verordnung des Königligen Ober-Präfidenten der Probin; 
.. » Brandenburg. Belamaı 


aa Beſchluſfes vom 29ften Januar c. hat die Communal- Landtags· Ver in Bann ker 
—— des Markgrafthums duoleſe jr die Jahre 1843, 1844 und are Woıfigetden 


* 
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auf dem Com · de Kammerheren, Grafen zu Lynar, Standesherrn auf Lübbenau, zu ihrem Bor. 
, figenden und den: Geheimen Ober ⸗ Finanz Rath, Freiherrn von Patow auf Groß. 
"Gerlaufig. Mehſow und Zinnis zum Stellvertreter deffelben ermählt, welche Wahlen ufolge 
Benachrichtigung des Köntglihen Minifteriums des Innern vom dten d. N von 
des Königs Majeftät mittelſt Alerhöchfter Kabiners-Ordre vom 13ten April c. aller- 
gnädigft beftätige worden find. | 
Potsdam, den 16. Mai 1843. . 


Der Ober + Präfident der Provinz Brandenburg. 
u (94) v. Meding. 








Verordnungen der Königlichen Megierung zu Franffursae.v. 


No. 48. Die Veränderungen, welche in den Preifen mehrerer Droguen eingetreten find, 
eier haben eine gleichmäßige Veränderung in den, zur Zeit beftchenden, Tarpreifen ver- 
Arznei-Zare fchiedener Arzneien nothwendig gemacht. Die hiernach abgeänderten, im Drucke 
gi ee A erfchienenen Tarbeftimmungen treten mit dem 1. Juni d. 5. in Wirkſamkeit. 


— Berlin, den 29. April 1843. 


1. — Der Minifter der Geiftlichen-, Unterrichts umd Medizinal- Angelegenheiten. 
(Ggez) Eichhorn. 

Das vorftchende Publifandum des Königlichen Geheimen Staats. und Mini- 
fters der Geiftlichen-, Unterrihts- und Mebdizinal» Angelegenheiten Herrn Eichhorn 
Excellenz wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß der Mporhefer, Medizinal-Bramten, 
Polizei» Behörden und des Publifums gebracht, und die fänmtlichen Apotheker des 
hiefigen Regierungsbezirks werden angeriefen, fi vom 1. Juni d. J. ab nach den 
vorgefchriebenen Tarveränderungen der Arzneien auf das genauefte zu achten, auch 
fich die Veränderungen der Arzneitaxe pro 1843 fofort anzufchaffen. Das Exemplar 
derfelben ift für den Preis von Einem Silbergroſchen bei der Rrglerung“-Grbühren- 
Kaffe hierfelbft, bei dem Buchhändler H. Schulze zu Berlin und in allen übrigen 
Buchhandlungen der Monarchie zu befommen. 

Gleichzeitig wird hiermit befannt gemacht, daß der Preis der Blutegel in Den 
Apotheken für den Zeitraum vom 1. Mai bis Ende Oftober d. J. auf zwei und eimen 
halben Silbergroſchen für das Stück beſtimmt wird. 


Franffurt a. d. O., den 14. Mai 1843. | 


No. 49. Die Departements -Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Die Fb Militairdienft wird zur Abhaltung der Prüfung in Gemäßheit der Verordnung vom 

“Gen zum 31. März 1826 (Amtsblatt Jahrgang 1826 Seite 109.) am 7. Juli d 5. zufame 
inairang Fr entreten. Ä a. 

betreffend, Die Eltern und Bormünder derjenigen jungen Leute, welche auf den einjähri- 
1. — gen freiwilligen Militairdienſt Anſpruch machen, fordern wir hierdurch F 








- 1: — . 


Kinder und Mündel, die zu dem gedachten Termine zur Prüfung zu gelaugen vi: 
ſchen, unter Beifügung der vorgeſchriebenen Attefte, zeitig genug bei der gedachten 
Commiffion anzumelden. 
Sranffurt a. d. O., ben 15. Mai 1843 





Der Küfter und Lehrer Wülfnig in Nehsdorf, Luckauer — hat bei der 
am 25ſten März. c. daſelbſt ſtattgehabten Feuersbrunſt über ein Viertel feines be⸗ 
weglichen Mobiliar» Vermögens verloren; er iſt daher zu einer Entſchädigung von 
50 Rthlr. aus der S hulchrer-Mobiliar- Brand» DBerfiherungs- Kaffe berechtigt. 
2 haben die jegt vorhandenen Mitglieder diefer Anftale unferes Regierungs- 

girfs: 
a) bei den Stadtſchulen, in den ehemals Kurmärfifhen Städten jeder der- 
felben 1 far. 6 pf., 


b) Beiden Stadtſchulen in den übrigen Theilen unferes en 


imgleichen bei ſammtlichen Fandfchulen jeder derfelben 1 fgr. 
beizutragen. 

Sammtliche Herren Superintendenten anferes Verwaltungs⸗ Bezʒirks werden 
hierdurch aufgefordert, dieſe Beiträge eingugiehen und fpäteftens Bis zum Iſten 
Auguſt de J. an unfere Inſtituten -Kaſſe einzuſenden, und wie dies geſchehen, uns 
gleichzeitig mittelſt Berichts unter Angabe des abgeführten Betrages anzuzeigen. 

Frankfurt a. d. O., den 11, Mai 1843. 





‚Berordnung des Königl. Ober-Landesgerichts ju Sranffurta.d.O. 


Durch Juſtiz · Minifterial - Reſeript vom 18. März d. J. (Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Blatt Seite 87.) ift den Gerichten eine „Anleitung zur Mechnungsführung über 
das Vermögen der unter gerichtlicher Obhut ftchenden Pflegebefohlenen‘ zur Richt. 
ſchnur für die an die Vormünder zu ſtellenden UAnforderangen in Bezug auf die 
Mehnungsführung mitgerheilt. Die Vormünder unfers Departements werden auf 
diefe Anleitung hierdurch mit dem Bemerken aufmerffan gemacht, daß diefelbe 
ſowohl im Buchhandel, als auch durch die Königl. Poftanftalten für 10 ſar dan 
gen werden fann. 

Frankfurt a. d. O, den. 16: Mai 1843. 








| Perfonal-EChronik 
Die — 
Auguſt Achilles Fritſche und 
Otto Wilhelm Keller⸗Holl, 
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No. 50. 
2. No. 58, 
Mai, 


No. 14. 


4, No. 665. 
Mai, . 


4, Ro. 457. 
Mai, 


1. Ro. 747, 
Mai, 
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ſowie der. Negierungs »Deferendarius- 
Wilhelm Leuthold Meyer, , . 
find bei dem hieſigen Degierungs- Collegium angeftellt worben. 
Franffurt a. d. O., den 13. Mai 1843. 
Der Megierungs » Präfident. 
v. Wißmann. 








In dem Arnswalder Kreife find in Folge eingetretener Erledigungen folgende 
Stelvertreter der Feuer-Polizei-Commiffarien gewähle und beftätige worden: 
1) für den L Bezirk der Rittergutsbefiger Schulze auf Schloßgut Neuwedell, 
2) für den VII. Beʒirk der Amtmann Flügge zu Hohebruch, 
3) für den X. Bezirk der Lieutenant Kierig zu Zaegensdorf. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


.- Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Friedrich Wilhelm 
Sommer hat ſich in der Stadt Frankfurt a. d. O. niedergelaffen. - 














| Vermiſchte Nachrichtenmn. 

(1) Der Ate diesjahrige Krammarkt in Fürſtenwalde wird hiermit vom 24. 
Oktober auf den 31. Oktober verlegt, was wir hiermit zur Kenntniß des dabei intercf- 
firten Publikums bringen, mit dem Bemerfen, daß Tags vor dem Krammarfte der 
Viehmarkt abgehalten werden wird. 

Sranffurt a. d. D., den 11. Mai 1843. 


Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


(2). Der Kaufmann Meyer Leffer zu Landsberg a. d. W. ift als Haupt ⸗Agent 
der Nachen-Münchener Feuer-Berfiherungs-Gefelfhaft von uns beftätige worden, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

-  Seanffurt a. d. O., den 8. Mai 1943. 


Königliche Megierung. Abtheilung des Janern 


(3) Der Kaufınann Louis Ferdinand Engel zu Ealan ift als Agent der Lein- 
ziger Mobiltar-Brand- Verſicherungs · Bank für Deutſchland von uns beftätigt wer: 
den, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | 

Frankfurt a. d. 5, den 17. Mai 1843. . 


Königliche Regierung. Abtheilung des. Yanern. 


(4.) Der Wühelm Hickſtein aus Alt:Karbe, im Friedeberger Kreife, hat den 
ihm für das laufende Jahr unter Mo. 1183. zu dem Steuerfage von 2 Rthir. zum 
Lumpenfammeln im Umherziehen ertheilten Gewerbeſchein angeblich Zur 

ermei« 
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Vermeidung von Mißbrändhen wird der bezeichnete Gewerbeſchein unter dem Bemer 
Pen für ungültig erflärt, daß dem xc. Hickftein ein Duplicat » Gewerbeſchein sub No. 
1183. errheilt worden iſt. 
Stanffurt a. d. D., den 16. Mai 1843. 
Königlide Regierung; 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 





(5.) Bei der Löſchung des auf dem Amtsvorwerk Friedrichsaue am 27. März 
d. J ausgebrochenen Feuers haben die Drifchaften Zechin, Tucheband und Manfch- 
nom, und die Mannſchaften der Sprigen der Domainen» Aemter Wolkıp und Gor- 
gaft und des Nittergutes Tucheband, fo wie der Feuer-Poliz:i-Commiffarius Schulze 
Kniehaſe aus Zechin und der Schulze Dittmann aus dem Erabliffement bei Friedrichs⸗ 


aue einen fo großen Eifer und eine fo beharrliche Ausdauer bemwiefen, daß wir uns 


verpflichtet fühlen, das Benehmen derfelben öffentlich belobend anzuerfennen. 
Sranffurt a. d. O., den 16. Mai 1843. 
Son glibe Regierung; 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 








(6.) Die Lieferung des Heu = Bedarfs für bie —— Militair: Magazine zu 
Cüftrin, Beeskow, Kürftenwalde, Kranffurt a.-d. D., Landsberg a. d. W., Schwedt, Ra: 
tbenow, Brandenburg a. d. H. und Züterbogf pro Aften Dftober 1843 bis dahin 1844 
foll dene Mindeftfordernden überlaffen werden. ' 

Producenten und andere Lieferungsluftiige Perfonen werden biermit aufgefordert, der 
unterzeichneten Intendantur ihre desfallfigen Anerbietungen in ftempelfteien, jedoch fran- 
firten Briefen bis fpäteftens zum 10. Juli diefes Jahres einzureichen. 

Die Bedingungen können bier in unferem Burcan und bei den Proviant-Nemterm zu 
Chötrin und Rathenow eingefehen werden. 

Frankfurt a. d. D., den 15. Mai 15:3. , 5 


. Königlihe Intendantur des Sten Armee-Corps. 
(7.) Um 14. April d. 3. ift in der Tſchamme bei Limmrig ein unbefannter männ: 
licher Leichnam, etwa 50 Zabr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, unterfegter Statur, mit fchwar: 

zem kurzgeſchnittenen Haar und Badenbart, eingebegener Naſe, rundem Kinn und grauen 
Augen, fonft ohne befondere Kennzeihen und ohne Spuren einer Beſchädigung, aufgefün: 
den worden. Bekleidet war die Keihe mit einem ſchwarz- und weißgeftreiften feidenen 
Halstuch, einer grantuchenen Weite mit Heinen gelben Knöpfen, zwei braunledernen Trage: 
bändern, zweinäthigen rindiedernen Stiefeln mit blauleinenen Lappen, welche um die Füße 
gewicelt waren, alten ſchwarztuchenen langen Beinfleidern und einem alten geflidten Hemde 
obne Zeichen. Am Ufer bat ein blautuchener Oberrod, eine Müge und ein Stod gelegen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche über diefe Perfon und deren Todesart näbere 
Auskunft geben können, bierdurd aufgefordert, fich binnen 14 Tage bei uns zu melden 
oder Anzeige davon zu machen. Koften werden dadurd nicht verurſacht. 

Sonnenburg, den 6. Mai 1843. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


‚34 (8.), Am 


de. No, 377. 
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Bekannt. 
machung. 


Belannt. 
madung. 


Bekannt: 
madhung. 
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(8) Am Tten Mai d. J. iſt unweit der Yolahiage bei Glintereberg ein unbelann⸗ 
ter märmlicher Zeihnam, 5 Fuß 4% Zoll groß, von ftarker unterjegter Statur, anſcheinend 
braunen Haaren und befleidet mit: er 
1) einer MWefte von ſchwarzem hellgeftreiftem und mit Fleinen Blümchen durch— 
wirktem Manchefter, 
2) einen weißen leinenen Hemde ohne Zeichen, 
3) blauen Merino:Beinfleidern, . 
4) weißen wollenen, über die Beinfleider gezogenen und bis an die Anie reidyen: 
den Strümpfen, ; 
5) einem über die Augen gebundenen blauleinenen weifipunftirten und am Rande 
weißgeblümten Taſchentuche, B. M. 5. gezeichnet, 
in der Oder aufgefunden worden. . ; 
Aus der Verwefung, in welde der Leichnam bereits übergegangen war, läßt ſich auf 
ein vor längerer Zeit — Ableben ſchließen. Alle diejenigen, welche liber die Perſon 
und Todesart des Verſtorbenen Auskunft geben können, werden hierdurch aufgefordert, 


hiervon entweder ſchriftlich Anzeige zu machen oder ſich Behufs ihrer Vernehmung in uns 


ferem Gerichtslofale zwei Treppen hoch fpäteftens in dem hierzu am „28. Zuni d. 3. 
anberaumten Termine in den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr zu melden. 
Koften werden ihnen dadurch nicht verurfacht. 
Groffen, den 13. Mai 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(9) Das Miffionsjahresfeft zu Frankfurt a. d. D. 
wird f. G. w. am fiebenten Juni d. J. Nachmittags 24 Uhr im der Unterkirche gefeiert 
werden. Wir laden dazu ergebenft ein. 

Zugleich beabfichtigen wir einem mehrfach geäußerten Wunſche gemäf, nach der kirche 
lihen Feier eine Verſammlung der geehrten Miffionsfreunde zu veranftalten. Diefe Vers 
ſammlung foll im Gaftbofe zum goldnen Löwen Abends 6 Uhr beginnen und mit einem 
frugalen Abendbrote, das Couvert zu 10 for, beidloifen werden. Wir bitten um eine 
recht zablreihe Theilnahme, und erſuchen diejenigen geebrten Mifjionsfreunde, welde Theil 
nehmen wollen, ganz ergebenft, davon wo möglich den Vorficher unferes Mifjionsvereing, 
Subr. Schönaich (Dderfirafe No. 5.) gütigft zu benachrichtigen. Auswärtige Freunde, 
welchen es nicht möglich fein follte, früber diefe Anzeige zu machen, bitten wir ergebenft, 
es wenigitens noch vor der kirchlichen Feier in Frankfurt ſelbſt zu thim. 

Das Gomitee des Mifjions: Hülfs-Vereins, 


Amts Blatt 
er | 
Ronigl. Preuls. Regierung | 
zu Frankfurẽ ander Oder. | 


2 Ausgegeben den 31. Mai 1843. 





Gefekfammlung für die Königlich Preußiſchen Staatenpro 1843. 
No. 17. enthält (No. 2350.) Verordnung, die Kompetenz der Tg in der 
Rheinprovinz betreffend. Vom 11. Mai 1848. 
(No. 351.) Gefeg fiber die bei gerichtlichen Verhandlungen mit Men: 

den zu beobachtenden Kormen. Vom 11. Mai 1843. 


Verordnung. des Königlihen Schul-Eollegiums der Provinz 


D | Brandenburg. 
ie öffentliche Prüfung des Schulchrer Seminars zu Neuzelle wird am 27fien Berannt 
September d. J. abgehalten werden. mahung. 


Mir laden die Herren Superintendenten, Prediger und Schul nfpektoren 
zur Theilnahme an diefer Prüfung ein, mit dem Bemerfen, daß die Entlaffungs- 
Prüfung der zu Michaelis d. J. abgehenden Seminariſten unmittelbar vor der öffent- 
lichen Prüfung, und zwar am Zöften und Zuften September c. ftattfinden, und daß 
den Herren Superintendenten, Predigern und Schul« Infpeftoren, welche ſich von 
den Verhältniffen des Seminars genau unterrichten wollen, der Zutritt zu diefen 
Prüfungen gern geſtattet werden wird. j 

Berlin, den 17. Mat 1843. | 

Königl. Schul-Cofegium der Provinz Brandenburg: Er 


— — — —— —— 
Verordnung der Königlichen Megterung zu Frankfurt a d. D. eh 
Mit Hinweis auf die Bekanutmachung vom 11. April 1826 — Amtsblatt 8, ee — 
pro 1826 S. 126 — werden die reſp. Eltern und Vormünder darauf aufmerffam fitut hetref: 
gemacht, daß die Anmeldungen ihrer v. und Pflegebefohlenen, wenn deren Auf. DON 
e Ö 


nahme, ol. 
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nahme in das Königl. Gewerbe Inſtitut zu Berlin zu Michaelis d. J. c. gewünſcht 
wird, ſpäteſtens bis zum 15. Juli c. hier eingegangen fein müffen, wenn folche zur 
Berücfihtigung fommen follen. ne 
Dem Untrage find folgende Zeugniffe beizufügen: 
1) der Zauffchein des Impetranten; | 
2) das Impfungs-Zeugniß; 
3) ein ärztliches Geſundheits · Zeugniß; I J 
4) ein amtliches Atteſt über die Anmeldung zum Militairdienft, falls deshalb 
fhon Schritte gerhan fein follten; | 
5) ein Zeugniß über die Sittlichfeit und Würdigfeit des Adfpiranten, fo wie darü- 
ber, daß deffen Angehörigen außer Stande find, denfelben aus eigenen Mitteln 
in Berlin zu erhalten, im Fal nämlich das Staats-Stipendium beanfprucht wird; 
6b) das Schulzeugniß; 
7) das Lehrlings · refp. das Gefellen- Zeugniß, wenn Adfpirane die praftifche Erler- 
nung eines Gewerbes bereits begonnen hat. x 
Außerdem wird die Vorlegung von Proben der im Zeichnen md etwa im Modelliren 
erlangten Fertigkeit gefordert, welche indeffen erft in den demnähft anzufegenden 
Prüfungs. Terminen beigebracht zu. werden brauchen, 
Franffurt a.d. D., den 22. Mai 1843. 


- Perfonal»-Chronitk 
Des Königs Majeſtät haben den praftifchen Arzt Dr. Quinde in Sranffurt 
an der Oder zum Medizinal- Math bei dem Medizinal- Collegium der Provinz Bran- 
denburg zu ernennen geruht. Me | 
Berlin, den 24. Mat 1843. 
Der Ober + Präfident der Provinz Brandenburg. 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Aron Heymaun hat ſich in der Kreie- 
ſtadt Friedeberg niedergelaffen. 

Der Wundarzt zweiter Klaſſe Carl Robert Malin hat ſich in dem Dorfe Wer⸗ 
ben, Kreiſes Cottbus, niedergelaſſen. 

Der bisherige Hülfs-Auffeher Fladrich zu Rampitz, In der Oberförfterei Croſ— 
fen, ift als Förfter nach Altenflies, in der Oberförfterei Cladow, und der Hülfe- 
auffeher Neumann zu Lubiath, in der Oberförfterei Lubiathfließ, in gleicher Eigen- 
Schaft nad) Rampitz verſetzt worden. | 

Vom 1. Juli d.%. ab wird der Oberförfter Pafchfe in Börniche penfionire und . 
die Oberförfterftehe dafelbft dem Oberförfter Triepfe aus Zirfe überwiefen werden. 

Neue Anftellungen. . 
' Der Neferendarius Kahle ift zum Ober-Randes-Gerichts-Affeffor ernannt. 

Der Referendarius Wiener ift zum Land» und Stadt Gerichts» Affeffor hie⸗ 

felbft ernannt. SL 
? 


— —— 


— 
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Der Ober Landes ⸗ Gerichts⸗ Aſſeſſor Schmidt in Ratibor iſt als Hülfsrichter 
‚zum hieſigen Königl. Ober-Landes-Gericht depurirt. 
Der Rammergerichts -Neferendarius v. Graefe zu Berlin und 
der Ober -Landes- Gerihts-Neferendarius Korb zu Breslau find zum Königl. 
Ober-Landes-Gericht hierfelbft verſetzt. 

Der Rammergerichts-Auskultator Sello ift zum Neferendarius ernannt und 
‚zum hiefigen Königl. Ober-Landes-Öericht verfegt. SET, 

Der Auskultator Oswald Theodor —* iſt zum Referendarius ernaunt. 

Der Eivil-Supernumerarius Müller iſt als Bureau⸗ Affiftent und 

der Sekretariats · Eleve Hubatſch als Bubaltern-Gehülfe bei dem Königl. Land- 

und Stadt-Gericht zu Eroffen angeſtellt. 

Der Hautboift und Lohnfhreiber Mohr und 

der Unteroffizier und Lohnfchreiber Puttkammer find als Kanzlei-Diätarien bei 

dem Königl. Land» und Stadt-Bericht hierfelbft angeftellt. 

Der Invalide Gerhardt ift als Bote und Exekutor bei dem Königl. Land» und 

Stadt-Bericht zu Berlinchen angeftellt. 

Der invalide Unteroffizier Paepfe ift als Hülfsbote bei dem Königl. Land- um 
.Stadt-Gericht zu Spremberg angenommen. ze 
— Beförderungen und Verſetzungen. 

Der Kriminalrichter König in Lübben iſt zum Kriminalrarh ernannt. 

‚Der Ober-Landes-Gerichts-Referendarius v. Bärenfprung I. ift zum Kammer: 
 gerichts-Affeffor ernannt. 
Abgegangen: 

Der Ober-Landes-Berichts-Affeffor Boeck in Fürftenberg ift zum Yuftiz- Com: 
miſſarius bei den Gräflih Stolbergſchen Gerichten ernannt. 

Der Bürcan-Affiftene Roedelius in Eroffen ift wegen feiner Ernennung zum 

Dürgermeifter in Müncheberg abgegangen. | 
Der Gerichtsbote —— in Berlinchen iſt entlaſſen. 
Geſtorben: 
Der Ober⸗Landes · Gerichts⸗Regiſtrator und Lehns⸗Sekretair Wilhelmi. 


Die Verwaltung des Patrimonial ⸗Gerichts Balz und Klein-Heyde, im Lands⸗ 
berger Kreiſe, IR von dem Land- und Stadtgerichts-Affeffor v. Francois niederge- 
legt und darauf dem Land- und Stadtgerichts»Affeffor Scholle zu Sonnenburg 
als widerrufliches Mebenamt übertragen worden. 

Für den neunten Bezirk des ehemaligen Cüfteiner Kreifes ift der Gutsbeſitzer 
"Boldt zu Hackenow und für den vierten Bezirk des Lebuſer Kreifes ift der Gaftwirth 
Eiffler zu Petershagen zu Schiedsmännern gewählt und beftätigt worden. 

Der bisherige —— — Proviantmeiſter Raſche zu Cüftrin-ift nunmehr 
als etatemäßiger Proviantmeifter definitiv augeſtellt worden. 


235 * Mer: 


48.0 


Vermiſchte Machrichten. 
8. Ro. Ar. (1.) Im weiteren Verfolge unferer Bekanntmachung vom 21. September 
al v. J. bringen wir —— nadftchende, aus dem verfloſſenen Jahre uns noch be— 

Fannt gewordene Leiſtungen an Kirchen und Echulen zur öffentlichen Kenntniß. 

1) Der Kirche zu Sedlitz ift yon einem Bräutigam eine neue Kanzelbefleidung 
gefchenft worden. 

2), Die Gemeinden Groß. und Klein-Bucow und Byhlow haben Kanzel, Altar: 

und Tauſſtein in der Kirche zu Groß-Bucfow neu bekleidet. 

3) Der Altar in der wendifchen Kirche zu Spremberg ift ohne befondere Veran- 
laffung new befleider worden. 

4) Herr v. Boß hat der Kirche in Bretſchen eine neue Altarbekleidung zum Ge 
ſchenk gemach. 

5) * Ehefrau eines Hüfners hat den Taufſtein in der Kirche zu Droeſſigk 

ekleidet. 

6) Die Gemeinde zu Werenzhain hat Altar und Kanzel der dortigen Kirche 
befleider. 

7) Der Hüfner Note Hat zu dem, in der Kirche fr Münchhaufen aufbe- 
wahrten Abdrude des hochfeligen Könige Majeftät einen vergoldeten Nah. 
men gefchenft. | 

8) Das Dominium Lippen hat das Land zu einem menen Friedhofe ıment- 
geltlih hergegeben. 

9) In Griefel ift der Friedhof durch freiwillige Hergabe eines Stücs Landes, 
Seitens des Dominil, erweitert worden. 

10) Der Beſitzer des Hürtenwerfs Pleisfe, Here Direftor Dietmar, hat den dor⸗ 
tigen Friedhof auf eigene Koften mit einer geſchmackvollen Mauer von Eifen- 
ſchlacken umgeben laffen. : 

11) Bon einem Ungenannten ift der Kirche zu Deutfch-Sagar ein gußeifernes 
Kreus für den Altar gefchenfe worden. 

12) Die Gemeinde Lippen har die Koften zur Reparatur der dortigen Kirch 
orgel mit 85 Rthlr. aufgebracht. 

13) Don Ungenannten find ferner der Kirche dafelbft zwei gußeiferne Altar- 
Leuchter mit Vergoldung/ eine ſchwarztuchene Altarbekleidung, eine fpwarz- 
fammetne Altardecke und eine dergleichen Dede über das Altarpult geſchentt 
worden. 

14) Die Frau Fürftin v. Hohenzollern » Hechingen Durchlaucht hat 

a) Le Kirche zu Beutnitz ein neues Chor für die Sänger erbauen 
laffen und | 

b) der Kirche in Leitersdorf eine- roch fammerne Altar -, Kanzel» und 

| en mit echten Goldborten von bedeutendem Werthe 
geſchenkt. 


15) Die 
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15) Die Gemeinde zu Raednitz hat der dortigen Kirche eine neue ſchwarztuchne 
Altarbekleidung mit weiß plattirten Franzen zum Geſchenk gemacht. 

16) Von den jungen Leuten zu Laubnitz iſt der dortigen Kirche ein neues 
Kanzeltuch geſchenkt worden. | 

17) Die Gemeinde zu Groß-Saerchen hat auf eigene Koften bie Kirche herſtellen 
und verfchönern laffen, zwei ſchöne gläferne Kronleuchter angefhafft, das 
Thurmdach mis Schiefer. dedfen und. den: Knopf des Thurms vergolden laffen- 
Die diesfäligen Koften belaufen fih auf mehr als 200 Rthlr. 

183 Der Mühlenbefiger Petſchke hat der Kirche zu Dolzig zwei eiferne ftarf vergol⸗ 

dete Kreuze, ein blautuchenes Altartuch und Kanzelbehänge mit gelben Franzen 
. amd goldenem Kreuz gefchenfe. 

19) Die Gemeinde zu Gablenz hat den Umguß zweier Glocken für eine Summe 
von 130 Rthlr. bewirkt und für die Kirche cin neues blaufuchenes Altartuch 
angeſchafft. 

20) Die Gemeinde zu Albrechtsbruch hat aus eigenen Mitteln eine neue Orgel für 
die dortige Kirche bauen laffen. 

21): Der Kirche zu Grüneberg ift von einem dortigen Gemeindeglicde eine neue 
Kanzel» und Altardecke gefchenfe worden. 

22) Der Kirche za Hohenzierhen ift eine. meufilberne Weinfanne und eine neue 
Agende verehrt worden. 

23) In Belgen ift ein neuer Friedhof angelegt und mit einer Mauer von Felditeinen 
umgeben; der hierzu erforderlich geweſene Kalk aber von dem Herrn Patron 

- freiwillig verabreicht worden. 

24) Der Friedhof in Schönfließ ift auf Koften der dortigen Commune verſchonert 

worden. 

25) Der zu Schmarfendorf desglelchen auf Koſten des dortigen Herrn Patrone. 

26) In Dobberphul ift der Kirchhof neu umfriebigt worden. 

27) Der Mühlenmeifter Stranz hat der Kirche in Dochig ein Cruzifix von 
Gußeifen gefbenft. 

28) Der Kirche zu Dobberphul find von dem Herrn Patron eine fehöne Altar- und 
Kanzeldedfe, ſowie zwei bronzene Leuchter und ein Crucifix verehrt worden. 

29) Der Hert Patron von Falkenwalde hat der dortigen Kirche eine fhöne Altar: 
decfe von Tuch geſchenkt. 

30) Die Gemeinde zu Zellin hat das in der dortigen Kirche befindliche Bildniß 
eines ehemaligen Patrons auf ihre Koſten reſtauriren laſſen und der Schorn⸗ 
—— Kurz daſelbſt Hat zur Ausſchmuckung des Orgelchors nach Kräften 

getragen. 

34) Der Kirche zu Sachfendorf find von der Frau Oberamsmann Baath wei 
große Altarleuchter von Gufeifen und von einen Gemeindeglied iſt derfelben 

* ein ie Erucifir ee — worden. J — — 

um Bau einer Orgel in der Kirche zu Zechin | 
) Sn Mehlr. a um * 33) Fur 
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33) Für die Kirche in Calenzig iſt von der Gemeinde eine neue Kanzel» und 
Altar- Bekleidung angefchafft worden. — 
34) Der Kirche zu Schaumburg hat ein Ungenannter eine Altardecke und ein Tuch 
zum Bedecken der Abendmahlsgeräthe geſchenkt. = 
35) Der Kirche zu Besdau iſt von deren vormaligen Patron, Herrn von Thümen, 
bei deffen Abzuge von dort eine neue Altar, Kanzel- und Taufftein-Befleidung 
von fhwarzem Sammet, reich mit Silber beſetzt, zum Gefchenf gemacht 
worden. 
36) Der Kirche zu Drehnau find von Therefe Holyhaufer daſelbſt zwei Blumen» 
Bouquets zur Ausfhmücung des Altars gefchenft. 
37) Ein Gemeindeglied zu Pirfhen hat Kanzel und Altar in der dortigen 
Kirche neu befleider. 
38) Der Prediger Trimole zu Waltersdorf hat den Taufſtein in der dortigen Kirche 
mit einem doppelten Sammettuche befleider. 
39) Die Frau Gräfin v. Kleift hat der Schule zu Zügen 10 Rthlr. geſchenkt. 
40) Ein Gemeindeglicd zu Gießmannsdorf hat der dortigen Kirche ein Legat 
von 10 Mehle. ausgeſetzt. Ä 
41) Die Frau Gutsbefiserin Mandel zu Walmersdorf Kat der Kirche in Mufch: 
ten einen broncenen Kronleuchter zum Geſchenk gemacht. 
42) Für die Kirche zu Borkow ift eine neue Orgel angefchaffe worden, zu 
deren Koften die Gemeinde die Hälfte aus eigenen Mitteln beigetragen hat. 
43) Der Herr Oberamtmann Bayer zu Himmelſtaedt hat der Kirche dafelbft eine 
Altarbefleidung von dunfelbraunem Tuche mit gelben Franzen und zwei große 
Altarlichte geſchenkt. 
44) Der Kirche zu Brieſenhorſt iſt von einem dortigen Gemeindegliede eine 
tuchene Altardecke geſchenkt worden. 
45) Den Altar der neu erbauten Kirche in Raumerswalde hat die Gemeinde 
mit einer ſchwarztuchenen Decke bekleidet. 
46) Die Töchter des verſtorbenen Beſitzers des Vorwerks Lippenze haben der Kirche 
zu Grunow eine Kangelpule-Dedke geſchenkt. 
47) In Kleinfilder hat eine Frau für das Küfterpult in der dortigen Kirche 
ein weiß wollenes Tuch geſchenkt. | * 
48) Der Kirche zu Werder ſind von zwei auf der Glashütte zu Steinbuſch 
wohnenden Familien vier Altarkerzen gegeben worden. 
49) a Peitz hat ein Mirglied der deuiſchen Gemeinde den Armleuchter in der 
irche für 12 Mehle. wieder herftellen laffen und ihn mie 12.fhönen Wache: 
kerzen geſchmückt. 
Die freiwilligen Beiträge zur Auſchaffung einer neuen Altar- und Kanzel. 
bekleldung find daſelbſt in dieſem Jahre bis auf 24 Rthlr. 15 fgr. geftiegen. 
50) Mehrere Frauen und Yungfrauen zu Kahren haben Kanzel und Altar der dafi- 


gen Kirche neu befleider und dazu den Betrag von 16 Mrhlr. ns iS 
N; 


- 1 — 


er zu Wellmitz hat der Kirche. daſelbſt einen neuen Kron- 
uchter geſchenkt. j " u —— —J —— 
52) Die verſtorbene Gaſtwirlthin ‚Gaedide zu Tzſchetzſchnow Kat der dortigen 
Kirche ein Kapital von 100. Rthlr. vermacht. A 
53) Die-Hof- und Staatsdame Gräfin v. Viereck Ercellenz hat als Patronin der 
Kirche zu Loſſow diefer zwei eigenhändig in Wolle geftichte Decken auf die Knie- 
Wbankchen am Altar gefchenft. "" | 
54) Der Kirche zu Neipyig find von einer Yungfrau zwei Blumen⸗Vaſen von 
Porzellan für den Altar geſchenkt worden. Ä 


Im Laufe des begonnenen Jahres find am Leiftungen für Kirchen und 
Schulen ung angezeigt worden: y 

a) Der Kirche zu Tammendorf ift von der Ehegattin des Kittergutsbefikers 
Oberamtmann Stolle eine neue mit filbernen Franzen und Quaſten verzierte 
Altarbefleidung zum Gefchenf gemacht worden. 

b) Der Herr Oberförfter Muß hat derfelben Kirche ein Kunſtwerk, die Grab- 
legung Ehrifti darftellend, verehrt. 

ec) Der vormalige Befitser von Tammendorf, Herr Lieutenant Rueffer, Bat den 
dortigen Kirchthurm mit einer neuen Uhr verfehen laffen. ’ 

d) Der Kirche zu Müllrofe ift von einem Unbefannten eine Kanzel und Kanzel- 

pult⸗Decke mit goldenen Franzen gefchenfe worden. 

e) Der Gursbefizer Herr Meyer zu Jaegersburg hat der Kirche zu Negenthin 
eine ſchwarztuchene, mit echten filbernen Franzen beſetzte Altardecke gefchenft. 

f) Der hierfelbft verftorbene Proviantmeifter und Stadt-Icltefte Sorſche hat 

1) dem Gurſch'ſchen Geſtift . . 250 Kehle, 
2) der St. Georgen-Kirhe . - 100 „ 
3) der Eradt-Armenfafe . » » 10, vermadt. 

5) Die Uhrmacher- Witwe Schneider zu Fürftenberg hat der Kirche dafelbft - 
2 Nehle. gefchenft. 

h) Der verftorbene Drechslermeifter Brückner zu Kirchhain hat der Kirche daſelbſt 
ein Kapital von 100 Kehle. und der Stadt-Armenfalle 50 Rthlr. vermacht. 

i) Der Herr Baron v. Eckartſtein auf Falkenhagen hat zu den Koften des Um- 
guffes der dortigen Kirchenglocke 120 Rehlr geſchenkt und die Gemeinde dafelbft 

hat einen diesfälligen Beitrag von 30 Rthlr geleifter. 

k) Die Kaufmann Reinhardſchen Eheleute zu Schoenflich haben die Kirche da- 
felbft mit einer neufilbernen Abendmahlfanne befchenfe. 

1) Die verftorbene Witwe des Kaufmanns Pages bierfelbft hat dem hiefigen 
lutheriſchen Waifenhaufe eine Summe von 4547 Rthlr. 14 Sgr. 5 Pf. 
vermacht. 

m) Der Stadefhule in Friedeberg ift von dem verftorbenen Kaufmann David 
Doering zu Berlin ein Kapital von 2500 Rthlr. ausgeſetzt worden. 
n) Das 
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n) Das Dominium und die Gemeinde Hildesheim haben der 
22 Kehle. 13 Ser. 7 Pf. gefchenfe. * vorm Finde 
Frankfurt a. d. O., den 27. April 1843. 
Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


(2.) Der Kaufmann Carl Gottlieb Kern zu Spremberg ift als Agent der 


Berlinifchen Feuer-Berfiherungs-Anftalt von uns beftärigt worden, welches hiermit 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. O., den 23. Mai 1843. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


(3) Das dem Fabrifanten Philipp Heinrich Paftor Wins. Sohn zu Burt⸗ 
fcheid unterm 7. Mai 1834 ertheilte Patent 

megen der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenen, für neu 

und eigenthümlih erfannten Zabrifationsmweife von Nähnadeln mittelſt 

Maſchinen, 
iſt wieder aufgehoben worden. 

Frankfurt a. d. O, den 25. Mai 1843. 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


In den den Feuer⸗Societaͤts⸗Verband für das platte Land der Kurmark und 
des Markgrafthums Niederlaufig bildenden 21 Kreifen find in dem Societäts: Jahre von 
1. März 1942 bis dahin 1843 109 Brände, und zwar: 
im MWeftprignigfhen Kreife 7, im Dftprignigfchen Kreife 9, im Weſthavelland⸗ 
ſchen Kreife 4, im Dfibavellandfhen Kreife 3, im Ruppinſchen Kreife 3; im 
Dber:Barnimfchen Kreife 13, im Nieder:Barnimfchen Kreife 11, im Teltowſchen 
Kreife 11, im Lebusihen Kreife 18, im Zauche-Belzigſchen Kreife 5, im Jütere 
bog⸗Luckenwaldeſchen Kreife 2, im Aften Ükermärkſchen Kreiſe (Prenzlau) 4, im 
Aten Ukermärkſchen Kreife (Angermünde) 7, im sten Ukermärkſchen Kreife (Tem⸗ 
plin) 9, im Beesfow : Storfowfhen Kreife 6, im Luckauſchen Kreife 23, im 
Gubenfhen Kreife 11, im Calauſchen Kreife 7, im Lübbenſchen Kreife 8, im 
Sorauſchen Kreife 5, im Sprembergſchen Kreife 3, 
vorgerallen und dadurch 
a) an verficherten Gebäuden Ifter Klaffe: 
6 Wohnhäuſer, 1 Scheune, 3 Ställe, 1 Nebenhaus und 1 Kirche mit Turm 
änzlih eingeäfchert und 3 Wohnhäuſer und 1 Schlacht⸗Spritzenhaus und 
emife partiell befhädigt; r 
b) an verſicherten Gebaͤuden 2ter Klaffe: R 
24 Wohnhäuſer und 2 Anbau, 6 Scheunen, 39 Ställe und 1 Mıbau, 2 
Hinter: und 9 Nebenhäufer, 1 Schuppen und 1 Badbaus völkg niederge- 


J brannt, und 1 Wohnhaus, 1 Familienhaus und 2 Ställe theilweiſe beſchädigt; 


e) an verficherten Gebäuden Iter Klaffe: 
33 Wohnhäufer mit. 2 Anbauen, 3 Krüge, 224 Scheunen mit 2 YUnbauen, 
315 Ställe, 55 Nebenbäufer, 4. Thorbäufer, 7 Schuppen, 2 Brennereien und 
2 Ziegelſcheunen gänzlid durch Feuer zerftört und 6 MWohnbäufer, 2 Scheu: 
men und 1 Kirche mit Thurm zum Theil befhädigt; n 
) an 
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‚ d). an verſficherten Gebaͤuden ater Klaſſe: .. 
44 Windmühlen, 2 Waffermühlen, 3 Schneidemühlen, 1 Badhaus, 3 Schmie 
den, 1 Wohnhaus mit Schmiede, 3 Biegelöfen, 1 Ziegelfheune und 1 nicht 
verſicherte Windmühle gänzlich eingeäfhert und 1 Wohnhaus mit Schmiede 
und ein Ziegelofen theilweife beſchaͤdigt worden, 
Die dadurch ermachfene Ausgabe hat betragen: 
1) an Bergütigun 
2) für bie G Ifter Kaffe 11009 Rtl. 20 fgr. — pf. 
b) " " ” 2ter ” 22200 ” ” ” 
eo) vn " öter ” 206561 nr 7) 10 7 
d) nn m ater 13453 ” 29 „ 11 Z y 
zufammen . . . 253224 Rıl.27 fgr. Lpf. 
.. 2) an Prämien für die von Sprigen und Waſſerwagen 
Bee an. une nn TO ae 
3 an Berwaltungstoften - - > > > 2 22 6834659 en —n 
A) am Meifeloften > 22220 54 „Bu —. 
3) an _. für Pertinenz⸗-Beſchädigungen und an 
————— — 3744 „19 „ 4% 


Srtraordinarlid. - . i j 
aufammen . . l tt. 1fgr. 53pf. 


Zr Dedung diefer Ausgaben ift ron der BVerficherungsfumme 
a) der Gebäude Ifter Kaffe ron 11522250 Rtl. ein Beitrag von 3 far. 
6) [7 Aer ” 2 16192350 " 7 ” ” 4 “ 100R 
RE ae 
d) " ” j Ater * 1708800 [2 „ 24 CR 
erforderlich und durch die refp. unterm 23. September 1842 und 25. März 1843 erlaf: 
Venen beiden Ausfhreiben aufzubringen gemefen. 
Bon den ftattgefundenen Bränden find 
132 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 5 durdy Gewitter, 14 durdy murhmaf- 
. liche Brandftiftung, 8 durch abfichtlihe Brandftiftung, 4 durch Fahrläſſigkeit, 
T durch Umvorfichtigkeit, 3 durch Selbftentzümdung, 2 durch Alugfeuer 
veranlaßt worden. 
- In den wegen der abfichtlich oder durch Fahrläſſigkeit und Unvorftchtigfeit veranlaßten 
Brände eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen ift gegen einen der Brandftifter auf eine 
2jährige Zuchthausſtrafe etfannt; eine Branditifterin bar fih nad) gemachtem Geftändniffe 
fofort entleibt, und eine andere, zu lebenslängliher Zuchthausſtrafe in erſter Inſtanz ver: 
urtheilt, ift am Morgen vor Publikation des Erkenntniſſes an der Auszehrung verftorben; 
von einen anderen Brandftifter ift auf Zuchthausſtrafe in erfter Juſtanz erfannt, das 
tkeunmiß im zweiter Inſtanz ıft jedoch noch nicht erfolgt; ein der Brandftiftung verdäch— 
tiger Ineulpat ift nur vorläufig freigefprochen worden und hat daher drei Viertel der i 
auftehenden Entſchädigung verwirkt, und endlich ift eine der Brandftiftung aus Unvorfich 
tigfeit überführte Tagelöhnerfrau zu 6 Monate Gefängniß verurtheilt worden. Zwei 
Kinder, welche durch Kahrläffigfeit zwei andere Brände veranlaßt haben, find den Landes- 
gelegen gemäß nicht zu Lan. | 
Alle übrigen Unterfudungen find theile, foweit fie beendigt, erfolglos geblieben, theils 
ſchweben diejelben noch. Berlin, den 13. Mai 1843. 
General: Direetion der Land: Feuer: ocierät der Kurmark und der Nieberlaufig. 


i 3% (5.) Die 
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c66.) Vom iſten Juni c. ab wird die wöchentliche dreimalige 
ei —— aq. ” = en täglich kourſiren. Bon Are 
werden die wöchent maligen Sariolpoften zwiſchen Dr: 
— — | pofte 4 bi n Droffen und Reppen ren. 
Sranffurt a. d. D., den 30. Mai 1843.: 
Poft- Amt. Bardt 


(7) In der Packkammer des unterzeichneten Poſt-⸗Amts lagert 1 Ki 

Pfund (von Dftrowp zurüdgefandt und * ————— Abfender); ei. ana 
H. W. F. 11 Lord; 1 Reifetafhe obne Signatur (im Schwiebufer Fabrpoinvagen 
herrenlos vorgefunten.) Die zur Empfangnahme dieſer Gegenftände berechtigten Perfonen 
— un —— * —— ae innesbalb 3 Monaten gelteud zu 
madcı, andern ie gedachten Sadıen zu Gunſten der t= Armen : 

werben. Frankfurt a. d. D., den 25. Mai 1843. von * RE 

Poft:-AUmt. Bardt. 


Sibherheits-Poltzet. 

(8.) Der Schmidt Johann Gottlieb Heinrich, ein höchſt werfchmigter Betrüger, ift 
in der vergangenen Nacht mittelſt gewaliſamen Ausbruchs aus dem hieſigen Gefängniffe 
entfprungen, und werden fämmtliche refp. Militair: und Civil Behörden ergebenft erjucht, 
auf den unten näber fignalifirten Heinrich zu_vigiliren und ibn im Betretungsfalle nit 
telft Transport an uns abliefern zu laffen. Die Koſten werden wir ungeſäumt erftatten. 

Barrwalde i. d. N., den 22. Mai 1543. 

Königl. Land: und Stadigericht. 
Der Iobenn Gottlieb Seinrid a ech = 
ohann Gottlieb Heinrih ift aus erferbauland, Bomfter Kreifes, gebit 
bat bis zum Jahre 1841 in Biſchofsſee bei Aranffurt a. d. D. gewohnt, * 4 
8 aber vagabondirend umhergetrieben. Er iſt evangeliſchen Glaubens, etwa 36 bie 38 

r alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blondes Haar, graue Augen, fpige Nafe, fehlerhafte 
Zähne, Meines und fpiges Kinn und ovale Gefichtsbildung. Cr ſpricht im ſchleſiſchen Dies 
tefre und dient als befonderes Kennzeichen, daf er auf einem Fuße etwas lahmt. WBelleis 
det — er = — ge range einer „grünen Tuhmüge mit Schirm, grauen 

eiften Sommerbofen, einer alten ſchwarz geitreiftien Zeugw i 

eichen und langen ledernen Stiefeln. —— DENPIERE, ie! —— 
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= Befanntmadun 
e — pro 1843 betecttens, 
| erungs-? ezirf Frankfurt a. d. O. 


| der Nemonten, an von dei bis: einfehlichlich ſechs No. 52 
| erung zu Scanffurt &d. D. und !. No. 1775 
une ar Früh Morgens beginnende iR. 


den 12. Yuli in Angermünde, 
ur 14. "mn Königsberg i. d. NM, 
” E nn „ Lambeberg a.d.%B., 
„ — m.n erg, 
” 13. ee, Driefen, 
















—— mw ag, 4. September in Silene 
Die erfanften Pferde werde v Com n zur Stelle abgenommen 
nd fi et baar bezahlt. D 5* — ‚ie Damen pie 
Der ls hinläng : ——— er nur 
| det olt bemerfi ‚ ſolch —— u rang fich etwa ergebende 
Zehler den Kauf fcho auch noch diejenigen einer glei- 
Ben a Koften des. Wenkäufers-unserworfen find, wele fi) als Krip- 
penſetzer ſollten. 
* 37 it 








(94) v. Stein. +.» Mengel —Schlemuͤllet. 


u Ira Kun der diesjährige Nimonte-Anfaı a N et 
findet und die dazu ernannte Milirair- Kommiffion für die Märfte zu Frankfurt a, 
d.0., Zullichau, Eroffen und Lübben aus dem Herrn Oberſt⸗Lieutenant v. Daffel 
eis Präfes, dem Preinier-Lieurenant Herrn v. Luderitz I. als erften und dem Seconder 
„ Märkte zu Angermünde, — N ar, 0.d..W., Friedeberg umd 


Driefen aber aus dem ajor v. Schulf als Präfes, dem Rittmeiſter 
v. Walbow als erſten ud dem Premier» Lieutenant Dur Brafen Cneifenan Ä Is 
zweiten Hülfe- Offizier beftchen wird. FR 
Die Herren Landrärhe, im deren Kreſſen oder nahe dabel gelegenen Ortſchaften 
Märkte abgehalten. werden folen, haben dafür zu forgen, daß obige Defanntmachung 
möglichft zur allgemeinen Kenntniß gelange, auch einige Wochen vor dem Eintrirr 
der Märkte ſolche den Einfaflen wieder in Erinuerung gebracht werde, damit die 
Termine zum Nachthell der Pferdebefiger nicht verſaumt werden. , 
Die Herren Landräthe der Kreife, in welchen Marft-Orte beſtimmt find, wer· 
den insbefondere angefviefen, am Tage des Marktes am Orte ſelbſt zugegen > 
oder ſich amtlich vertreten zu laffen, da ihre Gegenwart ſowohl zur Aufrechthaltung 
der Ordmung, als auch zum Entwurfe der Marfe «Routen für die von den Mark. 
ten nach den Berfammlungs- und Aufftelungs- Depots abgehenden Transporte, fo 
wie zur Belehrung und Beilegung ungegründeter Beſchwerden erforderlich iſt. Jus- 
ondere aber. machen wir den Herren Landrächen zur Pflicht, bei Anorduung der 
che für die Remonten dafür zu forgen , daf nach den Beſtimmungen des Kb- 
niglichen Kriegs Minifterii vom 25. Mär 1825 und 30: September 1854 bie 
Kemonten nur Tagemärfche von zwei Meilen machen, drei Tage hintereinander 
marfbiren und am Aten Ruhetag halten, auch fo viel, als nur möglich ift, in Dör 
fern untergebracht werden. Ue erhaupt ift für das gute Zortfommen umd die beft» 
mögliche Unterbringung und Nieren DIE Nemonten auf dem, Marſche Sorge 
zu tragen und dahim zu wirfen, daß diefelben nicht durch unnörhige Umwege und zu 
e Märfehe angegriffen werden. Mach Beendigung des Marfees haben uns die 
yerrenn Landrathe über das Mefultar deffelben ausführlichen Bericht zu erflatten. 
Seanffurt a. d. D., den 28. März 1843. _ . 
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rein: ia vor Mi efon al. Chtonik 
Die Regierungs · Dach Wer n der egier 
S 
| glich R zu Potsdam verfeht worden. 
Der Degierungs- Präfiden. v. Wißmann. 


Se emifhte Machrichten. 

Königliche Ite Armee-Corps wird im Herbfte diefes in und bei 

EN En 

Khigen Bedinfniffe, als: Fleifh, Reis, » 
‚an den Min 
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worden . Y n hier aus Fein Beſcheid zugegangen ift. 
Branffurt 8. & D., den 2ofien. kai 1813. Beſcheid zugegangen ift 
N li. —2— Intendantur des Zten Armee⸗Corps. 
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dnigliches Iſtes Bataillon (Sranffurt a. d. O.) Sten Landwehr-Regiments. 
ER Gez) Wunderfig, Major und Commander. 


Strumpf, 


Belannt, 
machung. 


Kriminal⸗ 
gerichtliche 
Bekannt⸗ 
mochung, 


410 Uhr” zu Protofoll —I — au laffen. Koften 


Bekount. 
machunq. 


Bekannt⸗ 
madnung. 


Stedbrief. 


runden Tuchjade, Holen von Sommerzeug mit braunem 


Strumpf, 3) ein Stüd grober tuchenet Beinkleiver, 4) ein Stud eines groben feinenen 
* 5) die Aermel einer grünflanellenen Unterjade mit einem bleiernen Knopf, 6) em 
aumwollenes Halstuch von hellem Grunde mit ſchwarzen Streifen, 7) um dem Leib 
gem ein 3 Boll breiter ſchwarjer lederner Riem. Mach Vorſchrift der Gefege werden 

‚ welde den Verſtorbenen gekannt haben, oder Rachricht von ihm umd feiner Todes 
art geben können, aufgefordert, dem unter zeichneten Gerichte davon hrifiuche Anzeige zu 
machen, oder fi darüber im biefigen Gerichtszimmer „den 21. Juni d. J. Bormittags 
Zehden, den Zöften Mai 1 

Königl. Band» und Stadtgeride. 


(4.) Bcehufs des Bares der Federmühle beim Dorfe Blumberg biefigen Kreifes und 
der dabei befindlichen Brücke wird die Paffage vom 7ten bis 3Often Juni c. gebemmt und 
muß foldhe über das Dorf Briefe genommen werden, mas hierdurd) zur Öffentlihen Kenne 
niß gebracht wird. Fritſchendorf, den 31. Mai 1843. 

Königl, Kandrarb Groffener Kreiſes. d. Rheinbaben. 


(5) Bon jegt ab beſteht zwiſchen Wriezen und Mündheberg eine woͤchentlich dreimal 
eourfirende zweiſpaͤnmige Perſonenpoſt mit genauem Anſchluſſe an die Perfonenpont nad 
und von Krankfurt. Diefe Pot fährt aus Wriezen: Dienftag, Donnerftag, Sonnabend 
2 Uber früb, trifft bier em nad 34 Stunden und gebt nah Wrichzen zurüd: Mittwoch, 
Freitag, Sonntag 1 Ubr früh. Das Perfonengeld beträgt für die Meile 5 Sgr.; Wei: 
daifen werden nah dem Bedirfniß gejtellt. 

Mündpeberg, den Iiten Juni 1843. 

R Poſt⸗Amt. 


Zt 


Sıhderhkeirs-Poligei 

6.) Der wegen Betrug und Diebftahl bereits wiederholt mit refp. werjähriger und 
— ——— 95 — gewefene Dienſiknecht Karl Michel aus Waldow, Kreis 
Sudau, wohin er am ten Mai c. aus Torgan entlaffen worden, ift verdädtig, eine 
a en —* einen —— entwendet, auch erſtere bereits verkauft und letztere 
VB angeboten zu haben. 

* An 2ten d. WM. ward der ic. Michel durch den hier ſtationirten Abnigl. Gened arm 
Wurm allhier zur Haft gebrache, iſt jedoch Tages darauf aus dem Gefaͤngniß eutwichen, 
weshalb ſammtiiche Civil: und Militair⸗ Behörden erſucht werden, auf. ben unten fignali, 
firten sc. Michel zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und gefeflelt an uns ablie⸗ 
fern zu laſſen. Golffen, den 3. Juni 1843. : — 
Die Polizei⸗Verwaltung. 

Sig nalement. 





— L 

Der Karl Michel ift aus Waldow gebürtig und ſich dafelbft auf, ift evangeli⸗ 

pe Religion, 31 Sa alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Are ‚ freie Sur, 
raune Augenbraunen, blaue ‚ gewöhnliche Nafe und Mund, Geſichtebildun 

—— —— * San ‚freien Blick, iſt unterfepter  Geflalt ferict: 
d um nderes Kenn; ein. weißer Bruft. 

= Seine Beticid beitand in einer blautuchenen je — En. einer blauen 

geftreiften Weſte und einnäßtigen rinbsledernen Stiefeln. — 





Y 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Franſcfurt an der Oder 
— mean — 








Ausgegeben deu 14. Yuni 1843. 
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Verordnungen des Königlihen Schul-Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


MM auf anfons DDefauessuyuny VOR 1. WIUDERIDER IE > Vasmswwurws wer — — 
Königl R hu Feanffert.a.d. 0. Die. 46. ©. 363.) 
bifannt, daß die diesjährige Aufnahmeprüfung für das Schullehrer · Seminar zu 
Meuzele „am fiebenten und achten Auguft d. %.’ dafelbft flattfinden wird. 

- Die ſchon eimmal oder dfter geprüften Präparanden haben fih am Machmittage 
des bten An die übrigen am Nachmittage des 7ten Auguft bei dem Herrn Se- 
minar⸗ ger zu Menzelle zu melden, alle aber haben 

1) ein 2 Erflärung ihrer Eltern oder Tormünder, wie viel fie an Koft- 
eld en im Stande ſind; 
2) * he Befcheinigung, da die Impfung der Schußblatteen innerhalb 
der Ichten zwei Jahre wirffam an ihnen vollzogen oder wiederholt worden fei, 
beijubringen. Es wird hierbit ausdrücklich bemerft, daß auf Einzahlung des Ber- 
fprocpenen Koftgeldes mit Beſtiunntheit gerechnet werden muß und etwanige fpätere 
Anträge auf Ermäßigung deffelben unberückjichtige bleiben müſſen. 

‚Die Herren Superintendenten und Schul. Inſpektoren, welche Praparanden 
rar Aufnahme in das Scminar angemeldet haben , werden erſucht, felbige auf den 
Inhalt diefer Bekauntmachung aufmerffam zu machen. 

Berlin, den 7. Juni 1943. 
Köntzl. Schul · Colleglum der Provinz Brandenburg 
— — — 


as Ned 
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Nachricht 
von der Königl. Taubſtummen-Anſtalt zu Berlin. 
$. 1. In der Königlichen Taubſtummen-Anſtalt zu Berlin werden 60: bis 

70 taubftumme Kinder beiderlei Geſchlechts unterrichtet. 

Dieſe find entweder 

- 3) Königliche Zöglinge, welche in der Anftalt Wohnung, Unterricht, Bekoſti⸗ 

gung und Wäfche unentgeldlich erhalten, oder | j 
b) Penfionaire der Anftalt, welche in aller Beziehung den Königlichen Zig- 
lingen gleich gehalten werden, für welche aber cin jährliches Koftg:ld von bU 
Thalern zu zahlen ift, oder endlich 
c) Schulgänger, welche blos an dein Unterricht Theil nehmen und ber Megel nach 
ein vierteljährlihes Schulgeld von 37 Thalern zu zahlen haben. f 
Außerdem ſteht es dem Direktor der Anftalt frei, zehn bis fanfjehn Privarzög- 
linge aufzunehmen und ſich mit den Angehörigen derfelben wegen des Koftgeldes belie- 
big zu einigen. er u 
$. 2. Die Anftalt ficht unter der Aufjicht des unterzeichneten Königlichen 
. Schul. Colegii der Provinz Brandenburg, an welches alle auf die Anftalt bezüg— 
fichen Anträge, namentlich aud) die Gefuche um Aufnahme, zu richten find. 
$. 3. Zur Aufnahme in eine der zwölf Koniglichen Freiftelen fönnen nur 
PUR en epamnsggem Yarwesengenn wen pernfifihen Denntoa gelangen. für welch vu) 
feine Taubftummen - Anftalten gegründet find. 
4 0 Wer die Aufnahme eines taubftummen Kindes in eine Königliche 
Freiſtelle nachſucht, hat über deffen perfönliche Verhältniſſe genaue Auskunft zu 
geben und folgende Zeugniffe einzureichen: | 
a).den Tauffchein des aufzunehmenden Kindes; 
b) ein Dürftigkeits-Atteſt; 
c) ein ärztliches Zeugniß, daß das Kind wirfli taub und ſtumm fei und der 
Mangel der Sprache nur in einem Mangel des Gchörs, nicht in einem 
Fehler der Sprachwerkzeuge oder.in Blodſiun feinen Grund habe; ferner, daß 
das taubftumme Kind außer feiner Taubheit an feinem feiner Bildung hinder- 
lichen Gebrechen, noch an einer langwierigen oder anftedfenden Krankheit leide; 
d) ein Atteſt über die Bildungsfähigfeit des aufzunehmenden Kindes, das ent- 
weder von dem Drtsgeiftlichen oder einem des Taubflummen-Unterrichts Fun- 
digen Lehrer auszuftellen ift, falls das Kind nicht zur Prüfung feiner Bil- 
dungsfähigkeit dem Direktor der Auftalt perſonlich vorgeftelt werden kaun. 
— 5. Diejenigen taubfiummen Kinder welche nach den beigebrachten Zeug- 
niffen aufnahmefahig erfcheinen, werden In die Anwarterlifte der Anftalt eingetragen 
und bei eintretender Erledigung "einer Sreiftele die geeignetften unter den Anwartern 
zur Aufnahme ausgewählt. Die Eintragung eines taubftummen Kindes in die 
Anwar terliſte kann nicht vor dem vollendeten fünften Lebensjahre, die Aufnahme 

e 


34 


en. AH —— 


felbft nicht vor dem vollendeten firbenten und nicht nach dem vollendeten zwölften 
Lebensjahre des Kindes erfolgen, es fei denn, daß der Anwarter bereits längere Zeit 
einen geregelten Unterricht in einer Taubftummen» Anftalt oder bei einem des Tanb: 
ſtummen ⸗ Unterrichts kundigen Lehrer erhalten hat, in welchen Falle die Aufnahme. 
bis zum vollendeten funſzehnten Lebensjahre ftatrfinder. | ” 

Die Eltern und Bormünder der zur Aufnahine notieten Kinder haben ſich da- 


her alljährlich eine Befcheinigung des Ortsgeiftlichen. &- über zu erbitten,. daß der 2; 


Unterricht ihrer tanbflummen Kinder oder Pflegebefohlenen bei einem des Taub ’ 
men» Unterrichts kundigen Lehrer, deffen Name 2 Wohnort ausdrücklich ar 
geben ift, regelmäßig und mit Erfolg fortgefegt worden fei. Diefe Befcheinigung 
ift bis zum 1. Dezember jedes Jahres an den Direktor der hiefigen Taubftummen- 
Anftalt einzufenden. Bon denjenigen Taubftummen, für melche eine folche Beſchei⸗ 
nigung nicht eingereicht wird, muß angenommen werden, daß ſie keinen Unterricht 
genießen, und fie müſſen daher auch in der Anwartſchaftsliſte, infofern fie das 
zwölfte Lebensjahr vollendet haben, gelöfcht werden. (Bekanntmachung vom 2õſten 
Februar 1939. Amtsblatt der Königl. Regierung zu Porsdam v: %. 1839. Stüd 
10. Seite 91.5, desgl. Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt ‘a. d. O. 
Stüf 10. Seite 92) Ä 


$. 6. Jedes aufzunchmende Kind muß mit folgenden Gegenftänden verfehen 





ein: — — 
: a) mit einem Bette, beftchend aus Unterbett, Deckbett, Kopffiffen und doppel. 
tem Bezuge nebft Lafen; Ze 
b) mit augreichender Wäſche, © Hemden, 6 Tafchentüchern, 6 Handtüchern, 
6 Paar Strümpfen, 6 Halstühern, die Mädchen außerdem noch mir 6 
Schürzen; 
c) an Kleidungeſtücken mit doppeltem Anzuge und doppeltem Schuhwerk; bie 
Knaben mit einer Mütze 
Diefe Gegenftände müffen auch während des Aufenthalts der Kinder in der Anftale 
in gutem Zuftande erhalten und nach dem Ermeſſen des Direktors ergänzt werden. 
$. 7. Bor der Aufnahme haben die Angehörigen noch folgende Befcheinigun- 
gen beizubringen: 

a) ein ärztlihes Zeugniß, daf das aufzunehmende Kind entweder die natürlichen 
Pocken gehabt habe, oder daß die Einimpfung der Schußblattern inner- 
halb der legten zwei Jahre wirffam an ihm volljogen oder wiederhole 
worden; 

b) eine Befcheinfaung der Ortsobrigfeit, daß die Kinder mit den $. 6. genannten 
Gegenftänden verfehen worden, und daß die Eltern ausreichende Mittel be- 

ſitzen, während des Aufenthalts ihrer Kinder in der Anftalt für die Inſtand- 
haltung diefer Gegenftände zu forgen, oder daß von Seiten der Orts-Obrig- 
Feit dafür geſorgt werden folle. — F 
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6-8. Wer für ein taubſtummes Kind den Unterricht in der Taubſtummen⸗ 
Anftalt gegen Erlegung des $. 1. c. beftimmten Schulgeldes nachfucht, Hat ſich des. 
halb an den Direktor der Anftalt zu wenden, deſſen Beurrheilung es überlaffen bleibe, 
welche der $. 4. gedachten Zeugniffe beizubringen find. 

Wececer für ein foldhes Kind zugleich Erlaß des Schulgeldes nachſucht, hat eine 
Beſcheinigung der Orts-Obrigfeit beizubringen, daß die Augehörigen zwar im Stande 
find, für Koft, Belleidvung-und Wohnung zu forgen, die Zahlung eines Schul: 
geldes aber unmöglich fei. 

Da die Zahl der Freifchüler voll ift, fo werden die zur Freifchule angemeldeten 
Kinder in die deshalb zu führende Anmarterlifte eingetragen und rücken der Reihe 
nach in die erledigten Stellen ein. I 

$. 9. Die Aufnahme eines Kindes in den Unterricht der Taubſtummen  An- 
ſtalt findet nicht vor dem vollendeten fiebenten Yahre Statt. Mach dem vollendeten 
zwölften Lebensjahre findet die Aufnahme nur ausnahmsmeife in denjenigen Fällen 
Statt, wo ungeachtet des vorgerückten Alters des Kindes doch ein günftiger Erfolg 
des Unterrichts zu ertvarten fleht. 

$. 10. Alle Anfragen über perfönliche Verhältniſſe der Zöglinge und Anwar— 
ter find an den Dirigenten der Anftalt, gegenwärtig den Direftor Saegert Str- 
felbft, zu richten, welcher diefelben nöthigenfals dem Königlichen Schul-Eollegio 
werpulegen 6 - 

WVon etwanigen Wohnungs. Veränderungen der Anmwarter iſt dem Direktor 
—— Nachricht zu geben, damit die Einberufung derſelben nicht aufgehal⸗ 

- Berlin, den 31. März 1843. 


Königl Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 





Bekannt. Wir nehmen gern Veranlaffung, die Vot ſteher und Lehrer der Schuflehrer- 
mohung. Geininarien, fo wie die Lehrer an den Stadt» und Landſchulen in der Provinz 
Brandenburg auf folgendes gehaltreiche Werk: — 

Leitfaden für den Unterricht im Kopftechnen, als. Grundlage eines zweck 
mäßigen Rechnen» Unterrichts überhaupt. Für Elementarlchrer, h wie 
für diejenigen, die fidy felbft unterrichten wollen. Mach einer eigenthüm- 
lichen Methode bearbeitet von Dr. E. S. Unger. Erfurt, 1841. 

hlerdurch aufmerffam zu machen, mis. dem Bemerken, daß eine ausführliche Be» 

urtheilung diefes Werkes in dem Schulblarte für die Provinz Brandenburg, Jahr ⸗ 

gang 1841 Seite 441 — 443, enthalten iſt. j 

Berlin, den 6. Juni 1843. DB: 


‚ Königl. Schul· Collegium der Provinz Buandenburg 


EEE 
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Verordnungen der Kbniglich⸗ n Megterung zu Fraukfurt ad. O. 
Es iſt zur Kenntniß des Königlichen Minifterit des Innern gekommen, dag No. 53. 
von michreren Feuer» Verſicherungs · Geſellſchaften bei Ausftellung der Polizen die * N 1429. 
Klaufel Hinzugefügt wird: | ze 
andere Verſicherungen präjudiciren nicht,’ oder: 
„unbeſchadet anderer Verſicherungen.“ 

Dieſe Klauſel bezieht ſich zwar nur auf eine allen Verſicherungsgeſellſchaften 

gemeinſame Bedingung, wonach die auf den verſicherten Gegenſtand genommene 

andeı weite Verſicherung der Genehmigung der Geſellſchaft bedarf und angezeigt wer. 
den muß, widrigenfalls die urfprüngliche Verfih:rung ungültig ift, allein die Gefel- 
ſchaften überfehen dabei, daß durch diefe Verzichtleiſtung auf eine in ihrem Intereſſe 
von den Gefellfchaften Erle Vırtrags» Bedingung die Dorfhrift imß. 2. des 
Geſetzes vom Sten Mai 1837 nicht entkräftet werden darf, und daß es ihnen nicht 
nachgelaffen werden kann, ihre Derficherten von einer Anzeige fontraftlich zu entbin- 
den, welche das Gefe für nothwendig erachtet und deren Unterlaffen im $. 24. des 
Geſetzes mit einer Strafe bedroht ift. Es kann daher nicht für ſtatthaft erachtet 
werdeh, daß Verfiherungs- Polizen mit der gedachten Klaufel ausgeftellt und von 
den Pelizeibehörden gegen vie Abficht des Geſetzes genehmigt werden. 

In Gemaßheit eines Erlaffes des Königlichen Minifterii des Innern vom 15ten 
d.M. werden die Agenten der Verſicherungsgeſellſchaften darauf aufmerffamgemacht, 
daß die Ausſtellung der Verſicherungs ⸗ Polizen mit Hinzufügung der obengedachten 
oder ähnlicher Klaufeln nicht zuläffig ift. Gleichmäßig werden auch die Polizei- Be- 
hörden hierdurch angemtefen, bei Vorlegung von Verfierungs- Anträgen, bei denen 
ſich dergleichen Zuſatze vorfinden, ihre Genchmigung zu verfagen. | | 
Frankfurt a. d. O., deu 29. Mat 1843. . 


Es ift zu unferer Kenntniß gefommen, daß die Kaufleute Gebrüder Schneider Ne. 54. 
zu Sranffurt a. M. wiederholt Verſuche gemacht Haben, das Publifum zum Anfaufe 1. No. 2105. 
von Promeffen zur Verlooſung der Obligationen des Kaiferlih Oeſterreichtſchen Bist, 

Staats ⸗ Anlehns von 1839 zu verleiten. 

Wir machen deshalb darauf aufmerffam, daß mach der Alkerhöchften Kabinets- 
Ordre vom 27ften Juni 1837 (Geſetzſammlung ©. 129) der Verkauf ſolcher Pros 
meſſen nicht geftatret werden darf, vielmehr jeder Verkehr mit ſolchen Papieren fo» 
wohl rückfichtlich der Verkaufer als der Käufer oder fonftiger Befiger derfelben überall 
‚nach den beftchenden Strafgefegen wider das verbotene Lotsertefpiel zu behandeln iſt. 
Franffurt a. d. O., den 5. Juni 1343. — 
o. 55. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß das unſerer urnen für 
Bekanntmachung vom 18ten Dezember 1841 (No. 51. des Amtsblatts pro 1841) den Berkehr 
unter No. II. beiliegende Verzeihniß der Straßen für den Verkehr mit ühergange- · äber, 
abgabepflichtigen Gegenftänden die Veränderung erleidet, daß unter den Uebergange- p im 
Arafen, deren sub 1. des ermähnten Werzeiänifies gedacht il, vom Afien Julk d H 


IV. 00.3385. 
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ab die von Ludwigeſiadt nad) Graefenthal wegfallt und an die Stelle derſelben eine 
Straße von Ludwigsſtadt nach Probfizella tritt. 9 
Franffurt a. d. D., den 6. Juni 1843. 














— — 


PerſonalChronik— 


Der ınbefoldete Rathmann Schoenfeld zu Reppen iſt als ſolcher anderweit 
und der Kaufmann M. Jacob daſelbſt als unbeſoldeter Rathmann beftätige worden. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Emanuel Diellöhner 
hat fi in der Stadt Schwiebus, Kreifes Zülichau, niedergelaffen. 

Der Schmiedemeifter Johann. Stendel zu Lippehne iſt zum unbefoldeten 
Rathınann dafelbft beftellt worden. | 
Der Kaufmann Kluge zu Müncheberg ift als unbefoldeter Rathmann beftä- 
tigt worden. ; 


Dem Oberförfter Bars zu Dobrilugf ift vom Iſten $uni d. J. ab die Vers 
waltung des Forft-Neviers Sablath mit Anweifung feines Wohnorts zu Ehriftian- 
ftadt anvertraut, und in Folge deffen das Forft-Ievier Schönborn dem Oberförfter 
Zinfe aus dem Verwaltungsbezirke der Königlichen Regierung zu Potsdam zur Ber: 
waltung mit Anweifung feines Wohnorts in Dobrilugf übermwiefen worden. 

Die durch die Verſetzung des Oberförfters Groß von Taubendorf anf die 
Oberförfter- Stele zu Wildenow vom Iſten Juli d. J. ab vafant werdende Ober. 
förfteret Taubendorf wird dem Forft- Candidaten und Oberjäger Hoppe zur interi- 
miſtiſchen Verwaltung überwiefen werden. 

Die Oberförfterei Wildenow, welche bisher einen Theil der Forftrevier- Der- 
waltung Cladow ausmadhre, wird vom 1. Juli d. J. an wieder hergeftelle und iſt 
von dieſem Zeitpunkte ab dem Oberförfter Groß, bisher zu Taubendorf, zur Ver 
waltung übertragen worden.. Die Forftfaffe für die Oberförfterei Wildenom bleibe 
bis auf weitere Beftimmung in Himmelftaedt. 


. Die Verwaltung des. Patrimonial-Gerichts Klinge, im Cotthuſſer Kreife, ift 
nad) erfolgter Miederlegung von Seiten des Yuftitiarius Jahr zu Cottbus dem 
Suftitiarius Befcherer zu Forſt übertragen worden. Ä 

Nach abgelaufener Dienfkzeit des Kaufmanns Schlegel ift der Kaufmann 
Martin Schufter. zum Schisdsmann für die Stadt Lübbenau gewählt und beftä- 
tigt worden. 

Nach Ablauf der Dienftzeit der bisherigen Schiedemänner find für den erften 
Bezirk des Spremberger Kreifes der Erbfrüger Auguft Krüger zu Kadeweife und 
für den zweiten Bezirk diefes Kreifes der Krugbefiser Work Weiß zu Terppe zu 
Schiedsmännern gewählt und beftätige worden. 











Ver⸗ 
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VBermiſchte Rachrichten. 


Bekanntmachung 
die Ausreihung. neuer Zinscoupons, Serie II. No. 1. bis &. zu 
den Meumärffhen Schuldverfhreibungen betreffend. 

: (1) Bom Iften Juli d. 5. ab werden zu den Iteumärkfchen Schuldver- 
fehreibungen die neuen, den Zeitraum.vom Aften. Juli d. J. bis zum Iſten Juli 
1847 umfaffenden Zinscoupons, Serle II. No. 1. bis 8., -bei der Controle-der 
Staatspapiere (Taubenftrafe No. 30.) täglich, mit Ausnahme der Sonu- und, 
Fefltage, wie auch der zur Kaffen-Revifion beftimmten drei legten Tage eines jeden 
Monats, ausgereicht werden. \ 

Damit die Abftempelung der Conpons gefchehen kann, find der gedachten Ber 
körde die Schuld Verfchreibungen, nach den. Appoints «Gattungen und innerhalb 
derfelben nach der Mummernfolge geordnet, mittelſt einer bei Empfangnahme der. 
Eoupons zu quittirenden Mote, wozu die gedruckten Formulare unentgeltlich verab- 
reicht werden, vorzulegen. i 

: Die Beamten der Controle der Staatspapiere können ſich jedoch eben fo we» 
nig auf einen Schriftwechſel mit dem Publifum, als auf Ucherfendung der Effekten 
einlaffen, fie habın deshalb die Anweiſung erhalten, alle derartigen Anträge abzu- 
Ichnen und die ihnen Damit etwa zugchenden Papiere ohne Weiters zurückzuſenden. 
Ein Gleiches würde gefhehen müflen, wenn dergleichen Gefuche an die unterzeich ⸗ 
nete Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden gerichtet werden folten. 

Berlin, den 2Sften Mai 1843. 

Haupt » Verwaltung der Staats - Schulden. _ 
Rother. v. Berger. Matan. Koehler. Knoblaud. 


Der Deputirte der Neumark. vB op. r “ 
(2.) Den Febrifanten Moldenhauer und Kronenberg zu Gernrode ift unter —** 
denn 27. Mai 1843 ein Patent | — 


auf eine für neu und eigenthümlich erachtete, durch Zeichnung und Befchrei- e Juni. 
es nachgewieſene Klammer oder Zwinge zum Biegen der hölzernen Rad—⸗ 
elgen, . 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
ſchen Staats ertheilt werden. : 
Frankfurt a. d. O., den 9. Juni 1843. 
Königlihe Regierung. Abrheilung des Innern. 


(3.) Der Kaufmann Sriedrih Graupner zu Luckau ift als Agent der Berliner 10.107 
Feuer» Verficherungs - Gefellfehaft von ung beftätige worden, welches hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Ku 
Sranffurt a. d.O., den 29. Mai 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
| — — — 


— (4) Tahele 


’ 4) % sbe ll. 
von den Getreide: und Dauchfurter- Preifen in den Kreisftädeen, nebſt Cüffrin und Finſterwalde des 
Frankfurter Regierungs-Bairfs pro Monat Mai 1843. 


— ee nn mn en nu en 





Getreide » Preife Rauch-Zurter. 
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(5.) Der Kaufmann Guſtav Wachner yu Croſſen iſt als Agent der Berliner 
Feuer · Verficherungs» Geſellſchaft von uns beftätige worden, welches hiermit jur 
Öffentlichen Keramtniß gebracht wird. . 

Stanffure a. d. O., den 29. Mai 1843. 


Königliche Degierung. Abtcheilung des Ynnern. 


(6) Durch den am 17tem September v. J erfolgten Tod des Archidiakonus 
Schultz ift die zweite Predigerftelle zu Droffen in der erſten Sternberger Diöcefe 
“erledigt worden. Die Wiederbefegung erfolgt nach Ablauf des bis zum Iften Of: 
tober d. J. dauernden Gnadenjahrs. j 
Die Stelle ift Privat - Patronats. 
Scanffurt a. d. O., den 29. Mai 1843. 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


(7.) Zum Einbrennen der in diefem Jahre von den Randbefchälern des Kö. 
niglichen Trandenburgifchen: Landgeftüts gefallenen Fohlen mit der Königlichen 
ı Krone und dem Buchftaben B. find nachfichende Termine angefegt: 
| 1) Sonnabend den 22. Juli früh I Uhr zu Alt · Medewitz/ im Potsdamer 
| 2) Montag „24 » m I 0 m MeuTrebbin) Regierungsbgjirk, 
| 3) Dieuſtag 25.» # I » » Friedrichsaue im Cuͤſtriner Kreife, 
welches den Beſitzern diesjähtiger Landgeftürfohlen mit dem Bemerken befannt ge» 

— daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten verbun- 
den ift. .. 
Wenn glei die in obiger Befanntmachung aufgeführten beiden Oerter Alt- 
Medewitz und Neu-Tribbin nicht zum Frankfurter Regierungs- Bezirk g-hören, fo 
Find auf diefen Befchäl-Stationen doch mehrere Stuten aus demfelben bedeckt 
worben. 

Wegen des befchmwerlichen Transports der tragenden Murterfinten bei böfen 
Megen im Frühjahr folen mit den diesjährigen Breun ⸗ Terminen gleichzeitig die im 
Sahre 1844 durd Königl. Brandenburgifche Landbeſchäler zu bedeckenden Stuten 
auf den vorfichend bezeichneten Befchäl-Stationen ausgewählt und aufgezeichnet 
‚werben, und wird wiederhofentlich dazu bemerft: " j 

1) wird die Beſchaffenheit der auf den Befchäl- Stationen aufzuftellenden Hengfte 
möglichft mach den im vorhergehenden Termine gewählten und aufgegichneren 

Stuten beftimmt und im Falle nicht eine erforderliche Anzahl guter Stuten 

für eine Station aufgezeichnet werden kann, fo follen auch in der Megel um 

fo weniger Befchäler erfolgen, da folche noch an fo vielen andern Orten ver 


bli t 
geblich nachgeſucht werden * Ne⸗ßken 


1. No. 1231, 
Mai, 


2adMo. 1356, 
Mai, 


Belamnt- 
madhuny. 


l 
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2) flchen die nicht aufgezelchneten Stuten denen im Termine gewählten immer 
nach, ja jene müflen häufig abgewiefen werben. 
Friedtich · Wilpelms-Geftüt, den 26ften Mai 1843. | 
| Der Landftalmeiftee Strubberg. 


8) Am 5. Juni d. J iſt in der Dber bei Alt-Rüdnitz ein unbekannter männli— 
= i gefunden worden. Der Berftorbene ift 5 Fuß 6 Zoll groß, von robuftem 
rperbau und anfceinend zwifchen 30 und 40 Jahr alt. Das Haar und der Baden 
bart ift dunfelbraun, die Nafe Hein, die Dberlippe flach und auf. dem rechten Stirmbügel 
befindet fi) ein Hautgewächs von der Größe einer Haſelnuß. Spuren einer Äußeren On 
walt waren nicht fichtbar. Welleidet war die Leiche mit: 1) einer blau warpenen Zade 
und Weſte, 2) einen dunkelrothen gelb geblümten baummollenen Halstuche; 3) einem 
leinenen Hofenträger, 4) groben grauleinenen ſtark geflidten Hofen, 5) einen groben leine⸗ 
nen Hemde ohne 3 8 
Diejenigen, welde den Berftorbenen kennen oder von ibm und die Art feines Todes 
Nachricht zu geben im Stande find, werden aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte das 


— —— An zu machen, oder ſich darüber im hieſigen Gerichtslokale im Termine 


Bekannt: 
madung. 


” ierd . ; 
an —* —38 1843. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(9.) Gegen den Tuchbereiter-Befellen Chriftian Garl Pankow aus Beeskow iſt me: 
dritten Heinen gemeinen Diebſtahls ordentlich. und rechtskräftig auf Ausſtoßung aus 
Soldatenftande und Unfähigkeit zur Verwaltung Öffentfiher Yemter erkamt worden, 


d. J., Vormittags 10 Uhr“ zu Protokoll vernehmen zu laſſen. Koften 


welche⸗ — — gemacht wird. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Siherheits-Poltzet 


10,) Der bier wegen ſchwerer Beſchädigung des Dienſtknechts Päſchle in Criminal« 
Kung ftehende Dienftneht Chriftian Friedrich Piper aus Zorndorf hat ſich vor 
dem (uß der Sache von bier entfernt, ohne Nachricht von feinem ferneren Aufeni⸗ 
baltsorte zurlicjulaffen. Es werden deshalb alle refp. Militaits und Civil-Behörden erge: 
erfucht, den ıc. Piper, wo er fich betreffen läßt, anzuhalten und ihn durch Trans 
port an uns abzuliefern. 
Die werden wir ungefäumt erftatten. ‘ 
Eüftrin, den 2. Juni 1843. we 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 
® . Chriftion Frieteid Si —— Cuſtein wohnhaft, it 26 Jah 
er i iper aus Zorndorf, zu Eü wohnhaft, i r alt 
Glaubens, 5 Bu 2: 30 groß, bat braunes Haar, bededte Stimm und 
braune Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, un 
vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefictsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, Heine Ge: 
ftalt und eine Narbe auf der Stirn am linken Auge. ine Kleidung kann nicht näher 





” 





—— 





Amts⸗Blaut 


Koͤnigl. Preuls Regierung 
zu Franſcfurt ander Oder. 
2 235. — 


Ausgegeben den 21. Juni 1843. 











Verordnungen der Königlihen Megierung ;u Frankfurt a.d. DO 


DH. Koniglichen Minifterien des Krieges und des Innern haben unterm 15ten No 56. 
April d. J. angeordnet: | De Zufam 
1) daß der Zufammentritt der Kreis Erfag-Commiffionen fünftig dergeftale Rreissdiiag, - 
Statt finden fol, daß deren Geſchäft mit dem Iften Auguft jeden Jahres — 
vollſtändig beendigt iſt; | meldung jun: 
2) daß die einjährigen Freiwilligen ſich nicht mehr, wie durch, die Verfügung reinigen 
des Königlichen Minifterii vom 18ten Mai 1826 — Amtsblatt pro 1826 — 
Stuck No. 23. Seite 178 feſtgefetzt war, vor dem iſten Auguſi, fon Pntend. 
dern ſchon vor dem 1ften Mai des Jahres, im welchem fie 20 Yahre alt Mai 
werden, beider Departemente-Prüfungs-Commiffion zu melden haben ; 
3) daß die Truppen, mit Ausnahme des Garde-Corps, welches im Laufe des 
. ganzen Jahres dreijährige Freiwillige unbeſchränkt annchmen kann, die bei 
ihnen zum Eintritt auf zweit und drei Jahre ſich meldenden Freiwilligen nur 
in de fraume vom Iften Movember des einen bis zum Iften Mai des 
darauf folgenden Jahres annehmen dürfen, und daß in dieſen Beziehung bie 
Beftimmungen der 66. 32. und 101. der Erſatz -Inſtruktion vom 3Uften 
uni 1817 außer Anwendung gefetst' werden. 


Sn Folge der Anordnung ad 1., den frühern Beginn des Kreis. Erfag -Ge- 
fchäfts betreffend, ift auch eine Verlegung der Termine, welche auf die vorbereiten. 
den Gefchäfte der Kreis: Erfag- Commiffion Bezug Haben, nothwendig, und es 

| 40 treten 


, 


No. 57. 
Die Quittuns 


No. 15. 
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treten nunmehr die Beftimmungen der Erſatz · Juſtruktion vom 13ten April 1825 
$. 1. — Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt pro 1825 Mo. 22. — künftig 
wieder in Kraft, dergeftalt, daß die Anmeldung bei den die Stammrollen führenden 
Ortsbehörden bis zum 15ten Mai jeden Jahres von den dazu verpflichteten, in das 


-militairpflichtige Alter tretenden, oder nen angezogenen Individuen gefchehen muß, 


und daß die Ortsbehörden verpflichtet find, die berichtigten Stammrollen nebſt den 
etwa: aufgenommenen befondern Verhandlungen den Landrarhs » Acmtern vor dem 
iften uni jeden Jahres einzureichen. — | 

Die Herren Landrärhe und die Ortsbehörden haben diefe Anordnung genau 
zu beachten. 


Franffurt ad. D., den 13. Juni 1843. 





Die von der Meglerungs Haupt · Kaffe ausgeſtellten Quittungen über Die in 
dem Quartale vom Iften Januar bis Ende März d. J. für verfaufte und abgelöfete 
Domanial-Gegenftände eingegangenen Kapitalien find, nach erfolgter vorſchrifts 


d mäßiger Beſcheinigung von Seiten der Königlichen Haupt - Derwaltung der Staate- 


Shulden, den betreffenden Special» Kaffen zur Aushändigung an die Jntereffen- 
ten überfandt worden, welche ſich daher bei diefen Kaffen zur Empfangnahme dr. 


iz. Quittungen zu melden und dabei die vorher erhaltenen Snterims- Befheinigungen 


zurück zu geben haben. 
Sranffurt a. d. O., den 7. uni 1843. 


EEE —— 


Verordnung des Königl. Ober-Landesgerigts zu Sranffurta.d.D. 


Es ift bemerft worden, daf einzelne Gerichte bie in Dechtsangelegenheiten von 
einer Parthei gezahlten Koften nicht nur auf den Betrag, welchen dieſe Parthei 
ſchuldig geworden, fondern auch auf die fänmtlichen in der Sache erwachfenen Aus- 
lagen verrechnen, dergeftalt, daf auch die dem unvermögenden Theile zur Laft fal- 
Ienden Stempel, Kopialien, Commiffionegebühren u. ſ. w. gedeckt werden, und ber 
dann verbleibende Ueberfehuß erft auf Gerichtsgebühren zur Einnahme kommt. 

Eine derartige Vertheilung läßt ſich nicht rechtfertigen. Durch die Zahlung 
eines Debenten kann nur die Schuld dieſes Debenten getilgt werden, wogegen die 
Koften der unggrmögenden Parthei zur Niederſchlagung gebracht werden müffen. 

Die Gerichte unfers Departements werden angewieſen, hiernach die Verrech · 
nung der Koften zu bewirken. 


rankfurt a. d, O., den 7. Juni 1843 


——————— En 
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perfonalChronik. 


Die durch die Verſetzung des Hülfsauffehers Heinze von Dobrilugk als För- 
‚fter nach Nehesdorf, in der Oherförfterei Grünhaus, erledigte Hülfsauffeherftelle 
in Dobrilugk ift dem Hülfsauffeher Oberjäger Puchert aus der Oberförfterei Bbr⸗ 
nichen übertragen. 


Die Verwaltuug des Patrimonial⸗Gerichts Weißagk, im Sorauer Kreiſe, iſt 
nach erfolgter Abgabe von Seiten des Juſtitlarius Jahr zu Cottbus, dem Juſtitia⸗ 
rius Befcherer zu Forft übertragen worden. . Ri 














Bermifdte Machrichten. 


(1). Das dem Dorwerks; Befiger Julius Demmler zugehörige, auf der Ort. Ber 
Mohriner Feldmark belegene und auf der v Wiglebenfchen Karte des Königsberger , "Ti "ga, 
Kreifes bereits verzeichnete Stolleſche Erabliffement, wird mit unferer Genehmigung " Juni. 
fünftig den Namen „Demmiershof’ führen. 

Sranffurt a. d. O., den 12. Yuni 1843. 


Königlihe Megierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Der Schiedemann &. Hübler zu Zielenzig ift als Agent der Mobiliare 1. No.357. 
Braudverficherungs- Bank für Deutſchland in Leipzig von uns beflätige worden, — 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Franffurt a. d. O., den 8. Juni 1343. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Der Kaufmann Carl Friedrich Hackenſchmidt zu Forft ift als Agent 1.00. sıs, 
der Mobiliar -Brandverficherungs- Bank für Deutſchland in Leipzig von ung beflür Juni. 
tige worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O., den 10. Juni 1843. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


(4.) Durch das erfolgte Ableben des Kreis-Phufifus Dr. Behrend zu Sor 1. Ro. 534, 
rau, ift die Phnfifats- Stelle des Sorauer Kreifes erkdige worden und fol wieder Wei 
befet werden. Qualificirte Aerzte, welche fich um diefe Stelle zu bewerben beab- 
fichtigen, werden daher aufgefordert, ſich unser Einreichung ihrer Qualiſikations · 
Zeugniffe fpäteftens binnen © Wochen bei ung zu melden. 

Sranffurt a. d.O., den 11. Juni 1843. 


Königliche Degierung. Abtheilung des Janern 




















(5) De 


Bekannt: 
machung. 


Bekannt: 
machung 


(5.) Der wegen einiger Diebſtähle und Faͤlſchung bei uns in Unterſuchuug und 
5 befindliche Tagelöhner Johann Joſeph Meg aus Cottbus bar am * DK. in 
teblen bei Forſt eine ſilberne Taſchenuhr vertaufht, über deren redyrmäßige ‚Ermwerbung 
er fih nit ausweifen Fann und die er höchſt wahrſcheinlich geftohlen bat. Diefe an 
uns abgelieferte Uhr iſt zweigebäufig, wird auf der Rückſeite aufgezogen und bat ein 
weißes Kiferbiatt, worauf die Stunden mit römifchen Zahlen bezeichnet und die Worte: 
„Wilten, London“ enthalten find. 


Wer von ber Entwendung dieſer Uhr Kenntniß bat, wird zur fehleunigen Anzeige 


aufgefordert. Koften werben dadurd nicht verurfadht. 
Sorau in der Niederlaufig, den 10ten Juni 1843. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat 


(6.) Bor — 7 Wochen ſchickte der Schmidt Zu aus Dreiwig feine zweite 
Tochter Namens Albertine mit befiellter Schmiedearbeit nach Klein: Cammin, von wo fie 
jedod bis heute noch nicht zurückgekehrt iſt und bat auch ihr jegiger Aufenthaltsort bis 
pt nicht ermittelt werden können. Es werden daher alle diejenigen Perfonen, welcht 
über den Verbleib der Albertine Zeig nähere Auskunft geben können, hierdurch aufgefor: 
dert, uns davon fofort entweder fohriftlih oder im den. Vormittagsftunden zu Protokoll 
Anzeige zu machen. 

Die Albertine Zeig it 11 Jahr alt, ſchlanker Statur, bat dunfelbraunes Haar, 
hohe Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnlihe Nafe und 
Mund, rundes Kinn, ovale Gefichtsbiluung, gefunde Gefihref arbe und über dem linken 
Yuge eine Narbe. Diefelbe war bei ihrer Entfernung bekleidet mit cinem grünen Tuch— 


roch, einer blauleinenen Schürze, einem bunten roth und grün geblümmten Halstuch, einem 


Bekannt: ' 


machung. 


rothen Tuche über den Kopf, einem leinenen Hemde, ohne Fußbekleidung und führte 


. einen neuen Handkorb bei fi. 


Amt Duartſchen, den 15. Juni 1843. 
KAbnigl. Domainen: Amt. 


() Den Koffärh Habath, im’ biefigen Amtsdorfe Hartmannsdorf, iſt im der Macht 
vom Bten zum ten d. Mrs. eine braune Stute, 4 Jahr alt, > Fuß body, beide Hinter: 
füße weiß, mit Heiner Stirn, vollen auf, beiden Seiten liegenden Mäbnen und vollem. 
Schweif, von der Weide entwendet worden, welche noch daran kermtlich ift, daß ſich auf 
der Stelle, wo der Kummer liegt, grau ſtichlichte Haare befinden, und daß die Hufſchuhe 
etwas aufgeriffen find. 

Indem wir biefen Diebftabl zur öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen mir dic 
MWobltöbliyen Polizei: Vehörden und bie Herren Gensd’armen dienftergebenft, auf gedachten 
Diebftahl zu achten, im GEntdedungsfalle das Pferd amubalten umd uns davon ſogitich 
zu benachrichtigen. | 

Lübben, den 1Sten Juni 1843, 


Königl. Preuß, Nent» Amt. 
uns 








Aınts Dlatt 


Konigl. J Regierung 
zu Franſtfurt ander Oder 


Ausgegeben den 28. uni 1843. 


Beßenfammiung für Die Königlich Brensifäen Staaten pro 1843. 
No. 18. enthält (No. 2352.) 


ed 
Pr * B. ) 
a oyent 
tigen, —— oe rl 5 — Tr 
ozent zu erhöhen. Vom 31. März 1843. 
(Mo. 2353.) Grneuertes Regiment für u — e Land: Feuer: 
Sorierät. Vom 28. April 1 
(No. 354.) Verordnung we ———— der bisherigen Land· Feuer⸗ 
Scrietät des Furſtenthums Halberſtadt, chmelzung der⸗ 
—* mit der Maypdeburgifi Land» Feuer: Sorierät und 
—— — erneuerten Reglements für die Letztere. 
om 
Ne. 19 enthält (Me. 2355.) ne — — vom 29. Mai 1843, betreffend 
bie — des Praͤſidenten und der Witzlieder des 
Dber: — und die naͤhere Beſtimmung der Umts- 
bauer 
No. X. enthält (No. 2356.) Wertrag wi Seiner Ma dem Könige von Preu 
und — dem A — 8* — 


Ze des rin —— — der Provin; 
Brandenburg. 


In — 3 ühtung der mie dem Afien Juli dieſes Jahres In Kraft tretenden Aler- en 
ordnung über die Orgamifation ” ——— Behörden vom 23, —— 
et 
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Sfes Iubres Geſer Sammlung Site 34.) find folgende Beſtimmungen getroffen 
* I. 'Sür Berlin und den Bezirk der Königlihen Regierung 


zu P 


1) 


"19 
— 


“ 
Nu 
— 


4) 


otsdam beſorgt die Cenfur: 

der in Berlin erfeheinenden politiſchen Blätter ohne Unterſchled des weiteren 
Inhalts, des Jntelligenzblattes, der fänmtlichen in Berlin gedruckten gering- 
fügigen Druckſachen, welche, wie Anfündigungen, irculate, Formulare 
u. f. w., weder für den Buchhandel, noch zur Aufnahme in periodifche Blät- 
ter beftimmt find und der bisher dem Meffort des Geheimen Hofrarhs Dr. 
Sohn überwieſen geweſenen Zeitſchriften, mit Ausnahme derjenigen, welche 
den betreffenden Nedactionen befonders befannf gemacht werden, 

der Geheime Hofrath Dr. John. 

Bon den übrigen cenfurpflichtigen, alfo der weniger Als 20 Drucbogen 
umfaffenden Schriften, welche in Berlin und in dem Bezirke der Königlichen 
Regierung zu Potsdam gedruckt werden, ober, falls ihr Drud im Auslande 
erfolgt, in Berlin und in dem- gedachten Bezirke herauskommen, find 
die biſioriſchen, juriftifchen, philofophifhen, ſtrengwiſſenſchaftlichen, theolo- 
giſchen und pädagogifhen Schriften, mit Einfchluß der in die gendnnten 
Fãcher einfhlagenden periodifchen Schriften, die letzteren jedoch nur, fofern 
fie in Berlin gedruckt werden, oder dafelbft herausfonmen, zur Cenfur 

für jege commiffarifh dem Kammergerichts⸗ Affeffor 
Liſchke (wohnhaft Leipzigerftraße No. 109a.); 
die. befletriftifchen und mediziniſchen Schriften aber mit Einfluß der in bie 
genannten Fächer einfhlagenden periodiſchen Schriften, die legteren jedoch 
en fofern fie in Berlin gedruckt werden, oder dafelbft Gerausfommen, zur 
enfur 
dem Kammergerichts-Affeffor Grafen von Flemming, 

(wohnhaft am Anhalefchen Thore im Braunſchen Haufe), 
übertwiefen. 

Die Cenſur der im den einzelnen Städten bes Bezirks der Königlichen Regie- 
rung zu Potsdam gedruckten oder dafelbft erfheinenden periodifchen Schriften, 


iſt folgenden Local-Eenforen übertragen worden: 


in Potsdam dem Polizei-Director, Regierungs Rath von Kahlden 
Normann, 

in Brandenburg dem Ober-Bürgermeifter Ziegler, 

in Rathen ow dem Bürgermeiſter Schulz, 

in Schwede den Syndicus Lindinger, 

in Prenzlau dem Stadt-Syndicus Fliſt, 

in Neu-Ruppin dem Syndicus Bodſtein, 

in Wittſtock dem Bürgermeifter Berndes, 

in Jüterbogf dem Landrathe Hauſchteck, 
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in Havelberg dem Bürgermeiſter Steingräber, 

in Wrietzen dem Bürgermeiſter Otto, 

in Beeskow dem Landrathe von Löſchebrand, 
in Neuftadt-Eberswalde dem Bürgermeiſter Knoenagel. 


11. Für den Bezirf der Königlihen Regierung zu Frank— 
furt ift die Eenfur: x 

1) aler nicht periodifchen Schriften von weniger als 20 Druckbogen Umfang, 

welche in dem gedachten Bezirke gedruckt werden, oder bafelbft heraustommen, 

falls ihr Druck im Anslande erfolgt, fo wie die Cenſur der — des land⸗ 

wirthſchaftlichen Central ⸗Vereins zu Frankfurt und des landwirthſchaftlichen 

Wochenblatts für den Fraukfurter Kegierungs-Bezirf 

dem Negierungs-Affeffor Bitter; 
9) aller Zeitſchriften folgenden Local-Eenforen übertragen worden: 
in Seamffure dem Landrathe Karbe und dem Oberbürgermeifter 
- Genſichen, 
in Landsberg a. d. W. dem Bürgermeiſter und Poltzei⸗Director 
Mehls, 
in &roffen sr Landrathe von Mheinbaben und dem Stabt ⸗Syn ⸗ 
dicus „Sohn, 
in Cottbus dem Oberbürgermeifter Römelt, 
in Sorau dem DBürgermeifter Uhſe, 
in Luckau dem Bürgermeifter Reuſchner, 
in Königsberg in der Meumarf dem Landrathe Bayer, 
in Guben dem DBürgermeifter Ahlemann, 4 
in Driefen dem DBürgermeifter Menger, | 
in-&premberg dem DBürgermeifter Peſchke, 
in Soldin dim Landrathe v. Schrabifh, 
in Eüftrin dem Bürgermeifter Stetnhaufen, 
in Ealau dem Kreis⸗Juſtiz Nach und DBürgermeifter Schmerbauch, 
in Fürftenwalde dem Bürgermeifter Farthoefer, 
in Lübben dem DBürgermeifter Neumann, 
in Ztelenzig dem Landrathe Sydow, 
" im Friedeberg dem Landrarhe v. Petersdorfl, 
in Schwiebug dem Bürgermeifter Tamm, 
in Züllihau dem DBürgermeifter Wotſchke, 
in Arnswalde dem Landrarhe v. Waldow. 

III. Die Cenſur folher geringfügigen Druckfachen, welche wie Anklindigun⸗ 
gen, Circulare, Formulare u. ſ. m. weder für den Buchhandel, no zur Aufnahme 
in periodifche Wlätter beftimme find und nicht in Berlin gedruckt werden, liegt 
überall der Polizeibehörde des. Orts, wo ihr Druc erfolgen fol, ob. ; 

“4° Simmt- 


».- 


Sammtliche er beftelle geweſene Eenforen, fo weit fie nicht nach Vorſte⸗ 
hendem haben beibehalten werden Fönnen, treten mit dem Schluffe diefes Monats 
außer Funfrion und die Berfaffer, Redacteure, Verleger und Drucker cenfurpflic» 
‚tiger Schriften werden hierdurd aufgefordert, vom iſten Fünftigen Monats ab die 
zur Cenſur beftimmeen Mannfcripte und Druckfachen an die neu ernannten: berrcf- 
fenden Eenforen einzureichen. In Anſehung der militairifhen Schriften behält es 
für jetzt bei den bisherigen Beftimmungen fein Bewenden. 

Potsdam, den 25. Juni 1843. 

Der Ober. Präfidene für die Provinz Brandenburg. 
In deffen Abwefenheit und Auftrage 
Der Reglerungs · Bice-Präfident v. Metternid. 





Verordnungen der Königlicen Meg'erung zu Frankfurt a d. v. 


No. 58. Mittelſt Alerhöchfter Kabinetsordre vom 7 Februar v. J ift denjenigen Staat 
—— 6 Beamten, welche der von dem Herrn Grafen v. d. Schulenburg errichteten allgemel · 
Königl. Be, men Wittwen » Penfions- und Unterftügungs- Kaffe zu Berlin beitreten, für-die von 
amten zu der denſelben beizubringenden, Aufnahme» Atteſte die Stempelfreiheit bewilliat; auch ift 
— hohern Orts genehmigt worden, daß die Beiträge diefer Beamten in eben der Art 
— Em eingezogen und abgeführt werden follen, wie es bei den der Königl. Anftalt affociteren 
erühgum * eamten geſchieh⸗ m 
Kafı ab der > —— — den Konigl Beamten belannt machen, bemerken wir, daß 


—— 1)- die Haupt · Iuſtituten · und Kommunal · Kaſſe hierfelbſtt, 
Koffen- Bel, 2) der Magiftrat zu Zullichau, 
Ken. 3) die Kreis · Steuer · Kaſſe zu Königsberg i. d. N. und 


4) der Poligei-Direftor Mehls zu Landsberg a. d. W. 
ſowohl mit dem Debit des Reglements a3 Sgr. pro Eremplar, als mit der Auf. 
nahme meer Intereſſenten der Anſtalt beauftragt find. Auch ift den Witrwenkaffen- 
Beirräigen in dem Falle die Portofreiheit gewährt worden, wenn diefelben Seitens 
der Kaffen von dem Gehalte in Abzug gebracht und im Ganzen an die Unterftügungs- 
Kaffe der gedachten Anftale eingefande werden. 

Wegen Einziehung und Abführung diefer Beiträge zu den beſtimmten Termi ⸗ 
nen find die Kaffen mit Anweifung verſehen worden. | 
Frankfurt a. d. O., den 16. Yuni 1843. 


* 59 Da die Erfahrung gezeigt hat, daß dir fogenannte Mafchinen- Ausputz Im 

Fun 15. den Wollfpinnereien zur Selbftenzzüundung fehr geneigt und desyalb, zur Verhürung 
von Feuersbrünften, die vorſichtigſte Aufbewahrung deſſelben dringend nothwendig 
iſt, fo hat das Königliche Minifterium des Innern fi) veranlaßt gefunden, mittelft 
Erlaffes vom 12ren d. Mes. Folgendes zu beftimmen: 





1) Die, 
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4): Die Eigenthũmer folder Fabriken, im welchen dergleichen Abgänge bei der 
Verarbeitung der Wolle auf Maſchinen ſich bilden, find verpflichtet, für die 
= «tägliche Reinigung der Fabrilations · Lolalien von diefen Abgängen Sorge zu 
tragen. i 
2) Die Aufbervahrung des Maſchinen · Ausputzes innerhalb der Gebäude darf nur 
e in volfommen feuerfiheren Gefäßen Statt finden. 
-3) Außerhalb der Gebäude darf der Mafchinen- Ausputz nicht im Freien aufge- 
uft, fondern er muß im Gruben gelegt und ſicher bedeckt werden; dies iſt 
nders erforderlich, wenn beabſichtigt wird, den Mafchinen- Auspug als 
— verwenden. — 
4) Sol derfelbe jedoch zu anderweitiger arbeitung aufbewahrt werden, fo 
2 muß er fofort ausgewafchen und von Fett und Del möglichft gereinigt, er Darf 
. aber auch dann nicht in hohe Haufen gefchichter, vielmehr nur 3 bis 4 Zol 
oc über einander gelegt werden. | 
5) Wenn Mafchinen- Auepug verfahren wird, fo datf er zugleich mit anderen 
Waaren nicht ohne Vorwiſſen der Eigenthümer derfelben verpackt werden; 
: . auch müffen Wagen, die mit Mafchinen-Auepug befrachtet find, die Nähe 
von Stallungen und leicht entzündlichen Gegenfländen meiden. | 
Diefe VBeſtimmung wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, 
und bie Uebertretung oder Vernachlaſſigung derſelben zugleich, abgefehen von der 
im Fall eines entſtandenen Schadens eintretenden weiteren Verantwortlichkeit, wir 
einer. Geldftrafe von fünf bis fünf und zwanzig Thalern hiermit bedroht. 
Franffurt a. d. D., den 22. uni 1843, 
u 


3 


Verordnungen bes Königl. Ober-Landesgerihes zu Frankfurt a. d. O. 


Die Untergerichte des Departements werden aufgefordert, bei Abfaſſung der 

Subhaſtatione patente die Vorſchriften des Miniſterial · Reſcripts vom iheen Mr, 

1835, Jahrbücher Band 45. Eeite 208. — 210. nicht außer Acht zu laffen. 
 Frauffurt a. d. O., den 16. Juni 1843. 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom Tten Juni v. J, Amts. 
blatt de 1842 ©. 2%0., wird hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht, daß 
die Erndte- Ferien bei ſammtlichen Gerichten des Departeinents mit dem Löten Juli 
beginnen und mit dem 26ften Auguſt d J aufhören. 

Sranffurt a. d. D., den 22. Juni 1843. 


Perfonal-Ehronik 
Der Oberpfarrer Grubar zu Eroffen ift zum Superintendeuten der Diöces 
Ercffen ernannt worden. 
Berlin, den 24. Juni 1843. 


Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 
— Sy r — — 


— —— 


Der 


No. 16. 


Neo. 17. 


reg em nu 
t 
Kreisftadt —— ER — ſich — 


De Aktnarius Friedrich Ferdinand G Landsberg a. d. W. 

als Rd Pan dafelöf ih — ee — ah 
Der Schornfteinfegermeifter Döle zu Mümcheberg ift als umbefoldeter Nach. 

mann beflätigt worden. nd 





Bermifhte Nachrichten. 


———* (1) Der Kaufmann Adolph Roquette hleſelbſt iſt als Agent der Stettiner 
Strom + Berfiherungs- Geſellſchaft von uns beflätige worden, welches hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

anffurt a. d. O., den 15. Juni 1843. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Inuern 


1. —— (2) Der Stadt Seelow iſt höhern Orts, von dieſem Jahre ab, ein funfter 
WViieh - und Pferdemarkt bewilligt worden, welcher jedesmal am Iſten Auguſt abge- 
halten werden wird, wenn das Zufammentreffen des Iften Auguſt mit einem Sonn- 
oder Fefttige nicht ein Hinausfchieben auf den nächftfolgenden Wochentag nöthig 
macht. Das berheiligte Publitum fegen wir von diefer Bewilligung in Kennmiß. 
Sranffurt a. d.O., den 20. Juni 1843. : 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 











m — (3) Dem Subdirektor der Elberfelder Feuer · Verſicheruugs · Geſellſchaft 
1. So. 161h Friedrich Wilhelm Ziegler zu Berlin tft unter dem Aten Juni 1843 ein Einfüh- 
Juni,  zungs-Patent 


auf einen durch Zeichnung und DBefchreibung nachgewieſenen, für neu 
> —— —— ige zum on der den Mafchinen 
endlofes er zuzuführenden Gan e, 
auf fünf Jahre, —— ya an gerechnet Ba für em Umfang der Monarchie 
ertheile worden. Desgleichen 
Dem Kaufmann A. Walder in Berlin ift unter dem 4. Yuni 1843 cin Ein- 
führungs - Patent ; 
auf eine durch Zeichnung und DBefchreibung erläuterte, ale neu und 
eigenthümlich erachtete Art und Weiſe der Anbringung von Luftzuführungs- 
—— in den Laufern dee Mahlmlihlen, um das Erhitzen des Melle 
u verbindern, 
für den Seitroum von ſeche Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und ben Lim- 
fang der Monarchie erteilt worden. Desgleichen — 
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Dem Klempuermeiſter Groͤninck zu Berlin iſt unter dem Aten Juni d. J 

in tent 

u auf einen für new und eigenthümlich erachteten, durch Modell erläuterten 
—— um die Dauer der Fahrten bei Perſonen⸗Fuhrwerken zu 
controlliren, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monar⸗ 


chie ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Paul Robert aus Potsdant iſt unter dem 4. Juni 1843 ein Patent 


auf die durch) — und Beſchreibung erläuterte Conſtruktion von, 


Brennern für Theeröl- 
kannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 24. Juni 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


ampen, foweit fie.als neu und eigenehümlich aner ⸗ 


(4) Durch den.am 26ften v. Mes. erfolgten Tod des Oberpfarrers Schein. 

dienst ift die Ober -Pfarrftelle zu Guben in der Diözefe Guben erledige werden. 

Die Wiederbefegung erfolgt nach Ablauf der. bis zum 31ſten Januar 1844 dau- 

ernden Önadenzeit. — — 
Die Stelle iſt magiſtratualiſchen Parronars. 

Frankfurt a. d. O., den 8. Juni 1843. 
Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(5.) Durd den am I9ten d. Mes. erfolgten Tod des Predigers Henifchel 
ift die Pfarrftele zu Neuendorff, in der Diözefe Eroffen, erledigt worden. Die 
Wiederbefegung erfolge nach Ablauf des bis zum Aften Juli & J. dauernden 
Gnadenjahres. | | 

Die Stelle ift Königlichen Patronats. 

Scanffurt a. d. O., den 24. Juni 1843... * 

Söniglihe Negierang; - 
Abtheilung für ‚die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(6.) Im Krocbener Kreife hat fih das Bedürfniß eines gehörig geprüften 
Zimmermeifters herausgeftelle, der ſich in der Stadt Goftin ei gg 
weil in der Richtung von Rawicz bie Schrimm in den Städten Dupin, Jutroſchin, 
Kroeben, Sandberg, Goſtin und Dolzig, fo wie ih den zunächft liegenden Städten 
der angrenzenden Kreiſe kein geprüfter Bau - Handwerker mohnt. 

: Eben fo at ſich durch eine fpegielle Ermirtelung der Zahl umd des Umfangs 
der vorkommenden Bauten das Bedhrfniß eines geprüften Zimmermeiftere im 
Koftener Kreiſe herausgeftellt, dee in Koſten feinen Wohnfig nehmen Fönnte. 


Auch 


2.Ro. 1298. 
Mai. 


2. ad No. 434. 
Funi, 


Bılannt: 
machung. 
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Add wirh cin tüchtiger Zimmer: und ein fühtiger Maucerm FR 
berger Kreife fein Fortkommen finden. eifter im Shild- 
Polen, den 6ten uni 1843. 
Königliche Regierung. Mrheilung des Innern 
; 7.) der Seumärkihen Lands Feuer: Societã 
= — 
vorigen — GE Rates und er in ben 


2. *5 Cent 5, Yet —, 5) Arns⸗ 


ternberg 4, 9) Groffen 


et t, 2 dur l rlaͤ 
— eher den Ferse Bränden en eng Ehen Berg chtihe Bahr = 


durch die angegebenen 29 Brände folgende Gebäude theild ganz yerfiört, 


ber I. en in ber IT. Maffe 1 Wohnhaus und 1 Stall, in der 
MWohnkäufer, 19 Ställe, 23 Scheunen und 2 Nebengebäude, 
in der IV. Klaffe 1 Ziegelofen, 2 Bodwindmühlen , 1 Waflermühle und 1 


Schmiede 
An Gnsfcrbigungegebern find liquidirt worden: 
in der EM: D — Kıfr. — Sur. — Pf. 
s 5 ü 182- s 8 =: 4 : 
: : MI. =: .. 109062 : — — 
: sIV. : . 75 : — — 


cha te . er. 607 2 — s 8 ⸗ 
4) a Grin fr —— 





J 


Cs kommen dadurch ein 19386 Rilr. 4 Sgr. 2%. 


alfo mehr tie. % 3 j 
welche Summe der. Hinfrigen Gutſchreibung für 8 einzelnen Klaſſen vorbehalten bleibt. 
Nach 
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Nach dem Hauptlagerbuchs-Abſchluſſe pro 1. November pr. hat die Provinz nachſte— 
benbe Berfiherung : in der JI. Klaſſe 44 2,488,425 Rilr. 
11. 4,740 


a 2: 2⸗ Pe * 
ss. » ... 9520950 » 
al. 20.0.0. 51595 » 


er —— — — 
17,273,375 Rtlr. j 
Bei ——— des neuen Land-Feuer-Societäts-Reglements für Pommern und 
Schleſien haben mehrere Drifchaften des platten Landes vom 1. Januar 1843 aus den 
betreffenden Provinzial Verbänden ausſcheiden müſſen; diefelben find in bie diesfeitige -So: 
cietät aufgenommen worden und zahlen nad Verhältniß der Zeit ihrer Berfiherung blos 
3 der jet ausgefchriebenen Beiträge, und zwar von folgenden Verſicherungen: 


in der 1 Kaffe . . . 162,950 Rtlr, 


s : IM. ⸗ 168,025 = 
⸗III. ⸗ 251,200 ⸗ 
ea: ⸗ . 1090,650 =: 


| | 392,825 Ntlr. 

Ferner ift das Dorf Gahry, Niederlaufigifchen Antheils, aus dem Land = Keuer So: 
cietäts⸗Verbande der Kurmark und des Markgraftbung Niederiaufig vom 1. März c 
ausgefhieden, in die dieffeitige Societät aufgenommen worden und zahlt nad Vechältniß 
der. Zeit der Verfiherung blos $ der jest ausgeſchriebenen Beiträge, und zwar von fols 
genden Verſicherungen: 


in der J. Kaffe . . . — Rtir. 
: =: MT ⸗ e . + 100 « 
=: MI. » u: 108 * 
=: IV. ⸗ — 50 ⸗ 


19 Rilr. 


welche letztere beiden Summen jedoch mit in der oben aufgeftellten Hauptverfiherungs: 
Summe enthalten. 


Treppeln, den 7. Mai 1843, 
Die Neumärkſche General:Land: Feuer: Sorietäts: Direktion. 
v. Zychlinsky. 


(8) In den Beilagen zu. Mo. 3. und 13. des diesjährigen Amtsblatts har 
der Magiftrar hiefiger Kreieftadt eine Einladung an Maurer: und Zimmermeifter 
zur Niederlaſſung hierfelbft erlaffen, weil von jedem Gewerke nur ein Meifter allhier 
vorhanden ift, weiche die Bauten in der Stadt und Umgegend aus;uführen haben. 

Da jene Einladang bisher ohne Erfolg geblieben ift, fo wird in Gemäßheie 
Kreistages» Befchluffes vom 17. d. Mes. hierdurch befannt gemacht, daß gewiß 40 
Ortſchaften mit 18 Nittergüitern auf beregte beide Werfmeifter angewiefen find, und 
daher wenigficns noch ein Maurer» und ein Zimmermeifter ihr fiheres Brod allhier 
finden werden. 

Sriedeberg, den 20. Juni 1843. 


Dir Kreis-Landrath. v. Perersdorff- 


— nn — 


42 (9.) Aus 


— 





Bekannt—⸗ 
machung 


Bekannt⸗ 
machunq 


Bekannt⸗ 


machung · 


Bekannt⸗ 
machung. 
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(9.) ‚Aus einem biefigen Gold: und Silberladen find folgende Gegenftänte: 
1)_ ein maffiver goldener Siegelring mit bellem achtecki em Stei ; 
jour gefaßt, an.den Seiten banıadeirt; * eine (nmepat), & 
2) eim nicht maffiver Siegelring mit vieredigem rothem Ka i 
gefaßt, an den Seiten gravirt; s emeoifieine, eval & jour 
3) ein Äicht maffiver, an den Seiten gravirter Siegelring mit einem braunen Steine; 
4) zwei — Schlangenringe, der eine mit Granaten, der andere mit blanen Stei— 
nen beſetzt; 
5) ein leichter goldener Ring mit gleicher Platte, worauf i ben it ei 
trait des verſtorbenen Könige; —— —— 
6) ſechs größere und kleinere goldene Ringe, die nicht näher bejeich: 
fämmtlid) von 14faräthigem Golde, . j reichnet werden kounen, 
mittelſt Nachſchluüſſels entwendet worden. 

Jedermann, welcher über den Verbleib diefer Sachen, vor deren Ankauf bei Vermei— 
dung der gefeglihen-Strafe gewarnt wird, Auskunft geben fann, wird Hierdurd auf * 
dert, ſich in den Vormittageitunden zu feiner Vernehmung im Verhörzimmer des Hiefigen 
Gefangenbaufes bei dem Inquirenten, Dberlandesgerichts: Meferendarius Hartmann, cder 
in der Wohnung deffelben, Kollegienftraße No. 10., zu melden, mwidrigenfalls er fich der 
Gefahr ausiegt, gefeglicher Ahndung zu verfallen. 

Frankfurt a. d. D., den 16. Juni 1843. 

Königl. Preuf. Land: und Stadigericht. 
— B ’ 

10.) Als murbmaßlih geſtohlen ift eine alte blau und gelb ifte Perdedede i 
—8 genommen. worden und es wird der unbelannte —— den — 
dert, ſich vor oder in dem auf den 12ten Juli c. Vormittags 11 Uhr anberaumten Ter— 


' 





min zu feiner Vernehmung an hieſiger Gerichtöftelle einzufinden. Koften werden dadurch 


nicht veranlaft. 
Senftenberg, den 16ten Juni 1843. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht 





Siherheits-Poltzei 


(11.) Der Börtchergefel Herfe ans Fürſtenberg a: d. O. hat angeblich feinen 
Reiſepaß, von uns unterm 15. d. Mes. ausgeftclt, zwifchen Beeskow und Fürften- 
walde verloren. Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erklärt. 

Fürftenberg ad. O., den 22. Juni 1842. 


Der Magiftrat. 





8 B Ä f 

Amits⸗Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 
N: 27, — 


Ausgegeben den 5. Juli 1843. 





Verordnungen ber Königlichen Reglerung zu Sranffurta.t O 


Befanntmahung, - No. 66. 
den Nemontc-Anfauf pro 1843 betreffend, 1, Ge 78 


Megierungs-Bezirf Frankfurt ad. D. I 
Boehafs des Ankaufs der Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs 
Jahren, find im dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. und 

dem angrenzenden Bereiche für diefes Jahr nachftehende Kap Morgens beginnende 

Märfte angefegt worden, und zwar: 


den 18. Mai in Frankfurt a. d. O., den 12. Juli in Angermünde, 


- 


” 16. uni 7) renftadt, 7) 14. " » Königsberg id. Mt, 
» 17. nm 177 rüneberg, » z 17: „ „ Landsberg a. d. W., 
„19. „Züllichau, „18. „„Friedeberg, 

„» 20. „„Croſſen, „» 19. » „Drieſen, 

„2 vn en, », 30. Auguft in Zircke, 

”„ 27. "» » Torgau, 17 d. September in Silehne. 


Die erfauften Pferde werden von der Milttair- Commiſſion zur Stelle abgenommen 
md ſofort baar bezahle. Die erforderlichen Eigenfhaften eines Demonte · Pferdes 
werden als hinlänglich befannt vorausgefet und zur Warnung der Verkäufer nur 
wiederholt bemerft, daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher fich etwa ergebende 
Fehler den Kauf ſchon gefeglich rürfgängig machen, auch noch diejenigen einer gled 
ben Maafregel auf Koften des Verkäufers unterworfen find, welche ſich ale Krip- 
penferer ergeben follten. u 

43 t 
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Mit jedem verkauften Pferde müffen eine ſtarke neue lederne Trenſe, eine Sure 
halfter und zwei hanfene Stricke unentgeldlih übergeben werden. 


Berlin, den 7. März 1843. 
Kriegs-Minifterium, Abrheilung für das Remonteweſen. 
Gez.) v. Stein. Mentzel. v. Schlemüller. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kennmiß gebracht, daf der diesjährige Remonte-Anfauf wieder, wie früher, flatt- 
findet und die dazu ernannte Militair- Rommiffion für die Märkte zu Franffurt a. 
d. O., Züllichau, Eroffen und Lübben aus dem Herrn Oberfl-Lieutenant v. Daffel 
als Präfes, dem Premter-Lieutenant Herrn v. Lüderig I. als erften und dem Seconde⸗ 
Llentenant Herrn Grafen Schlippenbady II. als zweiten Hülfs- Offizier, für die 
Märfte zu Angermünde, Königsberg i.d.M., Landebirg a. d. W., Friedeberg und 
Driefen aber aus dem Herrn Major v. Schulz als Präfes, dem Herrn Rittmeiſter 
v. Waldow als erften und dem Premier Lieutenant Herrn Örafen Gneifenau als 
zweiten Hülfs - Offizier beftehen wird. 

Die Herren Landräche, in deren Kreifen oder nahe dabei gelegenen Ortfchaften 
Märkte abgehalten werden follen, haben dafür zu forgen, daß obige Bekanntmachung 
möglichft zur allgemeinen Kenntniß gelange, auch einige Wochen vor dem Eintritt 
der Märkte folche den Einfaffen wieder in Erinnerung gebracht werde, damit die 
Termine zum Machtheil der Pferdebefiger nicht verfäumt: werden. 

Die Herren Landräthe der Kreife, in welchen Marft-Orte beftimmt find, mer. 
den insbefondere angewiefen, am Tage des Marftes am Orte felbft zugegen zu fein, 
oder fich amtlich vertreten zu laſſen, da ihre Gegenwart ſowohl zur Aufrechthaltung 

der Ordnung, als auch zum Entwurfe der Marfh -Mouten für die von den Märf- 
ten nady den VBerfammlungs - und Aufftellungs- Depots abgehenden Transporte, fo 
wie zur Belehrung und Beilegung ungegründeter Befchwerden erforderlich iſt Zue-. 
. befondere aber machen wir den Herren Landräthen. zur Pflicht, bei Anordnung der 
Marſche für die Nemonten dafür zu forgen, daß nach den Beſtimmungen des Kö- 
niglichen Kriegs-Minifteri vom 25. März 1825 und 30. E;ptember 1834 die 
Memonten nur Tagemärfhe von zwei Meilen machen, . drei Tage. hintereinander 
. marf&biren und am Aten Ruhetag halten, auch fo viel, als nur möglich iſt, in Dör- 
fern untergebracht werden. Ueberhaupt ift für das gute Fortfommen und die beft- 
mögliche Unterbringung und Verpflegung der Nemonten auf dem Marfche Sorge 
zu fragen und dahin zu wirken, daß diefelben nicht durch unnöthige Umwege und zu 
große Märfche angegriffen werden. Nach Beendigung des Marftes haben ung die 
Herren Landräthe über das Reſultat deffelben ausführlichen Bericht zu erftatten. 


Franffurt a. d. O., den 28. März 1843. 





- Bon 


* 
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Von den Ortsbehörden wird namentlich bei landwirthſchaftlichen Verſiche⸗ 
rungen die Ausführung der Vorſchriften des $. 5. und $. 27. des Gefeges vom 
Sten Mai 1837 (Gefeg. Sammlung pro 1837 Seite 102.) wegen Führung vor- 
feprifesmäßiger Nechnungen nicht durchgängig genau Fontrollirt. Wir finden uns 


No. 61. 
1. No. 1296, 
uni, 


dadurch bewogen, dem Publifum jene Beftimmungen in Erinnerung zu bringen 


and — Orts⸗ Polizei ⸗ Behörden die ſtrenge Ueberwachung derſelben anzu⸗ 
empfehlen. * | 
Sranffurt a. d. O, den 27. Juni 1843. 





Bon des Königlichen Wirklichen Geheimen Staats-Minifters, Minifters 
der geiftlichen, Unterrichts» und Medtzinal» Angelegenheiten Herrn Eichhorn Ercel- 
eng, ift in Betreff der Sommer- und Ernteferien für die Landſchulen unferes Ver⸗ 
maltungs » Bezirks mirtelft Reſctipts vom Bten d. Mes genehmigt worden, daß 
- 4) das Maaf- diefer Ferien im Algemeinen auf 3 Wochen beftimme und den 

Schulvorftänden überlaffen werde, diefelben auf die Getreide, und Kartoffel- 

Ernte, oder auch auf die letzte allein zu vertheilen; 

9 die Superintendenten und Schul· Inſpektoren ermächtigt worden, in einzel- 
“nen Fällen, wo fie es für zuläffig erachten, auf den Antrag der Schulvorflände 

diefe Ferien auf 4 Wochen auszudchnen; | . 

3) daß da, wo das bewilligte Maaß der Serien bloß für die Kartoffel-Ernte ver- 
mwandt wird und nichts davon auf die Getreide-Ernte fonımt, während der leß- 
terem der Unterricht der Pleineren Kinder ganz, ſowie überhanpt während der 
Sommerſchule fortgefett, den bei der Erntearbeit mit beſchäftigten größeren 

Kindern aber tägl in einigen Frühftunden erteilt werde, _ 

4) dafi die Zeit der Kartoffelernte mit im bie Zeit der Sommerſchule eingefchloffen, 
die Winterfchule erft nach Beendigung ber Kartoffelernte, jedenfalls aber mit 
dem Iften November angefangen, dagegen den ganzen April hindurch fortge- 
fest und die Sommerſchule erft mit dem 1ften Mai angefangen werde. 

Vorftchende Beſtimmungen werden hierdurch zur allgemeinen Beachtung 
bekannt gemacht, und es treten dieſe Beſtimmungen in die Stelle derjenigen, die im 
Betreff der Sommer- und Ernte ⸗ Ferien In der Verordnung vom 2. Februar 1825 
ad 2.c. — Amtsblatt 1825. ©. 65. — erlaffen worden find. 

Sranffurt a. d. O., den 29. Juni 1843. 








Der Lehrer Orbfy in Groß- Teupliß, Sorauer Kreifes, hat bei der am 13ten 
November v. J. dafelbft ftattgehabten Feuers brunſt über ein Viertel feines beweg · 
lichen Mobiliar DBermögens verloren, er ift daher zu einer Entfhädigung von 
50 Rthlr. aus der Shulchrer- Mobiliar Brandverſicherungs · Kafle berechtigt. 


43 * Dazu 
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ag haben bie jet vorhandenen Mitglieder dieſet Anftalt unfers Regierungs- 
ezitks | | 
a) — * Stadtſchulen in den ehemals Kurmarkſchen Städten jeder 1 ſgr. 
Pl ' 
b) beiden Stadtſchulen in den übrigen Teilen unfers Verwaltungs» Bejirks, 
imgleichen bei ſaͤmmtlichen Landſchulen jeder derfelben 1 far. 
beizutragen. | 
Sämmtliche Herren Superintendenten unfers Verwaltungs. Beirfs werden 
hierdurch aufgefordert, diefe Beiträge einzuziehen, und fpäteftens bie zum 20ften 
Auguft c, an unfere Inſtituten - Kaffe einzufenden und wie dies gefchehen ung gleich» 
zeitig mittelft Berichts, unter Angabe des abgeführten Betrages, anzuzeigen. 
Sranffurt a.d. O., den 21. Juni 1843: 


Verordnung des Königl. Ober-Randesgerihts zu Franffurt a.d.D. 


Sämmtliche zu unferm Departement gehörigen Untergerichte der Laufig werden 
hierdurch benachrichtigt, daß es der durch unfere Verordnung vom 31. Mai 1835. 
(Amtsblatt von 1835. Seite 176.) angeordneten Einfendung der Liften über die 
bearbeiteten Hypothekengrundſtücke nicht mehr bedarf. . 


Franffurt a. d. D., den 28. Yuni 1343. 
ee —— 
Perfonal-EChronik. 

Der feirherige Bürgermeifter Neumann zu Graudenz ift als Bürgermeifter 
zu Landsberg a. d. W. beftätige worben. 

Der Esfadron - Chirurgus im dritten Dragoner- Regiment Dr. Ochwadt zu 
Sriebeberg {ft von dem Königlichen Minifterium der Geiftfichen-, Unterrichts. und 
Medizinal- Angelegenheiten als praktifcher Arzt und Wundarzt approbirt worden. 


Die Verwaltung deg Patrimonial- Gerichts Garrenchen, im Luckauer Kreife, 
iſt nach ar Ableben des bisherigen Yuftitiarius dem Kreis. Juſtiz · Rath 
Sartorius zu Luckau als widerrufliches Nebenamt übertragen worden. 

Die Verwaltung des Patrimonial- Gerichts Oderin, im Luckauer Kreiſe, ift 
den Juſtitiarius Steger zu Luckau Übertragen worden. 

‚Die Verwaltung des Patrimonial- Gerichts Busberg und Grüneberg, im 
Arnswalder Kreife, ift dem Neferendarius Koch zu Neuwedell übertragen morden. 

Für den Schloß. und Schulenbezirk der Stade Schwiebus ift der Kaufmann 

Ferdinand Krüger dafelbft zum Schiedemann gewählt und beftätige worden: 


Nach 


— 197 — 


Na abgelaufener Dienftzeit der weg Sg Schiedemänner im 14ten und 
Löten Bezirk des Sternberger Kreifes find für den 14ten Bezirk der Schuhe Koll- 
manu zu Meudresden und für den töten Bezirk der Pofthalter Lieutenant Berge 
mann zu Limmritz zu Sihiedsmännern gewählt und beftätige worden. 


Vermiſchte Machrichten. 

(1.) Die öffentliche allgemeine Schutzblattern ⸗ Impfung ift auch im Jahre 1842 Die Shut, 
in allen Kreifen des hiefigen Megierungs- Bezirks zur Ausführung gefommen und — 
hat das günftige Reſultat geliefert, daß überhaupt 23,329 Judividuen mit voll, dem Sabre 
ftändigem Erfolge geimpft worden find. 7 — 

Wir nehmen gern Veranlaſſung, die bei der Vaccination bewieſene Thätigkeit 1.No. 271. 
der Herren Impfärzte, die Mitwirkung der Herren Landräthe und der Magifträte, — 
fo wie den verſtändigen Sinn der Einwohner, welche überall ihre Kinder und Pfleg- 
befohlene willig zur Impfung herbeigebracht haben, hiermit belobend anzuerkennen. 


In den — Kreiſen war die Anzahl der Geimpften folgende: 


4) im dem Kreife Arnswalde . - - 1221, 
oo oo ern nne 1079, 
Bee ee 1397, 
oo Cm -» — 1519, 
5). Friedeberg... le 1440, 
6) .». ⸗ Guben. een. er 1192, 
eo © = Königsberg nördlicher und füblicher Abrheilung 2120, 
5). » »  Randbebeg- > 2 een nn. 2, 

at en ME 
10) 000 bb 2 
Mr a Bl ren n 1273, 
12) + 00 + Sin. 2 ee 1296, 
13) ... ⸗ Sorau a re —— 1739, 
1499.Spypremberg.2 413, 
15) ·Sterubergg* 1617, 

16) +» 0. Bilden. 2 nt 41112, , 
17) in der Stadt Sranffurt. » nn nnd 518, 
Summa 23,329. 


Seankfurt a. d. D., den 26. Juni 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Iunern. 


— —ñ⸗ 


(2) Dem Portraitmaler Schal zu Verlin iſt unter dem 19. Juni 1843 — 
ent 1. * 


‚cin er 
* ein für nen und eigenthümlich erachtetes, durch Beſchreibung erläutertes 5 
Verfahren bei Darſtellung kolorirter Lichtbilder, auf 


Patent-Kuf, 
bebung. 


Bekoaͤnnt. 
machung⸗ 


Belann’, 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet und flir den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. Desgleichen | | 
Dem Klempnermeifter Julins Neiffen zu Sonnbotn im Kreife Elberfeld ift 
unter dem-19. Yuni 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterte, für neu und etgen- 
thümlich erfannte Vorrichtung zur felbftchätigen Negulirung des Gaszufluf- 
ſes nad) den Brennern der Gaslichte, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ercheilt worden. | 
Das dem E. ©. Schul;z zu Breslau unter dem 3. Mai 1842 ertheilte Patent 
auf einen durch. Zeichnung und Befchreibung erläuterten Apporat, um im 
Iuftverdünnten Raume zu ficden, foweit es als neu und cigenthümlich 
erfannt worden ift, ohne Jemand in der Anwendung ber einzelnen befann- 
ten Theile zu befchränfen, 
ift wieder aufgehoben worden. 
. Sranffurt a. d. O., den 1. Juli 1843. 
’ . Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


(3.) Die Lieferung von eirca 9000 Gentnern Heu für die Magazine zu Pofen foll 





ins Wege der öffentlichen Ausbietung an den WMindeftfordernden in Entreprife gegeben wer: 
den. ir haben zu diefem Behüfe einen Termin auf den 17ten Juli c. Vormittags 
9 Uhr in unferm. Gefhäfts:Lofale vor unferm Deputirten, Intendanttr: Affeffor Peterſon, 
anberaumt und laden hierdurch Fautionsfühige Unternehmer mit dem ausdrüdiihen Bemer— 
ker, daß auch Anerbietungen .auf die Lieferung Fleinerer Heu:Duantitäten 
von mindeftens 500 Centnern angenommen werden, ein, ibre desfalliinen Offer: 
ten schriftlich, werfiegelt und portofrei, unter der Bezeihnung „HeusXieferungs:Dfferte” bis 
zu dem gedachten Tage bei und einzureichen. Die Bedingungen find bei den Königlichen 
Proviant:Aemtern zu Poſen, Bromberg und Cüſtrin, fo wie bei der Magazin: Depot: 
Verwaltung in Landsberg a. d: WB. täglich einzufeben, die Ertbeilung des Zuſchlags jedoch 
ift von der Entfheidung des Königlichen ‚Kriegs: Minifteriums abhängig und bleibt des: 
bald jeder Dfferent bis zum Eingange derfelben an feine Auerbietungen gebuiden. 


Poſen, den. 30. Juni 154. . . 
Königlihe Intendantur 5ten ‚Urmee:Corps. 


(4.) Am 13. Juni d. J. ift ohnweit der Dberförfterei bei Büntersberg ein unbefann: 
ter männlicher Leihnam zwiſchen 30 bis 40 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, von fhmäd« 
tiger Statur, dunfelbraunem Haar, bellbraunem, unter dem Halfe fortgebenden Baden: 
barte, blaugrauen Augen und mit einem anfcheinend alten, verbundenen Schaden am lin: 
ken Schienbeine, an einem Baume bängend aufgefunden worden. Grbenft war derjelbe 
mitteljt eines großen ſchwarzgeblümten, in der Grumdfarbe wicht mehr fenmtlihen Tuches, 
und befleider mit einem Weberrod von grobem blauen Tude mit ſchwarzen Hornknöpfen, 
einer anfcheinend weißen Weſte, blauleinener Unterziehjade, Hofenträgern von baummolle: 
ner buntgewirkter Borte, blauleinenen Beinkfleidern und ledernen, Nhadbaften Schuhen. 


Im 
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Am finten Ohr hatte der Leichnam einen Meinen bleiernen Ohtring in Korm eines Sterns 
ohne Behang, und neben demfelben ift eine blautuchene runde Mine mit Lederſchirm ger 
“funden worden, auf deffen innerer Seite die Zahl 214 mit Dinte geſchrieben und der 
Name Gotlib eingefrigelt ift. Alle diejenigen, welche über die Perfon und Tobesart des 
Verftorbenen Auskunft geben Fönnen, werden hierdurch aufgefordert, hiervon entweder 
ſchriftlich ung Anzeige zu machen, oder ſich Behufs ihrer Vernehmung im unferem Geridyts: 
iotale zwei Treppen hoch, fpäteftens in dem hierzu „am 28ſten Juli diefes Jahres” ander 
raumten Termine in den Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr zu melden. Koften werden 
ihnen dadurch nicht verurſacht. Croſſen, den 16. Juni 1843. | 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(5.) Am 22. Juni d. 3. ift ein unbefanmter männlicher Leichnam in der Oder bei 
Zarderid gefunden worden. Der nur ſchwach gebaute Körper hatte eine Größe von 5 Fuß 
und 4 bis 5 Zoll und war von der Fäulniß dergeftalt angegriffen, daß ſich eine nähere 
Beichreibung feines Geſichts nicht geben läßt. Der Verftorbene hatte braunes Haar, wos 
von fi nod einige Spuren vorfanden, und war bekleidet 1) mit einem blautuchenen 
Dberrod, 2) mit Hofen und Weite von gleihem Tuche, 3) mit einem -grüngeblimten 

- rorhen baumwollenen Halstuhe, 4) mit einem groben leinenen Hemde ohne Zeichen, 5) 
mit einnätbigen, über die Hofen gezogenen Stiefeln. In der Weſtentaſche fand fih ein 
ordinaires Zulegemeffer mit ſchwarzer Hornfhaale. Diejenigen, melde den Verſtorbenen 
gekannt haben, oder Über die Art feines Todes Auskunft geben Fönnen, werden aufgefor- 
dert, dem unterzeichneten Gerichte entweder fchriftliche Anzeige davon zu machen, oder zu 
ibrer Vernehmung fih „am 13ten Juli d. I. Vormittags 10 Uhr” in biefiger Gerichte: 
ftube einzufinden. Koften entfiehen dadurd nit. . 

Zchden, den 24. Juni 1843. : 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(6.) In der Naht vom 2Sften zum 2Iften d. M. find vermittelſt Einbruchs in die 
Kirche zu Niemitſch, Gubener Kreifes, aus derſelben nadfölgende Gegenftände entwendet 
worden: 1) ungefähr 20 Thaler baares Geld, größtentheils in’ Münze, Kupfergeld und 
befonders Piennigen betehend; 2) von dem auf dem Altar fiehenden Crucifire: .a) die 
Chriſtusſigur, ungefähr 6 Zoll lang, b) Todtenfopf und Gebeine, c) eine Meine orale 
Platte mit der in großen lateinifdhen Buchftaben ausgedrüdten muthmaßlichen Inſchrift: 
Charlotte Eleonore von Maren, geborne von Kyau, 1745, d) vier Beſchläge in Blärter: 
form, ſämmtliche Gegenftände von feinem englifhen Zinn; 3) der dünne filberne Dede 
einer runden Dbtarhüchfe mit der oben erwähnten Infchrift, befonders daran kenntlich, daß 
als Handhabe ein filbernes ausgearbeitetes Lamm darauf befindlich ift; 4) das gelbe Deckel⸗ 
bie eines Klingelbeutels. Jeder, der über den vorftchenden Diebftabl Auskunft zu geben 


vermag, wird aufgefordert, dem unterzeichneten oder dem nächften Gericht hiervon Anzeige 


zu machen. Keften werden hierdurch nicht verurſacht. 
Buben, den 30ſten Juni 1843, 
F - Königl. Lande und Stadtgericht. 





- (7) Am 28. Juni d. J. ift auf dent fogenanntn Werder zwiſchen Grofi: und 
" Mein:Blumberg ein bei dem — — ber Oder dort angeſchwonmener unbekannter 
männlicher Leichnam, 5 Fuß 6 Zoll groß, von hagerem Körperbau und anſcheinend etwa 
60 Jahr alt, gefunden worden. Spuren äußerer Verletzung, fo wie beſondere Kennzeichen 


wgren 


Bekannt⸗ 
machung. 


Proclama. 


»elarrıt- 
madung 
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waren nicht ſihtbar und eben fo das Geſicht des bereits in Verweſung Uehergegangenen 
untkenntlich. Die Haupthaare fehlten ganz und ließ ſich Ben * grauem 
Barte bewachſenes Kinn bemerlen. Die Zaͤhne waren ziemlich gut. Bekleidet war die 
Leiche mit: — ee un —— gleichen Beinkleidern, 2) 
einer grauen, leinen war ten e, nem ſchwarz und gel i 
tuch un wollenen Soden. ö " venoeſeiten dau 
Diejenigen, welche liber den Verſtorbenen und deſſen Todesart Auskunft geben können, 
werden aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte davon —* Anzeige zu machen, 
oder fich darüber im deffen hieſigem Bureau in termino „den 28. Juli c. Bormittags 11 
Uhr” zu Protokoll vernehmen zu laffen. Koften entſtehen hierdurch nic. 
Groffen, den 29. Suni 1843. 
Patrimonial⸗ Gericht Groß: und Klein » Blumberg 


— — — — 


Eisen 


Steitbrief. (3.) ‚Der Glafergefelle Joachim Ehriftian Theodor Miſch ift- vom ums wegen Be— 
truges zur CriminalsUnterfuhung gezogen, bat ſich aber während derfelben aus biefiger 
> Gegend entfernt und fein Aufenthalt ift nicht zu ermitteln gewefen. Die verebrlichen 
Eivil: und Militair- Behörden des In» und Auslandes werden daber dienftergebenft erfucht, 
— Miſch vigiliren und im Betretungsfalle durch einen Zwangspaß hierher dirigiren 

zu laſſen. 4 

Zehden, den 27. Zumi 1843. 
Königl. Band: und Stabtgericht. 
Signalement. 


Der Miſch iſt 25 Jahr alt und aus Grimmen bei Stralſund gebürtig. Er hat eine 
Größe von 5 Fuß 44 Zoll, bellbraunes Haar und gleiche enbraunen, graue Augen, 
Heine Nafe und umweit berfelben auf der rechten Bade einen Keberfled, - Zähne, run: 
des Kinn und ein ovales Gefiht mit gefunder Farbe. Bei feiner legten Anweſenheit bier: 
ſelbſt war er beffgider mit einem brauntuchenen leberrod, hellblauen Tuchhoſen, eimer 
— e, einem hellblauwollenen Shawl, brauner Tuchmütze und langen kalb: 
edernen Stisfeln. 


iin u A A 


Amis⸗Blatt 


TE 

Konigl. Preuls. Regierung 

zu Frankfurt an der Oder 
— — 


= Ausgegeben den 12. Juli 1843. 








Sefegfammlung für die Königlich Prengifhen Staaten pro 1843. 

No. 21. enthält (No. 2357.) Verordnung betreffend die Ausgabe von zwei und einen 

’ x a re Stüden Scheidemüng. Bom 2». 
I . 


Beronduung des Königliben. Dber-Präfidenten ber Preovin; 
BR . Brandenburg. | 
Belannt: 


Sin Majcftät der. König haben-in der Vorausfigimg, daß die Leippiger, jert m; 
Deutſche Allgemeine Zeitung dem Geift und der Nichtung treu bleibt, welche fie — 
ſeit ihrer Redaktion durch den — or Bülau fund gegeben hat, mittelſt Alerhöch- 
ge qbinets · Ordre yom 28. Juni d. J. zu genehmigen geruht, daß das unter dem 
- 28. Dezöinber'v. %-auegefptödiene Verbot diefer Zeitung für die Dauer des gegen- 
wärtigen Redactiond-Berhältniffes außer Anwendung gefegt werde. 

Dieſe Beſtimmung bringe ich hierdurch zur Kenntniß des Publikums ind dir 


Potsdam, den 4. Jull 1843. | 
2 Der Obet · Präfident der Provinz Prandenburg . 
In deffen Abwefenheit nnd Auftrage —— 
der Regieruings-Vice-Präfident gg. von Metternid. 


Berordnungen der Konialihen Megterung ju Franffurte 0. V. 

Ya Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 9. Mai e. (Amtsblatt Seite Ne * 
141.) und vom 13. Juni d.% (Amtsblatt Seite 179.) iſt von den Königlichen Mi- DE niäheigen 
nßlerien des Krieges und des Junern mittelft Neferipts vom 26. Mai d. -entfhie · 

den worden, daß Diejenigen einjährigen Seeiwilligen, weiche vom ber Berechtigung in den FÜ 


E 
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“ 


I 
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des Auſſchubs des Dienſtantritts bie zum vollendeten 23ſten Rebensjähre Gebrauch 
machen wollen, und bei denen die Erreichung diefes Lebensalters nicht mit dem durch 
die Alerhöchfte Kabinets-Drdre vom 1. —* J feſtgeſetzten Terminen zum Ein- 
tritt zufammenfällt, den wirklichen Eintritt bis zum iften Oktober des Jahres auf- 
ſchieben Fönnen, in welchem fie 23 Jahre ale werden, ihre Altersflafle alfo zum 
3ten Male bei der Erfag-Aushebung concurrirt. 

Die Eltern und Vormunder mögen diefe Beſtimmung „beachten, . damit ihre 
Söohne und Pflegebefohlenen, welche den Anſpruch auf den einjährigen freiwilligen 
Militairdienft erlangt haben, Fünftig den rechtzeitigen Anmeldungstermin zum Ein- 


“tritt bei den Truppen nicht verabfänmen, was die Folge haben würde, daß fie der 
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Begünftigung des einjährigen Dienftes verluftig gehen und im Falle der Dienft- 
brauchbarfeit zum dreijährigen Dienft vor allen Anderen herangezogen werden würden. 
Frankfurt a. d. O., den 25. Juni 1843. 


Mic Mlerhöchfter Genehmigung iſt die in der Kur- und Neumark feither von 
den Landes-Yuftiz-Eollegien erfolgte Bearbeitung der Scharfrichter- und Abdecker · 
angelegenheiten den Megierungen ohne Teilnahme der Zuftizbehörden übertragen 
worden. 

Sranffurt a. d. O., den 30. Juni 1843. 


— 


Das Aushebungs · Geſchaft der Departements · Erſatz · Commiſſion in den zum 
hieſigen Regierungsbe irk gehörigen Kreiſen wird an folgenden Tagen Statt finden: 
; den 3. Oftober c. in Eüftrin, den 5. Oftober e. in Königsberg i. M, 
den 7. Oktober c. in Soldin, den 9. Oftober c. in Arnswalde, den 11. Ok⸗ 

tober c. im Friedeberg, den 12. Oftober c. in Landsberg, den 14. Oftober 

c. in Zielenzig, den 16. und 17. Oftober c in Frankfurt a. d. D., den 19. 

Oftober c. in Guben, den 21. Oftober c. in Lübben, den 23. Oftober c. in. 

Luckau, den 25. Oktober c. in Calau, den 27. Oftober c in Cottbus, den 
28. Oftober c. in Spremberg, den 30. Oktober .c. in Goran, den 1. Mo⸗ 
bvember c. in Zullichau, den 3. November c. in Eroffen. 

Wir machen wiederholt darauf aufmerffam, daß die Departements. Erſatz⸗ 
Commiſſionen wegen Kürze der Zeit auf Unterfuchung neuer Reclamationen, welche 
bei den Kreis-Erfag-Commiffionen noch nicht angebracht worden, im der Megel fich 
nicht einlaffen Fönnen, felbige ſich vielmehr auf nähere Unterfuchung der Anträge be 
ſchränken müffen, wo Reclamirende ſich bei der ſchon erhaltenen Beſcheidung der 
— ———— nicht beruhigen zu fönnen glauben. Die Ortsbehörden, 

‚und Vormlnder der. Militairpflichtigen haben daher befonders darauf zu 
adhtn, daf die bei den Departements-Erfag Commiffionen etwa vorzubringenden 
Reclamationen gehörig vorbereitet denfelben vorgelegte werden, indem auf Verhei⸗ 
Fßßutig nachtruglich beizubringender Beweife keine Mückficht genommen werden fann, 
da bie Einftelung der ausgehobenen Militairpflichtigen noch in diefem Herbfte erfolgt. 
Sollten die Rerlamationen verfäumt fein, fo haben die refp. Eltern und Bormün« 

der 
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der ſolche noch bei Zeiten durch die Ortsbehörden bei den permanenten Mitgliedern 

der Kreis-Erfag-Eommiffion anzumelden, damit die angegebenen Verhältnifle-noch 

rig geprüft und feftgeftelle werden fönnen, indem ein jeder im militairpflichtigen 

Iter ſich befindende junge Mann zur Einftellung fommen fann und daher feiner, 

etwa auf frühere Zurückſtellungen ſich verlaffend, die Feftftellung feiner Verhältniſſe 
zu verfäumen hat. Sranffurt a. d. D., den 2. Juli 1343. 


Die Präparanden für das Elementar-Schulamt, melde nicht in einem Schul: 
Ichrer-Seminar, fondern auf andere Weife ſich gebilder haben, und fih für befähige 
halten, die Prüfung für die Anftelungsfähigfeit zu beſtehen, ſowle diejenigen Per- 
fonen, welche zur Erteilung von Privat-Unterriche oder zur Anlegung von Privat. 
ſchulen oder zur Ertheilung des Unterrichts in ſolchen Schulen ſ* das zufolge des 
Dieglements über den Privat-Unterriht vom 31. Dezember 1839 — Amtsblatt 
von 1840 Seite 145. — hierzu erforderliche Zeugniß ihrer wiſſenſchaftlichen Befä- 
bigung erwerben wollen, werden aufgefordert, unter Einreichung ihres Tauffcheing, 
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ihres Lebenslauſes und der über die erlangte Vorbildung ſowie über ihre Sittlichkeit 


und foweit die Anſtellung in einem öffentlihen Schulamte in Betracht fommt, auch 
tiber ihre phnfifche Brauchbarfeit und ihr Militairdienft- Verhältniß fprechenden 
Zeugniffe ſich fogleih und fpäteftens bie zum 1. September d. J. bei dem Super. 
intendenten oder Schul- Inſpektor, in deffen Bezirke fie fih aufhalten, zu melden. 
Die Herren Superiniendenten und Schul- Sufpeftoren. haben diefe Anmeldungen 
fofort nach dem Eingange bei ihnen uns einzuberihten, auch zugleich die Prüfung 
der interimiftifch als Lehrer Angeftellten einzeln anzuregen. Anmeldungen, die nach 
dem 1. September c. bei uns eingehen, werden nicht berückfichtigt werden fönnen. 
Frankfurt a.d. O., den 23. Juni 1843. 


Perfonal-Chronit 
Neun ee dan Re il an gg eh. 

Der Kammergerichts-Affeffor Heffeer zu Görlig ift als etatsmäßiger Affeflor 
beim Königl. Land- und Etadrgericht zu Lübben angeftellt. 

Der Kammergerihts-Affeffor Geft ift als Aſſeſſor and Actuarius bei dem 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Berlinchen angeftellt. 

Der Oberlandesgerihrs-Affeflor Pohle ift als Hülfsrichter zur Königlichen Ge— 
richts · Commiſſion in Fürftenberg deputirt. 

Der Meferendariuns Wehrmann ift zum Ober - Landesgerichts » Affeffor 
«nannt ie a SEE z er 

Dem Land- und Stadtgerichts-Affeffor Kahle ift die Vertretung des Land- 
und Stadtrihter Schmide zu Wirtichenau während des Urlaubs dis Letzteren 





übertragen. 

Der Auscultator Gubitz ift zum Meferendarins ernannt. 
Die Rechts · Candidaten Eſchner, Wolff, Netter und Mahler find zu Auscul- 
tatoren ernannt und werden teſp. bei dem re Land» und Stadigericht zu —— 
erg 
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berg a. d. W., dem Königl. Stadtgericht zu Friedeberg, dem Königl. Land- und 
Stadrgericht zu Eroffen und bei der Yuftiz-Canzlei zu Lübbenau befcyäftigr. 

Der Secretariatseleve Grill zu Lippehne ift als Secretair bei dem Königl. 
Land. und Staotgericht zu Landsberg a. d. W. angeftellt. 
Der Eipil- Supermumerarius Berndt ift als Sekretair und Rendaut bei dem 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Königsberg i. M. angeftelle. 

Der Secretariats-Eleve Hausding ift als Bürcan-Affiftene beim Königl. Cand- 
und Stadfgericht zu Cottbus und - | Ä 
der ehemalige Kaffın-Gehülfe Gerlah als Bürcan-Affiftent bei dem Königl. 
Land ⸗ und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. angenommen. 

Der Eivil-Supernumerarius Friedersdorff ift als Salarienfaffen - Diätariug 
bei dem Köntgl. Oberländesgericht hierfelbft und 

der Eivil-Supernumerarius Schulz ift als Bürcan - Affiftene bei dem Königl. 
Land» und Stadtgericht zu Eroffen angeſtellt. 

Der Eivil- Supernum:rarius Wertig wird als Criminal · Protokollführer bei 
dem Königl. Land: und Stadtgericht zu Zehden befchäftige. 

Der ehemalige freiwillige Jager Lange ift als Hülfsbote bei dem Königl. Land- 
und Stadtgericht zu Finftermalde, * | 
drer Invalide Klofe als Hülfsbote bei dem Königl. Land» und Stadrgericht zu 
Landsberg und i . 

der Unterofficler Schöttler als Hülfobote bei dem Königl. Stadrgericht zu 
Woldenberg angenommen. 

| Beförderungen und Verfegungen. 

Der Kammergerihrs-Affeffor v. Richthofen zu Drieſen ift zum Land- und 
Stadtrichter in Beelig ernannt. 

Der Kammergerichee-Affeffor Schlott zu Droffen ift zum Königl. Land- und 
Stadrgericht im Driefen verfeßt. ° a 

Der Oberlandesgerichts-Affeffor Nehfe zu Cüftrin ift als Hülfsrichter zu dem 
Könige. Juſtiz- Amt Wollup, Sachfendorff und Friedrihsaue und dem Königl. 
Stadrgericht Seelow deputirt. 

Der Oberlandesgerichrs-Affeflor Kahle ift zum Landgericht in Trier verfegt. 

Der Land» und Stadtgerichts-Affeflor v. Francois zu Sonnenburg ift als 
Juſtiz ·Commiſſarius für den Calauer Kreis, mit Anweifung feines Wohnfiges ha 
Senftenberg, angeftellt. ir 

Der Oberkandesgerichre-Regiftratur-Affiftene Volsburg iſt zum Megiftrator, 

der Ober landesgericdyes- Salarienfaffen-Afliftene Warmann zum Regiftrarur- 
Mfiftenten und 

der Oberlandesgerichts-Depofitalkaffen-Affiftene Kleiner zum Salarien-Kaffen- 
Affiftenten ernannt. 

Der Kaffen- Aſſiſtent Schmolling zu Cottbus if als Büreau ⸗ Affiftene zum 
Königl. Land und Stadtgericht in Landsberg verſetzt. € 

Der 


— — 


Der interimiſtiſche Criminal · Protokollführer und Eanzlift Baarts beim Königl. 


In quiſitoriat zu Lübben iſt in feiner bisherigen Stellung definitiv angeſtellt. 
| Ubgegangen. 
Der Bureau - Affiftent Malte zu Landsberg und 
der Büreau · Aſſiſtent Müller zu Eroffen haben ihre Stellen aufgegeben. 
r Gceftorben. 
Der Juftj- Commiffarius Gerlach zu Hoyerswerda. 
Der Land- und Stadtgerihts-Depofital-Rendant von Goetz hierfelbft und 
der Büreau· Aſſiſtent KLoeſch zu Landsberg a. d. W. 
Der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Heffter zu Lübben. 


Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Gulben, im Cottbuſſer Kreife, ifi 
nach erfolgter Abaabe von Seiten des Yuftitiarius Jahr dem Oberlandesgerichts- 
Affeffor Wilke zu Cottbus als widerrufliches Nebenamt überrragen worden. 

Für den dritten Bezirf des ehemaligen Cüſtriner Kreifes ift der Schulze Stef- 
fen zu Groß-Meuendorf zum Schiedsmann gewählt und beftärigt worden. 


Bermiſchte Nachrichten. 


(1.) In der Macht vom 23ſten zum 24ſten d M. find auf der Chauſſeeſtrecke 
zwiſchen der Stadt Golfen und dem Dorfe Prierow auf dem fogenannten Prieromwer 
Damme eilf Stück hochſtammige Ahornbäume muthwilligerweliſe ungebrochen, refv 
ausgeriffen worden. 

Wir finden uns daher veranlaft, demjenigen eine Belohnung von 

2° = ee Dale he delete I 

iermit gaufichern, welcher den Baumfrevler fo zur Anzeige bringt, daß deffen ge- 
re Beltrafung erfolgen kann. * ß en. 

Franfjurt a. d.O., den 29. Juni 1843. 

Königlihe Regierung. Abrheilung des Innern 


(2.) Anden nachftehend benannten Orten und Tagen des Vormittags um 9 
Uhr wird das Brennen dir in diefen Fahre geborenen, von Königlichen Beſchalern 
dieffeitigen Landgeſtüts abſtammenden Fohlen mit dem Geftürszeichen, jedoch nur 
gegen VBorzeigung der Sprungzettel flatrfinden. 
1) den 26. Suli c. in Netzbruch, Friedeberger Kreifes, 
2) " 21: HH DBN Altgurkowſch⸗Bruch * „ 
3) „28. "„» nn Dechſel, Landsberger Kreiſes, 
4) „29. » 00m Öennin, „ „ 
5) [2 31. n»„ un Tamfıl, „ „ 
6) „ 1. Auguft „ » Adamsdorf, Soldiner ,, 
Zirfe, den 1. Juli 1843. 
Königl. Preuß. Pofenfches Land Geflür. 
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* * Getreide. und Mauchfurter- 





Mamen 
der 


Städte. 


4lEroffen ... - - 


Dre :8 ES 


12] Solpin 
13] Sorau 
14] Spremberg 
151 Zielenzig 
161 Zülibau.. : - - - 
17] Eüftrin 
181 Sinfterwalde . 
Summa...... 


Im Durdfpnitt - 


Bra 88 


Tuer IR ade 


a ER EL IE 





Getreide . 






Hafer 





Weizen | Roggen 


für den Sqheffel große | Eleine 


für den Scheffel. 
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für den Scheffel. 


Preifen in den Kreisftädten, nebft Cüftrin und Finſterwalde des 
Frankfurter Regierungs · Bezirks pro Monat Yuni 1843. 


Dr eif 





te. 


Erbſen ſKartof⸗ 


feln für den [für das 


Shof. 
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(4.) — Renten⸗Verſich erungs:Anftalt. 


Unter Bufanmmentritt der betreffenden Behörden hat am 22ften d. M. die Revifion 

des Abſchluffes der Preußifhen Renten: BerfiherungssAnftalt für das Zahr 1842 und der 

nad demfelben vorhanden fein follenden Geld: und Dokumenten: Beftände Statt gebabt, 

und es find die darüber aufgenommenen Verhandlungen dem Königlihen Hohen Winifte: 
rium * Innern eingereicht worden. 

Der mit dem kommiſſariſchen Reviſions-Atteſt verſehene Abſchluß nebſt Rechenſchafts⸗ 

—— ift —— und liegt bei der Direktion und den Haupt: und Spejial-Agenten 


— wird daraus das Wichtigſte mitgetheilt. 
A. Jahresgeſellſchaften 18:2 


r° 






Begenftände. 


1) Abgang m Sabre 1842: 
3 an onen 
b Hagen. « 








Rilr. fg. pi] Rtlr, 8: pi] Relr. fa. pf. 

2) Darauf geiftete Rüdgewebr. . . 1 1481115] 6 1179| 7)—1 151112 6 
- 3) Rachtragszhlungen und Rentengut: 
fhreibungen nad Abzug der zurück⸗ 

zugewäbrenien Weberzablumgen . 46572118] 61 66225118] 6] 85443116. — 
4) Aus den Nachtragszahlumgen und 
eg re Erg hervorgegan⸗ 
ene Ucherhüſſe für den un 

onds . 7326| 4 — 9848] 2—I 13122] 5] 9 


rad im Dungfänitt 15,2 pEt. von 


5) Rinfen er ee. Kapitalien ber 
Zahresgellihaften 183% und Per: 
wendung derfelben zu der Renten: 
zablung umd —— 


für das ahr 1842 -. 36013] 5] 61 3975818] 01 33816125] 5 
6) Stand xr Rentenfapitalien "am 


Schluß ð Jahres 1842. 99322112 1011033365151 9087 36231 2 
B. Jahresgefellfdaft 1942. 
1) @inlagen, andy Abzug von — — genen: 


—— u 96547 





2) Bingen, bh Nr Rdpeähe fr Di a —— 
gegangenen inlagen- * an Baht. — ar. — Pf. 
. A) Bei der Bildug beffelben, en, ehe irn Bo. Bon m an 


13,2 pEt. von Pofit. 2 u 0 


Bekannt: 
machung. 


=; Mir 


5) Eintrittsgeld, Aufgeld, Intevallr-Binfen * Zuſen 
Keferve: Fonds ; R . ** Rihir. 11 far. tip. 
2 Etraordinaire Cinnahmen . . ———— | DO re 
Aufgeld für gg Öffentliche Papiere i \ 12, 566 nr IE nA 


Reſerve- und Adminiftrationsfoften: Fonds, 
Ausgaben si diefem Konde: 
a) Zuſchuß zu den Rüd —— für die Jah⸗ 
tesgefellfchaften 1839, 1540 . 3,872 Rihlt. s for — pf. 
b) Allgemeine und materielle Berwaltungsfoften 40,107 „ an 
e) Autgeld flir augekaufte öffentlihe Papivre . 79, ‚000 5 Fi » 
(Das beim Verlauf einfommende Aufgeld gebet — fonds in Ein: 
nabne wieder zu. Conf. Abſchnitt B. Pofit. 
D. Beftinde am Schluffe des — 1842. 


1) Renten⸗Kapitalien der Zabresgefellfhatten 1852 . . 2,865,324 Rihlt. 7 far. Op. - 
T) RentensKapital der Zabresgefellihaft 1842 . - -  SAlH26 „ Im —, 
3) Reſerve⸗ umd Adminiftrationskoften: fonds . » - +» 390,740 „ 6, 8, 


4) —— an unabgebobenen Renten und Rückgewäh— 
ugen, und an —— ——— von 
gänzten Einlagen 





Sulms 3,503,611 Rrbt. 1. 
E. Rentenfüge für das Jahr 1843, 
Die in den Monaten Januar und Februar 1844 zablbaren Renter eines, volhirin- 
digen Einlage von 100 Rıhir. erfolgen in nachſtehenden Sägen: 


fgr. — pr. 








Klafie 
I HIT. IV. r. v1 
Jahreegeſellſchaft —⏑— 
1839... 131361312 613 2264 64 2 i06 
1340... 13 | 31-1 3 |ı2) 61 3 2 4 | 2 —14 Inh 5 — 
184 ...13 12] 663 J12) 03 rl of a | 1 fa Hill 5 | Sc 
1842... 131-113 [10-13 10, —[4 |——] 4 |t0-] 5 1 


ae demfelben Verhältniß erfolgen für das Jahr 1849 die Surrinien auf un⸗ 
vollftändige Einlagen. 
Berkn, den 24. Junt 1843. 
Das Guratorium der r Preußifchen innerer Au 


(9.) Der Sohn des biefigen n Tagelöhners Büttner, Vornamens Friexich Wilhelm 
und 11 Jahr alt, iſt gegen das Ende des vorigen Monats aus der elterliſen Wohnung 
entwichen und fcheint fi) vagirend im Lande umberzutreiben. 

Wir bitten, ihn im Berretungsfalle anhalten und an uns abliefern 8 laffen. Be 
Heider bei feiner Entweihung war der Knabe mit einer blauhalbtuchenen Jade, blauen 
verſchoſſenen Nanquinbofen, ſchwarzer Tuchweſte und bellblauer Tuchmde mit rotber 
Schuur. Guben, den 29. Juni 1843, 

Der Magi Ri rat. 


Amis⸗Blatt 


der 
Koͤnigl. Preuls. Kegierung 
u Frankfurt ander Oder: 
— N: 239 — 


Yusgegeben den 19. Juli 1843. 





I} 


Verordnungen der Königlichen Megierung zu Branffurt ad. D. 


EIER ER RK: 
Kündigung der in der 4ten DVerloofung gezogenen Kur- und Neu— 
. märffhen Schuldverfhreibungen 


J. Folge uuſerer Bekanntmachung vom 19ten d. M. find die für das zweite No. 68. 
Semefter d. J. zur Tilgung beftimmten 48,000 Rthlr. Kurmarkſche Schuldver- K. No. car. 
f&breibungen und 11,600 Rihlr. Neumärffche Schuldverfchreibungen in der am heu: Juli. 
tigen Tage flattgefundenen vierten Berloofung zur Ziehung gefommen und werden, 
nad) ihren Lirtern, Nummern und Geldberrägen in dem ale Anlage hier beigefügten 
Werzeichniffe geordnet, den Beſitzern hierducch mit der Aufforderung gefündigt, den 
Mominalwerth derfelben, und zwar der Kurmärffchen Schuldverfhreibungen am 
1ften November d. J, und der Neumärfifchen Schulöverfchreibungen am 2ten Ja⸗ 
mar f. J. in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Eontrole der Staats. 
papiere bier in Berlin, Taubenſtraße No. 30., baar abzuheben. 

Da bie weitere Verzinfung diefer Schuldverfchreibungen, und zwar der Kur 
märkifchen vom Lften November d.%. und der Neumärkifchen vom 2ten Januar k. J. 
ab aufhört, indem die von. diefen Terminen an laufenden ferneren Zinfen der Be⸗ 
Rimmung des $ V. des Geſetzes vom 7ten Januar 1820 (Geſetzſamml. Mo. 577.) 
gemäß dem Tilgungsfonds zufallen, fo müffen mit den letzteren die zu denfelben ge- 
hörigen 7 Zins- Coupons Serie II. No. 2. bis 8., welche die Zinfen vom 2ten Ja⸗ 
nmar f. J. bis tften Juli 1847 umfaffen, unentgeldlich abgeliefert werden, wibri- 
genfalls für jedes fehlende Eremplar diefer Coupons der Betrag derfelben von der 
Kapital ⸗Valuta abgepogen werden wird, um für den Ir ſich meldenden Shabe 
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der Coupous reſervirt zu werden. Die über den Kapital. Werth der Kur. und Neu. 


markſchen Schuldverfhreibungen auszuftelenden Quittungen müffen für jede diefer 
beiden Schulden» Gattungen auf einem befonderen Vlarte ausgeftglit und in denfelben 
auch die Schuldverſchreibungen einzeln mir Littera, Nummer und Geldbetrag verzeich- 
net, ſowie die einzuliefernden Zins-Eoupons mit ihrer Stückzahl angegeben werden. 

Zugleich wiederholen wir unfere frühere Bemerfung, daß wir fo wenig, als 
die Controle der.Staats Papiere, uns mit den außerhalb Berlin wohnenden Bi» 
figern der vorbegeichneten gefündigten Kur- und Neumärkfchen Schuldverfchreibum- 
gen wegen Realifirung derfelben in Correfpondenz einlaffen fönnen, denfelben viel- 
mehr überlaffen bleiben muß, diefe Dokumente an die ihren zunächft gelegene Regie» 


rungs · Hauptkaſſe zur weiteren Beförderung an die Controle der Staats - Papiere 


einzufenden. 


No. 69._ 
1. ad No 1976. 
Juni. 


No. 19. 


Berlin, den 27. Juni 1843. 

‚Haupt » Verwaltung der Staats » Schulden. 
Mother. v. Berger. Matan. Koehler. Knobläuch. 

Im Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der Staats- Schulden wird vor- 
firhendes Publifandum vom 27. Yuni c. über die Kündigung der an gedachtem Tage 
ausgelooften Kur + und Meumärfifhen Schuldverſchreibungen unter Beifügung eines 
Verjeichuniſſes derfelben hierdurch) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. O., ben 10. Juli 1843. 


Nah $. 94. des Geſetzes vom 7ten September 1811 (Geſetzſammlung pro 
1811 Seite 263) müffen Müplenbaumeifter, Schiffsgimmerleute, Hauszimmer- 
leute, Maurer, Röhr- und Brunnenmeifter ſich über ihre Qualififation zum felbft- 
ftändigen Betriebe ihres Gewerbes dur ein Zeugniß der Landespolizei- Behörde 
ausm:ifen. . 

— iſt durch unſere Verordnung vom 18ten September 1829 (Amtsblatt 
pro 1829 Seite 399) beſtimmt worden, daß der wirkliche Betrieb eines Gewerbes 
erft nach erlangter, dazu erforderlicher polizeilicher Erlaubniß bei Vermeidung einer 
Strafe von fünf bis funfzig Thalern — werden darf. 

Da dieſe Vorſchriften nicht immer genau beachtet werden, ſo bringen wir 
ſolche den betreffenden Gewerbetreibenden und Behörden hierdurch in Erianetung. 

Franffurt a. d. O., dem 13. Juli 1843. - — 


Verordnung des Königl. Ober-Randesgerihts zu Sranffurra.d.D. 
Der Herr Juſtiz ⸗Miniſter Mühler hat per rescriptum vom 23ſten Juni d. 
%. auf unfere Anfrage entfchieden: 
daß die Kognition über Vagabunden und Bettler in Gemäßheit des Geſetzes 
vom Gen Januar d. J. mit Ausnahme des Bertelns im erften Zale — $.2. 
des Geſetzes — vor die fompetenten Gerichte gehört. 
Frankfurt a. d. D., den 10. Yuli 1843. 


\ Per _ 
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Perfonal:Chronse . 
Der Oberpfarrer und bisherige Superintendentur · Verweſer Oberheim zu 
: Landsberg a. d. W. iſt zum wirklichen Superintendenten der Diöcefe Landeber 
' ernannt. worden. - . 
Berlin, den 13ten Juli 1843. 
Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Don dem unterzeichneten Eonfiftorium find die Candidaten: 
Erdmann Chriftian Friedrih Beyer aus Ringenwalde, 
Earl Auguft Leopold Theodor Erufius aus Callehne, 
Auguft Julius Theodor Lemke aus Pichhurg, 
Ppiip® Bernhard Matthies aus Hildesheim, 
Auguſt Conftanein Herrmann Petrenz; aus Finfterwalde, 
Carl Auguft Ernft genannt Pockels aus Weferlingen, 
Kohann Gerhard Wilhelm Richter aus Wuſtrow, 
Earl Friedrih Guſtav Conſtantin Stenger aus Züllichau, 
Friedrich Ernft Ferdinand Winzler aus Arensnefta und 
Earl Ferdinand Zieg:l aus Ne 
für mwahlfähig zum Predigtainte erflärt worden. 
Berlin, den Z3ten Juni 1843. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Rittergutsbeſitzer Pafchfe zu Schölnig hat das Amt als Feuer-Polizei- 
Tommiffarius des 5ten Diſirikts niedergelegt und der Premier Lieutenant a. D., 
Rittergutsbeſitzer Freiherr von Manteuffel zu Buchwaldchen, bisheriger Wege-Poli- 
zeiCommiſſarius des Sten Diftrifes Calauer Kreifes hat den Kreis verlaffen. 

Es wird daher der Nittergutebefiger Danger zu Buchwäldchen zum Feuer- und 
"Wege-Polisc-Eommiffarius des 5ten Diftrifes Calauer Kreifes ernannt. 

Der Seldjäger im reitenden Corps, Ludwig Leopold Auguft Plager zu Schwa- 
chenwalde ift als Feldmeſſer vereidigt worden. 

Der Tuchfabrifant Carl Pannott zu Sommerfeld ift als unbefoldeter Rath⸗ 
mann daſelbſt beftätigt worden. 

Der verforgungsberechtigte Militair ⸗Invalide, Unteroffizier Wilhelm Mühl: 
ann ift vom 1. Juni c. ab definitiv als Kreisbote in Soldin angeftellt worden. - 

Der Tuchfabrikant Wilhelm König zu Schwiebus ift als unbefoldeter Rath⸗ 
mann beflätigt worden. | 
Drer unbeſoldete Rathmann Julius Heinrich Harmuth zu Zielenzig ift als „ 
folher andermweit beftätigt worden. 

Dem hiefigen Sahauffeher Friedrich Albitius ift von der höhern Behörde der 
Titel eines Haupt-Ames-Affiftenten verlichen worden. Ä 

Dem hiefigen Hauptfieueramts -Affiftenten Ronnefahrt ift höheren Orts das 
Pradikat als Ober-Steuer-Eontrolleur verlichen worden. Ver 
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madung. 


Hiſtor iſche 
Nachrichten 


aus dem 


eg 
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No. 519, 
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Vermiſchte Machrichten. 

(1.) Es iſt den vereinten Bemühungen einiger Polizei-Beamten im Negierungs- 
Bezirk Düffeldorf gelungen, auf eine, ihnen von einer Privat »Perfon gemachte 
Miͤttheilung von dem Erfcheinen falfher Kaffen » Anweifungen über 1 Rihlr, die 
Verfertiger und Verbreiter derfelben zu verhaften und dem Gerichte zu überliefern. 
Machdem gegen die Falſcher die von ihnen verwirfte Strafe erfannt und rechtskräf· 
tig geworden, bringen wir dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 


wir den Perfonen, welche fich bei der Ermirtelung und Ergreifung der Zälfcher aus: 


gezeichnet, angemeffene Belohnungen bewilligt haben, fowie, daß wir auch in Zu- 
Funft in Folge unferer Befanntmahung vom Zdften Januar 1841 einem Jeden, 
der einen Derfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falfher, zur Täufhung des 
Publitums geeigneter Kaffen - Anweifungen anzeigt, fo daß folcher zur Unterfuchung 
und Beſtrafung gebracht werden Fann, nach Beſchaffenheit des Falles eine Beloh— 
nung von Drei- bis Fünfhundert Thalern gewähren und diefe Belohnung 
bei befonderen Umftänden auch noch erhöhen werden. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann fih übrigens an jede Orts-Po- 
lizei Behörde wenden, und fih auch auf Derlangen der Derfehweigung feines Na- 
mens verfichert halten, infofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Rückwirkung 
auf dag Unterfuhungs- Verfahren irgend zu wilfahren ift. 

Berlin, den 28ſten uni 1843. Ä 

Haupt» Derwaltung der. Staats- Schulden. | 
Rother. v. Berger. Matan.  Kochler. Knoblauch. 





(2) Witterung Der Mai verleugnete ganz feinen Charafter, denn 
namentlich im der erften Hälfte war rauhes, trockenes und windiges, den Erdboden 
ausdörrendes Wetter; am 13ten ift fogar an mehreren Orten Schnee gefallen. Es 
wurde daher mit bangen Erwartungen der Zukunft entgegengefehen, denn die Saa⸗ 
ten und Gräfer, überhaupt alle Früchte blieben in dem Wachsthum zurück, die Som- 
merfrüchte, auch der Wein, erlitten theilweiſe Frofifchäden und deshalb war ein 
mebhreres Steigen der Lebensbedürfniffe, fo wie des Futters zur Erhaltung des 
Viches zu erwarten. Endlich fiel am Löten erquichender Regen, der von da ab bis 
zum Sthluffe des Mat faft an feinem Tage ausblieb. Darauf folgten zwar einige 
warme Tage, diefen jedoch wiederum Megentage, und feit 4 Wochen find nur wenige 
Tage ohne Regen vergangen. Dadurch hatte die Witterung einen in dieſer Jahres: 
zeit ungewöhnlich Fühlen Charafter angenommen. 

Shädlide Nartur-Ereigniffe und Brände Durch den Hagel, ber 
auch im Königreihe Sachfen viele Verheerungen angerichtet, find auch die Kreife 
Ealau und Luckau betroffen worden. Im erfteren ift die Roggen. Erndre von 18 
Orefchaften theils gänzlich, theils in erheblichem Maaße vernichtet worden und bie 
Berroffenen, von denen nur ein bäuerlicher Wirch gegen Hagelfchaden verfichert 
war, find dadurch In nicht geringe Verlegenheiten gerarhen, weil ein großer Theil 
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von ihnen ben Noggenbedarf zum Brod und. aıch zur künftigen Ausſaat befchaffen 
muß. Vom letzteren Kreife ift faft.der ganze ſüdliche Theil heimgefuche worden und 
der Roggen hat auf mehreren Seldmarfen abgemäht. werden müffen. Es ift ferner 
auch dadurch nicht unbeträchtlicher Schaden entfianden, daß durch den vielen Regen 
alle Slüffe und Bäche ihre Ufer überfchritten, die unverwallten Grundftücke, meifteng 
Wieſen, deren größter Theil noch nicht abgemäht war, überſchwemmt haben und 
fo der. in dieſem Jahre gehoffte reiche Ertrag an Heu, wenigſtens zur Futterung für 
das Vich, nutzlos gemacht worden ift. Am meiften find die Oder-Miederungen und 
der Spreewald dadurch in Schaden verfegt worden. AR 

Durch einen Blitzſtrahl wurden zwei zur Stadt Finfterwalde gehörige Wind- 
mühlen am 12. Yuni bedeutend befchädigt und 3 Perfonen, welche Schuß fuchend 
unter eine derfelben getreten waren, erheblich verlegt. 

Bon den vorgefonımenen 44 Bränden — incl. 5 Waldbränden — find 3 im 
Entftchen geiöfpt worden and bleiben nur bemerkenswerth die in der Lüdertswalder 
Forft — Kreis Arnswalde — enrftandenen Brände, wo durch Unvorfichtigkeit beim 
Kohlenſchwelen am 3. Mai in diefer Forft felbft circa 200 Morgen Wald und 200 
Klaftern Holz, im den angrenzenden Sriedenauer und Memifchhofer Forftrevieren 
aber gegen 800 Morgen Wald und 100 Klaftern Holz, fo wie wiederum am Iten 
uni in erftgedachter Forft 700 Morgen Wald und 287 Klaftern Hol; in Flammen 
aufgegangen find. Ferner ift der Brand in Fürftenwalde, Kreis Lebus, zu ermäh- 
nen, wo in der Nacht vom Iften zum 2ten Mai 16 Scheunen, 1 Wagenremife und 
2 Holfchuppen, fo wie der Brand in dem Dorfe Zicher, Kreis Königsberg, wo 
am 17. Juni Nachmittags ſammtliche zu 6 Bauer», 3 Koffärhen- und Freihäug. 
lernahrungen gehörigen Gebäude, außerdem der Braufrug, dag Pfarrgehöft und 
die Domainen- Schäferei niedergebrannt, ein Bauerhof und das Schulhaus aber 
‚befchädige worden find. — Auch ift ermähnenswerrh der Brand in dem Eroffener 
- Kreis. Dorfe Daube, wo zwar nur 3 Wohnhäufer und 6 Scheumen ein Raub der 
Flammen wurden, allein es ift dabei eine 60 Jahr alte Einliegerin verbrannt und 
ein Ehepaar wurde durch Brand erheblich befchädige: Den Leiden der Ehefrau wurde 
durch den bald darauf erfolgten Tod cin Ziel gefekt. 

Landes-Kultur. So trübe auch die Ausfichten auf eine nur mittelmäßige 
Erndte in der erften Hälfte des Monats Mai waren, fo günftig fellten diefe fich, 
nachdem in der zweiten Hälfte des Mai der längft erſehnte Negen fiel. Ale Früchte 
haben ſich erholt und die nächfte Erndre wird eine gute genannt werden fönnen, wenn 
bald der fchon im Ueberfluß eingetretene Degen nachläße und warmer Witterung 
Pla macht. 

Die Raps. Erndte hat begonnen und verfpricht einen guten Ertrag, nachdem 
auch bie jetzt feit wenigen Tagen eingetretene warme Witterung dem Einbringen def: 
felben in die Scheunen günftig ift. Ebenſo haben die Obfibäaume gut angefet und 
laffen reichlichen Gewinn hoffen, dagegen hat der Wein bei der großen Näſſe und 
Kühle gelitten und-dürfte den Fleiß des Winzer nicht hinlänglich belohnen. 

j e 
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Die Preiſe des Getrelbes find bisher immer noch geſtiegen. Die Urſachen davon 
find in der Zweifelhaftigfeit der nächften Erndte, mit Nückfiht auf die bisherige 
Mäffe und die nach außerhalb ftatefindende Ausfuhr zu fuchen. Die Rauchfutter⸗ 
preife haben fogar einen ganz ungemöhnlich hohen Stand eingenommen. 

Einen erfreulichen Auffhwung nimme in unferem Verwaltungs · Bezirke der 
Ackerbau mit feinen Mebengewerben, hauptfächlich befördert durch die in dem einzel. 
. nen Kreifen gebildeten landwirthſchaftlichen Vereine für Thierfhau und Ausftelung 
zwecfmäßiger Adergerächfchaften und Gewerbe» Erzeugnifle. In den verfloffenen 
beiden Monaten haben dergleichen Ausftellungen veranlaßt: die Vereine von Soldin 
und von Berlinchen zu Lippehne, von Friedeberg zu Friedeberg, von Calau, Luckau 
und Lübben zu Calau, vom Züllihau- Schrwiebuffer Kreife zu Züllihau, von Croffen 
zu Eroffen und der Central» Verein des Reglerungsbezirks zu Frankfurt. Sie hat- 
ten fich alle einer regen Theilnahme ſowohl der Gutsbefiger und der bäuerlichen 
Wirthe, als auch anderer Perfonen zu erfreuen; es find viele kleine Prämien ver- 
theilt worden und werden diefe ein Sporn fein, in der Verbefferung der Viehzucht, 
der Acfergerächfchaften ıc. fortzufcpreiten. J | 

Verbreben, Unglüdfsfälle und Selbfimorde Eine Maad in 
Müncheberg, Kreis Lebns, hat ihr meugebornes Kind durch Abfchneiden des Kopfes 
gerödtet und demnähft Rumpf und Kopf in der Düngergrub: auf dem Hofe ver- 
fbarrt. Sie ift der That geftändig und befinder fich in gerichtlicher Haft. 

Auch find 3 Kirchen, die zu Finſterwalde und Kirhhayn, Lucauer Kreifes, 
und zu Miemiefh, Gubener Kreifes, mittelſt gewaltſamen Einbruchs in diefelben 
des darinnen verwahrten Geldes, beftchend refp. in 177 Rthlr. 12 Ser. 4 Pf., 
34 Rthlr. 7 Sgr. 7 Pf. und in 19 Rihlr. und einiger anderer Gegenftände beraubt 
worden. 

Zwei Raub-Anfälle fanden Statt; der eine bei Franffurt, der and:re bei 
- Landsberg; letzterer wurde ausgeführt, der erftere jedoch abgefihlagen. Die muth ⸗ 
maaflichen Thäter befinden fi in Haft. 

33 Menfchen ertranfen, zwei Perfonen wurden todt auf dem Felde gefunden. 
Ein junger Mann wurde durch das Herabfallen eins Brettes von ciner Windmühle, 
ein Kind durch einen Windmühlenflügel und ein Dachdecker durch das Herabfallen 
von einem Dache befchädigt. Alle drei ftarben bald nach den erhaltenen Verlegun- 
gen. Ein Tagearbeiter wurde von einem Baume, ein Kind durch das Lmfallen 
eines Hofthores, eine alte Grau von einem ſcheu gewordenen Pferde erfhlagen. Zwei 
Arbeiter wurden in einer Mergelgrube verſchüttet, wodurch einer derfelben das 
Leben verlor Ein Fuhrknecht wurde von einem Wagen überfahren und fand augen: 
bliflih den Tod. Ein Kind ftarb in Folge des Genuffes aiftiger Subftanzen und 
ein Brauergefell fiel in eine mit fiedendem Waller angefullte Braupfanne, wodurch 
er bedeutende Brandwunden erlitt Einem 1jaährigen Knaben wurde von einem 
Dienſtknechte fo viel Branntwein zum Trinken gegeben, daß er Tags, darauf in 
Folge des übermäßigen Brauutweingenuſſes jtarb. ' ” 
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Von 22 Selbftmördern gaben ſich den Tod 12 durch Erhängen, 4 durch Er⸗ 
fäufen, 1 durch Erfchießen, 4 durch Durchfchneiden des Halfes und 1 daburch, 
daß er ſich aus der dritten Etage eines Hauſes auf den gepflaftersen Hausflur 
herabftürzte. 

- Franffurt a. d. O., den 7. Juli 1843. 
— Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Der Kaufmann Herrmann Leſſer zu Landsberg a. d. W. iſt als Haupt⸗ 1.ad No. 291. 
Agent der Mobiliar» Brand» Verfiherungs-Banf für Deurfchland in Leipzig von I 
uns beftätigt worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. O, den 5. Yuli 1843. | 
‚Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Der Kaufmann C. A. Petzold zu Sorau hat die Agentur der vaterlän- 
diſchen Feuer- Berfiherungs-Sefelfhaft zu Elberfeld niedergelegt, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. D., den 5. Juli -1R43. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


(5) Dir Kaufmann Emil Haefner zı Sorau ift als Agent 1. No. 154. 
a) der Elberfeldſchen Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft und Juli 
b) der Wefelfchen Güter-Affecuranz-Gefelfhaft en 1 
von uns beflätige worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sranffurt a.d. O., den 5. Juli 1843. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


(6.) Der Elias Wirte zu Neumühl im Königsberger Kreife hat den ihm 3c. Br. 6A. 
diesſeits zum Handel im Umherziehen mit Vich für das Jahr 1843 sub No. 2287. Fl 
ertheilten Gewerbefchein in der Gegend bei Culmſee angeblicy verloren. 

Zur Verhütung von Mißbrauch wird diefer Gewerbefchein unter dem Bemer · 
fon für ungültig erflärt, daß dem ꝛc. Witte unter derfelben Nummer (2287) ein 
Duplifat-Gewerbefchein ertheilt worden ift. * 

Frankfurt a. d. O., den 7. Juli 1843. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Derwaltung der direften Steuern, Domainen und Forftien. ® 


(7.) Bei einem ſchon mehrfach beftraften Diebe ſind ein, jegt in 3 Enden zerſchnit- Bet nor 
tenes Stüd braunmelirter Nanguin, ein Stüd grau gelbliher Kattun mit Blumen, ein ma ne 
blaues Halstuch mit weißen Streifen, ein dergleichen balbfeidenes mit rothen und grünen 

Streifen, fowie zwei Meinere bunte Tlicher in Beſchlag genommen worden. Höchfiwahr⸗ 
ſcheinlich find diefe Gegenftände von dem Angeſchuldigten auf dem letzten biefigen Jahrmarkt 
entwendet worden, Wir fordern daher bie etwaigen Eigenthümer diefer Sachen oder wer 
fonft über diefelben Auskunft zu ertbeilen vermag, hierdurch auf, ſich zu ihrer a 


Steckbrief. 


Steckrief. 


Steckbrief. 
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Bernehmung und 5 en Balls zur Empfangnahme ihrer &a „den 1. Auguſt 
e. —— 11 Uhr” an hieſiger Gerichtsftelle — ae 
Schwiebus, den 11. Juli 1843; 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


i BIER 
.) ung ie d zur EriminalUnterfuhung gezogene Malerge⸗ 
hülfe Se Prager aus Pofen bat Gelegenheit gefunden, fih am 2. —* c. don bier zu 
entfernen. Wir erſuchen alle reſp. Civil: und Militairbehörden bierdurd ganz ergebenft, 
auf den unten näber bezeichneten — vigiliren, ihn im Betrftungsfalle ver: 
haften und unter ficherer Begleitung bierher per Transport abliefern zu laffen. 
Franffurt a. d. D., den 10. Suli 1843. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
Der Wolergelife Louis Prager, geboren in Polen, 18 $ 
ge uis Prager, geboren in Pofen, ahr alt, ift mittier Größe, 
bat blondes — Haar, kleine Stirn, blaue Augen, kleine Naſe, u Ari Mund, 
te Zähne, ovale und geſunde Geſichtsfarbe und ſpricht deutſch und polniſch. Bei feiner 
tweihung war er befleider mit einem gelbfarbigen Sommerrod mit ſchwarzen Schni« 
ren und Perlmutterfnöpfen und bellgrauen Tuchbeinfleidern. 


(9.) Der von uns wegen Diebftahls zur Unterfuhung gezogene laͤ n Au⸗ 
guſt Schaller, 16 Jahr alt, bat ſich von ſeinem Wohnort Güftebiefe ar — * 
begeben, und von dort entfernt, ohne daß fein jegiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 
Wir erfuhen daher alle Civil: und” Diftair- Behörden dienftergebenft, auf den Yuguft 
Schaller vigiliren, im Betretungsfalle verhaften und in unfere Gefängniffe abliefern zu 
laffen. Die hierdurch entftehenden Koften follen fofort erflattet werden, und wird bemerkt 
dag ein Signalement des Schaller nicht angegeben werben kann. 

Zehden, den 13ten Juli 1843. RR 

2 Königliches Land: und Stadtgericht. 


(10.) Der Tagelöhner Michael Rakowsky, bier. wegen Diebftahls in Unterfuchung, 
bat geftern Abend 7 Uhr Gelegenheit gefunden, aus dem Gefangenbaufe zu entweichen. 
Ale Militair: umd Civilbehörden werden hierdurch bienfiergebenft erſucht, auf den Ra- 
kowsly, der eim fehr gefährlicher und verfhmigter Verbrecher ift und deſſen Signalement 
unten folgt, genau zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren und bier ablie- 
* —8 15. Juli 1843 

u ben 10, i . 
— — Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
ignalement. 

Der Michael Rakowsky, deſſen Geburtsort unbekannt ift, bat zuletzt in Neudamm 
gedient, iſt katholiſcher Religion, im den vierziger Jahren, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat 
dunfelblondes Haar, runde Stirn, blonde Augenbraunen, braume Augen, etwas dide Naſe, 
hervorſtehenden Mund, blonden Bart, defefte Zähne, fpiges Kinn, laͤngliche Gefichtsbildung 
mit. hervorſtehenden Badenzähnen, gefunde Geſichtsfarbe, ift unterfegter Geflalt, ſpricht 
deutih und wenig polnifc und dienen als befondere Kennzeihen Narben auf dem linten 
Schulterrücken und dem rechten Dberarme, die vom Brennen berrübren follen. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe befleidet mit einem weißen leinenen Hemde 
ohne Zeichen, einem Paar weiß wollenen did geftopften Strümpfen, weißleinenen Hofen, 
einer dunfelgrünen wollenen Unterjade und über derfelben Hofenträger, ferner mit einem 
blauen Tuchrocke, einer duntelfarbigen Müge und ledernen Schuhen. 

— — — — — — 
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Seſetfammlung für die Königlich Preußiſchen Staatenpro 1843. 


No. 22 enrhik (Mo. 38) Verordmung, enthaltend die in Folge der Verordnung rom 
23. Februar 1543 nothmendigen Ergänzungen der bie 
Ei unb betreffenden Borfhriften. Vom 3Ufren 
uni 1 
No. 83. np: (Mir. 2369.) Nlebereinfunft ber zunn Zolle und Handelspereine derdimde⸗ 

nen Regierungen wegen Ertbeilung von Erſindungspaten- 
ten amd Privilegien. Vom 21, September 15452 Be 
fanntmahung ber Ratififation vom 29. Juni 1543. 

(N. ID.) Allerböhfte Kabinetsordre vom 30. Mai 1843, wegen 
Ermäßigung der Hafenselder und Scifffahrte: Abgaben 
von Ehifen von 25 Laften Zragfäbigfeit oder weniger. 

(Be. W601) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre rom 7. Juni 1543, die Ver 

> tretung ber Audernejefben und Linkunenſchen Deich So— 
asäten in Prozeffen durch Deputirte berreffend. 

Me. WEL) Wublitationspatent, den Beſchluß der deutihen Bundesder⸗ 
fammlung vom 15. September 1542 wegen Anorbaumg 
einer richterlihen. Inſtanz zur — gewiſſer im 
Wege des Rekürfes an dieſelbe gelangenden Beſchwerde 
jachen der mittelbar gewordenen ebemaligen Reichsſtände 
und des ebemaligen unmittelbaren Reichs: Abels beiveffend 
Vom 7. Juni 1543. 
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machung. 
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Anmeldung 
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betrieb im Um⸗ 
derzieben, fo 
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Verordnung des Königlichen Ober-Präſidenten der Provin; 
Brandenburg. 


—J Ergänzung der zur Ausführung der Allerhöchſten Verordnung über die 
‚Organifatton der Eenfur- Behörden vom 23ſten Februar diefes Jahres erlaffenen 
und unter dem Zöften Juni d. J befannt gemachten Beſtimmungen iſt für Berlin 
und den Bezitk der Konigl Regierung zu Potsdam die Cenfur der nicht perio— 
difhen politifhen Schriften dem Kammergerichts- Affeffor Liſchke, und für 
die Stade Schwicbus, im Bezirk der Königlichen Regierung zu Franffurt, die 
Lokal · Cenſur dem Bürgermeifter Linde zu Schwiebus übertragen worden. 
Potsdam, den 21. Juli 1843. 
„Der Ober + Präfident der Provinz Brandenburg. 
(94) v. Meding 








. Verordnung der Koniglichea Megterang zu Rranffurt ad... 

Die Beftimmung $. 10. d 8 Megulativs über den Gewerbebetrieb im Umher⸗ 
zichen ıc. vom 25. April 1824 (G.fegfanımlung für das Jahr 1924 Stück 12. 
Seite 125. Mo. 8573.) wonad) 

Perfonen, welche ein Gewerbe im Umherziehen fortdauernd betreiben, 
die Erneuerung ihrer Gewerbeſcheine für das nächftfolgende Jahr wenigftens 
drei Monate vor Ablauf dis Jahres bei der Polizei-Behörde ihres Wohn- 
orts nachſuchen müffen, 

wird hierdurch zur Nachachtung unter dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß 
diejenigen, melde ihr Gefuch wegen Ertheilung des Gewerbefcheins für das Jahr 
1844 verfpäten, es fich felbft beizumeffen haben, wenn fie den Gewerbeſchein erft 
fpäter im Laufe des fünftigen Jahres erhalten und doch auf die verfpärere Aushän- 
digung bei Ensrichtung der Gewerbeftener für denfelben Feine Rückſicht genommen 
werden Fann. . | 

Aus demfelben Grunde haben auch die Perfonen, welche ein Gewerbe im 
Umherziehen im laufenden Jahre nicht betreiben, ein foldes aber im Jahre 1344 zu 
unternehmen beabfichtiaen, den Gewerbefchein bei der Polizei -Behörde ihres Wohn- 
orts bis zum legten September diefes Jahres nachzuſuchen. 

Ferner wird in Betreff des ſtehen den Gewerbebetrichs auf nachſtehende Vor: 
ſchriften des Gewerbefteuer- Gcfeges vom 30. Mai ‘820 (Gefesfammlung für das 
Jahr 1820 Stüd 14. Seite 147. No 619) zur Nachachtung aufmerkſam gemacht. 

6.19. a. Wer ein Gewerbe betreiben will, es mag ftenerfrei oder pflichtig 
fein, muß der Kommunalbchörde des Orts Anzeige davon machen. 
b. Zur Anzeige an diefe Behörde ift auch derjenige verbunden, der fein bis⸗ 
beriges Gewerbe im Orte zu betreiben aufgiebt. 
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6 39. a. Wer die im $. 19. angeordnete Anmeldung des Anfangs oder Aufhörens 
eines Gewerbes unterläßt, verfällt in Einen Thaler Strafe, wenn 
das Gewerbe nicht fteuerpflichtig ift. 

b. Wer den Anfang eines ffeuerpflichtigen Gewerbes nicht anzeigt, 
erlegt neben der rückftändigen, dem Gewerbe aufzuerlegenden Steuer 
für die Uinterlaffong der Anzeige eine Strafe, die dem vierfachen Be 
trage der einjährigen Steuer gleihfommt. 

c. Werbas Anfhören cines ftenerpflihtigen Gewerbes nicht anzeigt, 
bleibe, fo lange er dieſe Anzeige unterläßt, zur Bezahlung der Steuer 
verpflicht.t. 

Uchrigens find die Communaibehörden verpflichtet, über die An - und Abmeldung 
des ſtehen den Gewerbes dem Gewerbetreibenden eine Beſcheinigung zu errheilen. 
Auf die Ausfirtigung dieſer Beſcheinigung haben die Gewerbstreibenden nicht nur 
zu dringen, fondern es ift di.felbe auch forafältig aufzubswahren, um vorfommen- 
den Falls als Ausweis über die wirklich erfolgte An- oder Abmeldung des ſtehenden 
Gewerbes dienen zu konnen. 

Anden die Gewerbe - Steuer - Rollen - Bezirfsbehörden veranlaßt werden, vor⸗ 
fichende Bekanntmachung noch befonders zur Kenntniß der Einwohner ihres Bezirks 
zu bringen, wird bimerft, daß die Nachweifungen von den Perfonen, welche Ge 
merbefcheine für das Jahr 1844 nachgeſucht habın, hier aus den Bezirken der 
Städte der erften drei Gewerbeſteuer⸗Abtheilungen 

am I0ten Dftober db. J. 


und aus den Bezirken der zum Meffort der Königl. Landraths- Aemter gehörigen 

vierten Abiheilung 

am 15ten deffelben Monats 

wie feither eieg-hen müffen. 
Sranffurt a. d. O., den 14. Juli 1843. 











Derfonal-Chronitf. 

Der Negierungs-Rath und Yuflitiarius Herr Heinrih Wenzel bei der König. 
lichen Regierung zu Oppeln ift in gleicher Eigenfchaft zu der hiefigen verſetzt 

Der bisherige Negierungs » Referendarius Carl Endel ift zum Affeffor bei dem 
biefigen Megierunge- Collegium beftellt worden. 

Der Kammer Gerichts-Meferendarius Bernhard Hoppe iſt zur Verwaltung 
Gbergegangen und zum Negierungs+ Neferendarius hier ernannt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 12. Yuli 1843. 

Der Megierungs- Präfident. v. Wißmann. 
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Der Feldmeſſer Johann Ferdinand Herrmann Langbein zu Cüſtrin iſt am 7ten 
db. M. vereidigt worden. 

Der Tuchfabrikant Johann Loewe zu Neudamm iſt als unbeſoldeter Rathmann 
beſtätigt worden. 

Der Feldmeſſer Guſtav Adolph Körner hierſelbſt iſt am 6ten d. M. vereidigt 
worden. 

Es find berufen: Als evangeliſche Prediger: der bisherige Archidiaconus 
Iruber zu Eroffen > Oberpfarrer daſelbſt; der ſeitherige Archidiaconus Oberheim 
zu Landsberg a. d. W. zum Oberpfarrer daſelbſt; der Predigtamts: Candidat Hoyell 
zum Prediger nah Schönmwalde, Euperintendentur Sorau; der 2te Prediger und 
Rektor Grundemann zu Bärwalde zum Prediger nah Bernftein, Superintenden⸗ 
tur Soldin; der Prediger Korn zu Drehna als folder nach Schenfendorf, Euper- 
intendentur Guben; der Prediger Meißner zu Trebig als ſolcher nah Witemanne- 
dorf, Superintendentur Lübben. 

Als evangelifhe Küfter and Schulchrer: in der Superintendentur Lübben: 
dir Seminariſt Schulze nad) Wirtmannedorf; in der Ilten Sternbergſchen Super⸗ 
intendentur: der ſeitherige Schullehrer Weichert zu Gochren nah Oftrom;, in der 
Ilten Königsbergfchen Superintendentur: ber feitherige Küfter uud Schullehrer 
Kloß zu Gollmitz nach Wedel und gleichzeitig für Rohrbeck beffätigt; ia der Super 
intendentur Landsberg: der Seminariſt Jetſchke nach Lotzen. 

Der ſeitherige Schloß - Kaplan Altınann zu Pforten als Curatus an ber katho⸗ 

lifchen Kirche in Goran. 
Beſtätigt find als evangeliſche Prediger: in der Superintendentur Erof 
fen: der Predigtamts · Kandidat Kleite als Archidiaconus zu Eroffen; in der Super 
intendentur Calau: der Predigtamts · Kandidat Klahre für Dggrofen; in der Supet ⸗ 
intendentur Luckau: der Predigtamts» Kandivar Lewenſtein für Drehna; der Pro 
digtamts» Kandidar Hoffmann für Schlabentorf. 

Als evangelifche Küfter und Schullehrer: in der Superintendentur Cotcbus: 
der Seminariſt Bubuer für Klein» Döbern: in der Iten Sternberg:r Superinten- 
dentur: der Seminariſt Rehfeld für Polenzig, der Seminarift Lehmann für Radach- 
der Seminariſt Manngel für Elaugmaltc und der ſeitherige Ate Elementarlehrer 
Stünfel — — für Neudorf; in der Superintendentur Züllichau: der Semi - 
nariſt Weichert für Moſtchen; in der Iſten Königsberger Superintendentur: dir 
ſeitherige Küfter und Schullehrer Schulze für Rehdorf; in der Superintendentut 
Ludfau: der Seminariſt Knofel für Egsdorf. 

Als wangchfhe Schulchrer: in der Superintendentur Eroffen: der Schub 
amts-Kandidat Graßme für Drewig; der Skulamts- Kandidat Lochder für Merp 
dorf; in der Superintend ntur Soldin: der Seminarifi Koeppen als bter Lehrer, 
der feitherige Lehrer Beyer zu Neudamm als Iter Lehrer für Berlinchen; in der 
Superintendentur Luckan: der Predigt» und Schulamts- Kandidar Gliemann als 
iſter Töchterlehrer für Luckau; in der IIten Königsberger Superintendentur: Der 


Pro 
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Predigt und Schulamts⸗Kandidat Saſſe als Zter Lehrer für Schönfließ; in der 
Superintendentur Calau: der Seminarift Horlig für Welze; in der Iften Könige 
berger Superintendentur: der feirherige Ite Lehrer Plenzig zu Königsberg als Srır 
Lehrer daſelbſt; in der Iften Sterubergſchen Superintendentur: der Semmariſt 
Stünkel als Ater Elementarlehrer für Zielenzig; der Bezirksfeldwebel Neumann als 
Küfter bei der Stadtpfarrkirche zu Cüftrin. 

Geftorben find: in der Iften Königsbergſchen Superintendentur: der Rich 
tor und Machmittageprediger Deichmann zu Zehden; in der Guperintendentur 
Spremberg: der Küfter und Schullehrer Jurcka zu Dürrmwalde; der emeritirte Pre» 
diger Eccius zu Grauftein; in der Superintendentur Guben: der Schullchrer Wolff 
zu Guben; in der Superintendentur Dobrilugf: der Kalfant Preuß zu Dobrilugk; 
in der Superintendentur Calau: der emeritirte Küfter und Schullehrer Kulfa zu 
Meddern; der Küfter und Schullchrer Fladric zu Sröbrig; in der Superintendintur 
Coitbus: der emeritiete Küfter und Schullehrer Roſſagk zu Klein⸗Dobern. 

Ferner der katholiſche Kaplan Oswald zu Nenzefle. 

Als Hauslehrer find konzeſſionirt: die Predigtamts-Kanbidaten Hair 
fig ın Cottbus und Seidel zu Scabo und der ehemalige Zögling des Schuflihrer: 
Seminars zu Alt- Döbern Gochler zu Niemaſchkleba. 


Vermiſchte Machrichten. 
(1.) Dem Kaufmann Julius Theodor Guſtav Slomann zu Berlin iſt unser 
dem G. Suli 1843 ein Einführungs- Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Mafchine zum 
Anfertigen von Zirgelfteinen, infomweit folche für neu und eigenthümlich 
erachtet iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarch, 
ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Kaufmann und Fabrikanten Konrad Joſeph Stroof zu Köfn iſt meter 
dem 30. uni 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich nad 
gemiefene Vorrichtung zum Auffchneiden von Bla, und Zinnröhren 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchle, 
errheile worden. Desgleichen 
Den Fabrifbefigern Trenn und Monnenberg zu Graudenz ift unter dem I1fen 
Juli 1843, ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, für neu md 
eigenrhümlich erachtete Vorrichtung au Eſſigbildern, das Eſſiggut gleich⸗ 
> mäßig zu vertheilen, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchic, 
ercheile worden. 
Sranffurf a. d. D., den 22. Juli IR43. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Junetn. (2) Wegen 
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(2.) Wegen der an der Spreebrücke bei Neubrück auezufü 
digen Reparaturen muß diefelbe vom Sten bis inel Ulten u ne — 
gefperrt werden, was wir zur Kenntniß des betheiligten Publifumg bringen, mit 
dem Bemerken, daf während der Dauer der Sperre die Land» Paflage von B nen 
den Weg durch die fogenannte Schwarjheide über Neuhaus zu nehmen haben wird 
Sranffurt a. d. O., den 17. Juli 184. ’ 
Königliche Regierung. Abrhiilung des nern 





(3.) Während des zu Landsberg a. d. W. im Monat Juni ce abar 
Haupt-Wollmarfres find eingebracht und bis auf 134 ee 
10,202 Centner — Pfund, 
im Jahre 1842: 14,047 55 
mithin 3,845 Centner 55 Pfund in diefem Jahre weniger. 

Unter dem erwähnten diesjährigen Quanto befanden ſich: 
feine Wole . - - 1030 Eentner, « 

feine-mittl . - - 2486 „u 

mittel . 2: 4514 „ 





ordinaite - » - - 2172 a 
uts. 
welche zu den Preifen von refp 05 — 72 Rthlr, 
60 — 65 u 
45 —50 u 
und 35 — WW , 


pro Eentner verfauft worden find 
Sranffurt a. d. O. den 11. Juli 1843 
Königliche Negierung. Abiheilung des Innern. 


(4). Das in Kolge der öffentlihen Bekanntmachung vom often Mai d. J. wegen 
Uebernahme der Lieferung des Vietualien:Vedarfs für die Truppen des ten Armee-Corps 
ftattgefundene Eubmiffions- Verfahren bat feinen genfigenden Erfolg gebabt. 

Es wird daber ein gicitationgs Termin auf den Jijten diefes Monats anberaumt, und 
werden Lieferungsluftige hierdurch eingeladen, fi an diefem Tage Vormittags 11 Uhr im 
unferm Bürcau hieſelbſt, Steindamm No. 5., einzufinden. 

Der Bedarf beträgt während ber Zeit, wo die Truppen des Königl. Iten Armee 
Gorps reip. vom Zöften und bom Wſten Auguft bis incl. õten Scptember in und bei 
Frankfurt a. d. D. fantoniren werden, ungefähr 

724 Gentner Bien, 
Sn ig, 








60» Graupe, 
14 Winfpel Erben, 
13 m Kartoffeln, 
76 Dhm Branntwein, 
86 Centner Salj. 
Du 
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Die näbern Bedingungen können in unſerm Büreau, fo wie bei den Proviant-Aemtern 
in Berlin und Cüſtrin eingefehen werden. 
Kranffurt a. d. D., den 24. Quli 1843. 
Königlihe Intendantur des Sten Armee: Corps. 





(5) Den Pferdegichtern dient hiermit zur Nachricht, daß zum Einbrennen 
der mir Befchälern des Köntgl. Preuß. Sächſiſchen Landgeftürs erzeugten, in diefem 
Jahre geborenen Sohlen nachſtehende Termine anberaumt find, als: 

1) für die Station Preitenau Dienſtag den 29. Auguft c. zu Breitenau, 
Nun »„ Rudan.. Mitwoh „ 30. u» „Luckau, 
3) "nn 7) Lübben .. Donnerftag 31. „ „ Lübben, 
4) für die frühere Station Alı-Döbern Montag den d. September c. gu Reddern, 
5) „die Station Oegeln .. . Mittwoh den 6. Geptbr. c. zu Oegeln, 
6) „ Croſſen .. Donnerſtag 7., „Croſſen, 
Dun A »  KRangmeil .. Sonnabend „ 9. * „Langmeil, 
BIN „ Malta... Dienſtag „12. 4 „Malta, 
—D — „ KEoffow .. Mittwoch „13. »„ Kloffow, 
1) „0 Königsberg. Donnerftag „IA. 5 „, Königsberg 
11) » „» „Zeäckerick . . Freitag „13. „ „Zäckerick. 
Diejenigen Pferdezüchter, welche geſonnen find, ihre Saugfohlen mit der 
Königlichen Krone und dem Buchftaben S. bezeichnen zu laffen, haben ſolche an den 
vorgenannten Tagın und Orten zu geftellen, wofelbft alenıhalben das Brenngefchäft 
ſrüh 8 Uhr durch ein’n von mir beauftragten Königlichen Geftürbeamten erfol- 
gen wird. Hauptgeſtüt Gradig, den 11. Yuli 1543. 
Der Königliche Landftallmeifter. v. Thielau— 


(0) Den EHifffahrerden machen wir hierdurdy befannt, daß wegen einer 
Meparatur der Oderbrücke die Mafte der Kähne bei Paffirung der Oder durch die 
hieſige Brücke gelegt werden müffen. 

Eroff n, den 22. Juli 1843. 

Der Magiffrae. 4 


(7.) Am 4. Juli e. ift am rechten Dverufer, dem Sautanzwerder gegenüber, ein 
unbefannter männlicher Leihnam gefunden worden, welcher dergeftalt von der Verweſung 
ergriffen war, daß auf ein vor längerer Zeit erfolgtes Ableben geſchloſſen werden muß. 
Der Leichnam ift 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarzes lociges Haar, volljtändige Zähne 
und einen Backenbart, welcher fi unter dem Kinn zufammenzog. Die Gefihtszüge was 
ren unfenntlid. Die Kleidung beftand in einer blau farirten leinenen Zade, braun man: 
cheſterner Weſte mit weißen perlmutter und vier ſchwarzen zinnernen Knöpfen beſetzt, 
weißen Shawl um den Hals, lebernen Hofenträgern mit gelben Ringen, grau leinenen 
Hofen, flächſenem Hemde, blau baumwollenen Strümpfen und einer furzen grauleinenen 
Schürze. Im linken Dbr befand ſich ein Feiner, anfceinend filberner Dbrring- 

Alle diejenigen, welche über die Perfon oder die Todesart diefes Verflorbenen Aus: 
kunft geben können, werden aufgefordet, fi) ungefäumt bei uns zu melden, fpätefiens aber 
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enden Termine zu ihrer Vernehmun einzufinden, Koſten erwachſen 

mt. Fürftenberg a. d. D., den 22. Fre — 
Königl. Preuß. Gerihte-Eommiffion. 


Siıherheits-Poligei 

(3.) Die 12 Jahr alte Tochter des biefigen Winzers Krlıger, Namens Yugufte 
Krüger, bar ſich vor einigen Wochen beimlih aus dem elterlihen Haufe entfernt, und 
weibt fich jegt wahrfdeinlih vagabondirend auf dem Kante umher. Wir erfuhen auf 
diefelbe, welche bei ihrer Entweihung mit einem rorbgeftreiften Leinwandkleide und einer 
alten grauleinenen Schürze befleidet war, —— und fie jm Betretungsfalle an uns ab: 
Kiefern zu laſſen. Guben, ven 22. Juli 1943, 

Der Magiſtrar. 


(9,3 Die Tagearbeiter Auguft und Eduard Gottlieb Silbernagel find angeſchuldtgt 
and dringend verbägtig, an einem in ber Nacht vom 13ten zum 14ren Juni zu Falten 
ſtein verübten gewaltſamen Diebftabl Theil genommen zu haben. Da fid diefelben nad 
Berübung deffelben aus biefiger Gegend entfernt haben, und ihr Aufentbalt bisher nid 
zu ermirtelm gewefen ift, fo werben die verehrlihen Civil: und Militair-Behörden hierdurch 
ergebenft erfucht, auf die Gebrüder Silbernagel pigiliren und im Betretungsfalle biefelken 
per Transport an uns abliefern zu Laffen, . 

Kriedeberg, den 17tem Zuli 1843. 

Das Parrimonial» Gerit Aber Kalkenftein. 
Signalement 

Me Gebrüder Silbernagel find aus Schürtenburg bei Wolden geblitrig; der 
ältere iſt 35 Jahr alt, hat eine Größe von 5 Fuß 4 Koll, ellblondes Haar und gleiche 
Yugenbraunen, eine fpige Nafe, rundes Kinn und gefunde rorhe Gefichtefarbe, er ift podennars 
big, bat über der Nafe eine Narbe und eine kahle Platte, er ſpricht deutſch und pelniih. 
Bei feiner Entfernung aus biefiger Gegend war er beffeivet mit einem alten grauruchenem 
Ucherrode, blauen Tuchhoſen, einer weiß fattunenen braum geblümten Weſte, einem gell» 
Kattunenen Halstuche mit braunen Blümchen, einer ſchwarzen müge mit grimem 
reif und furzen Stiefeln; der Züngere ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 23 Zoll g ‚ bat 
bunfelbraunes Haar, eine Heine und fpige Nafe, fehlerhafte Zähne, friges Kinn und 
Maße Gefichtsfarbe, feine Statur ift fhlanf und bei feiner Eutfernung von bier mar er 
betleidet mit einem alten blanen Tuchtocke, einer braun geftreiften balbjeidenen Weſte, 
einem Paar braun geftreiften Zeugbofen, einer ſchwarzen Halsbinde und weißen Vorhem 
de, kurien Stiefeln, einer ſchwarzen Tuchmuͤtze mit ledernem Schirm, 

(10.) Der Tuchbereitergeſell Friedrich Karl Berger aus Wittenberg hat angeb- 
li feinen Wanderpaß, von dem Magiftrat zu Wittenberg unterm 8. Mai c. aus- 
geftelt, nebft Looſungsſchein und Lehrbrief in grünlederner Beteftafche, am 15ten 
3 M. auf dem Wege von hier nach Chrifianftadt verloren Gedachter Paf wird 
hiermit für ungültig erklärt. 
Sommerfeld, dem 18. Juli 1843. 
Der Masgiftrar 

(11.) Ber mittelft Stedbrief® vom 15tep d. Ms. verfolgte Tagelsbaer Michael 
RMowsky ift mieder bier eingeliefert worden. 

Duartſchen, den 17ten Zuli 1843. 

ig 
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Ausgegeben den 2. Auguſt 1843. 











Gefegfammlung für die Königlich Preußiſchen Staatenpro 1843. 
Mo. 24. enthaͤlt (No. 2363.) ge Beftätigungs:llrfunde vom 30. Mai 1843 flır 


Allenfteiner Kreisforporatiöon als Unternehmerin ron 


——— ſowie des Statuts der letztern vom 
15. Mai 1843. 


Merordnungenber Köntgliden Meg’erung zu Franffurt.a. e.D. 
8 kat fi) der Unglücefall ereignet, daß ein zwei und ein halbes Yahr alter 








Knabe, mährend man nicht auf ihm geachtet hatte, von einer, unter der Beuen⸗ 


nung ‚„‚Meumicdergrün‘‘ befannten grünen Malsrfarbe, melche zum Anftreichen 
eines Gegenftandes benuße werden folte, ein Stück, angeblich von der Größe einer 


Bohne, verſchluckt hat, worauf bald Vergiftungs-Zufäle eingetreten find, welche, 


obgleich ärzelihe Hülfe in Anmendung gr m nah Verlauf von fieben 
runden den Tod bes Kindes zur Folge gehabt haben 

Indem diefes unglücklihe Ersigniß hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
mird, muß zugleich bemerfe werden, daß die gedachte «rüne Malerfarbe arſenick— 
fauer. 8 Kupferoxyd enthält und ein heftig wirkendes Gift ift, welches fowohl bei dir 

Aufb. wahrung als bei der Anwendung die größte Vorſicht erfordert. 
Kaufleuten, welche mit dem Meumiederarün handeln, wird daher zur Pflicht 
ne bei der Aufberrahrung umd bei dem Verfaufe deffelben firenge nach den 
tfpriften der Verordnung wegen Aufbewahrung und Verabreichung der Gift: 
waaren vom 10: Dezember 1800, bei au der in derfelben ne 
Strafen⸗ 


No 71. 
Die Yufbe: 
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Strafen, zu verſahren, und diejenigen, welche ſich dieſes giſtigen Farbeſtoffes als 
Malerfarbe bedienen, haben ſorgfältig darauf zu achten, daß nicht aus Fahrläffig- 
keit Deranlaffung zu Unglücksfallen gegeben werden möge. Die Orts-Polizei-DBe- 


- hörden aber werden angetoiefen, darauf zu wachen, daß die gefrglichen Vorſchriften 


Ro. 72. 
4, No. 1370, 
Julti. 


Geœwerbe⸗Inſtituts in Berlin beſitzt. 


der gedachten Verordnung in Beziehung auf das Neuwledergrün, gehörig beobachtet 
werden, fowie die Herren Kreisphnfifer bei der ihnen obliegenden periodiſchen Revi— 
fion der Materialläden gleihmäßig ihre Aufmerffamfeit auf diefen Gegenftand zu 
richten haben. 

Sranffart a. d. O., den 21. Yuli 1843 


Zu Michaelis d. J. wird ein neuer Lehrfurfus in der hiefigen Königlichen Pro- 
vinzial · Gewerbefchule beginnen, und obſchon wir den Zweck diefer Anftalt, fowie 
die Bedingungen zur Aufnahme in diefelbe ſchon öfter zur öffentlichen Kenntniß ge» 
bracht haben, fo geſchieht dies hier nachfolgend doch abermals, weil wir vorausfegen 
müffen, daß diefe nüsliche, mis bedeutenden Opfern errichtete Anftale noch immer 
wenig befannt if, indem nur fo die geringe Benutzung derfelben, welche mie der in 
andern weit weniger gewerbfamen Deglerungsbezirfen in gar feinem Verhältniß 
ſteht, fich erflären läßt. 

° Der Unterricht in der hicfigen Königlichen Provinzial. Gewerbefhule umfaßt 
als Lchrgegenflände: Geometrie, Arithmetik und prafeifches Rechnen, Phyſik, Che⸗ 
mie, freies Hand, Bau- und Mafchinemzeichnen. Die Anftalt hat fich die Aufgabe 
geftellt, den Schüler nad vollendeten zweijährigen Curſus fo weit jr fördern, daß 
er die Kenntniffe eines ſchon ausgebildeten Zöglings der zweiten Klaffe des Königl. 


Ausgezeichnete Gewerbefchüler haben Au⸗ſicht, auf unfern Vorſchlag mit einem 


Btipendium von 300 Nehlr. jährlich im diefes Inſtitut aufgenommen zu werden. 


Bedingungen zum Eintritt in die Provinzial-Gewerbefchule find, daß der Auf- 
zunehmende 14 Jahr alt und confirmirt ift, fich bereits entfayieden für einen Beruf 
beſtimmt und im Allgemeinen den Grad formeller und materieller Bildung erworben 
hat, den ein zur Verſetzung nach Secunda reifer Tertianer einer höhern Bürger- 
oder Mealfchule befigen mug Wer fich für ein Bauhandwerf beftimme hat, muß 
Behufs der Aufnahme zuvor fich praftifch ausgebildet haben. 

Eltern und Bormünder, weiche ihre Söhne oder Pflegebefohlenen diefer An- 
ftalt anvertrauen wollen, haben ſich zu diefem Behufe bei dem Vorftcher, Herrn 
Schul⸗Direktor Wiecke zu melden, welcher auch gern bereit if, Auswärtigen billige 
Penfionen nachzuweiſen. 

Seanffurt a.d. O., den 20. Juli 1843. 


Perfonal-EChronit. 
Der praktiſche Arzt und Wundarze Dr. Fricdrih Wilhelm Bodemann zu 
Buckow ift als Geburtshelfer approbirt worden. | . 
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In dem Arnswalder Kreife find ‘in Folge eingetretener Erledigung für den 
4 Item Feuer⸗Polijei · Bezirk der Nittergutsbefiger Schröder auf Glambeck zum Com⸗ 
miffarius und der Mittergutsbefiger Hafen auf Steinberg zum Etellvertreter ge⸗ 
mählt und beflätigt worden. en 
Dem ter des Amts Rampitz, Amtmann Moritz Koch, iſt die Polizel- 
und Kaſſen⸗ g für den dortigen Amtsbezirk, welche bisher von dem Aktu⸗ 
arius Speck im Auftrage des Oberamtmanns Ko in Calbe geführt wurde, über- 
tragen, derfelbe auch zum Unter · Rezeptot für das zur Oberförfterei Croſſen gehörige 
Forftrevier Nampig an die Stelle des Wirthſchafts⸗Inſpektors Haufins ernannt 
worden. 
Stır den Lübbener Kreis find mod | 
1) der Ammann Sacuberlid zu Jamlitz, 
2) der Ammann Heym zu Trebik und EN ter 
3) der Lehnfchulge Lehmann zu Klein-Leuthen h 
zu Mitgliedern der Kreis. Bermirtelings- Bchörde und zu Kreis» Verordneten ges 
wähle und-als folche beftätige und verpflichtet worden. au ie e 
Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Terpt im Calauer Kreife ift-dem 
Ober - Landesgerichts -Referendarius Harmuth zu Lübben als widerrufliches Ncben- 
amt übertragen worden. Su 
= Vermiſchte Mahridhten 
(1.) Der Kaufmann Friedrich Auguſt Noack zu Spremberg hat die Agentur 


der Elberfelder Feuer-Verfiherungs-Gefelfchaft niedergelegt. Dagegen ift derfelbe. 


als Agent der Mobiliar Brandverficherungs- Banf für Deutſchland in Leipzig von 
uns beftätige worden. Dies wird hiermit zur öffenslichen Kenntniß gebracht 
Franffurt a. d. O., den 17. Yuli 1843, 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Der Kaufmann Priarte Adelbere Wendt hiefelbft ift als ‚Agent der 
neuen õten Aſſecuranz · Compagnie in Hamburg von uns beftätigt worden, welches 
hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. ’ — 

Frankfurt a. d. O., den 20. Juli 1843. 

Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

(3) Die mit einem Gehalte von 100 Rehlr. jährlich verbundene Kreis⸗Chi⸗ 
rurgen-Stelle in Trzemeszno ift vafant und fol anderweit beſetzt werden. 

Qualificirte Wundärzte erfier Klaffe werden aufgefordert, ſich unter Einrei- 
dung der ualififations-Artefte ſchleunigſt zu melden. 

Bromberg, den 20. zu 1843. s 

Königlide Regierung. Abtheilung des Innern. 
| | (4.) Um 


1. No. 1104. 
Juli. 


. No. 570. 
Juli. 
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(4.) Um den Einwohnern des Lebuſer und Sternberger Kreiſes bei der gegen Ende 
Auguſt d. J. ftattfindenden Zufammenziehung des Königlichen Iren ArmeesCorps in ımd 
bei Frankfurt a. d. D. die Geitellung von BVorfpannfußren möglihit zu erleichtern, wird 
beabishtigt, in Trettin und Reipzig Depot: Magazine anzulegen und den Transport des 
Bedarfs an Brod und Kourage aus dem biefigen Magazine dortbin an den Mindeſifor⸗ 
dernden zu verdingen. 

Diejenigen cautionsfaͤhigen Perſonen, welche dieſen Transport fihernehmen wollen 
werden hierdurch aufgefordert, ihre desfallſigen Anerbietungen bis zum Aten Auguft d. &. 
bei uns einzureichen. 

Die näheren Bedingungen koͤnnen in unferen Bureau, Steindamm No. 5, einzeln 
ben werden. 

Die Forderungen find 

pro 100 Stück Brode a 6 Pib., 
„» Wispel Hafer, 
„ Gentner Heu, 


„ Schod Stroh 


abzugeben. 
Frankfurt a. d. D., den 25. Juli 1843. 
Königliche Intendantur des Iten Armee-Corps. 


(5.) In der Nacht vom Ihſten bis 31ſten Juli co. find mittefft gewaltſamen Ein— 
bruchs aug der hiefigen katholiſchen — nachſtehende Gegenſtände: großer Spreng⸗ 
keſſel von Silber mir Wedel zu 8 Mark 122 Loth, ſieben Paar Meßkanuchen von Silk 
ber, inwendig vergoldet, mit einem Teller zu jedem a ein Kommunikantenbecher von 
Silber, inwendig vergoldet, eine ſilberne Buͤchſe mit 2 Deckeln in ſchwarz ledernem Dede 

‚an & fer vom Jahre 1756 mit den Buchſtaben F. L., "drei &ilbem 
flide in der Größe und dem Werthe eines Reichsthalerſtückes, vier Ellen von Kirden« 
Feiern abgeſchnittene Goldkanten, entwendet worden. 

Inden wir diefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß bringen und vor dem Ankauf 
der geitoblenen Sachen warnen, fordern wir Jedermann, ber über den Verbleib diefer _ 
Sachen oder den Thäter Auskunft geben kann, auf, ſchleunigſt Bei uns oder bei der nähe 
ften Gerichtsbarkeit Anzeige zu a Koften entſtehen dadurch nicht, vielmehr werden 
die baaren Auslagen erftatter. | 

Meuselle, den 31ſten Juli 1843. : 

Königl. Gerichts : Commriffion. 


(6) Bei einer des Diebftabls verdädhtigen Perfon find drei Wagendecklinen als 
muthmaßlich geftoblen vorgefunden worden. Die rehtmäßigen Eigenthümer derfelben wer: 
den aufgefordert, ſich diejerhalb fpäteftens in termino „den 12. Auguft c., Vormittags 
29 Uhr” im Büreau des Juftitiarii zu Croſſen zu melden und folde in Empfang zu neb: 
men. Koften entſtehen dadurd) nicht. 

Sroſſen, den 25. Juli 18493. uk 

Patrimonialgeriht Kaͤhmen und Murzig. 


Sıherheits-Poliyei — 

(7) Der Schmiedegeſelle Chriſtian Roeſchei aus Gleißen bat augeblich feinen 

Wanderpaß, vom dieſſeitigen Landraths-Amte unterm 2iften v. M. auf Dauer von 3 

Jahren ausgeRellt, nebſt dem in rother Brieftafche befindlichen. Loooſungsſchein zwiſchen 

jig und Gr. Lühbjchom verloren. Gedadhter Paß wird hierdurch für ungliltig erfiärt. 
Zielenzig, den 26. Juli 1943 


 Königl. Landrath Sterubergichen Kreifes. 


ur 


Aumis⸗Blat 


| | | der 
Konigl. Preuls. Regierung 


am Frankfurt ander Oder 
— N: 32, — 


Ausgegeben den 9. Auguſt 1843. 











Derfonst.-Ehromit. 


Da Geometer Friedrid Wilhelm Eduard Drude in Guben iſt zum Ver 
meſſungs · Reviſor ernanng und als folher am 25ſten v. M. verpflichtet worden. 

» Der Tuchfabrifant Ferdinand Koßwig zur Finftermalde ift als unbefolderer 
Ratheherr beftätigt worden. 


Der bisherige Schiedemann Bürgermeiſter Munckel zu Neudamm iſt auf 
anderweite 3 Jahre zum Schiedsmann für Neudamm gewählt und beſtätigt worden. 


Vermiſchte Machrichten. 

(1.) Der Rittergutsbefitzer Schlange zu Guhlen im Sorauer Kreiſe iſt als 
Agent der Hagelſchaden und Mobiliar Brand-Verficherungs- Gefehfhaft zu 
—* a. d. O. für den Sorauer Kreis von uns beſtätigt worden, welches hiermit 
zut öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. D., deu 25. Juli 1843. 
* Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern 


(2.) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die bisher an 
den Lehnſchulzen Zweiger zu Alt-Beclig am Ausfluffe der Drage in die Netze zu ent- 
richtende Flößerer- Abgabe von Einem Thaler für jede Trift Holz feit dem 26. Juli 
d. J aufgehoben worden ift und in Zukunft daher nicht mehr gefordert werben darf. 

Frankfurt a. d. D., ben 29. Juli 1843. 
Ä Konſgliche Degierung Abteilung des Jnnern. 
u ” 48 8) ie 


t, No. 1743. 
Juli. 


1. No. {392 
Juk. 


\ x 


3, a5 € Er: 
von den Getreide. und Nauchfutter- Preifen in den Kreisftädten, nebſt Cuſtrin und Finftermaldt des 
Frankfurter Regierungs-Bezirfs pro Monat Yuli 1843. 
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- Wir z 


(4.) Behufs der Eröffnung der neuen Schifffahrtsſchleuſe bei Sinfenheerd RD. 


wird eine Sperre des Friedrich - Wilhelms- Kanals vom 1. bis 30. September d. J. 
ſtattſinden/ was wir dem Schifffahrt treibenden Publifo hiermit bekannt mache. 
Frankfurt a. d. D., den 31. uli 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


auer Forft 14 Morgen Stangenholz. Sranffurt a.d O, den 2. Auguft 1843. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern 


(6) Der Kaufmann C. F. M. Kierfhfe zu Cottbus ift als Agent der Ver: 
liner Seuer» Verfiherungs-Anftalt von uns beftätige worden, welches hiermit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurf a.d.D., den 25. Yuli 1843. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


0) Dem. Liſchler zu Sudenburg bei Magdeburg ift unter dem 15. Yuli 
1843 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes Verfahren, den Mübenfafe 
behufs der Zuckerfabrikation zu läutern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet unb für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. Desgleichen 


1. No, 1732, 
Juli. 


Patent⸗ 
Ertheilungen. 
1. Mo. 2209. 

Juli. 


Dem Gutsbefiger Vogel zu Oerden bei Tempelburg ift unter dem 22, Juli _ 


1843 ein Patent 


auf die Darſtellung eines Cichorien · Surrogats, ſoweit ſolche als neu und 


elgenthümlich erkannt worden iſt, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. Sranffurt a. d. D., den 29. Juli 1843. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 


(8.) Als am verwidenen legten, zum 29. Jumi 0. ftattgefundenen biefigen Jahr: 
marke muthmaßlich geſtohlen find ein Paar Beinkleider von blauem ungeriffenem Man: 
acer, —— dem Schuppen eines Hauſes am Markt verſteckt vorgefunden worden, 
an ert worden. 

Der —— derſelben wird aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte 
ſchleunigſt muͤndlich oder ſchriftlich zu melden. Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 

Senftenberg, den 31. Juli 1843. 


Königl. Land und Stadtgericht. (9.) Bei 





2.23 — 


Betkaanl (9.) Bei einem mehrfach beſtraften Diebe find folgende, nach ber dabei Hefegten 
mahung Tare gerichtlich abgefhägte Gegenftände, die muthmaßlich in und bei Guben 
find, gefunden worden: 


2.6 pf., 7 far. 6 Pf; f) ein Aikoholometer in einem Autteral vo , 10 
“ 7% Blnden a 
böftod, 1 fgr.; De Hammer, 5. fgr.; k) ein kleines eifernes Grabſchent 


- , Sopran, den 4. Auguſt 1843. 
Ä ; Königl. Preuß. Inquifltoriat. 
Siherheits«Poligei 
En (10.) Der Schiffsknecht Kupper aus Jakobsdorff hat angeblich ſeinen 
nn Reiſepaß, vom unterzeichneten Amte unterm 7. Februar c. ausgeſtellt/ auf der 
Reife zwifhen Pofen und Frankfurt a d. O. verloren. Diefer Paß wird hierinit 
* für ungültig erklärt.  - Kae 
Frankfurt a. d. O., den 1. Anguft 1843. 
Königl., Dent - Amt. 


BStedbitef. 11.) Der Tagelbhner Auguft Franz ift angeſchuldigt und dringend verdächtig, aur 
* RL er im Dorfe Zettig; Eroffener Kreifes, einen gemaltfamen Diebftahl_verädt zu 
baben. Derfelbe treibt fi) jegt vagabondirend umber, nnd _erfuchen wir alle verebrfichen 
Civil: und Militairbehdrden hierdurch ergebenft, auf den ꝛc. Franz vigifiren und im WBetre: 
fingsfalle denfelben per Transport an ung abliefern zu laſſen. 

Croſſen, den 1. Auguft 1843. > 
Patrimonial⸗ Gericht Zettig 

Der Auguſt Frarg K 35 du 36 Nabe ai, 5 Buß A} Zell ara, von hatem AB 

Der uft Krary is abr alt, 5 groß, von ſta t⸗ 

perban, fein Haar und Bart iſt bloud, erſteres unverſchnitien, die Stirn breit, der Mund 

etwas aufgeworfen und bie —— Zähne find vom Tabackkauen ſchwärzlich. Cr 
bat große blaue Augen, eine ftumpfe Naſe und ſtammert beim Sprechen jehr bedeutend 

Sein Geſicht ift aufgedunfen und bleib. Bekleidet war derfelbe zulest mit eimer alten” 

blauen Tucjade, groben leinenen Beinkleidern, einer alten zerlumpten Wefte, einen der: 

gleichen Henide und einer alten blauen Tuchmüse mit Schirm. | 


u — 





— — 





— En 
Amis⸗Blat 
| er | | 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 
ne 


Ausgegeben den 16. Auguft 1843. 








— 


Verordnungen der Königlichen Deg’erung zu Franffurta.d.D. 


De Prediger Fork in Stenzig, Sternbergſchen Kreifes, hat bei dem am 13. Ja— No 73. 
nuar d. J. dafelbft flattgefundenen Brande weniger als ein Viertel feineg beweglichen 2. Ro. 1801, 
Vermögens verloren und ft daher zu einer Entfhädigung von 100 Kehle. aus-der Juli. 
Prediger -Mobiliar-Brand · Verſicherungs⸗ Kaffe berechtigt. 
Dazu haben die jeg? vorhandenen 489 Mitglieder diefer Anſtalt unferes Regie 
rungs · Bezirks jeder 6 Sur. 3 Pf. ten Sämmtliche Herren Superintendensen 
werden hierdurch aufgefordert, diefe Beiträge einzuziehen und fpätefteng big zum 1.08: 
tober e. an unfere Inſtituten · Kaffe einzufenden, und, wie dies gefchehen, uns gleich“ 
zeitig mittelſt Berichts, unter Angabe des abgeführten Betrages, anzuzeigen. 

Franffure a. d. O., den 1. Auguft 1843. 


Der Lehrer Heinrich zu Werbig, Lebufer Kreifes, hat bei am 11. $uni e. No 74 
dafelbfi flattgefundenen Vrande einen, die Hälfte noch nicht erreichtaden Theil feines , — 2 
beweglichen Vermögens verloren und iſt daher zu eitier Entfchäfigung von 50 Riehire ui 
ans der Schullehrer Mobiliar - Brand · Verſicherangs · Kaffe berechtigt. 

Dazu haben die jet vorhandenen Mitglieder dirfer Anſtalt unferes Kegierunge- 


Bejirks 

a) * den ee in den ehemals Kurmarkſchen Städten jeder derfel- 

en 1 E. k 

h) bei den Stadrfejulen in den übrigen Theilen unferes Berwaltunge-Be- 
zitks, ingleichen bei ſammtlichen Landſchulen jeder derfelben 1 Gar, 


beitragen. 
49 Sämmt:- 


- 2 — 


Sammtliche Herren Superintendenten unferes Verwaltungs- Bezirks werden 
hierdurch aufgefordert, diefe Beiträge einzuziehen und fpäteftens bis zum 1. Oftob:r 
d. J. an unfere Inſtituten ⸗ Kaffe einzufenden, und wie dies gefchehen, ung gleich» 


zeitig mittelft Berichts unter Angabe des abgeführten Betrages anzuzeigen. 


No. 75. 
2. No. 95, 
Juli. 


No. 20. .- 


1. Ro.250. 
Auguſit. 


Frankfurt a. d. O., den 1. Auguſt 1843. 


Der Lehrer und Küfter Koſſan zu Zicher, im Königsberger Kreife, hat bei der 
am 17. uni c. defelbft ſtattgehabten Feuersbrunſt einen + noch nicht erreichenden 
Theil feines beweglichen Vermogens verloren; er iſt daher zu. einer Entſchädigung 
von 25 Mehlr. aus der Schullehrer - Mobiliar - Brand» Verfiherungs -Kafle berech 
tigt. u die jet vorhandenen Mitglieder diefer Auſtalt unferes Regie ⸗ 
rungs⸗ Bejirks | 

‚. 2) bei den Stabrfchulen in den ehemals Kurmärkifchen Städten jeder der- 
felben 9 Pfennige, 

b) bei den Stadtſchulen im den übrigen Theilen unferes Verwaltungs. Be 

zirks, ingleichen bei ſammtlichen Landſchulen jeder derfelben 6 Pfennige, 


agen. 

Sammtliche Herren Superintendenten unferes Derwaltungs - Bezirks werden 
hierdurch aufgefordert, diefe. Beiträge einzuziehen und fpäteftens bis zum 1. Septem- 
ber d. J. am unfere Inſtituten ⸗Kaſſe einzufenden, und wie dies gefchehen, uns 
gleichgeitig mittelft Berichts umter Angabe des abgeführten Betrages anzuzeigen. 

Franffurt a. d. D., den 18. Juli 1843. 


—— — ——————— — —————— ——— ——— — 
Verordnung des Königl Ober⸗Landesgerichts zu Frankfurt a. d. U. 
Die Vorſchrift des $, 23. Tit. 5. Thl. II. der Allg. Ger.-Ordn., wonach den 
anwefenden Verwandten oder Hausgenoffen eines Verftorbenen, ingleichen den 
Haus wirthen die Verpflichtung zur fofortigen Anzeige des Todesfalles an das Gericht 


"des Orts obliegt, wenn fie ſich gegen die Erben oder die Gläubiger. des Verftorbe - 


nen außer Verantwortung fegen wollen, wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Frankfurt a. d. D., den 1. Auguft 1843. 





E Bermifbdte Machrichten. . 
(1) Defliuf den 27. September c. angefetste Krammarkt zu Neudamm wird 
hiermit auf den 29ſten deffelben Monats verlegt,_was wir zur Kenntniß des Handel 
treibenden Publifums bringen, guit dem Bemerken, daß Tags vorher der Vich⸗ 
marft fattfinder. Sranffurt a. d. D., den 7. Auguft 1843. 
„Königliche Regierung. Abrheilung des Innern 


(2.) Das dem Stadtgutsbefiger Wolter zu Baerwalde zugehörige und auf 


302, der Baerwalder Feldmark belegene chemalige Wurlſche Etabliffement wird fünftig 


mit unferer Genehmigung den Namen Woltershof führen. 
an 
— — ) De 


— 235 — 


(a. Dem Medijinal Rath Michaelis zu Magdeburg iſt unter dem 24. Ja, 
1843 ein Patent‘ 


auf ein für neu umd eigenthümlich — Verfahren, die Zerſchung des 
Zuckers in dem Rübenbrei zu verhüten 
auf fünf Jathre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Kanfazann Friedrich Mehwald zu Vreslau iſt unter dem 24. Juli 
1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung and Befchreibung nachgewiefene neue und eigen ⸗ 
thümliche Vorrichtung zur Fachbildung bei dem Verweben von Holfpahn- 
Platten, Baft und ähnlichen ftarren Stoffen, 
auf. fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
— O., den 5. Auguſt 1843 
a. d. den 1 
Königliche —— Abtheilung des Innern 
(4) Dem Kaufmann E. W. Ullmann in ann in Berlin ift unter dem 4. Auguſt 
1843 ein Einführungs- Patent 
auf die durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Vorrichtungen 
an Webeftühlen, um ungefchnittene Sammtgewebe ohne Anwendung von 
Madeln darzuftellen, 
—— Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ft worden. 
-  Franffurt a. d. O., den 12. Auguſt 1843. 
Königliche Regierung. —— des Innern. 


(5.) In der Gegend von Reipsig ift auf einer ber Buhnen an der Dder am 17ten 
vorigen Monats ein bereits fo ftark in Berwefung Übergegangener männlicher Leichnam 





aufgefunden worden, daß feine Seſichtszüge mehr zu erkennen waren, und zu feiner Be: | 


eier nur angeführt werden fann, daß fih aus dem kurz abgefchnittenen vollen 
Hauptbaar auf ein j iches Alter des Berunglüdten Weichen läßt, welder obngefähr 
eine Größe von 5. 1 bis 2 Zoll batte. Befleidet war der Beichnam mit einer kurzen 
—— leinenen Jacke und kurzen grau leinenen Beintleidern, wie ſolche in Schleſien vom 
ndmann getragen werben 

Alle — welche über den ufgefundenen nähere Auskunft zu geben vermögen, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich im dem auf „den JOften Auguſt d. 3.” vos dem Bande 
und den sau ‚Rath Melzer im —— des — ſtaͤdtiſchen Gefangenhauſes 

ine zu * Vernehmung zu melden. Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 
— kfurt a. d. D., den Sten Auguſt 1843. 
Konigl. Lands und Stadtgericht. 


(6.) Kbniglich Preußiſche ſiaats⸗ — Aeademie Eldena 


nd Winter 
_ Yalbahre Dem Zoften Dftoder 0, beginnen und 6 auf foigenne Gegenftände beyichen: 


J Staats: 


a 


Bıla nn, 
mochung. 


Bekannt⸗ 


madknng 


— 6 — 
1. Staatswirthſchaftliche: MWirtbfaftepoligeis Preuftfher Behörden Deganis. 


ug * Dr. ar Ofhafttihe: MI i 

. Rand: und Korftwirtbfhaftlide: gemeiner Ader: und Pflanzenbau; 
Allgemeine Viehzucht und Schafzucht; Landwirthſchaftliche Buchhaltung; Akten 
liche Demonftrationen, Profeffor Gildemeifter. — Gartenbau, aeademifher Gärtter 
Süblfe. — Forfibenugung und Forfiihug, Dr. Grebe. — Landwirthſchaftliche Tech 
nologie, Profeffor Dr. Schulze. — Dechniſche Demonftrationen und Grläutermgen 
FabrifsInfpeftor Poirier. E 

11. Naturwiffenfhaftlide: Drganifhe Chemie, Wiärmelebre, Climatotogte, 
Meteorologie, Profeffor Dr. Schulze. — Mineralogie, Geognofie, Pflanzen» Hnatomie 
und Geographie, Dr. Grebe © 

IV. Mathe matiſche: Practiihe Stereometrie, Geometrie und Arithmetik, Mecha—⸗ 
nif und Mafchinenlehre, Profeffor Dr. Grunert. — Bau:Confiruetionsiehre; Waller 
und Wegebau, BausInfpector Menzel. 

V. Anatomie der Hausthiere, Pferdezucht. Diatetik der Hausthiere, Lehre vom Huf: 
— Dr. Haubner. | : ’ 

2 Er — Uter Theil. Beſondere Grundſaͤtze. Profeſſor 
Beſeler. — 

In Betreff der näheren Angabe über die Erforderniſſe, welche bezüglich der Vorbil. 
dung an. die zum Eintritt ſich Meldenden zu Stellen find, ſowie wegen jeder anderweit 
gewünfchten Auskunft, beliede nian ſich an den unterzeichneten Direktor zu menden, wel⸗ 
cher foldye gern ertheilen wird. . 

Eldena, im. Yuguft 1843. 

Der Direktor der Königlichen ftaats: und landwirthſchaftlichen Academie. 
E. Baumftarf. 


(7) Die diesjährige gotteedienftlihe Zahresfeier der biefigen Bibel-Geſellſchaft wird 
Mimwoch den 3Often Auguſt d. J. in der reformirten Kırde ftattfiuden und Nachmittags 
balb 3 Uhr beginnen. Damit wird die Vertbeilung von Bibeln an. arme Kinder der 
Stadt und Vorftädte und die Einſammlung einer Kollefte für die Zwede der Bibelgefell- 
ſchaft verbinden werden. Alle biefige umd auswärtige Freunde der Wibelverbreitung wer: 
den zur: zjabfreichen Theilnahme an diefer Keier ergebenft eingeladen. 

Frantfurt a. d. D.,. den 11. Auguft 1943. 

. Der Vorſtand der hieſigen Bibel-(Heſellſchaft. Spieker. 
—r — — — — 


Sichexrxheits-Poligei. 
(8) Der von ung umterm I, Auguſt c. erlaſſene Stedbrief gegzn deu Tagelöbner 
Auguſt Kranz ift erledigt, da diefer geftern arretirt und überliefert worden. 
Croffen, den 10ten Yuguft 1943 " 
Patrimonials Gericht Zettitz 


I) Die mittelft Stedöriefs vom 17. Juli e, verfolgten Tagcarbeiter Auguſt und 
Eduard Gottlicd Silbernagel find ergriffen und an ums abgeliefert worden. 
Friedeberg, den Sten Yuguft 1843. 

Das Patrimonialgeriht Aber Falkenjiein. 


— — — 


(10.) Die mittelſt Steetbriefs vom 22ften v. Mis, Amtsblart See 224, verfolgte 
biefige Winzerstochter Augufte Krüger -ift wieder bier eingeliefert worden 
Guben, den Zten Auguſt 1843. 
. Der Mapgiftrat. 
— — — — — — 


Amis Blatt 


König. — Regier ung 
u Franſkfurt an der Oet. 
— — 


Ausgegeben den 23. Auguſt 1843. 


Dar Prediger Korn zu Schenkendorf J zum Superintendenten der Dibeeſe 
Guben ernannt worden. 
Berlin, den 14ten Auguft 1843. 
Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg 


Der praktiſche Arzt, Operateur und Gehurtahelfer Dr. Rudolph Herrmann 
Made hat ſich in der Kreisftade Sorau niedergelaffen. 
Der Wundarzt zweiter Klaffe Joſeph Florian zu Ziebingen ift auch als Geburts: 
belfer approbirt worden. 
Der Kreisthierarzt für die Kreife Schweinig und Wittenberg, Regierungs⸗ 


Bezirks Merfeburg, Leahhnhardt, iſt in die Stelle eines Kreisthierarztes für den Kreis 
Lübben verfett worden. 








| Neue Anftellungen. 
Der mare effor Pl ift als Hülfsrichter zum Königl. 
— — — Aſſeſſ p eßner iſt f b ig 
der ern — Aſſeſſor Jahr als Hülfsrichter zum Konigl. Land- 
und Stadt-Gericht zu Cottbus deputirt. 
Die Keferendarien Koppe und Lange find zu Ober» Bandes: Gerichts · Affefforen 


ernannt. 
j 50 Der 


u: U. 


Der Neferendarius Kowalsky zu Bromberg ift zum biefigen Königl. Ober ⸗ Lau ⸗ 
des⸗Gericht verfeßt. 
Der Auskultator Garbe ift zum Meferendariug ernannt. 
Der invalide Unteroffizier Decker in Baerwalde ift als Hülfsbote bei dem Kö 
wiglichen Stadt-Geriht Seelow und dem Juſtiz ⸗ Amt Wollup angeftelle. 
= Beförderungen und Verfegungen. 


Der Ober · Landes / Gerichts · Aſſeſſor Scheffler ift zum Königl. Stadt · Gerlcht zu 


in, 

der Ober-Landes-Gerichts-Affeffor Spiegelegal in Zehden zum Königl. Ober- 
Landes-Gericht zu Bromberg und 

der Ausfultator Mund zu Cottbus zum Königl. Land» und Stadt Gericht 
hieſelbſt verſetzt. 

Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hilſcher hat eine etatsmäßige Aſſeſſorſtelle 
bei dom Köuigl. Land» und Stadt-Gericht zu Lobfens erhalten. 

Der Land» und Stadt-Gerichre-Affef] or Kahle Hiefelbft ift als Juſtiz / Commiſ⸗ 
farius für den Eroffener Kreis mit Anmweifung feines Wohnſitzes in Sommerfeld 
angeftellr. 

Dir Ober-Landes-Gerichts-Bote Lamprecht ift zum Gefangen-Auffeßer bei dem 

Königl. Inquiſitoriat zu Lübben ernannt. 

Der Hülfsbote Bürfner beim Königl. Stadt-Geriht Seelow und dem Juſtiz ⸗ 
Amt Wollup ift als eratsmäßiger Bote und Exekutor dafelbft angeftellt. 


Abgegangen: 

Der Juſtiz⸗ Commiſſarius und Notar Ferchland in Fürftenberg hat feine Aem⸗ 
ter niedergelegt. * 

Der Gefangen» Auffeher Kallnecker beim Königl. Inquiſitoriat zu Lübben und 
der Bote und Erefutor Bohlmann beim Königl. Stadt-Geriht Seelow und Juſtiz⸗ 
Amt Wolup find penfionirt. 

Der Hülfebote Engel in Cottbus hat feine Stelle wegen feiner bei der Yuftiz 
Kanzlei zu Pfoerten erfolgten anderweiten Anftellung aufgegeben. 


Für den neunten Bezirk des Soldiner Kreifes ift der Amtmann Hartfell zu 
Clausdorff zum Schiedsmann gewählt und beftätige worden. - 











—Vermiſchte Machrichten. 
er, (1) Der Kaufmann H. Kloßmann hieſelbſt ift als Agent der Mobiliar- 
a Drandverfiherungs ⸗Bank für Deutſchland in Leipzig von uns beflätige worden, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a. d. O., den 8. Auguft 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Inuern 





2) Der 
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C(2)Der Kaufmann S. Friedeberg zu Züllichau iſt als Agent der Elberfelder 1.No. 195. 
Feuer ⸗ Verfiherungs- Geſellſchaft von uns beſtãtigt worden, welches hiermit zur Trank 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a. d. O., den 4. Auguft 1843. 
Königliche Negierung. Abrheilung des Innern. 





(3.) Der Kaufmann Lenz zu Müncheberg ift ala Agent der Berlinifchen 1. No. As. 
Feuer -Verficherungs · Auſtalt von uns beftäcige worden, welches hiermit zur öffene ro 
lichen Kenntniß gebracht wird. de 

Sranffurt a. d. O., den 8. Auguft 1843. Ä 

‚Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


- (4) Der Kaufmann Leopold Viebeg zu Lübben hat die Agentur der Kö +. Mo. 579. 
niſchen Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft niedergelegt, wogegen der Stadt⸗Sekretair 
Kluge daſelbſt als Agent dieſer Geſellſchaft von uns beſtätigt worden iſt. Dies wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. \ 
Fraukfurt a. d. D., den 9. Auguft 1843. | 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern 








(5.) Am 3. April d. J. Nachmittags in der fünften Stunde ſtürzte ſich die Lebens, 
perehelichte Tagearbeiter Kothe zu Sorau mit ihren drei unerwachfenen Kindern in ung, 
den bei diefer Stadt belegenen fogenannten Rathsteich, in der Abfiche, fich felbft "Auguf 
und ihren Kindern den Tod zu geben. Der Vorwerksbeſitzer Märkiſch, welcher fic) 
zufällig auf feinem Acker unweit des Teiches befand, hörte jedoch das Gefchrei der. 
in der Gefahr des Ertrinfens fich befindenden Kinder; er cilte fo ſchnell als möglich) 
nach dem Teiche, holte zuerft die in demſelben umherfchwimmenden drei Kinder, 
eines nach dem andern, aus dem Wafler, legte diefelben auf dew Uferrand, bedeckte 
fie mit feinem Pelze und war nun bemüht, au die sc. Kothe zu retten. ‚Er begab 
ſich zu dieſem Behufe, nachdem er zuvor noch feinen auf dem Felde befchäftigten 
Leuten zugerufen hatte, ſchleunigſt zu ihm zu fommen, auf den über einen im Teiche 
fichenden Fiſchrechen, am welchem ſich die Genannte fefthiele, liegenden Balken, 
ergriff diefelbe an den Haaren und zog fie mit Hülfe der inzwiſchen herbeigefommenen 
Perfonen ebenfalls aus dem Wafler, worauf die zc. Kothe und die Kinder nach einem 
in.der Mähe befindlichen Gchöfte gebracht wurden. . Sie und die älteften beiden Kin- 
der find glücklich gerettet und nur das jüngfte Kind iſt eine Beute des Todes geworden. 
J Für dieſe mit großer Menſchenfreundlichkeit, Eutſchloſſenheit und Anſtrengung 
bewirkte Rettung hat das Königliche Miniſterium des Innern dem ıc. Maͤrkiſch die 


Erinnerungs- 


* 


2. adMo.35. 
Auguſt. 
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Erinnerungs · Medaille bewilligt, welches hierdurch zur öffentlichen Keuntuiß ge⸗ 
bracht wird. | | 
Frankfurt a. d. O., den 8. Auguſt 1843. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 








(6.) Dur den am Iiften v. M. erfolgten Tod des Predigers Leder ift bie . 
ki IR —— der ar reger * worden. Die Wieder⸗ 
etzung erfolgt na uf der bis zum letzten Tage des März f. J. dauernden 
Gnadenzeit: Die Stelle ift Köntglichen Patronats. e S 
Fraukfurt a. d.D., den 16. Auguſt 1843. 
: Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 








(7.) Aus der Wohnung des Bauers Chriftian Mudlad zu Crinig find am 9ften 
Juli d. 3. mittelft Cinbruds entwendet worden: 1) 40 — 50 Rthlr. Nie größten: 


‚ theils in Ein: und Zweithalerſtücken; 2) 19 Rthlr. in alten Sächſiſchen Species, Gulden 


Sie abrief 


und halben Gulden; 3) 12 Stück Zwanzigkreuzer; 4) ein altes viereckiges Geldſtück von 
Silber und 5) ein rothbuntes wollenes fogenanntes türlifches Tuch. Jeder, der Über die: 
fen Diebftahl Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, dem unterzeichneten oder dem 
naͤchſten Gerichte hiervon Anzeige zu machen. Koften werden hierdurch nicht verurfacht. 
Luckau, den 14. Yuguft 1843. 
Das Patrimonial:Geriht Beerdau und Grinig. 





Sıherheits-Polizei 


(3.) Die jüdifchen Handelsleute Gebrüder David Abraham und Wolff Rofenbder: 
er, reip. 26 und 23 Jahr alt und beide aus Fürſtenwalde ey find von uns wegen 
iebftahls zur Kriminal⸗Unterſuchung gezogen. Diefelbern haben von ihrem Geburts: 

orte entfernt und treiben einen vaganten L2ebenswandel, der bisher die Werbaftung der 
beiden Angeſchuldigten unmöglid gemacht bat. 

Alle geehrten Civil: und Militairbehörden erſuchen wir daher unter dem Erbieten zu 
ähnlichen Gegendienften, auf die Gebrüder Roſenberger zu vigiliren, bdiefelben im Berre- 
tungsfalle zu verbaften und an das Dominium Tempelberg bei Müncheberg abliefern zu 
laffen. Eine Perfonbefchreibung der Gebrüder Rofenberger liegt uns nicht vor, bod 
bemerken wir, daß diefelben vom Dominio Liegen wegen mangelnder Legitimation ange 
balten und am 6ten d. M. nad Seelow entlaffen worden find. 

Mündeberg, den 15. Auguſt 1843. 


Fürſtlich v. Hardenbergies Patrimonialgeriht Tempelberg. 


N EL EEE 


= 2 


Amis⸗Blatt 


de 


| er | 
Konigl. Preuls. Regierung 


zu Franlcfurt ander Oder 


— 1:35 — 








Ausgegeben den 30. Auguft 1843 





Gefenfammlung für die Königlich Preußiſchen Staatiniro 1843. 
No. 25. enthält (No. 2364.) Verordnung, betreffend die Vertheilung der Einfünfte erledig: 


(No. 


(No. 


2369.) 


2366.). 


(No. 2367) 


(Mo. 


(No. 


2368.) 


2369,) 


ter katholiſcher Kurarftellen im Bisthum Paderborn und 
in den auf der rechten Rhein-Seite gelegenen Theilen bes 


-Erzbisthums Cöln und der Bisthiumer Münfter und Trier. 


Rom 3. Zuli 1843. 

Allerbödfte Kabinets-Ordre vom 3. Juli 1843, betreffend 
das öffentlihe Aufgebot verloren gegangener Hypotheken— 
Dofumente fiber Donainen: Abgaben und Inventariengel: 
der, zum Zwecke der Amortifation. u. 
Allerhöchſte Kabinets:Drdre vom 14. Juli 1843 für das 
Herzogthum Weftphalen, betreffend die Gültigkeit der 
Rechtsgeſchäfte, welche feit dem 1. Zanuar 1840 von den 
Landgemeinden und Städten abgeſchloſſen worden find und 
bis zur Einführung der Landgemeinde : Drdnung vom 
31. Dftober 1841, und wo die Städte-Drdnung nicht ein: 
geführt worden ift, bis zur Einrichtung der Gemeindever: 
faſſung noch erden abgeſchloſſen werden. 


Verordnung, berggffend die Einlegung der Rechtsmittel. 


Bom 21. Juli. LS43. 
Berordnung {ber die Befugniß der Juſtiz-⸗Kommiſſarien 
jur Anfertigung und —— von Rechtsſchriften aller 
Urt. Vom 21. Juli 1543. 
Deklaration der die Mimentationspflicht der Verwandten 
betreffenden $. $. 63. und 251. Titel 2. und $. $. 14. 
15. Tit. 3. Theil II. des Allgemeinen Landredte, Vom 
21. Juli 1843. 

51 (Mo: 
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Mo. 2370.) Verordnung über die Grundſätze, wonach der Werth des 
Streitgegenſtandes in Civilprojeſſen zu berechnen iſt. Vom 
21. Juli 1843. 








Perfonal- Chronik. 


Der Wundarzt erfter Klaffe und Geburtshelfer Ferdinand Plaszczyk hat fi in 
dem Dorfe Vordamm, Kreifes Friedeberg, niedergelaffen.  _ 

Der feitherige Stadtverordneten - Vorſteher, Schuhmachermeifter Earl Srie« 
drich Douglas zu Bobersberg, ift als Kämmerer dafelbft beftätigt worden. 


Für den ſiebzehuten Bezirk des Sternberger Kreifes ift der Domainenpädhrer 
Amtmann Schönfeld zu Neuendorf zum Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 








VBermiſchte Machrichten. 


(1) Bekanntmachung, 

die Ausreichung neuer Zins-Coupons, Serie II., No. 1. bis $., 

zu,den Kurmärkſchen Schuldverfhreibungen betreffend. 

Dom 1. November d. J. ab werden zu den, Kurmärkfhen Schuldverſchret⸗ 

bungen die neuen, den Zeitraum vom 1. November d. J. bis zum 1. November 1847 
umfaffenden Zins-Coupons, Serie IL Mo. 1. bis 8., bei der Kontrole der Staate- 
Papiere (Taubenftraße No. 30.) täglich — jedoch mit Ausnahme der Sonn- und 
Feſttage, wie auch der zur Kaſſen-Reviſion beftinnmten drei letzten Tage eines jeden 
Monats, — ausgereicht werden. 

Damit die Abftempelung der Conpons geſchehen Fann, find dafelbft die Schuld» 
verfhreibungen, nad) den Appoints-Gattungen und innerhalb derfelben nach der Num- 
merfolge geordnet, mittelft einer bei Empfangnaljme der Coupons zu quittirenden 
More, — wozu die gedruckten Formulare unentgeldlid verabreicht werden, — 
vorzulegen. 

Die Beamten der Kontrole der Staats-Papiere fönnen ſich jedoch ebenfowentg 
auf einen Schriftwechfel mir dem Publifum, als auf Ueberfendung der Effefteu 
einlaffen; fie Haben deshalb die Anweiſung erhalten, alle derartigen Anträge abzulch- 
nen und die ihnen damit etwa zugehenden Papiere ohne Weiteres zurüczufenden. 

Ein Gleiches würde gefhehen müſſen, wenn dergleihen Geſuche an die unter⸗ 
zeichnete Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden gerichtet werden follten. 

Berlin, den 16tem Auguft 1843. 

Haupt » Verwaltung der Staats » Schulden. 
Kother. v. Berger. Natan. Kochler. Knoblauch. * 
Die Deputirten der Kurmark. 
Thiede. von Rohr. 





(2.) Der 


— u 


(2.) Der Auchfabrifant Adolph Martini zu Sommerfeld ift als Agent der '- u 
Colniſchen Feuer · Verſicherungs / Geſellſchaft, und der Kaufmann Carl Theodor 
Schmidt zu Guben als Agent der Berliniſchen Feuer -Verſicherungs-Anſtalt von 
ung beftätigt. worden, welches hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 22. Auguft 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


asent- 
(3.) Dem Mafchinenbauer K. Heß zu Buckau bei Magdeburg iſt unter dem Ertbelungen 
7. Auguft 1843 ein Patent | —— 
auf eine durch Modell und Beſchreibung als neu und eigenthümlich nachge · 
wiefene Vorrichtung zum Hemmen und Löfen der Eifenbahnwagen, 
auf 6 Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Kaufmann und Fabrifanten Fran; Vogts zu Düffeldorf ift anter dem 
8. Auguft 1843 ein Patent F 
auf eine Vorrichtung an Perkuſſions ⸗Gewehren mit beweglichem Mörfer 
zum ſelbſtthätigen Auffegen der Zündhürchen, foweit fie als neu und eigen 
thümlich erfannt worden ift, ß 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monar- 
chie ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 25. Auguft 1843. Ä 
Königliche Megierung.  Abrheilung des Innern. ° 


(4) Durd den am 15ten d. M. erfolgten Tod des Predigers Henzſchel hie ?- — 2 
ſelbſt iſt die erſte gelſtliche Stelle an der hieſigen Unterkirche in der aſten Fraukfurter gus. 
Diöcefe erledige worden. Die Wiederbeſetzung erfolge nach Ablauf des bis zum 
1. Oftober k. %. dauernden Önadenjahres. Die Stelle ift ftädrifhen Patronats 

Sranffurt a.d.O., den 19. Auguft 1843. 

Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulibefen. 


— — 
(5.) Dem Schleifer Johann Gottfried Baſin zu Berlinchen, im Soldiner 3c. No. 270. 
Kreiſe, ift der ihm dieffeits zum Betriebe des Scheerenfchleifer- und Stebmacher- Auguß. 
gewerbes im Umberzichen für das jahr 1843 sub Mo. 427. ertheilte Gewerbeſchein 
angeblich abhanden gefommen. Zur Verhütung von Mißbrauch wird diefer Gewerbe⸗ 
fhein unter dem Bemerfen für ungültig erfläre, daß dem zc. Bafin unter derfelben 
Nummer (427) ein Duplikat⸗Gewerbeſchein erthellt worden iſt. 
Frankfurt a.d. O., den 25. Auguft 1843. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


(6.) Der 





B ann, 
machung. 


Warnung? 
Anzeige. 
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6) Der Bedarf an Roggen, Hafer und Stroh für die Militair- Magazine zu 
Beeskow, Brandenburg, Cüftrin, Frankfurt a. d. D., Fürſtenwalde, Züterbogf, Lands: 
berg a. d. W., Rathenow und Schwedt, fo wie an Brod und Fourage für die Garniſon— 
Drte Groffen, Friedeberg, Guben, Prenzlau, Neu-Ruppin, Sorau und Woldenberg pro 
1844 foll dem Mindefifordernden zu liefern überlajfen, und es follen auf diefe Lieferungen 
bis fpäteftens zum 15ten Dftober d. J. ſchriftliche Anerbietungen in nicht ftempelpflichs 
tigen Ag: — Briefen —— m —* e 

ir fordern Producenten und andere lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer 
Gebote hiermit auf. Jeder Submittent ift bis 5 Wochen nad dem ee an En 
Gebot gebunden und hat anzunehmen, daß daifelbe nicht acceptirt worden, wenn ihn bis 
dabin von hier aus fein Beſcheid zugegangen ift. Die näheren Lieferungs: Bedingumgen, 
in welchen aud der Bedarf angegeben worden, können bier in unferem Büreau, Stein: 
damm Mo. 5., umd bei den ProviantsAemtern zu Cüftrin und Rathenow, fo wie in 
Betreff der Drie Croſſen, Friedeberg x. bei den Magiſtraͤten dafelbft eingefchen werden. 

Franffurt a. d. D., den 22. Auguſt 1843. 


Königliche Intendantur des Iten Armee-Corps. 








{7.) Am 2tften d. Mts. ift am linken Dberufer unweit Gofcar auf der oberhalb 
der fogenannten Saus oder unterften Brüde befindlichen Buhne ein von der Verweſung 
Thon im hohen Grade zerftörter unbekannter männlicher Leihnam, ungefähr 5 Fuß 5—b 
Zeil groß, von ftarfem Körperbau, breiten Schultern, mit volljtäudigen Worderzäbnen und 
dunfelbraunen Haaren, anfgefunden worden. 

Belleidet war die Leiche mit einem Hemde, deffen Farbe nicht mehr kenntlich, einer 
grauen Tuchweſte mit ungebleichtem leinenen Unterfütter, einer Unterjade von unge: 
bleichtem Leinenzeuge mit dunfelblauen und fhmalen weißen Streifen und mit ungebleich 
ten leinenen Hofen, wogegen die Kopf und Fußbedeckung feblre. 

Alle diejenigen, weldye über die Perfon und Todesart des Verftorbenen Auskunft ge: 
ben können, werden hierdurch . aufgefordert, hiervon entweder fcriftlih Anzeige zu maden, 
oder ich Behufs ihrer Vernehmung in unferm Gerichts:Lofale 2 Treppen hoch, fpäteftens 
in dem am „SOften September c.” anftehenden Termine in den Vormittagsftunden von 
9 bis 12 Uhr zu mielden. 

Koften werden ihnen dadurch nicht verurfadt, vielmehr die. baaren Auslagen fofort 
erjt 


attet. 
Croſſen, den 22ften Auguſt 1843. 


Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 





(5.). Der Tagearbeiter Carl Kriedrih Niegut aus Clieſtow bei Frankfurt a. d. D- 
gebürtig, ift in der von ung gegen ibn geführten Kriminal:Unterfuhung durch die beiden 
gleiblautenden Erfenntniffe des Kriminal = und des zweiten Senats bes — Dber: 
Landes Gerichts zu Franffurt a. d. D. de publ. den 16ten Juni und Tten Auguſt d. J. 
wegen Straßenraubes und wegen Meinen gemeinen, und zwar dritten Diebftahles mit dem 
Verlufte der National: KRokarde, ſechzig Peitſe enhieben an zwei auf einander folgenden 
Tagen, zwanzigjähriger Zuchtbausitrafe und Detention bis zur Beſſerung und bis zum 
Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes ordentlich beftraft worden. 

Guſow, den 19ten Auguſt 1543. 


Reichs fürſtlich SchönburgſchesGericht über Guſow und Platkow. 


J 








(9.) In 


* 
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9, n der vorigen Woche find wahrſcheinlich zur Nachtzeit durch Einbruch aus 
der Pr = Nenzaude nachſtehende Sachen: * 
jmei ſilberne vergoldete Kelche, von melden der kleinere mit dem Namen v. 
TRolfersdorf und der Jahrzahl, wahrſcheinlich 1721, verſehen iſt, eine ſilberne 
Sblaten⸗ Schachtel, zwei ſilberne Patenen und zwei bis auf Elle abgebrannte 
Altarlichte, 
worden. 
Er warnen vor dem Anfaufe diefer Sahen, fordern Jeden, dem fie zu Händen 
oder Geficht kommen follten, zur fofortigen Anzeige darüber an feine -Dbrigkeit oder an 
und auf und erfuchen alle Bchörden- um mögliche — 
lenen Sachen / und der Diebe. | 
Luͤbben, den Z7ften Auguft 1843. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 








Keberfide 


des Zuſtandes der Waiſen⸗Verſorgungs-Anſtalt für die © roping Brandin 
burg zu Klein:Glinide bei Potsdam am Schinf des Jahres 1842. 


10.) Die Hauptverfanmnlung der Mitglieder des Sti biefer Anſtalt 
fand * )s April d. J. ſtatt. Die Zahl der Zoͤglinge betrug 18; unter dieſen befanden 
fi 12, deren Väter den. Befreiungsfrieg mitgemacht haben, und 6 rer-Söhne.: 


Von denfelben waren gebürtig 3 aus Berlin, 4 aus dem Potsdamer, 4 aus dem Krant: 
furter Regierungs:Bezirf und 7 aus andern RegierungsBezirken. Die Zöglinge genoffen 
FKmmtlich einer guten. Gefundbeit; ihre Aufführung, ihr Kleiß und ihre Kortfhritte waren 
befriedigend. Der zeitige Rendant der Stiftung, Herr Regierungs-Hauptkaſſen-Ober-Buch- 
balter Serter, legte die Ueberſicht des Zuftandes des Stiftungsvermögens vor, aus welchem 
fih folgendes Refultar ergab. Der Beftand laut vorjähriger Rechnung betrug 21951 
Thlr. 27 Sor. 2 Pi. Die Einnahme pro 1842 war: Tit. I. aus dem Vermögen der 
Anftalt a) von den Grundſtücken Pacht des Herrn "4 Raths von Türk 540 Thlr., 
b) an Zinfen von ‚belegten KRapitalien 867 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., c) an Renten 340 
Thlr., zufammen 1747 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.; MH. anKapital:Beiträgen 93 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf; IT. an fortlaufenden jährlichen Beiträgen, einfchließlih 21 Thlr. an Reiten, 862 
Zhlr. 7 Sgr. 3 Pf.; Summa der Einnahme 24655 The. 7 Ser. 5 Pf. Die Ausgabe 
bat betragen: Tit. I. an .. und Laften a) an Domainenzins 12 Thlr, b) an 
Keuerkaffen:Beitrag 11 Thlr. 2 Sgr., zufammen 23 Rthlr. 2 SE I. jur baulichen 
Unterhaltung der Gebäude 100 Thlr., III. zur Erbaltung und Erziehung der Waiſen, 
einfhließlih der Vergütigung für die Lehrer und Schul-Lokalien 1738 Thlr. 5 Ser. 
10 Pf, IV. an Büreaufoften, Screibmaterialien u. f. w. 25 Thlr. 21 Sgr., V. ad 
Extraordinaria 30 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, Summa der . 1917 Thlr. 12 er 
2 Pf. Abſchluß: die Einnahme war 24655 Thlr. 7 Sgr. IPf., die Ausgabe 1917 
Thlr. 12 Sgr. 2 Pf., bleibt Beftand 22737 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf.; nämlid: a) in Hy 
potheken find angelegt 21200 Thlr., b) in Staatspapieren 1400 Thtr., ) an baarem 
Gelde waren vorhanden 137 Rtblr. 25 Sgr. 3 Pf, find obige 22737 Thlr. 25 Ser. 
3 Pf. Das Stammpermögen bat fi um 1350 Thlr. vermehrt. Da der Herr Stadt: 
rath Eiſenhart und der Herr Rektor Löffler im Laufe des Zahres aus dem Waifen-Amte 
ansgefhieden waren, fo wurden am ihrer Stelle Herr Stadtrath Ruhnke und Herr Pre 
diger Griffon gewaͤhlt. Was die Erbichaft der verwittweten Zimmermeiſter Graag betrifft, 
fo wurde diefelbe regulirt; es ergab. fi aber, daß, nachdem alle Paffiva und Legate be 


' 52 richtige 


ung zur Entdedung der geſtoh⸗ 


Petannt: 
mahbung 


richtigt waren, doch für das Jahr 1843 auf einen nicht mit Sicherhei 

uen war, daher au im Laufe d. 3. ein verwaifeter Knabe — dem — ————— 

mod nicht aufgenommen werden konute Uebrigens hat ein hohes Finanz Viiniſt ertin 

unterm 7. Mai d. J. mittel Ueberweifung einer Summe von 6000 Thlr, zwei Zög« 

fingaftelleni für verwaifete Söhne von- Beamten, die zu deffelben Reflort gehören, geftifter. 
Porsdanı, den 16. Mai 1843. Ä 


Das aifen mt fir die Makfen-Berfongungeiftut der Provinz Brandenburg 
zu Klein⸗Glinicke. > v. Tart 





| | 
Sıdherhelits-Polizei | 


Eirdbrief. ([1.) Der bei ums wegen großen Diebſtahls in dliche Tagearbe 
gerdinand Rohrbed. aus Driefen hat ſich aus legterem Drte vor ——— —— 
nen Erkenutniſſes entfernt und * gegenwaͤrtiger Aufenthatts-Drt iſt bis jegt nicht zu 
— — —— . —— und Militair⸗Behoͤrden werden daher ergebenſt 

t, au x. zu v im Betretungsfall 
en .an un6 —— laffen. ——————— 

Der nand Rohrbeck iſt Jahr alt, Rel und 
— —— Signalement kann nicht werden, = wird u erg a 
onderes Kennzeichen bemerkt, daß der Mittelfinger am ber rechten Hand des Robrbeck 
kumm und fieif if. 

Moldenberg, den 21. Auguſt 1943. 

Königl. Preuf. Stadt:Gerict. 


u — 





Bekannt (12) Der Schneidergefell Traugott Heinrich mel aus Frankfurt a. d. D. bat 
madung augeblich feinen — dem ——— Ber a. d. D. unterm 29. * 


1342 ausgeftelt, zwifhen Miode und Dggrofen, Kreis Calau, verloren. Gedachter Paß 
wird hiermit für ungültig erflärt. j | 
Lübben, den 16ten Auguft 1843. X 
i Der Magifirat 


% 


Amis⸗Blatt 

er 

Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt an der Odet. 


Ausgegeben den 6. September 1843. 





Sefenfammlung für die Königlich Preußifhen Gtwnten pro 1843. 
No. 26. enthält (No. 2371.) Allerhöchſte Kabinets-Ordre von 22. Mai 1843, betreffend 
i die Erhöhung der Gemwerbefteuer flir die Angehörigen fol- 
er Staaten, in denen die bieffeitigen lntertbanen im 

gewerbefteuerlicher Beziehung umgünftig behandelt werden. 
(No. 2372.) — wegen —— eines and —— 

ir Handgeſpinnſt aus Flachs in der Provinz alen. 

Bom 1 Sal 1343, 5 Kr, ende 








Merordnung der Königlihen Megferung zu Franffurta.d. O. 


Der Prediger Seydel in Zicher, Königsberger Kreifes, hat bei dem am 17ten 
Juni c. dafelbft ftattgefundenen Brande unter der Hälfte feines beweglichen DBer- 
mögens verloren und ift daher zu einer Entſchädigung von 200 Rthlr. aus der Predi- 
ger-Mobiltar- Brand VBerficherungs- Kafle berechtigt. Dazu haben die jegt vor⸗ 
handenen 489 Mitglieder diefer Anftalt unfers Negierungs Bezirks jeder 12 Sr. 
6 Pf. beizutragen. Sämmtliche Herren Superintendenten werden hierdurch aufge- 
fordert, diefe Beiträge einzuziehen und fpäteftens bis zum 2Oflen Oftober c. an 
unfere Inſtituten » Kaffe einzufenden und, wie dies gefchehen, uns gleichzeitig mit⸗ 
telſt Berichts unter Angabe des abgeführten Betrages anzuzeigen. 
Franffurt a. d. D., den 21. Auguft 1843. 


Verordnung des Königl Ober-Landesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
Es werden hiermit alle diejenigen, welche mie dem verfiorbenen Juſtizrath 
Clement hiefelbft in Geſchaften geſtanden — aufgefordert, die ſie —— 
5 anual« 











Ne. 76, 
2, No. 105, 
Auguſi. 


No. 21. 


— 248 — 


Manual⸗Akten tm ihren rechilichen Angelegenheiten, welche in unſerer Regiſtratur 
aufbewahrt werden, binnen ſechs Monaten zurückzunehmen, widrigenfalls nach 
Ablauf diefer Friſt ſolche gleich den gerichtlichen Akten werden kaſſirt und verkauft 
werden. Frankfurt a. d.D., den 19ten Dezember 1842. 


Bermifhbte Machrichten. 
4. Ro. 1616. (1.) Der Apotheker Herrmann Korn zu Spremberg und der Gaftwirch Emil 
ee Thenius zu Sorau find als Agenten der Cölnifchen Feuer · Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
von ung beftätige worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a. d. O., den 28. Auguft 1843. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern ' 


1. a (2.) Der Kämmerei-Kaffen-Rendant Eduard Buſchick zu Senftenberg iſt 
als Agent der Kolniſchen Feuer» Verfiherungs · Geſellſchaft von ung beftärige wor- 
den, welches hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebr acht wird. 
Sranffurt a. d.O., den. 26. Auguft 1843. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern 


1. = 1356. (3) Der Kämmerer Friedrich Wilhelm Pace zu Peig ift als Agent der Eöl- 
uguſt. nifchen Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft von uns beftätige worden, welches hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a d. O., den 26. Auguft 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








PD. grünen (4) Dem Spinnerei-Inſpektor Pahl zu Nieder» Merzdorf bei Landshut iſt 
green unter dem 17. Auguſt 1843 ein Patent 
Auguſt. auf eine durch. Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Verbeſſerung an 
der von dem H. Liebfcher in Chemnitz Fonftruirten Karten - Ausſchlage · 
Mafchine 


auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarcle 
- ertheilt worden. Desgleichen : 
Dem Schmiede: und Bohrmeifter Joſeph Kindermann zu Altendorf bei Effen 

ift unter dem 19. Auguft 1843 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Vorrichtung zur 

Waſſerverdichtung weiter Bohrlöcher, um diefe dadurch In den fahrbaren 

Zuftand zu ſetzen, 
auf zehn Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang der Monardit, 
ersheilt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 31. Auguft 1843. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


— (5.) Durch den am 2aſien v. Mes. erfolgten Tod des erſt am 6ten ej. m. 
in fein Amt eingeführten Predigers. Meißner ift die Pfarrftelle zu Wirtmannsdorf 
in 


— 14 — 


in der Lübbener Diöcefe erledige worden. Die Wiederbeſetzung erfolgt nach Ab⸗ 
lauf der bis zum legten Tage des April E. J. dauernden Gnadenzeit. 
Die Stelle ift Königlihen Patronats. 
Sranffurt a. d. D., den 1. September 1843. 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





(6.) In der Naht vom Wſten zum 3Often d. M. iſit mittelft gemwaltfamen Ein: 
bruchs in die Safriftei der biefigen deutſchen Kirche der Gotteskaften beraubt und folgende 
Dokumente entwendet worden: I. Staatsſchuldſcheine mit ihren Zind-Coupons Serie IX. 
No. 2. bis 8. A. dem Handtihen Stipendio gehörig: - 1) 1 Staatsfhuldfchein Litt. A. 
No. 36,606. über 1000 Rthlr., 2) ein dito Litt. @. No. 22,066. über 50 Rthir., 3) 
1 dito Litt. MH. No. 25,577. über 25 Rthlr. B. Dem Gühloffihen Legat gebörig: 
4) 1 dito Litt. E. No. 10,457. über 200 Rthlr., 5) 1 dito Litt. E. No. 10,458. über 
200 Rtblr., 6) 1 dito Litt. F. No. 94,237. über 100 Rthlr., 7) 1 dito Litt. G. 
No. 22,065. über 50 Rthlr. C. Dem Hospital: Aerar gehörig: 8) 1 dito Litt. A. 
No. 36,607. über 1000 Rthlr., 9) 1 dito Litt. E. No. 10,459. über 200 Rıblr., 10) 
1 dito Litt. F. No. 94,238. über 100 Rthlr., 11) 1 dito Litt. F. No. 04,239. über 
100 Rthlr., 12) 1 dito Litt. G. No. 22,064. über 50 Rthlr. D. Dem geiſtlichen Kaften: 
Aerar gebörig: 13) 1dite Litt. F. No. 94,240. über 100 Rthlr. und 14) 1 dito Litt. F. 
No. 94,241. über 100 Rihlr. Die ſämmtlichen Staatsſchuldſcheine find für die betreffen: 


den Inftitute außer Cours geist. 11. An Sparkaffenbüchern von der Niederlaufiger Spar:  - 
) 


faffe: 1) ein Eparfaffenbudy Litt. H. No. 2503. über 41 Rthlr. 5 Ser. 2 Pf. für die 
biefige Armenkaſſe eingetragen, 2) ein dito No. 1607. über 50 Rthlr. 1 Sgr. 10 Pf. für 
die biefige Pfartwiedemntb eingetragen, 3) ein dito No. 945. über 300 Rthlr. Kaution 
für den Hospital: Rendant During für Frau Dettel eingetragen, 4) ein dito No. 2660. 
ber 8 Rebir. 22 Sgr. 6 Pf. für die biefige Kirchfaffe eingetragen, 5) ein dito No. 1595. 
über 34 Rthlr. 23 Sgr. für die Hospitalfaffe eingetragen. III. An Hypotheken-Doku— 
menten: A. für die Kirchfaffe: 1) ein Huporbefenichein über 8 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. auf 
das Haus No. 41. biefelbft eingetragen, d.d. 4. Septbr. 1828, 2) ein dergl. über 1 Rtbir. 
15 Sgr. auf die Richtersmühle bei Kleinräfchen eingetragen, d. d. 19. Septbr. 1829, 37 
ein Kautions: Dokument des Kirchenvorſteher Kupz biefelbft über 200 Rthlr., eingetragen 
auf das Hans No. 132. B. Für die geiſiliche Kaften: Kaffe: 4) ein Hypothekenſchein über 
5 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. Kapital, eingetragen auf die im Dorfe Thamm sub No. 5. be: 
legene Häusternabrung nebft Garten, d. d. 28. Juli 1828, 5) ein dito über 3 Rthlr. 
45 Ser. Kapital, eingetragen auf das Haus No. 42. in —— d. d. 1. Septbr. 
1828, 6) ein dito Über 2MRthlr. Kapital, eingetragen auf das Haus No. 4. in Senften⸗ 
berg, d.d. 1.Septbr. 1828, 7) ein dito über 4 Rıbir. 11 Sgr. 3 Pf. Kapital, eingetra: 
gen auf das Haus Mo. 20. im Senftenberg, d.d. 1. Sepibr. 1830, 8) ein dito über 
Rıblr. 11 Sgr. 3 Pf. Kapital, eingetragen auf das Haus No. 1. dafelbft, d. d. ſſten 
September 1828, 9) ein dito Über 8 Rehlr. 22 Sgr. 6 Pf. Kapital, eingetragen auf das 
* No. 39. daſelbſt, d. d. 1. Septbr. 1828, 10) ein dito über 1Sgr. 62 Pf. 25 Sgr., 
Sgr. und Viertel Roggen Erbzins, eingetragen auf das Bauergut No, 1. in Sano, 
11) ein dito über 1Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. Kapital, eingetragen auf Noads in Hörlig’s Gute, 
d. d. 4. April 1530; 12) ein Hmpothefen-Dokument über 300 Rihlr. Kaution des Ren: 
banten der geiftlihen Kaftenfaffe, und über 100 Rthlr. Kaution zugleich als Rendant der 

Urmenkaffe, eingetragen auf das Haus des ißgerbers Gottlob 3% 
29. Novbr. 1841. C. Für die Hospitalfaffe hie elbft: 13) ein Hypothelenſchein — 200 
thir. 


atthäi biefelbft, d.d. _ 


Belannt- 
madhung. 


= Ba = 


Rthlr., eingetragen auf das Haus des Färber Thomas sub No.92,. hieſelbſt; 14) ein di . 
über 400 Rtblr., eingetragen auf das Haus des Bäder Bruchmann * a —R 
15) ein dito über 200 Ribir., eingetragen auf die Gärtnernahrung des Rühniſch in Buch: 
walde. Außerdem: 16) ein Hypotheken-Dokument über die vom Rendanten der Rämmerei: 
kaſſe geleiftete Kaution über 800 Rthlr., eingetragen auf dem. Haufe sub No. 14. bie: 
felbft, d. d. 22. Sehr. 1836. III. An baarem Gelde: die feit letzter Zählung aufgefam- 
melten Pfennige, circa 20 Rthlr., worunter ſich auch Dreier befinden. IV. An andern 
Gegenftänden: 1) ein gebeftetes Buch, überſchrieben „Notata,“ das Kirchen:, Kaften: und 
Hospital:Bermögen, fo wie die im biefigen Gottesfaften niedergelegten Deposita betreffend, 
angefangen im Jahr 1834, welches ſich bei den Dokumenten im Gottesfaften befand; 2) 
drei meſſingene Kolleftenbeden; 3) eine Hoftiendofe in ovaler Form von Kupfer, auf dem 
Dedel ein Kreuz von getriebener Arbeit, fonft ganz einfach. 

"Indem wir dies biermit zur Öffentlihen Kenntniß bringen, erſuchen wir die betreffene 
den Behörden, Gensd’armen auch fonft Jedermann ganz ergebenft, auf diefe Dokumente 
und Übrigen Gegenſtände zu vigiliren, und wenn die Staatsſchuldſcheine oder die dazu ges 
börigen Zins-Coupons zum Verkauf refp. Ausgabe angeboten werben follten, die Verkäufer 
anzubalten und uns davon Anzeige machen zu tollen. 

Senftenberg, den 31. Auguft 1943. 

Der Magiftrar. 


Sicherheits⸗æPolizen. 
Steddrief (7.) Der unten ſignaliſirte Dienſiknecht Johann Gottlieb Neumann aus. Mons, 
bat ſich der gegen ihn bei ung ſchwebenden Unterfuhung dadurch entzogen, daf er ſich bei 
dens biefigen Königl. Landraths-Amte einen Paß über Lübben nad Aranffurt a. d. D. 
alsEijenbabnarbeiter ertheilen laſſen. Da er durd die Polizei:Behörde zu Frankfurt a. d. D. 
nicht zu ermitteln geweien, fo werden alle Behörden erfuht, auf den Neumann zu vigilie 
ren, ibm feinen Paß abzunehmen, und ihn ung mit Zwangspaß oder per Transport zuůzu⸗ 
enden. . 
Görlig, den 33. Auguſt 1843. 
Königliches Inquiſitoriat. 
Signalement. 
Der Johann Gottlieb Neumann iſt aus Ober-Neundorf ge und hielt ſich da⸗ 
ſelbſt auf, iſt evangeliſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 74 Zoll groß, bat dunkles 
Haar, niedrige Stirn, dunkle Augenbraunen, graue Augen, lange Naſe, mitteln Mund, 
dunfien Bart, gute Zähne, rundes Kiva, lange Gefichtsbildung, gefunde Gefichts: 
farbe, ift fchlanfer Geftalt, fpricht in Dber = Laufigfher Mundart und bat keine befonderen 
Kennzeichen. 
Bıtannt- (8.) Mac) der Anzeige des hirfigen Handelsmannes Itzig Meyer Oppenheim 
maaund. Gar derfelbe den ihm von hier unterm 1. Auguft d. J. zum Beſuch der Jahrmaͤrkte 
ertheilten Reiſepaß auf der Straße von Cüfrin nad Sounenburg verloren, was 
wir zur Vermeidung eines etwanigen Mißbrauchs hierdurch zur öffentlihen Kennt- 
niß bringen. Schwerin a. d. W., den 1. September 1843. 
Der Magiftrat. 


(Hierzu eine: außerordentliche Beilage, die Verwaltung des Kurmarkiſchen Land. 
Armen-Wefens für das Jahr 1842 betreffend.) 








Außerordentliche Beilage i 


Amtsblatt 76 36, der Königlich Preußifchen Regierung 
| zu Frankfurt a. d. D. 


Ausgegeben den 6. September 1843, 





Ueber Die des Kurmärkifchen Landarmen- 
Weſens für das Fahr 1842, 





Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 7. November v. 3. (Umtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Potsdam de 1842 Stüd 47. und auferordentlide Bei: 
lage zum 48ſten Stüd des Amtsblatt pro 1542 der Königl. Regierung zu Frankfurt 
a. d. D.) werden über die Verwaltung des Kurmärkiſchen Land-Armen-Fonds und insbe: 
fondere der Landarmenhäuſer zu Strausberg und Prenzlau, des Landarmen- und Inva— 
lidenhaufes zu Wittftad und der Land:Irren:Unftalt zu Neu:Ruppin folgende Nachrichten 
bierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebradt: 


| ntännerfüReiser. | winter. | 

1. Im Landarmenhaufe zu Strausberg befanden gRännerfReiber. | Kinder. | Summe, 

ſich am Schluffe des Jahres 1841. . . » 2. - 314 ul | 504 
13 








Im Jahre 1942 find eingeliefert worden . » . | 771] Ald 898 
worunter ſich 479 Rüdfällige und zwar 425 Maͤnner 

und 51 Weiber befanden. 

Zumma ] 1085 169 145 1 1402 

Davon find: " 

1) geftorben er 2) 7 39 

— 9 1 10 

3) als Ausländer Aber die Grenze gewiefen . . » 14 — 14 

4) nad) ihren AUngehörigkeitsorten sc. entlafſen . - 650 98 ‘ 


5) in andere Anftalten geliefert . — 
6) in Dienſt oder in die Lehre untergebracht. N i 

Es find alfo im Jahre 1842 überhaupt . . „| 721] 115] 217 855 
abgeyangen, fo dag am Schluffe des Jahres 1842 noch J 364 54 127 
im Hauſe blieben. 

Die 127 Kinder — nämlih 85 Knaben und 42 Mädchen — befanden ſich in der 
von dem eigentlichen Korreftionsbaufe zwar völlig abgefonderten, rückſichtlich der Verwal: 
sung jedoch damit verbundenen Provinzials Schul: und Erziehunge:Unflalt. . 

Im Durchſchnitt haben ſich in der Gejamnit:Anftalt täglid 405 Perfonen befunden, 
worunter: 

a) Kraule 


a) Kranke . . ne ee : 37 


b) Scul:Kinder, incl, 4 "Kranfe a — GER! . 132 
e) Krüppel und zur. Arbeit unfäbige Perfonen ———441 
d) interimiſtiſche Domeſtiklen . . BI 
ö . 18 
waren, baber zur Arbeit durchſchnittliih.. nu 284 
übrig geblieben. 
Hiervon find nod . — 9— 


ſchwache Perfonen ‚abzurechnen, weiche nur mit Molfepflücten und andern 
bäuslihen Arbeiten und Hanbdleiftungen, die feine Einnahme gewähren, be: 
ſchäftigt werden fonnten, fo daß zu Ertrag dringenden Arbeiten nur . . . . 275 





übrig blieben, von welchen zum vollen va IE ERROR ENG. | | | 
und zum balben Penfum 74. . ; er ar te ar ER 
überhaupt alio . ee ei, DR 


Perfonen zum vollen Penfum beſchaͤftigt werden fonnten. 
Diefe haben in 306 Arbeitstagen verdient: . 
1) bei der Landiwvollen: — ———— . 65% Rthlr. 8 Sgr. 10 Pr. 


2) bei der Leinwandfabrifation . . . . 189 ss 8 =: 6% 
3) bei der Tudweheri ». » » 22... 18 : — — 
4) bei der DüngergupssKabrifation . -. » » BB 2: — ⸗— 
5) bei der Schneiderei und ——— 517 =» 17: 3 
6) bei der Kälberbaarfpinnerei . . . 288 ⸗ 5 — ⸗ 


7) beim Federnreiſſen, Zwirn- und Hanf Spinnen 
fo wie beim Pantienenmaden 17 


jufammen — SUN m * * m 
Zu diefer Summe treten noch 


binzu, die bei den Defonomie: «Arbeiten und andern Husten Befejäftigungen durch die 
dazu benugten Häuslinge an Koften erfpart worden find. 


Der Arbeits-Verdienſt der Kinder beträgt 246 Reblr. 23 Sgr. 


Männerf Reiter. | 5umma 
IE. Im Landarmenbaufe zu .. — “ am .] are more mar 
Schluſſe des Jahres 18541 . * 491 11 60 
im Sabre 18942 find eingeliefert worden” 5 f 105 20 125 
worumter fih 41 Rüdfällige und zwar 36 Männer und 5 Wei: 
ber befanden. 
Summa 
— end 
1) geitorben . . .- . en re 
2) entwichen , . ea ni 
3) als Ausländer über die Landesgremje gewieſen —— 
4) nah ıbren Angebörigkeite:Drten re. entlaflen .» » . - 
5) in andere Unftalten acliefert . - » .» . a Sa, a 
6) in Dienft untergebracht —— 


Es ſind alſo im Jahre 1842 überhaupt F SI 201 107 
abgegangen, fo daß am Schluffe des Jahres 1842 * serblicben 63 10 18 





— 3 — 
Im —* haben ſich im der Anſtalt tädih >. 2 22240280 
Perfonen befunden, worunter: 


a) Kranfe . 
b) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen 


waren, fo daß zur Arbeit burhichnittlih > > nn nn 42 
Perſonen blieben. 

Bon diefen geben noch 2 ſchwache Prrfonen ab, welche nur mit leichten Hand: 

leiftungen, die feinen Ertrag gewähren, befchäftigt werden fonnten. Bleiben —— 


von welchen 
zum vollen Penſum . ia u — — 32 
und zum halben Penſum — ren Be an — —4 
überhaupt alſo et 
Individuen zum vollen Penfum beſchäftigt werden fonnten. 
Diefe haben in 306 Arbeitttagen verdient: 
1) bei der Mafcyinenfpinnerei. . » » » » 57 Rıble. 8 Ser. — Pi. 
2) bei der Leinwandfabrifaion ...- :.» - 10: 8: 6: 
3) bei der Kußteppih-Fabrifation . . -» » 2 =: 0 ee — ⸗ 
4) bei der Tucdweberei . . ae u. u 
5) bei der Schneiderei und Säuhmagerel. . 47 — 2— 32⸗ 
6) beim Federnreiſſen ıc. i je B % ⸗ 


7) bei Bauarbeiten 8:8 : : 
Summa . . 102 Nbir. 27 Sr. 6 PM. 


- Diefer Summe find noch . . + 459 Rthlr. 
binzu gu rechnen, welche bei den Detonomie:Arbeiten und andern häuslichen Befhäfiguns 


gen durch die dazu benugten Häuslinge an Koften erfpart worden find, 


I. A. In der zur Verpflegung ber Hospitaliten 41. u 
und Blödfinnigen beftimmten Abıbeilung des Landar: zur — —JF — 
men- und Invalidenhaufes bei Witrjtod kei: den f id — — ti BR 
am Schluſſe des Zahres 1841  . 

im Jahre 1942 find eingeliefert worden 


— 


2011 72 22 295 


8 55 
Summa 


Davon — 
1) geſtorben 
2) enwichen 
3) nach andern Anftalten translocirt . 
4) in Dienft ıc. untergebracht . 
9) entlaffen . 
6) wegen vorgerüchten Alters g us der Kuhe 
gorie der Kinder ausgef 


Es betrug alfo der Abgang im . 1542 
und der Beſtand am Schluſſe des Jahres . 


x 





N 
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Unter den 279 Erwachſenen befanden ſich 171 Männer und 108 Weiber, unter den 
6 Kindern 3 Knaben und 3 Mädchen. 


Im Durchſchnitt baden fih im ber Anftalt täglich 281 Pfleglinge und darımter 86 
Kranke und Arbeitsunfähige befunden. 


Die übrigen 195 Perfonen. haben durch. Kedernreiffen, Strumpfftriden, Wollefpinnen, 
Strohdeckenflechten und durch Beſchäftigung außerhalb der Anftalt gegen Tagelohn baar 
474 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. verdient. 


Die Erfparnig an Ausgaben für verfhiedene Arbeiten der Häuslinge zum eigenen 
Beften und Gebraudy der Anftalt, hat 1066 Rthlr. betragen. 


B. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines Theils derer, welche ihre Verpflegung 
im Provinzial:Invalidenbaufe bei Wittſtock erhalten, andern] im Juan: g mit Ber: 
Theils folder, denen ftatt diefer Natural: Verpflegung eine ICH, Summa. 
Geld: Entihädigung gezahlt wird, betrug am Schluffe des | / 1 fen 
Jahres 13441.. NE 
Im Jahre 1842 find zur Verpflegung überwieſen wor: 










den 


Summa 
Der Abgang im Jahre 1842 beträgt. . . 2... 
Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Beſtand 
einfchließlich deren grauen und Kinder. 


IV. In der Land:Irren-Anftalt zu Neu: Ruppin befanden 

fih am Scluffe des Jahres 1941: 
a) Angehörige der Kommune des Kurmärk. Landarmen: 
ee A a 
b) verfchiedenen bei diefem Verbande nicht affoetirten 
Ortſchaften angebörige, gegen Erftattung der Unter: 
baltungefoften aufgenommene Irre — — 
im Jahre 1842 find aufgenommen worden . 








12 
11 


30 
23 
171 
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Summa 
Davon find: . 
1) als gebeilt entlaffen a 
—3 a Be Er SE 
3) ungebeilt zurüdgenommen . a 
Es find alfo im Jahre 1842 überhaupt 
abgegangen und am Schluffe deffelben . 
darin verblieben, wovon 113 den Drtfhaften des diesſeitigen Landarmen-Verbandes ange: 
bören, 35 aber gegen Bezahlung aufgenommene fremde Pfleglinge find. Die Durd: 
ſchnittszahl der in der Anftalt verpflegten Perfonen betrug im Jahre 1942 täglich 155. 


Unter 


— 5 Een 


Unter den 155 Pfleglingen befanden ſich 49, welche theils zu jeder Beichäftigung um: 
fähig waren, theils nur in einer Weiſe befhäftigt werden konnten, die feinen ag ge: 
waͤhrte, die übrigen 106 Perfonen haben, aud in pfuchifcher Hinficht, zu ihrem eigenen 
Beften periodifh zu nüglichen Arbeiten angehalten werden fönnen und fie haben: 

1) duch Flache: und Heedeipinnen . 64 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
2) durch Federnreifien j 107 =: 4 =: 6°: 
3). durch Strohdedenflehten 1 + 15: 2 a 
4) durch ‚Handarbeiten außerhalb der Anfialt . 674 Ve — ⸗ 


— — — — ——— — 
jufammen . 937 Rithlr. 9 Sgr. 8 Pf. 


bear verdient, fodann auch noch durch Erſparniß an 
Ausgaben für verſchiedene Verrichtungen in 

der Anſtalt a Ser 450 Rtblr. 1 Sgr. 1 Pf. 

nm Ganzen alfo 1387 Rthlr. 10 Sgr. 9 Pf. 


eingebracht. 
V. Die Koften der Verpflegung und Bekleidung einſchließlich der allgemeinen Koften 
der Adminiftration der Unftalten haben im Sabre 1542 betragen für: 






A. in der Anftalt zu Strausberg. 
Detinirte Er E 
Kinder . EEE 
B. in der Anftalt zu Prenzlau. 
2 2 a ara 
C. in der Anftalt zu Wittftod. 
Invaliden inf. der auf Kürzere oder längere Zeit beur: 
laubten, jedoch erft. zweier Schulkinder 

Hospitaliten und Blödfinnige -. x» - 0. . 

D. in der Anftalt zu Neu:Ruppiır. 


Geiſteskrankke. nen 





Summa 467310] 14 | 7 


Diefe Koften — jedech in Betreff der Anſtalten zu Strausberg und Prenzlau, mit 
Ausſchluß der Transporte, YArzneis und Begräbniffoften, fo wie der Kofien für die an 
Entlaffene gegebene Kleidungeftüde, welche in den betreffenden Fällen bejonders liquidirt 
werden, haben für eine Perfon pro anno durchſchnittlich betragen: - 

1) in 


1) in der Anftalt zu Strausberg. Rs Niyr Ya. 





für — geſunden arbeitsfähigen Detinirten mit — der — 
51] 5*4 
für einen — mit Ausſchluß der Verwaltumgs· KRoften ar Be 27112 11 
für einen Kranken, mit Cinfhluß der BerwaltungssKoften . . -» » . . 581—|:7 
für einen folchen, mit Ausſchluß derfelben . . . a 34 8| 2 
für ein Kind, mit Einfluß der BerwalsungssKofien re A 531 161 — 
für ein folches, mit Ausschluß derfelben „ . a en 29,24) — 
2) in der Anstalt zu —— 
für einen geſunden arbeitefaͤbigen Detinirten, mit Einſchluß der — — 
oſten .. — 92124 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß der Verwaitungs· Koſten — ——— 2818| 6 
für einen Kranken, mit Cinfchluß der Fer ERBERE 2.0 aa Yı1l24l 6 
für einen folchen, mit Ausſchluß derfeiben . . FR USER 23I—f 8 
3) in der Anftalt zu Wind 
für einen Smvaliden . - : NA A et Zr 58 6110 
für einen Hospitaliten oder Bloͤdſn mnigen ER: — — 2 2 
4) in der anal BR — Kuppin. I 1 
für einen Geiftesfranfen .. . . 81j27| 6 


Daß bie Unterbaltungsfoften mit Einfetuf der — —— in der 
Anſtalt zu Prenzlau fiir eine Perſon mehr als im den übrigen 3 Auſtalten betragen baben, 
liegt darin, daß im Jahre 1542 in dem noch im Bau begriffen gewefenen Haufe zu Prenze 
lau ftatt der etatsmäßigen Perſonenzahl von 170 ſich durchſchnittlich nur 50 befanden, 
von den Koften der Verwaltung mitbin (welche eben ſoviel betrugen, ale wem die Anftalt 
vollftändig befest geweſen wire) ftatt „I; num ;'; auf jede Perſon fiel. 


VI An Armen-Unterſtützungen, ——— — und Verpflegungskoſtien find au 
Privaten umd andere Anftalten . . - 2092 Rihlr. 7 fgr. 8 pf., 
an Detentionsfofen .» . 1015 „ 17.,11 „ 
an Suvaliden-Werpflegungsgeldern, außer den sub V €. für 

Invaliden angegebenen Koften, aus der Landarmen — — 

Kaſſe direkt noeh 2794 „ 27 „10 n 
fowie zur Beförderung des Taubfunmmen- Un‘ errichts EC — — 

zufonmen alfo . 6102 Ai * 23 for. 5 * 
gezahlt worden. 





Baar und in PWerth der Ralu⸗ 
zinetragenden Jral: Beflände im 
Dolumenten. | den Anfiniten. 










VII. Der Abſchluß des Vermögenszuſtandes des Kur: 
mürf. Landarmenfonds ergab am Schluſſe des Jahres 1541 


















einen Beiſtand von . 12598122] SII2T5SI28| — 

und weiſet am Schluſſe des Jahres 1842 einen Beſtand von 74277 11508719 11 
nach. Das Sſan⸗ werweeen hat ſich daher — dem — 

beſtande um . -. 7958| 1| 1 

permindert und bei den Raturaibeſi anden um — 2982111 
vermehrt. | | 


Rechnet 


Barr und in JWerth ber Matıre 
instragenten fral: Beftände in 


efumenten. | den Anftalten. 
Rechnet man von em 2 2 2 2 2 0 ren 781 

um welche der Kaffen:Bejtand ſich vermindert hat, den 220821 | 

betragenden Mehr: Werth der Natural:Beftände ab, fo bleiben | | | 

bberbaupt- - - « es ee. 4185659 91 2 

um welche ſich das bewegliche Vermögen des Kurmärk. Landarmen:Zonds vermindert bat. 


Diefe Verminderung iſt hauptſächlich dadurch herbeigeführt worden, dag zu dem Bau 
der neuen Landarmen-Anſtalt zu Prenzlau im Jahre 4842 nod 5270 Kıblr. 17 far. _ 
baben gezahlt werden müſſen. 


Bon den erwähnten Natural:Befiänden im Werth von 15057 Rthlr. 19 far. 11 pf. 
befanden fich Ä 


in der Anſlalt zu Strausberg für . . 6915 Rtbir. 10 fgr. 9 pf., 
von au » .. 20 „ 2 „—„ 
— J „Wittſtokt4049 „ 15 „iO, 
LG " „ „ Neu:Ruppin " u e 1191 „ 1 ’ 4 ” 


— 15057 Rıbtr. 191 far. IT Pf. 


Außerdem gebört zu dem Vermögen des Kurmärkiſchen Landarmenfonds noch der 
Werth der Grundftüde und Gebäude, fotvie das gefammte Iupentarium der genannten 

- ser Anftalteır. Hierbei ift jedoch nody zu ermähnen, daß auf dem neuen Landarmenhauſe 
zu Prenzlau ein Kaufgelder:Reft von 9000 Rthlr. bypothekariſch eingetragen ſteht. 


Berlin, den 10. Augufi 1843. 


1 
11 
















Ständiſche Landarmen = Direktion der Kurmärk. 
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* Amts Blait 


ur 
Koͤnigl. Preis. Kegierung 
zu Frauſckurt ander Oder 
— N# 37. 


. Ausgegeben den 13. September 1843. 








Verordnungen ber Königlichen Megteruug ju Sranffurta e D. 


Allerhochſte KRabinetsordre vom 22 Mai 1843, betreffend die 

Erhöhung dber-Öcwerbefteuer für die Angehörigen folder Staa 

ten, in denen die Diesfeitigen Umterchanen in gewerbfteuerlicher 
ö Beziehung ungünftig behandelt werden. 


| J Betracht der Höhe der Abgab.n, melde diesſeitige Unterthanen in mehreren 
aaten zu entrichten haben, wenn fie dafelbft Waarenbeftelungen auf Proben um- 
berzichend fuchen, Waarenanfäufe im Umperjichen machen, oder fonft ein Gewerbe 
im U ichen betreiben, ermächrige Ich auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 
17.9.M. Eie, den Finanzminifter, die durch das Gewerbefteuergefeg vom 30. Mai 
41820 beſtimmte Stener für die Angehörigen folder Länder, in welchen die diesfeitigen 
Untertanen hinſichtlich der vom ihnen zu entrichtenden Gewerbsadgaben ( Gewerbe⸗ 
Patensfteuern u. f. mw.) minder günflig, als bie eigerien Angehörigen jener Länder 
behandelt und außer Verhaltniß zu der, von den Ahgchörigen anderer Länder in 
Meinen Staaten zu entrihtenden Steuer belaftet werden, mörfigenfalls bis auf 
das Achtfache zu erhohen. Eine gleiche Steuererhöhung kann auch für diejenigen, 
welche den vorbezeichneten Rändern nicht angehören, in dem Falle angeordnet werben, 
wenn fie für Nechnung der Angehörigen folcher Ränder irgend ein Gewerbe fin Um ⸗ 
herziehen im diesfeitigen Gebiete betreiben. — Wer ohne Entrichtung der mach ber 
gegenmärtigen Ordre und nach den in Folge derfelben erlaffenen Anordnungen zu er- 
legenden Gewerbeſteuer felbft, oder durch andere, ein’von Diefer Stener betroffenes 
Gewerbe betreibt, oder es unternimmt, diefe Stener ganz Der theilweife anf irgend 
” 54 F eine 
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eine Art zu umgehen, hat neben der Konfisfation der, des Gewerbes wegen mitge⸗ 
führten Gegenftände das Dierfache der erhöheren Jahresſteuer als Strafe verwirkt. 
Hinſichtlich des Verfahrens gegen die Kontravenienten kommen die in Betreff der 
Zumwiderhandlungen gegen das Gewerbeſteuergeſetz überhaupt beftchenden Beftimmun. 
gen zur Anwendung. Die weiteren Anordnungen, welche zur Ausführung der ge- 
genmwärtigen, durch die Gefekfammiung zu pubsicirenden Order, erforderlich find, 
haben Sie, der Finanzminifter, durch die Amtsblatter bekaunt zu machen. 


Potsdam, den 22. Mai 1843. 


An die Staatsminiſter Srh. v. Bülow 
und v. Bodelſchwingh. 


Behufs Ausführung des Allerhöchſten Erlaffes vom 22. Maid. J., betreffend 

die Erhöhung der Gewerbe-Steuer für die Angehörigen folder Staaten, in denen 

diesfeitige Unterthanen in gewerbeſteuerlicher Bezichung ungünftig behandelt werden, 

beftimme ich, in Folge der durch den erwähnten Erlaß mir ertheilten Ermädrtigung, 
unter Vorbehalt Fünftiger anderweiter Feſtſetzung, was folgt: 

1) Die Angehörigen des Königreichs Dänemark (einfchlieglih der Herzogthümer 
Schleswig und Holftein), des Königreichs Hannover, der Niederlande und 
des Königreichs Belgien, fo wie die Angehörigen der beiden Großherzogthh- 
mer Mecklenburg haben für die Gewerbefyeing, deren fie zum Umherreiſen Bes 
hufs des Suchens von Waarenbeftellungen im dicsfeitigen Gebiete bedürfen, 
fortan eine Yahresfteuer von Schszig Thalern, flatt der bisher erhobe- 
nen Gewerbeftener von zwölf Thalern, für die Pırfon zu entrichten, wenn das 
Suchen der Beftellungen für Rechnung des Reifenden ſelbſt oder für Rechnung 
eines andern Angehörigen einer der vorgenannten Staaten erfolgt. 

2) Daffelbe gilg von diesfeitigen und andern vereinsländifchen Unterthanen, fo 
wie überhaupt von den Unterthanen aller andern, als der zu 1 genannten Staa- 

- ten, fofern fie für Rechnung einer der zu 1 bezeichneten Perfonen umberzichend 
MWaarenbeftellungen im diesfeitigen Gebiete ſuchen. 

3) Hinfichtlich der bereits “ausgefertigten Gewerbefheine bewendet es bei der ge» 
ſchehenen Steuer-Entrichtung. Eine Nacherhebung von Steuer findet daher 
auf den Grund der gegenwärtigen Anordnung nicht Statt. Dagegen ift mit 
befonderer Sorgfalt darauf Bedacht zu nehmen, daß fünfrig überall bei Er- 
teilung von Gewerbefcheinen zum Suchen von Waarenbeftelungen in den zu 
1 und 2 bezeichneten Fällen nach Vorſchrift der gegenwärtigen Anordnungen, 
der erhöhete Jahresſatz von 60 Thalern eingezogen, und daß deflen Erlegung 

namientlich nicht durch Vorſchieben folcher Perfonen umgangen werde, welche 
Angehörige anderer, als der zu 1 genannten Staaten find. 

4) Anzeigen von Umgebungen der nach dem Allerhöchften Erlaß vom 22. Mai d. 
I. und mac den gegenwärtigen Anordnungen zu entrichtenden erhöhten Be- 


gez. Friedrich Wilhelm. 
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werbeſteuer ſind, unter Berückſichtigung der in jenem Erl 
Vorſchrift jedesmal forgfältig zu verfolgen. 4 alektınen Onef 
. Sofern aus den in der Alerhöchften Ordre bezeichneten Ruckſichten eine wei- 
sere Erhöhung des für jet angeordneten Stenerfaes von 60 Thalern, oder die Aus. 
dehnung der Maafregel auf die Angehörigen anderer als die zu 1 genannten Staaten, 
oder auf andere Gewerbs-Arten, als auf das Suchen von Waarenbeftelungen wän- 
ſchenswerth erſcheinen ſollte, hat die Königliche Negierung ihre Anträge hierher ger 
langen zu laffen, 
Berlin, den 28. Yuli 1843. 
— Der Finanʒ · Miniſter. * 
er In deſſen Abweſenheit. 
| 95 Kühne 
An die Königliche Negierung zu 
Sranffurt a.d.O. - 
„ I. 13,274. — IV. 9,122. 


Vorſe gende Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 22. Mai d. J wird unter Bei⸗ 
fügung des, unmittelbar hinter derfelben folgenden Minifterlal-Neferipes vom 28. 
Juli d. J, hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. | 
- Seanffurt a. d. O, den 7. September 1843. 


Die Königlichen Minifterien der Finanzen und des Innern haben mirscht Nu. 78. 
Referipts vom Teen April d. 3. beftimme, daß in Wegebau- Sachen Gelöftrafen ' Fu;* 
als Exekutionsmittel überal und auch dann zuläffig find, wenn, den Polizei-Be- i 
Hörden gegenüber, nicht die angrenzenden Grundbefiser, fondern die Gemeinden 
als Berpflichtete erfcheinen, im diefem Falle aber die der Gemeinde obliegenden Ar» 
beiten, in Folge eines gültigen Kommunal Befchluffes, auf die einzelnen Mitglie- 
der vertheilt worden find. In ſolchen Fällen bleibe der Polizei- Behörde die Wahl, 

im Wege der Erefution entroeder durch eine auf den gefaßten Communal-Belhluß 
zu gründende Androhung und Einziehung von Geldftrafen, die Säumigen zu der 
ihnen zugetheilten Leiftung anzuhalten, oder diefe Leiftung durch Dritte verrichten 
zu —* und die dadurch entſtandenen Koſten von den Verpflichteten exekutiviſch 
einzuziehen. 

— haben die Polizei» Behörden in vorkommenden Fällen zu verfahren. 

Seanffurt a. 9. D., den 1. September 1843. 


Durch die Seitens des Königlichen Minifterii der geiftlichen, Unterrichts. No. 79. 

und Medicinal- Angelegenheiten unterm 23flen September 1819 ergangene Eirku- * Bo. #0. 

lar- Verfügung, in Folge deren unfere Derordnung vom 5ten Movember ej. a. 

— Amtsblatt pro 1819 Stück 48 Seite 406 — erlaflen wurde, iſt der Grundfag 
ausgefprochen worden: 

daß eine Braut, welche ſich ſchon vor der Hochzeit an dein Ort begiebt, wo 

fie fünftig als Ehefrau Icben wird, chen —— ſchon vor der Traunng 





y 
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ihren Wohnfig im rechtlichen Siune verandern und die Trauung. alsdaun 
nach.$. 435. Tie. 11. Thl. II. des Allg Land. Rechts dem Pfarrer diefes 
nenen Wohnorts gebühre. . | | 
Mittelſt hohen Eirfular - Erlaffes vom 19ten Januar c, iſt ung.nunmehr von 
des Herrn Geheimen Staats. Miniftere Eichhorn Ercellenz eröffnet worden, wie 

des Herrn Juſti-Miniſters Ereellen; fi damit einverftanden erklärt: . 

7° deß minorenme Frauensperfonen, pweun fie nicht durch die Helrath ſelbſt 
aus ihren bisherigen Verhältniffen fpeiden, oder mit Confens formii 
auswandern, zwar ihren Aufenthalt wechfeln, aber ihr Domicil dadurch 
nicht. verändern fönnen, folglich für den Fall einer nachfolgenden Verhel— 
rarkung nach $. 435. Tit. 11. Thl. II. des Allg. Landrechts von dem Pfar- 
rer des verlaffenen Wohnortes getraut werden müffen, und daß ſich hiew- 
nach für die Falle, wo die Zuftändigfeit eines Pfarrers zur Trauung einer 
Frauensperſon nicht erwa aus der nad $. 275. Tit. 11. Thl. IT. Allg. 
Landrechts durch den Gefindedienft begründeten Parochial- Angehörtgliie 
folgt, fondern nach $. 260. ibid. auf den ordentlihen Wohnyiy der Braut 

- zurückgeführt werden muß, folgende Verſchiedenheiren ergeben: 

1. Minorenne, unter väterlicher Gewalt oder unter Vermundſchaft ſtehende 
Srauensperfonen konnen nur durch bie Heirath ſelbſt oder durch fürmliche 
Auswanderung ihren gefeglihen Wohnſitz am letzten Wohnorte ihrer Eltern 
verändern und gebührt daher die, Trauung derfelben nah $. 435. Tit. 11.. 
Tpl. IL. Allg Laudrecht dem Pfarrer diefes gefeglichen Wohnfiges auch baum, - 
wenn die Braut fhon vor der Hochzeit mit Bewilligung ihrer Eltern oder 

VBormlnder an den Wohnort ihres Bräufigams verzogen iſt. 

2. Grofjährige, unter väterlicher Gewalt fichende Frauensperfonen konnen 
dagegen mit Bewilligung Ihres Vaters, und großjährige, Feiner väterlichen 
Gewalt unterworfene Frauensperfonen nach alleiniger Willensbeftimmung 
ihren uefprünglichen Wohnſitz vor der Hochzeit verändern, und nad) Maafge- 
be der oben- erwähnten Circular » Verfügung vom 23ſten September 1819 
von dem Pfarrer des neuen Wohnfiges getraut werden. 

Anden wie diefe Deflaration zur öffentlichen Kenutniß bringen, weifen 
wir zugleich die Herren Pfarrer beider Eonfeffionen hierdurch an, fich nah den 
Beitimmungen derfelben in vorfommenden Fällen genau zu achten. 

Sranffurt a. d. O., den 17. Anguft 1843. 


No 80. Die Königlichen Minifterien der Finanzen und der chen, Unterrichts. und 
Wabern: Di Medizinal-Angzlegenheiten, haben mittelſt Erlaffes —— v. M. das bisher be 
ven. flandene Verbot der Einbringung: — 

— — der Altonaer Wundereſſen;, 
— der Langen’fchen Pillen und 


der Möletfepen Siebertropfen, 


— mw’ 


im bie Königlichen Preußifchen Staaten für die nächften Fünf Jahre erneuert. In⸗ 
dem dies hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die fänmelichen 
Polizei-Behörden, fo wie die Hauprfteuer-Wemter, welche bei Abfertigung der mit 
Begleitfcpeinen anfommenden fremden Waaren berheilige find, angewiefen, darüber 
zu wachen, daß die gedachten Gcheimmittel nirgends in den biefigen Degierungsbrzirf 
eingelaffen und dafelbft verfauft werden. 
Franffurt a. d. D., den 8. September 1843. 


Verordnung des Königl. Ober-Landesgerichts zu Sranffurta.d.O. 
Die bisher vom den Kreis- Juſtiz · Rath Sartorius zu Luckau verwaltete Sur No. 22. 
visbiftion über den der Stadt Luckau gehörigen Antheil des Dorfes Wentdorf ift 
dem Koniglichen Land und Stadt - Gericht zu Luckau übertragen worden. 
FSranffurt a d. D., den 29. Auguft 1843. 


Perfonal- Chronik 

Am heutigen Tage find von dem unterzeichneten Eonfiftortum die Candidaten 
Friedtich Wilhelm Theodor Erolow aus Lenzen, Eduard Yulius Frige 
aus Cottbus, Adolph Julius Glünicke aus Frankfurt a. d. O., Heinrich 
Wilhelm Kraufe aus Weißenfer, Carl Ludwig Friedrich Adolph Hopff 
aus Blumenhagen, Friedrich Wilhelm Julius Schroeder aus Berlin, 
Carl Auguft Schrorder aus Spandau, Friedrih Wilpelm Herrmann 
Spieker aus Frankfurt a. d. O. und Guftav Julius Stofl aus Goldberg, 

für mahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 
Derlin, den 26ften Auguft 1843. | 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der bisherige Hülfsauffeher Earl Heinrid Müller zu Goldbruch, in der 
Oberforſterei Driefen, ift als Förfter vom 1ften Oftober d. J. ab angeftellt, 


.. Der bisherige Land- und Stadtgerichts-Affeffor Kahle ift zum Juſtiz Com- 
nulffarius im Croſſenſchen Kreife mit Anweifung feines Wohnfiges in Sommerfeld 
beftelle worden. Dies wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

— —— — —— ———— ——————— — — 


Tr — 

1.) Witterung. Der Anfang des Monats Juli machte zwar die Beſorg⸗ — 
niffe wegen des ungünſtigen Wetters zur Hen- Werbung nicht ſchwinden, doc trat — 
ſchon mit dem 5ten die erſehnte günſtige Witterung ein und dieſe erhielt ſich bis zur Regierung 
* des Monats. Dann fühle die Temperatur ſich jedoch wiederum auffallend Bert Mir 

7 ber Degen ficl Häufig und erſchwerte die Roggen-Ernte ungemein. Doc auch Jaiin Auquft 
hietiin "erfolgte" mie dem Beginne des Auguft-Monats eine Aenderung, indem er · ZH .. 
wünfehte Errite- Witterung eintrat, welche das Einbringen der Halmfrüchre erleich- Eeptember. 
terte. Es fehlte fogar in diefem Monate an hinreichend erquickendem Negen, wo ⸗ 


darg) die Unterfrüchte theilweiſe gelitten haben, doch ift daraus nicht zu folgern, > 
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die —— dieſen Fruchtgattungen, namentlich was die Kartoffeln anlangt, miß 
rathen werde. 
Der Geſundheitszuſtand der Menſchen iſt im Allgemeinen gut zu nem 
nen und die Sterblichkeit hat das normale Maaf nicht überfchrirten. —— laßt 
ſich auch von den Hausthieren behaupten, wenn auch hie und da die Klauenſeuche und 
Raude unter den Schaafen, die Lungenſeuche und der Milzbrand unter dem Horn⸗ 
viche und ri Rotzkrankheit unter den Pferden vefp. fortdauert und zum Vorſchein 
fommen iſt. 
* Der Brände find 30 angezeigt worden, worunter einer gleich im Entſtehen 


geloſcht worden iſt. Keiner ift von bedeutenden Umfange gemwefen, doch muß be 


merft werden, daß am 12. Yuli bei dem Brande in Landsberg ein beim Löfchen tha⸗ 
fig gewefener Seilergefel, Namens Schüler, durch ein herabflürgendes brennendes 
Strohdach fo -fehr befchädige worden if, daß deſſen Tod, in Folge der erhaltenen 
Brandmwunden, Tags darauf erfolgte und daß am 31. Auguft bei einem Brande in 
der Stadt Forſt der 17jährige Sohn der Wirtwe Winkler in den Flammen feinen 
Tod gefunden hat. | 

Landes⸗Kultur. Die meiftens beendigte Getreide Erndte kann als eine 
reichliche bezeichnet werden, und deren Urſachen haben ſich bereits durch das im Mo⸗ 
nat Auguft erfolgte Sinfen der Getreide», fo wie der Rauchfutterpreiſe geäußert. 

Zu den in den Monaten Juni und Juli in dem dieffeitigen Regierungs - Bezirke 
Abgehaltenen 6 Nemonte- Märkten find 268 Pferde geftelle und davon von der Re 
monte » Ankaufs ⸗ Commiffion 50 Stüd zu dem Geſammt · Preiſe von 5045 Nthfr. 
gekauft worden. Der höchſte Preis für das Stück bitrug 130 Rthlr., der niedrigfte 
60 Rthlr., der mittlere Preis aber 100 Rthlr. 27 Ser. 

Unglüdsfälle, Verbrehen und Selbfimorde 39 Menfchen er 
tranfen, 4 Perfonen wurden todt gefunden, 5 unbefaunte Leichname find refp. von 
der Oder und von der Warthe an das Land Betrieben worden; ein Dienftfnecht töd⸗ 
gete fich in Folge unvorfichtigen Umgehens mit einem Gewehr; ein Gärtner wurde 
auf der Entenjagd von einem Andern aus Unvorfichtigfeit erſchoſſen; ein Tifchlerge 
ſell wurde durch eigene Schuld von dem Riemen der Welle in einer Fabrik erfaßt, 
mehrere Male um die Welle herum und dann an die Wand gefchleudert, wodurch der 
linke Arm 5mal, der rechte Fuß aber einmal zerbrochen wurde. Der Arm hat ampu⸗ 
tirt werden müffen. Eine Magd gerierh, ebenfalls durch eigene Schuld, in eine Lei- 
newand-Mangel, wodurd ihr Kopf fo erheblich verlegt wurde, daß fie nach einigen 
Tagen verftarb. Ein dem Trunfe ergebener Hausknecht erlitt den Tod in Folge ei⸗ 
nes Falles. Ein 12 Jahr altes Mädchen erlitt dadurch den Tod, daß ihre Kleider 
von dem Feuer des Oſens in der Kajüte eines Kahns erfaßt wurden und diefe auf 
dem Leibe verbrannten. Drei Dorfbewohner hatten die Unvorfichtigfeit begangen, 
ige am Milzbrande gefallenes Dich abzuledern, wodurch fie diefe gefährliche Krankheit 
anf ſich übertragen haben und zwei von ihnen find den Folgen berfelben bereits erk- 
gen. Eine Tifchler-Wirtwe Bat bei einem Falle von der Treppe das Genick ge 
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chen. Ein Arbeiter wurde vom Blitz erfihlagen; als er, die Senfe auf dem Mücken, 
nach Haufe ging, während. deffen Begleiter und ein Mädchen von —* Schlage be 
taubt wurden. Zwei Kinder wurden durch Ueberfahren getödtet und ein Kind fiel, 
in eine unbebedit gewefene Kalfgrube,. worauf es bald nachher ftarb. &echs Perfo«. 
fördern befanden ſich in einem Kahne, um über die Oder zu fahren, Die: 
ans: jenfeitigen Er e ces aig/oie — Bei der Fahrt * ſie aber 
von einem renden ne ren, ihr Fahrzeug ſchlug um und 
Alle fielen den Strom. Durch Schiffer wurden 4 — eine Per- 


fon hatte glücklicherweiſe die Aukerkette des Oderkahns erfaßt, und hiele dieſe fo lange 


feſt, bis ihr Hülfe ward, während die bte Perfon in dem Strome ihren Tod fand. 


— Dei dem Dorfe Alt⸗Rehfeld im Eroffener Kreife ift am 16. Juli der Leichnam 


der verehelichten Frauke aus Croſſen im Boberfluſſe todt gefunden worden. An dem. 
Leichname fanden fi) die Pulsadern an beiden Armen und an den Füßen jerſchnitten 
vor und es iſt nicht unwahrfcheinlich, das die zc. Franke auf diefe Weife ermordet wor- 
den ift. Zwei diefes Mordes verdächtige Tagearbeiter find zur Kriminal-Unterfu- 


hung gezogen worben. 


Der Schuhmacher Neumann aus Alerandersdorf, im Kreife Landsberg, iſt 
am 25. Juli erſchlagen gefunden worden. Er fol in Folge eines Streites getödter 


worden fein und befindet fich die des Mordes verdächtige Perfon in Haft. 
Außerdem find vier Kirchendiebftähle vorgefommen, und zwar wurde 
a) die katholiſche Kirche zu Neuzelle — Kreis Guben — in der Nacht vom 30ften 
zum 31. Juli mehrerer flberner Gegenftände im Werthe von etwa 400 Nehlr., 


b) die Kirche zu Seefeldt — Kreis Sternberg — in der Macht vom Sten pm ' 
9. Auguft zweier zinnerner Altarleuchter, eines zinnernen Kelches und einer zine | 


nernen Patenc, 


c) die Kirche zu Neu ⸗Zauche — Kreis kLuebben — im der Macht vom 2aſten zum | 


25. Auguft zweier filberner vergolderer Kelche, einer filbernen Oblatenſchachtel, 

dreier ſilberner Patenen und zweier ziemlich abgebrannter Altarlichte, endlich 
d) die deutſche Kirche in der Stadt Senftenberg — Kreis Calau — in der Nacht 

vom 2Iften zum 30. Auguft um 3275 Nehle. in Staatsſchuldſcheinen nebft 

Zins-Coupons, mehrerer Sparfaffenbücher und Dofumente, zuſammen faft 

* 3000 Rthle. lautend, fo wie um etwa 20 Rihlt. in Pfennigen und im 

+ Sgr. 
beraubt... Die Thäter find zur Zeit noch nicht entdedt. 

Ein Tuchſcheerergeſell gerterh mit mehreren Perfonen in Streit und wurde in 
Folge deffelben von einem Tnchmachergefellen durch mehrere Mefferftiche in den Unter- 
leib södtlich verwundet. Der Thatet ift zur Kriminal-Unterfuchung gezogen worden. 

Bon 17 Selbfimördern gaben fi den Tod 13 durch Erhängen, drei durch 
Erfäufen und einer durch Erſchießen. 

Seanffurt a. d. D., den 8. September 1843. 
Königliche Degierung. Abteilung des Innern. 


(2.) Ta ⸗ 
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J — EEE REIT 8 —— 
von den Getretde · und Rauchfutter Pfeifen in den Kreisſtädten, nebſt Cüſtrin und Finſterwalde des 
Franffurter Regierungs · Bezirks pro Monat Auguft 1843. 


Getreide +» Preife . Rauch Futter. 
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(3) Lifte der aufgerufenen und der Königlichen Controle der Staats » Papiere im Rechnungs» Jahr 1849 
als gerichtlich amortifirt nachgewieſenen Staats - Papiere. 


Des Dofuments 


Des Dokuments 





Datum Datum 
des des 8 
x It. Geld. * — Erkennt⸗ AM lLiu. Se * rechtskraftigen Erkennt 
Sorte nifles, Sorte. niſſes. 
Ru} Auf 


Staats - Schuld - Scheine. 





3566 | A. | Cour.| 300] vom 19. März 1840| 134539 


A ‚ Is vom 7. Februar 1842 
26192 I V. . 251 + 20. Januar 18421 3975 A. 


36380 | A. | - | 200) - 18. Norbr 1341] 131714 | m 25] - 9. Septbr. 1841 
77659 | 3.] . |} 100 | 79937 | K. 100 | 
89809 | H.| - | 1000 - 25. Juni 1840| 9421 I E soopf * ©: Januar 1842 
» 
"aulrl. I sol 114173 1 B 200| » 4. April 1842 
93lo|. | 3 85247 | K 100] - 11. Augufl 1842 
+ 25. Mai 18 | co... | 
132508 [AA.| -» | 35 | 88252 | E 106] » 20. Dabr. 1841 


Berlin, den ten Auguſt 1843. 
Königlide Eontrole der Staats - Papiere. 


—— 


\ = ' 





Belannt: 
machung. 


Bekannt» 
machung · 


Stedbrief 


Bekannt 
machung. 
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(4) Vom lſten Oftober e. ab wird in Goeritz eine Poſterpedition eingerich 
tet, welche von derfelben Zeit an durch eine tägliche Sn * dort er 


und zurüd, mit Sranffurt a. d. O, Cüſtrin ıc, in Verbindung treten wird. 


Stanffurt a. d. O., ben 9. September 1843. 
Poſt ⸗ Amt. | Bardt. 


sr. Am 2iften vorigen Monats ift auf dem Clieſtower ein bem Koniglichen 
Landwehr⸗ Ullanen: Regiment zugeböriges Klappenhorn durch ne samt Asien 
heimlich mitgenommen worden. Inden wir vor dem Ankauf des Klappenborns warnen, 
fordern wir Jedermenn, der.über den Dieb und den Verbleib des geftoblenen Guts Aut: 
kunft geben kann, insbefondere die ——— ber umliegenden Doͤrfer hiermit auf, uns 
davon Mittheilung zu machen, eventualiter das Klappenborn an und abzuliefern. ‚ung 
Frankfurt a. d. D., den Tten September 1943. ; 
Der Magiftrat. 


F SicherheitsPolltzel. 

(6.) Der wegen Diebſtabls bei ung im Unterſuchung geweſene, bier inhaftirte und 
bereits mehrmals wegen Diebſtahls beftrafte ehemalige Handlungsdiener Auguft Voigt iſt 
mittelft gewalrfamen Ausbruchs im der Nacht vom Aten zum Sten September ec. aus dem 
biefigen Gefängniffe entwichen. 

Alle Militair- und Givilbebörden werden unter Zufiherung gleicher Gegendienfte 
eriucht, auf den Entwichenen zu adten, ihn im Berretungsfalle zu arretiren und an das 
unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen, mit. denn Bemerfen, daß an feiner Wiederbab- 





baftwerdung ſehr viel gelegen iſt. 


Droffen, den dten September 1943. , z 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht 
Signalement. 

Der Auguſt Voigt iſt 31 Jahr alt, mittlerer Statur, hat ſchwarzes Haar, ſchwarz— 
graue Augen, fhwarzen-Wadenbart, bleiches Geſicht, länglihe Nafe und leider an einem 
Starken Bruchſchaden. Er ift mit einem braunen, mit Band befegten Zudrod, duuklen 
Fuchbeintleisern, einer geblümten Werte, einer ſchwarzen Halebinde, langen ledernen Halt: 
ftiefein und mir einer Tuchmütze bekleidet. 


(7.) Der Steckrtief binter die jübifhen Handelsleute Gebrüder David Abrabam und 


Wolf Rofenberger vom 15ten v. M. ift erledigt. 


Püncheberg, den 1. September 1949. 
Fürftl. v. Hardenbergihes Patrimonial⸗Gericht Tempelberg. 
(3.) Dem Kupferfepmiedegefellen Mathias Garczinsky aus Miloslaw im Her- 
zogthum Pofen ift angeblich feine Reiſe Route, vom Magiftrat zu Aruswalde unterm 


‚24. Oftober 1842 ausgeftele, zwiſchen Meundorf und Lübben enewender worden. 


Gedachte Neife-Route wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Lübben, den 2. September 1843. 
Der Magiſtrat. 
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Anmts ⸗Blan 
er 
Konigl. Preuls. Regierung | 
Franſcfurt an der Oder 
— x 38. — 


Ausgegeben den 20. September 1843. 





Gefetzſammlung für die Könfglich Preußiſchen Staaten pro 1843: 
No. 27. entrbält (No. 2373.) Allerhöchſte Kabinets-Drdre vom 11. Juli 1843 über die 
- Befugniß der approbirten Mevizinalperfonen zum Selbft: 
dispenfiren der nah homöopathiſchen Grundfägen bereite: 

ten Arzneimittel, nebſt Reglement. 

(No. 2374.) Allerhöchſte Kabiners:Dröre vom 21. Juli 1843, die Ab- 
änderung ber bisherigen Korm der Berufung der Aftio- 
näre der ritterſchaftlichen WPrivarbanf ‚von Pommern zu ’ 
außerordentlichen Verſammlungen betreffend. 

(Mo. 2375.) Minifterial- Erklärung wegen der mit der Königlich) Baveri- 

ſchen Regierung getroffenen Ucbereinkunft über den wechſel⸗ 
feitigen Schug der Waaren:Bezeidhnungen. Vom 24. Zuli, 

befannt gemacht unterm 27. Auguft 1843. 
(Mo. 2376.) Beſtätigungs-Urkunde vom 11. Auguft 1843, nebft dem 
| dazu gehörigen Nachtrage zu dem Statute der Dber:Schke: 
ſiſchen Cifenbahn:Gefeltihaft in Betreff der Weiterführung 
ber Bahn von Dppeln dis nad) der Landesgrenze bei Berun. 

(No. 2377.) Minifterials Erklärung über die zwifchen der Königlich) Preu- 
ßiſchen und der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung 
getroffenen Uebereinkunft wegen des gegenſeitigen Schutzes 
der Waaren⸗-Bezeichnungen. Vom Adten, und bekannt 
gemacht unterm 27. Auguſt 1843. 


Berordnung des Königlichen Ober-Präfidenten der Provinz 
M Brandenburg. | ren 
tt Bang anf die Bekanntmachung vom Seen Dezember 1826 bringe ich hier · ——— 
durch in Erinnerung, daß der nächfte Communal Landtag der Kurmark zu ai Kouman, F 
5 66 un en, 
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und der nächfte Communal · Landtag der Meumarf zu Cüftrin am Löten Novembe 
d. %. eröffnet werden wird. 
Die verwaltenden Behörden der ftändifchen Inſtitute, fo wie der Kreife und 
Eommunen, haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf dem Communal-Landrage 
zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei den derzeitigen Vorfigenden, und zwar für 
die Kurmark bei dem Herrn Hofmarſchall von Rochow auf Srülpe, und für die Neu— 
marf bei dem Herrn Landes» Direftor von Waldow auf Fürftenau anzumelden, die- 
Königlichen Behörden aber fih wegen diefer Gegenftände an mich zu wenden. 
Potsdam, den 10. September 1843. . Ä 
Der Ober » Präfidene der Provinz Braudenburg. 
(gez.) v. Meding. 


Verordnung der Königlichen Regierung zu Franffurta dv. D, 


No. 81. Bei dem Transport des für Rechnung von Privatperfonen verfendeten Schieß: 
Pat pulvers werden nicht diejenigen Sicherhritsinanßregeln beobachtet, welche zur Abwen- 
Verfendung dung der Gefahr erforderlich find, und verordnen wir-daher auf Grund der deshalb 
— beftchenden Beſtimmungen und zur näheren Ausführung derfelben mit Genehmigung 
Hrivatper, des Königl. Minifterii des Innern Folgendes: - 
—— 1) Schießpulver muß zur Verhütung des Streuens in dichten, mit hölzerneu 
Auguf, Mageln wohlverzwichten Fäffern verfender werden, gleichviel ob die Berfendung 
zu Waffer oder zu Lande geſchieht. 
2) Ein Jeder, welcher Schießpulver in größerer Menge als zehn Pfund verfender, 
ift verpflichtet, darüber einen Frachtbrief aurzuftelen, welchen der Führer des 
Shiffsgefäßes oder des Fuhrwerkes der Polizeibehörde des Abfendungs Ortes 
- zur Vifirung und eventuell zur Kenntnißnahme von der ordnungsmäßigen 
Verpackung und demnächft der Polizeibehorde jedes Ortes, welchen er auf der 
Fahrt berührt, bevor er in denfelben einfährt, vorzulegen hat. 
3) Beim Auf- und Abladen und beim Verpaden des Schießpulvers ift die größte 
Vorſicht zu beobachten und befonders bie Reibung oder das Herabgleiten der 
Fäffer zu vermeiden. Deehalb müffen diefe ſtets gehoben und nicht gefchoben, 
auch nicht gerollt, fondern jederzeit getragen werden. . Desgleichen dürfen fie 
nicht auf die bloße Erde, fondern müffen auf Decken gelegt werden. 
4) Kein Schiffer oder Fuhrmann, welcher Schießpulver geladen hat, darf Tabak 
rauchen, und dies eben fo wenig feinen Knechten, oder anderen, auf feinem 
- Gefäß oder Fuhrwerk befindlichen Perfonen, für welche er verantwortlich bleibr, 
geftatten. Jeder einzelne Contraventionsfall fol mit Fünf Thaler an Gelde 
oder achttägigem Gefängniß beftraft werden. 
— Noch weniger darf auf einem Schiffe, welches Schießpulver geladen 
er — hat, Feuet oder Licht angemacht werden. Der Schiffsführer, welcher dies 
zuläßt, ſoll für jeden einzelnen Fall mit Zehn Thaler an Geld, oder vierzehn · 
tägigem Gefängniß beſtraft werden. 
5) Zur 
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. 5), Zur Zeit eines Gewitters dürfen die Fuhrleute, welche Pulver geladen haben, 

weder in Stäbte noch in Dörfer einfahren, fondern müffen im freien Felde und 
wenigftens einige Taufend Schritte von Wohn · Oertern und anderen Gebau— 
den entfernt bleiben. Die mit Pulver beladenen Schiffe aber müffen gleich an 
dem Ufer da, mo feine Häufer in der Nähe find, anlegen und fo lange verwei 

len, bis das Gewitter vorüber ift. 

6) Der eine Pulverladung führende Fuhrmann muß einen Jeden, der ihm taback⸗ 
rauchend begegnet, anfländig erinnern, die Pfeife oder Cigarre wegzuſtecken, 
und deshalb den Wagen ſelbſt vorausgehen oder einen Knecht vorausgehen 
laffen. Eben fo hat ſich ein Jeder, der einer ſolchen Wagen begegnet, in der 
Mähe deffelben des Tabackrauchens und Feuerfchlagens zu enthalten. 

7) Es darf fein Schießpulver durch eine Stadt verfahren, fondern muß um die 
Stadt, oder, infofern dies nicht möglich ift, auf dem Fürzeften und gefahr- 
lofeften Wege durch die Stadt, ohne anzuhalten, nach Anmweifung der Polizei« 
behörde transportire werden. Im Fall das Pulvir zum weiteren Transport 
in der Stadt verbleibt, muß daffelbe in das dazu vorhandene Magazin, oder 
ta deffen Ermangelang an einen anderen ſicheren Ort außerhalb der Stadt und 
entfernt von Gebäuden gebracht werden, auch-unter Aufficht eines Wächterg 
bleiben. 

3) Gefchicht die Verfendung zu Wafler, fo darf das Pulver nicht auf der gewöhn⸗ 
lichen Schiffs-Anlande verladen, ſondern es muß in der zu $. 7. angegebenen 
Art, fo da die Stadt fo wenig als möglich berühre wird, zu Schiffe gebracht 
werden. 

9) Hat daſſelbe Chiffsgefäß noch andere Güter geladen, fo muß das Schiegpul: 
ver oben aufgepackt, zur Verhütung des Neibens Faß für Faß mir Stroh 
umwickelt und noch überdies von den übrigen Waaren durch ein hölzernes Ver. 
deck abgeſoudert und mit einem dichten Plan verdeckt werden. 

10) Ken ganz oder zum Theil mit Pulver geladenes Schiff darf in der Mähe von 
Gebäuden anlegen. Der Führer eincs ſolchen Schiffes fol außer der gemöhn- 
I:hen, noch eine ſchwarze Flagge ausfteden; fo oft er ſich einer Schiffe-Anlege- 
Stelle nähert, die daf-lbft vor Anker fiegenden Schiffe von dem Inhalt feiner 
Ladung voraus benachrichtigen. und fie auffordern laffen, ihre Feuer auszu· 
loſchen. Auch hat er bei der Ankunft an feinem Beftinmungs- Orte eine gleiche 
Meldung vorauszuſchicken und das Pulver fofort und zwar außerhalb der 
Stadt auszuſchiffen und zur vorfopriftsmäßigen Anfbewahrung zu bringen. 

11) . Damit auch ein Wagen, welcher Pulver geladen hat, fogleich von jedem andern 
Frachtwagen unterfchieden werden kann, muß er auf beiden Seiten des über 
denfelben gefpannten Planes mit einem in die Augen fallenden P. bezeichnet und 
gleichzeitig mit einer Fleinen ſchwarzen Flagge verfehen werden. & 

12). Die mit Pulver beladenen Wagen dürfen während des Transports nicht vor 
den Gafthäufern oder Schenfen eufgefahren werden, fondern — vorn 
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Anhalten und Füttern der Pferde dreifundert Schritt von Gebäuden entferne 
Sr und zur Machtzeit außerhalb der Städte und Dörfer auf dreihundert 
chriet Entfernung unter der Aufficht eines Wächters bleiben. | 
13) Ehe die mit Pulver geladenen Wagen in einen Drt fahren, müffen die Fuhr⸗ 
herren einen ihrer Leute vorausſchicken und zufchen laffen, ob etwa ein freis 
fiehender Backofen, eine Schmiede oder dergleichen im Gange fei, in welchem 
Falle der Wagen nicht eher einfahren darf, als bis dag Feuer ausgelöfche ift. 
14) — unzuläffig iſt das Geſchwindefahren auf gepflaſterten oder ſonſt ſteinigen 
egen 


gen. 

15) Contraventionen wider bie obigen Vorſchriften ſollen, infofern in den einzelnen 
65. nicht ſchon beftimmte Strafen angedroht find, nah Bewandniß der Um- 
Stände mit einer Geldhuße von fünf bis funfzig Thalern, oder mit Gefängniß 
von 8 Tagen bis 6 Wochen b:ftraft werden. i 

Da aud in Erfahrung gebracht worden, daß Kaufleute und Fuhrleute auf 

ihren Wagen unter den andern Waaren Pulver zum Verkauf verpaden, folches ver- 

heimlichen und ohne alle Vorſicht bei dem Uebernachten und fonftigen Anhalten die 

Wagen vor den Gafthöfen und Krügen ftehen laffen, fo werden die Gensd’armen 

angewiefen, ihre Aufnerffamf:it auf derartige Verladungen zu richten und in vor- 

fommenden Fällen die Ortspolizeibehörde davon in Kenntnif zu fegen. 3 
Die Herren Landrärhe und dieDOrtepoligeibehörden aber werden angemwiefen, auf 

die Befolgung diefer Vorſchriften fireng zu halten, auch dahin zu wirfen, daß die 

Kaufleute, Privarperfonen und Fuhrleute, welche mir Pulver handeln, es verfen- 

den oder verfahren, darauf aufmerffan gemacht werden, inden die Nichtbeachtung 

dieſer Vorſchriften, auch wenn Fin Schaden daraus entflanden, die verordneten 

Strafen ohne Nad;ficht zur Folge hat, und im Falle eines Unglücks nicht allein der 

Erfaß des Schadens, fondern auch nach $. 1490. Titel 20. Theil 11. A. L. R. eine 

Derfehärfung der fonft verwirften Strafe eintritt. | 
Franffurt a. d. O., den 1. September 1843. 


Perfonal-Chronit. 
Neue Anftellungen. 

Der Ober-Landes-Gerichts-Rarh Anderfon zu Pofen ift zum hieſigen Königl. 
Ober-Landes- Gericht verfekt. 

Der Ober-Landes:Gerichts-Affeffor Richter hat eine etatsmäßige Affeflorftelle 
bei dem Königl. Land. und Statt-Gericht zu Zehden erhalten. 

Dem Kammer» Gerihıs-Affeffor Auguftin ift eine etatsmäßige Affefforftelle 
bei dem Königl. Land. und Stadt · Gericht zu Lübben verliehen. 

Der Ober-Landee-Gerichts-Affeffor Lange ift als Hülferichter zum Königl. Lanb- 
"und Stadt ⸗ Gericht zu Driefen deputirt. , 

Der KammerGerihts-Ausfultator Laue iſt zum Referendarius bei dem hiefi- 
gen Königl. Ober⸗Landes ⸗Gericht ernannt. | 2 
r 
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Der Kammer-Berichts-Auskultator v. Grolmann ift hierher verſetzt und wird 
bei dem Königl. Land - und Stadt-Gericht zu. Landsberg a. d. W. beſchäftigt. 
Der Eipil- Supernumerarius Haucke ift als Salarieu- Kaffen-Diätarins bei 
dem Königl. Land - und Stadt-Gericht zu Guben angeſtellt. 
Der Invalide Mickley in Groß-Meuendorff ift als Hülfsbote bei dem Königl. . 
Land und Stadt⸗Gericht zu Berlinchen angeftelle. 
Beförderungen und Verfegungen. —F 
ß Der Ober-Landes-Gerihts-Nach von Caprivi iſt zum Konigl. Rammer-Gericht 
verſetzt. 
Der Kammer» Gerihts-Affeffor von Wartenberg in Seuftenberg verwaltet 
"einftweilen die Stadtrichterftelle in Droffen. 
Der Ober-Landes-Gerihts-Affeffor Wehrmann ift zum Land» Gericht in Cöln 
und der Ober-Landes-Gerihrs-Affeffor Koppe zum Land-Gericht in Trier verſetzt. 
Der Neferendarius Müller ift zum Ober-Randes-Gerichts-Affeffor ernannt. 
Der Salarien-Kaffen-Diätarius Haenelt in Guben ift zum Ober - Landes - Ge. 
rihts-Depofital-Kaffen-Affiftenten befördert. . 
Der Hülfsbote Riedel zu Berlinden ift als etatemäßiger Bote bei dem Königl. 
Juſtiz ⸗ Amt Quartfchen angeftellk. K 
Ubgegangen. | 
Der Ausfultator Brachvogel har die erbetene Entlaffung aus dem Yuftizdienft 
mit Vorbehalt des Nücftriets in denfelben erhalten. 
Der Auskultator Rüde iſt entlaffen. 
Der Gerichtediener Foerſter in Quartſchen iſt entlaſſen. 
Die Verwaltung des Patrimonial⸗Gerichts Moeſtchen, im Schwiebuſer Kreiſe, 


iſt nad) erfolgter Niederlegung von Seiten des Kreis- Juſtiz⸗Raths Scheider dem 
Yuftitiarius Klinkmüller zu Schwiebus übertragen worden. | 





— — 
Vermiſchte Machrichten. 
(1.) Der fünfte diesjährige Kram-, Vieh- und Pferde -Markt zu Züllichau 1.No. ser. 
wird hiermit vom 16ten auf den 23ſten Oftober verlegt. BIESUOER: 
Sranffurt a. d. O., den 11. September 1843. 
Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 


(2.) Durch den am 8ten d. M. erfolgten Tod des Predigers M. Gotthelf 2. .ANo. 392. 
Gerlach ift die Pfarrftelle zu Gaffen in der Diözefe Sorau erledigt worden. Die Frrrmber. 
Wicderbefezung erfolgt unverzüglid. Die Stelle ift Privat» Patronars. 
Sranffurt a. d. D., den 13. September 1843. 
Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 








(3.) Be⸗ 


— 266 — 


— 6G) Bekanntmachung— 
wegen Vertheilung des, für die in der Verbeſſerung ihres 
Wirthſchafts Betriebes beſonders ausgezeichneten bäuerlichen 

Wirehe, beſtimmten Prämienfonds pro 1842. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 26. Novbr. 1841 und 10. Auguſt 
1842 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, nach den gueachrlichen Bor 
ſchlägen des Hicfigen landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins und der denfelben ertheil- 
ten Genehmigung Sr. Ercellenz des Heren Minifters des Innern, Grafen von Ar- 
nim, der Prämienfonds für die in der Verbefferung ihres Wirthſchafts-Betriebes ber 
fonders ausgezeichneten bäuerlichen Wirche in der Provinz, für das verfloffene Jahr 
in folgender Weiſe vertheilt worden ift: 

A. die erfte Prämte von 50 Thlr, wegen zweckmäßiger Wirchfchafte-Einrichrun- 

gen, namentlich dur Bau von Hackfrüchten und Sutterfräutern, neben an- 
gemeffenem Fruchtwechſel, Einführung von Stallfürterung und Germehrung 
der Dünger- Produftion, in folhen Gegenden, wo es an dergleichen Wirth 
fchaften noch fehle und die Bodenverhältniffe fie erfchweren, — haben erhalten: 

1) der Gerichtsſchulze Freund zu Daube, Kreis Eroffen ; 

2) der Bauer Thieme zu Seefeld, Kreis Sternberg; | | 
B. die zweite Prämie von 20 Thlr., wegen ähnlicher Verbefferungen mie die ad 
.. A. genannten, in Gegenden, wo bergliihen Wirthſchaften bereits häufiger 

find, oder auch einzelner bedeutender mit Fleiß und Umfiche ausgeführter Melios 

rationen, — haben erhalten: | 
4) der Schulje Horrmann zu Cürtow, Kreis Arnswalde; 

2) ,, Bauer Schmidt zu Kochig, Kreis Arnewalde; , 

3) » Bauer Erdmann Sommer zu Klein-Silber, Kreis Arnswalde; 

4) ,, Bauer Kuhnfe zu Cratznik, Kreis Arnswalde; 

5) ,, Eigenrhümer Friedrich Schwaß zu Kolonie Sieb, Kreis Friedeberg;, 

6) ,, Bauer Weylandt zu Burterfelde, Kreis Königsberg, 

7) 7 Kofläch Gotilleb Wilhelm Bahne zu Batzlow, Kreis Königeberg, 

8) ,, Bauer Radlow zu Speichrom, Kreis Lübben; 

9) ,, Koffäth Kurt zu Dolgen, Kreis Lübben , 

10) ,, Braufrüger Harra zu Niewiſch, Kreis Lübben; 
11) Bauer Markus zu Türfendorf, Kreis Spremberg; , 

C. die dritte Prämie von 10 Thalern, wegen einzelner, weniger umfangreicher, 
jedoch mit erheblicher Bemühung und Anftrengung bewirkter, Meliorationen — ha- 
ben erhalten: 

1) der Bauer Mau zu Nantikow, Kreis Arnswalde; 

2) ,, Kofläch Schenfa zu Bukow, „Calau; 

3) „Koſſäth Ehriftian Richter auf Igels zu Branfo, Kreis Calau; 

4) „Buüdner Lehmann zu Prien, Kreis Calau; 

5) ,, Büdner Chriftian Hannesgen zu Wormlage, Kreis Calau; — 
.. ! j der 
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6) der Bauer und Schule Steinfe zu Braunsfelde, Kreis Friedeberg; 

7) » Dauer Johann Friedrich Wangrin zu Braunsfelde, Kreis Friedeberg; 

8) „ Schmiedemeifter Hedendorf zu Tornow, Kreis Landsberg; 

9) ,‚, Kleinhäusler Gohlfe zu Heinersdorf, Kreis Landsberg; 

10) ,„, Kleinhäusler Schmidt dafelbft; 

11) ,, Bauer Öliefe zu Madlig, Kreis Lebus; 

12) ,, Müller Braeſemann zu Gehren, Kreis Luckau; 
13) /Bauer Matfhenz zu Groͤdiiſch, ,, Lübben: 

14) ,, Koflärh Poeſch zu Below, Kreis Lübben; 

15) » Schul Bauer zu Mitweide, Kreis Lübben; 

16) ,, Büdner Noad zu Dochern, Kreis Soran; 

17) » Schulz Lehmann zu Pinnow, Kreis Sternberg; 

15) „ Mülke Müller zu Bicberteih, ,, v 

Außer den vorfichend namentlich genannten, mit Prämien belichenen Perfo⸗ 
nen find aber noch ber öffentlichen Anerfennung und Belobung für ausgeführte 
wirthſchaftliche Verbefferungen werth erachtet worden: 
3) der Koſſch Schenfer, genannt Herrmann, in Gulben, Kreis Cottbus; 

2) „ Müller und Koffäch Geißler zu Kriefhow, Kreis Cottbus; 

3) „ Einhüfner Grabia zu Papig, Kreis Cottbus; 

4) die Gemeine und der Schuͤlze Kant zu Berneuchen, Kreis Sandsberg; 

5) der Dauer Medleuburg zu Heinersdorf, Kreis Landsberg; 

b) »» Bauer Martin Buchholz zu Haafenfelde, Kreis Lebus; 

M Tiedrich Thiele zu Buchholz, Kreis Lebus; 

Braukruger Schulz zu Speichrow, Kreis Lübben; 

I) Krugbeſter Krueger zu Radeweiſe, „Spreniberg; 

19) die Bauern und Koffärhen zu Ziebingen, „, Sternberg; 

11) der Bauer George Krebs, 
12) ” Bauer Sauer, 

14) „ Dauer Weidemann, 
45) 7) Baur ‚fter, 

16) Baur Earl Hennig, } zu Arensdorf, Kreis Sternberg; 

17) ,» Dauer Johann Scherfke, 

48) „, Halbbaner Bogel zu Grochow, 

19) die Koffärhen zu Neudorf, \ Kreis Steruberg, 
20) » „zu Rauden, 
und laffen wir auch diefen Gemeinden und Perfonen die ihnen von ihren Mirbürgern: 
-zugedachte öffentliche Anerfennung und 2 elobung der Beftrebungen sur Verbeſſe⸗ 

zung ihrer Wirchfchaften hiermit fehr gern und mit dem Wunſche zu Theil werden, 

B ihr gutes B:ifpiel recht viele Landwirthe zur Nacheiferung erwecken und dadurch 
mr dorderung des Wohles des gelichten Waterlandes beitragen möge. 


ir Ei 


\ zu Pinnow, Kreis Sternberg; 


Die 


Belfannt: 
machung. 


Belannt: 
machung · 


Eriminal: 
gerichtliche 
Belannt» 
madhung. 


Belannt: 
madhung. 
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Die Begründung der Vorſchläge erglebt ſich näher aus dem Kommiſſions. 
berichte des laudwirthſchaftlichen Central⸗Vereins, auf welchen wir zu verweiſen 
genöthige find, da der Raum die Mittheilung derfelben hier nicht geſtattet, dir 
—— aber in der Zeiuſchrift des Vereins, dem Vernehmen nach, abgedruckt wer: 
den foll. | 

Wegen der Erhebung der Prämien find die betreffenden Herren Landrärhe mit 
Anweiſung von uns verfehen worden. 38 
Frankfert a. d D., dem 12. September 1843. 


Königliche Regierung. Landwirthſchaftliche Abtheilung 


(4.) Gegen-den Tagelöhner und Wehrmann Matthes Batram zu Guhrow, Kreis 
Cottbus, iſt rechtskräftig wegen dritten und zwar mehrfach wirderholtem kleinen und unter 
erſchwerenden Umſtaͤnden verübten Diebſtahls auf Verluſt des Rechts, die preußiſche Na— 
tionalsKofarde zu tragen, Ausſtoßung aus dem Militairſtande, Unfähigkeit zur Verwal: 
tung Öffentlicher Aemter, vierzig Peitſchenhiebe, zweijähriges Zuchthaus und Deteution bis 
zum Nachweis des ehrlichen Erwerbes und bis zur Beſſerung erkannt, und diefe Entſchei⸗— 
dung durd die Allerhöchſte Kabinets:Drdre vom 18. Juli d. 3. bejtätigt worden. 
Cottbus, den Iten September 1843. ’ 
Königlib Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(5.) Oberhalb des Dorfes Zechow ift auf einer inmitten des Wartheſtroms befind⸗ 
lihen Sandbank am 1. September o. Nachmittags ein völlig nackter männlicher Leichnam 





‚aufgefunden worden. Es iſt nicht zu ermitteln gewefen, wer der Werfterbene fei. Der 


Leichnam ift von der Fäulniß bereits ſehr zerftört geweien, die Geſichtszüge nicht kenntlich 
und es läßt fi daraus auf ein vor längerer Zeit erfolgtes Ableben ſchließen. Spuren 
Außerer Gewalt fehlen an dem Leihnam. Die Zähne waren polljtändig, die Haare hell: 
braun und ziemlich furz, die Größe über 5 Fuß. Der Verftorbene mochte gegen 30 Jahr 
alt gewefen fein. Alle diejenigen, melde über diefe Leiche erwas Näheres anzugeben ver: 
mögen, werden erſucht, uns fofort davon Anzeige zu machen. Koften werben dadurch 
nicht verurfacit. Landsberg a. d. W., den 6. Septensber 1843. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(6.) Am 12. Juli d. 3. Morgens 3 Uhr ift ein ganz entkleiderer unbefannter männ- 
licher Leihnam in der Dder unweit Zellin bei der Fahne aufgefunden worden. Der Ber 
ftorbene war ungefähr einige zwanzig Jahr alt, etwa 5 Fuß 2 Zoll groß, hatte Feine 
Hände und Füße, ſchwarzes glattes Haar, binten kurz abgefhnitten. Soweit die bereits 
ftart vorgefärittene Verweſung eine Beſichtigung zuließ, waren xen äußerer Gewalt, 


außer einer vernarbten Wunde an der rechten Seite des rechten Oberfhenfelsniche fihtbar. Alle 


diejenigen, welche den Verftorbenen gefannt haben, oder Auskunft über feine Bodesart geben 
können, werden hierdurch aufgefordert, entweder davon bei dem unterzeichneten Gerichte 
fehriftlihe Anzeige zu machen, oder fich zu ihrer Vernehmung auf. „den t2ten Dftober 
1843 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor v. Knoblauch im 
biefigen Gerichts⸗Lokale einzufinden. Koften werden dadurch auf feine Weiſe verurfact. 

MWriegen, den 2. Auguft 1843. 

Königl. Land» und Stadt: Bericht. 

(7.) An dem am 7. Auguft d. 3. bier abgehaltenen Jahrmarkte ift als muthmaß⸗ 
geſtohlen ein Paquet Eichorien in Beſchlag er worden. Der unbelannte @igen 
thämer deſſelben wird aufgefordert, ſich „Am 21. September e. Bormittags 10 Uhr“ am 
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biefiger Gerichteſtelle zu feiner koſtenfreien Vernehmung einzufinden oder feiner Drtspofizeie 
behörde zur weitern Veranlaffung unverzüglid davon Anzeige zu machen. 
Wittichenau, den 8. September 1543. 
f Königl. Preuß: Lands und Stadt: Gericht. 


48) Es lagern bei dem hieſigen Port: Umte folgende unabgeforderte Gegenfiände: Bekannt⸗ 
1 Kifte, bl, S. & Co. No 1NM., 10 Pfd. 8 Korb; 1 Kiſte, M. K., 9: Loth (an den Zimmer: machung. 
'meifter Kirchner jun. in Nordhauſen, retour mit unbefanntem Abfender); 1 Pft., lein., D. K., 
>2+ Pfd. (an den Schneidermeijter David Keller in Pinne, retour mit unbefanntem Abfender); 

1 Pkt. in Ppr., A. H., 14 Pfdi; Idergl. II. G., 24 och; 1 dergl. HL., 9 Roth; 1 dergl. im 
Zein., DIW., 13 Loth; zuderen Empfangnadme die rechtmäßigen Cigenthümer, refp. Adreffaten 
fid innerhalb 3 Monaten zu melden haben, da nad) Ablauf diefer Krift die gedachten Sachen zum 
Beſten der Poſt⸗Armen-⸗Kaſſe verkauft werben. Frankfurt a.d.D., den 13. September 1843. 

Königl. Poft = Amıt. Bardt. 


(9) Die Vorlefungen bei der mediziniſch-chirurgiſchen Lehr: Anftalt zu Greifswald 
beginnen am 23ſten Ditober. Junge Leute, die bei der. Auſtalt recipirt fein wollen, muͤſ— 
fen bis dabin dort eintreffen und um fih als Wundärzte Ijter Klaffe auszubilden, em 
Zeugniß beibringen, daß fie die Reife für die zweite Klaffe eines Gymnaſiums befigen. 
Zur Ausbildung als Wundarzt 2ter Klaffe gebört das Zeugnif der Reife für die dritte 
Klaffe eines Gumnafiums. Wer ein Zeugnih der angegebenen Art nicht befist, muß fi 
bei der Anſtalt einer Prüfung feiner Bualififation unterwerfen und fpäter durch eine Prüs 
fung bei einem Königl. Medizinal:Collegium das über die ſchulwiſſenſchaftliche Ausbildung 
erforderliche Zeugniß erwerben. | 

Auf Beneficien fönnen nur diejenigen Schüler Anfpruch machen, die ſich dur Fleiß 
und eine tadellofe fittlihe Führung während ibres Studiums bei der Anftalt ausgezeichnet 
baben.-. Greifswald, den 9. September 1843. 

"Der Dircktor der mediziniſch-chirurgiſchen Lehr-Anftalt. Dr. Berndt. 


Siherheits-Poltyeit. 
n (10.) Der nachſtehend näher beſchriebene Privarfchreiber Emil Ferdinand Wolowski, Steckbrief. 
aus Nakel gebürtig und zulegt bier wohnhaft, bat fich mittelſt Pafles von 26, Januar 
d. 3. von bier nach Berlin, angeblih um dert ein Unterkommen zu fuchen, entfernt, ift 
aber in legter Zeit meder dert anzutreffen geweſen, nod aber bierber zurücgefehrt, und 
überhaupt fein gegenmwärtiger Aufenihaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 

Da nun an dem sc. Molowsfi eine rechtskräftig gegen ibn erkannte ſechswöchentliche 
Gefängnißftrafe vollſtreckt wetden foll, fo werden alle refp. Mititair: und Civil-Behörden 
bierdurch - erſucht, den ꝛc. Wolowsfi im Betretungsfahle zu verbaften und an und gegen 
Eritattung der Kofien abzuliefern. . 

Frantfurt a. d. D., den 11. September 1849. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
: Beihreibung. 

Der Wolomeli ift 243 Zahr alt, bat blondes Haar, cine bedechte Stirn, braune 
YAugenbraunen, graue Augen, braunen Bart, läuglihes Geht, gefunde Gefichtsfarbe 
und ift ſchlanker Statur. : 

Befonderes Kennzeichen: ſchielender Blick mit dem linken Auge. 

(1) Der nachſtehend näher bezeichnete Dienſiknecht Chriſtian Jordan, aus Rießen bei Stecbrief. 
Furſtenberg gebürtig, welcher wegen Diebſtahls zur ünterſuchung gezogen und verhaftet 
Worden, iſt in vergangener Nacht aus dem hieſigen Krankenhauſe, wohin er feines Lörper: 
lichen. Zuſtandes wegen bat gewieſen werben men, nadıcn er fich der Feſſelu rn 

* 7 u 





Signalement. 


Stedbrief. 


er. > 


und einen Diebſtahl verlibt bat, ausgebrochen und entwichen. Alle reſp. Wehörden er: 
—— ganz ergebenſt, den Jordan im Betretungsfalle arretiren und an uns abliefern 
zu laffen. 

Sranffurt a. d. D., den 13. September 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 

Der Chriftian Jordan ift 22 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll grof, 
von ſchwachem Körperbau, hat dunfelbraunes Haupibaar, graue Augen und braume Augen: 
braunen, proportionirte Nafe und Mund, gute Zähne, ovales Kinn und Geſicht, blafie. 
Gefichtsfarbe und ift von unterfegter Statur. Bei feiner Entweichung war er obne Zwei: 
fel mit den aus dem Kranfenhaufe entwendeten Saden, einem braunen QTuchoberrod, 
brauner Wefte, blauen Tuch: oder grauen Leinwandshoſen, einer grauen Leimwandsjace, 
welche beiden legteren Stüde mit dem Stempel des biefigen Correctionshauſes bezeichnet 
find, und einer ee Tuchmütze beffeidet. „Cine filberne Taſchenuhr mit blauen Perls 
band, worin der Name Dreier fteht, wird angeblih feit der Entweichung des Zordan 
aus dem Kranfenhaufe vermißt. 


(12.) Der unten näber begeichnete Schlächtergefelle Wolter ift in der Naht vom 
8. zum 9. September aus dem Gefingniffe biefelbft entfprungen. 

Da der Inculpat höchſt wahrfcheinlich cin ſehr gefährlicher Verbrecher ifl, da bisher 
weder fein Aufenthalt noch fein wahrer Name bat ermitiele werden können, indem er 
ohne Legitimationspapiere iſt, fo bitten wir alle Behörden, auf den Verbrecher zu wigiliren, 
und un® denfelben gegen Erftattung aller Koſten zu überfenden. - 

Lippehne, den 9. September 1549. 

Das Patrimonial-Geriht Liebenfelde. 
Signalement. 

Der angebliche Schlächtergefell Wilhelm Johann Friedrich Wolter: will aus Roſſow 
in Meffenburg:Streblig gebürtig fein, befennt fi) zur evangelifchen Religion, ift 45 Jabr 
alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, bat rothbraunes dünnes Haar, eine hohe freie Stirn, blonde 


Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlidye Naſe und Mund, ein rundes Kinn, ein behaarz 


tes Geficht, einen rothbraunen ftarfen Bart, ift unterfegter Statur. Beſondere Kennzeichen. 
find: daß die Vorderzähme des Dberliefers nad innen mit zuſammen fioßenden Knoten 
ſtehen, und Gefiht und Hände mit Sommerfproffen bededt find. Bekleidet war derfelbe 
bei feiner Entweihung mit einem leinenen Hemde, ungezeichnet, Hofen von gran und roth 
nielirtem Tuche, balblangen fahlledernen Stiefeln, blau baumwollenen Strümpfen, einena 
ſchwarzſeidenen Vorhemdchen in Kalten gelegt, und einer weißen parhendnen Linterjade. 


(13.) Die Wilhelmine Kebich von bier, 144 Jahr alt, nach ihrem Alter groß und 
kräftig, mit beflblonden Haaren und Augenbraunen, blauen Augen und Soumteriproffen 
im Geſicht, bat fih feit vier Wochen heimlich von ibrem Vater entfernt und treibt fich 
wahrſcheinlich vagabondirend umber. Bekleidet war diefelbe mit einem braun fattunenen 
Kleide und einen rotbaewürfelten fattunenen Halstuche, fonft aber ohne Kopf: und Fuße 
bekleidung. Wir erfuchen die -refp. Polizei: Wehörden und wer fonft über die ꝛc. Kebid 
Auskunft zu geben vermag, dienftergebenft, auf diefelbe zu wigiliren, fie im Betretungsſalle 
aufsugreifen umd uns gefälligft Nachricht zu geben. 

Cottbus, den 12. September 1843. 

Der Magiftrat. 


(14) Der von ung, unterm 21. Auguſt d. 3. ſteckbrieflich verfolgte Tagearbeiter Bere 
dinand Rohrbeck aus Driefen ift ergriffen und daher genannter Stedbrief erledigt. 
MWeldenberg, den 12. September 1843, 
Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 
rn BEE 


gr. ‚,- 1 — | | = 
Aumts ⸗Blatt 
er u. | 
Konigl. Hreufs, Degierung 
zu Frankfurt an der öde, 


Ausgegeben den 27. September 1843, 





a‘ 
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Perfonal-Chronik 


Da Verſetzung des Kreisthier arztes Lehnhardt in die Kreisthierarzt · Stellt 
des Kreiſes Lübben iſt aufgehoben und der Thierarzt erſter Klaſſe Schiicht als Kreis. 
Thierarzt für den gedachten Kreis angeftellt worden. 
Der feirherige Domainen · Altuarius Werner zu Cölpin ift als Bürgermeifter 
zu Recetz beflätigt worden. ’ 
Der Zeugſchmidt Arndt zu Eroffen iſt als unbefoldeser Rathsherr beſtatigt 
morben. 
| Der Tuchfabrikant Ferdinand Voigt und der Seifenfieder Carl Stengel zu 
Königswalde find als unbefoldete Narhsmänner beftätigt worden. 








Der Förfter Kummer zu Steinfpring, in der Oberförfterei Driefen, wirb 
vom 1ften Oftober d. J. ab penfionirt und dann dafelbft der bisherige Hülfsauffeher 
Tieg von Men- Tornom, im ver Oberförflerei Maffın, ebenfalls als Hülfsauffchte 
vom iften f. Dies. ab angeftellt. 

Der ambulante Hülfsauffeher Dunf zu Müggenburg, im der Oberförftirei 
Liekegöricke, wird vom 1ften Oftober d. J. ab als ftationairer Hülfsauffcher nach 
Men» Tornom, in der Oberförfterei Maffin, verſetzt 
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Nach abgelaufener Dienſtzeit der bisherigen Schiedsmänner in ber Stadt So⸗ 
rau find für den zweiten Bezirf der Kreis- Vonitenr. Böhmel und für den dritten 
Bezirk der Branntiveinbrenner und Deftilateur Schade zu Schiedsmännern gewahlt 
und beſtätigt worden. 

Die Verwaltung des Patrimonial-Gerichts Sglietz, im Lühbener Kreife, tft 
dem Juſtitiarius Wachs zu Groß-Leuthen übertragen worden. 


—— ——ht En nennen 
Vermiſſchte Machrichten. = 

1) Bekanntmachung, 

die. Auszahlung der zum Aften Movember 1843 gefündigten 


48000 Rthlr. Kurmärfifher Shpuld-Verfhreibungen 
betreffend. 


Die Einlöfung der in der. vierten Verloofung gezogenen, durch das Publikan⸗ 
dum vom 27. Juni d. J. zur baaren Auszahlung am 1. November d. J. gefündigten 
Kurmärkfpen Schuldverfpreibungen, im Vetrage von 48000 Nehlr., wird zu. 
gleich mit Realifation des zu ihnen gehörigen, am 1. November d. J fälligen Zing- 
Coupons, Serie J. No. 8. fhon vom 1. ,M. ab, bei der Staatsfpulden-Tilgungs. 
kaſſe, Hier in Berlin (Taubenftraße Mo. 30.) in den Bormittagsftunden gegen die 
vorgefehriebenen Quittungen erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden uhabern folcher gefündigten Kurmärki. 
ſchen Schuldverfcpreibungen bleibt überlaffen, diefe fofort an die nächfte Regierungs- 
Hauptfaffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die Obligation.:ı 
nach Littern, Nummern und Geldberrägen aufzuführen find, portofrei zur weiteren 
Beförderung an die Staarsfchulden-Tilgungskaffe zu überfenden, und die Capital. 
. Beträge bis zum 1. November d. J. bei der Regierungs ⸗Hauptkaſſe in Empfang zu 

nehmen, da von diefem Tage ab die Berzinfung aufhört. 
Berlin, den 18. September 1843. | 
- Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden. 
Mother. v. Berger. Matan. Koehler. Kuoblauch. 





(2) Befantmahbung, 


die Auszahlung der zum 2ten Januar 1844 gefündigten 
11,600 Kepler. Neumärffher Schuld-VBerfhreibungen 
Ä betreffend. 


Die Einlöfung der in der vierten Verlooſung gejogenen, durch das Publikan. 
dum vom 27ften Juni d. J. zur baaren Auszahlung am Lten Januar k. J. gefündig- 
. ten 
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ten Neumãrkſchen Schuld · Verſchreibungen im Betrage von 11,600 Rehlr. wird, 
zugleich mit Realifation des zu ihnen gehörigen, am 2ten Januar k. J. fälligen Zins: 
Esupons, Serie II. No. 1. fhon vom Iften Dezember d. J. ab bei der Staate- 
fhulden-Tilgungsfaffe hier in Berlin (Taubenftraße No. 30.) in den Wormittage- 
fiunden gegen die vorgefchriebenen Quittungen erfolgen. 


Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gefündigten Neumirfi- | 


ſchen Schuldverfchreibungen bleibt überlaffen,. diefe fofort an die nächfte Diegierungs- 
Hauptkaffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Obligationen 
nad) Littern, Nummern und Geldbeträgen aufzuführen find, portofrei zur mweitern 
Beförderung an die Staatsfhulden-Tilgungskafle zu überfenden, und die Capital- 
Berräge bis zum 2. Januar F. J. bei der Negierungs-Hauptkaffe in Empfang zu 
nchmen, da von diefem Tage ab die Derzinfung aufhört. Ä 
Berlin, den 18. September 1843. 
Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. | 
other. v. Berger. Natan. Koehler. Knoblauch. 


(3) Der Apotheket Guſtav Schönberg zu Müllrofe iſt als Agent der Col⸗ 
nifchen Feuer · Verficherungs · Geſellſchaft von uns beftätigt worden, welches hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 3. £ 

Sranffurt a. d. D., dem 17. September 1843. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 





(4.) Der Kaufmann Theodor Wilhelm Raedſch zu Sorau hat die Agentur der 
Cölnifchen Feuer⸗Verſicherungs · Geſellſchaft niedergelegt, welches hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. = 


Seanffurt a. d. D., den 17. September 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des unern.« 








(5.) Die Herren Mertens & Rubens in Berlin find als Haupt» Agenten der 
Sener- Berficherungs-Gefelfchaft Boruffia zu Königsberg i. Pr. für die Kreife Calau, 
Cottbus, Eroffen, Guben, Lebus, Lübben, Luckan, Sorau, Spremberg und 
Sternberg und die Stadt Frankfurt a. d. D. dieffeitigen Negierungs- Bezirks beftä- 
tige worden, welches hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Seanffurt a. d. D., den 12. September 1843. 

Konigliche Negierung. Abtheilung des Junern. 
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58* . (6.) Der 


1. No. 627. 
Geptember. 


1. No, 686, 
@epttnber, 


1, Ne, 1888, 
Auguſt. 


1. No. 782, 
September. 


\ 


1. Ro. 535, 
September. 


Patent: 
Ertbeilung. 
1. No. 1158, 
September. 


Ä 


(6.) Der Apotheker Buckatzſch zu Lübbenau ift als Agent der Cölnifchen 
Feuer + Verficherungs- Gefellfhaft von uns beftätige worden, welches hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. „ F | j 
Fraukfurt a. d. O., den 17. September 1843. 

Königliche Degierung. -Abrheilung des Innern 





(7.) Der Kaufmann kopold Borchardt zu Landsberg a. d. W. iſt al⸗ Haupt · 
Agent der Feuer Verſicherungs · Geſellſchaft Borussia zu Königsberg i. Pr. für die 


Kreiſe Arnswalde, Friedeberg, Königsberg, Landsberg, Soldin und Züllichau 


dieſſeitigen Regierungs · Beztrks von ung beſtätigt worden, welches hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a. d. O., den 18. September 1843. 


Königliche Regierung. : Abtheilung des Innern. 





(8) Dem Kaufmann und Fabrif-Befizer Guſtav Beer zu Breslau ift 
unter dem Siften Auguft 1843 ein Patent | 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zu: 
fammenfegung für neu und eigenthümlich anerfannte Maſchine zum Bre⸗ 
hen und Schwingen des Flachſes, gr 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheile worden. Desgleichen ” 


Dem Tuchbeteiter Ernft Schwabe zu Rheydt ift unter dem Sen September 


- 1843 ein Patent Ä 


Patent 
Zuridnabme. 
1, No. 1684. 

Exptember. 


auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewicfene, für nen und eigene 
thümlich erachtete Walf- und Walch -Borrihtung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für dem Umfang der Mouarchie 
ertbeilt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 16. September 1843. = 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


(9.) Das den Banquiers Gebrüdern Oppenfeld u Berlin unterm 28. Auguſt 
1840 ertheilte Einführungs- Patent | ’ 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung 
bei den fogenannten pneumatifchen Eifenbahnen, um den Längenſchlitz 
in dem Nöhrenftrange luftdicht zu ſchließen und nad) Erforderniß zu öffnen, 
iſt, da die Ausführung nicht erfolgt iſt, aufgehoben worden. 





Dem 
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Dem Uhrmacher Engelhardt zu Berlin iſt unter dem 18ten September 1813 
ein Patent a 
Ä auf einen durch Modell und Beſchreibung erläuterten, für neu und eigen- 
thuͤmlich erachteten Sefundenzähler | 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerschnet und für den Umfang der Manarchie, 
ertheile worden. 

Sranffurt a. d. O., den 23. September 1843. ' 


Königliche Megierung. Abtheilung des Innern, 





(10.) Am 18ten Juli c. gegen Abend waren 3 Töchter des Schmidts und 
Krugpächters Schroeder za Buchthal, Arnswaldefhen Kreifes, von refp. 4, 6 und 
5 Sahren, an das bei diefem Ort vorbeifließende fogenannte Cörtnig- Fließ gegan- 
gen. . Das jüngfte Kind hatte das Unglück augzugleiten und oberhalb eines, etwa 
3 bis 4 Fuß in das Fließ führenden Steges, von dem fleilen Ufer in das hier 
60 — 70 Fuß breite, im Folge der Spannung der unterhalb belegenen Papiermrühle 
fehe tiefe Waffer zu falen. Die zweite Tochter des ıc. Schroeder, Vornamens 
Bertha, lief fofort auf das Steg, um die Schwefter beim Vorbeifhwimmen zu 
ergreifen und herauszuziehen, fiel ober dabei felbft in das Waſſer. Hierauf eilte 
auch die ältefte Schwefter auf das Eteg, welcher es gelang, das jüngfte Kind unbe 
ſchädigt aus. dem Fließe zu ziehen, wogegen das zweite Kind fich niche allein heraus 
zu helfen vermochte und bereits im Unterfinfen begriffen war, fo doß nur noch die 
Kopf- Haare fihibar waren, als der auf dem jenſeitige. Ufer im feinem Garten be- 
fchäftigte Papiermacher Dauer aus Buchthal durch das Hülfegefchrei der Kinder 
auf die Gefahr aufmerffam gemacht wurde. 

Derfelbe lief fo ſchnell wie möglich nad) der 150 Schritt entfernten Stelle, 
weldyer gegenüber das Kind im Waſſer lag, warf fih, von der Arbeit und dem 
Laufen erhigt, ohne Siumen völlig b:fleidet, in das Fließ, ſchwamm zu der Ver- 
unglückten, ergriff diefelbe und brachte fie an das Ufer. Das Kind war’ ganz 
bewußtlos und wurde erft nach nichrftündigen Verſuchen in dag Leben zurücgerufen. 

Für diefe mit menfchenfreundlicher Bereitwilligkeit, Entſchloſſenheit und eige- 
ner Gefahr bewirkte Lebenereitung hat das Könizliche Diinifterium des Innern 
dem x Bauer die Erinnerungs- Medaille bewillige, welches hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. Ä * 

Frankfurt a. d. O., den. 14 Septembir 1843. 


Konigliche Regierung. Abtheilung dee Innern. 





’ 


(11) Der 


ent» 
Erfheilung. 
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1. No. 1142. (11.) Dir Kaufmann C. W. Lehmann zu Triebel und der ehemalige Bauet 
—— — — zu —— ſind als Agenten der Seinen Feuer Ber 
ungs» Gefelfchaft. von. uns t worden, w i i 
Kenntniß gebracht wird. — ER — 
Frankfurt a. d. O., den 19. September 1843. 


Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern 


Belann— (12.) Zur Verpflegung der Garniſonen in nachbenannten Orten für das | 
mung 4844 find ungefähr erforderlich: - ae 


1. in Königsberg i. d. M.: 30,000 Stück Brode a 6 Pfp., 
2. in Soldin: 30,000 Stück Brode a 6 Pfund, 20 Winfpel Hafer à 24 
Scheffel, 130 Centner Heu a 110 Pfund, 20 Schod Stroh a 60 Bund 
und 20 Pfund, j E 
3: in Pyrig: 30,000 Stück Brode A 6 Pfund. 


Wir beabfihtigen diefe Gegenftände im Wege der Licitation zu verdingen und 
haben zu diefem Behufe folgende Termine angefegt, welche von unferm Deputirten 
in den. Rathhauſern der bezeichneten Orte abgehalten werden, nämlich: 

1. in Königsberg i. d. M. am 16. Dftober c. Vormittags 11 Uhr, 

2. in Goldin am 18. Oftober c. Vormittags 11 Uhr, J 

3. in Pyritz am 20. Oktober c. Vormittags 11 Uhr. 


Lieferungs Unternehmer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die nähern Bedingungen bei den refp. Magiſträten der gedachten Städte zur Einſicht 
bereit liegen, audy in den Terminen felbft follen befanne gemacht werben. Ä 


Stettin, den Ziften September 1843. - 
Königliche Iutendantur 2. Armee» Corps. 


Bekannt, (13.) Am Iten September d. 3. ift in der Dder bei Nieder-Wugen ein unbekannter 
matung. weiblicher Leichnam gefunden worden, welcher dur Verweſung dergeſtalt zerftört war, 
daß ſich von den Gefichtszügen feine Beſchreibung liefern läßt. Er hatte feine Spuren 
äußerer Gewalt, eine Größe von A Fuß, dunfelblondes ger und war befleidet: a) wit 
einem groben leinenen zerriffenen Hemde, b) mit einem blaumollenen Spenzer, einem 
duntelblauen geblümten Kattunrod, d) mit einer rotbgeftreiften fattunenen Schürze, e) 
mit dunkelbraunem Halstuch, welches eine rothbunte Kante hatte, f) mit langen m: 
wollenen Strümpfen und ledernen Schuhen. Alle diejenigen, welche über die tbene 
oder die Urt ihres Todes Uuskunft geben können, werden - aufgefordert, dem- unterzeichneten 
Gericht entweder fchriftli oder in dem bierfelbft ‚am 2ten Detober d. 3. Vormittags 
10 Uhr“ anftehenden Termine mündliche Anzeige zu machen. Koften ensfichen hierdurch 


Zehden, den Ibten September 1843.- 
Königl. Land: und Stadigericht 
— nen 


(14.) Uns“ 


(14) Aus der Sakriften der biefigen deutſchen und mwendifchen Kirche find in der 
Rode vom 16ten zum 17ten d. M. mittelft gewalrfamen Einbruchs geftohlen worden: 


4) drei filberne und vergoldete Kelche von verſchiedener Größe: a) der Heine Kelch, 
in welden 4 Kanne Wein ging, ift dadurch vorzüglich fenntlich, daß ein Feld des 
eig rund gearbeiteten Fußes etwas beſchädiget ift. Auf jedem Felde find bis zum 
Knaufe Darftellungen aus der bibliihen Gedichte gravirt. Der Knauf felbft hatte 
8 bernorftehende Vierecke, auf denen die Jahrzahl befindlih war; b) der größere 
Kelch hat ganz die gewöhnliche Korm von Kelchen und bat circa 2 Kanne fähf. 
in fi) aufgenommen. Gr war ſehr ſchwach und glatt ausgearbeitet. Die Vergol— 
dung war bereits an einzelnen Stellen verfhwunden. Cr ift befonders durch eine 


vor Kurzem am Rande ausgeführte Reparatur fenntlih; c) der dritte Kelch, der _ 


von fhkankerer Geftalt war und 1 Kanne faßte, ift durch die filbernen Schauftäde, 

die im Kelche eingearbeitet find, kenntlich. Er hatte einen edigen Knauf. 2) Eine 

filberne Dblaten- Schachtel, auf der Darftellungen aus der biblifhen Geſchichie gra— 

dirt waren. 3) Zwei filberne dergleihen Tellerhen. 4) Ein mit einem filbermen 

Reifen verfehener, rothſammtner Klingelbeutel ohne Stod. 
Indem wir diefen Diebſtahl hiermit zur Öffentlihen Kenntniß bringen, erfuchen wir die 
refp. Polizei:Bebörden und Gensd’armen, auf diefe Gegenftände gefälligft zu vigiliren, zur 
Entdedung des Thäters und zur Wiederherbeifhaffung des Entwendeten mitzuwirken, aud) 
dabin führende Spuren und mitzutbeilen. Bor dem Ankauf diefer Sachen wird Jeder 
mam gewarnt. 

Berihau, den 18ten September 1843. 
Das Polizei: Amt. 





Sg Mit dem 15ten Ditober dieſes Jahres nt ein neuer Lehrkurſus an. der 
biefigen KRöniglihen Schiffsbaufhule. Diejenigen, welde an dieſem Unterrichte Theil zu 
nehmen wünfden, werden demgemäß hierdurch aufgefordert, ſich unter Ueberreichung der in 
‘der Bekanntmachung der hieſigen Königl. Regierung vom 20ften September 1334 (Amts⸗ 
blatt de 1334 No. 40.) vorgefhriebenen Zeugnifle bei dem unterzeichneten Worfigenden 
des Euratorii, Regierungs:Raths don KRampgs> bierfelbft entweder fehriftlih oder in der 
Zeit nom Bten bis 121m Oltober mündlich zu melden, um zus Aufnahme: Prüfung zuges 
laffen zu werden. 
Stettin, den 7ten September 1843. 


Curatorium der Kdniglichen Schiffsbau⸗Schule. v. Kamptz. 





Siherheits-Poltyei. 


16) Der Wind und Waffermülergefel Carl Böhm ans Puſchkan hat 
angeblich feinen Wanderpaß von dem Königl. Landraths- Amte zu Sagan unterm 
Ken September 1843 ausgeftellt, im hiefigen Orte verloren. Gedachtes Paß wird 
hiermit für ungültig erklärt. 

Frankfurt a. d. D., den 19. September 1843. 
Der Magiſtrat. 





(17.) Am 


Publicandum 


Bekannt⸗ 
machung. 


N 


Stechrief. 
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(17) Am 11. Auguft e. iſt eine unbekannte Frauensperſon, welche wegen eines im 
Dorfe Heinersbrüd verlibten Gelddiebftahls verhaftet war, ihren Wächtern aus der Mob: 
nung des Schulzen entiprungen und bat dabei einen Sandforb mit mebreren Klei: 
dumgsftüden,' die am 5. Auguft in Sagan geftohlen find, zurückgelaſſen. Da es bisher 
noch nicht gelungen ift, die tität diefer Perfon feftzuftellen, fo werden ſaͤmmiliche 
Cini: und Militairs Behörden erfucht, uns etwa befannte nähere Umſtände, wodurd die 
Perfon ausgemittelt werden kann, mitzutheilen, oder diefelbe im Betretungsfalle zu verbaf: 
ten und an ums abliefern zu laffen. Die gedachte Perfon iſt corpulent, ziemlich groß, obn- 
gefähr 40 Zahr alt, von brauner Gefichtsfarbe. Sie trug ein gelbbuntes kattunenes Kleid, 
ein buntes Tuch um den Kopf, ging barfuß und es fehlten ihr vorm drei Dberzähne. 

Peigt den 16. September 1943. 


Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion 





(18.) Der Tagearbeiter Ehriftian Gutſche aus Groß:Leffen, der Theilnabme an einem 
su Grunow verübten Diebitahle verdächtig, bat fich feit Mitte vorigen Monats aus feinem 
Wohn⸗Orie heimlidy entfernt. Saͤmmtliche Civils und Milttair- Behörden werden erfucht, 
auf denfelben Adıt zu haben, ibn im Betretungsfalle zu verbaften und an uns abliefern 


zu laffen. 


Grünberg, den 22. September 1943. 
Das Berihts: Amt Grunow. 


Signalement. 

Der ıc. Ehriftian Gurfche ift in Groß⸗Leſſen, Grünberger Kreiſes in Schlefien, wohn: 
baft, bangslifier el ion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß und auf dem linfen Fuß 
lahm. Bei feiner Entfernung von Leſſen trug derfelbe - eine blaubuntgefachte Unterjade, 
braun: und ſchwarzgeſtreifte Sommerbofen, Balbitiefeln, blane Tuhmüge mit rorhen 
Rande und eine blaue Schürze. 


9 _ 


Amis⸗Blat 
or | 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
— N: 0, — 


Ausgegeben den A. Oftober 1843. 








Derorduung des Königliben DOber-Präfidenten der Propin; — 
| Brandenburg. / 


Des aus Anlaß der munmehr beendigten größern Uebungen des Iten Armee-Corps — 
und des Garde⸗Corps in der nachſtehenden Allerhöchſten Kabinets⸗Ordte: — 


Bel den nunmehr beendeten größeren Uebungen, welche das dritte Armec- 
Corps, — zulegt in Bereinigung mit dem Garde- Corps — ausgeführt hat, 
haben die guten Leiftungen der Landwehr und die.in Bezug auf die Zufammen- 
zichung derfelben von der Provinz bewieſene patriotifhe Bereitwilligfeit und 
Theilnahme, fo wie endlich auch die entgegenfommende Aufnahme, welche die 
Truppen in den Kantonnirungs» uartieren gefunden haben, Mir zum befon- 
deren Wohlgefallen gereicht, welches Sie den Behörden und Bewohnern ber 

Ihrer Verwaltung anvertrauten Provinz zu erfennen gebew mögen. 

Sans souci, den 2lften September 1813. 
Friedrich Wilhelm. 
An 
ben Ober Präfidenten von Meding. 

ansacfprochene Allergnädigfte Wohlgefallen Seiner Majeflät des Konigs breile ic) 
mich den Behörden und Bewohnern der meiner Verwaltung anvertrauten Provinz 
hiermit zur dffentlichen Kenntniß zu bringen, indem ich mich überzeugt halte, daß 
diefelben die Gefühle freudiger und ehrfurchtsnoler Dankbarkeit über diefe huldvolle 
Anerkennung ber Keiftungen der Provinz mit mic theilen und darin einen ann An- 
659 porn 
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fpoen zur Bewahrung und Vermehrung der Zufriedenheit unſeres Allergnädigſten 
Königs und Herrn finden werden. . ‚® 
Potsdam, den Zhften September 1343., 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
. J Gez.) v. Meding., 





— —ñ — — — — —— 
Berordnuugen der Königlichen Reglerung zu Franffurta d. O. 


No. 82. Auf den Grund eines Befchluffes der Kommunal: Landtags. Berfammkung der 
1.00. —— Neumark vom 23. November v. J. werden für das laufende Jahr hinſichtlich der 
plember. Erhebung der Meumärfifchen Provinzial-Kriegsfhulden-Steuer drei Springmonar 
ſtattfinden, dergeftalt, daß die Erhebung diefer Steuer für die Monate Ofsober, 

November und Dezember diefes Jahres allgemein erlaffen werden wird. 
Die Kreis» Behörden find hiernach .. mit der erforderlichen Auweifung 

verfehen worden, was hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Wir bemerken hierbei jedoch, daß, weun der noch nicht vorliegende Abfchluß 
"der Kriegsſchulden - Steuern pro Ites Quartal d. %. ergeben follte, daß bei Bewil⸗ 
ligung von drei Springmonaten das Kontingent pro 1843 nicht gedeckt wird, wir 
uns vorbehalten müffen, die Steuir für den Monat Deyember d. J. noch zu erheben. 

Franffurt a. d. O., den 23. September 1343. 


No. 83. Das Statut für den Verein zur ſittlichen Beſſerung jugendlicher Verbrecher 
ne a ift, zuerft im Entwurf, allen denen vorgelegt, die dem Verein beitreten zu wollen 
eptember. erkläre haben, und demnächft, in Kolge der hierauf dazu gemachten Bemerfungen, 
fo abgeändert, wie die Mittheilung an die Herren Landräthe vom Iten Mai a. c. mit 
Mehrerem befagt, dem Herrn Ober-Präfident mit den erforderlichen Anträgen wegen 
Yuswirfung der höheren Genehmigung ꝛc. überreicht worden. Ä 
Durch die hierauf ergangene Verfügung find wir veranlaßt, gegenwärtig alle 
diejenigen, welche ihren Beitrise zu dem gedachten Verein unterzeichnet haben, hier 
durch noch befonderg zu erſuchen, ſich j 
s am 16ten Oktober d. % Vormittags um 11 Uhr 
in dem großen Seffions-Zimmer des Megierungs-Gcbändes hierfelbft einfinden, die 
Vorlegung des Statuts, wie ſolches nad) den Verhandlungen, die dieferhalb bei dem 
Landrachs-Aemtern eingefehen werden konnen, zulegt feflgeftelle worden tft, gewat · 
tigen und daffelbe demnächſt, im Fall des Einverftändniffes damit, unterſchriftlich 
mit volzichen zu wollen. Dabei bemerken wir, daß von dem in jenem Termin nicht 
Erfcheinenden wird angenommen werden müſſen, daß fie fich dasjenige gefallen laſſen, 
was von den Erfchienenen über das Statut und die Vollziehung deflelben befhloffen 
werden wird. " 
'Sranffurt a. d. DO., den 28. September 1843, ; 


2 Der» 
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-Perfonal.Ehronit 

Es find berufen: als evangelifche Prediger: in der Supsrintendentur 
Eroffen: der Hülfsprediger und Rektor Franz zu Chriftianftadt nach Eichberg; in 
ber Superintendentur Guben: der Seminar-Cehrer Lehmann zu Meizelle als Hülfe- 
prediger daſelbſt; in der Superintendentur Spremberg: der Predigtamts-Kandidar 
Richter nach Öreß-Euja; in der Superigtendentur Soldin: der feirherige Oberpfarr- 
amts · Gehülfe Gibelius nah Staffelde; in der Iften Sternberger Superintendentur: 
der Prediger Taufcher zu Wellersdorf nach Worfelde. 

Als evangelifhe Küfter und Schullehrer: in der Superintendentur 
Landsberg: der Schulamts-Kandidar Heiſe nach Rohrbruch; in der Superintenden- 
tur Spremberg: der feicherige Schullehrer Locke nah Wendifh-Sornom; in der 
Iſten Sternberger Superintendentur:; der Seminarijt Foellmer nach Tauerzig; in 
der Superintendentur Goran: der Pridigt- und Schulamts, Kandidat Pfitzner als 
Dieftor nach Chriftianftadt. 

ls evangelifhde Schullehrer: in der Superintendentur Lübben: der 
Seminariſt Nadeborn nah Briefen; in der Superintendentur Züllichau: der Se- 
minarift Strauß nad Oppelwig; in der Superintendentur. Sorau: der Schulamte- 
Kandidat Weigel nach Kricbau; in der Superintendentur Spremberg: der Schul- 
anıts» Kandidat Lehnig nach Trattendorf. 

Defiätige find: als evangelifhe Prediger: in der Superintendentur 

ichau: der Predigtamts-Kandidat Borfe für Stentſch; in der Superintendentur 
— der Predigtamts- Kandidat, Prorektor Fittbogen zu Driefen, für Reu— 
Mecklenburg. 

Als evangeliſche Küſter und Schullehrer: in der Superintenden 
eur Croſſen: der Seminariſt Loefchfe für Ulbersdorf; in der Euperintendentur 
Soldin: der Seminarift Huecke für Krining; in der Ilten Königsberger Super 
intendentur: der Are Berg für Schildberg. 

Als evangelifhe Schullchrer: in der Superintendentur Cottbus: der 
Seminarift Fleck für Cafel; der Scminarift Noad für Neuhauſen und Breffinchen; 
in der Superintendentur Calau: der Seminariſt Winckler für Stennewitz; in der 
Superintendentur Friedeberg: der Seminarift Schneider als Organift und erfter 
Mäbchenlchrer für Woldenberg; in der Superintendentur Soran: der Semtnarift 
Kubafh für Grabow; der Predigt und Schulamts-Kandidat Trepte als erfter Leh⸗ 
rer und der Seminarift Mahling als 5ter Lehrer an der Bürgerſchule zu Goran; 
ber Schul-Adjuvant Lachmann für Tſchacksdorf; in der Superintendentur Erofien: 
der Seminariſt Stuermer als Lehrer an der Freiſchule zu Croffen; der Seminariſt 
SHauffe für Cunow; in der Superintendentur Lübben: der feicherige Schulchrer 
Preuß für Goſchʒſchen; in der Superintendentur Arnswalde: der Seminariſt Zigfe 
als erſter Knabenlehrer für Reetz; in der Iften Franffurter Superintendentur: ber 
Predigt. und Schulamte-Kaudidat Straffer als erfter Lehrer an ber Töchterſchule 
m Frankfurt. 

| Ye 





Bekannt» 
mahung. 
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Als Küſter: der Bürger und Scqhuhmachermeiſter Schiudler für Lieberoſe 
Als Organift: der zweite Lehrer Weiſe an der Landſchule zu Staupitz, für 
die Oberkirche zu Cottbus. ee ae £ 
Geftorben find: in der Iften Franffurter Superintendentur: der Schullehrer 
Janicke zu Spudlow, der Küfter Zachariae an der Unterfirche zu Frankfurt; in der 
Superinfendentue Zullichau: der Schullchrer Otto zu Koppen; in der Uten Frank⸗ 
furter Superintendentur: der emeritirte Prediger Kaiſer zu Debberin; in der Su— 
perintendentur Sorau: der Lehrer Lennius und der eneritirte Prediger Hausding zu 
Sorau; in der Superintendentur Calau: der emeritirte Prediger Richter zu Groß. 


Jehſar; in der Superintendentur Lübben: der Schuflehrer Reinhardt zu Wuß⸗ 


wergl; in der Superintendentur Soldin: der Küſter und Schullehrer Liebſcher zu 
Adamsdorf; in der Iften Königsberger Superintendentur: der Küfter und Schul— 


lehrer Sorge zu Mohtin. 


Als Hanslchrer und refp. Erzieherinnen find konzeſſioniet 
die Predigtamts-Kandidaten Mufold zu Lagow, Zimmermann zu Cloſſow, Balzer 
zu Seelow; der Schulamtspräparande Luckfiel, Schulamts-Kandidat Sering und 
—— des Oberlehrers Haupt zu Königsberg, Vornameuns Toska, als Er- 
ieherin. 

Dem Küfter und Schullehrer Heyne zu Schildberg, in der IIten Königsberger 
Euperintendentur, ift höhern Orts das allgemeine Ehrenzeichen erteilt worden. 


Der feitherige Bürgermeifter Meſchke zu Triebel iſt als ſolcher auf weitere wolf 

Jahre beſtätigt worden. 
Der Bürger Oeſterreich zu Reetz iſt als unbeſoldeter Rathmaun beſtãtigt worden. 

— — — — — — — — — ——— — 


Vermiſchte Machrichten. 
(1) 25 Thaher Belhohnung. — — 

In der Macht vom 1ten zum Vſten d. M. find bei dem Gaſtwirth Bißmann zu Etabliſſement 
Tucheband mitielſt gewaliſamen Einbruchs folgende Sachen geſtohlen worden: 1) drei Ded- 
berten in fein rotbgeftreiften leinenen Inletten; 2) drei Unterbetten, zwei derfelden im breit 
rorbgeftreiften Drillich⸗Inletten, das dritte im dergl. leinenem Inlett und bat letteres, fo 
yeie das eine der DerkbettInletten in den rotben Streifen einen weißen Baden; 3) ſechs 
Kopftifien in fein rorhgeftreiften leinenen Inletten. Sämtliche Deckbetten und Kopftiſſen 
waren Abends juvor mit reinen, bald leinenen, halb baumwollenen weißen Ucbersügen 
bezogen. 4) Drei leinene Bertlafen mit den Buchſtaben F. B. und der Nummer 324 
33. und 34. roth gezeichnet; 5) drei Bettdecken, zwei von rotbachlümten Kattun, die dritte 
von eniem ſchweren baumwollenen Stoffe; 6) ein Mannshemde, rothgezeichnet 20. 

- Mährend wir alle reſp. Behörden erſuchen, auf dieſe Sachen ‚genau zu wgihren, 
fihern wir demjenigen, der die Herbeiſchaffung derjelben, oder. wenigftens der Berten 
bewirkt, eine Belohnung von 25 Rıhlr. zu, warnen aber aud) gleichzeitig vor dem Anfauf 
und enipfehlen bei den im der Umgegend feit diniger Zeit mehrfach verübten, bedeutenden 
Siebftäblen dem Publikum die größte Aufmerkſamteit. " 

Zucheband, den 26, September 1843. 
Das Dominium. 


) mts⸗B att 


Konigl. Preuls. Keoier ung 


zu ðy drantfurt ander Oder 
We a. — 


Ausgegeben den 11. Oftober 1843. 











Sefegfammlung für die Königlich Preußiſchen Staatenpro 1843. 


Ro. 25. enthalt (vw. 2373.) Allerhochſte Kabinets:Drbre vom 1dten Juli 1843, mo 
durch beitinnme wird, wie es im Bezirke des Anpeflationg: 
gerichtsb ofes zu Cöln bei dem Ableben eines Staats: oder 
andern öffentlichen Beamten, welcher Akten oder Gelder 
in amtlider Verwahrung hat, binfitlid der Verfiegelung 

Fr gebalten werden foll. <. 
(No. 2379.) Berordnung, eine zufäglie Beftimmung zu dem Gefeg 
vom 13ten Mai 1833. über —— n und letztwillige 
Zuwendungen an Unflalten und Geſellſchaften betreffend. 
Wom L2lſten Juli 18498, 
(No. 2380.) Verordnung, betreffend die zum Zweck einer Auseinander: 
(esung eingeleiteten Subhaftationen.. Vom 11ten Auguft 


(No. 2381.) Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom WBſten Auguſt 1843, den 
Tarif Üıber die auf dem alten Rheine, zwifchen der Stabt 
—— und dem Rheinſtrom zu erhebenden Hanalge⸗ 


faͤlle und Hafengelder betreffend. 













(No. 2382) Privi Mum wegen Emiſſion auf den ar (autender 
Dbligatienen über eine Anleihe der Rheiniihen Eiſeubahn⸗ 
Geſellſchaft von 1,250,000 Thalern. Vom Sten tem: 
ber 1943. 
— — — — 


60 Ber 


Se: SEERPENEN 


Verordnungen der Königlichen Megterung zu Sranffurt ad. D. 
No. 84.  . Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 14tem 
1. No. 1876. Yant d. J. den Beſchluß des Kommunal- Landtags der Neumark vom 26ften No- 
September. dember v..%., wonach für das laufende Jahr die Erhebung der Neumarkſchen 
Ktriegesſchulden⸗ Beiträge / noch nach dem alten Tarif und für die übrige Zeit der 
dritten Amortifationg Periode nach dem neu projeftirten Tarif, unter Ausflug 
von Springmonaten, erfolgen fol, zu beftätigen geruhet. 
Mir bringen dies, fo wie den nachftchenden neuen Tarif, hierdurch) zur öffent- 
lichen Keuntniß. J 
Frankfurt a. d. O., den 28. September 1843. 


A Tarif 


für die nach der Allerhöchſten Kabinets - Ordre vom 30ſten Juli 1822 in der 
Meumarf aufzubringende Kriegesfchulden- Steuer in der dritten Amortiſations⸗ 
Periode, vom Jahre 1844 ab bis ultimo 1852. 


Jahrlicher 







Monatliche 





Bezeichnung „| Mate dæ 
der Steuerftufe nach dem Klaffenftener, tifationg- — 
Geſet a 







Periode. 





ifte Steuerftufe . . . 144 Mile. 








2te Fe — 96 „ — 5 
Ite 68 FE 
dt „ 0.0 24 1 pi” * 
5te „ = ö s . 18 17) 6 — 15 — 
bte „ ee Tag 12 „ 4 — tl 
Tte m‘ 8 7 1 — 4.6 
Ste „ 6 „ 1 — 3 4 
9 „ 4 7) — 24 — — 2 Br.» 
10te „ 3 — 16/— — 114 
lite u 2,” - 0-4 — ie 
12te „ in — | 2-1 — = 2 
No. 85. Nachdem jet die Eifenbahuverbindung@Poifchen Berlin und Stettin vollftän- 


Die Legitime, bi ee i das Königl. Minifterium-des Innern in Folge deffen fih 
—— —* eh ee Erlaffes vom Aten d. Mes. den bisherigen, durch die 
den Eifentatı dieffeitigen Wefanntmahungen vom 7ten Juni und 2dften September 1842 
neobstrehend. (Amtsblatt pro 1842 Seite 181 — 183 und Seite 320 — 321) bezeichneten 
September, Eifenbapn-Mayon, innerhalb welchem am die in jenen "Oetanutmgdnnarn BIRE 


— 
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eten Perſonen Behufs der Legitimationsführung bei den Reiſen auf den 
ar ma » Magdeburg · Leipzig» Dresdener Eifenbapnen — 2* — * 
werden, diejenige Ausdehnung zu geben, die der erweiterte Eiſenbahn » Verkeht wün- 
ſchenswerth macht. | 
Der Eifenbahn-Rayon fol fih demnach nunmehr erſtrecken: 
A. Sm Inlande: 


1) auf den ganzen Regierungs-Bezirk Potsdam, 

2) vn ”  #»  SFtanffurt, 

duo mn „ „». Stettin, 

4) vn m Z » Magdeburg, 

5) vn 7 »  Merfeburg, 23 

6) „ landräthlichen Kreis Hoyerswerda, fm Regierungs · Be: 
zirk Liegnitz 


B. Im Auslande: 
1) auf das Konigreich Sachſen; | 
2) auf die. Anhaltinifchen Herzogehlimer; 
3) auf das Herzogthum Altenburg. 


Wir bringen dies, hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die in den vorgedachten Amtsblart - Bekanntmachungen euthaltenen Verordnungen 


und Beſtimmungen auf den erweiterten Bahn -Rayon gleiche Anwendung finden. 
Fraukfurt a. d. O., den 26. September 1843. 


Des Könige Majeſtät haben mittelſt Alerhöchfter Kabinets-Ordre vom 
4. Juli d. J. das Statut der in Königsberg i. Pr. auf Actien mit einem Grund- 
Kapital von zwei Millionen Thalern gegründeten Feuer » Berficherungs · Anftalt 





„Borussia“ zu beftätigen geruber, welches hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht 


wird. \ 
Frankfurt a. d. O., den 20. September 1843, 


Zum Detabliffement der durch eine Fenersbrunft in der Mache vom 2aſten zum 
2öften April d. %. — katholiſchen Kirchen · Pfarr: und Schulgebäude zu 
Leſchwitz, Kreiſes Groß · Strehlitz, im Oppelner Megierungs- Bezirk, iſit, Behufs 
Unterftügung der katholiſchen Kirhen-Gemeine, höhern Orts eine allgemeine 
Fatholifhe Haus» und Kirchen» Kollekte bewilligt worden. 








Wir fordern daher die Herren Landräthe und die Magifträte in 
unſerm Degierungs- Bezirk hierdurch auf, das Erforderliche wegen der Haus + Kol- 


Iefte zu veranlaffen und den Ertrag diefer Sammlung, nebft einem Berzeichuiß der 
Münzforten, bis zum 25ſten Dezember c. an die hiefige —— Kaffe einzufen- 
den, zugleich auch den abgeführten Betrag ıms unmittelbar anzuzeigen. 

—** a. d. D., den 25. September 18483. 








60* Die 


No. 86. 
1. No. 1259. 
September, 


No. 87. 
2, Mo, 92. 
September. 
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No. 88. Die von der Negierungs » Halıpt » Kaffe ausgiftellten Quittungen, über die in 
Die Auittun, dem Quartale vom Iften April bis Ende Suni d. J. für verfaufte und abgelöfte 
gen über Joh: Domanial- Gegenflände eingegangenen Kapitalien find, nach erfolgter vorfchrifte- 
ee amp mäßiger Vefcheinigung von Seiten der Königlichen Haupt- Verwaltung der Stadre- 

abgelöfete Schulden, den betreffenden Special» Kaffen zur Aushändigung an die Intereſſenten 

Srammtiände Überfande worden, welche ſich daher bei. dieſen Kaflen zur Empfangnahme der 

betreffend. Quittungen zu melden, und dabei die vorher erhaltenen Interims - Befchrinigungen 
ee zurück zu geben haben. RT 

Sranffurt a. d. D., den 28. Septimber 1843. 
EN Die im $. 2. der Verordnung vom 28ften Oktober 1820, Seite 359. des 
tion des dies, Amtsblatts pro 1820, vorgeſchriebenen Deflarationen über den diesjährigen Wein- 

Pr gewinn, find bis zum Iften Dezember d. J. den Ortsbehörden zu übergeben, was 
nes betreffend, hierdurch zur Kenntniß der Weinbauer gebracht wird. | Ä 
IV. Ro. S684.“ Frankfurt a. d.D., den 3. Oftober 1843. 








Verordnungen des Königl. Ober-Landesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 

No. 23. Die Verwaltung des Parrimonial- Gerichts Naduhn, Im Königsberger Krei- 
fe, ift nach dem Abgange des bisherigen Juſtitiarii,  Ober-Landes-Gerichts-Affef- 
fors Burchardi, dem Kammergerichts + Affeffor Goslich zu Zehden als widerrufliches 
Vebenamt übertragen worden. - 


Sranffurt a. d. D., den 22. September 1843. 





No 24.| Sämmtliche Gerichte unfers Departements werden angewieſen, bei Einref- 
| dung der nach der Verordnung vom 2iften Juli d. J (Gefefammlung S. 294) 
bei ihnen anzubringenden Rekurs⸗Geſuche gegen Erkenneniffe in Bagarelfachen 
gleichzeitig die betreffenden Akten an ung zu Üüberfenden. 

Frankfurt a. d. O./ den 30. September 1843. 


a 
No, 25. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß g:bracht, daß bei dem unterzeichne- 


ten Ober» Landes» Gericht in jeder Woche Mittwochs Vormittags Depofitaltag ift, - 


daf an diefem Tage michin Gelder und fonflige Gegenftände zum_ gerichtlichen De 
pofitorium einzuzahlen und abzuliefern find; die an diefem Tage einzuzahlenden Gele 
der und abzuliefernden Gegenftände müffen jedech vorher gehörig angeboten werden, 

damit der Annahme ad depositum nichts im Wege fiche. ee 
- Uebrigens wird wicderholt, daß dis Depoſttal ⸗Quittungen nur dann als 
gültig betrachtet werden fünnen, wenn ſie von den an der Thür des Depofitalim- 
mers durch Anſchlag befannt gemachten Perfonen unferzeichner worden find. Die 
Interimsquittungen, welche Über ſolche Aſſervate, welche bei dem ‚unterzeichneren 
Ober »Landes » Gericht abgeliefert worden find, ertheilt werden, müffen von dem 
Den» 
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Rendanten Roſtel und dem Depoſital ⸗Kaſſen ⸗ Affiftenten Uellenberg unterzeichnet 
in. ei 
e Sranffurt a.d. D., den 5. Oftober 1843, 
Perfonal.Chronie 


Der bisher bei der Königlichen Regierung zu Potsdam befchäftigt gewefen 
Kegterungs » Affeffor Wittchow ift in gleicher Eigenſchaft an das —* en 
Colkgium verfegt worden. 

Sranffurt a. d. D., den 2. Oftober 1843. 


Der Megierangs  Präfident. v. Wißmann. 





Der Hülfslehrer Dr. Luchterhand zu Königsberg i. d. N. iſt zum zweiten 


mathematiſchen Lehrer am Hiefigen Friedrich - Wilhelms - Symnafum ernannt 
worden. 
Berlin, den 2iften September 1843. — 
Konigl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Der feirherige interimiftifche Bürgermeifter Buſch zu Dobrilugf i ir. 
germeifter Haft beftätige worden. ige 1; uge tft als Bür 


Der unbefoldste Rathmann Auguft Wilhelm Goßow zu Schönfließ if als . 


folder von Neuem beftätige — 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Friedrich Ludwi 
Dynnebier hat ſich in der Stadt Droffen, Kreiſes Sternberg, — * 
Der Stadiwundargt Beeskow daſelbſt iſt geſtorben. 


Die Verwaltung der Forft- Kaffe für die Oberförfterei Limmritz tft * bie. 


herigen Rendanten derfelben, Bürg Fmeifter Mann in Sonnenburg, auf feinen 
Wunfch abgenommen und dem Pofthalter, Lieutenant a D., Bergemann in Limm⸗ 
rig, vom Iften d. M. ab übertragen worden. 
an nn — — 
Vermiſchte Machricheten. J 

(1.) Der Stadt-Sekretair Wiegandt zu Luckau iſt als Agent der Colni 
Feuer-Verſicherungs · Geſellſchaft von ung beſtätigt worden, te on 
öffentlichen Keantniß gebracht wird. | | 

Fraukfurt a. d.D., den 23: September 1843. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern 


(2.)_ Der Apothefir Carl Ziele zu Königswalde ift als Agent der Mobikar- 
Brandverfiherungs · Bank für Deutſchland in Leipzig von uns. beftätige worden, 
welches hiermit zur öffentlichen Kennentß gebracht wird. | 

Sranffurt a. d. O., dey 26. September 1843. | 

Königliche Regierung. Abtheilung de Junern. 


(3.) Der 


1. No. 1368, 
September. 


u a. 
abrmarftd» (3.) Der dritte diesjährige Krammarkt zu Trebfchen wird hiermit von Dien- 


no 195 flag den 24ften auf Dienftag den Iiften d, Mies. verlegt. 


September. Sranffurt a. d. D.,' den 3. Oftober 1843. 
i Königliche Megierung. Abtheilung des Ynnern. 
Yatent. (4) Dem Gelbgiefer Karl Opderbeck zu Barmen if Ä 
u September 1843 ein Patent i # — 
Oftober. auf einen Mechanismus zur Bervegung der Hämmer einer doppelten Thür- 


. Mingel, foweit derfelbe nah Model und Beſchreibu s 
| men | ſch eib ng als nen und eigen 
auf vier Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. | 

Sranffurt a. d. O., den 7. Oftober 1843. | — 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Betannt. (6.) Bei der heute in Merſeburg erfolgten 44ſten Verlooſun der vormals 
mahımg. ¶Sachſiſchen Kammer » Kredit» Kaſſen⸗ Scheine find epufs —* , zu 
Oſtern 1844 folgende Nummern gezogen worden, und zwar: 
von Litt. B. A 500 Thaler: 
Mo. 126. 422. und 519.; 
von Litt. D. a 50" Thaler: 
Mo. 71. 184. 294. 348. 453. und 561.; 
- son Litt. Aa. a 1000 Thaler: 
0.190. 250. 362. 560. 561. 709. 724. 772. 1000. 1776. 1788. 1848, 
1909. 2041. 2398, 2481. 2932. und 3204. | 

Außerdem find von den unverzimslichen Kammer» Kredit» Kaffen- Scheinen 
Litt-E. 5 34 Thaler die Scheine von No. 1758. bis mit Mo. 3752. zur Zahlung 
in jenem Termine ausgefegt worden.  _ 

Die Inhaber der vorverzeichneten verloofeten und refp. zur Zahlung ansge- 
ſetzten Scheine werden daher hierdurd) aufgefordert, die Kapitalien gegen Rückgabe 
der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des 
Oftertermins 1844 bei der hieſigen Haupt. Juſtituten und Communal« Kaffe zu 


iben. 
= Merfeburg, den 28ſten September 1843. | 
Im Auferage der Königl. Haupt · Verwaltung der Staats-Schulden. 





Der DMegierungs » Präfident. v. Erofigf. 
Betannt . (6) Zur Verpflegung der Garnifonen in nachbenaunten Orten für das Jahr 


madung. 4844 find ungefähr erforderli: 
1. in Königsberg i. d. M.: 30,000 Süd Brode a 6 Pfd., 
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2. in Soldin: 30,000 Stüf Brode à 6 Pfund, 20 Winſpel Hafer a 24 
Scheffel, 130 Centner Heu à 110 Pfund, 20 Schock Stroh à 60 Bund 
und 20 Pfund, 

3. in Pyrig: 30,000 Stück Brode A 6 Pfund. 

Wir beabfichtigen diefe Gegenftände im Wege der Licitation zu verdingen und 
haben zu diefem Behufe folgende Termine angefegt, welche von umferm Deputirten 
in den Rathhauſern der bezeichneten Orte abgehalten werden, nämlich: 

1. in Königsberg i. d. N. am 16. Oftober c. Vormittags 11 Uhr, 

2. in Soldin am 18. Oktober c. Vormittags 11 Uhr, 

3. in Pyrig am 20. Oftober c. Vormittags 11 Uhr. 

J Lieferungs » Unternehmer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die nähern Bedingungen bei den refp. Magifträren der gedachten Städte zur Einſicht 
bereit liegen, auch in den Terminen felbft follen befannt gemacht werden. 

Stettin, den Ziften September 1843. 

Königliche Intendantur 2. Armee» Corps. 

(7.) Im Monate Auguft d. I. ift im Dberftrome: 1) auf dem rechten Ufer um: 
terhalb der- zweiten Buhne bei Lebus ein ftarf in Verwefung übergegangener männlicher 
Leihnam, von welchem der Kopf getrennt und nicht aufgefunden worden, welcher aber mit 
einem blauleinenen Oberrock mit fhmwarzen Hormknöpfen, einem Paar graudrillihenen Beine 
Heidern, einem Paar blaubaummollenen Strümpfen, und einem weißen leinenen Hemde 

ne Zeichen, bekleidet gewefen, und in deſſen Rodtafche ſich ein ſchlechtes rorhbuntes Tas 
ee. eine. weifigläferne Branntweinflafhe, und ein Schlüffel, anfcheinend von einem 
Vorlegefchloffe, vorfanden; 2) im MWeidengebüfh in der Nähe der Eolonie NeusLebus ein 
menfhlihes Gerippe ohne Kopf und Arme, fo wie ohne .alle Ueberreſte von Kleidumgse 
ftücten, dem Anſchein nad das Gerippe eines Mannes, aufgefunden worden. - 

Alle diejenigen, weldye über jene Perfonen Auskunft zu geben vermögen, werben bier 
durch aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht davon Anzeige zu machen, oder fi) in dem 
Verhoͤrzimmer des hiefigen ſtädtiſchen Gefangenhaufes in den Dienftftunden von früh 8 
bis Mittags 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, fpäteftens aber in dem vor dem 
Lands und Stadtgerichts-⸗Rath Melzer „am 17. Dftober d. 3.” anberaumten Termine, 
zu ihrer. Vernehmung zu. melden. Koften werden dadurd nicht verurſacht. 

Frankfurt a. d. D., den 25. September 1843. 

| König. Preuß. Land» und Stadt: Geridt. 


(8.) Am 20. September d. 3. ift an den biefigen Cisböden in der Oder ein uns 
befannter weiblicher Leichnam gefunden worden, welcher dur Verweſung bergeftalt zer⸗ 
ftört war, daß fih von den Gefichtszügen keine Beſchreibung liefern läßt. Er batte feine 
Spuren äußerer Gewalt, eine Größe von 5 Fuß 2 Zoll, war unbekleidet und die Kopf⸗ 
baut nebft den Haaren, fo wie einzelne Gliedmaaßen waren durch Fäulniß bereits von 
dem Körper entfernt. Der Leichnam hatte nad dem Ärztlihen Gutachten das AUnfchen, 
als ob er, bevor er ind Waſſer gefommen, eine Zeit lang in Kalk gelegen habe. 

Alle diejenigen, welche über die Verftorbene oder die Art ihres Todes Auskunft geben 
können, werden aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht entweder fcpriftlich oder in dem 
im Berbörzimmer des biefigen Gefangenhaufes 

„am Aften November d. J. Nachmittags 3 Uhr” 
vor 


Belannt: 
madhuug 


Bekannt 


machung. 


Bekannt 
machung 


Bekannt: 
machung. 


Bekannt ⸗ 
machung. 
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vor dem Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Garbe anſtehenden uͤndli i 
zu machen. Koften’ werden bierdurd nicht ee EM air ER 
Frankfurt a. d. D., den 28. September 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


- (9) ei einem am 20. September c. aus dem Zuchthauſe zu Luckau entlaffene 
in biefiger ag aufgegriffenen, mehrmals rückfaͤllig gewordenen * wegen pr 
mals verübten Diebftabls bieher zum Arreſt eingebrachten Diebe, ift ein bereits getragener 
Mantel von bunfelblauem mittelfeinen Tuche, vorgefunden worden, Über deifen Euiwerb 
—— — —— m. Der — Eigenthuümer dieſes Nan⸗ 

ird hierdur ifgefordert, ſich entweder unmittelbar bei uı 
darüber bei ſeiner Gerichtsbehoͤrde vernehmen zu laſſen. m. — — 

Beeskow, den 4. Dftober 1843. - 

Königlih Preuß. Lande und Stadtgrrict. \ 
———— — — — 
SaicherheitsPolitze 

410) Der unten ſignaliſirte Dienftineht Johaun Carl Schönfeld, aus Stohnsdorf 
bei —— gebürtig, bat ſich in der Nacht vom 24. zum 25. September aus dem 
Dienit des Vormerfi-Pächters Weinig zu Ali-Rehfeld, hieſigen Kreifes, beimlih entfernt 
und fih des Diebftahls eines Koffers mir verſchiedenen Effekten verdächtig gemadıt. 

Im VBetretungsfalle bitten wir die verehrllchen Gerichts: und Polizew Behörden, uns 
den Schönfeld unter ficherer Begleitung hierher transportiren zu faffen, 

Eroffen, den 4. Dftober- 1843. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der Johann Carl Schönfeld it aus Stohnsdorf, Kreis Hirſchberg, gebürtig und "hielt 
fih in Reilau auf, er it 30 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat Bin en Haar, 
freie Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, dunkle Augen, gewoͤbnliche Naſe und Mund, 
fhwarzbraunen Bart, von den Zähnen feblen dieeitenzäbne. Außerdem bat er volle Geſichtsbil⸗ 
dung, gefunde Geſichtsfarbe, ift unterfegter Geftalt, fpricht deutih und bat feine befondere 
Kennzeihen. Bekleidet war derfelbe mir einem blauen arte an an den Achſein 
und Yernieln mit rothen Schnüren, einer dunfelblanen Zucjade, einem Paar alten brau- 
nen ‚geflidien Hofen von Sommerzeug, einem Paar furzen Halbitefeln und einer braunen 
Zeugmügt. | | 

(11.) Der mittelft Stedbriefs vom 16ten September c. verfolgte Dienſtknecht Chri- 
ſtian Jordan ift wieder eingebradt und jener Stedbrief mitbin erledigt. 


Frankfurt a. d. D., den Zen Dftöber 1943. 
!' Kbnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


(12) Dem Bäcergefellen Johann Heinrich Ludwig Loofe aus Halberftadt 
ift fein Wanderpaf, vom Magiftrat zu KHalberftade unterm Iren Zchruar d. J. 
bis 1ften Februar 1845 ausgeftcht,- hierſelbſt abhänden gefommen. Gedachter 
Paß wird daher hierdurch für ungültig erklärt. | 
Sranffurt a. d. D., den 29. Septeinber 1943. 
Der Magiſtrat. 


f 


——— — 


Ans Blatt 


Bonigl Berka K egierung 


zu Strankfurt an der Oder 


Ausgegeben den 18. Oktober 1843. 











Verordnang der Koöniglichen Regletung ja Fraukfurt a.d. D. 


Mi höherer Genehmigung wird von der mächften Zeit ab für den Soraner 
Kreis cin befonderes Kreisblatt erfcheinen, durch welches auch der Landrat diefes 
Kreiſes die kreis- und lokalpolizeilichen Verordnungen zur allgemeinen Kenntniß 
bringen wird. 

In Folge der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 8ten Februar 1840 (Geſetz- 
ſammlung Seite 32) wird daher hiermit beſtimmt, daß die durch das vorgedachte 
Kreisblatt von der landräthlichen Behörde des Sorauſchen Kreiſes publicirten Freig- 


und lofalpolizeilien Verordnungen fowohl für das Publifum, als für fämmeliche . 


Verwaltungs und Suftij- Behörden verbindliche Kraft haben. 
Sranffurt a.d. D., den 10. Oftober 1843. 








— — 








—Perſonal⸗Chronik. 
Der bisherige Schulamts- Kandidat Ruhoff · Wülfinghoff iſt zum etatemäßigen 
Hülfelehrer am Gymnaſium zu Königsberg i. d. N. ernannt. 
Verlin, don 3. Oftober 1843. 
Königl. Schul: Eolligium der. - Provinz Brandenburg. 
Der auf weitere 12 Jahre gewählte — ana zu Calau ift 
als ſolcher — worden. 
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Die Forſter Lieback zu Groß · Särchen, In der Oberforſterei Soran, Neumann 
zu Langenphul, im der Oberförſterei Lagow; Grafenreurh zu Alt⸗Golm, ia der 
Oberförfterei Neubrück, und Träger zu Schütenhans, in der Oberförfterei Bir- 
nichen, haben fich durch treue Pflihterfüllung in ihrer. langen Dienftfeit ausgezeich- 
net und dadurch des Beifalls ihrer Vorgeſetzten würdig gemacht. Als.Anerfennung 
ihres Dienfteifers ift einem jeden der genannten Förfter das Hirfchfänger - Koppel von 


grünem Saffian mit dem Adlerfchloffe verlichen worden. x 


Nach dem Ableben des Schiedsmanns und Gutspächters Berger zu Eumers- 
dorf ift für den neunten Bezitk des Croſſenſchen Kreifes der Nittergutsbefiger von 
Zobeltit auf Topper zum Schiedbsmann gewählt und beftätige wurden. 

giach abgelanfener Dienftzeit des bisherigen Schiedmanns ift für den vlerten 
Bezirk des Zülichaufhen Kreifes der Krüger Franz zu Schmöllen zum Schiedemann 
gewählt und beftätigt worden: „ \ 


. Bermifdte Machrichten. 
(1.) Der Apotheker Otto Seyffert zu Lieberoſe ift als Agent der Colniſchen 
Tener · Verſicherungs⸗ Geſellſchaft von uns beſtätigt worden, welches hiermit zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
raukfurt a. d.D., den 10. Oktober 1843. 
Königliche Negierung. Abteilung des Innern 


(2) Dem Buchhalter E. €. Kropp zu Duisburg ift unter dem 30. Septem- 





„, ber 1843 ein Einführungs - Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Dampfjted 
Apparat für Zucer, foweit er als neu und eigenthümlic) anerfaunt wor · 
den iſt, i 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet ünd für den Umfang der Monarchie, 
ertheile worden. Desgleichen 
Dem Paul Robert in Berlin ift unter dem 4. Oktober 1843 ein Patent 
auf einen durch Zeihuung und Beſchreibung erläuterten Brenner für 
Theer- Del, ſoweit derfilbe für neu und’eigenthümlich erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage and gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheile worden. 
Fraukfurt ad. O., den 13. Oftober 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 

(3.) Der zweite diesjährige Jahrmarkt zu Vieh, Im Landsberger Kreife, 
wird hiermit von Sonnabend den 2iften Oftober auf Dienftag den Ziften Okto⸗ 
ber c. virlent. - 

Sranffurt a. d.D., den 16. Oftober 1843. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


4) Za⸗ 
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(5) Der Kaufmann Friedrich Auguſt Alexander Buchholz zu Croſſen iſt als 
Agent der Mobiliar⸗Brandverſicherungs⸗Bank für Deutſchland zu Leipzig von uns 
beftätige worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O., den 10. Oktober 1843. 

Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


(6.) Am Ulten Juli e. Vormittags wollte der 59 Jahr“ alte penfionirte 


‚ Eazareth-Auffcher Bethke za Cüftrin mit einem Fleinen Kahne drei in der Warthe 


nebeneinander liegende Holzflöße, von denen das vorderſte nahe am rechten Ufer, das 
zweite etwa 20 Fuß entfernter. von dem erften und das dritte eben fo weit vom zwei⸗ 
ten und mitten im Strome lag, umfahren. Am hintern Ende des dritten Floſſes 
trieb bei dem hahen Wafferftande die Strömung den Kahn gegen dag Steusrruder 
des Floſſes. Der ıc. Berhfe bemühte fi) den Kahn davon abzubringen, fiel aber 
dabei aus demfelben bis an den Hals in das Waffer, aus welchem er fich nicht felbft 
zu helfen vermochte. Es gelang ihm zwar das Steuerruder zu ergreifen und fich 


+ daran feftzuhalten;, daſſelbe Fonnte aber die Laft nicht tragen und fanf unter. Hierauf 


ergriff der ꝛc. Bethke das hintere Ende des Kahns und-rief nah Hülfe, welche ihm 


dadurch gewährt wurde, daß der auf dem, bem Ufer zunächft belsgenen Sloffe 


No, 9. 
Oktober. 


ſtehende, mit Angeln beſchäftigte Handlungsgehülfe Guſtav Weichart, das Angſt- 
gefchrei hörend, feinen Rock ablegt, mit der übrigen Bekleidung in den Strom ſpringt, 
bis nad) dem zweiten Floffe ſchwimmt, daflelbe befteige, darüber hinweglärft und 
demnächft anf diefelbe Weife das dritte Floß erreicht, von diefem in den Kahn fpringt, 
der bereits im Unterſinken begriffenen ꝛc. Bethke ergreift und denfelben mit großer 
Anſtrengung und nicht ohne eigene Gefahr in den Kahn zieht, mirrelft welchen er den 
Berunglückren glücklich an das Ufer brachte, woſelbſt er ſich bald wied:r erholte. 
| Fr diefe mie menfchenfreundlicher Bereitwilligfeit, Entſchloſſenheit und eige- 
ner Gefahr bewirkte Lebensrettung hat das Königliche Minifterimm des Innern dem 
xc. Weicbart die Erinnerungs- Medaille bewilligt, welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 2. Oftober 1843. 

Königliche. Regierung. Abtheilung des Innern 


(7) Die Wirtwe Golz, Chriftiane geb. Kaliſch hiefelbft, hat dA ihr für 
das laufende Kahr unter Do. 1774. zu dem Steuerfage von 4 Nthle. ercheilten 
Gewerbefchein zum Handel im Umherziehen mie gewöhnlichem Steingurgefhirr, auf 
den Dieffeitigen Negierungs » Bezerk galtig, angeblich in hiefiger Stadr verloren. 

Zur Vermeidung von Mißbräuchen wird der bezeichnete Gemerbifchein unter 
dem Demerfen für ungültig erklärt, daß der ıc. Golz ein Duplicat-Gewerbeſchein 
sub Io. 1774. ertheilt worden ift. —— — 

Frankfurt a. d: O., den 9. Oktober 1843. 

Königliche Regierung; 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſien. 
— — — — — — — 


Amis⸗Blaut 
Köonigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 


——— 


J Ausgegeben den 25. Oktober 1843. | 


Verordnung der Königlichen Megierung zu Sranffurta.d. D. 
Betfanntmabung, 
die Stempelung der Wehfel-Bormulare in blanco berseffend. 


ur Erleihterung des Wechfelverfchrs der Kaufleute hat das Königl. Fin No 91. 
iminifterium mit Bezug auf die Beftimmung im Schlußſatz des $. 20. des Stempek V. Ro. 6008. 
ao vom Tten März 1822 bereits durch dag Eirchlar-Mefcript vom Iten Okt. 

er 1827 geftattet, daß Wechfel- Formulare in blanco und bevor noch die Summe, 
auf welche der Stempel wirklich geftellt werden fol, darin angegeben ift, ohne Be- 
ſchrankung des Betrages auf Derlangen der Kaufleute von den mit Wechfelftempela 
verfehenen Haupt- Zoll» oder Steuer-Aemterm geftempele werden fönnen. Diefe 
Wechſel · Formulare müffen jedoch nicht nur, nach Maafgabe der Steigungsfäge 
von 5 zu 5 Sgr. Stempel für je 400 Nehle. Courant, auf runde Summen von 
400 Mthle., 800 Kehle, 1200 Rehlr. m. f. w. lauten, fondern auch oben einen 
mit gebruckten oder gepreßten engen und feinen Linien verfehenen Raum, 5.8. _ 
in folgender Are: | | 














— — — 


enchalten, In welchem die Worte: Ä 
Wechſel von Vierhundert Thalern und darunter, 
ober: Wechſel von Achthundert Thalern und darunter, 
oder: Wechſel von Zwöllhundert Thalern und darunter 
”" f. w. Ku 
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deutlich und ohne daß etwas darin radirt oder verändert iſt, mit Buchſtaben, welche 
wenigſtens von einer Linie durchſchnitten werden, eingedruckt oder eingeſchrieben 
ſtehen. 3. 2. | j 
=—— Wechsel von Vierhundert =Thalern = und = darunter == 


Dergleichen Wechfel- Formulare werden alsdann in gewöhnlicher Art mit dem, 
dem angegebenen höchften Bertage entfprechenden Stempel verfehen und es wird da- 
für der Betrag der Steinpel- Abgabe entrichtet, den Kaufleuten aber bleibt überlaf- 
fen , fie auf eine beliebige Summe von dem angegebenen höchften oder einem nichri- 
geren Betrage auszufüllen. | . 

Ucberfchreitet die Summe, auf welche der Wechfel ausgefüllt wird, den oben 
angegebenen höchften Betrag, fo tritt die Defraudarionsftrafe cin. 

Woenngleih die Stempelung derartiger Wechfel- Formulare in blanco den 
Haupt-Aemtern vorbehalten bleibt, fo iſt es doch nicht erforderlich, daß die Kauf- 
leute ſich mit ihren Anträgen unmittelbar an diefe Behörden wenden, vielmehr ift 
ihnen geftattet, dir gu flempelnden Formulare dem Steuer: Amte ihres Wohnorts 
zur weiteren Veranlaſſung einzureichen. 

Mic Bezug auf die Bekanntmachung vom 3ten November 1827 (Amtsblatt 


_ de 1827 Stüd 46. No.134.) werden diefe Beftimmungen hierdurch dem betheilig- 


sen Publikum in Erinnerung gebracht | 
Sranffurt a. d. O., den 10. Oftober 1843. 


Verordnung des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Sranffurta.d.D. 


Um eine Gleichformigkeit bei Einreihung dee Quittungen über die aus dem 
Eriminalfonds gezahlten Beträge herbeizuführen, werden fänmtliche Gerichte des 
Departements angeriefen, die Quittungen, infofern mehrere Empfäng’r vorhanden 
find, nach dem beigefügten Formulare zufammen zu ftellen, die Nachweiſung mit der 
bei Meberfendung des Geldes jedesmal angegebenen Nummer zu verfehen lin. dr 
linfen Ede unten) und folche mit den Anlagen in der Ordnung, wie die ſeſtgeſetzte 
Liquidarion fie vorfehreibt, geheftet, au unſere Salarienfaffe einzufeuden. 

Bei Auszahlung der Beträge ift darauf zu fehen, daß der richtige Empfänger 
quittirt und daß die Mamen und Beträge mit den- Liquidationen genau über: 
einftimmen. 

"Können einzelne Qutttungen aus den Acten nicht genommen werden, fo m 
davon beglaubte Abfchriften zu fertigen und als Beläge beizufügen, da die Köntglite 
— Kammer ſich weder mit Atteſten noch Quttungen der Gerichte 

egnügt. . Er 5 IRGEN } 
Frankfurt a. d. O, den 18, Oktober 1843. 











In 
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In der Umterfnchungs - Sache wider 2 2 2 22 


haben aus dem Criminal» Fonds des Königlichen Ober » Landes - Berichts zu 
Sranffurt a. d. D. erhalten: 


Namen Quittung 
der Betrag. — 
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Gefangenwärter N. Atzungskoſten 
Mo. 1. derLiquidation 5 Ril. 
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Der Zeuge N Mo. 2. ber 
Liquidation. . . . 





— u a laut anliegender Quittung. 
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Der Zeuge N Mo. 3 der | 

Liquidarion, 15erhalten 15.fgr. +++ 
eigenhändige Zeichen des M., 
welches befcheinige N. 

Gerichtsbote. 
A| Der Magiſtrat N. Mo. 4. der 

Ktauidatim. - = = - . 110) 31 9Nlaut anliegender Quittung nebſt 

Transportzettel. 
uf. w 








Summa 140 1373 
Perfonal-Ehronie i 


Bei der am ?ten und Iten d. M. in dem Schullehrer - Seminar zu Potsdam 
gehaltenen Abgangs » Prüfung find folgende Scminariften für anftelungsfähig im 
Schul · Amte erklärt worden: — | 

1) Johann Heinrih Barnack aus Berkenbrück bei Luckenwalde, 

2) Ernft Ferdinand- Bergemaun aus Klinfow bei Prenzlau, _ 

3) Joh. Heinrich Dietrich Bode aus Brandenburg,- 
3) Johann Heinrih Bohmhammel aus Kreugbruch bei Lielenmwalde, 
5) Joh. Friedr. Wilh. Brenger aus Oderberg, 

6) Wilh. Friedrich Daldow aus Bredow bei Nauen, . 
7) Bernhard Julius Geride I. aus Grafenbrüf am Finow-Kanal, 
8) Aug. Ludw. Dietrich Gericke U. aus Pritzwalt, 


62 * * 9) Carl 
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9) Earl Friedr. Wilh. Griep aus Melzow bei Prenjlau, 
10) Joh. Wilh. Eduard Lehmann I. aus Liebatz bei Luckenwalde, 
11) Julius Albert Lehmann II. aus Lehnin, 
12) Tarl Guſt. Zul. Adolph Mackepraug aus Ketzur bei Brandeuburg, 
13) Ferd. Wilh. Gottfried Meyenburg aus Wittſtock, 
14) Wilh Heinr. Eduard Meumann aus Falkenwalde bei Prenzlau, 
15) Franz Louis Otto aus Brandenburg, 
16) Yulius Albert Pilg aus Brandenburg, 
17) Theodor Wild. Julius Plaue aus Frieſach, 
1R) Carl Guftav Radlow aus Lowenbruch bei Gros‘ 
19) Guſtav Adolph Scheer aus Nohrbe bei Jüterbogk, 
- 20) Wilgelm Heinrih Schul; I. aus Klinfow bei Prenzlan, 

21) Rudolph Eduard Schulg Il. aus Hohenſathen bei 9, 
22) Johann Auguft Wurke aus Dümde bei Luckenwalde. 

Berlin, den 19. Oftober 1843. 


Königl. Schul⸗ Collegium der Provinz Brandenburg. 





? 

Bei der am 22ften und 23ften v. M. in dem Neben. Senitnar zu Alt. Döbern 
gehaltenen Entlaffungs- Prüfung find folgende Seminariften für anftsiiungsfähig im 
Dolfs-Schul-Amte erflärt worden: 

1) E. Benjamin Bär aus Babben bei Sonnemwalde, 

2) oh. Gortlob Balfe aus Frankena bei Kirhhayn, 

3) Gottlob Gebhardt Behr aus Jannowitz bei Ruhland, 

4) Moritz Bogula aus Cotebug, J 

5) Carl Bombe aus Cottbus, 
6) C. Guſtav Bonas aus Frankfurt, 

7) Wilhelm Brahmig I. aus Groß -Räſchen bei Alt-Dibern, 
8) J. 9. Franz Braͤhmig aus Lipten bei Alt-Döbern, 

9) Friedrih Dalwig aus Petershayn bei Alt- Döbern, 
10) J. ©. Heinrih Eggert aus Ziebingen, 

11) Heinrich Auguft Flehr aus Meppen, 
12) 3. Adolph Fritſche aus Drehne bei Pförten, 

13) K. T. Eduard Geifter aus Mehsdorf bei Finftermalde, 
14) Wilhelm Helfe aus Sandow bei Cottbus, 
15) Heinrich Klinzſch aus Deutfh-Sorno bei Finfterwalde, 

16) E. Benjamin Kruſchwitz aus Schönewalde bei Sorau, 

17) 9. Traugort Kuttich aus Barſchau bei Slogan, 

18) Gottlieb Lehmann aus Prefehna bei Sonnewalde, 

19) F. W. Berthold Ludewig aus Dobriftroh bei Alt⸗Dobern, 
20) E. Guftav Matthäus aus Friedeberg a. Queiß, 91) & 

* org 
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21) Georg Mayas aus Horno bei Spremberg, 

22) Chriſtian Meth aus Siemersdorf bei Forfte, 

23) Eduard Neumann aus Jetſch bei Luckau, 

24) Ferdinand Radach aus Pyrechuer Holländer bei Landsberg a. d. W., 

25) Gottlob Nedlih aus Maßen bei Finfterwalde, 

26) K. Friedrich Ringk aus Gräbendorf bei Mittenwalde, 

27) Auguft Seiffert aus Liegnig, 

28) H. Guftav Sommer aus Hirfchberg, 

29) 3. Auguft Strobah aus Friedeberg a. Queiß, 

30) E W. ©. Ehregott Tiemann aus Lühbenan, 

31) 3: W. Auguft Weiß aus Ziuna, 

32) Earl Wilhelm aus Alt-Gaffen, 

33) 3. Wilhelm Winter aus Meppen, 

34) F. Gotthilf Wittſack aus Fürſtenwalde. 
Berlin, den 19ten Oktober 1843. 


Königl. Schul-Colegium der Provinz Brandenburg 


Der chemalige Apotheker Heinrich Gotthelf Mehnert zu Senftenberg iſt als 
unbeſoldeter Rathmann dafelbft beftärige worden. 

Der feitherige Kämmerer Henfelder zu Seelow tft als ſolcher auf weitere ſechs 

Jahre beftätigt worden. 


Der Oberförfter Plager zu Schwachenmwalde ift auf feinen Antrag penſionirt 
und die Oberförfterftelle dafelbft für das Marienwalder Forftrevier dem Oberförfter 
Knauf aus Golombfi, im Regierungsbezirk Bromberg, vom 1. November d. J. 
ab übertragen worden. — 











Neue Anſtellungen. 
Der Ober⸗Landes⸗Gerichts · Aſſeſſor Moers zu Schneidemühl iſt als Hlilfsrichter 
zum hieſigen Königl. Ober-Landes-Gericht und: ——— 
Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Wilmowski J. in Naumburg, als Hülfe- 
richter an das Königl. Land- und Stadtgericht zu Cottbus deputirt. 1— 
Der Ober-Landes-Gerihts-Affeffor Jahr in Cottbus iſt als etatsmaßiger Aſ⸗ 
9 und Actuar bei dem Königl: Land» und Stadt ⸗Gericht in Senftenberg ange» 


Die Meferendarien Adermann, Schlegel und Graff, find zu Ober-Landes-Ge- 
tiches-Affefloren ernannt. 

- Der Kammergerichts-Neferendarius Kanngleßer und der Ober-Landes-Serichte- 
Deferendarius Wolff in Königsberg i. Pr., find zum hieſigen Königl. Ober ⸗Landes⸗ 
Gericht perfekt. | 

an Der 
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Der Schneidermelfter Richter iſt als Hülfsbote bei dem Konigl. Land -| mp 


Stadt⸗Gericht zu Luckau angenonunen. 


Beförderungen und Verſetzungen. © 
Der Ober-Randes;Gerichts-Affeffor Jacoby, welcher bei dem Köni ‚un 
4 gl. Land- und 
Stadt-Gericht zu Rieſenburg kommiſſariſch befchäftige wird, 1 rn: 
Ober- Landes: Gericht zu Marienwerder verſetzt. ſhaftig ſſt an das Konigliche 


Der Actuarius und Rendant Philler in Fürſtenwalde iſt als Depoſital· Rendant 


bei dem Königl. Land» und Stadt⸗Geticht hierſelbſt angeſtellt. 


Oktober. 


Na. 1503 
Oktober. 


Bekannt 
machuna 


Dem Actuarius Witt in Fürſtenwalde iſt die Stelle als erſter Actı 
Rendant bei dem Königl Land- und Stadt ⸗Gericht dafelbft —— en u 
Der bisherige Hülfsbote Poffart bei dem Königl Land» und Stadt ·Gericht zu 
Landsberg a. d. W. iſt als eratsmäßiger Bote und Executor daſelbſt angeſtellt. 
Ubgegängen: i ne 
Der Ober-Landes-Gerihrs-Affeffor Fuß ift zum Zweck feines Lebe | 
Verwaltung aus dem Yuftiz-Dienft — Rum 3 lie * — * 
Der Bote und Executor Mattectt in Landsberg a. d. W. iſt penſionirt 











— — 
Vermiſchte Machrichten z 
(1.) Der Kaufmann Eduard Berger hiefelbft ift als Agent ‘der Feuer -Ver— 
fiherungs + Anftalt Borussia zu Konigsberg i. Pr. von uns beftätige worden, wildes 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird." 
Sranffurt a. d. O., den 16. Oftober- 1843. 
. Königliche: Regierung. „Abrheilung des Innern 


(2.) Der vierte diesjährige Krammarkt in Ale-Docebern wird nicht, mie In 
den Kalendern angezeigt, am ten Movember, fondern am Freitage vor Allerhei- 
ligen, am 27ften Ofrober c. abgehalten werden, was wir hiermit zur Kenntmiß 
des beteiligten Publikums bringen. nz . I 

Sranffurt a. d. O., den 20. Oftober 1843. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern 





(3) Bei der heute unter Zuziehung der jur vormals Cähfifhen, jekt Preu⸗ 
ßiſchen Steuer « Kredit + Kaflen - Schuld verordneten ftändifhen Deputirten flattge- 
habten Verlooſung ſowohl der im Jahre 1764, als auch der an die Stelle der un⸗ 
verwechf.ften und vormals unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1536 ausgefer- 
staten Steuer Kredit: Kaſſen · Scheine find Behufs ihrer Realiſirung im Ofter- Ter- 


mine 1844 folgende Nummern gezogen worben. 


I. Don 


a — 


I. Bon den Steuer» ‚Rredit-Raffen-Obligationen aus 
dem Jahre 1764. 
Bon Litt. A. à 1000 Thaler: s 
Mo. 71. 264. 1184. 1326. 1574. 1772. 2406. 297 9, 3196. 3445. 3955. 
5262. 5547. 6625. 7098. 8564. 8720. 8724. 88206. 10,090. 10,828. 
11 9%. 12 — 12,349. 12,515. 12,643. 12,761. I 13,133. 


Bon Litt. B, & 500 Thaler: 


No. 269. 391. 1588. 4271. 4471. 4980. 6028. 6235. 6410. 6662. 6867. 


7132. 7173. 7378. und 8032. | 
Bon Litt. D. à 100 Thaler: 
Do. 510. 2062. 2693. 3215. 3227, 3253. 4113. 5493. 8720. 6017, 
6076. 6140. 6179. und 6530. 


1. Don den Seuer;Rreie-Kaffen» @heinen aus 
| . dem Sabre 1830. 
Bon Litt. U. à 1000 Thaler: 


Mo 181. 199. 200. 
Von Litt, B. 3500 Thaler: 


Mo. 62. ; 
Bon Litt. C. à 200 Thaler: 
Mo. 137. 170. 
Bon Litt. D. à 100 Thaler: 
Mo. 75. und 9. 


Die Meaktfirung diefer Scheine wird zu Oftern 1844 bei der hiefigen Haupt- 
Inſtltuten » und Kommunal-Kaffe gegen Rückgabe derfelben mie den dazu gehörigen 
Talons und Coupons erfolgen. 

Ich bringe folches mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenutniß, 
daß mir dem Oſter · Termine 1844. die Berzinfung der vorverzeichneten ausgeloofeten 
Scheine aufhört. 

Mirfeburg, den ten Oktober 1843. 


Im Auftrage der Königlichen Haupt Verwaltang der Staate»Schulden, 
.. der Regierungs-Präfident.- ı. ». Erofigf. 


(4.)_ Am 26. September d. J. Mor — ens 6 Uhr, it wiſchen der Prittager und 
Jannyer Landſtraße an einem Feldwege, + Meile von „Grünberg, ein unbekanntert männ 
licher Leichnam aufgefunden worden. Nach den Umſtänden iſt ber Menſch wahrſcheinlich 
hm Zuftande der Trunkenbeit apoplectiſch geftorben. 
(be war anſcheinend einige 40 Jabre alt, von robuſtem Körperbau, 5 Fuß 6 
Er groß, hatte —— —— graue Kepfhaart, fr freie Stirn, ſchwarze Augen 
braunen, etwas aufgeworfene Eippen, ſchwarzen Badenbart, tr ‚einen grüntucenen Ned 
mit Sanımetfragen, aſchgrauem Rattunfurrer und int‘ Leibe mir ſchwarjem Thybet, blaue 
graue 








»elannt- 
machung. 


Bekannt: 
madung 


Stutbrif. 
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graue melirte Tuchhoſen, eine gelbe Piquse-Weſte mit weißer Leinewand eflırter u 

chendne Unterbofen, ſchwarze Merino«Halsbinde, (hivarzhlau en Borbeiikhen — 

Handſchube, einen bunten geſtickten Hoſenträger, mehrfach mit dem Worte „Liebe“ gejeide 

net, einbällige Halbftiefeln und, eine fhmarztuhene Müge mit Site. 

chen en ge — —— eben vermag, wolle ſich im bie 
ei der ihm nächften Gerichtsbehö 

Wrkilee tea 17 Dale DR ren. Boftem, rwahfen 


Königliches Inquiſitoriat. 


(5) Be Gelegenheit eines am 13ten d. M. allhier ausgebrochen 
nad der Anzeige des Dammnificaten nahfolgende — 1) —* Chr een 8 
Löffel ohne Zeichen; 2) acht Stüd Theelöffel, ſechs bezeichnet mit G., zwei obne Zeichen; 
3) ein Suppenvorlegelöffel, gezeichnet G.; 4) eine filberne Zuderzange ohne Zeichen; 5) 
eine a goldene Erbslette ohne Zeichen; 6) zwei goldene Trauringe, gezeichnet deſp. W. G. 
und G.W. &.; 7) drei goldene Ringe mit rothen Steinen, darunter ein glatter mit einer 
Kapfel; 8) ein meflingener. Mörfer; 9) ein dergl. Pletteifen, abhanden gefommen. Die 
Ermittelung biefer Sachen ift um fo mehr von Michtigkeit, als mit hoher Wahrſcheinlich⸗ 
feit angenommen werden fann, daß das euer felbit von ruchloſer Hand angelegt worden, 
und wir erſuchen deshalb alle diejenigen, bei melden eins oder das andere diefer Stlicke 
zum ®erfauf oder Dt angeboten werden follte, daffelbe anzuhalten und davon der Po: 





lijzei⸗Behoͤrde ihres Drt fofort Anzeige zu machen. Die verchrl. Behörden felbft aber were 


ben erſucht, auf die vorbezeichneten Gegenftände vigiliren und vortommender 
davon Mittheilung maden zu wollen. — ⸗ ! Balls uns 


Landsbeig a. d. W., den 17. Dftober 1843. 
Der Magifrat. 





Preußiſche Renten:Werfiherungs-Anftalt. 

12 ng im Jahre 1840 auf die Jahre 1841, 1842 und 1843 erwählten 
beiden Mitg des Kuratorii und Stellvertreter läuft die dreijährige Dienftzeit mit 
diefem Jahre ab, und ift deren Erfegung durch neue Wahl erforderlich. 

Behufs derfelben wird daher a eine General:Berfammlung auf „Freitag ben 
Aften Dezember d. I. Morgens 11 Uhr“ (Mohrenftrape No. 59.) ausgefhrieben, und ers 
geht an die Mitglieder der Anftalt die Einladung jur Theilnahme an derfelben. 

Es wird auf die Veftimmungen sub No. 2. bis 6. des $. 57. der Statuten 
anfmerffam gemacht und bemerkt, daß die zur Wahl der neuen Mitglieder des Kurator 
und der Stellvertreter ‚aufzuftellende didaten⸗ Lifte, vom Zöften Nopember c. ab, für 
die Mitglieder der Anftalt, bei der Direktion zur Einſicht offen liegen wird. 

Berlin, den 10ten Dktober 1843. | 

Das Kuratorium der Preußifhen Renten: Berfiherungs: Unfak. 


Siherheits-Poltisel. 

(7.) In der Nacht vom 17ten zum 1Sten Dftober d. J. ift es dem bei ums wegen 
Diebſtahis verbafteren Tagearbeiter und Dbfthändler Johann Friedrich Dittmann, aus 
Sucau gebürtig, zulegt in Finftermalde wohnhaft, gelungen, mit dem Scliefjeuge derch 

Itfame Erbrech aus unſerem Gefänguiffe zu a ; 
ilttairbehörden bes Tu: und YAuslandes erſuchen wir, unser ietung zu ähnlichen Ge⸗ 





ur War 


Friedrich Dittmann zu vigiliten und im Betretungsfalle zu arretimen und gegen Crftattun 
der Koften gefchloffen und unter fiherer Bedeclung an uns abzuliefern. le 
Friedland, den 18. Oltober 1543. 
’ Königl. Gerichts « Commiffion. 
x Signalement. _ 
Der Johann Priedrich Dittmann ift angeblih 46 Jahr aft, evangelifher Confefiion, 
5 Fuß 24 Zoll groß, von ſchwächlichem Körperbau, bar dünnes dunfeldraumes Haar, bes 
deckte und flache Stirn, gewöhnlichen Mund, unvollftändige Zähne, braunc Augen, große 
und fpigige, nad) der linken Seite gebogene Nafe. Er fpridt deutſch und verzieht das 
Gefiht beim Sprechen nad) oben, das Geficht ift bleich und ficht gedunfen aus; am finfen 
Kimbaden hat er eine große, langlich rörhlihe und erhabene Narbe. Beim Entweichen 
wat derfelbe mit einem bunfelblauen Tuch-Oberrock, braunftreifigen Beinkleidern, zwei: 
nãthigen Stiefeln, einer gelbbunten Weſte, einem braunbunten Halstuche und mit einer 


4 


Bunkeigrünen Tuchmüge mis Schirm befleidet. 


(8.) Der nachſtehend beſchriebene Schiffsknecht Johann Gottfried Beder aus Baud« 
wig bei Mejerig, welcher eines Diebſtahls dringend verbädtig ift, hat ſich feiner Berhaf: 
tung durch die Flucht entzogen. : 

Simmtlihe Civils und Militairs Behörden werden erfuht, auf denſelben Acht zu 
haben, ibn im Betretüngsfalle zn verbaften und an uns ebliefern zu laſſen r 
Fürſtenberg a. d. D., den 23ſten Dftober 1943. . 
Königl. Preuß. Geridts : Kommiflion. 

in ne "Signalement. —* 

Der: Jothzann Gottfried Becker iſt aus Bauchwitz bei Meſeritz gebuͤrtig, 32 Jahr alt, 

5 Fuß 6 Zoll groß, bat braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue 
Yugen, gewöhnliche Nafe und Mund, gefunde Zähne, braunen Bart, ovales Kinn und 
Geht, gefunde Gefichtsfarbe und ift unterfegter Statur. 

Bekieidet war derfelbe mit einem grüntudenen, an vielen Stellen geflidten Rode, mit 
Sommerhoſen von. rötblihem Zeuge, ebenfalls an den Knieen ausgebeffert, einer ſchwarz⸗ 
tucbenen MWefte, einem buntwollenen Shawl, Schuben und Strümpfen und einer jhwar;- 
tuchenen Müge mit Lederſchirm. Als befonderes Kennzeichen dient, daß der rechte Arm 
geläbmt ift. 


— — — 
(9.) In der Naht vom 17ten zum 1Sten Dftober d. J. iſt es dem bei uns wegen 
Diebſtahls verbafteten beiden Individuen, dem Tagelöhner Friedrich Mehling und dem 
Zucbereitergefellen Johann Garl Ehriftian Panfo, auch Pannfuchen genannt, gelungen, 
gewaltfam aus unfern Gefängniffen ausjubrehen. Alle rejp. Civil: und Militairbehörden 








Steckbrie f. 


Sleckbrief. 


des Ins und Auslandes erſuchen wir, unter Erbietung zu ähnlichen Gegeuleiſtungen, auf 


die beiden unten näher ſignaliſirten ſehr gefährlichen Verbrecher gefälligſt vigiliren und im 


Betretungsfall an uns gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu laſſen. 
Becskow, den 1Sten Oktober 1543. 

Königl. Land: und Stadt:Geridt. 

- © &ignalement. 

a) Der Zagelöhner Friedrich Mehling ift aus Görzig bei Beeskow gebürtig, hielt ſich 
zuletzt in Hartmannsdorff auf, ift ewangelifher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, hat dunfelblondes Haar, gewöhnliche Stirn, ziemlid ftarte Augenbraunen, graublaue 

ugen, gewöhnlihen Mund und Nafe, ſtarken Bart, vollftändige Zähne bis auf zwei, 
j i 63 runs 
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rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterſe r, fori 
deutfh und bat feine befonderen Kennzeichen. Ben var — eg er 
nen Jade mit überzogenen Andpfen, einer braunfeidenen Wefte, blantuchenen Bleinfleiderm 
einer blauen Tuhmüge mit ladirtem Schirm und ohne Fufbelleidung. ' 
. MD De Tuchbereitergeſell Johann Chriſtian Carl Panko, auch Pfannkuchen genanut 
iſt aus Kietz gebürtig, evangeliſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 42 Zoll groß, bat 
blondes Haar, finde Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, de Yafe, ewöhnlichen 
Mund, londen Bart, vollſtändige Zähne, ovales Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, gewöähne 
liche Geſichtsbildung, iſt mittelmäßiger Geftalt, ſpricht etwas undeutlich und bat Feine der 
fonderen Kennzeichen Bebkleidet war derſelbe mit einem wirkenleinenen Hemde mit dem 
Namen Panko ſchwarz gezeichnet, einer hellgrautuchenen Weſte, einem blaus und weißkarite 
tem leinenen Halstuche, ſchwarztuchenen langen Beinfleidern, einem Paar zmweinäthigen 
kurzen Halbſtiefeln, feinen Strümpfen, einem dunkelgrünen tuchenen Oberroch einer ſchwarz⸗ 
— — mit zerbrochenem Lederſchirm. (Rock und Beinkleider, fo wie Weſte, find 
iemlich gut. 





(10.) Der unten näher bezeichnete Müllerlehrling Carl Wolſchke aus Brunſchwig, 
welcher ſich jest vagabondirend umhertreibt, iſt augeſchuldigt und — ae in 
der legten Hälfte des vorigen Monats mehrere Diebſtähle im bicfigen Auntsdezirf verfist 
zu haben. Sämmtlihe Civil: und Militair-Behörden werden daher ergebenft erfuche, auf 
den Wolfchke vigiliven umd ibn im Wetretungsfalle per Transport an uns abliefern zu 
laſſen. Cottbus, den 17. Oktober 1843. 

Königl. Preuß. Rent: Amt. 
Signalement. 5 
Der Mülferlehrling Wolfchfe ift ungefähr 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß und 
mittlerer Statur, bat braunes Haar, bededte Stirn, braune Augenbraunen, proportionirte 
Nafe und Mund, vollfiändige Zähne und runde Gefihtsbildung. Die Bekleidung kann 
nicht angegeben werben. 


(11.) Der Steckbrief vom Alten v. M. wird, da der Privarfchreiber Emil Ferdiuand 
Wolowsky ſich eingefunden bat, hierdurch zurückgenommen. 
Sranffurt a. d. D., den 17. Dftober 1543, 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgeriht 








(12.) Der ftedbrieflih von uns verfolgte ehemalige Handlungsdiener Auguſt Votgt 
iſt wiederum gefänglich eingezogen worden, was hierdurch befanut gemacht wird. 
Drofien, den 12ten Okllober 1843. 
Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 





(13.) Der im Amtsblatt Stud No.39. von uns ftedbrieflih verfolgte Tageazbeirer 
Ehriftian Gutſche ift zur Haft gebracht. — — 
Grünberg, den 15ten Dftober 1843. 
Das Gerihts:Amt Grunom. 


— — en 


| ae 7 | 
Amts⸗Blatt 
er | 
Konigl. Preufs. Negierung 
zu Ieanhfurf at der Odet. 
— N: 4. —_ 


Ausgegeben den 1. November 1843 





DerfonalrChrontt 


Ba ber diesjährigen, im Schullehrer ⸗ Seminar zu Neujelle gehaltenen Ab⸗ 
sangsprüfung find die Seminariſten; 
1) Earl Bleißner aus Neudamm, 
2) Auguſt Bolg aus Zullichau, — 
3) Ernſt Broſe aus Tornow bei Eroffen, 
4) Friedrich Corduan aus Warnig bei Reudamm, 
&) Friedrich Daubis aus Schönfließ bei Fürftenberg, 
6) Mobert Eberth aus Frankfurt a, d. O, 
7) Wilhelm Hans aus Fürftenfelde, 
8) Friedrich Harniſch aus Luckau, 
9 Guftan Herzberg aus Clewitz bei Cüſtrin, 
10) Otto Heße aus Rheinswalde bei Sorau, 
11) Auguft Jaenicke aus Groß-Ezettrig bei Landsbirg a. d. W, 
12) Buſtav Kaetzke aus Falfenhagen bei Scehom, 
13) Julius Kahler aus Linderode bei Sorau, 
14) Guſtav Knappe aus Langmeil bei Zülichaiy 
15) Gottlieb Kraufe aus Tauchel bei Eommerfelo, 
16) Heinrich Laeſe aus Landsberg a d. W.,. 
17) Franz Leberecht aus Mittweide bei Beeskow, 
18) Auguſt Lehmaun ans Laaſow bei Lübben, ” 
19) Guſtav Lehmann aus Lübben, 
64 20) Chri⸗ 


1. No. 1423, 
Dftober. 
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20) Chriſtlan Liebenau aus Zültendorf bei Fürftenberg, 
21) Ehriftian Lolk aus Drachhauſen bei Peig, 
22) Wilhelm Matehiolius aus Fricdland, 
23) Earl Mül:r aus Zullichau, 
24) Mobert Pahl aus Franffurt a. d. D,, 
25) Robert Penfchfe aus Schwiebus, 
26) Ernft Pörfe aus Dubraufe bei Spremberg, vn 
27) Friedrid Quaſt aus Brenkenhoffsbruch bei Friedeberg, 
23) Martin Rettſchlag aus Eichwerder bei Friedeberg, 
29) Julius Richter aus Kick bei Cüftrin, 
30), Friedrich Rißmann aus Meppen, 
31) Reinhold Schild aus Eroffen, 
32) Earl Schuh aus Fürftenberg, 
33) Wilhelm Senfe aus Eunersdorf bi Eroffen, 
34) Earl Trenfel aus Guben, 
35) Guſtav Wihlig aus Meudamm, 
306) Heinrih Weife aus Seren bei Zielenzig, f 
37) Daniel Zunde aus Nahaufen bei Künigsberg i. d. M., 
für anftelungsfähig erflärt worden. 
Berlin, den 26ften Oktober 1843. 
Königl. Schul »Eollegium der Provinz Brandenburg 


Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Schnieber ift von dem 
Königlihen Minifterium der Geiftlichen-, Unterrichts- und Medizinal» Angelegen- 
heiten als KRreis-Phnfifus des Sorauer Kreifes angeftellt worden. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Grburtshelfer Dr. Dahrenſtaedt hat ſich 
in der Stadt Landsberg a. d. W. niedergelaffen: 


An die Stelle des verftorbenen Juſtizcommiſſarius Gerlach zu Hoyerswerda iſt 
der Kuflizcommiffarius und Motarius Pfleffer in Luckau in gleicher Eigenfchaft an 
das Königl. Land - und Stadt⸗Gericht in Hoyerswerda mit der Befugniß zur Praxis 
in den Kreifen Hoyerswerda und Spremberg verfegt, auch dem Jufti;commiffarius 
von Francois zu Senftenberg widerruflich Die Praris bei dem Land» und Stadtgericht 
zu Hoyerswerda geftattet worden. | 














Bermifdte Mabridhten 
(1.) Der Kaufmann Johann Friedrich Lubitz zu Cüftrin ift als Agent der 
Feuer »- Verfiherungs- Anftalt Boruffia zu Königsberg in Pr. beflätige worben. 
Sranffurt a. d. D., den 20. Oktober 1843. 
" Königliche Degierung. Abtheilung des Innern 








2) Der 
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(2) Der Kaufmann Johann Ftiedrich Kramer zu Fürſtenberg iſt als 
Agent der Mobiltar-Brand-Birfiherungs- Banf für Deutſchland in Leipzig 
für die Stade Fürftenberg und deren Umgegend von uns beftätige worden, wel 
«des hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 25. Oftober 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








(3) Die nachgenaunten Perſonen find von uns als Agenten der Feuer⸗ 
Verfiherungs- Gefellfepaft Borussia zu Königsberg 1. Pr. beftärige worden, und 


. par: 
* 1) der Apotheker Wilhelm Benoit zu Lippehne für dieſen Ort und Um- 
gegend; 
2) der Stadt- Secretair Beyer zu Züllichau für dieſen Ort und Umgegend; 
3) der Aporhefer Julius Decker zu Friedeberg für die Ortſchaften Friede» 
berg, Woldenberg und Umgegend; 
4) der Kaufmann Rudolph Oswald Yacobi in Schwiebus für die Orr. 
fhaften Schwiebus, Licbenau und Umgegend; 
5) der Kaufmann Baruch Schwabach zu Cüftrin für diefen Ort und Um- 
egend; 
6) * Kaufmann W. Wolfheim zu Barwalde i. d. N. für die Ortſchaf⸗ 
ten Barwalde i. d. M, Zehden, Zellin und Umgegend, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntni gebracht wird. 
Stanffurt a d. O., den 19. Oftober 1843. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Ynnern. 


(4) Der Kaufmann Friedrich Otto zu Drebfau ift als Agent der Mobiliar. 
DBraudverfiherungs- Bank für Deutſchland in Leipzig von ung beftätige worden, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 21. Oftober 1843. 


Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


(5.)_ Durch den am töten d. Mes. erfolgten Tod des Predigers Rentſch ift 
die Pfarrftelle zu Papig, in der Diözefe Cottbus, erledige worden. Die Wieder 
befegung erfolgt nach Ablauf des bis zum letzten Oktober 1844 dauernden Gnaden 
jahrs. Die Stelle iſt Privat -Parronats. 

Frankfurt a. d. D., den 24. Oftober 1843. 

Königlihe Megierung; 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und, das Schulweſen. 





(6) Den 


1. Ne. 1773. 
Oktober. 


1. No, 1451. 
Oktober. 


1. No, 1530. 
Dftober, 


2. ↄd No. 845, 
Dftober, 


Patent · | 
‚erdeitung ein Patent 


Bekannt 
madhung - 
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(6.) Den Gebrüdern Erpelding zu Coln iſt unter dem 7. Oktober 1843. 


auf eine Vorrichtung zum Bearbeiten von Steinflächen, in der durch 
Zeichnung und Beſchrelbung nachgewiefenen Zufanmenfegung, foweit fie 
für neu und cigenthümlich erachtet worden, ; | 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gercchuet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. Desglichen 
Den Mechanifern Piftor und Martins in Berlin ift unter dem 9. Oftober 
1843. ein Patent 2 
auf ein Reflections . Inſtrument für Seefahrer in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Art der- Anwendung, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Zuderfisdermeifter J_ Schmidt und Mafchienenmeifter F. W. Gerhard 
zu Slogan iſt unter dem 9. Oktober 1843. ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte, durch Zeichnung und Be- 
fhreibung nachgewiefene Vorrichtung zur Bearbeitung des Zucers in 
. den Formen, | 
auf acht Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. | 
Sranffurt a d. D., den 28. Oftober 1843. 


Königliche Regierung. Abrheilung des Innern 


(7.) In Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 16ten Yuni 1819 
$. 6. (Gefeg - Samımlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß dem Kir- 


‘ &benvorficher Leineweber zu Schönborn, im Luckauer Kreife, die 3% procentigen 


Staatsſchuldſcheine: 
No. 103,014 Litt. F. über 100 Rihlr, 
108,015 „ F „ IN „ 
[77 103,016 77 F. „ 100 „ 
| ET IN a De 
dem Gärtner Heeſe dafelbft der Staatsfchuldfchein 
Mo. 103,021 Litt. F, über 100 Rthle. .° 


— 
* 


and dem Schäfer Ziege ebendaſelbſt der Staatsſchuldſchein 


No. 103,022 Litt. F. über 100 Kthke., 
fämmtelich ohne Coupons, 


angeblich mittelft gewaltſamen Einbruchs geftohlen worden find. 





Es werden daher digenigen, melde fich jetzt im Beſitz der oben bezeichneten 
Dokumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controlle der 


Staats⸗ 
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Staats: Papicte oder dem Königlichen Nent- und Polizei-Amt zu Dobrilugk an | 


smeigen, widrigenfalls die gerichtlihe Amortifation derfelben eingeleitet werden 
wird. i 
Berlin, den Zöften Oftober 1843. 


. Königliche Controlle der Staats-Papirre. 


(85) Der freihändige Anfauf von Roggen, Hafer, Heu und Stroh zur 


" Truppen» Verpflegung pro 1844 iſt 
für das Magazin za Cüftrin den Proviantmeiſter Raſche, 
„nn. Beeekow dem Magazin-Depot-Rendanten ‚Raabe, 
„nn. Frankfurt a. D. dem Referve-Magazin-Nendanten Burow, 
nn „ „Fürſtenwalde dem Magaziu-Depot-Rendanten Jacobs, 
vn ‚.. » Kandsberga. d. W.dem Magazin Dipot:Rendanten Wolff, 
on „ » Schwedt dem Magazin» Depor-Rendanten Schmidt, 
vn Z yr Rathenow dem Proviantmeifter Marfchall, 
nu ” » Brandenburg dem Meferv.-Magazin-Nindanten Otto, 
vn „ „Jurlerbog dem Magazin-Depot-Nendanten Schul; 
übertragen worden. | ; 

Die genannten Anfaufs-Commiffarien find weder befpgt, Geldvorſchliſſe zu 
lelſten, noch dürfen fie mit der Bezahlung nach erfolgter Ablieferung der Narura- 
lien im Rückſtande bleiben. | 

Sranffsır a. d. D., den 23. Oktober 1843. 


Königliche Intendantur des Iten Armer-Corps: . 





(9) Herbft : Berfammlung des landwirtbfhaftlihen Central: Vereins 
a | zu Sranffurt a. d. D. 


In Folge Belchluffes der erften General:Verfammlung haben wir die diesjährige 


Herbſt⸗Verſammlung der Herren Abgeordneten und der Gefellfchaft, nach der Mehrheit der 


dieferbalb vernommenen Wünſche 
auf den 11ten November d. 3. Bormittags 10 Uhr 


im Saale des EollegiensHanfes (der Oberſchule) angeſetzt, mweldyes wir mit Cinkadung zu 


derielben den verehrlicen Kreis: und Lofal:Vereinen und allen geehrten Mitgliedern unſrer 
GSefellihaft mit dem Bemerken zur Kenntniß bringen, daß die zur Berathung kommenden 
Gegenftände in No. 43. des landwirtbfchaftlihen Wochenblatts (herausgegeben von GC. €. 
Kielmann) mitgerheilt find. 
Franffurt a. d. D., den 18ten Dftober 1343. 
Der Vorftand des landwirthſchaftlichen Central:Bereins für das Frankfürter 
Regierungs s Departement. Lette 





‚ _(10.) Einem am 2Often September 0. aus dem Zuchthauſe zu Luckau entlaflenen, in 
biefiger Ungegend aufgegriffenen, mehrmals rückfällig — und wegen eines = 
ma 


Belannt: 
mahung 


Steckbrief. 


Steckrief. 
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mals verlibten Diebſtahls hieher zum Unterſuchungs-Arteſt eingelieferten Diebe 

zum Tragen einer Taſchenuhr gediente, auf einer Stelle jerriſſene Haarſchnut, = Fin 
Kleinen goldenen Gelenk: Bliedern und goldenem, auf der vordern und auf der Ruͤckſeite 
mit einer gravirten Juſchrift verſehenen Schlößchen, abgenommen worden, Über deffen En 
werb er. fid glaubhaft auszuweiſen nicht dermocht hat. Der etwaige Eigentblimer biefer 
Haarſchnut wird hierdurch aufgefordert, ſich entweder unmittelbar bei uns zu, melden oder 


- fi darüber bei feiner Gerihtsbehörde vernehmen zu Laffen. 


Beeslow, den 26ften Dftober 1843. 
r Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Siherheits-Poltzet. 


 (11I Der Wurthſchafts⸗Inſpektor Emil vom Nordeck, zu deſſen nd Bepei 

ſich mur anführen läßt, daß er etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, 23 Jahr a * Bart 
trägt und in den legten Jahren auf den in bem Lirhauen belegenen Gütern 
Tußeinen und Parnehnen in Condition geftanden hat, ift eines Betruges wegen, deffen er 


i 8 dringend verdächtig gemacht, von uns zar Criminalslinterfuhung gegogen worden. Cr 


feinen legten Vernehmungen in diefer Sache ſich zu entzie d fein Were 
fpreden, ſich Behufs diefer Vernehmung hier oder in Sn —— niet erfil 
vielmehr iſt ums fein jegiger Aufenthalt gänzlih umbefanm. Unter folden Umſtänden 
feben wir uns gendtbigt, ben v. Norded durch Stedbriefe zu verfolgen und ergebenft zu 
erjuchen, ihn, wo er ſich betreffen Lißt, feſtnehmen und an uns abliefern zu laffen 

Die durch den Trafsport entftandenen Koften werden erflattet werden. 

Franffurt a. d. D., den 23ften Ditober 1843. 

Königlich Preuß. Band» und Stadtgericht. 
E — — — —— 

12) D ten fignaliſirte Schmidtgeſell Moritz Wawerowsly von bier, welcher im 
dem Scene eine Uhr entwendet zu haben, bat fi) vor Kurzem vom 
bier heimlich entferne. Alle refpeftiven Poligeis Behörden werden erfudt, auf den Wawe⸗ 
rowefy zu wigiliren und im VBerretungsfalle an uns abliefern zu laſſen. 

Schwiebtie, den 2bſten Dftober 1843. 
Königl. Land: umb Stadt: Gerät. 
Signalement. 
Der ıc. Wawerowsky ift 21 Jahr alt, latholiſcher Mefigion, oirca 5 Fuß 2 Zoll 


t Achlicher Statur, von blafler Gefichtsfarbe, hat ſchwarzbraunes Haar und braume 
—— Kleidung, welche er bei feiner Entferuung getragen, lann nicht angegeben 
werden. 





Amts Blait 
Ronigl. Preuls. Regierung | 


zu Franlcfurt ander Oder. 
— N: 35 — 


Ausgegeben den 8. Movember 1843. 





Verordnung en ber Königlichen Meglerung zu Frankfurt a.d. D. 


'a6 betheiligte Publikum feren wir Hiermit‘ davon in Kenntnif, daß des No. 92. 
Könige Majeflät mittelſt Allerhöchſter Kabiners-Ordre vom 25. Auguft d. J. zu 1. No. 1799 
genehmigen gerubt haben, " 2 Oktober. 

daß mit Abänderung der Beſtimmung des $. 11. der Verordnung über den 

Verkehr auf den Kunftftraßen vom 17. März 1839, die Zugthiere an den, 

die Kunftftraßen befahrenden Fuhrwerken in der Zeit vom 1. November bis 
m 1. April bis auf Weiteres mit Hufeifen, deren Stollen bis zu einem 
ol über die Hufrifenfläche hervorragen, verfehen fein dürfen. 

Die Zurücknahme diefer Ausnahme ift jedoch Allerhöchſten Orts vorbehalten, 
Falls das Bedürfniß dazu wegfällt, oder ſolche für die Unterhaltung der Kunflfira- 
Ben als allzunacptheilig fich herausftellen möchte. i 
+ Sranffurt.a.d. D.,..den 24. Oftober 1843. 


Der Bau der Kunfiftraße von Berlin nach Cottbus ift fo weit vorgefchritten, No. 93. 
daf die Strede von Lübben bis Erimnig vom 1. December d. J. ab dem allgemeinen Belannt- 
Verkehr eröffnet werden wird. Das Chauffeegeld für die Benugung diefer Chauffeer zi,” Ehuukes, 
ftredfe wird daher vom 1. December d. J. an bei der interimiftifchen Hebeſtelle zu. arlderbebung 
Ragow, vorläufig für eine Meile, erhoben werden. ’ * 

Sranffurt a. d. O., den 1. November 1843. 


66 Ber: 





bauffee betr. 
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Oktober. 
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Verordnung des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Franffurta.d.D. 
Bei der Ucberfüllung der Straf-Anftalt zu Sagan werden dafelbft fortan nur 
foldye Sträflinge aufgenommen, welche zu einer die Dauer von drei Monaten über« 
Reigenden Zuchthausſtrafe verurtheile find. Die Inquiſitoriate und Untergerichte 
unfers Departements werden daher angemwiefen, die die Dauer von drei Monaten 


nicht überftelgenden Zuchthausftrafen an Perfonen weiblichen Geſchlechts aus dee 
Meumarf, mit Einfluß des Schwiebuffer und mit Ausſchluß des Cotibuſſer Krei⸗ 


fes, fowie aus dem -Hoyerswerdaer Kreife, bis auf weitere Anordnung in den Ge 
fängniffen zu vollſtrecken. 
Frankfurt a. d. D., den 30. Oftober 1843. 


-Perfonal-Chrontk. 
Die bisherigen Ober-Landes- Gerichts » Affefforen 
Graaf zu Cortbus, u 
Chales de Beaulieu zu Calau und 
Beh zu Luca — — 
find durch die Königlichen Miniſterien der Finanzen und des Innern unterm 
12. Oftober er. zu Regierungs-Affefforen ernannt: worden:- 2 
Sranffurt a d. O., den 29. Oktober 1843. — 
| Der Regierungs-Präſident. " 
Ä v⸗ Wißmanu. I ige —— 
In dem Eroffener Kreife find in Folge eingetretener-Erledigungen 
für den I. Feuer- und Wege Poligel-Diftrife der Rittergutsbeſitzer Beytich auf 
Weißig zum Stellvertreter des Commilfarius; - 
für den VI. Feuer- und Wege» Polizei Diftrife der Lehnfchulje Erdmann zu Neu 
Rehfeld zum Stellvertreter des Commiffarius ; | 
für den XI. Feuer und Wege-Polizei-Diftrife der-Nittergutsbefiger Weinftoc auf 
Schmachtenhagen zum Commiffarius und " 
für den XU. Feuer: und Wege-Polizet-Diftrift der Rittergutsbeſitzer Oberamtmann 
Stole auf Tammendorf zum Commiffarius 
gewählte und beftätige worden. RE 
— — — —— — — — — — 
—VBermiſchteMachrichten. 
(1) Am 11. Januar d. J. brach der 8 Jahr alte Sohn des Kaufmanns 














gg, Krauſe zu Friedland, Vornamens Theodor, beim Schlittſchuhlaufen durch das 
Ei des bei dieſem Orte befindlichen tiefen und fumpfigen Muͤhlenfließes und gerieth 


dadurch in die Gefahr zu ertrinfen. Auf das Hülfegefchrei einiger anderer Knaben 
eilten zwar mehrere erwachfene Perfonen herbei, Keiner von Ihnen getraute 
jedoch, wegen der Tiefe und des fehlammigen Bodens des Fließes, ſich dem Verun⸗ 
glücken fo weit zu nähern, um feine Rettung bewirken zu Fonnen, Man ng 
i 
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ſich zwar, An vermittelſt einer Stange auf der Oberfläche des Waſſers zu erhalten, 
er würde aber unfehlbar ein Opfer des Todes geworden fein, wenn er nicht in dem 
Kutſcher und Landiwehr-Arrileriften Friedrich Franke aus Sarkow, Lühbener Krei- 
fe8, feinen Netter gefunden hätte. Derfelbe kam nämlich mit feiner Dienftherr- 
febaft des Weges in der Mähe des Mühlenfließes gefahren, fprang, als er die Ge⸗ 
fahr des Knaben fah, fofort von dem Wagen, eilte mit einem zufällig auf der 


Straße gefundenen Brette verfehen, nach dem Orte der Gefahr umd flürzte ſich, 


ohne den Mantel, mit welchem er befleiber war, abzulegen, und ohne Rückſicht 
darauf, daß er eben erfi von einem Fieber genefen war, in das Waller, worin er 
bis an den Hals verfanf, auch theilweife den Grund verlor. Durh Schwimmen 
und vermittelft des in das Fließ getworfenen Brettes, näherte er fih dem Knaben, 
erfaßte ihn mit der linfen Hand und brachte ihn, während er ſich mit der rechten 


Hand durch das Eis Bahn brach, mit der größten Anftrengung glücklich an das. jen- 


feitige Ufer. — Der Knabe war bereits ganz befinnungslos, erholte fih aber durch 
Wartung und Pflege im elterlichen Haufe bald wieder. 

Für diefe bei der Lebensrettung des Knaben Theodor Kraufe bewieſene Ent- 
ſchloſſenheit und aufopfernde Hingebung haben des Könige Majeftät mirtelft Aller 
höchfter Kabinetsordre vom 30. September d. J. dem Kutſcher umd Landwehr 
Artileriften Friedrich Franfe die Nettungs- Medaille am Bande Allergnädigft zu 
verleihen geruhet, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stanffurt a. d. O., den 21. Oftober 1843. 

Königliche Regierung. . Abrheilung des Innern. 





(2.) Am 28. Auguſt d. J. Nachmittags gerierh der 12 Jahr alte Gymmaflaft | 


Julius Koch zu Guben, ein Sohn des flädtifchen Oberförfters Koch zu Heidekrug, 
beim Baden in der Meiße in eine tiefe Stelle und dadurch in die Gefahr zu ertrinfen. 
Dies vom Ufer aus bemerfend, warf ſich der ebenfalls 12 Jahr alte, das Gymna⸗ 
fium in Guben beſuchende Sohn des früheren Gutsbeſitzers Lehmann zu Horka bei 
BSörlig, Vornamens Guſtav, welcher fo eben das Waſſer verlaffen und fich noch 
nicht wieder befleider harte, fofort in den Strom, ſchwamm zu dem im Unterfinken 
begriffenen ꝛc. Koch, umfaßte denfelben und fuchte ihn in die Höhe zu bringen. Die 
Körperfräfte des xc. Lehmann reichten hierzu aber nicht aus und da auch der Verfuch, 
den Verunglückten durch Ergreifen eines feiner Füße an das Ufer zu zichen, miß- 
glückte, fo ließ fich der ıc. Lehmann auf den Grund .nicder, hob demnächft den x. 
Koch mit großer Anftrengung und eigener Gefahr foweit in die Höhe, daß er mie 
dem Gefichte über die Wafferfläche kam, und (hob ihn, abmechfelnd felbft auftau- 
hend, um Athem zu ſchöpfen, bis in die Mähe des Lifers, auf welches fich der ıc. 
Koch, welcher die Einne noch nicht verloren hatte, mittelft eines ergriffenen Aftes zog. 
In ähnlicher Weife rettete der ıc. Lehmann unmittelbar darauf auch den 8 
Jahre alten Bruder des zc. Koch, Vornamens Auguft, welcher gleichfalls in eine 
Befe Stelle der Meiße geraten war, vom Ertrinfen; nur fprang — der xc. 
re —— ehmann 


Lebens⸗ 
rettung. 
1. Ro. 2112, 
Dftober. 


J 


2.24No. 503, 
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‚Lehmann fehon völlig befleidet in den Strom, ergriff den Knaben und brachte ihn 


ſchwimmend an das Ufer. 

Für diefe mit lobenswereher Entſchloſſenheit, großer Geiftesgegenwart und 
Miprbeahtung eigener Gefahr bewirften Lebensrettungen, hat das Königliche Mi 
nifterium des Innern dem ıc. Lehmann die Erinnerungs- Medaille bewilligt, welches 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

a. d. O. den 31. Oftober 1843. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Yunern. 
- 8) Durch den am bten v. M. erfolgten Tod des Predigers Auerbach ift die 


farrftclle zu Demnig in der Diözefe Fürftenmalde erledige worden. "Die Wieder. 
efegung erfolge nach Ablauf der bis zum letzten Tage des April k. J. dauernden 


Gnadenzeit. Die Stelle ift Privar-Patronare. 


Sranffurt a. d. D., den 1. Movember 1843. 
. Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
(4.) In ber verfloffenen Nacht ift unfer Salarien-Kaſſen-Lokal, was im Gerichte 
baufe fi befindet, vermittelft eines hadenförmig gebogenen Bredeifens, gewaltfam erbros 
en und der baare Beftand der Kaffe von 315 Rihlr. 7 for. 8 pf., in ——— Pünz 
forten beſtehend: 
1) einer Tute von 50 Rthlr. +, 2) einer dergl. von 20 Rtblr. F, 3) ſechs 
Tuten a 10-Rthlr., 4) einem Voppel-Friedrichsd'or, 5) verfchiebinen loſen Zwei⸗ 
thaler:, Eimtbaler:, $, #, „5 Stüden, und Scheidemlinze, 6) 2 bis 4 Stud 
Kaſſen⸗Anweiſungen a 1 Rıblr, 

entwendet worden. \ 

Die bisherigen Ermittelungen berechtigen zu der Vermuthung, daß diefes Verbrechen 
von mehreren fremden, mit dem Diebeshandwerke vertrauten Perfonen, welche den vor 
einigen Tagen bier Start gefundenen Markt befucht und bei diefer Gelegenheit fi die 
nötbige Ortskenntniß verfhafft haben, begangen worden. 

Anden wir dies hiermit zur Öffentlihen Kenntniß bringen, erſuchen wir die refp. 


Polizeibehörden und die Gensd’arnerie dienftergebenft, uns diejenigen Thatſachen, melde 


Belamnt- 
machung. 


in Bezug auf den vorliegenden Diebſiahl zu ihrer Kenntniß gelangen und zur Entdeckung 
der Verbrecher führen könnten, — ſchleunigſt mitzutheilen. 
Berlinchen, den 29. Dftober 1843. 
Köonigl. Land: und Stadt-Gericht. 


(5.) Am 2iften Juli e. ift dem Musketier Nobert Kömer zu Croſſen aus feinem 
Duartier eine eingehäufige filberne Uhr, auf dem Aufern Gehäuſe genarbt, mit deutfchen 
Zahlen und blauen Stabl:-Zeigern, am Werk beim Federbaufe mit der No. 205. » 
entwendet worden. Der bei ung verbaftete muthmaßliche Ditb hat die Uhr wahrſcheinlich 
während feines Wagabondirens bis zu feiner am 8. Auguſt c.-in Potsdam erf Ber: 
** verfauft. Wir fordern Jedermann, der über den Verbleib dieſer Uhr Auskunft 
geben kann, auf, ſich bei uns oder feiner nädften Gerichtsbehörde zu melden. 

Grünberg, den 31. Oltober 1843. | 

Königliched Inquiſitoriat. 


(6) Tabelle 
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- Ws Blatt 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Trankfurt ander Oder. 
— ——— 


- Ausgegeben den 15. November 1843. 








— 


Verordnungen der Königlichen Megterung zu Franffurta.d D. 


Es find Kinfichelich der Auslegung des Geſetzes über die Veftrafung der Land- No. 94. 
freier, Bettler und Arbeitsfchenen vom 6. Januar 1843 (Geſetzſammlung 1843 Tr Ausfüp- 
Stücf 2. Seite 19, 29.) Zweifel darüber eutflanden, welche Fälle zur Kompetenz fenes —* 
der Polizei⸗Behorden und welche zur Kompetenz der Gerichte gehören. Dieſe Zwei⸗ „orirafung, 
fel find durch eine Allerhochſie Kabinets-Ordre vom 17. März d. %. gehoben worden, Kur Due 
im welcher des Königs Majeftät zu beſtimmen geruht haben, daß die Feſtſetzung der — Arbeits, 
im- 6.2. des gedachten Geſetzes auf das Betteln angedrohten Gefänguißftrafe zur 6yanuarısıs 
Kompetenz; der Polizei Behörden gehöre und diefe gleihmäßig in den Fällen ein- 2 
trete, im welchen nach den Vorſchriften der $$. 4. und b. jmes Geſetzes die img. 2." Sn 
beftimmte Strafe Anwendung finder. - ! 

Es folgt alfo hieraus, daß in allen Fällen des er ſt en Bettelns und der er ſten 
Uebertretung der Vorſchriften der 6$. 4. und 6. die $. 2. beſtimmte Gefängnißftrafe 
bis zu Sechs Wochen eine Polizeiftrafe fein fol, welche von den Polizei- Bchörden 
feſtzuſetzen iſt, daß aber grgen diejenigen, welche nad $. 1. des Geſetzes geſchäfts- 
oder arbeitslos umberziehen, ohne fich darlıber ausweifen zu Fönnen, daß fie die 
Mitrel zu ihrem redlichen Unterhalte befigen, oder doch eine Gelegenheit dazu aufe 
ſuchen, mithin als Landftreicher zu betrachten find; desglelchen gegen diejenigen, 
welche ſich nach $. 3. des wiederholten Bettelns, oder des Bettelns unter er— 
fchwerenden Umftänden, fo wie der wiederholten Uebertretung der Vorſchriften 
der $.$. 4. und 6. ſchuldig machen, die gerichtliche Unterfuchung eintreten und die 
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* 


Es muß mithin in dieſem Falle die Beſtrafung, der beftchenden ng: 
gemäß e = fernerhin entweder von der Polizei» Behörde, oder der Anftalts- Be 
rde erfolgen. — 
Wo in Gemößheit der Vorſchrift der betreffenden Landarmen ⸗Reglements die 
fofortige Einlieferung der aufgegriffenen Landftretcher und Bettler in die Landarmen⸗ 
Anftalten ſtattfindet, muß vor der Ablieferung derſelben am Orte der Aufgreifung 
"ein, die Konftatirang der That bezweckendes, polizeiliches Verfahren, in allen, 
auch in den zur gerichtlichen Unterſuchung gewieſenen Fällen, vorhergehen, und die 
in diefer Beziehung aufgenommenen Verhandlungen find demnächft der betreffenden 
Landarmen-Direftion zur weiteren Veranlaſſung nach der Vorfhrift des $. 7. des 

Geſetzes einzufenden. - | 

An der Niederlauſitz und ih dem Eottbuffer Kreife, wo eine abweichende Ber- 
faſſung hinfichtlid des Landarmenweſens ftattfindet, haben die Orts-Polizeibehörden 
in allen oben bezeichneten Fällen,” in welchen die gerichtliche Unterfachyng und Straf 
beſtimmung eintreten maß, eine poltzeiliche Vorunkerſuchung zu führen und die auf 
. genommenen Verhandlungen und die Kontravenienten den betreffenden Gerichtebe 
hörden zu übergeben, auch über die nad) 6$. 2. 4--und 6. des Geſetzes ſchon mit einer 
Dolizeiftrafe belegt gervefenen Bettler und Arbeitsfcheten den Nachweis diefer Be 
firafung den Gerichtsbehörden mitzurheilen. | 

Da das erwähnte Geſetz $. 1. vorfihreibt, daß diejenigen Uebertreter deffelben, 
bei welchen eine gerichtliche Beftrafung ftattgefunden hat, nach ausgeftandener Strafe 
und zwar die Inländer in eine Eorrections-Anftalt gebracht, die Ausländer aber aus 
dem Lande gewicfen werden follen, und bei den erfteren nach $.8. die Beftimmung dee 
Dauer der Korreftiongzeit von dem Ermeffen der Landes-Polizeibehörde abhängig 
gemacht, worden ift, fo wird diefe Vorſchrift in nachflchender Weife auszuführen fein. 

In den Landestheilen, wo die gerichtliche Verurtheilung durch der Juſtitiarius 
der Landarmen-Anftalt, oder der Gerichtsbehörde des Orts, mo ſich diefe befindet, 
erfolgt, bedarf es bei Inländern Feines weiteren Verfahrens Seitens der Drts-Pok- 
zeibehörben, da den Landarmen-Direftionen der Kur- und Meumarf die landespoli⸗ 
zeiliche Befugniß für die Aufnahme der Landftreicher, Bertler und Arbeirsfhenen 
in die Landarmen · Anftalten zuftcht, folglich diefe Behörden auch die Dauer der, 
nad Vollſtreckung der gerichtlich erfannten Strafe, eintretenden Korreftiongzeit 
nach $. 8. des Geſetzes feftzufeen haben, zumal als in den begüglichen Fällen ſowohl 
die Gefängniß-, als. die Korreftionsftrafe in den Landarmen-Anftalten volftreckt wird. 
In der Miederlaufig und in dem Eortbuffer Kreife aber, wo die betreffenden Gerichte 
zu erfennen haben, find diejenigen Individuen, bei welchen nach $. 1. des Geſetzes 
nicht auf Gefängniß, fondern auf Strafarbeit erfannt worden ift, zur Volftrecdung 
der letzteten Strafe, fofort in die Befferungs-Anftalt zu Luckau, unter Mircheilung 
des rechtsfräftigen Erfenntniffes einzuliefern. m diefen Fällen hat fodann die In— 
fpeftion der Anftalt an die unserzeichnete Negierung Behufs der bei Inländern feſt⸗ 
zufegenden Daner des, nach Abbüffung — erkaunten Strafarbeit — 

tenden 
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tenden Korrektionsſtrafe gu berichten, in den Fällen aber, wo gerichtlich nur auf 
Gefängnißftrafe erfannt. worden ift, welche in den Gerichtsgefängniffen vollſtreckt 
wird, werden die Gerichtsbehörden den betreffenden Polizeibehörden dag rechtskräf · 
tige Erfenntniß mitcheilen. Diefes ift fodaun von dem letzteren der unterzeichneten 
Megierung einzureichen, welche hierauf die Dauer der Korreftionsftrafe beftimmen, 
die Infpeftion der Korrektions-Anftale mit der Aufnahmeordre verfehen und das 
Weitere verfügen wird: 

Was die Ausweifung der als Landftreiher und Bettler gerichtlich beftraften 
Ausländer aus dem Lande betrifft, fo find die betreffenden Individuen nach ausge 
ſtandener Strafe in allen Fällen den Polizeibehörden zu übergeben, welche fodann. 
nach den beftchenden, hierauf bezüglichen Vorſchriften zu verfahren haben. 

Da e8 übrigens dem auf Erhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit 
abzweckenden Gefese vom bten Januar 1843 und insbefondere der Vorſchrift der 
$. $. 7 — 9. deſſelben eutſpricht, ergriffene Landftreicher und Bettler erft nach ihrer 
Beftrafung wieder in Freiheit zu fen, fo hat das Königliche Miniftertum des 
Innern in einem Erlaffe vom Iren Juli d. J. beftimmt, daß dergleichen aufgegrif- 
fene und der gerichtlichen Unterfuchung überwicfene Individuen, falls nicht erwa - 
deren Wicderontlaffung, wegen Mangel an Beweifen ihres Vergehens, norhmendig 
erfcheint, auch dann bis zur gerichtlichen Entſcheidung polizeilich detinire werden 
Fönnen, wenn dag die Unterfuchung führende Gericht Feine Beranlaffung zur gerrchr- 
lichen Verhaftung finden ſollte. Dies wird den Polizcibehörden mit der Anweifung 
bekannt gemacht, in jedem Falle der Art zu erwägen, ob. die erwähnte Detention 
im poltzeilichen Intereſſe anzuordnen ſei, in welchem Falle diefelbe alsdann zu ver 
anlaffen, zugleich aber auch dem die Unterfuhung führenden Gerichte fofort davon 
Nachricht zu geben iſt. j 

Sranffurt a. d. O., den 27. Oftober 1843. 


No. 95. Wir finden Veranlaffung, das Publifum darauf aufmerffam zu machen, daß 
Da die Beftimmungen der Verordnung über den Verkehr auf den Kunſtſtraßen vom 
— Tr 17. März 1839 — Geſetzſammlung Seite 50. — in Verbindung mit der Alerhöch- 
den Kunfifra. ſten Kabinets-Ordre vom 12. April 1840 — Geſetzſammlang Seite 108. — fo 
te arg. wohlaufdie Holz- und Torf-Fuhren derjenigen, welche ſolche gewerbsmäßig lei, 
November. ften, als auch auf die Zuhrwerfe der Gewerbtreibenden, als Holy und Torfhändkr, 
Ziegler, Bäder, Brauer ꝛc, Anwendung finden, mithin’ bei dieſen Fuhrwerken 
das Erforderniß breiter Radfelgen eintritt, wenn die Ladung an Holz oder Torf 
20 Centner überſteigt. Jedoch fallen im biefe Kategorie nicht die Fuhrwerke der 
Landwirthe und Ackerleute, welche das gedachte Brennmaterial mit ihren Geſpannen 
anfahren laffen, auch wenn daſſelbe zum Betriebe eines mis der Landwirthſchaft ver · 

bundenen Gewerbes benutzt wird. 

Frankfurt a d. D., den 10. November 1843. - - 


Es 
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Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der Preis der Blutegel in den Apo⸗ No 96. 


shefen des hi ſigen Regierungs⸗Bezirks für den Zeitraum vom 1ften Diovember d. J. Den Preis der 
big ult. April E. J. auf Drei Silbergrofhen für das Stück beſtimmt wird. s Dlutegel betr 
Stanffurt a. d. O., den 31. Oktober 1843. “  Oftober. 





Vom Iften Januar Fünftigen Jahres ab wird eine Kahn »-Ueberfahrt über die ‚No. 97. 
Oper» und die Erhtbung des Leberfahrtsgeldes nach dem untenftchenden, unter dem Dr / 
Ideen Juni diefes Jahres Allerhöchſt vologenen Tarifs flattfiuden, was hierdurch —— — 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. „eberfabrt 

Frankfurt a. d. O., den 4 November > Else be 

ari treffend. 
zur Erhebung des Fährgeldes für das Meberfegen über die Oder W. Ro caro. 
bei Kienitz im Frankfurter Reglerungs-Bezirke. 
Es wird entrichtet: 
von jeder Perſon, einſchließlich deſſen, mas fie trägt, 6 Pfennige. 
Pigemeine Bemerfungen. 

Der vorgeſchriebene Satz ift bei jedem Wafferflande zu erlegen. Gegen Ent- 
richtung deffelben muß in der Zeit von Sonnen-Aufgang bis Sonnen -Uureryang 
fofort und ohne Nückficht daranf übergefekt werden, ob noch andere Ueberfahrts— 
luftige vorhanden find, oder nicht. 

Ä Befreiungenm. 
Frei vom Fährgelde find: " 
1) fommandirte Militairs und einberufene Rekruten; 
2, öffentliche Beamte in Dienft- Angelegenheiten, fofern fie ſich gehörig legitimiren. 
Stettin, den 14ten uni 1843. = j 
Gez) Friedrich Wilhelm. | 
contraſignirt von Bodelfchwingh. 


— — — 


— — — — — —— — — — 
Verordnungen des Königl. Ober-Landesgerichts zu Frankfurt a.d.O. 

Den fänmtlihen Gerichts-Behörden des dieſſeitigen Departements wird hier- No 28.  \ 
mit in Erinnerung gebracht, daß die Erbfchaftsftempel- Tabellen refp. die Vacat⸗ 
anzeigen in nachſtehenden Zeit-Abfchnitten eingereicht werden müffen, und zwar: 

pro Iftes Terstal Ausgangs Oktober, ee 
pro lltes Tertial Ausgangs Februar, | 
pro IIltes Tertial Ausgangs Juni 

Diejenigen Juſtitiarien, welche mehrere Patrtmonialgerichte verwalten, Fün- 
nen die Dacat- Anzeigen in Einem Berichte erſtatten, jedoch dürfen in demfelben 

mehrere Tertiale zugl ich nicht befprochen werden. Auch muß, wenn mit der Ba- 
cat-Anzeige eine Nachtrags · Tabelle einzureichen ift, erftere befonders abgefaßt werden. 

Dei Einreichung der Erbfehafts. Stempel- Tabelle für das Ite Terrial ift zu 
geich die Verordnung vom Zöften November 1839 — J. M. Blatt de 1839 

Seite 429 — zu bifolgen. | 
Sranffurt a. d. O., den 31. Oftober 1843. Ä -. Simmt 
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No. 29. Sammtlichen Untergerihten, Tunquifitoriaten und Kreis Juſtiz ⸗Rathen 
unfers Departements wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß die pro 1. Dezember 
1842 bis ultimo Movernber 1843 nach den beftchenden Vorſchriften unter Berk: 
fihtigung des Miniſterial ⸗Reſcripts vom 10. März v. J. (Juſtiz-Miniſterial⸗Blatt 
Mo. 12.©. 98. de 1842) anzufertigenden Gefchäfts-Tabellen, für deren Richtigkeit 
die Gerihts- Dirigenten verantwortlih find, fpätekens bis zum 16ten Dezember 
d. J. eingereicht werden müffen. 

Frankfurt a. d. D., den 8. Movember 1843. 


Perfonal-Ehronik 
Der Ober-Landes-Gerichts-Affeffor Corty ift zum Juſtijz · Commiſſarius für 
den Encauer Kreis, mit Anmweifung feines Wohnfizes in Luckau und zugleich zum 
Notarius in dem Departement des unterzeich aeten Ober-Landes-Gerichts beſiellt 
morben. 


BermiſchteMachrichten. 
8* (1.) Dem Steingut- und Glasfabrikanten Heinrich Schmidt zu Saar⸗ 
4 Mo. 348, brücken ift unter dem 12. Oftober 1843 ein Patent 
November, auf eine durch Zeichnung und DBefchreibung erläuterte, als neu und eigen- 
thümlich erfannte Eonftruftion von ‚Glashäfen, 
auf 6 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheile worden. Desgleichen . 
Dem Fabrifbefiger A. Borfig in Berlin iſt unter dem 19. Oftober 1843 
eig Patent ’ 
auf eine Erpanfions-Steuerung für Lokomotiven, infoweit ſolche mach der 
vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für nen und eigenthlimlich erach- 
tet worden ift, — 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 2. Movember 1843. 
| Königliche Megierung. Abtheilung des Innern 


4. No. 1937. (2.) Bei dem am 13ten d. M. zu Hohenziethen, Kreis Soldin, in einem 
Otioder. dem Dominio zur Hälfte gehörigen Wohnhaufe ausgebrochenen Feuer hatte der 
Tagelöhner Chriftian Fiſcher dafelbk mie Entſchloſſenheit, Feine Gefahr ſcheuend, 
fich der Rettung eines in der brennenden Wohnftube der Tagelöhner Grahlſchen Ehe⸗ 
leute, welche auf dem Felde befchäftige waren, noch befindlichen neun Jahr alsen 
Kindes derfelben untergogen, allein das aus den Flammen von ihm hervorgezogene, 
fehr befchädigte Kind hatte bereits den Geift aufgegeben. 
Diefe durch den Erfolg leider nicht belohnte menfchenfreundliche Handlung des 
x. Fiſcher bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Sranffurt a. d. O., den 31. Oftober 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. G) De 


! 
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(3) Der Kaufmann Guſtav Adolph Matthias zu Troſſen iſt als Agent der 1. Re. 2203. 


Feuer · Derfiherungs-Anftalt Borussia zu Königsberg i. Pr. für die Städte Croſ— 
fen und Bobersberg nebft deren Umgegend von uns beſtätigt worden, welches hier- 
mit zur öffentlichen Kenntnißgebradht wird. 
Fraukfurt a. d. O., den 6. Movember 1843. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Bur —* und Aburtelung der im Jahre 1844 in den hiefigen ae 
etwa vorkommenden Holzdiebftähle und Forft-Eontraventionen find die Korfigerihtstage 
auf den Ilten Zanuar, den Aten April, den Aten Juli und den Zien Dftober künftigen 
ahres, jedesmal Vormittags I Uhr am biefiger Gerichtöftelle auheraumt worden, was in 
ge des Gejeges vom 7. Juni 1921 hierdurch zur Öffentligen Kenntniß gebracht wird. 
Budan, am 8. November 1843. 
. Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridt. 


(5.) Am 9. November 2. $. ift im der Megelige bei Raduhn, einem Urme der 
Oder, ein unbefannter männlicher Leichnam gefunden, deſſen weit sorgefchrittene Verwe⸗ 


auf ein fhon vor längerer Zeit erfolgtes Ableben ſchließen läßt. Spuren einer 


n 

äußern Gewalt fehlten. Der Körper hatte eine Größe von eiwa 5 Fuß 5 Zoll, braumes 
Haar mit grauen Stellen, hohe Stirn, Heinen Mund, Heine Nafe und Ohren; Bart 
umd Augen waren nicht mehr, zu erfennen. Als befonderes Kennzeichen ift zu bemerken, 
daß auf der: linfen Handfläche ſich eine ftarke, vom Daumen bis zum Mittelfinger gehende 
Narbe befand, und am Mittelfinger zwei Glieder fehlten. Der Verſtorbene ſchien in dem 
'Witer von 35 bis 45 Jahren gewefen ju fein, und war bekleidet: 1) mit. einer blauen 
Nanguin:Fade, 2) einer blau und roth geftreiften baummollenen Wefte, 3) einem hell⸗ 
blauen Halstuche mit ſchwarzen Flecken, 4) grautuchenen geflickten Hoſen, 5) blauleinenen 
—— 38 wer — Hofenträgergurte, 7) leinenem Hemde ohne Zeichen und 8) guten 
yveinäthigen efeln. ; 

Diejenigen, welche fiber den Werftorbenen und feine Todesart Auskunft geben können, 
werden aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte entweder fchriftlih davon Anzeige zu 
machen oder ſich zu ihrer —— im hieſigen Lands und Stadtgerichtshauſe „am 
Irften November d. J. Vormittags 10 Uhr“ beim Aſſeſſor Goslich zu melden. Koſten 
entftehen hierdurch nicht. Zehden, den 11. November 1343. 

— Das Patrimonialgericht über Raduhn. 


SicherheitsPolitzet. 
(6.) Der unten ſignaliſirte Schuhmacherlehrling Ernſt Ferdinand Zah aus Tamm⸗ 


dorff hei Eroffen, welder an Diebftabld von uns zur Criminal-Unterſuchung gezogen 
„ worden ift, bat ſich —* 


bend von hier aus dem Gefängniß heimlich entfernt. Alle 
reſpectiven Polizei-Behörden werden erſucht, auf den Zach zu vigiliren und im Betretungs⸗ 
falle an uns abliefern zu laſſen. 


Reetz, den 10ten November 1543. 
Konigl. Lande und Stadt: Bericht. 
= Zah ift 19 Jah Bei (der Genf “ 
er x. Za abr alt, evangdlifhher Gonfeffion, etwa 5 roß, bat bla 
Gefichtsfarbe, ſchwarzbraunes Haar und Dee Augen. nn 
Die Bekleidung, melde er bei feiner Entfernung getragen hat, beftebt im einem blau: 
tuchenen Ueberrod, einem Paar ſchwarzen Tuchhofen, einer rotbgeftreiften Weſte, einer 
Unterziehjacte von hellblauen Tuch, einem weißfattunenen Halstuch mit Sireſen, — 
(7.) Der 
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Oltober. 
® 


Belannt- 
machung. 


Stedbrief. 


Steckbrief. 


Siteckbrief. 


Bekannt⸗ 
machung. 


(7.) Der hierunter fignalifirte Kaufmann Joſeph Kalk, welcher wegen betrligli 
Bankeruts zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe rechtskraftig en — hat * pe 
Schluſſe der Unterfuhung in erfter Inftanz ihm geftattete Freiheit gemißbraucht und fi 
.. die ge * —— — ——— Civil: und Milſtair-⸗Behörden werben 
erfuht, auf den Joſeph Ka t zu haben, ibn im Berrerungsfalle 
uns biervon ſchleunigſt Ei ranbridtieen. ’ ser m En _ 

Deutſch⸗Crone, den 2Sflen Dfiober 1843. 
Königlih Preußiſche Inquifitoriate: Deputation. 
Der Kaufmann Xofepb Falk — fub 

er Kaufmann Joſeph Fa aus Heinrichsdorff bei Tempelburg im Weſtpreußen 
gebůrtig, bielt ſich gewoͤhnlich in Jaſtrow, zufegt in Königsberg a Preußen Kara Fi 
ſchen Glaubens, 71 Jahr alt, circa 5 Fuß groß, bat graues Haar, niedrige Stirn, 
graue, flarfe Augenbraunen, graue Augen, etwas gebogene Naie, gewöhnlichen Mund, 
grauen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, volle Geſichtsbildung, ift breitſchulterig 
und korpulenter Statur, ſpricht deutſch und jüdiſch. 


6.), Der von uns wegen kleinen gemeinen Diebſtahls zur Unterfahumg gejogene 
und außerordentlich zu einer Gefängnifftrafe von 14 Tagen verurtbeilte Töpfergefell Frie 
drich Auguſt Hocdert aus Görlig bat fich vor erfolgter Publifation des Urtels heimlich 
und ohne Legitimation von bier enıfernt. Seine Verfolgung durch den unterm 9, Mai ce. 
hinter ihn erlaffenen Stedbrief ift bis jegt obme Grfolg geblieben. Alle reſp. Givil- und 
Militair⸗Behörden werden daher erſucht, auf den Entwichenen gefälligſt viniliren, ibn im 
Berretungsfalle verbaften und Falls der Ort der Ergreifung nicht über 6 Meilen von bier 
entfernt ift, umter ficherer Begleitung an ung gegen Erftattung der Koften abliefern laf- 
fen, im entgegengefegten Kalle aber ihn in Haft behalten und uns von feiner Verbaftung 


— 





ſofort benachrichtigen zu wollen. 


Guben, den 7ten November 1843. 
Königl. Land- und Stadt-Gericht. 
Signalement. 

Der Friedrich Auguſt Hockert iſt zu Görlitz am 12. Februar 1809 geboren, evange— 
liſcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat hellbraunes, mehr blondes Haar, fÜcıe 
und erbabene Stirn, blaue Augen, etwas lange und ſpitze Naſe, mittelmäßig großen 
Mund mit etwas dicker Umerlippe, ftarfen braunen Bart, geſunde Zähne mit einer Lücke 
von zwei Vorderzähnen, rundes Kinn, regelmäßige Gefichtsbildung, geſunde Geſichtsfarde 
und ift ſchmalgebauter Statur. Befondere Kennzeichen find: eine Narbe am linken Dau— 
men und ein nicht reparirter Leiſtenbruch. Die Kleidung befiaud bei feinem Entweichen 
in einem alten dumfelgrünen Tum:Dbesod mit einer Reihe Knöpfen, einem weißen bunt: 
geblümmen Halstuch, einer weißen buntgeblumten Piquée-Klappenweſte, ſchwarztuchenen 
Hofer, rindslevernen Halbftiefeln, einer dunfelgrünen Tuchmütze mit lackirtem Schild und 
einem Hemde von mittler Leinwand. 


(9.) Der unterm 18. Dftober ec. binter dem Tuchbereitergefellen Jobann Garl 
Ghriftin Panko — aud Pfannkuchen genannt — erlaffene Stedbrief ift durch deſſen im 
Zielenzig erfolgie Wiederergreifung erlsdigt. 

Berslow, den 13. November 1843, 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 











Hierzu eine auferordentlihe Beilage, 
die Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabelle betreffend. 


Außerordentliche Beilage 


Amtsblatt .x 46. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


Ausgegeben den 15. November 1843. 
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Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabelle betreffend. 


Di verfaffungsmäßig in diefem Jahre ftattfindende Volfs. x. Zählung muß im 
Laufe des Monats Dezembet beginnen und beendigt werden und geben wir für die 
fämmtlichen ‚dabei betheiligten Behörden und Perfonen folgende Erläuterungen zu 
dem gegen früßer unverändert gebliebenen Sormulare: - . 

Die Kolonne 1. enthäle alle Gebäude, die zu Verſammlungen beftimmt 
find, deren Zw «Ef die gemeinfchaftliche Ausübung einer gottesdienftlichen Handlung _ 
iſt. Es gehören dahin alfo auch freiftchende Kapellen, fo weit fie einen verfchloffe- 
sen Kaum bilden, in den eine Berfammlung eintreten fann, und nicht etwa, wie 
in einigen Gegenden, aus bloßen offenftchenden Mifchen beftehen, in deren Schuge 
fih ein Altar, oder ein zur Verehrung ausgeſtelltes Bildniß befindet. . Ferner 
gehören dahin auch die gottesdienſtlichen Berfammlungs »Derter befonderer religiöfer 
Dereinigungen und namentlich aud) die der Juden, fofern diefelben nur ſelbſtſtän⸗ 
dig zu diefem Zwecke beftimmte Gebäude find, und alfo nicht etwa aus Sälen 
oder Zimmern beſtehen, die in einem, zu anderem öffentlichen Gebrauche oder auch 
zu Privat: Wohnungen außerdem beftimmten Gebäude, für ſolche Verfammlungen 
eingerichtet morden find. | 

2. Was in die Kolonne 2. 3. und A. aufzunchmen ift, iſt deutlich aus den 
Ueberſchriften zu erfehen und bedarf es daher feiner befonderen Erläuterung. 

Kolonne 5. Hier find alle diejenigen öffentlichen Gebäude einzutragen, 
welche für Zwecke der innern Eivil-Berwaltung beftimme find und weder in die vor- 
hergehenden vier Kolonnen gehören, noch zu den Militair- Gebäuden zu rechnen 
find, als Chauffee- und Thorzol-Einnehmerhäufer, die Dienft- Gebäude der König. 
lichen Forft- Beamten, desgl. diejenigen der Deich - Societäten, die Prediger- und 
Küfter- Häufer, infoweit letztere nicht etwa als Schulhäufer in die Kolonne 2. gehö- 
ven, Sprigenhänfer, Kommunen angehörige Hirtenhäufer, Zuchrhäufer, Arbeits 
häufer und Anſtalten zur Beflerung von Bertlern und Vagabonden. 

Die- zu den öffentlichen Gebäuden gehörigen Ställe, Scheunen, Schuppen, 
infoweit dies befondere Gebäude find, müflen jedoch in die Kolonne 9. eingetra- 
gen werden. 

4. Die Kolonne 6. bedarf Feiner Erläuterung. 
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5. In die Kolonne 7. gehören alle Privat: Wohnhäufer, mögen dies Pal. 
läfte oder ärmliche Hütten von Dorfbewohnern fein. Hierunter find alfo zunächft 
und vorzugsweife die fogenannten befonderen Feuerftellen zu verfichen, es müffen 
jedoch auch diejenigen Wohnhäufer hier eingetragen werden, weldye zu den befon- 
deren Feuerftellen außerdem noch gehören, 5. B. auf Vorwerken: die etwa befonders 
fichenden Gefinde-, Gärtner-, Schäfer ıc. Häuſer; in Städten: die außer dem 
Zufammenhange mit dem Hauptgebäude vorhandenen Hinter» oder Meben-Häufer; 
in Dörfern: die befonderen Ausgedinger » Häufer. 

6. Kolonne 8. Zu den Fabrif- Gebäuden ıc. gehören auch die einzeln 
fiehenden Schmieden, Branntweinbrennerei-, Brauereis ıc. Gebäude, Back haͤu⸗ 
fer, Windmühlen und andere Mühlen-Gebände ıc., infofern diefe mit dem Wohn ⸗ 
haufe des Beſitzers fich nicht unter einem Dache befinden. 

Kolonne 9. Hier werden alle Stäle, Scheunen und Schuppen ver- 
zeichnet, welche niche mit Wohnhäufern verbunden find, und welche nament- 
lich auf Schwellen oder FZundamenten fiehen. Buchten und Schuppen, 
von eingegrabenen Pfählen gemacht, und Ställe, die auf lofen Unterlagen, ;. B. 
auf untergefhlagenen Steinen oder Klögen ruhen, fomit alfo trnsportabel find, 
werden nicht mit aufgenommen. 

8. In Bezug auf die Kolonnen 1. bis 9. bemerfen wir noch im Allgemeinen, 
daß jedes Gebäude nur einmal und zwar feinem Hauptzwecke nach, aufgeführt wer- 
den darf, fo daß z. DB. ein Wohnhaus, welches, nach älterer Bauart, zugleich die 
Ställe oder cine Scheune unter einem Dache mit enthält, nur unter den Wohn⸗ 

ebäuden, und nicht auch unter den Ställen ıc. ein Haus mit einer Schmiede, cben- 
als nur ale Wohnhaus und nid;t auch unter den Fabrik - Gebäuden aufgeführt wer- 
den darf. Was die Bolfszahl anlangt, fo werden, wie im Jahre 1840, 

9. wiederum fogenannte Urliften nach dem Schema, welches ſich am Schluffe 
dieſer Verordnung befindet, aufgenommen, und zwar unter allen Umfländen im 
Monat Dezember d. J., ſo daß in diefem Monate die Zählung beginnen und 
enden muß. 

10. — Zählung findet in der Weiſe Statt, daß für jede einzelne Gemeinde, 
beziehuugsweiſe für einzelne, für ſich beftchende, außerhalb eines Gemeinde -Der- 
bandes befindliche Grundftüce, Verzeichniffe aufgeftelle werden, weiche, nad den 
Häufern oder Befigungen geordnet, den Bor- und Familien -Namen aller in einer 
Gemeine, besichungsweife in einer Befigung zur Zeit der Aufnahme ſich aufhalten- 
den Perfonen ergeben i 

„11. Zu diefen Verzeichniffen werden den Herren Landräthen für die Land-Gr- 
meinden, und den Magifträten für die Städte, fo wie den in einigen der Letztern 
die Polizei ausübenden Polizei-Aemtern die Formulare unter Couvert zugehen, unter 
Biifügung einer entfprechenden Zahl von Abdrücken dieſer Verordnung, um die mit 
der Aufnahme der Liſten beauftragten Beamten zu ihrer information damit verfchen 
zu fönnen, infoweis die Amtsblätter dezu nicht ausreichen, welche zu — —* 
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12. Jede Seite ift nah Maaßgabe des Schema aufzurechnen, was zwar 
etwas zeitraubend ift, indeffen wird durch dag Schema anfchaulich werden, daß durch 
dig Art der Aufſtellung das Reſultat der Seiten, die Revifion ſo wie die Eintragung 
der Berölferung in die ſtatiſtiſche Tabelle erleichtert refp. vorbereitet wird, denn ber 

Abſchluß jeder Seite enthält die Kolonnen 10— 15,-18— 20, 28— 30. Hinter 
diefen eine Kolonne für die Summe, endlich die Kolonnen 35 — 42 der fatiftifchen 
Tabelle. Damit die Mefultate aller Seiten jedoch zufammengeftelle werden fönnen, 
werden jeder Lifte cin oder mehrere Mecapitulationg- Bogen beigegeben werden. 

13. Diefe Formulare bilden das Original der Urliften in Bezug auf die Be⸗ 

.völferung. | 

14. Die zu jeder Lifte gehörigen Formulare werden Seiteng der Aufnahme: 
Behörden (cfr. Fol. No. 17.) mit dem gedruckten Titelblarte mittelft Schnur und 
Siegel, welches Letztere auf dem Titelblatte felbft feinen lag finden muß, verbun- 
den, doch muß die Schnur fo viel Spielraum behalten, um die Lifte-ganz bequem 
öffnen zu fönnen. Erft nachdem dies gefchehen, reichen die Aufnahme» Behörden 
die Liften zur Eintragung der Perfonen an die betreffenden Beamten aus. , 

15. Für größere Orte fönnen mehrere Liften, nach den verfchiedenen Bezirfen, 
angefertigt, die Zählungen müffen jedoch möglichſt gleichzeitig bewirkt werden. 

16. Die Liften werden bei der von Haus zu Haus, beziehungsmweife von Be- 
fisung zu Beſitzung vorzunehmenden Zählung auf der Stelle nady Anleitung des 
Schema ausgefüllt. 

Die zu einer Haushaltung oder Familie gehörigen Perfonen find hintereinander 
aufzuführen, zuerft der Hausherr oder die Hausfrau. ft ein Haus von mehreren 
Familien oder einzelnen’felbftftändigen Perfonen bewohnte, fo ift jede mie Buchſtaben 
(a, b, eu.f.m:), wie das Schema zeigt, zu begeichnen, und zuerft der Eigenthümer 
des Haufes, wenn er in demfelben wohnt, aufzuführen. Die Religion ift durd 
E. (evangelifh), K. (katholiſch), J. Güdifh), M. (Mennoniten), Gr. (der gric- 
chiſchen Kirche angehörige Chriften), zu bezeichnen. Bei den Juden iſt aleich in der 
Lifte gemäß des Schema zu bemerfen, wenn ihnen das Staats» Bürgerrecht ver- 
lichen worben ift. 

Mir Rückfiht auf die Kolonne 35 und 36 der ftatiftifchen Tabelle find. die Na- 
men der verheiracheren Perfonen mit ſchwarzer Dinte zu unterftreichen, denn es kömmt 

“vor, daß verheiranhere Perfonen getrennt leben, und es würde zu weitläuftig fein, 
bei jeder Perfon, wo das cheliche Verhältniß nicht ſchon von felbft in die Augen 

fpringt, eine desfallfige Bemerfung aufzunehmen. Ä J 

17. Die Aufnahme der Liften Tiege den Orts - Polizei» Behörden ob, alfo in 
den Städten den Magifträten refp. den betreffenden ————— in einigen der 

‚felben, wie z.B. in Drebfau, Lagom; auf dem platten Lande aber den Ment -Acm- 

tern, Dominien ıc. Dies find die sub 14. gedachten Aufnahme» Behörden. Ihnen 
ſteht jedoch auch zu, damit die Kommunal» Behörden des Orts zu beauftragen, in 
foweit diefe zu dieſer Arbeit befähige find, allein die ganze Verantwortlichfeie verbleibt 
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den Polizei» Behörden, und fie haben daher auch außer dem die Aufnahm⸗ bewirken⸗ 
den Beamten das befondere Atteſt auf dem Titelblatte der Urliſte zu vollzichen. 
Als fonftige allgemeine Princhpien ftellen wir noch auf: | 
18. Alle Perfonen, welche zur Zeit der Zählung ihren dauernden oder nach 
den folgenden Grundzügen zeitweifen Aufenthalt im Orte genommen haben, werden 
als Einwohner bes Orts betrachtet, mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Reifen- 
den und der Militair-Bevölferung. Zu Lıgterer gehören außer den aftiven Militairg 
der Feld- und Garnifon- Truppen, und den Landwehrftämmen mit ihren Familten 
und Dienftboten, und den dem Militairdienfte unmittelbar angehörigen untern Dienft« 
leuten, namentlich auch die zu den General Kommandos, Sjnfpections-, Divi: 
fions- und Brigadeftäben zu rechnenden Individuen nebft ihren Angehörigen und 
Domeftifen, fo wie ferner die zu den Intendanturen und Train» Depots, zu dein 
Militair Prüfungs» und Unterrichtsweſen, zu dem nicht regimentirten Theile des 
Militatr-Medicinalwefen, zu der Pulver» Fabrik bei Spandau, zu den Gouverne- 
ments- Rommandanturen und Feflungs + Bramten zu zählenden Perfonen, desglci- 
cben die befonderen Korps der reitenden Jäger, der Kadekten, der Gensdarmerte, 
der in den Invaliden » Compagnien dienenden Leute und die auf den Feſtungen einge- 
ſchloſſenen Staats-, Stuben» und Baugefangenen, und endlich die Beamten der 
Zelegraphen Linien nebft ihren Familien. Der Civil- Bevölferung ift dagegen Die 
in die Heimath beurlaubte Reſerve und Landwehr beizuzählen. | 
Zur Eivil-Bevölferung des Or ts werden demnach gezählt auch das von auswärts 
angezogene Gefinde, in Arbeit bei den Meiftern ftchende Gefellen, die des Unterrichts 
und der Bildung halber am Orte auf Schulen, überhaupt Lehr+ und Penfions- 
Anftalten, fih aufhaltenden Perfonen, woher fie auch gebürtig fein mögen. Es ge- 
hören ferner dazu ſolche Landes · Angehörige, welche von ihrem Wohnorte bloß augen- 
oͤlicklich abweſend find und fih auf Reifen im In- oder Auslande befinden, 5. B. 
Haufirer, Lohn⸗ und Frachrfuhrleure, Schiffer u. ſ. w. Dagegen werden die in 
den Hebammen » Lehr - Juſtituten befindlichen Lehrröchter nicht am Orte des Inſtituts 
(Frankfurt und Lübben), fondern am Orte ihrer Heimath gezählt. Was die in 
Zucht», Corrections- und Armenhäufeen eingeſchloſſenen Perfonen anlangt, fo 
werden diefe zur Bevölferung derjenigen Orts gezählt, in dem die berr.ffende Anftalt 
jich befinder. Daffelbe gilt auch von den Hofpitaliten und in Kranfenhäufern unter 
gebrachten Perfonen, und es darf die namentlihe Aufnahme aller diefer Perfonen 
nicht unterlaffen werben. 

In Betreff der in polizeilicher Unterfuchung fich befindenden Gefangenen, welche 
ein wirflibes Domicilium im Inlande haben, fo bemerfen wir, daß diefe Indivi⸗ 
duen den von Haufe bloß augenblicklich abwefenden Perfonen beizuzahlen und daher 
in die ftotiftifche Tabelle (Urkifte) ihres Wohnores aufzunchmen find. Heimaths loſe 
Detinirte müffen dagegen in die Tabelle desjenigen Orts aufgenommen werden, Wo 
fie fih in Detention befinden. er 
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Ausländer, welche irgend eines Erwerbes oder im Lande gelegenen Grundbe⸗ 
fies halber im Lande verweilen, werden unbedingt, andere Fremde oder Meifende 
aber nur dann der Bevölkerung Ihrer Wohnorte zugezählt, wenn fie bereits längere 
Zeit als Jahresfriſt ſich im Lande aufgehalten haben. Der die Urlifte aufnehmende 
Beamte hat übrigens nah Eintragung der ihm von dem Haus-Eigenthümer oder 
Familienhaupte angegebenen Perfonen, den Hauseigenthlimer ıc. nody ausdrücklich 
darüber zu beffagen, ob etwa noch ſolche Perfonen vorhanden find, welche zur Zeit _ 
abmwefend, nach Vorſtehendem der Civil-Bevölferung des Dres zugezählt werden 
müſſen. 

19. Bei der Vertheilung der oben sub 11. erwähnten Formulare zu den Ur— 
liften ift von dem Grundfage auszugehen, daß 70 bis SU Perfonen auf einen Bogen 
eingetragen werden förnen und nad) diefem Verhältniß müffen auch die befonderen 
Bogen zur Refapıtulatton, nämlich daß die Reſultate von 70 bis 80 Seiten darauf 
einzugeichnen find, diftribuirt werden. Fals die Formulare indeß nicht ausreichen 
follten, werden wir den fehlenden Bedarf aus dem hier noch vorhandenen kleinen 
Beftande zu befteeiten ſuchen. 

20. Die Urliften find übrigens in der Art anzulegen, daß bei den Orten, 
wozu noch befondere Vorwerke, Etabliffements ıc. gehören, welche nad) der neuften, 
in diefem Jahre herausgegebenen ‚‚Topographifch -atiftifchen Ueberficht des Regie⸗ 
rungs-Bezirfs Frankfurt a. d. D. mit einem befonderen Namen aufgeführt wor- 
den find, zunächft die Reſultate des Hauptorts, dann die Nefultate der in dem ge- 
dachten Werfe verzeichneten WVormerfe ıc. eingetragen werden. In die Mefapitula- 
tion müffen diefe Reſultate ebenfalls hiernach getrennt eingerragen, am Schluffe 
aber in einer Haupt-Refapitulation zufammen gerechnet werden. Dies gilt ſowohl 
von den Städten, als von den zum platten Lande gehörigen Orten, und es wird 
den Behörden daherüberlaffen, fi) mit dieſem Werke zu verfehen, oder die Herren 
Landräthe mögen bei der Augreihung der Formulare auf das Titelblatt der Lifte 
diejenigen Etabliſſements ꝛc fchreiben laffen, welche zu dem Hauptorte nach der To- 
pographie gehören und deren Reſultate daher nicht mit denen des Hauptorts zu ver 
miſchen find. 

In der Weife muß auch die Aufftellung der ftatiftifchen Tabellen Seiteng der 
Herren Landräche für das 'plarte Land und Seitens der Sradtbehörden für die 
Städte, verfahren werden, nämlich daß «8 heißt — z. DB. bei Waltersdorf im 
Lucfauer Kreife: | | 
| 130. Waltersdorf, mit 

a) Andreasmühle, 

b) Berafchänte, 

c) Möbiusmühle, 

d) Neumühle, 

e) Polternrühle, g 
I) Sores, 
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bei einer Stadt aber, z. B. bei Neuwedell: 
Neuwedell 
mit 

Barnickshof 
Neumannswalde, 
Ruhleben, 
Schönow, 
Wieſenthal, 

Summa. 

Der Hauptort enthält, bezüglich der ſtatiſtiſchen Tabellen von den Kreiſen, 
die laufende Nummer und ift mie lateinifchen Buchſtaben zu fchreiben, Die dazu ge- 
hörigen Etabliffements — in foweit fie das mehrgedachte Werk enthält — erhalten 
dagegen Feine laufende Nummer, fondern werden mit a, b, c, d u. ſ. w. bezeichnet 
und find mit deutſchen Buchftaben zu ſchreiben. 

21. Die Rubrifey No. 59— 72. für den VBichftand bedürfen an fich Feiner 
Erläuterung, indeß wollen wir doch darauf aufmerffam machen, daß in der Ko- 
lonne 64. nur Zucpebullen einzuzeichnen find, Kolonne 65. zu den Ochſen auch 
diejenigen jungen Stiere gehören, welche fhon gezogen haben; Kolonne 60. zu den 
Kühen auch die tragenden Stärfen oder Ferfen gehören, Kolonne 07. bei dem 
Yungvich Kälber, welche noch nicht ein halbes Jahr ale find, unberückfichrige 
bleiben; Kolonne 71. den Ziegen aud die Ziegenlämmer beisuzählen und Kolonne 
72. bei den Schweinen die Ferkel unter + Jahre wegzulaffen find. 

Da c8 früher vorgefommen, daß zur Maftung und zum Schlachten beftimm- 
tes Vieh aus der Tabelle weggelaffen worden ift, fo beftimmen wir ausdrücklich, daß 
alles vorhandene Vich, als: Pferde, Maulchiere, Efel, Rindvieh, Schafe, Zie- 
gen und Schweine, cs mag beftimme fein, zu welchem Zwecke es nur immer wolle, 
gezählt und in die ſtatiſtiſche Tabelle aufgenommen werden muß. 

Wir hoffen, nunmehr hinlängliche Erläuterungen in Bug auf die Aufnahme 
der Tabellen gegeben zu haben, follte indeß über den einen oder den andern Punkt 
dennoch ein Zweifel entfichen, fo ift unter Vortragung der Bedenfen an ung zu 
berichten und werden wir dann bemüht fein, die Zweifel zu löfen. 

Wir wollen aber auch von allen Behörden erwarten, daß fie die Wichtigkeit 
der Zählung erfennen, mit allen Kräften bereit fein werden, die Zählung in ber vor- 
gefhriebenen Art zu bewirken refp. bewirken zu laffen, fo daß jede Lifte als mit der 
Wirklichkeit übereinftimmend betrachtet werden kann. 

Die Herren Landräthe werden über dag Gefhäft — in Bezug auf bas platte 
Land — wachen, und nicht allein an Orten, wo die Nichtigkeit der Liften zu bezwei⸗ 
feln ift, fondern auch in andern Orten, wo Gründe nicht vorliegen, daß cin Indi— 
viduum Übergangen oder doppelt gezählt worden fei, Nach-Reviſionen halten laffen. 

Die Polizei-Behörden über die Ortſchaften des platten Landes haben die Urliften 
nebſt den üͤbrigen ſtatiſtiſchen Nachrichten den Herren Landräthen zu einem = den 
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Letzteren näßer zu beſtimmenden Termine, Behufs der Prüfung und demnächſtigen 
Zufammenftellung des Generalwerfs nach den Grundfägen sub 20. einzureichen: Die 
Stadtbehörden legen die ſtatiſtiſchen Tabellen nebft den Urliften und dem nachfolgend 
gedachten Protofole aber uns bis zum 20ſten Januar F. J. vor, während dies 
von den Herren Landrärhen bis zum Löten Februar gefchehen muß. 

In den Begleitungs- Berichten find übrigens alle Auffäligfeiten gegen die fia- 
tiſtiſche Tabelle vom Jahre 1840 zu erläutern. 

Ueber die Revifion der Urliften ift übrigens fowohl Seitens der Herren Land- 
räche, als Seitens der Stadebehörden, ein Protofol aufzune;men, aus welchem 
zu erfchen fein muß, ob und zu welchen Erinnerungen jede Lifte etwa Veranlaffung 
gegeben hat. Namentlich ift auch in diefen Prorofollen zu erläutern, weshalb die 
Seelenzahl etwa mit der laufenden Nummer der Lifte nicht übereinftimme, was der ' 
Fall fein muß, wenn entweder eine Nummer doppelte vorfommt, oder Nummern 
weggelaffen worden find; dies ift forgfältig zu. erforfchen und fomie muß die letzte 
laufende Nummer gleich fein mit der ganzen Bevölkerung, welche die Lifte enthält. 

Mach Revifion der Urliften und Aufftelung der ftatiftifchen Tabellen haben die 
Herren Landrärhe in Bezug auf das platte Land des Kreifes und die Stadtbehörden 
wegen der Städte, dem örtlichen Gerichts-Behörden die Seelenzahl jeden Ortes mit- 
zutheilen, woraus folgt, daß in Orten, deren Einwohner verfchiedenen Gerichte: 


Behörden untergeben find, die Urliften nah den Gerichtefprengeln getrennt, aufe > 


genommen werden müffen. 
Sranffurt a. d. D., den Iten Movember 1843, 


Königlide Regierung; 
Abtheilung des Innern. 


Naumann. 





Wors und RamiliwmNamen 
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& Bezeichnung s | i 
3 vor fünnmelichen Bewohner einet ſede St d 
4 des ? Haufes, einer jeden Beſitzung. F 
2 I Haufes oder ber Beſi⸗ 
* tzung. Unter fortlauſender Nummer anzu- Gewerbe. 
El 
a aeben. 
1 KHolzmarktfiraße No. | a) Hans Shmdt . 2... \ 
2 Margarethe geb. Chriſtt €. 
3 Zulius Shmidtt . . . . . . . [Sohn Schneidergeſell K. 
4 Zouiſe SchmidtILEochter..... E. 
5 Gottlob Kehrigt . » : +... Schneiderlehrling €, 
6 b) Mofes Ball... 2... „ poändler 2 J. 
7 Rebecca geb. Cohn. mit Staats: 
8 ek bargerech Aaflell⸗ 
9 e) Frany Heilig . . - > 2 E. ge 
101 u Pr Ne. T.] a) Wilhelm Mapfe. S M. 
11 Katbarine geb. Schwetig . . . - ; M. 
12 Brigitte Maple . » 22. . Zochte | M. 
13 Herrmann Seidel . .» -..- - Gefli. - .» - | €. 
14 s Zraugott Jakobi © » « - . .- - Knecht — E 
15 Garolıne Hanfe . - » :» lL u A ; \ 
16 2 Sugo Kolbe»: «20... Gumnafiüft . ©: - G 
17 ec) Carl Auguſt Lehmann . . . » er F 
18 d) Zriedrih Wächte E. 
19 Clifabetb geb. Der... - » - € 
20 > Gottfried Wähler . -» - - + +" Rater (Ortsarmer) E. blınd. 
21 Een Mil. ». - - - 0. Bone er zn S. 
0. 18. | 
2 Ne. A. Matthäus Simmanf . . . . . |halbbauer. . . . - N 
2E Katharine geb. Prod . .. N 
2* Anna Roſine Simmant . - - - v. 
Ps) GERREHD ee E. taubſtumm. 
% Gottlob Kasparid -. .- + + E 
.9 Doratbea Hdfad. . -» » E den 12/12 
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Koͤnigl. Preuſs. Regierung 
zu Iſrankfurt an der Odet. 
— — 


Ausgegeben den 22. November 1843. 











Gefesfammlung für die Königlich Prengifhen Staaten pro 1843. 
No. 29. enthält (Mo. 2383.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lauten⸗ 
ber Denminer ——— zum Betrage ven 
110,000 Rthlr. Vom 18. Auguſt 1843. 
(No. 2334.) Geſetz, das Kaſſationsverfahren in Civilſachen bei dem 
Rheiniſchen Revifions: und Kaffationshofe betreffend. Vom 
13. Dftober 1843. 
(No. 2385.) Berordnung wegen Seeitaffung, bes Bettwerks für den 
Schuldner und Kine nächſten Angehörigen bei allen Arten 
der Erefutionsvollftredung. Vom 13. Dftober 1843. 





Derordunng des KRöniglihen Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


—D Sendungen, welche in Angelegenheiten der Cenfur zwiſchen den Der- 
legern und Herausgebern nicht» periodifcher Schriften und dem für die legteren in 
jeden Degierungs- Bezirk beftellten Bezirks, Eenfor vorfommen, ſteht die Porto- 
freiheit nicht zu. - Es ift jedoch nachgegeben worden, daß die betreffenden Mann- 
feripte und fonftigen Cenſurſtücke, forwie die Entfheldungen der Bezirfs -Eenforen 
über das Imprimatur für den vierten Theil des tarifmäßigen Porto befördert wer- 
den follen, infofern die Einfendung an die Eenforen offen und unter Kreuzband 
und frankirt, die Nückfendung aber unter dem Dienftfiegel der Eenforen gefhicht 
and die Adreflen mit der Bezeichnung verfehen find: 

l 69 „Eenfus- 


Bekannl⸗ 
machung. 


„Cenſut · Angelegenhetten nicht · periodifcher Schriften, Porto-Moderation laut 
Ordre vom 2bſten Oktober 1843.“ 
Die Poft- Anſtalten haben ſich hiernach zu achten. 
Berlin, den: 2bſten Ofrober 1843. 
Der General» Poftmeifter. (Gez.) v. Dagler. 
Circalare | 


an fänmteliche Poſt⸗Anſtalten. 
DVorfichendes Circular wird hierdurch zar Kenutniß des berheiligeen Publi. 
kums gebracht. 
Potsdam, den 12ten November 1843. 
Der Ober + Präfident der Proviij Brandenburg. 
(gg) v. Meding 


He = ae FREE 
No 98 Verordnungen der Konigliden Regrerung zu Sraaffursa.d. D. 
Werbot der Es ift wiederholt der Fall vorgefommen, daß betrunkene Perfonen, die ihrer 
Berabrer Sinne nicht mehr mächtig, auf der Straße umbertaumelten, zu mannigfachen 
Gunggeifiger Exceſſen Veranlaffung gegeben und fogar Unglücsfäle herbeigeführt haben. 
fon ange: Um dergleichen tn der Folge vorzubeugen und zugleich dem immer mehe und 
trunfene Per· mehr um fich geeifenden Uebel des unmäßigen Genuſſes von Branntwein und andern 
4. To, 612. bisigen Getränfen nah Möglichkeit entgegen zu wirfen, beſtimmen wir hiermit: 
September. daß fein Victualien- oder Materialien» Händler, Fein Gaſtwirth oder 
Schäaker einem ſchon Angetrunkenen noch mehr geiftige Getränke verab⸗ 
reichen darf, und Jeder, welcher hiergegen handelt, nicht nur nah Maaß 
gabe dir obwaltenden Umſtände in cine zur Orts-Armenkaſſe fließende 
Strafe von 16 fgr. bis 10 Rthlr. verfällt, fondern auch bei wiederholten 
Ungchorfan gegen diefe Anordnung zu gewärtigen hat, daß ihm die ertheilte 
Gewerbs-Eonceflion abgenommen werdeh wird 
Die Polizei» Behörden weifen wir hierdurd auf das Gemeffenfte an, diejcni 
gen Perfonen, welche ihrer Sinne nicht mehr michtig, auf den Straßen umher 
saumeln, fofort in polizeilichen Gewahrſam bringen, fie darin fo lange behalten zu 
laſſen, bis fie nüchtern geworden find, und vor ihrer Entlaffung diefelben über den 
Ort, wo fie ſich betrunfen haben, genau und volftändig zu vernehmen, damit als» 
dann gegen diejenigen verfahren werde, welche obiger polizeilihenAlnorduung ent 
gegen gehandelt und ſich dadurch ftrafbar gemacht haben. | 
Den ſammtlichen Orts- und Kreis. Bchörden wird die forgfältigfte Comrolke 
auf die firengfte Befolgung diefer Beftimmung dringend empfohlen und die Herren 
Landräthe werden noch insbefondere veranlaft, dafür Sorge zu tragen, daß diefe 
Anordnung unverzüglich durch die Ortsbehörden allen Orts-Eingefeflenen, namen« 
li den Gaft- und Schankwirthen gehörig und ausführlich warnend bifannt gemacht 
werde. 
Sranffart a. d. O., den 15. November 1843. 
— —— — — 


Der 
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Verordnungen des Kbnigl Ober⸗Landesgerichts zu Frankfurt a.d.O. 

Es iſt wahrgenommen, daß Yuftiz- Commiffarien der Untergerichte unfers No. 30. 
Departements hin and wieder in den an uns gerichteten Vorftelungen die Verord ⸗ 
nung vom 21. Juli d. J. (Gefekfammlung 1843 pag. 295) nicht gehörig beachten, 
wonach) ihnen obliegt, dergleichen Vorſtellungen, gieichviel ob diefelben für Andere 
angefertigt oder legalifirt find, das Dienftficgel beizufügen. 

Wir finden ung daher veranlaßt, deu YFuftiz- Commiffarien die genaue Befol 
gung der gedachten Verordnung zur Pflicht zu mahen 

Sranffart a. d. D., den 19. Oftober 1843. 

Dem Publikum wird die gefeglihe Vorfprift in Erinnerung gebracht, nah No, 31. 
welcher die an ein Depofitorium zu zahlenden Gelder nicht an einzelne Yuftigbeamte, 
fondern nur an die durch öffenflichen Aushang bei dem betreffenden Gerichte zur Em- 
pfangnakme Ixgitimirten drei Depofitalbeamten jufammen und nur gegen deren g& 
meinſchaftlich vollzogene Quittung gezahlt werden Fonnen, and daß Zahlungen, bei 
welchen diefe Vorſchrift nicht beachter worden, als an das Depofitorium gefchehen 
wicht anerkannt werden. Ob das Depofitorium zu einem Königlichen, oder zu einem 
Parrimonial-Gerichte gehört, macht hierbei feinen Unterfcied. 

Die Gerichtsherren von Patrimonial» Gerichten werden hierbei zugleich darauf 
aufmerffam gemacht, wie es ihrem Intereſſe gemäß ifl, wern diefelben die von ihnen 
angeftelten Depofital- Aendanten zu einer angemeflenen Cautionsbeſtellung veran- 
laffen wolkn, da fie felbft bei Nichtbeobachtung der allgemeinen, bei der. Admint- 
firation der Depofitorien vorgefohriebenen Grundfäge für die dadurch entfichenden 
Defekte verhaftet bleiben. 

Frankfurt a. d. O., den 8. November 1843. 


"PDerfonal:-Chronit. 
Der praftifche Arzt, Wundarze und Geburtdhelfer Dr. Eduard Laehr, hat ſich 
in der Kreisſtadt Sorau ——— 
| Neue Anftellungen. 
Der Ober» Landes: Gerichts. Aſſeſſor Hahndorff wird als Hülfsrichter bei dem 
Königl. Land. und Stadt-Gerichte zu Eroffen befchäftigr. 
Der Land- und Stadt-Gerihes- Affeffor Wiener ift als Hülfsrichter zum 
Königl. Land- und Stadt- Gericht in Dobrilugf committirt. 
Die Referendarien Soenderop, Salbach, Flemming und Nocdenbef find zu 
Ober» Landes: Gerichts -Affefforen ernannt. 
. - Der Rechts: Kandidat von Cranach ift zum Auscultator ernannt und wird bei 
dem Königl Stadt: Gericht zu Soldin befchäftige 
Der Sekretariats · Eleve Knoespel ift als Bürcan- Gehülfe beim Königl. Land⸗ 
- und Stadt: Gericht zu Eroffen angeftelle. 
Der invalide Unteroffizier Schmidt ift als Hülfsbote bei dem Königl. Land» 
und Stadt: Gerichte zu Enben angenommen. ; 5 
63* er 


—— 


en 


November, 


— EEE 


Der Amtsdiener Friedrichs zu Lagow ift als Hülfsbote bel dem K6nial. Lan 
und Stadt» Gericht zu Landsberg a. d. W., umd ae — 
der Amtsdiener Birkholz in Sonnenburg als Hülfsbote bei dem Königl. Laud⸗ 
und Stadt- Gericht hierfelbft angeftellt. | 
Beförderungen und Verſetzungen. 
Die Ober «Landes s Gerichts. Affefforen Graf und Schlegel lud zum Köndgl. 
Kammergerichte verfeßt. - 
Der Ober» Landes »- Öerihts - Depofital- Kaffen - Affiftent Haenelt ift als Aktua⸗ 
rius bei dem Königl. Land» und Stadt - Gericht zu Fürftenwalde, und 
der Salarien» Kaffen-Affiftene Eſchenhagen zu Eroffen als Ober Landes: 
Gerichts» Depofital» Kaffen- Aſſiſtent angeſtellt. 
Der Hülfsbote Gerhardt beim Königl. Land» und Stadt Gericht hierfelbft if 
als Bote und Erefutor bei dem .. Stadt- Gericht zu Woldenberg angefiehe. 
eforben. 
' Der Gerichtsdiener Gellert in Woldenberg und der Land- and Stadt-Gerkbre- 
bote Blödorn hiefelbft. | 
— — — — — — — — — —— —— — — 
Vermiſchte Machrichten. 
(t.) Dem Medizinalrath Michaelis zu Magdeburg iſt unter dem Sten No— 
vember 1843 ein Patent 
auf einen Apparat, um den Kalk aus dem Nübenfaft Behufs der Zucker⸗ 
fabrifation zu fheiden und den Rübenſaft zu neutraliſiren, fo weit derfelbe 
für neu und cigenthümlich erachtet worden, 
anf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. — 
Dem Maſchlnenbauer Friedrich Gerhardy zu Elberfeld iſt unter dem Steu 
November 1843 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten neuen Vorziehen 
(Regulator) am Webeſtuhl in feiner ganzen Zufammenfegung und fo wet 
deſſen Theile für neu und eigenehümlich erachtet worden find, 
aufs ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für.den Umfang der Mona 
hie ercheilt worden. u“ 
Dem Mechanlkus Mohl in Berlin ift unter dem 10ten November 1843 
ein Patent 
auf eine dberch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene Conſtruktion von 
Ausweihungen auf Eifenbahnen, — 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchk 
ertheilt worden. 
Sranffurt a d. O., den 18. November 1843, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
— — 





(2.) Bir. 
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(2) Witterung. Die warme Witterung des Monats Auguſt ging auch 
inden Monat September über und der Megen wurde fehnfüchtig erwartet für die 


ifl oriſche 
achrichten 


aus dem 


Unterfrüchte, ſowie wegen ber noihwendigen Beſtellung der Aecker zur Winterſaat. Regierunge. 
Die Hoffnungen wurden in dieſer Beziehung auch gegen Ende des Monats erfülltund run 


Menate 


der ausgetrocknete Erdboden wurde hinlänglich mit der entbehrten Feuchtinfeit geſät September ı. 
tiget. Der Oftober brachte jedoch des Regens faft zur viel und erſt im letzten Drie. DMober 183 
- heil des Monats traten die gewöhnlichen freandlichen Herbfttage ein. Michrere November. 


Gewitter wurden bemerkt, von denen dasjenige am 8. Oftober Nachmittags in gro⸗ 
Fer Heftigkeit vorüberzog, denn der Donner rollte mehrere Stunden unaufhörlid, 
raſch auf einander folgten Blige und der Regen fiel beim Eintritt des Gewitters in 
Strömen herab. Auch wurden die Kreife Calan, Cottbus, Luckau, Lübben und 
Spremberg am 12. Oktober durch einen orfanähnlichen Sturm heimgefucht, welcher 
Dächer und Zäune beſchädigte, ſowie Bäume entwurzelte. 

Der Brände habın 32 Statt gefunden, darunter 6 nicht bedeutende Wald- 
brände und 5 in Gebänden aufgefommene Brände, welche im Entſtehen gelöfcht 
wurden. Don beträchtlichen Umfange ift nur der Brand zu Kemlitz, Kreis 
Luckau, am 5. September und derjenige zu Goscar, Kreis Eroffen, am 14ten 
deffelben Monats. In erfierem Orte brannten 4 herrfchaftliche, die Gebäude von 
9 bäuerlichen Wirthen, die Kirche und die zur Schulftclle gehörigen Gebäude, in 
letsterem Orte aber 21 bäuerliche Gehöfte mir 24 Wohnhäufern, 16 Scheunen, 24 


Ställen und 2 Schuppen inel. des Schulhaufes nieder. Dies Brand⸗Unglück iſt 


um fo umfangreicher, als die Befchädigten die ganze diesjährige reichliche Ernte mir 
verloren haben, doch hat fich bei diefer Beranlaffung der Wohfthätigfeitsfinn in fehr 
erfreulicher Weiſe berhätigt. 

Landeskultur. Die Grummet-Erndte hat meiſtens einem guten Ertrag 
geliefert und zum Theil die in den Miederungen verloren gegangene Heuerndte erfeßt, 
obwohl andern Iheils das im September und Oktober eingetretene Regenwetter dies 
FSutterungs- Material an mehreren Orten unbrauchbar gemacht hat. Der Ertrag 
der Kartoffelfracht kann durdigängig als mirtelmäßig in Bezug auf die Quantität, 
als gut aber hinſichtlich der Qualität bezeichnet werden, doc) ift die Werbung wegen 
des in dieſe Ernte fallenden Regenwetters verrheuert und aufgehalten worden. Die 
übrigen Unterfrüchte haben eine gute Auebeute gegeben, dies gilt auch von dem Obſte, 
mit Aussahme der Pflaumen, deren Gewinnſt nicht überall den gehrgten Erwartun- 
gem entfprochen hat. Dagegen hat der Wein weder in Quantität noch in Qualität 
den Fleiß der Weinbauer belohnt. Der Beftellung der Winterfaaten war die Wit- 
terung der Monate September und Oktober fehr günflig und der Stand derfelben 
läßt nichts zu wünſchen übrige. Auf die Preife des Getreides und des Rauchfutters 
bat der günftige Ausfall der Ernte ſich bereits geäußert, indem cin Fallen derfelben,- 
obſchon nicht in dem erwarteten Maoße, herbeigeführt worden iſt. 

Unglücsfälle, Berbreben und Gelbfimorde. 18 Menſchen er- 
tranken, 6 Perfonen wurden.sodf.gefunden, davon A in der. Ober; eine Aurgedin- 

gets 
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gerwittwe ethielt bei einem Brande fo erhebliche Braudwunden, daß fie bald darauf 
farb; ein Kind verlegte fich in glühenden Kohlen und ftarb nah 14tägigem Leiden ;; 
ein neunjähriges Mädchen verbrannte bei dem Metten von Sachen aus der brenuen« 
den Wohnung ihrer abwefenden Eltern, eine Fran flürzte mit ihrem Kinde von 
einem Wagen und erlitt dadurch augenblicklich den Tod, während das Kind unver 
lest blich; ein Windmüler ſtützte von einem Balken der Schenne auf die Tanne und 
ſtarb nach wenigen Tagen an den erhalicnen Verletzungen; eine Frau wurde durch 
ein zurückfallendes Stüdf Holz und ein Zagelöhnner durd einen vor einem Haufe 
berabfallenden Mauerftein getödter, das 23 Jahr alte Mädchen eines Windmülers 
gerieth unter die Flügel der Windmühle des Vaters und erlitt dadurch fo bedeutende 
Kopfverlegungen, daß es nad) wenigen Tagen verftarb, eine an Melancholie Ich 
dende Frau warde in einem Brunnen gefunden, und obſchon lebend aus demfelben 
herausgezogen, ftarb fie dennoch gleich nachher; von einem beim Anſchnüren fprin- 
genden f. g. Wiefebaum — — in die Luft geſchleudert und brach 
beim Herabfallen auf die Erde daßenick; durch unvorſichtigen Umgang mit einem 
geladenen Gewehr erſchoß ein Gymnaſiaſt einen andern Gymnaſiaſten; ein NHirse 
wurde von einem auf der Weide wild gewordenen Bullen und ein Holfäller durch 
einen herabfallenden Aft getödtet, der Tod eines Jjährigen Knaben wurde durch 
eine in der Luftrohre ſtecken geblicbene Bohne herbeigeführt, zwei Arbeiter wurden 
beim Saudgraben von einflürgenden Erdſchichten verfhürter und durch Hinzugefom- 
mene Hülfe einer, obſchon bedeutend befhädigt, vom Erſtickungstode zwar geretter, 
der andere fonnte dem Leben jedoch nicht wicder zurückgegeben werden, endlich wurde 
ein Sjähriger Knabe beim Vogelftelen von einem herrſchaftlichen Jäger durch einen 
Schuß lebensgefährlich verwundet 
Von den vorgefommmnen Verbrechen verdienen Ermähnnng der Kirchenraub 
n Vetſchau, im Kreife Calau, wo aus der deurfchen’und wendifchen Kirche in der 
—* vom 16. zum 17. September entwendet wurden: drei vergoldete Kelche, 
eine filberne Oblatenfchachtel, zwei Fleine filberne Teller, der mit einem fildernen 
Reifen verfehene Klingelbeutel und eine Schachtel mit falfchen Pfennigen. Ferner 
t eine unverehelichte Frauensperfon ihr neugebornes Kind und ein Knecht feinen 
enftheren ermordet. Endlich ift in dee Nacht vom 28. zum 29. Oktober die So 
larien» Kaffe des Königlichen Land» und Stadtgerichts zu Berlinchen um 315 Replr. 
7 fge. 8 pf. beraubt worden. Don 21 Selbftmördern gaben ſich den Tod 17 durch 
Erbhängen, 4 dur Erſchießen und einer dur Erfäufen. 
Sranffurt a. d. D., den 8. Mopember 1543. 
Königliche Megietung. Abtheilung des Innern 
N —— 199. (3.) Der Kaufmann M. Pächter zu Arnswalde ift als Agent der Feuer Wer 
ſicherungs⸗ Anſtalt Borussia zu Königsberg i. Pr. von ung beftärigt worden, welches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a. d. D., den 6. Movember 1843. 
* Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern 





(4) De 


u 


» (4) Der Handlungsdiener Aron Caspar aus Nychywor bei Obornick, im 
Kreife gleichen Namens, hat angeblich feinen von dem Landrache des Obornicker 
Kreifes unter No. 58. am 19. Oftober d. J. ausgeftellten Paß zur Reiſe nach Hull 


41.Nv. 7M, 
November. 


in England, zwifchen Gurnig und Klein-Drenfen, im Deurfch-Croner Kreife unfern 


der Sriedeberger Kreisgrenge, verloren. Gedachter Paß wird hiermit für ungülti 
—* Fraukfurt a.d.D., den 14. November 1843. b ugultig 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


(5.) Die fernerweit im Laufe dieſes Jahres ſtatt gehabten und uns bekannt 
gewordenen Leiſtungen an Kirchen und Schulen bringen wir hiermit zur öffent, 
lichen Kenntniß: 

1) Für die Kirche za Schoenrade, tm Friedebergſchen Kreife, ift von dem Patron 
derfelbin, Herrn Kanzleirath v. Wedemeyer, efne Orgel angefchaffe worden; 
2) vonder Ft au Majorin v. Schoening zu Schmölen, im Kreiſe Zuͤllichau, ift 
a. der dortigen Kirche ein ſilbernes Taufbecken nebſt Taufkanne geſchenkt und 
b. der Schule daſelbſt ein Kapital von 100 Arhir., von deſſen Zinſen das 
Schulgeld für arme Kinder gezahlt werden fol, überwicfen worden. 
3) Der Kirche zu Schiedlom ift vom einem Ungenannten ein rothſammtnes Altar 
tuch mit feidenen Franzen, auch eine dergleichen Kanzeldecke von dem Gerichte 
ſchulzen Schulze, Koffätyen Schulze, Gerichtsmanu Schulze und den Schiffe 
eigenthümern Jockiſch und Wanntke dafelbt geſchenkt worden. 





2. No. 1864. 
Dftoben 


4) Der Kirche zu Herzogswalde, im Sternbergfehen Kreife, ift von dem Patron, 


Herrn Rittmeiſter Nofenftiel, eine uene Orgel zum Werthe von 300 Rthlr. 
und eine Bibel ver⸗hrt. 

5) Der Kirche zu Rampitz, dm Sternbergfchen Kretfe, dat der Dammmelfter 
Reichardt dafelbft eine ſchwarzmancheſterne, mit Treffen befetste Decke über 
den Abendmahlskolch zum Gefchenf gemacht. ’ 

6) Der Kirche zu Mehremthin, im Friedebergſchen Kreife, find von dem Patron, 

Herrn Rittmeiſter v. Waldow, und deffen Familie 

a. eine ſchwarzſammtne, mit goldenen Franzen beſetzte Kanzel», Altar und 
Tauftiſch⸗ Bekleidung, 
b. ein Krucifir, 
c. zwel Altarleuchter von Gußeifen und 
d. sine große wollene ſchöne Fußdecke für den Play am Altar gefchenfe 
. worden. 
7) Der Stadefchule zu Eroffen find von dem verftorbenen Rathsherrn Hahndorff 
400 KRthlr. ausgefegt worden. | 
Srauffurt a. d. D., dem 3. Movember 1843. 
Königlihe Regierung; . 
Abrhellung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 
ga in 


(6.) Durch 


2, 4 No. 414. 
Movember. 


Bekannt ⸗ 
machung. 


2 
dbrref. 


Bekannt» 
madbımg 


Befannt: 
machung 


(6.) Durch den am Ziften v. M erfolgten Tod des Predigers Wiakler iſt 
die Pfarrftelle zu Gorgaft in der zweiten Frankfurter Diöcefe erledige worden. Die 
Wiederbeſetzung erfolgt nach Ablanf des bis zum Schluffe Fünfrigen Jahres dauern 
dem Gnadenjahres. Die Stelle ift Königlichen Patronats. | 

Frankfurt a. d. D., den 11. November 1843. 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schuliwefen. 


(7) Die unterm 31. Dftober o. von uns aufgebotene Uhr ift bereits 
Grünberg, den 13. November 1843. ö Uhr ift bereits ermirzeft 
Königl. Inquiſitoriat. 
— — — en 


Sihberhbeists-Poltyet 

18.) Der unten fignalifirtg Dienftfneht Martin Paulick aus Weißagk bei Forfte 
iſt dringend verdächtig, dem Häusler Hans Krautz oder Buder zu Groß-Lieskow, wo er 
bisher im Dienft geftanden, in der Macht vom Sten zum 6ten d. M, eine Kub aus dem 
Stalle entwendet zu haben. 

Die Legtere iſt nun zwar inzwiſchen twieder aufgefunden worden, dagegen hat ftdy 
der Paulid im der gedachten Naht aus dem Dienft heimlich entfernt und ift bis jegt 
wicht zu ermitteln gewefen. | ; 

* — daher = ge und —— dienſtergebenſt erſucht, auf den 

aulick zu vigiliren und uns denſelben im Betretungsfalle gegen Erſtattung der 
ein Pe Transports zu überliefern. geralle ges ii a — 

Cottbus, den 13. November 1843. 

Königl. Preuß. Rem: Aut. 
Signalement. ; 

Der ıc, Paulid ift circa 23 bis 25 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 2 Zoll groß, bat 
dunfelbraunes Haar, freie Stimm, braune Augenbraunen, braunen ziemlich ftarfen Bart, 
rundes Kinn, volles aufgedunfenes Geficht, gefunde Geſichtsfarbe und ift unterfegter Statur. 

Bekleidet war derfelbe mit einer dunfelfarbenen Zade, dumkelfarbenen Hofen und einer 
dunkelfarbenen Müge mit Schirm. nn 

(9) Der mitteljt Stedbriefs vom 10. Juli eo. verfolgte Malergehülfe Lois Pro 
ger ift in Pofen ergriffen, wodurch der obige Stedbrief erledigt wird. 

Frankfurt a. d. D., den 14ten November 1543. 

Könige. Land: und Stadt: Gericht. 

(10.) Der Wirthſchafts-Inſpektor Emil von Norded ift eingebracht worden und dar 
durch der in Beziehung auf ihn erlaffene Stedbrief vom 23. Dftober c. erledigt. 

Kranffurt a. d. D., den 17. November 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericdht. 

(11.) Der Schmicdegefell Gottlieb Schweiß ans Friedland in Oftpreußen hat 
angeblich feinen Wanderpaß von dem Magiftrat dafelbft umterm 2often Februar 
diefes Jahres ausgeſtellt, hier verloren. Gebachter Pag wird hiermit für ungültig 
erklärt. z 
Lippehne, den 18ten November 1843, 

Der Magiftrat. 
— ie U mon ——— 





- 


Amis⸗Blan 
der 
Konigl Preuls. Regierung 
zu Frankfurt a der Oder. | 
— ms _— 


Ausgegeben den 29. November 1843. 








Verordnungen ber Königliden Megferung zu Branffurt a.d. D. 


ämmslihe Herren Prediger aller Eonfeffionen des Negierungs-Bezirfs wer- No. 99. 
den aufgefordert, ſogleich nach dem Ablanfe des Jahres die Bevölferungs-Tiften „ Mafnabın 
vom Civil pro 1843 nach den unverändert gebliebenen Formularen, forte die Nach rungs : Siten 
richten von den Mchrgeburten, bei denen auch das Geſchlecht der Drilliugs⸗ x. 18* — 
Geburten, ſowie der Ort, wo die Mehrgeburt vorgekommen, anzugeben iſt, ſorg Rosember. 
fältig angefertigt, bis zum 10. Januar k. J. an die ihnen vorgefeßten Herren Su- 
perintendenten zu befördern. Gleichzeitig ift dem Letzteren mit anzuzeigen, ob und 
wie viele gemiſchte Ehen unter den gefchloffenen Ehen fi befinden und zwar 
bei wie vielen derfelben 

a) der Bräutigam evangelifh, die Braut folglich katholiſch,. 


oder 

b) der Bräutigam romiſch⸗ katholiſch, die Braut aber evangelifch geweſen. 

Die Herren Superintendenten und der Herr Erzpriefter v. Kommerſtedt zu 

Schwichus haben demnächſt die Zufammenftellung der Bevölkerungs -Reſultate, 

wozu bie Formulafe per Couvert erfolgen werden, unter Hinweis auf die Cirfulare 

Bom Sten März und bten Dftober 1836 zu bewirfen und diefelben mit den Spezial- 

liften, der-Nahmwelfung der Mehrgeburten, wozu das Schema befannt, und ber 

Nachweiſung der gefchloffenen gemifchten Ehen, zu welcher das Schema pag. 352. 

des Amtsblartes für das Jahr 1941 fih vorfinder, fpäteftens bis zum 2U. —— 
k. J. hierher einzureichen. 

Bemerken wollen wir übrigens, daß * Reſultate von Bezirkon, Stabliffe⸗ 

0 ments 
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ments ıc., welche in oder bei Städten belegen und mit der betreffenden Stabt-Ge- 
meinde eine Kirchen-Gemeinde bilden, im politifcper Bezichung aber zum platten 
Lande gehören, nicht hei der Stadt, wie dies vorgekommen, fondern bei dem plat- 
ten Lande nachzumweifen find. Derartige Verhältniffe kommen namentlich in dem 
miederlaufigfchen Kreiſen vor und dürfen nicht -umberückfichtige bleiben. Dann wol. 
len wir auch noch darauf anfmerffam machen, daß die Gensd’armerie nicht Bar 
Eipil-, fondern zur Militair-Bevölferung gehört, eben fo die zur Landwehr gehört- 
gen Stamm» Mannfhaften, von denen die Geburten, Traunngen und Todesſalle 
daher befonders nachgewiefen werden müffen. 
Sranffurt a. d. O., den 21. November 1843. 


- No. 100. Die Herren Landrärhe und die Magifträte, refp. die betreffenden Polizei-Uem- 

it. ter, ſowie das Dominium zu Buckow, werden angewiefen, die Bevölkerungs-Liften 

rungs Lifte Don dem Juden nebft der Nachweiſung der -bei den Juden vorgefommenen Mehr⸗ 

I —— bis zum 15ten Januar k. J. einzureichen, eventualiter Vakat ⸗Aujeigen 
1. Ro. 13061. 

November. Wegen der Abgabe der Geburts: x. Regiſter an die Gerichts ⸗Behdrden verwei · 

fen wir auf unfere Bekanntmachung vom 14. November 1838 — Amtsblart 1838 

10. 


Seite 409 — 4 
Srauffurt a. d. D., dem 21. Movember 1843. 


No. 101. In Gemäßheit der Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 4. Septeinber 1831 
Den Eufus wird hierdurch wiederhoit in Erinnerung gebracht, daß Militairpflichrige duch Wen 


tuınıbe 
1. Jto! 


Novel: Didarf. 


— —— — — — —— — — 
Verordnung des Königl. Ober-Landesgerichts zu Fraukfurt a. d O 
No. 32. In Folge eines Reſcripts des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters vom 20. Mai 1843 
werden F Or Dirigenten der Unterg richte unferes Departements aufgefordert, 
- die Anteäge auf Bewilligung von Kleidergeldern für diejenigen Unterbeamten, 
welche mehr als 150 Kehle. jährliches Eintk ommen beziehen, Fünftig jeden Jahtes 
im Laufe des Septembers und bis fpäteftens zum 8. Oftober bei une einzureichen, 
- da die betreffenden Berichte bis Ende Oktober don ums bei des Herrn Juſttz Mini 
Aters Excellenz eingereicht werden follen. x 
Wegen derjenigen Beamten, welche nicht mehr als 150 Mehlr. Fährlihrs Ein 
kommen beziehen, bewendet es bei unferm Publifandum vom 10. November v J 
Amtsblatt pro 1843. Seite 371., jedoch mit der Maafgabe, daf die Anträge erſt 
im November desienigen Jahres, für melde die Kleidergelder beftimme find, alfo 
pro 
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pro 1844 u. ſ. fort angubringen find, da dieſe Gelder nicht weiter im Voraus ange 
wieſen werden koͤnnen. | 
ankfurt a. d. D., den 16. Movember 1843, 


Perfonal»Chronit. 

Det geweſene Gutsbefiger von Schelcher zu Jockedorff bei Forfte ift als 
Krtte-Berordneter und Mitglied der Kreis» Vermittelungs- Behörde für den So. 
vaner Kreis ausgeſchieden und am deſſen Stelle ber Gerichtsſchulze Muller zu 

Droskau von den Kreisſtanden gewählt und von uns beſtätigt worden. 


— Bernmiſchte Machriqhten. 
(1) Zu Agenten der Feuer⸗ Berfiherungs · Geſellſchaft Boruſſia zu Konigs 1. Ne. 14. 
berg i. Pr. find von mus beftärige worden: Rovember. 
1) der Kaufmann Auguft Ferdinand Winter ja Soldin, fürdiefen Ort und 


Umgegend, | 
2 ve Kaufmann Chriftian Friedrich Müchert u Schoͤnfließ für diefen Ort 
und erg r n\ 2 = 
welches hiermit zur bffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
— d. DO. den 14. —— 1843. 
Königliche Abrheilung des Innern 
2.) Die Seitens der unterzeichneten Königl. Regierung redigirte 1. No. 1493. 
———— —8 des ——————— Fraakfurt edee. 
a. d. O.“ 


— dem — — Guftan Harnecker hierſelbſt in Verlag gegeben worden und 
eits e en. 
Der Inhalt dieſes Werkes beſteht aus einer Einleitung, melde en 

unter A. Geographiſches: Lage, Grenzen, Größe. — Allgemeine —E 
Bezitks. — Drographie. — Hydrographie — Beſchaffenheit des Bodens und 
Klima; unter B. Statiſtik; Produkte. — Bewohner. — Kultur, Induſtrie und 
Handel. — Kreis-Einspeilung. — Adminifttation. — Jufſtiz · Berwaltung — Den 

ber Einleitung bilden 2 Tabellen über den Flachen · Iuhalt, die Fenerfichen 
und die Civil-Bevölferung, fo wie über Die Zahl der Gewerberreibenden und Ges 
werbe- Anftalten. | | Ä | 
Dieraaf folge das Ortſchafts⸗V erzelchniß, ta welchem die. Ortſchaften 
beeisweiſe nach dem Alphabet geordnet find. Bei jedem Orte ift deffen Eigenfchafe 
und Gehörigkeit, ob zu einem Rent ⸗Amte ic, die Zahl der Wohngebäude und bie 
Bevölk vermerkt. Ferner iſt darin angegeben, ob in dem Orte ein Mittergus 
fih befindet unter Angabe, ob auf demſelben eine Landtags. oder eine Kreistags- 
— ruht, F —* F ar — * Tai wer Auch En gr das 
urisdiftiong, Kir &, air⸗ umd frühere Landes · Verhaltn wie ber 
Addreßort jeden Ortes hervor. * 
es 


Belobigung. 
1. No. 563. 
November, 


1. Me. 260. 
Rovember, 


Bekanal⸗ 
machung 
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Dies Werk erſcheint ſomit den Behörden faſt unentbehrlich nnd dem 
Privatmanne, namentlich dem Gefhäftsmanne, nüglich, in wir nn anf 
merkſam machen und nur noch bemerken wollen, daß daffelbe 33 Bogen ſtari und 
in jeder Buchhandlung für 13 Rthlr. zu befommen if. 

Sranffurt a. d. O., den 18. Movember 1843. 

Königliche Regiernng. Abrheilung des Jnnern. 


(3.) Bei dem Löfchen des am 10ten v. Mes. Morgens 3 Uhr auf der Tefıh- 
wismühle bei Spremberg ausgebrochenen Feuers, durch welches das Mühlen: und 
Wohnhans, fo wie die zu einer anflopenden Wollſpinn - Fabrik gehörige Radſtube 
total in Afche gelegt worden find, haben ſich insbefondere 

1) der Kaufmann Julius Püfchel, 

2) ,» Bleifhermeifter Heinze, 

3) ,, Weißgerbermeifter Mittag fen., 

4) a Mittag, 
„Tuchmachergeſell Guſtav Pannaſch, ſammtlich aus Spremberg 

und 6) „Bauergutsbeſitzer pad aus Gantdorf 

euhmlichft ausgezeichnet, und Ihrer ausdauernden Thätigkeit iſt es lediglich zuzu⸗ 
fhreiben, daf der Weiterverbreitung des Feuers Einhalt gerhan werden Fonnse. 

Wir fiuden uns gern veranlaßt, diefes lobenswerrhe Benehmen der genann- 
ten Perfonen hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Kranffurt a. d. O., den 16. Movember 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Junern 


4 ) Der Rittergutsbefitzer Starke auf Greifenhaln wird im Folge der Re⸗ 


— 
ut 
> 


"fignation des Wege- Polizei» Commiffarius, Nittergutsbefigers Majors von Notberg 


auf Petershain und des Abgangs des Feuer-Polizei-Commiffarins Ammann 
Granıpvon Kaufche, zum Wege + und Zener-Polizei-Commiffarius für den 7 ten Beztrk 
des Calauer Kreifeshiermiternamne. Frankfurt a. d. O., den 10. November 1843. 
. Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


. 65.) Bekanntmachung. Im Bereiche der Neumärkiihen Land» Feuer-Societät find 
vom 1. Mai bis ultimo Detober 1843 überhaupt 25 Brände, einfchließlih von 2 Bränden 
ans dem frühern Semefter, vorgelommen, und zwar in den Kreifen: 
Soldin 3, Königsberg i. d. N. 4, Landsberg a. d. W. 2, Wriedeberg 1, 
—— 2, Siernberg 7, Grofen 4, Zuͤllichan 1, Eottbns 1, zuſammen 
5 Brände, j 
woron 1 dur Fahrläſſigkeit emiftanden, bei den andern 24 Bränden aber die Entfie 
bungsart nicht hat ermittelt werden fünnen. 
In dea Kreifen Dramburg und Sciefelbein find Feine Brände vorgefommen. 
Durch die angegebenen 25 Brände wurden folgende Gebäude tbeils ganz zerſtoͤrt, 


cheil⸗ ra 
J — 
J ohnhaͤuſer, taͤlle, ne, 2 Neb aͤude; 
1 = 62 MBobnhäufer, 63 Stile, 62 Scheunen, I Nebengebaͤnde; 
IV. = 2 Schmieden, 1 Mintmähle * An 
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An Entſchaͤdigungen find liquidirt: 
m I Klaſſe 81 Rthlr. 10 Sgr. SW. 
* II. 2 3,525 „.* — 3 
:IL. » 19153 s» 20. 4: 
:IV. Di 675 ” — ⸗— — 


* der ha BA Rihl 
prigen: Pränien . . thlr, — .— iM. 
EN Meilengelder Fa 64 Fr FR 
3) ntgelder für neue 
a 
9 Abſchatzungskoſten .. 
3) Admiuiſtrationskoſten. 2,030 


Der Totalität find ſedoch 
zu Gute gerechnet worden . am: Se — ⸗ | 
SE ö weshalb noch verbleiben 2,5499 » 12: 6: 
- Der ganze Wedarf beträgt daher 206,254 Rıhlr. 19 er. PM. 
Durch die Ansfchreibungen * * a N 
pro Hundert in J. Kaffe 2 Sr. —.P., . 
s 3 ⸗ WM . — —⸗ 
. s I. » 6 ss 8: 
£ [3 IV. . 6 J 6 : 
werden aber aufgebraht 27,621 Rıhlr. 23 Sgr. 4 M. 
mithin mehr „ 1,337 Rthlr. nr 8: 9, 
wolche für die einzelnen Klaſſen zur Pnfrigen Berechnung verbleiben. j 
Die Verficherung der Provinz beträgt nad dem Abſchluſſe des Haupt: Lagerduchs pro 
\ 


1. Mai 1813 
in I. Kaffe 2,627,600 
: II. : 4,949,025 
si. = 9,676,550 
IV » - 492,575 
| ı —17,705,050. 
Teeppeln, den 7. November 1843. 
- Neumärkfhe General: Land Ferer-Socketäts » Divetion. 


(6.) In der Pfandlammer des umterzeihneten Lands und Stadte Gerichts befinden 
ſich ſeit — Zeit folgende Gegenftände, deren Eigenthlimer eben fo unbelanut find, 
als die Veranlaffung, auf welche fie in unferm Gewahrfam gelangt find: 1) ein Spiegel, 
2) eine ſchwarzʒe Tuchmũtze und ein altes weiß leinenes Tuch, 3) ein altes Hemde, 4) eifie 
alte breite Lade, darin: cim Papierpader mit Scaafwolle, ein Kopfliffen mit roh mb 
blau karirtem Bezug, 4 alte Kleidungsftücde (Lumpen), 2 Mägen, ein ſchwarzes Käpfel 
und einige Heine Klappereien, 5) ein Stampfeifen,. eine Bandazt, ein Klammerhaken, 2 
alte Fanſthobeln, ein Schneidemefler nnd ein Paar Holzſchuhe, 2 eine Jagdflinte und ein 
Spaten, 7) ein Spaten, 8) ein alter Strohſack mebft 2 alten 
9) drei alte Sadftüide, 10) zwei Schneidemeffer und eine alte Handfäge, 11) ein Schloß im 
grau Keinen, fign. K. L. S., 12) ein altes &Stämmeifen und ein Bund Schlüffel, 13) 
ein alter Tuchmaniel, eiue alte blau leinene Jacke, ne blauer Sommer: nnd alter 


naht 23,435 Rihlt. 7 Sg — Pf. 


Bılannn 
macheng. 


uteln und einem Salen, - ' 


Pefomnt 
macbung. 


Belannt- 
madung. 
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grauer Kalmuckrock, 14) zwei Pfeiffenkoͤpfe, ein alter Bohrer und alte Mägel in einem 
weißen Lappen, 15) eine Kiepe, 16) im grauem Papier: ein weiß leinenes Tuch und eine 
grüne Tuhmäge, 17) ein ſchwarz feidener Hut, 18) ein Paar alte grau leinene Beinkieis 


der, 19) ein Paar parchendne dergleichen, 20) in einem grauen Beutel: zwei alte Tuch: 
ſtlicken, ein Paar. alte wolleme Strümpfe, eis alter Sommerrod und ein Paar alte Beim 
- Beider, 21) ein Flintenlauf, 22) eime 


fi 


⸗Ramme. 
Die unbekannten Eigenthümer werden biermit aufgefordert; My binnen 4 Moden 
bei unjerm Aktuarius Große mit ibren Anſprüchen zu melden, hber Legtere gehörig 
anssumweifen, widrigenfalls der meiftbierende Verkauf veranlaßt ynd der Erlös zur Juſti 
Dffigianten: Wirtwen: Kaffe abgeliefert werden wird. 
Wriezen, den 2Tften Dftober 1943. - 
Königl. Lande und Stadt: Gericht, - 


(7) Es tft am Sten d. Mıs. in einer zur Königlichen Nergeller Stifsfotſt gehdri⸗ 
gen, auf Niefener Territorio am Tihernsdorffer Wege belegenen Schonung, ein unbekann⸗ 
ter männlicher Leihnam, am einer Kiefer hängend, gefunden worden. Der Verſtorbene Mt 
5 Fuß 6 Zoll groß, von fräftigen Körperbau und. dem Anſehen nad in einem Alter von etwa 
40 Zahren. - Die Augen find dur Verweſung gerftört, die Zühne vollftändig, die Geſichts 
güge nicht kenntlih; das Kopfbaar ift voll und von brauner Farbe, ebenfo der Badenbart. 
Die Belleivung, in welcher die Leiche gefunden-ift, befteht in: 1) einer ſchwarzen Tuchm 
urit Lederihirm, 2) einer furzen Jade von blau grünem Fries, 3) einer blaues Tuch 
wit zwei Reiben Metallknöpfe, 4) blauen Tuchboten, 5) kurzen Kommißftiefeln, 6) einen 
flächfenen Hemde, 7) einein zufammen gedrebten Tuche von blauem Kattun mit gelben Blumen 
van den Hals, 8) einem Hofenträger von weiß, rotb und orange baumwollenem Zeuge, im 
deſſen einem Ende die Worte eingewebt find: 

Friedrich der II. König und Held, deffen Größe die Nachwelt bewundert. 
en rechten Meftentafche fand ſich vor ein von dem Zanmermeiſter Pefte in Schkuben am 
* — er. dem Zimmergejelen Johann Lchmann aus Dber⸗Lindow ausgeſtelltes 

rungs⸗Atteſt. IR 

Spuren Auferer Gewalt waren nicht zu bemerken. Alle diejenigen, welche ben Werften 
beuen kennen, oder Nachricht von demfelben oder der Urt feines Todes zu geben im Stande 
find, werden aufgefordert, fi in dem an „tIten Dezember cr Vormittags 10 Ubr“ 
an Gerichteftele anberaummen Termine zur Vernehmung zn geftellen. 

Koften werden dadurd nicht veranlaft. 

Kürftenderg a. d. D., dem Aiſten November 183. 

Königl. Preuf. Gerichts: Commiſſion 


Siherheirs-Doltyet. i 

(8.) Der Stedbrief hinter dem Zienfitneht Johaun Gottlieb Neumanu aus em 
vom 23ſien Auguſt c. erledigt fi durch die am 16tem diefes Monats erfolgte Geftellung 
des Neumann. 

Görlig, den tTıen Novanber 1943. 

König. Inouiſitoriat. 

. 9.) Die Wilhelmine Kebi iſt bei ihrem Vater wieder eingetroffen und daher“ bie Ve⸗ 
tanınmahung vom 12ten September e. Stück 38. des Anstsblaties erledigt. 

Eosibus, deu Ziften November 1543. ; 

Der Magiſtrat. 


— — — — — — — 
Hitr zʒu eine außerordentliche Beilage, die „Ueberſicht der Verwaltung der Staädie⸗ ° 
Speitär der Kur: und Neumark und der. Nicderlaufig für das Jahr 1942” une. 


- Außerordentliche Beilage 


Amtsblatt No.48. der Königlih Preußifchen Negierung zu Zranffurt a. d. O. 
| | Ausgegeben den 29. November 1843. J 


ueberſicht | 
Berwaltung der Städte: Feuer-Societät 


er 
Kur: und Neumark und der Niederlauſitz 
für Bad Jahr 1842. 


Der dem Inbalte der abgelegten Rechnung fiber die Verwaltung der Städte: euer :Societät der Kur: und 
Neumark und der Niederlaufig für das Jahr 1842 ergiebt ſich nachftegendes Refultar: 
Es find eingegangen: _ 7 
1) An ordentlihen Beiträgen fürdas Jahr 1842 183,214 Rıhlr. IYfgr. opf. und in Reſt verblieben 
163 Rihlt. bfgr. — pf. 








9) Un Strafen. » 2 2 0 —— nen . 
3) AnZinſen belegterGelder des laufenden Fonds 6099 „ un —u j 

4) Unzufälligen Einnahmen. Er iu 8, 3 u a —— 
5) Un durdlaufenden Poften . . : 2... 10,0 „ —u—n _— —3 —5 


nãmlich erworbene Banco⸗Obligationen, welche im 

fedes Jahres 1842 zum Theil wieder eingeldfer, zum 

Theil mır den Zinfen vom 1. Januar 1943 ab bei der 
Rechnung pro 1843 übernommen find). 

6) Ferner aufdienad AusweisderRehnungpro 1841 mit 

170,097 Rthlr. — fgr. 6 pf. verbliebenen Einnahme 


7. RER ER EEE EEE WE „ 9, Sn 
und es fiehen oh au8 . >» 2: 2 2 0er . ir — — — US, — „10, 
fo daß die Gefammt:Einnahme betragen hat . — 373,835 Rıpir. 26 fgr. Ypf. 
und an Einmahme:Reften verblieben find . re a 1 A —TIASARIHE. 1OfHr- Ipf. 


von welden 79,241 Rthlr. 21 fgr. 3 pf. noch ans dem auferordeutlichen Husfchreiben pro I. Semeſter 1840 herrühren, . 
und wie in-der Ueberficht pro 1841 angeführt ift, geftundet find, um den Societäts: Mitgliedern die Einzahlung diefes 
befonderen —— weniger drlickend zu machen. Auf diefe Ruͤckſlaͤnde iſt inzwifchen nad) dem Abſchluſſe der Rechnung 
ein großer Theil bereits eingegangen und wird die Rechnung pro 1843 die definitive Beſeitigung nachzuwetſen haben, 
da die geftatteren Terminals Zahlungen im Jahre 1843 ablaufen. Die Refte fälliger Beiträge belaufen fi dagegen 
nur auf 6 Rihlr. 9 fgr.7 pf. aus dem Jahre 1841, undauf 163 Rıbir. 6 fgr.— pf. aus dem Jahre 1842, deren Einziehung 
bis zum Schluffe der Rechnung nicht zu bewirken geweſen ift, da die gablungepflihtigen Grundftäde theild sub basta 
geſtellt find, theils unter Adminiftration ftehen. Diejenigen 23Rthlt. Iſgr Apf., welche als Rüdfkinde unter den zu⸗ 
fälligen Gimmabmen aufgeführt ſtehen, bilden den Reſt von Entfchädiguagsgeldern aus dem Brande zu Wilsnad am 
15. December 1840, die von dem Empfänger, der den Brand verfhuldet hatte, zurlickgezahlt werden mäffen, zu weicher 
BZurüdjablung ihm bis zum Jahre 1844 laufende Fin bewilligt find: ’ 

Der Beitrag der einzelnen Städte für bas Jahr 1842 ift nachſtehend zuſammengeſtellt. Diefer Zuſammenftellung 
ift gleichzeitig der Nachweis der im jeder Stadt entftandenen Brandfhäden unter Angabe der einzelnen Brände ud dor 
Klaffen der vom Brande betroffenen Gebäude, wie folgt hinzugefügt. 










1842, 






pro 





Namen 
Pro Iltes Semefter. 
ber In Klaſſe In Klaſſe 
III. IV. 





Nummer 
A 
or 
DD“ 
mL 
— 


l. | U. 
—— 


E | II. 
BR. A 











ll. | IV. 
Ruf? 


Bf 


— — 


AR 
































| 

1 [Angermünde. . . 34975 215300 65225| 27650] 343150 34975, 216100, 65225 27850 
> ltrnemwalde. - 1 36325. 296300, 44375) 44925] 421925] 36325! 296800) 44375] 44995 
3lsärwalde. . . „1 22075) 270700 7475| 50025] 350275] 22075, 271325] 7475) 505% 

‘ 
! ) 

WWaruth ..... 2800 995%5 18875| 12150| 126350] 2800) 92525 18975] 12150 
5iBehig. . 140 193000) 89400 12075] 309875| 14500, 193000) 89400] 12975 
6Werlig. ..--- 20950: 189500) 307501 39025] 281125] 20950, 189500, 30750) 39925 
7 Beestow. . » . - 19575 158500| 21000, 24650] 224025] 19875! 158500 21000) 24650 
SlBertingen. . | 25650 148035) 64000] 24500| 262175] 25650, 149025 64000) 24500 
YlBernau ..... 39825 183775 31375 20200] 258175] 22825| 183775/ 32250) 20200 
10 {&ernftein . ..... 1 4500 82075) 29675 17100| 134250] 4500 82975 29675) 17108 
11 Biefenthat. . | 13375. 101375, 12750) 20000] 147500) 13375| 101375) 12750] 20000 
12 |Bobersberg . . . | 9125. 61000) 12250) 2500| S4875| 9825| 61625, 122501] 2500 
Brandenburg . . | 164225 1071100, 252425) 20575[1547325| 164225 1071100 282425) 29575 


Brückk 75000 94925 154000 57001 123525 7500 05125) 15400 5700 





14 = - 
1 leeiow: | 2575) 100825) 5525| 11125] 120050] 2575 103175 5525| 14150 
16 PBBuchholz . . - - 4525| 54450: 4650| 5525] 69150 4525 54450 4650 5525 
17 1Budow .... . 37375 87725) 7800 36751 120075] 27875| 87725 7 2675 





106925] 20200, 6252351 877 151% 








18 kaltes. . . . . - 9020| 62825 8775| 15125] 106925] 20200, 62825] 877 % 
19 [Gharlottenburg . | 250500. 452075 22275 3203| 756575] 251600, 454525) 22275) 330% 
ie 2050. 13375 875 12800] 40200] 12950 13575) 875] 12500 
Hi en: 17700 1Esane) 15075 27750] 246975] 52500) 153450] 18075) 27730 
32 lEottbus . - - - - 207200, 488575, 7425| 173758 787375] 207200 488575] 742251 17375 
33 |&remmen . .  . | 184650, 209150) 66100 51225] 511125] 187525, 211575 66100 51225 
ularofen . - . ». 52750 a 20475 30250] 316625 — 213150) 20475) 30250 
95 IChſtein 386050) 3901001 7700| 52900] 845750] 396575) 401050) 7700| 52900 
36 a — 32075 186175) 122625 15350| 356225 32075, 186175] 122625 15350 
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Summa. 












126350 
309875 
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Betrag 
der 
einzelnen 
Brandſchaͤ⸗ 
den. 








Summa 
aller 
Brandfchä: 
den. 





10 — 
— 
406 22 10 


20 — 


u 


351 21| 2 
200 —— 
915 951 

314 23) 4 
49) 3 & 











3739 25 — 


| 


108 27.19 





262 10 — 


u 


Dobrilngt.... 


IIDreblau,.... . 


Dramburg. . . 
Driefen :... . 
Drofien ..... 


Kalfenburg . 
Kehrbellin..... . 
Kinfterwalde. . . 


orfi 


riedland . . . . 


Frankfurt a. d. D. 


reienwalde . . . 
Kriedeberg .... . 
Frieſack . ... 

iırftenberg . . . 
Küritenfelde . . . 
Kürftenwalde . . 


ilßaffen...... 


BB. 


Greifenberg . . . 


Buben 
Havelberg . . . . 
Zoahimsthal . . 
Jüterbsg .... 


Rp 


22950 
21250 
13675 


1 idiQd 
32750 

5225 
42075! 


105325. 





39100 
27800 
43750 


80500 
10375) 
6500 
9725| 
5290| 
15601 
54875 
47450 
5475 
35850 
31000 








| 


54400 
39550) 
164500 
271125 
212400 


117900 
180425 
26275 





127025 
29125 
200775 





218750 


53 202695 
ı 276150: 


49725) 
72650) 
283700 
17400 
28975 
154650 
244450) 
783525 





| 557300 


419350 
70800 
219200) 
132425) 
3275; 





> 


—— 


46425 
19875 
19825 
24995 


32325 


} 





52175) 
10975 


7378 


" 


3275 


10000 


36650 
71325 
23325 


241550 
1725 
430675 
2200) 
31800 
1700 
90975, 
27225) 
125225 
12175: 
1575| 
156875 
22375 
15400: 





325 
1000 
84475 


108508 : 


41075 
W725 


4IS0O0 
72775 
458 
825 
7900 
1400 
51150 
14325 
27150 
10225 
48351 


10000J : 


11425 
34575 


196500 
244175 


LITE 


22950 
2125 

13675 
18450 
92750 


8225 
42675) 
105325/ 





6650 
27575 


61300 


22575 
10975 
80500) 
10375) 
6900 
9725 
3340) 
1500| 
233000) 
54875 
47450! 
5475| 
38850 
31000 





299825 


1262 
20125, 


2 18750) 
22625; 
276150: 


49725: 
72050: 
983700: 
17400 
23975 
154690 
246650) 
78535 
557300: 
419350: 
76800: 
219200: 
1324 
52475 
| 





8325. 


10900 





Tag 
dcs 
Brandes. 





| 
126535 533/05 HM Novbr. 
868251 35418 10 s 
2321251007! 4 4] Mai 
3255751130928 11 P | 





359350|1383|25: 9] Zanuar 


191251 883 9! 9 s 
2450751. 947 124) 9 P 
495877541939 11| 7 Mir 2 





April | 9 

Mai | 4 

Novbr. 12 

1978008 776/161 7E Wpril | 4 

711007 275) 41 65 Zuli |% 

37907511627| 2| O März it 

Wai 27 

Auguſt 11 

| Köktober 2 
333050129415) 6) = 


437375115809 11] : 
356501 1526, a 8 Mi | 7 


:s 2% 
146650] 7071710 = 
155125] 797 28] 6|Dftober 113 
45367511849 29 4 Auguft 19 
30800] 112) 6 Al Yanuar 
75175 | 
182475] 74720 4 ; 
4422251911! 7,100 ° : 
121575] 547 18 | > 
3%267553677 20, 4 Mär, 42 
496695 1917.20 1 Rai A 
I; 








744751 750 22) 4 
391550]17: 38 25; 2 Ianua tl 
205075] 812 6 8 

108756 745 | ba} ⸗ 





Betrag Summa 
der 


einzelnen auen 
Brandſchaͤ⸗ Brandſchaͤ⸗ 
den. 


MALER 





2494 23) 9 








— 6 


uns 





Berfiderungß:s 


Damen 
der 


Städte. 


Nummer. 


“Pro Iftes Semefter. 
In Klaffe 


55 Kirchhayn .» . . | 207751 85275 14925] 194650 
56 Konigsberg i.d.N.] 84900: 405475 531150 
57 IRönigswalde 1275| 49050 126501 7167: 
58 —— el 182325) 3283500 556725 
5 Nagow. . ... ‚5325 15375 
60 Bandeberg a. d. W. 196500 625300 101677 
61 Alt:Landsberg . 30100) 116800 188700 
62 Rebus...... 6675| 113975 17137 
63 Penzen...... 25525) 208800 379650 
64 JLiebenwalde 1075500 156700 342100 
65 HBieberofe. . ... 18775) 104035 145000 
66 |indow . . . 102200 104025) 29640 

67 PEychen ...- » 8275| 179850, ’ 221175 
68 Fippehne . . . . - 31300) 161300 27682 
69 Rudau. ..... 50| 248375 4588 

70 Kudenwalde . . 39650) 339500 49897 
71 feübbenau 45725| 127050 267050 
72 Lübben .% . 41150 235775 





372375 


Summe 


pro 1842, 


Pro lites Eemefter, 


20775| 85475 


84900) 405975 


In Klaſſe 





73675 15375 


17625 23150 


8700 


339500 
127050 
230650 


® ‚ . 












Beiträge Im Yahre 1842 ftattgehabte Brandichäden. nn — 
PO Tag An Gebäuden der Klaffe Bent Brandichär 
Summ| 99 —** IV. den. er 
Ruf VAR Ze HM onot. Dat FIR 



































Dftober 
:; ie 
' I Novbr. 2644 — 
71675] 323 2110 | | 
55885012045 | 2 11} Sanuar 2%: 235 — 
15375| 86.16] uni 2 175—— 


1016775[4117 11 Upnıt 7 

















































: 
Auguft 20: 
Sepibr. |; 2077 29) 741111121) 5 
180550] 78438 5] = 
171425] 756 16 6 s 
3844251611 22, I Mai 1 
| 2 6] 13256 9 2 
34300051382 22 4 Zuli | 95 _'_ 
1450008 578 6. —| Rovsr. |12 91% 4 
226400] 789 9 8 ⸗ 
2211751 926 —| 2 s 
2779011210 16 4 ⸗ 
4593001 1574 106.11] März 
J April 
| IE Im 12 1965 1 1 
49982512090 14 1 s | | 
ic“ 





—— 


7 7 


1842. 









Berfiberung$s Summe 









pro 
Namen 
Pro iltes &emeiter. 


der An Klaſſe 























7475) 1365% 1925 13100 
467501 126625 — 176 


8200) 94200] 3875| 17030 


! 
7475: 136525) 
46750) 126625 


ER 9 











24500) 75100 24500 15775 4150| 29753 
?3...| 89650 183550 89650) 183550) 18100) 26500 
Br 150000! 514650 150000) 515100 Pr 7175 

7825| 220200 12375) 26600 214 

18475, 125875 18475| 125° - 





32975) 383500 
9575| 119375 
5000| 99525 


323325) 331350 
— 9575 119375 
—— 3000 99275 





2100, 70600 2100) 70600) 9550| LLLOO 

a 13000, 155275 18000| 1552751 20525) 1157 

' | 69775) 232650 69775) 232650) 566501 36423 

RT 70925), 53125 70925| 53125] 1650, 32025 
fÖrten 22. 7900) Bꝛo 7900| 43100) 4125| 3150 
2... 5025| 583100 52025, 5331001 35125) 0A 





% 


634525, 875475 







. ...l 423751159625 44800: 1177: 571 46675 
WERE 3675, 139525 3675 139525| 2875| 857 
115225 359925 115225; 3598925) 16350 —*— 


5700 — 5700: 100300 — 
* 52135 


er "1450 








RE 6400) 6400| 34225) 12300 2600 
| 25 29225) W075 22200) 12050 
— 20150 20150) 135000) 82025) 185% 
1350 1350| 163000 75) 14550 

31875 31975| 1000751 9000| 1205 


372050. 399675) 85350) 1530 


365350, | 
8725 25900 6900) 115 


Ab75, 199507 0900) 11125 


Anis Blatt 


Königl. — Negierung 


zu Frankfurt an der Oder 


N® 49. — 





Ausgegeben den 6. Dezember 1843. 





Sefenfammlung für die Königlich Preußifhen Staatenpro 1843. 


No. 30. enthält (No. 2386.) 


(No. 2387.) 


(No. 2388.) 


(No. 2389.) 


(No. 2390.) 





Allerböchfte Kabinets:Drdre vom 13ten Dftober 1843 in 
Betreff der den WBürgermeiftern in der Rheinprovinz zu 
bewilligenden Gebühren für Auszüge aus dem Feuer-So— 
cietäits: Ratafter. 
Allerhöchſte Kabinets:Drdre vom 14ten Dftober 1843, 
durch welche des Königs Majeftät der Stadt Sulmierzuor, 
im Großherzogtbum Poſen, die revidirte Städteordnung 
vom 17ten März 1931 zu verleihen gerubt haben. 
nn Kabinets:Drdre vom ten November 1843, 
betreffend die Beftimmung, daß gegen Beamte, melde zur 
Zudtbausftrafe oder Keftungsarbeit verurtheilt worden, 
obne Unterſchied der Fälle, die Strafe mag als die ordent: 
liche, oder. als eine außerordentliche ausgeſprochen worden, 
zugleih auf Kaffation erfannt werden foll. 
Deflaration, betreffend die Notbwendigfeit des Gonfenfes 
der Agnaten zur Verpfändung der Subftanz eines Lehn⸗ 
uts in der Altmark, Priegnig, Mittel: und Uckermark, 
6 wie in den Kreifen Beeslow und Storfow. Vom 5. 
November 1843. 
Verordnung, betreffend die Sicherung der Eröffnung der 
bei Notarien in dem Bezirke des Apellationsgerihtshofes 
zu GCöln een myſtiſchen Teſtamente. Vom S„Sten 
November 1843. 








Der 


) 
to 


Belannt: 
marbung, 
O,P, N 042 13, 


No. 102. 
2. No, 2349. 
November, 


No. 103. 


K, Ro, 1074, 


| — 340 — 
Verordnung des Königlichen Ober-Präfidenten der Probin; 
Brandenburg. | 


DD; Heransgebern der im ber dieſſeitigen Provinz erfcheinenden Zeitungen und 
Zeitfchriften ift mit geringer Ausnahme durch ihre Conceffionen zur Pflicht gemacht 
worden, Ereniplare ihrer Blätter dem früher beftandenen Königlichen Ober-Eenfur- 
Eollegium einzufenden. Mit der Neorganifation der Eenfur- Behörden ift die Be 
rechtigung zur Empfangnahme diefer Eremplare, von der das Königliche Ober-Een- 
fur-Gericht feiner Stellung nad) feinen Gebrauch machen kann, auf das Königliche 
Minifterium des Innern übergegangen und von dieſem dem Ober-Präfidium über- 
fragen worden. 

Mit Hinweifung hierauf fordere ich die Herausgeber von Zeitfchriften, denen 
die Einfendung von Eremplaren an das vormalige Königliche Ober - Cenfur-Eollke- 
gium durch ihre Eonceffionen zur Pflicht gemacht worden ift, auf, diefe Eremplare 
fortan nicht mehr, wie in einzelnen Fällen geſchehen ift, an das Königliche Ober: 
Eenfur-Gericht, fondern an mich, unter der Adreffe meines Ober-Präfivial-Bürgaus, 
hierfelbft einzufenden. 

Wegen der Portofreiheit folder Einfendungen nehme ich auf die Befannt- 
machung vom 12ten v.M. in dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Pore- 
dam Do. 46. Bezug. 

Potsdam, den 1. Degember 1843. 

Der Ober - Präfidene der Provinz Brandenburg. 
In deffen Abwefenheit und Auftrag. 
Der Regierungs-Dice-Präfident. (gg) von Metternid. 


Verordnungen der Königlichen Megterung zu Rranffurta.d. D. 

Zur Herftellung des Prediger und Echulgebäudes zu Brünn ift Behufs Un- 
terffügung der dortigen evangelifchen Gemeine, Allechöchſten Orts eine evange 
lifhe Kirchen-Kollekte bewilligt worden. 

Wir fordern daber die Herren Guperintendenten in unferm Regie⸗ 
rungs- Bezirk (mit Ausfchluß der NMiederlaufig und der Stadt Frankfurt) hierdurch 
auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaffen, und den Ertrag diefer Sammlung, 
nebft einem Verzeichniß der Münzforten, bis zum 15ten Februar f. an bie hiefige 
Inſtituten und Communal» Kaffe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Be⸗ 
trag uns unmittelbar anzuzeigen. 

Sranffurt a. d. D., den 21. November 1843. 


Praeclufiv-Termin — 
für den Umtauſch der Königl. Sächſiſchen ältern, Kaſſenbillets 
vor der Creation des Jahres 1818 A 1 und 2 Thaler. 

Ya dem Königl. Sähfifhen Gcfek- und Verordnungs- Blatt ift eine landes- 
herrliche Verordnung vom Iten v. M. erfpienen, nach welcher für den Umtauſch 
der 


— Ho 


. ber noch im Umlauf befindlichen, aus dem Yahre 1818 herrührenden Sächfifchen 
Kaſſenbillets à 1 und 2 Thaler der Praechufiv- Termin auf den 1.März 1844 Nach⸗ 
mittags 5 Uhr feftgefege ift, dergeftalt, daß alle dann bei den beiden Auswechfelungs- 
Kaffen zu Dresden und Leipzig noch nicht gegen neue Kaffen- Billets umgetaufchten 
derartigen Papiere als völlig werthlos berechnet werden follen, und weder ein nach⸗ 
träglicher Umtaufch, noch die Berufung auf die Rechtswohlthat der Wicdereinfeung 
in den vorigen Stand dagegen weiter ftattfinden fann. ’ 

Indem wir die etwaigen Inhaber folcher Kaffenbillets dieffeitigen Reglerungs⸗ 
Bezirks auf den bevorſtehenden Praechufiv- Termin hierdurch aufmerffam machen, 
fordern wir diefelben zugleich auf, fich der vorhandenen Papiere diefer Art mittelft 
Umtaufches derfelben bei einer der vorbezichneten Kaffen gegen neue Kaſſenbillets 
vor Ablauf der Praeclufiv- Frift zu entledigen. 

Frankfurt a. d. D., den 1. Dezember 1843. 





Derfonal-Chronit. 
Bon dem umterzeichneten Conſiſtorlum find die Candidaten 
Heinrich Eduard Beſcherer aus Groß-Teuplig, 
Chriſtoph Theodor Budih aus Saßleben, 
Johann Wilhelm Andreas Burkhardt aus Breitenbach, 
Carl Friedri Ludwig Mobert Egler aus Königsberg i. d. M., 
Johann Ehriftian Hochbaum aus Wittſtock, 
Carl Wilhelm Palmie ans Cottbus, 
Ludwig Wilhelm Ernft Pippart aus Burg, 
Sriedrih Auguft Schmalfuß aus Berlin, 
Wilhelm Heinrih Ferdinand Schmidt aus Berlin, 
Guſtav Ludwig Ernft Spendelin aus Seedorf, 
Johann Ehriftian Friedrih Sprömberg aus Schmarfenborf, 
Earl Auguft Friedrich Ferdinand Wetzel aus Meuftadt a. d. D,, 
Johann Earl Ludwig Wittſtock aus Cremmen, und 
Ferdinand Zuch aus Roſſel, 
für mwahlfähig.zum Predigt-Amte erklärt worden. 
Berlin, den 30. November 1843. 
Königl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Predigtamts- Candidat und Lehrer am Königlichen Tabdetten- Haufe zu 
Porsdam, Friedrih Wilhelm Alerander Franz Zarnad, ift zum Divifionsprediger 
bei der bten Divifion zu Torgau beſtellt worden. 

Berlin, den 24ſten November 1843. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Tuchfabrikant Johann Chriſtian Seifert zu Schwiebus ift als unbeſolde⸗ 


ser Rathmann beftätigt worden. 
72° Da 


Patent: 
ar a 
1. Mo. 1502, 
November, 
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Der Rittergutsbeſitzer Major a. D. Graf v. Kleiſt auf Zützen iſt als Kreis- 
Deputirter des Luckauer Kreifes gewählt und beftätigt worden. » 

In dem Luckauer Kreife find in Folge eingetretener Erledigungen für den Iften 
Fener » und Wege-Polizei-Diftrift der Rittergutsbefiger Major a. D. Graf v. Kleift 
aus Zügen zum Commiffarius und der Rittergutsbefiger Biegner auf Briefen zum 
Stellvertreter gewählt und beftätigt worden. 

Der Mentier Ludwig Carto und die Kaufleute Heinrih Schmidt und Friedrich 
Auguſt Noack zu Spremberg find als unbeföldere Senatoren beftätige worden. 

Der Fifher Gottlieb Schumann zu Mohrin ift als unbefoldeter Rathmann 
beftätigt worden. 

In die Stelle des ausgefchiedenen DBürgermeifters zu Landsberg a. d. W. 
Polizei- Direftors Mehls iſt der Bürgermeifter Neumann dafelbft als Nepräfentant 
der Stadt Landeberg a. d. WW. bei dem Warıhebruchs-Deichamte eingetreten. 

Der Feldmeffer Julius Ludwig Quaffowsfi hiefelbft ift am 22ften d. Mes. 
verpflichtet worden. | 

Der Wundarzt zweiter Klaffe Carl Gottlieb Schober hat fi in der Stadt 
Senftenberg, Kreifes Ealau, niedergelaffen. 


Bei der Königlichen Intendantur Iren Armee » Corps ift der Intendant Wert- 
flein zum Sten Armee-Eorps verfeßt, der Intendantur⸗Rath Schroeder mit Aller: 
böchfter Genehmigung mit interimiftifcher Wahrnehmung der Intendanten » Stelle 
beauftragt, und der überzählige Affeffor Winkler zum etatsmäßigen Affeffor er- 
nannte worden. 








Vermiſchte Machrichten. 
(1.) Dem Fabrikbeſitzer Johann Caspar Harkort zu Harkorten bei Hagen 
iſt unter dem 14ten November 1843 ein Patent 
auf Behandlung der Baumwolle nah dem Streichen, Behufs Erleichte- 
tung des Streck- und Spinn-Prozeffes, in der dur Befchreibung ange- 
gebenen für neu und eigenehümlich erachteten Weife, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Bau-Condufteur Müller und Fabrifbefiger Henry Gau zu Dranien- 


| burg ift unter dem 15ten November 1843 ein Patent 


auf eine für neu und eigenthümlich erachtete, durch Zeichnung und Be 
fhreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Pariren fcheuer Wagenpferde, 
auf 5 Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheile worden 
Frankſurt a. d. D., den 25. Movember 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


a. 


(2). Der auf den 13. d. Mts. angeſetzte Krammarkt zu Gleißen im Stern- 
berger Kreife wird auf den 20. d. Ms. verlege. 
Sranffurt a. d. D., den 2. December 1843; 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


(3.) Der Eigenchümer Lorenz zu Güftebiefe, im Königsberger Kreife, ift 
als Hülfs- Agent der Feuer-Verficherungs-Anftalt Borussia zu Königsberg i. Pr. für 
Güftebiefe und Umgegend ron uns beflätigt worden , welches hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O., den 28. Movember 1843. 
Königlihe Regierung. Abrheilung des Innern. | 


(4.) Zur Unterfuhung und Aburtelung.der im Laufe des Jahres 1844 in 
dem Königlichen Meubrücer Forftreviere vorfommenden Holzdiebftähle und Forft- 
Eonsraventionen find bei dem unterzeichneten Öerichte die Termine auf den 15 April, 
den 1. Juli, den 23. September und den 16. Dezember Bormittags um 9 Uhr an 


hiefiger Gerichrsftele anberaumt worden, und werden hiermit in Gemäßheit des 


Gefeges vom 7. Juni 1821 zur öffentlihen Kenntniß gebracht. . 
Beesfow, den 24. Movember 1843. : — 
| Königl. Laud- und Stadt. Gericht. 4 
(5.) Bei einem am 20. September c. aus dem Zuchthauſe zu Luckau entlaffenen, 


in der Gegend von Beeskow wegen Diebjtahls aufgegriffenen umd von dort in der Nadıt 
vom 17ten zum 1Sten Dftober entwichenen, fhon mehrmals geftraften Diebe, welcher hier 


1. No. 1840. 
November. 


f. No, 1444. 
November. 


Belannt: 
macdung. 


Belannt: 
madjung. 


am 8. November c. wieder ergriffen worden, ijt bei feiner erften Verhaftung in Beestow 


eine anfheinend zum Tragen einer Taſchenuhr benugte, an einer Stelle zerriffene Haar: 
ſchnur mit fünf Heinen goldenen Gelenf-Gliedern und goldenem Schlößchen; bei feiner 
bier erfolgten Wiederergreifung aber ein filberner, anfdeinend ganz neuer Fingerhut vor: 
gefunden. Das an der Haarſchnur befindlihe Schlößchen ift auf der vordern Seite mit 
der gravirten Safchrift: „Deine Mutter,” auf der Rückfeite mit der Infchrift: „Zum 18ten 
Zan. 1807 verfehen; auf. dem Kingerbute befinden ſich aber auf einem erhabenen Herzen 
die Buchftaben A. Z. Die Eigenthümer diefer muthmaaßlich entwendeten Gegenftände 
werden aufgefordert, ſich fchleunigft entweder unmittelbar bei uns zu melden, oder fich bei 
ibrer Gerichtsbehörde vernehmen zu laffen. Koften erwachſen dadurd nicht. 
Zielenzig, den 1. Dezember 1843. 
. Königl. Lande und Stadt: Gericht. 


Siherheirs-Polti;,et. 
(6.) Der durd den Stedbrief vom 13. November ce. verfolgte Dienftfneht Mar: 
tin Paulick ift in Weiſſagk ergriffen und bierber abgeliefert worden, wodurch ‚der obige 
Stedbrief erledigt wird. Cottbus, den 27. November 1843. 
Königl. Preuß. Rent: Amt. 


7.) Der mittelft Stedbriefes des Magiftrats zu Finfterwalde vom 2ten d. M. 





verfolgte Tuchſcheergeſelle Johann Friedrich Gottlieb Winkler aus Naundorf bat ſich geftern 


bei ung zum Arreft geftellt. Lübben, den 30. November 1943. 
.. Königl. Inquifitoriat. 


(8.) Nad: 


Bekannt, 
macdhung. 


Belannt: 
machung. 
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(9) Der 


Steckbrief. 


Stedbrief. 


Befannt: 
machung. 


Befannt, 
machung. 
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(9.) Der wegen gewaltfamen. Einbruchs verhaftet geweſene Knecht Drichael Kriedrih 
Lenz zu Cranzin ift mittelft Durchbruchs ver Wand des dortigen —— — 
der Nacht vom 2aſten zum 25ſten d. M. entflohen. Alle Wohliöbl. Polizei⸗Behörden 
erſuche ich, auf den ſehr gefährlichen Lenz zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter 
ſicherer Begleitung an mich abliefern zu laſſen. 

Arnswalde, den 25. November 1843. 

5 Königl. Landrath Arnswalder Kreiſes. v. Waldaw. 
® Bridael Sriebrid 2 ae 

er sc. Michael Friedrid Lenz ift aus Cranzin gebürtig, bielt ſich dafelbft auf, ift 
evangelifcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 7°Z0U groß, bat —“ — 
und freie Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, graue Augen, ſtarke Naſe, gewöhnlichen 
Mund, gute Zähne, dunkeln und raſirten Bart, rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, 
a ift ftarfer Statur und fpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen find 
nicht bekannt. 

Bekleidet war derfelbe mit einem alten blautuchenen Mantel mit Tuchknöpfen, einer ſchwar⸗ 
zen Tuchweſte mit dergl. Knöpfen, einer ſchwarz- oder blautuchenen Wintermüge mit 
langer ſchwarzet Verbrämung,. einem Paar einbälligen Stiefeln, einer Unterziehjade von 
ausgefahltem rothem Köperzeuge, einem grünen Halstuche, blautuchenen Hofen, und führt er 
außerdem noch bei fid eine kleine ſchwarzmancheſterne Kappe, eine blautuchene Weſte, Holz 
pantoffeln und eine lange Tabadspfeife mit ſchwarzer Spise, gelbem Rohr, bieiernem 
Abguß und Porzellanfopf mit Blumen. 


(10.) Der Seilergefell Johann Friedrich Starde von den Schneide: Müblen bei 
Eüftrin, circa’32 Jahr alt, iſt angefhuldigt, am 13. März d. J. ein Frauenzimmer auf 
offener Landſtraße beraubt zu haben; er treibt ſich feit längerer Zeit vagabondirend umber, 
fo daß wir bis jegt feiner nicht babhaft werden Fönnen. Den angeftellten Ermittelungen 
zufolge ift er am 2. Auguft c. von Kudau aus mit einer beſchränkten Reiferoute nad) 
feiner Heimath dirigirt, aber nicht eingetroffen, ſoll demnächſt in Croſſen bei dem Stein: 
fegermeifter Andres gearbeitet baben und ift am 1. November ec. auch. beim Dominio 
Perersbagen wegen Bagabondirens zur Haft gebracht, aber wiederum entlaflen. Seine 
Bekleidung, beftebt in einem abgetragenen ſchwarzen Krad, ſchmutzigen leinenen Beinklei 
dern, einem braunledernen Schurzfell, einer grauen Tuchweſte, einem braun: und weiß— 
bunten Halstuh, einer braunen Müge mit ginigen Verzierungen und über dieſer einen 
weißen Strobhut mit Blumenftrauß. Alle reip. Militair: und Civil:Bchörden werden 
dienftergebenft erſucht, auf den Starde zu vigiliren, ibn im Betretungsfall feftnehmen 
und mittelft Transporte an uns abliefern zu laffen.  * 

Duartfchen, den 22. November 1843. 

Königl. Preuß. Zuftize Amt Neudanım. 


(11.) Der Schloffergefelle Ferdinand Auguft Gaertig bat feinen unterm 10ten Juni 
d. 3. sub No. 67. hier ausgefertigten umd zulegt in Müncheberg am 31ſten v. M. vifirten 
a auf der Reiſe-Tour von Müncheberg nad Poſen verloren, was zur 
Verhütung eines. Mißbrauchs hierdurch befannt gemacht wird. 
Frauftadt, den 28. November 1843. i 
| Der Magiftrat. 


(12.) Dem Schmidtgefellen Gottfried Ephraim Loeſchke von hier iſt der ihm unterm 
28ſten v. M. sub No. 32. auf 2 Zahr ertheilte, zuletzt im Bitterfeld vifirre Wanderpaß 
verloren ge angen und ibm heute von uns ein neuer Pag gegeben worden. 

Sch Sonnewalde, den 27. November 1843. 

Standesherrl. Polizei- und Rent-Amt. 


Amts Blatt 


erx J 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Ffrankfurt ander Oder. 
— —⸗ 


Ausgegeben den 13. Dezember 1843. 





Gefegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1843. 


No. 31. enthält (No. 2391.) Geſetz Aber die Aktiengeſellſchaften. Vom 9. Rovbr. 1848. 


(No. 2392.) Verordnung wegen des Verkaufs der Brüchte auf den Halme 
und des Fünftigen Zuwachſes. Wom 9. November 1843. 
(No. 2393.) Verordnung wegen Aufhebung der im Artikel 55. des Rhei⸗ 
uiſchen Civilgeſetzbuchs enthaltenen Beftimmung fiber die 
Borzeigung der Kinder bei Geburts:-Anjeigen. Bom Iten 
TER November 1843. — 
No. 32. enthaͤlt (No. 2394.) Allerhoöͤchſte Kabinets-Ordre vom 8. November 1843, be: 
| treffend die Ermäßigung der Strafe des Art. 96. des im 
der Rheinprovinz geltenden Gefeges vem 21. April 1810 


binfichtlih der Entwendung von Stein: und Braunkohlen. 


Mo. 8%.) Allerhöchſte Kabinets:Drdre vom 24. November 1843, 
betreffend die Vermehrung der Steigungsfige für die Ge 
werbefteuer: Veranlagung. 


Derordnungen des Königlihen Ober-Präfidenten der Provim; 
a Brandenburg. 
F = — Ober· Cenſur · Gericht hat die Erlaubniß zum uneingeſchränkten Debit 
rift: 1— 
Biblia, nowy pana naszego Jezusa Chrystusa Testament. Na jezyk 
polski przelozony przez Ks. Jakoba Wujka. Wydanie drugie sterse- 


73 typowe: 


Bekannt⸗ 
madung, 


Belannı, 
machung. 


DE 


‚typowe poprawne Jana Nepom. Bobrowieza. Lipsk. Nakladena 
Baumgäriner 1844. 
ertheilt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 4. December 184.3. 
Der Ober + Präfident der Provinz Brandenburg. 
In deffen Abweſenheit und Auftrag. 
Der Negierungs-Dic-Präfident (ge) von Metternid. 


Das Königl, Ober» Eenfur. Gericht hat für nachfolgende Schriften: 

1) Schweizeriſches Gewerbeblatt, herausgegeben von Dr. P. U. Bolley und 
D. Mölinger, Ater Jahrgang 1843, 2tes Heft, Aarau 1843 bei H. R. 
Saurrländer; 

2). Agarhon oder der Führer durchs Leben, von Profeſſor Scheitlin, 2te Auflage, 
St Gallen bei Scheitlin und Zollifofer 1843; 

3) Darftellende Geometrie von J. M. Ziegler, mit 69 Figurtafeln, Winterthur 
1843, Steinerfhe Buchhandlung; 

4) Geographie des Menfitien, ethnographiſch, ſtatiſtiſch und hiftorifch von Friedrich 
v. Mougemont. Aus dem Franzöfifchen überfege von Eh. D. Hugendubel, 
Dand I. und II. Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigenthum von 
J F. D. Dalp; 

5) Zur Einleitung in Pindars Siegeslieder, von Rudolph Rauchenſtein, Aarau 
1843, Sauerländer; 

Pretioſen deutſcher Sprüchwörter mit Varationen, von Carl Stieger, St. 
Gallen bei Scheitlin und Zollikofer 1843; 
Unterhaltungen mit Serena moraliſchen Inhalts, von Johann Georg Müller, 
3 Theile in einem Bande, Winterthur, Steinerfche Buchhandlung; 

8) W dowigrosz. Wiosennik. Nakladem Wydowey 1843; 

9) Rosprawy o jezyku polskim i o jego grammatykach przez Jana Nepomoc. 
Daszkiavicza; We wowie w Ksiegarni Jana Millikowskiego 1843; 

10) Uponinek od matki dla dobrych dziatek, zywot Jezusa Chrystusa. W. 
Krakowie w drukarni Jozela Czecha 1843; 

11) Do matek polskich slow kilka o przyszlosci wzrastaiarych pokolen, przez 
K. N. Wy danik J. N. Bobrowieza. Lipsk Nakladem Ksiegariwzagraniez- 
ney 1843; 

12) O spadkach beztestamentowych przez Kojsiewieza. W. Krakowie w 
drukarni universyteckiey 1842; 

13) Meciszewskiego uwagi o teatrge w Krakowie, Krakow w drukarni $t. 
Gieszkowskiego 1843; 

14) Kraszewski. Akta Babinskie, Xiazeczka pierwsza. Wilno, Zawadzki 


1843; 
15) Rimenbranza 1843. Josefa Krzeczkowskiego Wilno. Zawadzki 1843; 
| 16), W 
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16) :W imic Boze, przez Gabryele Günther, Wilno, Zawadzki 1813; 
17) Anafielas, piesn z podan Litwy, przez Krasziewskiego, Wilno, Za- 
. wadzki 1843. Piesn druga Mindows; 

18) Pamiatki J. M.C Pana Seweryna Soplicy: Paris 1841: 3ter u. dter Band; 

19) Deffelben Werkes Ifter Band, 2re Auflage. Paris 1841; 

20) Biblioteka Warszawska 1843. Heft Juni und Yuli; 

21) Obrazy litewskie przez Jgnacego Chodzke, serga druga, tom II. und III. 
Wilno. Zawadzki 1843; 

22) Rejz Naglowie, przyslowie polskie. Krakow, J. Czech 184.; 

23) Robinson dla dzieci Lwow. Nakladenı Franc. Pillera i Spolki; 

24) Juz po hemoroidach! z angielskiego Dr. Mackenzie Lwow. Millikowski 
1843; 

25) Biblioteka za graniezna. Od dzial pierwszy tom 4. W. Warszawie z 
drukarnie J. Dietrich przy ulicy Miodowey No.491. 1843; 

26) Biblioteka Warszawska 1843. Heft Auguft und September; | 

27) Kritik der Bildung im unſerer Zeit, von Dr. %. Theodor Rottels. Luzern 
1843. Verlag von Taver Meyer; j 

28) Die Allmacht Gottes in den Werken der Natur, 2te Auflage. Aarau 1543. 
Im Derlage von Heinrich Remigius Sauerländer; 

29) Freuden des Chriften in Gore und Religion. Ein vollftändiges Gebetbuch für 
Katholifen. Dreißigfte von Pater Alois Adalbert Waibel durchgefehene Auf- 
* Einſiedeln 1343. Druck und Verlag von Gebr. Earl und Nicolaus 

enziger; 

30) Die Befeindung der katholiſchen Kirche in der Schweiz ſeit dem Yahre 1831, 
von Friedrich Hurter Berichrigungen, Ergänzungen und Nachträge. Echaff- 
haufen, Hurterfche Buchhandlung, 1843; 

den unbefchränften Debit in den diegfeirigen Staaten erlaubt. 

Das betheiligee Publifum und die betreffenden Behörden werden hiervon in 

Kenntniß gefekt. 

Potsdam, den 6. December 1843. 
Der Ober» Präfident der Provin, Brandenburg. 
In deſſen Abwefenheit und Auftrag. 
Der DRegierungs-Vice-Präfident. (gez.) v. Metternich. 

















Verordnungen der Königlichen Regierung ja Franflurrad. w. 

Der Prediger Kachler in Radach, Sternberger Kreifes, hat bei dem im der 
Macht vom 14. Oftober c. dafelbft ausgebrochenen Feuer weit über die Hälfte feines 
beweglichen Vermögens verloren und ift daher zu einer Entfchädigung von 400 

Rthlr. aus der Prediger Mobiliar - Brand» Verfich:rungs- Kaffe berechtigt. 
' Dazu haben die jet vorhandenen 490 Mitglieder diefer Anftalt unferes Re 
gierungs- Bezirks jeder 25 fgr. beiutragen. Eämmtlide Herren Superintenden- 
ten 


No. 104. 
2. No, 370, 
November. 


— 0 — 


tem werben hierdurch aufgefotdert, dieſe Beiträge einzmzichen umd ſpateſtens bis 
1ften Februar k. J. an unfere Inſtituten⸗Kaſſe einzufenden, und wie dies gefchehen, 
uns gleichzeitig mittelft Berichts, unter Angabe des abgeführren Betrages anzu. 

igen. 
> Sranffurt a. d. O, dem. 1. Dezember 1843. 

No. 100. Die von der Megierangs - Haupt- Kaffe ausgeftellten Quittu Uber die in 
— — dem Quartale vom Iſten Juli bis Ende September d. J. für — und abge- | 
tungen für Jöfte Domanial- Gegenftände eingegangenen Kapitalien find, mach erfolgter vor⸗ 
—— > fhriftsmäßiger Defheinigung von Seiten der Königlihen Haupt-Verwaltimg | 
mainengegen. der Staats- Schulden, den betreffenden Special» Kaffen zur Aushändigung an die | 
— heitet · Intereſſenten überſandt worden, welche fi daher bei diefen Kaſſen zur Empfang. 
34. Ro.61. nahme der Quittungen zu melden und dabei die erhaltenen Interims ⸗· Befcheinigum- | 

Dezember. gen zurückzugeben haben. 
« Frankfurt a. d. O., den 6. Dezember 1843. | 


No 106." Dis Königs Majeftät haben geruhet, wegen des durchgängig ſchlechten Aus— | 
—— falles der diesjährigen Weinleſe, die ganze Weinſteuer für dieſen Herbſt zu erlaſſen, 
IV.-Re. 7123. was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Frankfurt a. d. D., den 11. Dezember 1843. 





— —— —ñ e æ — —ñ— — — EEE 
DPerfonal-Ehronmik - 
Der unbefoldete Rathsherr Silling za Cüftrin ift als folder auf anderweise 
— ſechs Jahr beſtätigt worden. 
Der prakliſche Arzt und Wundarzt Dr. Wilhelm Lebrecht Dames hat ſich in 
der Stadt Fraukfurt a d. O. niedergelaſſen. 


— Eu — —— — 
Bermifdte Machrichten. 

—— (1.) · Der Kaufmann Benny Burchardt zu Landsberg a. d. W. iſt als Haupt⸗ 
Agent der Leipziger Feuer - Verfiherungs » Anftale mit der Befugniß, Unter-Agen- 
sen anzuftehen, von ung beftätige worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kennt 
ni gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 1. December 1848. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

en (2) Der Kaufmann Fran, Windolff zu Königsberg i. d. M. ift als Agent 
ber Feuer-DVerfiherungs ⸗ Bank Borrffia in Königsberg in Pr. für die Städte 
Königsberg i.d. M. und Mohrin nebſt Umgegend von ung beftärigt worden, wel« 
des hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 30. November 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
Patent Eonrad PM 


—B (3.) Dem Orgelbauer Conrad Nießen zu Köln iſt unter dan 27ſten No 


1.No. h von 8 i 
—— ber 1843 ein Patent 





auf 
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auf eine durch Zeichnung und Beſchrelbung nachgewieſene, für neu und 
eigenthümlich erachtete mechaniſche Vorrichtung zur Bewegung der Regi⸗ 
fterzüge an Orgeln, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. Desgleichen | 
dem Fabrifanten George Armytage zu Berlin ift unter dem 27ften Novem⸗ 
ber 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewicfene, für neu und 
eigenthümlich erachtete Zufammenfetung einer Muſtermaſchine an Ketten- 
ftühlen, 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ercheilt worden. Desgleichen * 
dem Carl Ferdinand Hanewald zu Quedlinburg ift unter dem 30ſten No— 
vember 1843 ein. Patent , 
auf ein als neu und eigenthümlich anerfauntes Verfahren, den Zucker zu 
kryſtalliſiren und zu decken, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheile worden. | 
Frankfurt a. d. D©.. ben 9. Dezember 1843 
Köuigliche Regierung. Abtheilung des Innern 


- (4) Dem Fabrifen-Eommiffarius und Bau · Condukteur Hofmann zu 
Breslau ift unser dem 30ſten November 1843 ein Patent 

- auf mechanifche Vorrichtungen zum Betriebe einer Mangel in der durch 

Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheile worden. 
Sranffurt a. d. D., den 9. Dezember 1843. 
Königliche Degierung. Abrheilung des Innern 


(5.) Als muthmaaßlich geftohlen find bei dem hier in Haft umd Unterfuchung befind: 
lichen Tuchmachergeſellen Heinrich Blumberg und Tagearbeiter Robert Behlan aus Kinfter: 
walde, ſowie dem Tuchfcheerergefellen Gottlieb Winfler aus Naundorf, nachſtehende Saden: 
ein Unterbette mit gran und weiß geftreiftem Inlett, ein geftreiftes zwillichenes Tiſchtuch, 
ein geftreiftes und durchbrochenes dito, ein klein Farirtes dito und ein groß farirtes bite, 
ein roth⸗ und ſchwarzbuntes wollenes Tuch, ein ſchwarzſeidenes Tuch mit grüner Kante, 
eine ſchwarzſeidene Schürze, ein Frauenhemde, ge. K.B., ein roth und weiß Fein farirter 
Deckbett⸗Ueber zug mit weißleinenem linterblatt und zwei dergleichen Kopftiffenslleberzüge, 
ein Paar fchieferfarbene tuchene Hofen umd dergleichen Weſte, ein wollenes ſchwarzes Tuch 
mit Kranzen und ein braummollener Frauenrock, in Beſchlag genommen worden. Die 
unbefannten Cigenthümer werden aufgefordert, fi binnen 14 Tagen bei uns mlindlich 
oder ſchriftlich zu melden, oder auch ihrer Gerichts-Obrigkeit Anzeige zu machen. Koften 
werben ibmen dadurch nicht verurſacht. Lübben, den Item Dezember 1848. 

Königl. Preuß. Inguifiteriat. 
74 
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-Siherheits-PBollyei. 


1. Ne. 1689. - (6.) Der Tuchmachergeſell Johann Friedrich Scheffler aus Schmiedeberg, 


November. 


Belamnt: 
madung. 


Brfannt- 
madhung. 


Bekannt. 
machung. 


im Wittenberger Kreiſe, hat angeblich feinen Wanderpaß, von dem Königlichen 
Landsraths⸗Amte zu Wittenberg unterm 13ten Oktober c. ausgeftelle, zwiſchen 
Sommerfeld und Guben verloren. Gedachter Pag wird hiermit für ungüleig 
erfiä ; 


et. 
Seanffurt a. d. D., den 30. November 1843. 
"Königliche Diegierung. Abtheilung des Innern. 


(7.) Der Landwehrmann Dito Karchzewsky, aus Sagan gebärtig, in Bunjlau als 
Bürger und Tiſchlermeiſter wohnhaft gewefen, ift wegen großen gemeinen Diebitahls, fo 
wie wegen Entwendung uud Führung eines fremden — mit ſechsmonatlicher Einſtel⸗ 
lung bei der hieſigen Straf-Sektion beſtraft worden. Am 12ten v. M. von bier entlaffen 
und mittelſt Reiſeroute nad Bunzlau gewieſen, iſt er daſelbſt nicht augekommen; er iſt 
vielmehr bezüchtigt, am 18ten deſſelben Monats dem Drechslergeſellen Schwingel zu Sagan 
deſſen Felleiſen entwendet zu haben. Wir machen auf den Otto Karczewsky, als ein übel 
berüchtigtes Subjekt, aufmerkſam und erſuchen ſämmtliche Wohllöbl. Behörden, denſelben 
um Fall feiner Habhaftwerdung dem Königl. Land: und Stadt:Gericht zu Sagan, oder 
dem Magiftrat zu Bunzlau per Transport gefälligft zuzufenden. 

Ghfrin, den Öten Dezember 1843. 
Der Magiſtrat. 


&Signalement. 

Der Zulins Otto Karczewsly ift- aus Sagan geblirtig und war in Bunzlau wohn⸗ 
haft, ift katholiſcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll groß, hat braunes Haar, freie 
Stirn, blonde Augenbrannen, baue Augen, kurze Raſe, mittlen Mund, gute Bühne, blon⸗ 
den Bart, fiarfes Kinn und Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und ift unterfegter Statue. 

(8.) Der von der Polizeis:Bermaltung jn Golfen unterm 3. Juni d. J. fredbriefe 
Hd verfolgte Dienſtknecht Carl Michel aus Waldow ift ergriffen, weshalb ſich jener Sted« 
brief erledigt. Ludau, den 3. Dezember 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(O.) Der bei uns verhaftete Schneidergefelle Wehrmann iſt eines Dichftahls m 
Krampe, biefigen Kreijes, verdächtig, mobei er jwei Reſte Kattun und einen Reſt Pas 
dent, jeden von 4 Ellen, entwendet. Der eine Kattun-Reſt hatte ſchwarzen Grund und 
rorbe mit weißen Rändern verfehene Blumen, und der Parchent war ſchwarzgrundig und 
grün farirt. Der zweite Kattun-Reſt kann nicht näher befhrieben werden. Wehrmann 
behauptet, dergleichen Kattun:Refte um die Zeit des Diebſtahls ſelbſt von einem Unbefanns 
ten gekauft und bei Ziebingen an Holzflößer wieder verfauft zu haben. Cr war damals 
mit einem grünen Zeugrod und fireifigen Zeughoſen bekleidet. Der Diebftabl geſchah am 
21. Juli c. und am 3. Auguſt c. ward MWehrmann in Potsdam verhafte. Es liegt 
weſentlich an der Wiederherbeiſchafung der quaest. Kattun⸗ und resp. Pardent: Refte. 
SEs wird daher. Jedermann, der über den Verbleib derfelben Auskunft geben laun, aufge 


fordert, fi bei ums oder bei feiner Gerichtsbehoͤrde zu melden. 
| Gründer Dezember 1843. 


g, den 6. 
Königl. Preuß. Inquifiteriat. 
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ie | Ver | 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder: 
—— Ne: 51. — 


Ausgegeben den 20. Dezember 1843. 
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Geſerſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1843. 


No. 33. enthält (No. 2396.) Verotduung wegen erefutivifcher Beitreibung der direkten 
und indirekten Steuern und anderer öffentliher Abgaben 
und Gefälle in der Rheinprovinz. Vom 24. Novbr. 1843. 
(No. 2397.) Berordnung wegen der bürgerlihen Rechte und Verpflid- 
tungen beſcholtener Perfonen in den mit einer der beiden 
Stäidte-Drdnungen beliehenen Städten. Vom 24. Novent: 
ber 1843. 
-(No. 2398.) Verordnung, betreffend die Aufhebung der Verordnung vom 
25. Zanuar 1823 wegen ftreitig gewordener Auslegung 
von Staatsverträgen. Vom 24. November 1843. 
(No. 2399.) Allerhöchſte Kabiners:Drdre vom 24. November 1843, 
“ betreffend die Deklaration der Allerböhften Drdre vom 
14. Juli 1934 wegen der Bürgihaft der Ehefrauen im 
Hexzogthum Weftphalen ıc. 








Verordnung des Königliben Schul-Eollegiums der Provinz 
‘ Brandenburg. 


Ni Lehrer Reimer und Wilfe an der hiefigen Tanbflummen - Anftale Haben unter 
dem Titel: | 
„Grammatiſche Bilderfibel zur EShhreiblefe-Merhode von L. Reimer und 
„E.Wilfe, Derlin 1843 — zu haben bei den Verfaffern in der Königl. 
„ Tanbftemmen:Anftale, Linienftraße Mo. 83. bis 85, 
ein fehr zweckmäßiges Lehrmittel für den erften Unterricht taubſtummer Kinder, her- 
75 aus⸗ 


/ 


Belannt: 
madhung. 


No. 107. 


Die Taback—⸗ 
fleuer betref: 


fend. 
IV, No. 7150, 
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ausgegeben. Diejenigen Lehrer, welche ſich mit dem Unterrichte taubſtummer Kinder 
beſchaftigen/ wollen wir auf dieſes Lehrmittel Hiermit aufmerkſam mashen. 


Berlin,. den 1. December 1843. | F 
‚Königl. Schul» Collegium der” Provinz; Brandenburg. 

















Verordnung der Königlihen Megierung zu Frankfurt ad DO. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 27. April d, J. (Amtsblatt 
Stüd 18. pag. 121.),die Rlaffification der Tabacksacker im diesfeitigen Regierungs⸗ 
Bezirke betreffend, wird hierdurch zur Kenntniß des berhefligten Publikums gebracht, 
daß nad) höherer Beftinimung der Kreis Arnswalde vom Yahre 1844 ab aus der 
Iten Klaffe ausfcheiden und die Tabacksſteuer in der 4ten Klaffe ntrichten wird. 
In Abfiht der übrigen Kreife verbleibt es bei der Beſtimmung der oben er- 
wähnterr Bekanntmachung, wonach bie bieherige Einfhätung der Tabacksäcker bis 
zum Ablaufe des Yahres 1845 beibehalten wird. 
Franffurt a. d. O., den 13. Dezember 1843. 


Perfonal-Ehronit 
Der Juſtiz · Commilfarius von Thielenfeld zu Frankfurt a. d. O. ift als unbe- 








: foldeter Stadtrach und der feitherige unbefoldere Stadtrach Yuftiz- Commiffarius 


Vogel dafelbft anderweitig als folcher beftätige worden. 

Der verforgungsberechtigte Jager Johann Gottfried Schumann zu Gohra bei 
Finfterwalde ift an die Stelle des von Dobrilugf auf die Förfterftelle zu Gohra zu 
verfeßenden Hülfsauffehers, Dberjägers Puchert, vom 4. Januar 1844 ab als 


Hülfsanffeher zu Dobrilugf, in der Oberförfterei Schönborn, angeftellt. 


Vom 1. Yanuar 1844 ab wird der Förfter Fladrich zu Gohra, in der Ober- 
förfterei Grünhaus, penfionirt, und der bisherige Hülfsauffeher, Oberjäger Puchert 
zu Dobrilugf, als Förfter in Gohra angeftellt. 


Die Verwaltung des Patrimonial- Gerichts des Brückenguts zu Neumedell, 
im Arnswaldeſchen Kreife, ift dem Burgrichter Koch dafelbft übertragen worden. 

Die Verwaltung des Patrimonial- Gerichts Noßcatenwerder im Arnswalder 
Kreife ift dem Burgrichter Koch zu Meumedell übertragen worden. | 

Die Verwaltung des Patrimonial- Gerichts Mürbenfelde im Arnswalder 
Kreife ift dem Burgrichter Koch zu Neuwedell übertragen worden. 

An die Stelle des abgegangenen Yuftiz.-Commiffarius Ferchland ift der Land⸗ 
und Stadt-Gerihts-Affeffor Merckel zum Yuftiz-Commiffarius im Gubener Kreife 





"mit Anweiſung feines Wohnorts in Fürftenberg beftellt worden. 


Nah abgelaufener Dienftzeit des frühern Schiedsmannes Leopold Schütz iſt 
der Weißgerbermeifter Friedrih Gottlob Mathaei für den Stadt» und Weinbergs- 
Bezirk Senftenberg zum Schiedemann gemähle und als ſolcher beftätige worden. 








Ver⸗ 


— Bit 
Bermifbte Mabrihrtenn -- 


ift Die zu Gertzlow, in der Didsefe Selvin , erledige worden. Die 
Wiederbeſetzung erfolge nach Ablauf des bis zum 3lften Dezember #5. dauernden 
Gnadenjahre. — : | 
- Die Stelle ift Privat Patronats. | 
—Frankfurt a. d.D., den 13. Dezember. 1843. 
Königlihe Regierung; = 


Abcheilung ſur die Kicchenverwaltung und dae Schulweſen | 


A EEE TEE 
(2.) Don dem unterzeichneten Gericht, find ‚in, Folge des Geſetzes vom Tten 
uni 1821 zur Unferfuhung und Aburtelung der vorfommenden Holzdiebſtähle 
und Forftfontrabentiönen die Termine im Fahre 1944 
1) für) das Stolpchen-Zellinſche Revier: 
am 17ten Februar, am 18ten Mai, am 17ten Auguft, am 16ten Novemler, — 
2) für' das Cloſſowſche Revier; | | " 


am Aſien Februar, am 25ſten Mai, am 2iften_Auguf,Fanı23ften November; | 


3) für die’ ſtädtiſche Forſt -— — 
am [Ofen Februar, am EIten Mai, am 1Oten Auguſt and am Iten November 
jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsftube hierfelbft angeſetzt 
Bärmwaldei, d.M., den 12ten Dezember 1843. 
Königl. Land: und Stade. Gericht. 


(3) - Zur Unterfuhung und Aburtelung der in den Forſten der Standes- 
herrfchaft Lübbenau und der Stadt Lübbenau vorgefommenen Holzdiebſtähle und 
Forftcontraventionen, find von uns die Forftgerichtstage des Jahres 1544 

1) für die Standesherrlihen Forften auf den 1ten Mai 1944 und den 

18ten November 1844, 
2) für die Städtifhen Forften auf den Tten März 1544 und den Sten 
Auguft 1944, 
jebeemal von früh 8 Uhr ab im gewöhnlichen Gerichts -Lofale hierfelbft, feſtgeſetzt 
worden, was hierdurch nach dem Gefege vom 7ten uni 1821 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Lübbenau, den iſten Dezember 13-49. 

Die Gräflih zu Lynarſche Juſtiz-Canzlei der Standesherrfchafe Lübbenau. 

(4.)- Der Müllergefelle Johann Gottlieb Auguft Pägoldt aus Kerzborf hat 
feinen Wanderpaß, vom Magiftrat zu Lauban am 6. Auguſt 1842 ansgeftellt, bei 
ai verloren. Der qu. Wanderpaß wird daher hierdurd für ungültig 
er f 





rt. 
Frankfurt a. d. D., den 13. Deyember 1843. 
Der Magiſtrat. 


(5.) Tabelle 


gen am örten d. Mrs. erfolgten Tod des Predigers Dr. Tifchentke‘ 2. »dNo. 683. 
Ffarrſtelle 


Dezember. 


Bekannt⸗ 
machung. 


Belannt, 


machung. 


r 


5) Tabekle 



























































Namen Getreide » Preife. m Naud-Zurter 
* Weisen | Roggen Hafer | Erbfen Se Ha | Stroh 
i große f Fleine R für den [für das 

„| Städte für den Scheffel. für den Scheflel. für den Scheffel. Eentner. | Schock. 
S tilt. fe. pffrte. far. pffrtie. far. vf drur. far. HF frtle. far. pflrilt far. pf.fette, far. pifette. far, pfgrile. far. Pf, 
1] Arnswalde. . . .| 1123] 7] 1 7) -— 21[ 3, 1 1ö| 4—110i—]—120:—] 8 —|— 
ACalan ...... 1126| 3] 111010] 1| : —[—1231111— /——[—10/ —[127) 6] 6) 3] 9 
3] Eottbus ..... 2j—| 5] ıj52) 61 1) 3) 9 —1--|22 9 —|- — 11) SI—i22) 6 — 
alCroflen ... .. 2l— »| 1] 9i1o 4l—121| 7 113 610) 201] 41151 — 
51 Sranffurt . .. .T 1126] 5 1] si ı]—2 9I— 18! 9 111011 —| 9) 9—|1% 2 ı 21 8 
61 Sriedeberg . . . .f 1127) 6] 1lı2] ol i —17 d 1/13) 112] —1—25|--] 71 — 
71 Guben. .....] 1291 5] 1| slto| 1 -23 1] 125 —1—112|101— 123} 9] 5/23) 2 
8] Königsberg 12311] ı)r1l 2 2 — 18.10) 1] 9] 11] 8 J — 
Landsberg - - . | 128110] alıtltı —281—j—18j 3 jl-l-i-125|-| 0 
10) &ufau...... 1122| 2] ı| 9 BB IE a 
11 Lübben nel [| 23] 11 ——1-1-| 81 s|—122] 6] 7I—— 
12] Soldin P2 | alt) 229 3l-io0| of ılı2) 7 e—I-ı 
13] Sorau ..... 1128| 4] 1113| 5 5) Ss—I—I-—I— 121] 2]— 
14] Spremberg 2] 3 —] 1116111] 1) 10 —1I—| ——1--125) 1-1 —— 
151 Zielengig . . . - - 2) 2] 31 —07 ——I—1—124| 6)—|17) 1] 1 
161 Zulihau. -. . . | 1129) 8] 1] n| 3] 11—I—I—125) 2]—119 — 1 
17] Eüftein ... .. 1121| 3] 1] 8 7125| 2|- 124] 4-17, 1 ı 
181 Finfterwalde . .| 1120110) 13 t| 6) 81 - ——1— 122° 6] 3 

Summa...... 134] 7]11]24] 9] 8]17| 6] 4 STt6/—Tı2 117 7119 








Im Durfepniee „| 11271 1] 1110 6] 1 2) 3] 186) -[—/20] 8} 1,17, 10[— 10! 9J— 24'—] 5/18) 6 
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Ausgegeben den 27. Dezember 1843. 





Derordnung des Königlihen Ober» Präfidenten der Propin; 
Brandenburg. 


Dh Reſolution des Königl. Ober⸗Cenſur⸗Gerichts iſt die Schrift: 
Geſchichte der Zurückkehr, der regierenden Häufer von Braunfchtveig und 
Sachſen in den Schooß der katholiſchen Kirche im 18ten Jahrhundert und 
der Wiederherftellung der Parholifchen Religion in diefen Staaten. Nach 
und mit Original-Schriften von Auguftin Theiner, Priefter des Dratoriums. 
— 1843. Druck und Verlag von Gebrüder Carl und Nicolaus 

enziger. 

zum unbefchränften Debit innerhalb der Preußifhen Staaten zugelaffen worden, 

was hiermit zur öffentlihen Kenneniß gebracht wird. » ’ 

Porsdem, den 21. Deyember 1843. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg - 
(gez.) v. Meding. 








Perfonal-Ehronit. 
Der Kaufmann Friedrich Arnhold Beckh zu Luckau ift als unbefoldeter Sena- 
tor beftätigt worden. 
Der praftifche Arzt, Wundarze und Geburtshelfer Dr. Auguſt Moris Schulze 
hat fich in der Stadt Forfi, Kreifes Sorau, nicdergelaffen.  * 
Der praktiſche Arze Dr Wilcke zu Landebirg a. d. MW. iſt geftorben. 


Bekannt 
machung. 


ur Bi: 


15.) Ym Jahre 1844 werden die Forfigerihtstage für die Königl. Forfl- 
diſtrikte Coftebrau, Zfhornegosda und Wendifch-Sorno am 2. März, 8. Juni, 
7. September und 7. Dezember Vormittags I Uhr auf dem hiefigen Gerichtszimmer 
abgehalten werben. | 

Senftenberg, den 14. Dezember 1843. 

Köntgl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


(6.) Zur Abhaltung der Forftgerichtstage für das Jahr 1844 find I. für das 
rſtrevier Boernichen der 17te und 18te April, der 11te und 13te Juli, der 1bre, 
I7te und 19te Oktober 1844, der Ste und Ite Januar 1845; II. für das Forft- 
revier Stadt Lübben der 11te April, der bte Juli der Ite Oktober 1844 und der te 
Sanuar 1845 feftgefegt worden. . 
Lübben, den 12. Dezember 1843, 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


(7.) In Gemäßhelt des Gefees vom 7. Juni 1821 wird hierdurch befannt 
gemacht, daß bei dem unterzeichneten Gerichte zur Unterfuhung und Aburtelung 
der in den Königl. Forftrevieren Driefen und Lubiarhfließ verübten Holdefraudatio- 
nen und anderer Forſtvergehen die Forftgerichtstermine für das Jahr 1844: 1. für das 
Königl, Lubiarhflieger Forftrevier auf 1) den 2. März, 2) den 27. April, 3) den 
6. Juli, 4) den 26. Oftober, 5) den 28; Dezember; II. für das Königl. Driefener 
Forftrevier auf 1) den 3. Februar, 2) den 30. März, 3) den 1. uni, 4) den 
28. —— 5) den 30. November, jedesmal Vormittags 9 Uhr, feſtgeſetzt 
worden find. 

Driefen, den 14. Degember 1843. 

Königl. Land- und Stadt-Gerihts-Commiffion. 


(8.) Zur Unterfuhung und Aburtelung der in den Neuzeller Stiftsforften 
unfers Bezirks vorgefommenen Holzdiebftähle und Forft- Contraventionen find die 
Forftgerichtstage des Jahres 1844 auf den 27. März, 26. uni, 25. September 
und 18. Dezember, jedesmal Vormittags 9 Uhr, hier an Gerichteftelle anberaumt, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Fürftenberg a. d.D., den 21. Degember 1843. 

Königl. Preuß. Gerihts-Commilfion. 


(9.) Zur Unterfuhung und Abertelung der Forftfrevel in den zu unferm 
Dezirk gehörigen Neuzelleſchen Stiftsforften find die Forftgerihtstage für das Jahr 
1844 auf den 20. März Vormittags 8 Uhr, den 26. Juni Vormittags 3 Uhr, 
den 23. September Vormittags 8 Uhr und den 16. Dezember Bormittags 9 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt worden, was hierdurch befannt gemacht wird. 

Neujelle, den 19. Dezember 1843. 

| Köntgl. Gerichts- Kommiffion, 


(10.) Ais 


Bekannt⸗ 
machunq. 


Bekannt⸗ 
machung. 


Bekannt⸗ 
madung. 


Bekanni. 


madung. 


» Befannt: 


machunq. 


Kriminalge⸗ 
richtliche 
Bekannt⸗ 
machung. 


Bekannt⸗ 
machung 
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. (10) Us muthmaßlich geſtohlen find bei einem ſchon mehrfach beftraften Di 

fölgende Sachen in Beſchlag genommen worden: 1) ein blauer Ari Eye 
Paar gräntuchene melirte Beinkleider, 3) zwei blaue leinene Kittel, 4) eine Gingham⸗linter⸗ 
ziebjade, 5) ein Paar leinene Hofen, 6) ein Paar fhmarzlederne Hofen, 7) eine ſchwarze 
Weſte, 8) eine ar Tuchjacke, 9) ein gelbes leinenes Taſchentuch, 10) cin Paar pars 
endne Unterziebbofen, 11) ein blauleinenes Tuch, 12) ein Paar langihäftige Stiefeln 
13) eine blaue Tuchweſte, 14) ein Paar leinene Beinkleider, 15) eine leinene Unterzieb- 
jade, 16) zwei ſchwarze Sammet:Kappen, 17) ein ne lederne Hofenträger, 18) ein 
ſchwarzes Tuch, 19) zwölf Ellen werchene Leinwand, 20) zwei Zulegemeffer, 21) cin Beu⸗ 
gel mit 4 Dietrichen und einem Haupefhlüffel, 22) zwei Paar wollene Strümpfe, 23) ein 
ge 24) ein leinener Beutel mit Knöpfen und einem Rotbftifte, 25) ein Stuͤck Leder, 
6) eine baue Tuhmüge mit Schirm, 27) ein Paar langſchaͤftige Stiefeln. 

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, fich in dem „am 10ten Jcnuar 
1844 Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle Behufs ihrer Vernehmung anberaum: 
ten Termine einzufinden. Koften entfteben ihnen dadurd unter Feinen Umftänden. 

Duartihen, den 16. Dezember 1843. 

Königl. Preuß. Juftiz: Ant. 


(11.) Nachſtehende, unabgefordert und unbeftellbar bier lagernde Gegenftände: 1 Packet 
in Papier 24 Korb per adr. von Buſſe in Poln. Fuhlbeck, 1 Felleiſen P. 9% Pd. an 
Bernbard Pilling in Berlin unbeftellbar retour, 1 ae in Pap. H. N. 24 2otb, ein 
Packet in Pay. A. S. 6 Lorb, 1 Rolle in Pap. H.S. 4 Korb, 1 Schlafrod obne Adreſſe, 
find innerbalb drei Monaten gegen genligenden Ausweis abzuholen, andernfalls dieſelben 
nad Ablauf diefer Friſt zu Gunſten der Poſt-Armen-Kaſſe veräußert werden. 

Krauffurt a. d. D., den 19. Dezember 1849. r 

Königl. Poft-Amt. Bardt. 








Siherheits.-Poltizet. 

(12). Der unten bezeichnete Dienſtknecht Michael Friedrich Lenz alls Cranzin, wel: 
ber wegen gewaltſamen Diebftabl$ ven uns zur Unterſuchung gezogen und in Berbaft 
gewefen, iſt in vergangener Nacht mittelft Ausbruchs aus dem Biefigen Kriminalgefänge 
niffe entiprungen. Sämmtliche Civil: und Militair-Bebörden werden erfucht, auf den x. 
Lenz; Acht zu baden, ihm im WBerretungsfalle zu verhaften und unter ſicherem Geleit und 
woblverwabrt an uns abliefern zu laſſen. 

Arnswalde, den 33. Dezember 1843. 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 
Signalement. 

Der Dienfifneht Michael Friedrich Lenz ift aus Eranzin, Arnswaldeſchen Kreiſes, gebürtig, 
bielt fich dafelbft auf, ift 27 Jahr alt, 8 Fuß 2 Zoll groß, evangelifcher Religion, bat dunkel 
braumes Haar, hohe und freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ftarfe Naſe, gewöhn⸗ 


“lichen Mund, ziemlich gute Zähne, dunklen Bart, rundes Kinn, bleiche Gefihtsfarbe, runde 


Geñichtsbildung, ift ftarfer Statur und fpricht deutih. Beſondere Kennzeichen feblen. 

Vekleidet war derfelbe mit einem blautuchenen alten Mantel mit Tuchknöpfen und 
weiten flanellenem Unterfutter, einer Unterziebjade von ausgefabltem rotben Köperzeuge, 
einer blauen Tuchweſte mit Perlmutterfnöpfen, blautuchenen Hofen, einer ſchwarzen Tuch— 
mütze mit Fellbefag und einen leinenen Hemde. — Die Stiefeln find zurüdgeblieben. — 
Des Schreibens iſt er unfundig. 


— — —— — — 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 1. 


Sranffurt a. d. D., den 4. Januar 1843. 

















(1. Fünf Rthlt. Belohnung demjenigen, welcher mir darlıber Auskunft ertheilen Fann, wer 
meiner Sm am Mittwoch) den 21.d. M. auf der Strede von der Cüftriner Chauffee bei Lebus bis nad 
Lebus, Abends nad 10 Uhr, räuberifcher Weiſe einen Mantel vom Leibe geriffen bat. Der Mantel 


war von ſchwarzgrundigem Gingham=Köper mit weiß und gelben Streifen, Hein farirt, mit ziemlich 

langem DOberfragen, einem langen fpigigen 6 mit ſchwarzem Merino breit eingefaßt und mit 

grauem FuttersKattun und Watte genen: Uebrigens wird vor dem Ankauf diejes Mantels gewarnt. 
Rebus, den 30. Dezember 1842. A. Lehmann. 


(2.) Befänntmachung. Nachdem folgende Staatsfchuldfcheine, ald: No. 12,010, Litt. 
E. über 100 Rıble., No. 96,023. Litt. J. über 100 Repir., Mo. 144,150. Litt. F. über 
100 Rihlr., der Kirche zu Wehnsbotf bei dem am 27. Mai 1836 in Groß-Rraugnigk flatt. 
abten großen Brande angeblich mit verbrannt find, fo werden auf den Antrag der dabei 
theiligten Intereſſenten ale diejenigen, welche an biefe Papiere ald Eigenthümer, Eeffiona» 
rien, Pfand oder fonflige Briefs⸗Inbaber oder deren Erben Anfprüche ju haben behaupten, 
bierburch Öffentlich vorgelaben, in dem auf „den 11. Auguſt 1843 Vormittags 11 Uhr“ vor 
ben Kammergerichts⸗Referendarius Sprengel II. auf dem Kammergerichte bierfelbft anberaum» 
ten Termine ju erſcheinen, und ihre Anfprüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit prã⸗ 
Uudirt, bie gedachten Staatsſchuldſcheine für amortiſitt erklärt und ſtatt derſelden neue aus 
gefertigt werben follen. Den Auswärtigen werben bie Jufiz-Commiffarien Wendland, Naude 
und Juſthzrath Hülfen zu Manbatarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 18. Juli 1342. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


(3.) . Nothwendiger Verkauf. Königl. Land⸗ und Stabrgericht zu Cũſtrin. 

Das in ber Betliner⸗Vorſtabt hierſelbſt belegene, unter Vol. XII. No. 141. bes Hypotheken. 
Buchs verzeichnete und der verehelichten Zimmergefel Bürkner, Earolinegeb. Kloß, zugehörige Wohn, 
haus nedft Zubehör, abgefchägt auf 1267 Rthlt. 25 far. zufolge der nedſt Dppothetenfchein in uns 
ferer Regiftrarur einzufehenben Tape, vom Fahr 1841, fol „am 11. Februar 1843 früh 11 Uhr an 
orbdentlicher Gerichts ſtelle im Wege ber notwendigen Refubpafation verkauft werben. 


(4) © Eubbaftations: Patent. Die zum Nachlaſſe der Witwe Kübn-Delert, Charlotte Win⸗ 
helmine geb. Remus gehörige, nahe bei Neuſoeſt belegene, im Hypothekenbuch Band j. pag. 663, 
sub Po. 64. verzeichnete Wiefe von 5 Morgen 143 DRutben,. auf 291 Rthlr. 20 Sr. abgefhägt, 
1% in notwendiger Subbaftation verkauft werden. Der Bietungs: Termin ift in unfern Gerichts. 

fal auf „den 3. April 1843 Vormittags um 1011hr“ vor dem Herrn Land: und Stadt: Gerihts:Rarf 
ESvenderop angefegt. Die Tage, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unfee 
ter Regiftratur einzufeben. Zugleich werden a. die unbefannten Erben der Wittwe Kühn, Charlotte 
Wi ine geborne Remus, bei Vermeidung der Ausſchließung mit ihren etwanigen Anfprüchen, und 
b) die unbefannten Erben ber Geſchwiſter Auguft Wilhelm und Dorotben Louiſe Kühn, für welche je 

Rıhir. 22 Syr. 6 Pf. auf diefer Wiefe eingetragen fteben, zur Ababrnehnmung ihrer @erechtfame 
hierdurch mit vorgeladen. Landsberg a. d. W., den 16. Dejemiber 1842, 7 

Königl. Preuß. Lande und Stadt: Bericht. 


* 4 45.) Wurf: 
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5.) Aufforderung. Die Vormünder über die unter unſerer Obſorge ſtehenden 

— bie Erziehungsberichte für das Jahr 1842. ſpaͤteſtens bis zum 1. San 1843, = —— 
reihen, widrigenfalls fie Erinnerungen auf ihre Koſten zu gewärtigen haben. 
Landsberg a. d. W., den 21. Dezember 1842. 

Vormundſchafts⸗Kollegium des Königl. Lands und Stadtgerichts. 


(6.)  Morhmwenbdiger Verkauf. Das zum Küfter Kraehahnſchen Nachlaffe gehörige, in Neu— 
enburg, Amts Earzig, belegene Grunbftüd von 45 Magdeburger Morgen 151 DRuthen Acer und 
9 Magdeburger Morgen 75 NRuthen Wieſen, zufolge der in unferer Regifiratur nebft dem Hypo» 
thetenfcheine einzuſe henden Tape auf 539 Rıplr. 23 fgr. A pf. gewürdigt, foll Theilungshalber am 
„13. März 1843 von Vormittags 11 Uhr ab" im Amt Earjig an ordentlicher Gerichtsftelle fubhafärt 
werden. Berlinchen, ben 2. Movember 1542. ’ 

: KRönigl. Land» und Gtadtgericht. 


(7.) _ Edietat- Citation. Der Kürfehnergefell Heinrich Ludwig Magdeburg, welcher hieſelbſt m 
Sabre 1762 geboren, am 4. Mai 1778 freigefprochen ift, ſich demnächſt auf Manderfcaft begeben, 
imm Zahre 1752 in Deffau und Dresden aufgehalten und feit feiner legten Nachricht vom Jahre 
1789 aus Paris nichts bat von fi) hören laffen, fo wie deffen etwanige unbekannte Erben werden biete 
mit aufgefordert, —— oder im dem „am 19ten Oltober 1843 Vormittags 10 Uhr“ im hieſigen Ge 
richts⸗Lolkale anftehenden Termine perfönlic oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu ge 
twärtigen, wibrigenfalls der Heinrich Ludwig Magdeburg für tobt erflärt und fein aus 292 Rıhla 
beftebender Nachlaß den m fegitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird, 
Aruswalde, den 12ten Dezember 1842, 
Königl. Lande und Stadt Gericht. 


(8) Das bierfelbft am Markte sub Mo. 105., jegt 96., belegene, im Hypothekenbuchte Vor, 
1. Fol. 624. verzeichnete, ben Erben bes verftorbenen Zimmermeiſters Fri t ee — und Ban 
ten foll auf Antrag der Befiger in nothwendiger Subhaftation „am 15. März 1843 Vormittags 10 
Uhr“ an ben Meiftbietenben verkauft werben, und ift bie auf 694 Rthir. 7 (gr. 6 pf. ausgefallene 
Taxe und Hypothekenſchein nebft Raufdedingungen in unferer Regiſtratur tinzuſehen. 
Zielenzig, den 9. November 1042. 
Königk. Land» und Stadtgericht. 


(9) Subbaftations: Patent. Behufs Erbesauseinanderfegung foll das bierfelbft sub No, 

302. in der Badergaffe der Altitadt belegene, im Hypothekenbuche von Lübben Vol. VII. No. 302 

ag. 25. seq. verzeichnete Thierbachſche — mit Gärtchen, welches nach der nebſt Hypotheken⸗ 
ein in unſerer eg iftratur einzufehenden Tare auf 332 Rthlr. 15 Sgr. Courant abgeſchaͤ 

ift, 2 — J — — —— — —————— 
- und Stabtgerichtsr ro im Wege der n i ion a 

merben. i Lübben, den t6. Dezember 1542. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgerit. 


(10.) Ebiktal, Eitation. Die verehelichte Brauer Schüler, Lonife geborme Balzan In Fisfan 
bei Filehne hat bei ung gegen ihren Ehdemagn Johann Heinrich Martin Schüler aus Berlin ger 
bürtig, auf Ebeſcheidung wegen bößlicher Werlaffung geklagt. Wir Haben zur Beantwortung ber 
Klage und Inſtruktlon ber Sache bemzufolge einen — auf „ben 15ten Mär; 1843” vor bem 
Herch Afefior von Bismark bier angelegt, wozu wir den Verklagten hierdurch unter der Verwar⸗ 
nung vorladen, daß bei feinem Ausbleiben in contumaciam verfahren, und bemyufolge mas Bud 
tens gegen ihn erkannt werben wird. Deutſch Erone, dem 1bten Dltober 1842, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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11.) Subhafationd. Patent. Das sub No. 43. am Markte hlerſelbſt belegene, Fol. 169, 
bes Hypothekenbuches verzeichnete, zum Machlaß bes verftorbenen Ackerbüͤrgers Johann Earl 
Sheobor Rageburg gehörige Grundſtũck nebſt Zubehör, nach der nebſi dem Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 512 Rthlr. 12 Ser. 6 Pf.: äßt, fol „am ten 

ebruar 1843 Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöfele pierfelbft öffentlich verkauft wer» 
m. Müllroſe, den 2ten November 1842. r 
Königl. Stadt» Gericht. 


(12.) Cdictal:Eitation. Es werden hierdurch alle diejenigen, welche in der Zeit vom Jahre 
4800 ab bis zum 12. Januar 1824 mit dem unterzeichneten Gericht in Geldverfeßr geftanden haben, 
und daraus noch Anfprüde an das Gericht zu haben vermeinen, aufgefordert, fidy in dem „am ten 
—— £3. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine zu melden, ihre 

nfprüche zu liquidiren und deren Richtigfeit nachzuweiſen, wibrigenfalls fie ihrer Anfprüche für ver- 
luſtig erklärt umd lediglich an die Perfon desjenigen werden verwiejen werden, mit dem fie contrabirt 
haben. Drofien, den 4. Dftober 1842. 
Könige Preuß. Stadtgerict. 


(13.) Bekanmmachung. Das Hupotbefen Buch von dem Dorfe Jetzſchkow foll auf Grund 
der. in unſerer Regiftratur vorhandenen und der von den Befigern einyuziehenden Nachrichten regulirt 






werden. Gin Jeder, welcher ein Iutereffe dabei bat und feiner Forderung das mit der Eintragung ver⸗ 
bundene Borzugsredht verſchaffen will, wird aufgefordert, fi binnen zwei Monaten bei uns zu mel 
ben und feine Forderungen näber anzugeben. Alle, welche fid) binnen der beftiimmten Frift melden, 
werden nach dem Alter und Borzuge ihres Realrechts eingetragen, diejenigen, welche ſich ai 

Eönnen ihr Realrecht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beiiger nj ehr ausüben, 
und fiehen jedenfalls mit ihren Korderungen den eingetragenen Poften nach. Denj welchen eine 
Grundgerechtigkeit zuſteht, bleiben ihre Rechte zwar vorbehalten, doch ſteht ihnen ei, ihr Recht, 
nachdem es gehörig anerfannt.oder erwiefen worden, eintragen zu laffen. 

Guben, den Mſten Dezember 1842. 

Das Patrimonial-Gericht Jetzſchkow. 

(14.) Publikandum. Das öͤſtlich Müncheberg belegene, der Chauſſee⸗ Verwaltung gehörende 
Mürter: Etabliffement, amtlich laut Tare abgeihägt zum Werth von 466 Rthlr. 16 Sgr. foll im 
go böberer Beftimmung im Wege des Meiftgebots öffentlich veräußert werden. Die Lisitation diefes 

abliffements wird in termino „den 31. Januar 1843 Vormittags 9 bis 12 Uhr“ in dem Lokale des 
Königl. Steuer-Amtes zu Miündeberg abgehalten werden. Kaufliebbaber baben in termino jur & 
Serjtellung ihres Gebotes 100 Rebtr. zu deponiren. Der Zufchlag erfolgt höheren Drts, jedoch nicht 
unter der .. Die eg ne find bei ung und dem Steuer⸗Amte Mäncheberg einzus 
ſehen. Frankfurt a. d. D., den 31. Dezember 1842, 
Königlibes Haupt: Steuer: Amt. 
(15.) Avertiffement, . Der Mühlendefiger Johann Müller zu Mlincheberg beabfichtigt, anf feie 


nem Ader rechts von der von Müncheberg nach Berlin führenden Ehauſſee die Anlage einer Bortvinds . 


mühle mit 2 Mablgängen. Indem ic) dies nach Worfchrift des Geſetzes vom 2Sfien Dftober 1510 im 
Verbindung mit der Allerhöchiten Kabinets-Dröre vom 23ſten Dftober 1926 öffentlich befannt mache, 
fordere id) Diejenigen auf, die biergegen ein Widerſpruchsrecht zu haben glauben, in 8 Wochen praciu⸗ 
fivifcher Friſt folches bei mir anzubringen: und zu begrimden. 
Srankfurt a. d. D., den Bſten Dezember 1342. 
Konigl. Landrath des Lebufer Kreifes Karbe. 
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. (16.) Bekanntmachung. Der hieſige Wolfpinnereibefiger Lubtwig Arndt beabfichtigt neben 
feiner an der Poftum belegenen Wollfpinnerei auf feinem eignen Grundſtucke eine, nach Umeritanb 
ſcher Konſtruktion zu erbauende Mahlmüple zur Mehlbereitung für eigene Rechnumg, mithin nicht 
für fremdes Maplgut, anzulegen und zwar unter Beibehaltung des für bie Spinnerei bereit bei» 
henden Fachbaumes. In Gemäßbeit. bes Edilts vom 28. Dftober 1810 und der Allerhöchſten Ka» 
binetsordre vom 23. Oktober 1826 werden alle biejenigen, welche Durch dieſe Anlage eine Gefähts 
dung ihrer Rechte befürchten, bierburch-aufgeforbert, ihre etwaigen Einfprüche binnen acht Wo» 
hen präklufivifcher Frift bei mir anzubringen und refp. zu begründen. 

- Zielengig, den 20. Deyember 1842. : 

Königlicher Landrath Sterndergfchen Kreiſes. Spybom. 


(17.) Bekanntmachung. Der Kolonift Earl Ludwig Jaeckel zu Penſylvanien Beabfichtigt 
daſelbſt auf feinem Srundftüce eine neue Bockwindmũhle, für frembed Mahlgut berechnet, zu et» 
bauen. An Gemäßpeit des Ebdiftd vom 28ſten Oktober 1810 und ber Allerhöchften Cabinets. Ordre 
vom Wſten Oktober 1826 werben diejenigen, welche durch biefe Anlage eine Gefährdung ihrer 
Mechte befürchten, hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Einfprüche binnen 8 Wochen pröflußpi: 
fcher Feiſt bei mir anzubringen und refp. gu begrünben. 

Zielengig, den 132en Deyember 1842. 

Königlicher Landrath Sterndergfchen Kreiſes. — Sphbomw. 


(18.) Bekanntmachung. Das durch Reſignation am Iften Januar 1843 vakant werdende 
hieſige Kämmerer⸗Amt, mit welchem ein firirtes Cinkommen von 400 Rthlr. verbunden, ſoll anders 
weit beſetzt werden. Individuen, welche geneigt ſind, auf die in Rede ſtehende Vakanz zu ambiren, 
auch zu einer Kautionsſtellung von Ein Taufend Thalern bereit finden, werden erſucht, ihre des 

alffigen Meldungen portofrei unter Beifügung legaler Ausweife über ihre Ausbildung im Kaffen und 
Rechnungsweſen „bis zum Iften Februar 1543” bei der biefigen Wohledlen Stadtverordueten Vers 
ſammlung einzureichen. Schwiebus, den 23ſten Dezember 1342; j r 
Der Magiftrat. j 
(19.) Bekanntmachung. Zufolge Anordnung einer Königl: Hochlöblichen Regierung zu 
ankfurt ſoll die Fähr-Unftalt zu Zäckeric vorläufig auf 3 Jahre, vom 15. Februar 1843 big dahlu 
846, an ben Minbeſtfordernden Üiberlaffen werden. . Wir haben hierzu einen Termin auf „den 12. 
Januar EZ. Vormittags 10 Uhr" in unferm Gefchäfte-Lokal Hierfelbft angefegt, und laben geeignete 
Unternehmer dazu mit dem Bemerken ein, daß nur folche Licitanten zugelaffen werben, bie eine Cau⸗ 
tion von WO Rthlr. in Staats: Papieren beftellen Fönnen. Die nähern Gebingungen können vom 
- her täglich bier eingefehen werden. Zehben, den 18. Degember 1842. 
Königl. Ment» Amt Zehbden. 

(20.) Belanntmahung. Höbgrer Anordnung zufolge foll die fisfalifhe Hälfte des —— 
Hirtenhauſes zu Butterfelde, abgeſchätzt auf 43 Rthlr. 10 Sgr. und mit einer Grundſteuer von 8 
jährlich belaftet, öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. Hierzu fteht ein Termin auf „deu 
9, Februar 1843. Vormittags 11 Uhr“ im Schuljengerichte zu Butterfelde an, wozu —— 
hierdurch eingeladen werden. Die — können in unſerm Geſchaͤfts⸗LKokal vorher einge⸗ 
ſehen werden. Zehden, den 30. Dezember 1542. 

Königl. Rent: Amt. 

(21.) Belanntmadung. Das Schulhaus in Ratzdorff foll durd einen Anbau vergrößert und 
dabei eine Scheune mit Biebftall erbaut werden. Die Anfchlagsfunmme beträgt bei freier Verabreichung 
des Bauboljes und Leiftung der Kubren und Handdienfte 500 Rihlr. 11 Sgr. 4 Pf. Auf „den 1Aten 
Januar Vormittags 10 Uhr“ baben wir hier zum mindeftfordernden Ausgebot einen Termin anaefent 
im welchem fich qualificirte Unternehmer einfinden wollen. Simmel den 23, Degember 1 

Königl. Domainens Amt, (23) Auf 
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(22.) Auf der Klıfterei in Maſſin ſoll ein Scheunflur und ein Appartement erbaut werden, wo⸗ 
— die Anſchlagsſumme 64 Rthlr. 6 re 8Pf. bei freier Berabreihung des Baubolzes und Leifturtg 
Fuhren und Hanbdienfte beträgt. Zum mindeftfordernden Ausgebot ftebt ein Termin auf Sonn 
abend „den 14ten Januar un 10 Uhr“ bier an, wozu wir qualifisirte Gewerfsmeifter eine 
laden. HGimmelſtädt, deu 2öften Dezember 1842. 
Königl. Domainen: Amt. 





(3) Bockverkauf. Der Verkauf von circa 200 Böden und 150 Mutterfhaafen aus Kicfiger 
zus: ferei geſchieht vom 28. Januar 1843 ab für die feſtſtehenden Preiſe von 20 Rthlr. für jeden 
— br Kaffe, von 15 Rtbir. IIter Klaffe excl. Wolle, und 40 bis 150 Rthlr. für Ältere und in 
iefiger Schäferei gebrauchte Böde. Die Sortirumgsliften und Preisverzeichniffe werden zur Einficht 
bereit liegen. Prillwig bei Pyrig in Pommern. * 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Rent: Amt. 


(24) Belanntmahung. Es foll „den 18ten Januar 1843” im Menze'fhen Gaſthofe zu Son— 
neffburg nachftehendes Holz, als circa: 45 Stüden kieferne Bau: und Schneidebölzer und 14 Klaf⸗ 
ter kiefern Börtcherbol; aus dem Jagen 182. und We., 35 Klaftern kiefern Sceitkolz aus dem 

en —* des Forſtbelaufs Sonnenburg; 52 Klaftern kiefern Scheitholz, 4 Klaftern kiefern Afte 

ls, 5 Klaftern elfen Scheitholz, 2 Rlaftern elfen afihol, 1 Klafter kiefern Böttcherholz, 1) Stücden 
Kieferne Baus und Schneidehölzer aus dem Jagen 3a.aß, 31. und 32. des Korjibeldufs Gartom, 
welche unter der fie begeichnenden Nummer mit einem ſchwarzen Kreuze verfeben find und auf Anſuchen 
zu jeder Zeit von den betreffenden Förſtern Herrn Fime zu Sonnenburg und Herrn Andreas zu Gare 
to nachgewieſen werden koͤnnen, zur Befriedigung der Zofalbedürfitiffe im Wege der Lizitation Öffents 
lich an den Meiftbietenden gegen gi baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem 

ten Tage Vormittags um 10 —* praeecise hiermit eingeladen werden. 


immrig, ben 28. Dezember 1 
Der Dberförfter Olberg 
2 Bans u. Nutzholz⸗Verkauf. Aus dem Königl. Forſtrevier Eroffena.D.follen: A. Mittwoch 
merftag den 26. Januar 1843 im Sefftonszimmer des Ratbhaufes ju Croffen, aus den Abtbeilungen 





werden. Die Zahlungen müffen, bei Kaufen bis zur Höhe von 50 Rthlr., fogleich ganz, bei größe 
zen Käufen mindeftens mit dem vierten Theile des Betrages, fofern diefer 50 Rthlr. überfteigt, fonft 
aber diefe Summe im Termine erfolgen. Der Reft muß bis zum 15. März 1843. vollftindig entrich⸗ 
tet fein. Die — Bedingungen werden im Termine belannt gemacht werben. 
Korfthaus Güntersberg, den 29. Dezember 1842, 
Der Köntgl. Dberförfter U. Muß. 


(26.) Holzverkauf im Königl. Korftrevier Hohenwalde. Cs follen I. im Gaſthauſe zu Lich 
Senn am 16. Januar 1843. Vormittags von 10 Uhr ab, Brennholz zum Lofaldebit, 2) am 17. 





ar 1843. Vormittags von 9 Uhr ab, 84 Klaftern buchen Kelgenbolz, einige birkene und elfene 
- olzenden und mehrere 100 Stüd kiefern Block⸗ und Baubol; bei freier Konkurrenz; IF. im Gaſt⸗ 
zu Hohenwalde am 31. Januar 1843, Vormittags von 10 Uhr ab, Brennbol; zum Lofalbedarf, 
stlich an den-Meiftbietenden gegen fofortige Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen 
werden. 8 Tage vor jedem Termine werden die betreffenden Körfter das zum Verlauf beftimmie Holz 
af Verlangen an Ort und Stelle vorweiſen. Der Königl. Oberfürftier Ewald. 
— — —— r re— — 


27.) Kol: 
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(27.) Holzverfauf. Am 19, Januar 1843 ſollen aus dem Revier Buchwald der Revierderwal⸗ 
tung Lagow, im Melzerſchen Gaſthofe zu Lagow, Vormittags 10 Uhr eirca 700 Klaftern Buchens 

* und —— Kann in einzelnen —5 demnaͤchſt —* größeren Looſen öffentlich 

meiſtbietend gegen baare Bezahlung im Termine verſteigert werden. Das Hol; iſt fri i 

— 

Der Köntgl Oberförfter Schul. 


(28) Holze Verkauf. Es follen in der Oberförfterei Brafchen nachftehend verzeichnete ein⸗ 
geſchlagene Nutz⸗ und Brennbölzer öffentlich meiftbietend verlicitirt werden und zwar 2 = A Com 
currenz: a) aus dem Bobersberger Revier Jagen 19. 45 Stüd fieferne Baubölzer, 45 Sagebloͤcke 
und Enden, Jagen 22. 150 Sageblöde und Enden; b) aus dem Merziwiefer Revier Jagen 29. 32 
Stüd Bauhölzer, 20 Sageblöde und Enden, Jagen 54. 15 Stlick Baubölzer, 38 Stüd Sageblöde 
und Enden. Hierzu fteht Termin „am 27. Januar 1843, als am Freitag Vormittag 10 Uhr“ auf dem ' 
Brankower Theerofen im Merziviefer Revier belegen an; II. zum Lofalbedarf aus dem Bobersber 
Revier Jagen 22.73 Stüd fieferne Baubölzer, 23 Stud Sageblöde und Enden, Jagen 7. 21 Klafı 
tern fiefern Aft und 57 Klaftern kiefern Reifig. * ſteht Termin „am 28. Januar 1843, als am 
Sonnabend Vormittag 10 br“ auf der Forſtkaſſe zu Bobersberg an. Sämmiliche Hölzer find von 

uter Dualität und die zur freien Concurrenz geftellten großentheils von fiarfen Dinienfionen. Die 
pesiellen Bedingungen werden im Termin befannt gemacht und wird bier nur bemerkt, daß der vierte 
Theil der Gebote im Termine deponirt, der Endyahlunge-Termin auf den 28. Februar und der Endabs 
fuhrtermin auf den 15. März 1843. beſtimmt ift. Braſchen, den 30. Dezember 1842. 
; Der Oberförfter Kreth. 


(29.) Holzverkauf. Aus den Jagen 352. und 379. als den pro 1843 angeordneten Ehlitgen 
des Korftreviers Lochowo, Dberförfterei Glinfe bei Bromberg im Regierungsbezirk gleidhen Namens, 
follen vom 19. Januar 1843 von Vormittag 11 Uhr ab im Kruge zu Lochowo bei Bromberg folgende 
kieferne Hölzer zur freien Goncurrenz und unter den im Termine felbft bekannt zu madenden Bedin⸗ 
gungen meiftbietend verfauft werden, als: 50 Stüd ertraftarkes Bauholz, 100 Stüc ordinairftarkes 
Vauholz, 50 Stück Sageblöde, 150 Stück Mittelbauholz, 100 Stüc Hein Bauholz Iſter Klaffe, 
100 Stüd desgl. IIter Klaffe und 400 Klaftern Kioben: (eingefchlagenes) Hol. Vorgedachte Hölzer 
fteben nur 4 Meile von der ſchiffbaren Nege entfernt, und es können im Betreff des Bauholjes die 
Yufmeffungs: Tabellen ſowobl bei der unterzeichneten Oberförfterei, als auch bei dem betreffenden Korfix 
fhugbeamten, Korftrefpieienten Pernow zu Lochowo, 8 Tage vor dem Termine eingejehen werden. 
Letzterer wird auf Verlangen qu. Hölzer auch vorzeigen, und wird nur nod bemerkt, daß zur Sicher: 
fellun der Gebote der Ate Theil des Kaufgeldes im Termine als Angeld gezahlt werden muf. 

Elinfe bei Bromberg, den 7. Dezember 1942. 

Königlihe Preußiſche Oberförfterei. 


(30.) Bekanntmachung. Aus den diesjährigen Schlägen des zur biefigen Dberförfterei -gchd- 
rigen Forſtſchutz⸗Bezirks Pobſtolitz follen 134 Stud egtraftarf kiefern Bauholz in verfchiedenen Zoofen 
im Wege des Meifigebots öffentlich verkauft wegen. Die Abgabe der Gebote erfolgt auf den einjck 
nen Kubiffuß. Hierzu ift ein Termin auf „Donnerftag den 12ten Januar Vormittags 10 Ubr“ im 
Forfihaufe zu Podjtolig angefegt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Genehmigung des Zuſchlages der Königlichen Regierung vorbehalten bleibt, 4 des Gebots im Ter⸗ 
mine als Angeld gezahlt werden muß und die Bekanntmachung der Verfaufs: Bedingungen im Tem 
mine erfolgen wird. Die quaest. Hölzer befinden fid) noch auf dem Stamme, find numerirt und it 
der Königliche Körfter Perdelwig zu Podftolig angewieſen, diefelben auf Verlangen vorzugeigen. 

Podanin, den 10. Dezember 1542. 

"Königliche Oberförfterei. 

















(31) & 


— 7 — 


jeidh 31.) 6 follen in termino den 31. Januar 1843 von Vormittags 10 Uhr ab auf dent unters 
Wr m Dominio SO Morgen mit altem gutem Bau: und Blockholz beftandene Korft aus der 14 
Gi = e don Züullichau und 2 Meilen von der Dder entfernt gelegenen Jehſerſchen Dominial⸗Forſt meifte 
Sok d fe auft werden, en. hierdurch —— ne —— — s qu. 
ſo wie die Verkaufsbedingungen, können bei Unterzeichnetem täglich in Au in genom⸗ 
Men werden, Schfer, den M. Dezember 1842. ° — Er 
Das Dominiım. 





(32.) Belanntmahung. im Lehnfhulzengur, beftchend aus 100 Morgen Höheland und 
eirca 70 nen Wiefen, welchem in Folge der ſchwebenden Hütungs:Separation noch eine Lands 
fläche von 150 bis 200 Morgen zufallen dürfte, will der Befiger deffelben aus freier Hand verfaufen. 
Hierauf Nefleftirende werben erfucht, ng an mich zu wenden, um das Nähere zu erfahren. 

Cuſtrin, den 17ten Dezember 1842. Der ZJuftizeComwiffarius Dietrid. 


(33.) Bretter-Auction. In der Gleißner Forſt follen „am 13. Zanuar Vormittags 10 Ihr” 50 
Schock Bretter von verfchiedener Stärke, Öffentlich meiſtbietend gegen gleich haare Zahlung verkauft 
werben, wozu ich. Käufer biermiteinfade, und zugleihbemerfe, daß die Bretter bei der Gleißner Schnete 
demühle und im —— Holzſchlage ſtehen. Die Käufer können ſich am Faſanen verſammeln. 

Zielenzig, den 31. Dezember 1842. Patzoldt, König Auctions-Eommiſſarius. 


(34.) Bekanntmachung. Ich Unterſchriebener habe den Auftrag, ein Grundftüd in der Nach⸗ 
barſchaft meiner Wohnung von circa 200 Morgen Acker und Wiefen, in kleinen und größern Loo 
zu parzelliren. Der Ader ift theilweiſe Gerfiland, aber auch Hafer: und Roggenland, die Wieſen 
gut, Mehrere Gebaͤude zur Parzellirung find dazu vorhanden, aber. auch die etwa benöthigten preise 
würdig zu erhalten, da der Befiger felbjt Bauholz hat. Die Grundftüde find vermeffen umd follen 
nad Wahl der Liebhaber im Fruͤhjahr 1543 veräupert werden. Der Veräußerungs: Termin wird 
durch die Anstsblätter befannt gemacht werden. Den num etwa hierauf refleftirenden Herren Liebe 
babern würde ich daher vorfhlagen: wenn die Witterung es erlaubt die Grundftüce zur beſehen, ſich bei 
mir zu melden. Ich halte dies für zweckmäßig, um nah Wahl der Liebhaber vor dem Termin die 
Loofe —** zu ordnen. Leuntzenbruch ohnweit Woldenberg, im Arnswalder Kreiſe, den 19ten 
Dezember 1842. Donner, Eigenthümer. 

(35.) Bekanntmachung. Id bin Willens, fofort meine Krugwirtbfhaft im Dorfe Byhlow, 
eine Stunde von Spremberg gelegen, mit todtem und lebendem Inventario aus freier Hand zu verfaus 
fen. Diefe Krugwirthſchaft hat gute maffive Gebäude, Feld: und Gartenbau circa 8 Morgen, Wieſe⸗ 
wachs 3 Fuder, Viehzucht, Branntweinbrennereiz, Ar und Streuling »Erholung: Gerechtigleit. 
Das nk⸗ und Speifegefchäft ift wegen der in Byhlow befindlichen Mühlen und ifen nicht une 
bedeutend. Der Preis für diefen un 1500 Rthlr., woron 800 Rihlr. hypothekariſch — blei⸗ 
ben können. Kaufluſtige haben ſich bei Unterzeichnetem zu melden. Spremberg, den 27. Deyente 
ber 1842. Fritze, Kreis-Boniteur, wohnhaft im Safıbof zum Hirſche. 
— — 

(36.) Nachdem mir von der Altmaͤrkiſchen Mühlen⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Tanger⸗ 
mlinde die Agentur übertragen worden iſt, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen auf 
Windmühlen mit dem Bemerken, daß die fehr billig geftellten Bedingungen bei mir einzufehen find. 

5 6. Rofeno-in Frankfurt a. d. D. 


37.) Ein praftiider Defonom von AUnfprüche, melden 
anf c — Schmagorey bei De — —— — 














(3.) Bes 
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(33.) Bekanntmachung. Es fol die Krugwirthſchaft zur Glashütte bei Marlenwalde von 
Marien €. 3. ab „am 19ten Januar k. J. Vormittags I Upr im Gafpofe des Kaufmanns Herrn 
Richter gu Märienwalde" an ben Meiftbietenden verpachtet werben. Dazu beauftragt lade ich 
Pachtluſiige mit dem Bemerken ein, daß eine Eaution von 40 RKthlr. beſtellt werben muß. 

Steinbufch, den 16ten Dezember 1842. ‚ DBernbe, Aktuar. 

39) 2350 Schod eichene Dielen, $ Zoll ftark, zu 24 Fuß berechnet, ſtehen in Berlin zur Bew 
Köffing Me des Frübjahrs nad Hamburg. Schiffer, welche Parthieen oder das —— 
tum übernehmen wollen, haben ſich wegen Einigung der Fracht an den unterzeichneten B Ber zu wer 
ben, ober in Berlin an den Herrn ——— Eliſabetbſtraße No. 19, 

Hammer bei Müllrofe, den 27, Dezember 1842, v. Steinbad. 


0.) Im verwichenen Monat Dftober find von meinem Hofe 60Sſtlick eiferne Schienen, 2Pnf 
lang und zuſammen etwa 2 Etnr. ſchwer, (als boppelter Belag einer Walze zum Reiben der Kartoffeln,) 
entweder entwendet oder aus Verſehen non einem fremden. Fuhrmann verladen worden. Demjenigen, 
welcher über den Verbleib diefer Schienen eine fichere Auskunft mir zu geben vermag, verfpreche ich eine 
angemeffene Belohnung. Franffurt a. d. D., den 30. Dezember 1542, 

Der Gafthofbefiger zum goldenen Löwen A. Junchk 

° (41.) Der Koͤnigl. ronceſſionirte Kammerjäger W. Bachmeier aus Berlin empfiehlt ſich den 
Herrn Gutsbeiigern im der Umgegend Kranffurts zur Bertilgung der Ratten, Mäufe, Schwaben. 
und Wanzen umter Verfiherung reeller Bedienung. Beftellungen wird der Bürftenfabrifant Serr 
G. 2. Weber, Richtſiraße No. 69. in Frankfurt a.d.D. annehmen. Ich komme alle Monat bier 
ber, wo ich den reſp. Beftellungen genuͤgen werde. 


— — — 


(42.) Ein großer Oderkahn, nach Bromberger Kanal-Maaß, mit vollſtaͤndigem großen — 
* fofort aus freier Hand verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der Bürgermeiſter Schulze 
u Fiddichow. 

(43.) Achte ee 

Die Lebensverfiherungs: Gefellichaft zu Leipzig bat den bisherigen Dividendefag von 163 Proeent 
- für das Jahr 1843 auf 20 Procent erhöhet. Leit Eintritt der Dividende: Austbeilungen im Jahre 
1836 haben die Mitglieder durchſchnittlich an 100 Thaler eingezahlten Beitrag jährlich 213 Thaler 
erjpart. Berfiherungs-Anträge übernimmt 9. Klosmann, 

Agent der Geſellſchaft in Frankfurt = d. D. 

(4) Eifen, ſchwediſch und ſchleſiſch, in bedeutender Auswahl und vorzüglicher Güte, Smdb 

Blech, He Kochgeſchirre, Material: und Karbe-MWaaren ꝛc., empfiehlt zu den moͤglichſt billigften 

Preifen Joh. F. Deutfhmann in Reppen am Markt 
(45.) Gleichwichtig für Bäder und Branntweindrenner, 

Die neuciten, nach vieljährigem unermüdetem Forſchen und bedeutendem Koſten⸗Aufwande, for 
wohl in Gebiete der Bäckerei, wie Brennerei zu eimer bis jegt noch nie erreichten Vollklommenheit ge⸗ 
brachten Hefen:, Bärme⸗ oder Gährungs: Mittel, die ohne irgend eine andere Hefe, auch in der 
geringften, wiegrößten Quantität, leicht, ſchnell, oder in jeder Hauswirthſchaft in wenigen Minus 
ten billig, das Duart für 2 Pfennige anzufertigen find, die aid ei mn Gährung den damit 
angejtellten Teig nicht fauier machen, die ſchönſte, rundeſte Gahre, im Winter in den Fälteften Bade 
uben großes, ſchneeweißes, äußerft ſchmackhaftes Bebäd und in jeder Brennerei ohne koſtſpielige 
Veränderung der Geräthe, ohne anzubrennen oder üiberzujähren, durchſchnittlich mindeftens zwifchen 
730 und 7502 Alkohol aus den Scheff. Kartoffeln a 100 % gerechnet geben oder garantiren und me 
nigſtens 6 Monate, ohne zu verderben, dauern, verfaufe ih, nachdem ſolche nohmals aufs vollſtaͤn⸗ 
digfte reetifieirt worden, meinen Herrn Kollegen oder Bädern zu 1, deu Herrn Branntweinbreunern 
aber nur zu 8 Friedrichsd'or franfo, allen jedoch mur mit Borbehaft der Geheimhaltung und unter einer 
entgegengefegten Falls eintretenden Konventional-Strafe von 00 Rthlr. 


Der Dber:Barmeifter ©. Siegert iu Steohteih bei Damig. 


Ocffentlicher Anzeiger 
als Berlage zum Amtsblätt No. 2, 


— — 
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Frankfurt a. d. D., den t1.' Januar 1843. 






(1.) O effentliche Vorladung. In der Koönigl. Wendiſch⸗Sornoer Forſt find im September d. 
J. 10800 Stück kieferne Dachſplitten il Hart worden. Da der Eigenthlnner derfelben fich bisher 
nicht bat ermitteln laſſen, fo wird derjelbe ierdurch zur Anmeldung und zum Nachweis feiner Anfprü- 
e zu dem auf biefiger Gerichtsftube auf „den 31. Januar 4543, Vormittags I Uhr“ anberaumten 
ermine bei Vermeidung des Verlufts feines Rechts vorgeladen, 
Senftenberg, den 31. Dezember 1942. 
Königl Lande und Stadt: Gertät. 


(2.) _ DemKoffäthen Grunow in Damm ift in der Nacht vom I1ften v. M. zum 1ften d. M. aus 
feinem Stalle eim 14jübriges ſchwarzes Fohlen mit rechtem weißem Hinterfuße geraubt worden. 
Indem vor deffen Ankauf gewarnt wird, fordern wir Jedermann auf, dem daſſelbe zu Gejicht kommen 
foffte, davon ungefäumt feiner Obrigkeit Anzeige zu machen. 

Königl Domainen-Amt Neudamm in MWittftod, den 4. Januar 1543. 


(3.) In der Nacht vom Ifien zum 2ten d. M. ift mir von meinem bei Albrechtsbruch in der 
Marthe jtchenden Dderkahn ein Anker von 4 Flunken, 94 Pfd. ſchwer, mit einer circa 22 Klaftern 
langen, 2 Gtr. ſchweren Anferfette gewaltiam neftoblen worden. er mir den Thäter nachweifenund - 
zu meinem Eigenthume verbelfen kann, fichere ich hiermit eine Belobnung von „LS Rthlr.“ zu und 
warne gleichzeitig vor dem Ankauf. Albrechtsbruch bei Zonnenburg, den 5. Januar 1843, 

Ferdinand Sepdlitz, Kolonift und Schiffseigenthümer. 


(4.) Befanntmachung. Die jum aufgebobenen Ciſterzienſer Mönchskloſter zu Bleſen, Bien 
baumer Kreiſes, gehörigen Realitäten, und zwar: 1) bie Kloſtetkirche nebſt Bauplatz; 2) Bas Con⸗ 
venthaus nebft Nemtfe, Stallyngen und Ummehrung; 3) der im innern Raum des Conventhaufes 
belegene Garten, Patelle genannt, von 45 QR.; 4) der Heine Klofter: und Priora'Garten, fo mie 
ber refp. Obſt · und Geinüfe Garten des Kistters von 3 Morg. 53 QK.; 5) der fogenannte Küchen» 
garten von 3 Morg. 74 DW.; 6) ber Plag vor dem Eonventgebiude von 2 Morg. 26 DM.; Tber 
Klofterteih von 179 QR.; 5) die an ben Lindnerfchen Garten grenzende Wiefe von 3 Morg. 76 DM; 
X), die Wiefe beim vormaligen Brau- und MWächterhaufe und die Bauftee diefed Gebäudes mir 3 
More. 24 DNR.; 10) die Bauftele und ber Garten des vormaligen Fiſcherhauſes mit 70 AR.; 
11) bie Bauftelle und der Garten des vormaligen Nachtwächterhaufes von 47 DR. folen vom 
1. April f. ab, und jivar die ad 1. und 2. gedachten Gebäude zc. unter dem Bebinge bed Addtuchs, 
an den Meifbietenden gum freien Eigenthum und ohne Vorbehalt eined DomainemZinfes, jeboch 
bei Ucbermahıne der gefenlichen Grundſteuer veräußert werben. Zur öffentlichen Ausdietung haben 
ir auf den 21. Februar f. Vormittags 10 Uhr in dein Kloſtergebäude zu Blefen felbft vor dem Des 
partements Rath Termin angefegt und laden dazu Kaufluflige mit dem Bemerken ein, baß jeber der, 
felben vor Zulaffung um Bieten eine Caution von #0 Rthle. baar oder in Preußifchen Staats: Pa, 
pieren zu deponiren har. Das Minimum des Kaufg-Ides iſt auf 5025 Rthle. feſtgeſetzt. Die ſpe⸗ 
cielen Verãußerungs Vebingungen ind Bei ben Laudt aths-Aemtern des Bicnbaumer und Meferiger 
Kreifiß, fo wie bei dem Domaiuen · Amte zu Urhorfchen, dein Magiftrate zu Blefen und endlich 
auch in unfırer Regiftratur einzufeben. Die Moterialientare ber abzubrechenden Gebäude, fo wie 
ber Veräußerunge- Plan fönnen ins Termin ſeltſt vorgeleg? werden. 

Dofen, bin 11. Dezember 142. 


Königliche Negierung 117, 8 (5) Sıtt- 
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* Rationd Patent. Das ben Erben ber Demoifele Eprifiane AlgenRacdt 
rige, —R8 er Neuſtadt belegene, im ypothetenbuch sub No. 106. Vol. vi . 8 Aura 
geichnete Wohnhaus, auf 1774 Kıhir. 11 Gar. abgefhägt; fol im nothwendiger Subhafation 
verkauft werben. Der Bietungs Termin iſt in unſerm Gerichts⸗VLokal auf „ben 1Jten Sebruar 
1843 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadt: Gerichte⸗Rath Eönderop angefegt. 
Die Tape, der neueſte Hypothelenſchein und die Raufbebingungen find in unferer Regiftratur ein 
zufehen.  Landöberg a. d, W., ben 21. Oktober 1842. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


(6.) Nothwendiger Verkauf. Die zum Nachlaffe der Wittwe Kreng, Anne Ehriftine gedor 
nen Kelm gebörigen Grundftüde, ald: 1) das Erbjinsgut No. 20. A. zu Marienthal, 23 Ma 
Morgen 6 ARuthen groß, nebfl ber dazu gehörigen im Modbermiefefchen Felde Belegenen, alıs 5 
großen Morgen 85 DXRuthen beſtehenden Kavel Uderlanb, beides im Hypothekenbuche Vol. IE. 

. 272. 292. verzeichnet und gerichtlich auf 641 Mıhlr. 14 gr. 2 pf. abgeſchätzt; 2) bie im ſtädti⸗ 
Roc Militzwinkel belegene, 4 Magbeb. Morgen große, und im Hypothekenduche sub No. 6.9. 
Qntheil B. Vol. VI.a. pag. 97. verzeichnete Wieſe, gerichtlich auf 429 Rihlt. 5 gr. abgeſchätzt, 
folen Theilungshalber „am 1iten März 1843 Vormittags 10 Uhr“ in unferm Snfruftiongsimmer 
meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen werben im Termine befannt gemacht werben 
und find die Hypothekeuſchelne nebft ben Zaren in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Driefen, den Ihren November 1842. 

König. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


(7) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt-Gericht Driefen, den 24. Dezember 1842. 
Die beiden zu Marienthal belegenen, den Erben der feparirten-Baber gehörigen Erbjinsgüter 

No. Th., aus 12 Magdeb. Morgen und No. 4.c. aus 6 Magdeb. Morgen 32 DRuthen befiebend, 
Laut der in unferer Regiftratur werftäglic nebft neueftem Hypothekenſchein einzufebenden Taxe auf 
746 Rtbfr. 13 gr. 8 pf. und 349 Rthlr. 10 gr. 10 pf. gerichtlich abgeſchätzt, folten Theilungsbalber 
„am 2ften April d. 3.” Vormittags 11 Uhr in unferm Inſtruktionszimmer meiftbietend verkauft 
werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden, . 


8) Mbertiffement. Das hierfelbf sub No.148, belegene, im Hypothekenbuche ber Sradt 
Eroffen Vol. 1. Fol. 148. verzeichnete, ber unverehelichten Caroline Raabe zu Grünberg für 3305 
Thaler — und wegen Nichtbelegung der Kaufgeider zur Reſudhaſtation gefrllte Haus wel⸗ 
ches auf 3759 Rtihlr. 21 Sgr. 11 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden ift, fol im Wege ber uothwen⸗ 
Bigen Subhaftation in dem auf „ben 16ten Bebruar 1843 Vormittags 11 Uhr Bor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn Ober» Landes + Gerichts: Affeffor Müher, an biefiger Gerichtsftele anberaumten Ders 
mine anderweitig öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben: Die Tare und der ueuefle Hy · 
pothetenfchein Fönnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Eroffen, den 2iften DOftober 1842. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


(3) Bekanntmachung und Ebictal- Citation. Folgende vom Magiftrat ber Stadt Lübben 
außgefielte Schulbverfchreibungen:: a. fiber 15) Rthir. — ex obligatione Eübben ben 25. 
April 1830, ju 4 pro Cent zingbar, auf den Hüfner Chriſtlan Echulze zu Maßen; b. über AÖU 
Ahle. Eourant, ex ubligafione Lübben den 1. Juni 1817, zu 5 pro Cent jinsbar, auf Ehriftion 
Schulze zu Maßen, melche angeblich bei dem im vorigen Yahre zu Maßen flattgehabten Brands 
verbrannt find, werben biermit, thells Behufs Meorrifieirung, theils Ausftelung eines neuem 
Schulddofuments öffentlich aufgebotene Ale und Jede, welche als Eigenthüner, Eeffionarien, 
Dfand+ und fonftige Inhaber an biefen Schulbverfchreibungen Rechte zu haben vereinen, werden 
bierburdh aufgefordert, Diefe Nechte, unter Beibringung der qu. Dokumente in 3 Monaten, fpäte 
fen$ in termine „den 18. Bedruar 1843 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Deren Ober 
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Landesgerlchts ⸗ Aſſeſſor v. Leſſing anzubringen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprũchen prãclub 
ihnen J wiged Stiürhmweigen auferlegt und bie Schuldverfchreibungen für mortifisiet ie ** 
den werben. Lübben, ben 31. Oktober 1842. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Bericht. 


(10.) Der zum öffentlichen Verkauf der, der verebelichten Mühlenmeifter Kupſch, gebornen 
Müller in Schmogrow zugehörigen Erbpachts-Waſſet-⸗, Mahl: und Schneidenrüble ıc. nach unferer 
Verfügung vom 10. September pr. auf den 7: April 1843. angefegte Subhaftationstermin wird bier 
mit wieder aufgehoben. Cottbus, den 4. Januar 1943. 

J— Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(11.) Avertiſſement. Für den Hüfner Johann Bortfrieb Richter auf Wahnigs Gute In 
Schoenborn ſtehen: 1)-auf dem zu Schoenborn sub Mo. 2. belegenen, im Hypothekenbuche vom 
.Schoenborn pag. 17. verzeichneten Halbhufengute bed Daniel Richter auß ber gerichtlichen Obliga⸗ 
Uon bes Beſitzers und ber Prioritäte-Einräumung feiner Ehefrau, Ehriftiane geb. Leineweber, d. d. 
Dobrilugk, den 11. Juni I840 laut Hypothekenſcheins von beinfelden Tage 200 Rıpir. Cour. zu 5 
pro Cent verzindbar, Rubricalll.No. 3 ; 2)aufbem zu Dobrilugk aufberMittelgaffe sub No. 86. bes 
legenen, im Hypothetenbuche von Dobrilugt Vol.II No.86. pag. 101. verzeichneten brauberechtigten 
Wohnbauſe nebft Hintergebäuden und Hausgarten des Johann Gottlob Runge aus ber gerichtlis 
chen Obligation des Befigers, d. d. Dobrilugk, den 11. März 1836 laut gr othetenſcheins vom 
31. Yuguft 1837 100 Rıble. Eour., zu 5 pro Cent verjinsbar, Rubrica IIl. Ro. 2., hypothefa« 
riſch eingetragen, Die Schulden felbft find noch vorhanden, bie außgefertigten Dokumente aber 
verloren gegangen und es werben baher auf den Untrag ber Erben des Gläubigers ale diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefdinhaber an die gebachten Poren 
von refp. 20 Rehle. und 100 Rthlr. oder die barüber auggeftellten Jufteumente Aufprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, fi in dem zur Anmeldung der Anfprüdhe „am 21. Februar 
1843 Vormittags 10 Uhr" auf dem biefigen Land» und Stadtgericht anftehenden Termine einzufin, 
beu und ihre Rechte an bie obengebachten Eapitalien der 200 Repir. und 100 Rthle. und bie verlo- 
zen gegangenen Dofumente geltend zu machen, weil außerdem bie legteru amortifiet und für den 
Gläubiger von Neuem werben außgefertigt werben. 
Dobrilugt, den 28. Oktober 1842. 
Pt König. Land und Stadt. Gericht. 


i (12.) Nothwenbiger Berkauf. Das dem Schmiedemeifter Grande gehörige, zu Groß Neu⸗ 
enborf belegene, sub No. 55 bed dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete Erbpachısgrundftüick, wor: 
auf fich eine Schmiede bıfindet und wozu noch eine von bem Grundflücde No. 3 Groß-Neuenborf - 
uoch nicht abgefchriebene Parzelle von + Morgen gehört, abgefchägt auf 604 Rthlr. 26 far. Bpf. zus 
folge der nebft Hypothetenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 17. März 1843, 

MWormittags 11 Uhr" an biefiger Gerichts ſtelle fubhaftirt werben. 

MBriezen, ben 22. November 1842. j 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


(13.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Ainfterwalbe. 

Die zum Nachlaſſe der Frau Paftor Trentib, Chriſtiane Dorothee geb. Müller, gehörigen, auf 
den Zeldfluren der Stadt Finfterwalde und des Dorfes Naundorff belegenen Grundftüde, als; 1) ein 
Berggarten neben Sads, rechts von der Scharfrichterei, hinter der Bergmühle bei den, dem biefigen 
Oberpfarrer gehörigen Aedern von 2 Yusfaat, Vol. VIII. p. 109. No. 311. Littr. A. des 

vpotbefenbuchs, tayirt auf 15 Rthlr.; 2) ein Garten nebft Wiefe im Winkel von Roßwige und 
Wolffs Gärten, dem Schadsdorffer Fließ und dem langen Haden begrenzt, zufammen von 4 Metzen 
Yusfaat, Vol. VII. p. 109. No. 311. Littr. B. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 40 Rthlr.z 3) ein 
Eeldftüd an den Mühlen neben Müllers und Mietzſch — von einem Morgen ie oc 
ol. 


— 12 — 


Vol.VIII.p. 109. No. 311. Littr. C. des Hypothekenbuchs, tarirt anf 120 Rthlr.; 4) cin Garten 
binter dem dirhbote, zwifchen Rötbings und Bamſens Gärten, von 6 Metzen Ausſaat, Vol. VEIT. 
p. 109. No. 311. Littr. D. des Hupothefenbuche, tarirt auf 50 Reblr.; 5) ein Garten unterm Zug, 
neben Koßwigs, rechter Hand der Bergmühle, von 3 Mesen Ausfaat, Vol. VII. p- 109, No. 311. 
Littr. E. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 20 Rtbir.; 6) ein Garten umter den Lugk von IM 
Ausfaat, No. 1508. des Flurcataſters und Vol. VIII. p. 109. No. 311. Littr. P. des Hypotheken⸗ 
buchs, taxirt auf 20 Rthlr.z 7) ein Berggarten hinter der Bergmüble an dem Acker des DOberpfarter ans 
ftogend, von 2Megen Ausfaat, No. 1098. des Alurfatafters, Vol. VIII. p. 109. No.311.Littr.@. 
des Hupotbefenbudys, tarirt auf 15 Reblr.; 9) ein Garten, im Winfel neben Heynes und Koßwigs, 
rechts am Fußſieige nach Maßen von 4 Morgen Flächeninhalt, Vol. VIII. p. 100. No. 311.Littr. 

des Hypothekenbuchs, tarirt aufSO Rtlr.; 9) ein Garten im Freigarten bei Naundorff nebſt einem Stlide 
chen Acker am Scheerſchen Haufe bei Naundorff von b Metzen Ausſaat, Vol.L.p.31.No. 4.des Hnporher 
kenbuchs, tarirt aufs Rthlr., follen „am 11. April 1543 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Berichtes 
ftelfe fubbaftirt werden. Die neueſten Hypothekenſcheine und die Tare vom 29. Dftober 1841. find 
täglich im der Regiftratur einzufeben. Alle unbekannte Real-Prätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Bermeidung der Präkluſion fpäteftens in dem Termine zu melden. 


(14.) Subhaftations- Patent. Folgende dem Gaſtwirth Wilhelm Brehmer bierfelbft ge 
—— in der Subbaſtation derſelben feiner Ehefrau Sophie Charlotte et —— 
nen Grundſtücke: 1) das Haus No. 32., abgeſchätzt auf 745 Rthlr. 11 fgr. 108 pf., 2) der Garien 
No. 1. gewürdigt 159 Rthlr. 5 ſgr., 3) der Garten No. 11. und die Scheumenftelle No. 43. tarirt auf 
157 Riblr. 15 ſgr., follen anderweit in Wege der nothwendigen Rejubbaftation „am 2. Mai 1843, 
in biefigem Stadtgerichtslokale verkauft werden. Die Taren, die neuften Hypotbekenſcheine und die 
etwanigen befondern Kaufbedingungen können in der Regiftratur eingefehen werden. 

Solbin, den 16. Dezember 1542. . 

re Könige. Preuß. Stadtgericht. 


(15.) Proflama. Nacfolgende, dem Bürgermeiiter Mactbner gehörige Grundftlide, das 
bierfelbit in der Gubener-⸗Vorſtadt gelegene, Volumen I. Folio 265. des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete, auf 3037 Rthlr. 10 far. 14 pf. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus und die bei der Neumühle gelos 

ene, Volumen VI. Folio 3. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 325 Rthlr. gerichtlich tarirre 
—— find zur nothwendigen rn eftellt und follen in dem „am 25. April f,, 
ormittags 10 Uhr,“ an biefiger Gerichtsſtelle anftebenden Lizitationstermine verfauft werden. Die 
Tare und der neufte Hypothekeuſchein Fünnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Sommerfeld, den 8. Dezember 1842. 
Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 


(6) Proflama. Das der Wittwe Moll gebörige, zu Sommerfeld in der Kirchgaffe belegene, 
im Snpotbefenbirhe Vol. II. Fol 165. verzeichnete, auf 519 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. gerichtlich abgef 
Wohnhaus iſt Sculdenbalber zur notbiwendigen Subbaftation geftellt worden und foll im Termin „am 
24. April f., Vormittags 10 Ubr“ meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Sommerfeld, den 9. Dezeniber 1342. 

Königl. Preuß. Stadt :Geridt. 


(17.) Subbaftations: Patent. Königl. Stadtgeriht zu Mündeberp. 

Das der Witwe Schulze, Anne Dorothee geb. Müller zugebörige, biefelbft in der Hauptſtraße 
sub No. 152. belegene, im Hppotbefenbuche der Stadt Mündheberg Vol. IV. Fol. 118v. verzeichnete 
Wohnhaus von 2 Etagen nebjt dabinter befindlichen Stalfgebäuden, Gafthofzur Stadt Rom genannt, 
wozu auch 3 Morgen Land und 3 Wiejenfabeln gehören, zufolge der nebft Supotbefenfcein in der 
Regiftratur des Gerichts einzufchenden Tare auf 2564 Rrblr. 21 fgr. 6 pf. abgeſchätzt, fol im Wege 

Kr 
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der — en Subhaſtation in dem anf „den 19. April c., Vormittags 11 Uhr“ an Gerich 
— Termine öffentlich und meiſtbietend verkauft werden. s 
Müncheberg, den 4. Januar 1843. 


———— —— — — 
(18.) Nothwendiger Verkauf. Der zum Nachlaſſe des Friedrich Gottlieb Verch gebörkge 
Halbbauerhof zu Schwachenwalbe, abgefhägt auf 591 Rthlt. 28 fgr. A pf. zufolge ber nebft Hypo» 
tdetenfcheine und Bedingungen in der Kegiftratur einzufehenden Taxe fol „am 17. März 1543, 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Marienwaloe, den 24. November 1842, 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


.. (19) Das in bem Dorfe Kloppig — in unferm Hppothefenduche Fol. 307. verjeich» 
uete, der verchelichten Naucko, Dorothea Elifaberh geb. Höhne zugehörige Koſſäthengut (Damme 
meifer), gerichtlich auf 225 Replr. Courant abgefhägt, fo in morhwendiger Subhaftation am 
21. April 1843 Vormittags 11 Uhr” in ber Gerichtsſtübe zu Rampig verkauft werden. Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen, bie Kaufbebingungen vers 

eben im Termine bekannt gemacht. Ale unbekannten Realprätendenten werben hierdurch aufgebor 
ten, fich in dieſem Termine bei Vermeidung ber Präclufion fpätefteng zu melden. 

Sranffurt a. b. D., ben 28. October 1842. 

Königl. Preuß. Zuftij- Amt Rampig. 


(20.) Das in bem Dorfe Kloppig belegene, in unferm Hypothekenbuche Fol. 309. verjeich 
nete, dem Koffärben Ehriftian Gräber gehörige Koffärhengut Rühren), gerichtlich auf 650 Rthir. 
Eourant abgefhägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation „am 20. April 1843 Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichts ſtube zu Rampig verkauft werben. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiſtratur einzufehen, die Raufbebingungen werden im Termine bekannt gemacht. Alle 
unbekannten Realprätendenten werben hierdurch aufgeboten, fich in diefem Termine bei Wermtis 
Bung ber Präclufion fpätefteng zu melden. Branffurt a.b. D., ben 28. October 1842, 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Rampig. 


(21.) Das in dem Dorfe Rampig belegene, in unferm Hypothekenbuche Fol. 9. verzeichnete, 

‚ dem Bauer Johann Gortlieb Geßner gehörige Bauergut (Muckley), gerichtlich auf 310 Rthlr. 

Eourant abgefhägt, foll in nothwendiger Subpaftation „am 30. März 1843 Vormittags 11 Uhru 

in der Gerichtsſtube zu Rampitz verkauft werden. Die Taxe und der neuefie Hppothekenfchein 
nd im unferer Regiſtratur einzufehen, bie Raufbebingungen werden im Termine befannt gemacht. 
De unbekannten Kealprätendenten werben bierburch aufgeboten, fich in biefem Termine bei Ver, 

meidung ber Präclufion fpäteftens zu melden. Frankfurt a.d.D., den 22, October 1842. 

Königl. Preuß. Juſtij ⸗ Amt Rampig. 


22.) Zubhaſtations » Patent. Der dem Bübner Andreas Petri gehörige Antheil der zu 
Melfchnig belegenen, in unferm Hppotbefenbuche Fol. 207. verzeichneten Bübner-Nahrung, biefe 
gerichtlich auf 110 Rehle. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaftation „am 30. Märzk. J. Vor 
mittags 11 Uhr" in unferer Gerichtsftube zu Rampig verkauft werben. Die Tare und der neuefle 
—— find in unferer Regiſtratur einzuſehen, die Kaufbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. Alle unbekannten Realprätendenten werben zu biefem Termine bei Vermeidung 
der Präclufion hierburch vorgeladen. Sranffurt a. d. O. ben 5. November 1842. 

Königl. Preuß. Juſtij · Amt Rampig. 


€,— 


(23.) Das in bem Dorfe Rampig belegene, in unferm —*22 Fol. 3. vergeichnete, 
bem Bauer Bottlieb Bühler und feiner Grau Dorothea Elifaberh_geb. Engel gehörige Bauergut 
(Pielan), gerichilich auf 120 Rthlr. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaflation „am 31. Mär 
1843 Vormittags 11 Uhr“ im ber Gerichts in Rampig verkauft werden. Die Tape und 
neu 
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neueſte Hypo! hekenſchein ind im unſerer Regiſtratur einzuſehen, dle Kaufbebingungen werden im 
Termine befannt gemacht. Ale unbekannten Realprätendenten werben hierdurch aufgeboten ſich 
In diefem Termine bei Vermeidung der Präclufton ſpäteſtens zu melden. : 
Stanffurt a. d. D., den 22. October 1842. 
Königl Preuß. Zuftig- Amt Rampitz. 


(24.) Nothwenbiger Verkauf. Die gu ber Eoncurdimafle bed Kaufmanns Robert William 
Abolph Troft in Fühbenau gehörigen, bafelbft belegenen beiden Bürgergüter, als: 1) Bas im Hy» 
pothefenbuche Vol. 1. No. 70. pag. 465. verzeichnete, gerichtlich auf 5124 Rehlr. 25 fgr. abge 
fchatzte Achtelbürgergut nebft Zubehör, in welchem feit langer Zeit ein Materialhandel betrichrn 
worden; 2) das im Hypothekenbuche Vol. I. No. 63. per 353. eingetragene, gerichtlich auf 293 
Rthlr. 10 fgr. gewürdigte Uchrelbürgergut nebft Zubehör follen in bem „am 21. April 1343 Vormu— 
tags von 10 Uhr ab" an ordentlicher Gerichtsſtelle bierfelbft anftehenderr Bietungstermine fubhaftirt 
werben. Die Tape, ber Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen können in unferer Megk 

ſtratur eingefehen werben. Lübbenau, am 14. September 1842. 
| Die Gräflich zu Lynarſche Juſtiz · Eanzlei ber Standeäperrfchaft Lüddenan. 


(25) Nothmenbiger Verkauf... Fürfl. Patrimonial» Gericht Teebfhen. * 

Die Häusler» Nahrung des Samuel Awege in Trebfehen, abgefhägt auf 200 Kthlr. zufohge 
ber in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am iften März 1843 Vormittags 10 Uhr“ an 
m Ger a —— et — * unbekannte Reals Prätendentenn mer 

en aufgeboten, fi ei Vermeidung ber Präclufion, ſpäteſtens in biefem Termi 

Zühicpau, den 2Often Oktober 1842. Be —— 


— t᷑ — —— — — 

26.) Subhaſtations-Patent. Die zum Nachlaſſe des zu Kersdorff verſtorbenen Earl Friedrich 
Janſch gehörige Koflätbennabrung, abgeſchätzt auf 717 Rthlr. 27 Ser. 6 Pr., foll „am 12. April 
1543, Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Tempelberg, an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen bei uns zur Einficht bereit. 

Müncheberg, den 14. Dezember 1542. 
Kürftlih von Hardenbergſches Patrimonial-Beriht Tempelberg. 


(27.) Belanntmadung. Der SpinnereisBefiger Berger zu Peig beabfihtiget an dem ſoge⸗ 
namıten alten Sammergraben, der feinen Zufluß aus dem Hammerſtrom oberhalb der zu feiner Spims 
nerei bereits angelegten Stauarce erhalten und eires 100 Ruthen unterhalb feiner Spinnerei wieder 
in denfelben einmünden foll, eine Wallmühle anzulegen. In Gemaͤßheit des Edilts vom 28. Oktohr⸗ 
1810. wird folches hiermit zur allgemeinen,Kenntniß gebracht und ein Jeder, der durch diefe Anlage ges 
fährder zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Widerfpruc binnen acht Wochen präktufivie 
ſcher Frift, vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet, fowohl bei bem unterzeichneten Landrath als 
bei dein Bauherrn felbft einzulegen. Gottbus, den 2. Zanuar 1549. 

Königl Landrath Cottbusſchen Kreifes. v. Pannwig 


25.) Belanntmahung. Der Mühlenmeifter Carl Schulze auf der Neumühle zu Groß⸗Dob⸗ 
been beabſichtiget, auf feinem Territorio und zwar auf der Fleinen Inſel zwiſchen feiner Delmühle umd 
- feiner Schneidemüble an einem neu —— Graben, der das Waſſer oberhalb dieſer beiden Muͤh⸗ 
len aus der Spree aufnimmt und unterhalb deren Gerinnen wieder in diefelbe führt, eine Tuchfabrif 
und Tuchwalfe anzulegen. In Gemäßbeit des Edifts vom 28. Dftober 1810. wird foldyes hiermit zur 
allgemeinen Kenniniß gebracht und ein Jeder, der durch diefe Anlage gefübrder zu fein glaubt, aufges 
fordert, feinen gegrlindeten Widerſpruch binnen 8 Wochen el Friſt vom Tage der Bekannt⸗ 
machung an gerechnet, ſowohl bei dem unterzeichneten Landrath, als bei dem Bauberrn felbft einzu⸗ 
legen. Cottbus, den 2. Januar 1843. 
Königl. Landrath Cottbusſchen Kreifes. v. Pannwitz 
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(29.) Belanutmachung. Der Waffermühlendefiger Rodewald zu Crienitz beabſichtigt in feiner 
Vtũhle eine Walkmühle Niederländifher Bauart, aus 3 Walklöchern beſtebend, anzulegen. - In Ges 
mãßheit der Beſtimmungen des Allgem. Landrechts Theil II. Tit. 15. 8.235. und folgende, fordere ic) 
alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein egründetes Widerſpruchsrecht zubaben meinen, hierdurch 
auf, innerbalb einer Präklufiv-grift von 8 Wochen ihre etwanigen Einwendungen bei mir anzubringen 
und zu begründen.  Zudau, den 5. Januar 1 

Der Königliche Landrath. v. Mantenffel. 


(30.) Die hieſige Stadtfekretair: und Regiftrator:Stelle wird mit dem Iften Februar d. J va⸗ 
kant und follanderweit befegt werden. Mit diefem Amte ift ein jährliches Gehalt von 300 Rthlr. vers 
bunden und fordern wir dazu qualifizirte, mit einem Civil: Verforgungsfchein verfehene udividuen, 
welche zur Annahme des in Rede ftehenden Amts geneigt find, hiermit auf, fich unter Beifügung ihrer 

-Dualififationg:Zeugniffe „bis zum Zöften d. M.“ in portofreien Briefen bei uns zu melden. 
Schwiebus, den 3. Januar 1843, 
' Der Magiftrar. 


(31.) Befanntmahung. Es wird innerhalb fpätftens zwei Monaten die fechfte Lehrerſtelle an 
der hieſigen Stadtfchule, mit welcher ein Gehalt von 100 Rthtr., Wohnungsmierbe 10 Rthlr. und 15 
Rıbir. Holsgeld zur Heigung der Schulſtube verbunden, erledigt. Anftellungsfäbige Clementarlehrer 
werden daher erfucht, fich unter Cinreihung ihrer Zeugniffe zur Abhaltung einer Probelection baldigft 
bei unszu melden. Bürwalde i. d. N., den 6. en 1843, 
J Der Magiſtrat. 


(32.) Bekanntmachung. Am 24. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr ſoll das Hirtenhaus hie⸗ 
ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Droſſen, den 4. Januar 1843. 
Der Magiftrat. 1 


(33.) Yublikandum. Das öfilih Müncheberg belegene, der Chauffee-Berwaltun gehörende 
Wörter Erabliffement, amtlich laut Tare abgefhägt zum Werth von 466 Rıbir. 16 gr., foll tm 
Bolge höberer Beftimmung im Wege des Meiftgebors öffentlich veräußert werden. Die Lizitation diefes 

abliffements wird in termino „den 31. Januar 1843 Vormittags 9 bis 12 Uhr“ in dem Lokale des 
Königl. Steuer-Amtes zu Münceberg abgehalten werden. Kaufliebbaber haben in terınino zur Si 
cherſtellung ibres Gebotes 100 Rthlr. zu deponiren. Der Zuſchiag erfolgt höheren Drts, jedoch nicht 
mıter der Zare. Die Berfaufs:Bedingungen find bei uns und den Steuer-Umte Müncheberg einzu 
 fehen. . Frankfurt a.d.D., den 31. Dezember 1842. 
Königlihes Haupt: Steuer Amt. 


(34.) Belfanntmahung. Am 14. Jamıar fut., Vormittags 9 Uhr fteht Bier, bezliglich eines gu 
 ebanenden Stall: und Scheumengebiudes und einer anzulegenden Waflerpumpe auf der Küfterei im 
Nabern, zurefp. 144 Rthlr. 13 fgr. 2 pf. und 190 Ribtr. 12 for. Roften veranfchlagt, ein Minus⸗Lizi ⸗ 
tations=Termin an, zu dem wir qualifizierte Werkmeiſier hierdurch einladen. 
Königl. Domainen-⸗Amt Neudamm in Wittftod, den 30. Dezember 1842. 


(35.) Baus und Nughol;: Verfteigerung zur freien Goneurren;. 

3 der Königl. Tauerſchen Forſt, und zwar in dem Scugbiftrikt I. Rleinfee, Jagen 64., Ile 
und 135., follm circa 800 Stüd Eiefern Baus, Nug: und Schneidehözer zur öffentlichen izitatton 
geftellt werden, wozu ein Termin auf „den 24. d. M. früh 10 Uhr“ im Kruge biefelbft anberaumt 
worden ift. Bei Eröffnung deffelben werden die Bedingungen befannt gemacht werden, wozu insbe: 
fondere diejenige gehört, daß ſofort vollftäudige Zahlung angenommen wird, mindeftens aber der Ate 
Theil der Kaufgelder zur Sicherheit der xefp. Gebote deponirt werden muß 

Tayer, den 5. Januar 1813. Der Königl. Oberförfter Engel. 

en 


(36) Be⸗ 
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(36.) Bekanntmachung. Am 27. Januar o, Rachmittags um 1 Uhr ſollen im Gaſthofe des 
Herrn Vogel bier die in den diesjährigen Schlägen des Belaufs Fiſchwaſſer der Oberförfterei Schöndorn 
qusgebaltenen Bau: und Nughölzer, als: im Jagen 3. an der Sornoer Grenze 48 Stück fieferne Säge 
blöde, 76 Ztüd dergleihen und 14 Stüd fihtene Bauhölzer und im Jagen 6. 2 Stück Fieferne Säge 
blöde und 34 Stüd dergleichen Bauhölzer in öffentliher Lizitation einzeln gegen gleich baare oder mte 
nigftens + tbeiliger Auzahlung ber Gebote und unter den fonft gewöhnlichen Vedingungen verkauft 
werden, und wird der Körfier Herzog zu Korfihaus Weberteich die Hölzer in den 9 Tagen vor dent Ters 
mine auf Verlangen vorzeigen und deren Dimenfionen angeben. 

Dobrilugf, den 6. Januar 1843. Der Oberförfter Bars, 


(37.) Bekanntmachung, betreffend den Bau: und Nutzholz-Verkauf im KRönigl. Cadowſchen 
Revier. Am Dienftage, den 17ten d. M., Vormittags 9 br follen von den Diftriften Altenfließ und 
Zanzbaufen im Seffionszimmer des Wobllöblichen Magiftrats zu Friedeberg, ſowie am Mittwoch, 
den Sten k. M., Vormittags I Uhr von den Diſtrikten Jägerwerder und Lotzen im großen Seffionszinme 
mer des Wobllöblihen Magiftrats zu Landsberg a. d. AB. diverfe eihen, buchen und fieferne Nughötzer 
ſowohl in Klaftern als auch in Stämmen, infonderbeit aber einige Hundert Stüd fieferne Bau: und 
Schneideböfzer von verſchiedenen Dimenfionen Öffentlich meiftbietend zur freien Coneurrenz gegen ſofor⸗ 
tige Bezahlung verjteigert werden, wovon ich das Faufluftige Publikum hierdurch benachrichtige. Die 
zu verfaufenden Hölzer werden 5 Tage vor jeden Termine von den betreffenden Schugbeamten näher 
bezeichnet und ift deren Nummer: Verzeichniß auch bier in jener Zeit einzuſehen. 

Forſihaus Cladow, deu 3. Januar 1843, Der Königl. Oberförfter Rehfeldt. 


(38. Belanntmabung. Es ſoll „den 27. Januar c.“ in der Revier:Verwaltung Grinkäts 
nachſtehendes Holz, als: a) im Unterforit Gohra Jagen 44., 16 Stüd eichene Nugenden und 6 Klafe 
tern eicbenes Nugbolz, b) im Unterforjt Zollhaus Jagen 41. eirca 490 Stüd fiefern Bau: und , 
Nutzhoͤlzer in der Scänte auf der Grünbäufer Pechhuͤtte im Wege der Lizitation öffentlich an den 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufuftige an dem gedachten Tage auf 
Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr biermit eingeladen werde " 

Grinbaus, den 3ten Januar 1849. Der Dberförfter Richter. 


(39) Bekanntmachung. SHoljverfauf zur Befriedigung des Lokal: Bedarft. 

Aus der Dberförfterei Neubrüd follen aus dem laufenden Wadel nachſtehend verzeichnere Holz 
Auantititen, als: I) aus den Difteiften Schwarzbeide, Jakobsdorf IT. und III. und Biegenbrück 
16 Kift. 4füßiges birken Nutzbolz, 2 bis 3 eichene Hauklöge und 1 eihen Nugende „Montag den 10. 

anuar er.“ von Vormittags LO Uhr ab; fo wie II) aus den Diftriften Schwarsbeide, Jagen 16. und 
30., Kersdorf, Jagen 79., und Viegenbrüd, Jagen 42., überbaupt 100 Klaftern kiefern Durchfor: 
fiungs:Aitbolz und 150 Klaftern kiefern Stubben, nach Maafgabe des Bedarfs in den nachfolgenden 
Terminen, als „am 16. und 31. Januar, 13, und 27, Februar er.“, Öffentlich meiftbietend gegen 
feich baare Bezahlung in Heinen Looſen verfteigert werden. Die betreffenden Foritibugbeamten find 
lbrigens angerwiefen, die in dem jedesmaligen nächften Termin zum Verkauf fommenden Hölzer einige 
Tage vor deinfelben auf Verlangen näher zu bezeichnen.  Neubrüd, den 2. Januar 1949, 
König. Dberförfter Enber. 


(49.) Holswerfauf. Es folfen aus der biefigen Forſt nachftebendes Holz, und zwar: „1) am 
18.8. M. Vormittags LO Uhr zu Korftbaus Breitebruch” a) aus den Forftdiftrift Schmiddelbrüd 35 
Klaftern buchen Nützholz, einige weißbuchene Nugenden, 2 Klaftern eichen Scheitbrennbols Ihe 
Sorte, 2 Klaftern dergl. Aſtbolz, 60 Klaftern buchen Scheitholz IIte Sorte, S0 Klaftern dergl. Afie 
bolz, 18 Klaftern ellern Scheitholz IIte Sorte, 3 Klaftern dergl. Aftbols; b) aus dem workdiftrikt 
Midkehura aus verfchiedenen Tagen 13 Klaftern kiefern Scheitholz Ite Sorte, 100 Klaftern dergl. 
Ulit Sorte, 30 Klaftern dergl. Aftholz und 40 Klaftern eichen Stockbolz; „am 21. UM, Bormit: 
ta3$ 10 Uhr im Aruge zu Spenning“ ec) aus dem Zorfidiftrift Kerifgrund Jagen 122. cine —— 

efern 
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Ban⸗ und Schneidehölzer und circa 50 Klaftern liefern Scheirhotz Iſte Sorte, 40 Klaftern Eie- 
fern Scheitholz Ilte Sorte, 10 Klaftern dergl. Aſtholz und 10 Klaftern eichen Stockholz, nad) dem 
Nummer: Verzeihniß, das Brennholz jedoch ang zum Lofalbedarf in einzelnen Klaftern oͤffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare gen? verfauft werden. Die betreffenden Korftihugbeamten wer 
Ben das zum Verkauf geitellte Holz den ſich meldenden Kaufern auf Verlangen einige Tage vor dem 
Termin vorzeigen.  Meuhaus, den 2. Januar 1843, Der Oberförfter Peters: 


(41.) Belanntmahung. Zur Verfteigerung von diverfen fiefern Bau: und Brennhöhern 
ſtehen: N auf Vitiwoch den 11ten Januar 1843 Vormittags 9 Uhr im Kruge zu Drewiger Theer« 
ofen, zur Befriedigung des Lokalbedarfs; 2) auf Donnerftag den 19ten Januar 1943 Vormittags 
wi im Kruge zu Neumüihl, zur allgemeinen Concurren; ımd 3) auf Montag den 23ften Januar 
1843 Vormittags 9 Uhr im Kruge zu Eloffow, zur Befriedigung des Lokal: Bedarfs, Termine an. 
Forſthaus Neumuͤhl, den ZOſten Dezember 1842 Der Oberfoͤrſter Ullrich. 


(42.) Die Rinde von eirca 200 Stlick in diefem Jahr in der Oberförfterei Driefen zu plettenden 
Eſhen foll öffentlich meiftbietend unter Vorbehalt höherer Genehmigung verfteigert werden. Hierzu 
babe ich einen Termin auf „Sonnabend den 23. Januar Vormittags 11 Uhr“ in meiner Dienftwohe 
mung anberaumt und lade Erwerbsluftige mit dem Bemerfen ein, = die näheren Bedingungen im 
Termip befannt gemacht werden follen. Forſtihaus Driefen, den 3. Januar 1849. 

Der Königl Oberförfter Sonnenberg. 


I Holzverkauf. Zur öffentlihen Verfteigerung von fiefern und Birfen Bau⸗, Nutze ımd 
Brennbölern in Heinen Zoofen werden für die Oberförfterei Zicher im ehr 1843 zunaͤchſt folgende 
Sermine: „A) Rittwoch den 25. Januar, 2) Mittwoch den 8. Februar, 3) Mittwoch den 22. Februar, 
Mittwoch den 8. März, 5) Mittwoch den 22. Mär; und 6) Mittwoch den 5. April, jedesmal von 
mittags 10 Uhr an“ in dem Glaferfhen Gaſthauſe in Neudamm abgehalten werden, zu welchem 
ich Raufluftige mit dem Bemerken einlade, daß die — — bei Eröffnung der Termine 
bekannt gemacht werden Forſthaus Sicher, den 2. Januar 1849. 
Der Dberförfier Bochm. 


(44.) Holgnerfauf im Königl. Maffiner Forft : Renter. 
Nur iediglich zur Befriedigung des Lokal: Bedarfs follen „am 18. Januar d. J. Vormittags von 
9 Uhr ab“ beim Gaſtwirth Marrad zu Maifin diverfe,Brennbölzer in Looſen zu halben und ganzen 
Maftern öffentlich an den Meiftbietenden gegen jofortige baare Zahlung verkauft werden. Nachfiden 
oken an demfelben Tage Nachmittags von I Uhr ab jur freien Coneurrenz verfchiedene Batı- und Nuke 
Ijer gleichfalls öffentlich meiftbietend gegen fofortige Zahlung verfteigert werden. 
Eorfihaus Waffin, den 4 Januar 1843. Der Oberförfter. Ewald. 


(45.) Es follen in termino den 31. Januar 1843 von Vormittags 10 Uhr ab auf dem unse 
jetimeten Dominio 80 Morgen mit altem gutem Bau: und Blodhol beftandene Korft aus der bi 
Meile von Züllihau und 2 Meilen von der Oder entfernt gelegenen Jehſerſchen Dominial:Forft meifte 
bietend verfauft werben, wozu hierdurch zablungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden. . Das qu. 
Holz, fo wie die Verfaufsbedingungen, koͤnnen bei Unterzeichnetem täglich in Augenſchein genome 
men werden. Jehſer, den 20. Dezember 1842. 

Das Domintm. 


(46.) Befanntmahung. Era Lehnfhulzengut, beſtehend ans 400 Morgen Höbekind umd 
eireu 70 m. MWiefen, welchem in Folge der ſchwebenden Hlitungs⸗Separation no eine Land: 
be von 150 bis WO Morgen zufallen dürfte, will der Befiger deffi ben aus freier Hand verkaufen. 
- Sieranıf Refleftirende werden erfucht, ſich am mich zu wenden, um das Nähere zu erfabren. 
Gäftrin, den 173en Dezember 1842. Der Juſtij-Commiſſarius Dietrid. 


€ (47.) Aultion. 








- 


u ME. a 


47.) Auktion. . Der Nachlaß der Winwe Buchwald, in Arh, Kleidu | 
— ER Betten beftehend, foll „am 23. Januar d. 3. km ee = —— * 
hauſe an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Züllichau, den T. Januar 1843. Der Protofollführer Rutſcher, vig. oom. 


(48.) Auktion. Am 2ten ebruar diefes Jahres Vormittags 10 Uhr follen vor biefiger Ge⸗ 
richtöftelle eine Kutſche, ein offener Wagen, zwei braume Kutſchpferde und vier nugbare Er% öffente 
lich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft werden. ' 
Groffen, den Aten Januar 1843. 
Im kreisjuftigrächlihen Auftrage. Der Landgerichts: Sekretar Weiszmanm. 


(49) Auktion, Am %ften diefes Monats Bormittags 10 Uhr follen auf biefigem Land» und 
Stadigericht ein Mahagoni Flügel: Kortepiano, ein Billard, zwei Trimeaug, zwei Mahagoni : Ses 
kretaire und verfchiedene andere Möbel öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Zahlung 
verfauft werden.  Groffen, 4ten Januar 1843. _ 

Im Ereisjuftigräthlihen Yuftrage. Der Landgerichts »Sekretair Weizmann. 


(60.) Fuhrleute, melde Salz von Berlin nad Schlefien in Ladung nehmen wollen, köonnen ſich 
melden in Berlin, Schiffbauer-:Damm No. 4. im Comtoir der Königl. Salz Schifffahrt. 


82 — ju —— eher —— er vorgeftanden, mitden 
beften Zeugniffen verſehen, fucht eine ähn achgewieſen durch die Hofbuchdrucke⸗ 
rei von —— & Sohn in Frankfurt a.d.D. — = — 


— r — —— — — — 

(52.) in hierſelbſt belegenes Wohnhaus, in welchem ein Laden beſindlich, nebſt Stallgebdu⸗ 

den und Landungen, ſoll für einen ſoliden Kaufpreis aus freier Hand verkauft werden und werden daher 

Kaufliebhaber erſucht, ſich jeden Sonnabend hier einzufinden, um das Näbere darüber zu erfahren. 
Sonnenburg, den 4. Januar 1543. Der Seilermeifter Shumann. 


(53.) Architektoniſche Entwürfe von Gebäuden aller Art, als herrſchaftliche Wohnhaͤuſer für 
Stadt und and, diefe in dem neuften und geſchmackvollſten Bauſtyl. Gebäude für Landwirthſchaft im 
Allgemeinen, darunter befonders gut eingerichtete Brenn: und Brauereien, werden von mir für dieſen 
Winter, forwie deren Berechnungsloſten der Ausführung des Bauwerks, zu der ich mid) noch befon« 
ders ganz ergebenft empfehle, auf geneigte vorherige Benachrichtigung angefertigt. Gleichzeitig em⸗ 
pfeble ich er als vereideter Tarator für alle in mein Fach ſchlagende — | 

Schwicbus, im Januar 1843. Der Privat: Arditeft und meifter R. Bohne. 





ag Zur Erlernung der Landwirthſchaft wird auf dem Dominium Mein⸗Kirſchbaum bei 
en ſogleich ein Lehrling verlangt. . 

(55.) Annonce. Auf dem Amte Wittftod bei Neudamm wird zu’ Marien o. ein verheiratheter 
tlıchtiger Gärtner gefucht und mögen fich qualifizierte Subjekte in portofreien Briefen an den Dber-Anste 
mann Kriele dort menden. | 


(56.) Wößlgenährte ftarke Dahfen fiehen zum Werfauf bei 3- ©. Jeſchle in Pförten im der 
Nücderlaufig. | | 





(57, alle Arten walder Wandu bei mir ben find, ‚zeigt er as 
— a 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Hellage zum Amtsblatt No. 3, 





ö— nn en ——— 












—1.) Betanntmachung. Am 10. Dezemberv. J. iſt ein Kahn in der Nähe des Dorfes Kieg 
angeſchwommen und in Sicherbeit gebracht worden. Derfelbe ift ungefähr 24 Fuß lang, der Boden 

von eihenem Holze, die Seitenwände find von fiefern Holz und mit-einer Windfatte verfeben;— er bat 

3 Stoß Wrangen und befindet fi am Vorderende eine eiferne Kette ohne Ring von 3 Fuß Länge. 

Der ſich legitimirende Eigenthümer kann diefen Kahn gegen Erftattung der often bei der unterjeichnes 

‚ ten Behörde in Empfang nehmen.  Kieg bei Cüftrin, den 14. Januar 1843. 

Das Schulzen-Amt. 


— — — — — — 


(2.) Bekanntmachung. Nachſtehende, angeblich verloren gegangene Hypotheken-Dokumente, 
als: 1) die gerichtliche Obligation des Coloniſten Chriſtian Salchert vom 17. Februar 1801. über die 
für den Goloniften Bella zu St. Johannes auf dem Koofe No. 12. dafelbft sub Rubr. III. No. 3. 
ex decreto vom nämlichen Tage eingetragenen 50 Rthlr. nebft Zinfen; 2) die gerichtliche Obligation 
des Johann Ernſt Wagener vom 2. Dftober 1799. über die für den Schneidemüller Hemmerling zu 
Kriefht auf dem Loofe No. 26. zu — — sub Rubr. III. No. 3. ex decreto vom nämli⸗ 
ben Tage eingetragenen 50 Rthlr. nebft Zinfen; 3) die gerichtliche Obligation des Koloniften Adam 
Vrend zu Freiberg vom 21. Juli 1806. über die für den Bauer Martin Schindler zu Maus kow auf dem 
Loofe No. 13. zu greiberg subRubr. III. No. 4. ex decreto vom nämlichen Tage noch eingetragenen 
100 Rihlr. und refp. jet noch auf Höhe von 38Rthlr. 20 for. 2 pf. Reſtkapital nebft Zinfen gültig; 4) die 
gerichtliche Obligation des Chriftian Berg vom 10. Dezember 1827. nebft Hypothekenſchein vom mins: 
lichen Tage und Ceffion vom 19. November 1932. über die für den Entreprifenbefiger Zohan Gottlieb 

Krüger zu Florida aufden Looſe No. 23. zu ZamaicasubRubr. III. No.7.exdecreto vom10.Dezjember 
1327. eingetragenen 200 Rthlr. nebſt Zinfen und Koften; 5) das Duplifat des gerichtlichen Kauffons 
trakts vom 26. März 1522. und 5. Mai 1523. nebft Geffion vom 10. März 1828. über die für deir- 
Kieutenant Kriedrid) Ritſch auf dem Haufe No. 67., jetzt No. 70. hierſelbſt suh Rubr. III. No. 2. ex 
decreto vom 5. Mai 1823. eingetragenen 100 Rtbir.; 6) die notarielle Dbligation des Gutsbeſitzers 

obann Wilhelm Schulz vom 6. April 1831. nebft Hypothekenſchein vom 19. April deffelden Sabres 
ber die für den Kaufmann Lion zu Kranffurt a. d. D. auf dem im Hypothekenbuche Vol. IV. 
Fol. 227. verzeichneten EntreprifenAntheile Schleeftädt ex decreto vom 19. April 1831. eingetrage 
nen 1000 Rtbir. nebft Zinfen und Koften; 7) das Schulddofument vom 2. April 1928. über den auf 
dem sub No.b. bezeichneten Entreprifenantheile von Schleeftädt für die biefige Amtskaſſe sub Rubr. 
HEN. 10. ex decreto vom nãmlichen Tage eingetragenen rüdftändigen Kanon von 61 Rthlr. 28 
ir ; 8) der Kauffontrakt vom 29, Januar 1793. über die für die Knappeichen Geſchwiſter oder deren 
ben auf dem Bauer: und Zweibufengute Haus No. 19. zu Maeckow sub Rubr. IIL No. 1. einge⸗ 
tragenen 79 Rthlr. 9 ſgr. 6 pf.; 9) die gerichtliche Obligation vom 17. März 1790. und Ceſſion von 
21. Februar 1799. über die für bie minorenne Dorothee Elifabeth Raetſch im Hypothekenbuche des Pa⸗ 
trimonialgerichts Schartowsthal auf dem Looſe No. TV. daſelbſt sub Rubr. III. No. 1. eingetragenen 
100 Rthir.; 10) die gerichtliche Obligation des Chriſtian Eichner vom 7. Mai 1790. über die für den 
Unteroffizier Zobann Strange zu Zimmrig auf dem Loofe No. 7. zu Neu-Zimmrig sub Rubr. IIL No. 
3. ex decreto vom 21. Dftober 1798. eingetragenen 25 Rthlr. nebft Zinfen; 11) die gerichtliche Obli⸗ 
ation deffelben vom 28. März 1791. über die für den Unteroffizier Stange auf dem Looſe No. 7. zu 
deu⸗Limmritz sub Rubr. III. No. 4. ex decreto vom 21. 2 ober 1791. eingetragenen 25 Rthir. 
nebſt 
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nebft Zinfen, werden hiermit aufgeboten und bie etwanigen Inhaber derfelben, fowie alle diejenigen 
welche an diefe Schulbpoften oder an bie darüber ſprechenden Dokumente als re i 
Geffionarien, Pfand: oder fonftige Brief: Inhaber oder aus irgendeinem andern Redhtsgrunde Anfprüche 
zu machen haben, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten oder fpäteftens in dem „auf den 2. Mai f.$., 
Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Referendarius Baath in der hiefigen Gerichtsſtube angefegten 
Termine einzufinden, die bezeichneten Dokumente mit zur Stelle zu bringen und ihre Anſprüche auf dies 
felben und die daraus originirenden —— anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie Damit 
äfudirt, die Schulddofumente für amortifiet erflärt und die Forderungen aus demfelben im Hypothe⸗ 
buche gelöfcht werden follen. Zuglei wird —— welche am perſoͤnlichen Erſcheinen verhin⸗ 
dert find, der Herr Juſtiz⸗Co mmiſſarius Gerlach zum Mandatarius vorgeſchlagen. 
Sonnenburg, den 5. Dezembr 1842. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


(3.) Bekanntmachung. Das zu dem Nachlaſſe des Pantoffelmahers Johann David Grei 
gehörige Wohnhaus No. 116. Hierfebf nebft Zubehör, auf 515 Rthlr. rar 4 foll —— 
er im Wege der —— „den 1. Maik. J. Vormittags 9 Uhr“ in der hieſigen Gerichteſtube 
verkauft werden. Die Tare und der Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen und die 
— — ſollen im Termine befannt gemadit werden. 
Sonnenburg, den 21. Dezember 1842. 
Königl. Preuß. Lande und Stadt: Bericht, 


(4.) Subbaftations: Patent. Die zum Nachlaſſe der Ehefrau Handarbeiter Rüftom gehörenden 
bier liegenden Grundftüce, als: 1) die Wohnbude No. 440. Cat. auf 98 Rthlr. 8 gr. 11 pf. geſchaͤtzt, 
und 2) der Wallgarten No. 92., früher für 90 Rtbir. erfauft, follen Theilungshalber „am * April 
1843, Vormittags 11 Uhr“ auf biefiger Gerichtsftube verfauft werben. 

Königsberg i. A. N., den 31. Dezember 1842. 

Königl. Preuß. Lande und Stadt: Gericht. 


5.) Nothwendiger Verfauf. - Land- und Stadtgericht Driefen, den 22. Dezember 1849. 
as zu Narborft unter No. 6. belegene Grundftüc des Eigenthümers Gottlieb Loſſow ber verehe⸗ 
lichten Klautfe geb. Robrbedt, modo deren Erben und der Kriedrich Buchſchen Eheleute, 3 Magdeb. 
Morgen 165 ORutben enthaltend, im Jahre 1841 auf 157 Rtblr. 27 gr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt, 
Laut der in unferer Regiftratur nebft neuftem Hypothekenſchein täglich ein zufebenden Tare, foll Theilungse 
halber „am 22. April £.3., Vormittags 11 Uhr“ in unferm Inftruftionszimmer meiftbietend verfauft 
werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


(6.) Nothwendiger Verfauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 3. Januar 1843. 

Das dem Eigentbimer Auguft Wicert gehörige, zu Brand unter No, Zo. belegene Wiefengrumds 
ſtlick von 14 Magdeb. Morgen, laut der in unferer Regiftratur werftäglic nebſt neuftem —— 
ſchein einzuſehenden Tare gerichtlich auf 100 Rthlr. gewürdigt, ſoll Sculdenbalber m 29. April c., 
Vormittags 11 Uhr“ in unferm Inftruftionszinnmer meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen 
werden im Termine befannt gemacht werden. 


(7) Nothwendige Subpaftation. Es foll das dem Schneibermeifter Gottfried Jannaſch 
aehörige, in hieſiger Stabt hinter ber Kirche belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 30. pp. 
349. eingetragene, auf 469 Rthlr. 11 fgr. & pf. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus in dem „am ZU. 
Mär; 1843, Vormittags 11 Uhr” auf unferm Gerichtslokal anftehenden Termine . 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferm Gerichtslokal einzufehen. 

Finſterwalbe den 27. November 1842. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


(8.) Roth: 
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. Nothwendige Subhaſtation. Konigl. Land und * zu Finſterwalde. 

Sn ben Erben des Pechmeifter Johann Heartin Bartſch gehörigen Grundftüce auf und bei der 
esdorffer Pedhblitte gelegen, als: 1) das — Oberland Vol. I. No. 24. pag. 271. des Hıx 
elenbuchs der Wandel⸗Aeder, tarirt auf 124 Rtbir.; 2) das fogenannte Strauchftid Vol. I. No. 

7. pag. 427, des Hypothekenbuchs der Wandel:Aeder, tarirt auf 30 Rthlr.z 3) ein vormals laaßweiſe 
enes Aderſtlick hinter dem, den Bartſch ſchen Erben und Krüger gehörigen Wohnhauſe belegen, 
Vol. XIV. Ro. 617. pag. 253. des Sypothefenbuchs der Wandel: Aecker, tarirt auf 18 Rtblr.; 4) 
eine Befigung, beftchend aus einem Haufe; mehreren Ställen und Garten, Vol. II. No. 75. par. 
349. des Hypothekenbuchs von Nehesdorff, tarirt auf 674 Rthir. 10 fgr.; 5) das Miteigenthum an der 
ehhütte Vol. 11. No. 82. Pag. 433. des Hypothelenbuchs von Nebesdorf, tarirt auf 178 Rtbir. 13 
r.; 6) das Wohnhaus neben Krügers nebft Ställen und Garten, Vol. II. No. 74. pag. 337. des 
Snyotbetenbuche von Nehesdorff, tarirt auf 370 Rthlr. 20 fgr., follen in dem „am 29. Keil c., Bor: 
mittags 11 Uhr,“ auf unferem Gerichtslofale anftehenden Termine fubhaftirt werden. Die neueften 
Hopothefenfcheine, die am 15. Degember 1842. aufgenommenen Taren und die Kaufbebingungen find 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen. Finſterwalde, den 7. Zanuar 1843. 


(0.). Subhaftatione-Patent. Die zum Nachlaffe der verwittweten Schießhauswirth Knoefel 

Ptroſchwitz, gebörigen, in hieſiger Geldmarkt belegenen Ländereien: a) ein arten am Schieß. 

aufe, tariet auf 60 Rıhlr, b) ein Aderflüc nahe bei dem Schießhaufe, tarirt auf 20 Repir., im 

Hypoth; kenduche ber Wandel ⸗ Hecker unter Mo. 402, und 656. eingetragen, follen in $m „am 21. 

ebruar E J Vormittags 11 Uhr" auf unferm Serichtslokale anftehenden Termine verkauft werben. 
die Taren und bie neueften Hypothekenſcheine find täglich in unferer Megiftratur einzufehen. 

Binfterwalbde, den 7. November 1942. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


(10) Nothwendiger Verkauf. Königliched Land» und Stabtgericht Guben. 

Das ber verwittweten Schneibermeifter Müller, Eleonore geb. Zoll gebörige, in ber Kloſter⸗ 
dorſtadt hierſelbſt belegene Wohnhaus No. 331. uabſi Sarten, zufammen auf 719 Rebe. gerichtlich 
abgefhägt, fol in dem auf „den 18. März 1843” anftehenden Termine öffentlich meiftbietend ders 
Bauft werben. Zu biefem Termine werben bie unbekannten Erben der hierfelbft derſtorbenen verehe 
lichten Primarius Lauristus al6 hypothekariſche Gläubigerin hiermit vorgeladen. Die Tape und 
der neufte Hppothekenfchein liegen in unferer Negiftratur zur Einficht bereit. 

Buben, ben Iſten Nov 1842, 


Ä (11.) Citatio ediotalis. Der Dienſtknecht Michael Kettel in Alt ⸗ Laugſow, Amts Frie⸗ 
bricyeane, iſt am 19. Januar 1787, moer etwa 28 Jahr alt war, am Obderbamme, mo er verun. 
glückt, todt gefunden worden. Wer feine Erden find, hat nicht ermittelt werben können, und e& 
werben daher alle diejenigen, welche auf den etwa 20 Rthlr. betragenden Nachlaß des verunglückten 
Dienſtkuecht Michael Kettel als Erben, Eeffionarien oder aus fonft einem Rechtögrunde Anfprüche 
su haben vermeinen, hiermit aufgefordert, fich in dem „am 16. Eeptember 1843, Vormittags 11 
Uhr an hiefiger Gerichts ſtelle anderaumten Termine zu geftellen, ihre Anfprüche geltend zu machen 
und fich als Erben zu legitimiren, wibrigenfalld der Na als bonum vacans dem Königlichen 
Bietus zugefprochen werben wird. —— 20. November 1842. 
andı 


Königl. Preuß. und Gtabtgericht. 
- {42.) Belanntmadung. er eure meiftbietenden Berpadytung ber Schmidtſchen 20 
—* No. IB. im Schu Neu⸗Liejegdricke 
en —— NewLiezegöride auf ſechs Jahr, ſteht er jeg 


‚ 


„Vormi 10 "an, 
Wriejen, den 7. Sanuar 1 — ee 
Königl. Lande und Stadt: Gericht. 
» 2 413.) Auf 


(13.): Auf Släubigerd Antrag wird das mit 7 Gebräuben und dem Branntweinbrennen berech⸗ 
tigte, dem Glaſermeiſter Auguſt Palın in Calau gehörige Großerbenhaus No. 12%. auf der Kirch» 
gaffe daſeldſt, im Hypothekeubuche Vol. II. Blatt 337. aufgeführt, „an 3. April 1843% an ben 

"erwerbs+ und zahlungsfähigen Meiftbieter hier verkauft werden. Die auf 1040 Rıpir. ausgefals 
lene Tape wie bie Hypothelkentadelle find pierieinzufehen. Gebote werden von 9 Upr Morgens an 
genommen. Calau, den 5. Dezember 1842. 

’ Königl. Land» und Gtabtgericht. 


(14.) Am 7. April d. J. iR im Garten des Bauern Kunzad zu Sabrodt ein Schaß gefunden 
worden, welcher In alten Suͤbermünzen befteht. Da bie Zeit, feit welcher der Schag verborgen 
gewefen, nicht fefifteht, fo werden der unbekannte Eigenthümer deſſelben oder beffen Erben hiermit 
aufgefordert, ſich mit ihren Eigenthums+ Unfprüchen ſpäteſtens in dem auf „den 13. März 1843 
Bormittage 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Affeffor Opig anderaumten Termine 
zu melden, widrigenfalls fie Damit präcludirt und der Schag dem Finder und dem Eigenthümer 
des Grund und Bodens zugefprodhen werden wird. 


Beeskow, ben 4. November 1542. 
a Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


(15.) Belanntmahung. „Am 27jten Januar ec.“ von Vormittags I Uhr ab, follen in der 
Wohnung dr; Gaſtwirths Berfelde hieſelbſt, im Wege. der Erecution, folgende Weine, als: 30 Flas 
ſchen Franzwein, 30 Flaſchen Aheinwein, 14 Flaſchen Haut Barsac, 18 Alafchen feiner Cognac, 
10 Flaſchen alter Mallaga, 6 Flaſchen Champagner, ein Anker Punſch-Ertract, ein Anker Rumm, 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Fürſtenwalde, den 2. Januar 1843. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(16.) Nothwendige Subhaſtation. Die zum Nachlaß ber verwittweten Amtmann Thiede, 
Chriſtine Elifabeth, gebornen Koenig, gehörigen biefigen Grundftüde, als: 1) dad Wohnhaus 
No.324. Vol.X1. Fol. 177. seq. des Hypothekenbuchs für die Wohnbänfer, taxitt auf 2130 Repir. 
6 Sar. 34 Pf.; 2) der Walgarten vor dem Driefener Thore No 1. Vol. I. Fol 1. seq. des Hypo+ 
th:kenbuche für die Gärten, abgefhägt auf 346 Atpir. 17 Sgr 74 Pf., folın „am Z2ften Bebruar 
1843 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftir: werden. Taxe und Hypotheken 
ſchein find im unferer Regiftratue einzuſehen. Die dem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe des 
Acciſe · Einnehmerd Daniel Friedrich Manthey wird hierzu öffentlich vorgeladen. Ale unbekannten 
Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präclufion fpäteftens in dem obigen 
Termine zu melden.  Sriebeberg 1.5. R., den 15. Dftober 1042. 

Königl. Preuß. Stabt + Gericht. , 


(17.) Norhwendige Subhaftation. Das bei ber Stadt Friebeberg vor dem Landsberger 
Thore belegene, dem Kunftgäriner Ea:l Friedrich Albert Garbler gebörige, Vol. II. Fol. 41. seq. 
Mo.26b. des Hypothekenbuchs für die Borftadt verzrichnere Garten: Erabliffement, abgefhägt ou 
1450 NRehlr. 9 fgr. 5 pf., fol-„am 24. Februar 1843 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gericht 
Kelle ſubhaſtitt werden. Tape und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Friedeberg i. d. N den 25. Dftober 1542. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


- (18.) Be na Eubhaftation. Das zu Friedeberg i. b. N. belegene, ben Erben ber 

Mitime Joſeph Goetze, Jeite geb. Fracl, gebörige, Vol.X. Fol. 73. seq. No. 230. des Hypothe⸗ 

kenbuchs fiir die Wohnhäuſer verzeichnete Wohnhaug, abgeſchätzt auf 329 Nihir. 26 far. 14 pf., 

foü „am. März. J. Vormittags U Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſielle fubhaftirt werden. Tape 

und Hppothekenfchein find in unferer K«gifiratnr einzufcben.. 
, Briedeberg i. d. M., dem 25. Dftoßer 1842. 

Königl. Preuß. Stadt. Gericht. (19.) Note 


— 


(19) Nothwendiger Verkauf. Das zu Boblitz belegene, Im Hypothekenbuche baſelbſt Vol. 
N. No. 53. pag. 257. eingetragene, dem George Choitz junlor gehörige, gerichtlich auf 946 Ktihlt. 
25 fgr. abgeſchatzte Halbbüdnergut nebft Zubehör, fol indem „am 9. März 1843 ven Vormittags 
10 Ubr ab" an ordentlicher Gerichtsftele bierfelbft auſtehenden Bietungstermine fubhaftirt werden. 
Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen können in unferer Regiftratur einge» 
fehen werden. Lübbenau, den 22. Dftober 1842, 
Die Gräflic) zu Lynarſche Zufilj,- Canzlei der Staubesherrfchaft Lübbenau. 


(20.) Notbmwendiger Verkauf. Das zu Lübbenau belegene, im Hypothekenbuche daſelbſt 
Vol. VII. No. 268. pag. 433. eingetragene, der verehelichten Schuhmachermeiſtet Eiebhold, Unne 
Eharlotte geb. Winkelmann in Vetſchau gehörige, gerichtlich auf BUG Rthlr. 21 fgr. 8 pf. abgeſchätzte 
Halbbürgergut nebft Zubehör, fol in dem „am 16. Mär; 1843 von Vormittags 10 Uhr ab" an 
ordentlicher Gerichtöftelle bierfeldft anftehenden Bietungstermine fubhaftirt werden. Die Tape, ber 
Hypothekenſcheln und die Verksufsbebingungen können in unferer Regiftratur eingefeben werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Johann Earl Winkelmann wird hierpu öffentlich 
borgelaben. Lübbenau, ben 22. Dftober 1842, 

Die Gräflich zu Lynatſche Jufiz-Eanzlei ber Stanbes hertſchaft Lübbenau. 


(21.) Bekanntmachung. Der Rittergutsbefiger Hauptmann Noad auf Schönwalde beabſich⸗ 
tigt, auf feiner Kompetenz und zwar zwischen dem Liebener und Zielenziger Wege eine Bockwindmühle 
zu erbauen und foldye zur Mablmüble hauptſächlich für eigenen Bedarfeinzurichten, nächſtdem aber noch 
einen Delſchlag darin anzulegen. In Gemäßbeit des Gefetes vom 25.Dftober 1810. 8. 6. und 7. und 
der Allerböchiten S’abinetsordre vom 23. Dftober 1926. wird diefes Vorhaben bierdurdy ur allgemeinen 
Kenntniß des Publikums gebracht und ein Jeder, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte 
befürchtet, aufgefordert, ſeine Einſprüche binnen 5 Wochen präffufivifcher Frift bei mir anzubringen. 

Zielenzig, den 10. Januar 1549. 

Königl. Landrath Sternbergſchen Kreifes. Sydow. 


(22.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Gerfien zu Derſchau beabftchtigt die Erbauung . 
einer Bodwindmühble auf dem Grundſtück des Eigenthümer Lück zu Leopoldsfahrt. In Gemäßbeit 
des Edifts vom 28. Dftober 1810. $. 6. und 7. und der Allerböhften Kabinets:Drdre vom 26. Dftober 
1826, bringe ich diefes Vorbaben zur Öffentlichen Kenntniß und find etwanige Widerfprüche dagegen 
binnen 8 Wocen-präftufivifcher Krift bei. mir anzubringen und zu begründen. 

Landsberg a. d. W., den 6. Januar 1543. Der Landrath. (gez.) Honig- 


(23.) Befanntmabung. Der Müblenmeifter Pöttfe zu Droskau beabfichtigt in feiner an der 
fogenannten Gublener Brüde an der Lubs belegenen Müble einen zweiten Mablgang, und unmittelbar 
unterhalb der Mahlmühle an demfelben Gerinne eine Schneidemühle zur errichten. Durd beide An—⸗ 
fagen follen Veränderungen au dem Fachbaume oder dem Waſſerbette nicht vorgenommen werden. In 
Folge höherer Auorduung wird dies Borbaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, 
ber dagegen Finwendungen zu machen berechtigt zu fein glaubt, aufgefordert, diefe Einwendungen ins 
nerhalb 4 Wochen prüklufieifcher Friſt bei mir anzubringen und zu befeheinigen. Eon . 

Sorau, den 9. Januar 1843. — ae 

2 ee Königl. Landrath Sorauer Kreifes. v. Leffing. 


(24.) Belanntwahung. Der Spinnerei: Befiger Berger zu Peg beabfichtiget an dem foger 
nannten alten Hammergraben, der ſeinen Zufluß aus dem Hammerſtrom oberhalb der zu feiner Spin⸗ 
nerei bereits angelegten Stauarche erhalten und circa 160 Ruthen unterbalb feiner Spinnerei wieder . 
in denfelben einmünden foll, eine Walkmühle anzulegen. "In Gemäßheit des Edikts vom 28. Oftober 
1510. wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenutuiß gebracht und ein Jeder, der durch dieſe Aulage ge⸗ 
fährder zu jein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Widerfpruch binnen acht Wochen NEN 
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ift, vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet, ſowohl bei dem unterzeichneten 
— ———— felbft — Gotibus, den ö, Januar: 1843. rs 
dnigl. Landrath Eortbusichen Kreiſes. dv. Pannwip. 


235.) Bekanntinachung. Der Mühlenmeifter Earl Schulze auf der Neumüble zu Groß: 

bern beabfüchtiget, af feinem Zerritorio und zwar auf ber Fleinen Snfel zwifdpen ine Deimühle und 
feiner Schneidemühle an einem neu anzutlegenden Graben, der das Waffer oberhalb diefer beiden Müb- 
ken as der Spree aufnimmt und unterhalb deren-Berinnen wieder im diefelbe führt, eine Tuchfabrik 
und Tudwalfe anzulegen. In Gemäßbeit des Edifts vom 28. Dftober 1810. wird foldhes hiermit zur 
‚alfgemeinen Kenntniß gebracht und ein Jeder, ber dund Diefe Anlage gefährdet zu fein glaubt, aufges 
er feioen ge — wegen a Aussee huoie ivifcher Frift vom Tage der Bekannt 
ma an geredpnet, ſowohl bei unterzeichneten Landr als bei dem ei 

legen. . Cottbus, den 2. Januar 1843. s Bauherrn felbft einzu⸗ 

Königl, Landrath Eottbusfchen Kreifes. v. Pannwig 


.) Belanntmahung. Der Mühlendefiger Bredow auf der Mi fe bei Friedeberg beab⸗ 
ſichtigt, in feiner Waffermüble einen Graupengang anzulegen und ſtatt des —— ein 
ſtehendes Vorg einzurichten, ohne dabei die age des ums zu verändern. Alle diejenigen 

weiche gegen diefe Anlage und Veränderung ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben glauben, wer 
deu in Gemäßbeit des Edicts vom 28. Detober 1810 $. 6. aufgefordert, ihre Widerfprüche binnen 8 
Moden präftufivifcher Bei bei dem unterzeichneten Zandrathe anzubringen. 

Friedeberg, den 13. Januar 1843. 
Der Kreis:Landrath. . 


7.) Diebiefige Stadtfefretaire und Regiftrator«Stelle wird mit dem 1ften Februar b. J. va⸗ 
fant J IM anderweit befegt werden. Mit diefem Amte ift ein jährliches Gehalt von 300 Re ver: 
bunden und fordern wir dazu qualifizirte, mit einem Civil: Berforgungsfchein verfehene Individuen, 


welche zur Annahme des in Rede fichenden Amts geneigt find biermit auf, fi) unter Bei ibrer 
Tr — „bis zum Zöften d. M.’ in po ic Briefen bei uns zu melden. r 
iebus, den 3. Janıar 1 


‚Der Magiftrat. 


um 15ten A d. J beabfichtigen wir einen Gefangenwaͤrter anzuftellen, welcher em 
—8 2 von 60 — freie Wohnung beziehen foll. Bualifisirte, mit einem Civilver⸗ 
E ungsſchein verfehene Individuen können fi) in portofreien Briefen bis zum 1. April d. 3. bei uns 
u a, Schwiebus, den 7. Januar 1843. 
Der Magiftrat. 


(29) Belanntmachung. Im Hiefigen Drte find gegenwärtig nur ein Simmer: und ein Mau: 
rermeifter, und da Mehrere hier und Gegend, BVerdienft haben, fo wollen wir —* en Baumeifter 
einladen, ar een, den 12. Januar I 

er ag rat - 


(30.) Bekanmmachung. Die Umdedung und theilwei e Erneuerung des Daches auf dem Pfarr⸗ 
hauſe zu Spiegelberg, excl. ber en und Handdienfte zu 69 Rthlr. 18 fgr. 9 pf. veranſchlagt, fell 
dem Mindeftfordernden in Entrepriſe über eben werden. Termin zurAngabe der en und jn 
Abhaltung der Lisitation ift auf „den 6. Februar c., Vormittags 11 Uhr“ im ftslolalt des unters 
yeineten Rentamts anberaumt und werben qualifisirte Baumeiſter dazu eingeladen. 

Lagow, den 12. Januar 1843. 

Königlihes Rent: Amt. 


—— — 





661.) Rod 


a 


_(31.)  Bodverfauf. Der Berfauf von eirca 200 Böden und 150 Murterfhanfen aus biefiger 
Stammfcäferei geſchieht vom 29. Januar 1843 ab für die feſtſtehenden Preife von 20 Rtbir. für jeden 
Zeitbock Ifter Kaffe, von 15 Rtbir. Uter Klafie excel. Wolle, und von 40 bis 150 Rthlr. für Ältere und 
in biefiger Schäferei gebrauchte Böde. Die Sortirungsliften und Preisverzeihniffe werden zur Einſicht 
der Käufer bereit liegen. Prillwig bei Pyritz in Pommern. 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rent: Amt. 


(32.) Zur Unterfuhung und Aburtelung der Forſt⸗Contraventionen in der Oberförſterei Croſſen 
ſind die Termine für das — 1843: A. für das Rampitzer Revier auf den 20. Februar, 8. Mai, 
7. Auguſt und 6. November im Forſt⸗Kaſſen⸗Lokale zu Rampitz; B. für die Croſſener Reviere auf den 
13. Februar, 15. Mai, 14. Auguft und 13. November im Geſchäfts-Lokale zu Forfibaus Güuters⸗ 
berg, jebesmal Vormittags 10 Uhr, angefegt, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

us Güntersberg, den 9. Januar 1843. Der Königl. Oberförfter A. Muß. 


(33.) Belanntmadung. Donnerftag den 2. Kebruar c., Vormittags von 10 Uhr ab, folfen 
im Seffionszimmer des Erofiener Rathhauſes folgende, in dem Königl. Korftrevier Croffen in diefent 
Wadel ———— Nutz⸗ und Brennhölzer zur Befriedigung des Lokalbedarfs der Stadt Croſſen und 
Ungegend öffentlich und gegen gleich baare Bezablung an den Meiftbietenden verfieigert werden: A. mit 
Auckbtu der Holzhändler, L aus dem Güntersberger Revier Jagen 15. und 19. 100 Stüd fiefern 
Schneide: und ſchwache Baubölzer, 2) aus dem Racdniger Revier Jagen 3. 21 Stück fiefern Bau⸗ 
und Schneidehölzer, 3) aus dem Bindower Revier 67 Klaftern kiefern Sceit: und 48 Klaftern dergl. 
Aſtholz, von trodenen Bäumen eingefhlagen; B. mit Einfluß der Holzhändler Groffens und der 
Umgegend, 1) aus dem Güntersberger Revier Jagen 15. und 19. 51 Stüd kiefern Baus und Schnei⸗ 
debölzer, 2) aus dem Raedniger Revier Jagen 3. und 16. 19 Stüd Fiefern Ban: und Schneibehölzer 
und 1 Klafter dergl. Böttcher :Nugholj. Die — Bedingungen werden im Termin bekannt ge— 
macht werden. Forſthaus GBüntersberg, den 11. Januar 1843. 

Der Königl. Oberförſter A. Muß. 


——— Es ſoll den 25. Januar 1843 in der Erpedition des Königlichen Rente 
Amts zu elle na des Holz: a. aus dem Unterforfte Fümfeichen kiefern Sceitz, b. aus dem 
Unterforfte Schönfließ kiefern Scheit: und c. aus dem Unterforfte Henzendorf Kiefern Scheitholz und 
dergleichen Reilig und 2} after kiefern Zfüßiges Nugholz zur Befriedigung des Lokal-Bedarfs im 
Wege der Bicitation öffentlich an den Meiftbieteuden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kauf⸗ 
luftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Siehdihum, den 13. Januar 1843. Der DOberförfter W. Fiſcher. 


(35.) Jagd⸗Verpachtung. Höherer Verfügung zufolge folf die mis Triuitatis d. I. pachtlos wer⸗ 
dende mittel und Fleine Jagd auf den Feldmarken Alt-Koͤrtnitz und Alt-Lobitz, pommerfhen Antheile, 
mfammen, und auf der Feldmark Gutsdorf befonders, anderweitig auf fechs bintereinander folgende 
Jahre meiftbietend verpachtet werden. Ein Termin hierzu ift auf „ben 13. Februar d. 3. Vormittags 
10 Uhr“ in der Wohnung des Herrn Apothelers Kayferling zu Callies anberaunrt und werden in deine 
felben die vorgefchriebenen gen den bierdurdy eiugeladenen Pachtluſtigen vorgelegt werden. 

Forſthaue Balfter, den 10. Januar 1543. Der Königliche Iherforfter Tieg: 


36.) Auf Befehl der Königl. Regierung zu Srankfurt fol die volle Jagd auf der Feldmark 
Neu⸗ eſſau yon Trinitatis d. J. a 5 * einander —5 Jahre PH — an 
qualifieirte Wächter verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „Sonnabend den 10. Fer 
bruar cr.” Vormittags 11 Uhr in meiner Dienftwohnung anderanmt. Die näheren Bedingungen 
werde ich im Termin befaunt machen. Korfibaus Driefen, den 11. Januar 1943. 

Der Königlihe Dberförfter Sonnenberg. 


(87). Der 
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37.) Der anf Sonnabend den 28, d. M. anbera ımte Ter nin zum Öffentlichen Verfauf der in 
der Dberföfterei Driejen von circa 200 Eichen u pletienden Borke, wird aus bewegenden Gründen 
ſchon „am 27. Vormittags‘ in Driefen im Gaſthofe zum goldenen Hirſch abgebalten werden. 

Forſchaus Driefen, den 10. Januar 1549. Der Königl. Dberförfier Sonnenberg. 


(38.) Bekanntmachung. Es ſoll „den 2. Kebruar er.“ im Chroneckſchen Gaſthofe zu Kriefcht 
nachſiebendes Holz, als circa 40 Stüden fieferne Bau: und Schneidebölzer, 11 Stucken buchen Nutz⸗ 
- enden, 12. Klaftern budyen Scheitholz aus dem Jagen 72, b.d., 13 Stüd fiefern Baus und Schneide 
bötzer, 15 Stüd eihen Nugenden, 94 Klafter eichen Scheitholz, 54 Klafter eichen Stodbolz, 1 Klafs 
ter birfen Scheitholz aus dem Jagen73b., 14 Stüd fiefern Lattſtämme,  Schodfiefern Hopfenftangen 
aus dem Zagen 70e., 96 Stüd kieferne Bau: und Schneidehölzer aus Jagen O1, 66 und 79. des Forſt⸗ 
belaufs Kieſcht I; 8 Stück kiefern Bau: und Schneidehölzer aus dem Jagen 35., 71 Stüd Fiefern 
Bau: und Schneidebölzer, 43 Maftern Fiefern Scheitholz aus dem Jagen 40d., 12 Klaftern fiefern 
Scheitholz, 3 Stück kiefern Bau⸗ und Schneidehölzer aus dem Jagen Ald. des Korfibelaufs Krieſcht 
1T., welche unter der fie bezeichnenden Nummer noch mit einem ſchwarzen Kreuze verfeben find, auf 
Anfuchen zu jeder Zeit von den betreffenden Körftern: Herrn Hernge zu Friedrich der Große, Herrn 
Laue zu Krauenwerder, nachgewieſen werden koͤnnen, zur Befriedigung der Lokal⸗Bedürfuiſſe im Wege 
der Kizitation Öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare Beyablung verkauft werden, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr präcife hiermit eingeladen werden. 

Eimmrig, den 14. Januar 1549. Der Oberförfter Diberg. 


(39.) Bekanntmachung. Klır die Schulgemeinde zu Altforfte foll im laufenden Jahre ein neues 
maſſides Schulhaus nebit Stallgebäude erbant werden. Unternebmungsluftige werden daber aufge 
fordert, am 30. d. M. Vormittags 10 Ubr im Sefltonszimmer der biefigen Zuftizz Kanzlei bei dein 
Direktor von Beerfelde ihre Gebote abzugeben. Anſchlage, Zeichnungen und Bedingungen koͤnnen 
sor dem Termine bei dem Sekretair Schuͤtze eingejehen werben. Die Auswahl unter den Bietern 


bleibt vorbehalten. Pförten, den 11. Januar 1543. 
Das Patrtronat. 


(40) Mitbem Iften Dftober 1843. wirb beim Magiſtrats · Colleglo In hleſiger Stadt die 
Stelle eines beſoldeten Rathsbertn vakant, mit welcher ein Gehalt von 600 Rthlr. verbunden iſt 
und deren Wicberbefegung alsdann gleichzeitig erfolgen.fol. Bewerber um biefe Stelle werben et» 
fucht, ihre diesfäligen Sefuche unter Beifügung ihrer Duslifitationgzeugniffe bis zum 15. Februar 
1843. portofrei an und einzufenden. Landsbderg a. b. W., den 19. November 1842. 

Die Stabtverorbneten: Berfammiung. 


Ä (41) Das mit bem 1. Oktober 1843 vakant werdende Amt bes Bürgermeiſters in biefiger 
Stadt, mit welchem ein Gehalt von 1000 Rthlr. verbanden ift, ſoll zu der Zeit anderweit beſetzt 
werden. Dualificirte Bewerber um dieſe Stelle werden erfucht, ihre dies fälligen Gefuche unter 
fügung ihrer Dualifications» Aiteſte bis zum 15. Februar 1843 portofrei an ung einzufenben. 

Landsberg a. d. W., den 19. November 1642. | 

Die Stadtverorbnetens Berfammlung. — 


(42.) Das zum Rachlaſſe des Kriegs Eommiffarlus Quaſſowsky gehörige Erbpachtdgut 
Julienhof fol Theilungsbalber im Wege der fretroiligen Rizltation, jeboch unter Vorbehalt ber ober» 
dormundfcaf:lichen Genehmigung verkauft werben, und habeich dazu einen Termin auf „den 7ten 
Ben f.%.4 in der Neu: Manfhnom- Mühle, Nachmittags 2 Uhr anberaumt. - Die gerichtliche 

are ned Kaufbebingungen können in meinem Yüreau eingefehen werden und wird nur Im Allge · 
meinen bemerkt, daß gedachtes Erbpachtsgut im DObderbruche an ber alten Dber, eine Meile von 
Eüftein und drei Meilen von Bcanffurt a. d. D. belegen, 94 Morgm 4+ DRurbe groß, mit voll« 
fiändigem Anventario verfehen ift, auch daß bag Wohnhaus und die Wirihſchafts gebäude in > 

om 


— 


kommen gutem baufichen Zuftande find. Die jegt gerichtlich aufgenommene Tape beläuft fich, ohne 
die dazu gehörige Ziegelei, auf welcher jährlich circa 190000 Steine gebrannt werden Fönnen, nach 
ben biefigen alten Tarprinzipien auf 6336 Rıhir. 3 fgr. 4 pf. 

Sranffurt a. d. O., den 16. Dezember 1842. v. Beyer. 


(43.) Auf dem Gute Wiosfa bei Radıwig, Bomfter Kreifes des Pofener Regierungsbesirks, 
werden urbare Grundftüde in beliebigen Parzellen von 1 bis 500 Morgen verkauft, refp. vererbpachtet. 
Hierauf Refleftirende erfahren die nähern Berfaufs:Bedingungen an Drt und Stelle oder bei dem Uns 
terzeichneten in Nitſche bei Schmiegel. Lehmann, Herzogl. Defonomie: Direktor. 


(44.) Fuhrleute, welche Salz von Berlin nad Schlefien in Ladung nehmen wollen, Fönnen fi 
melden in Berlin, Schiffbauer-Damm No. 4. im Comtoir der Königl. Salz: Schifffahrt. 


(45.) Fiſcherei⸗Verpachtung. Es jollen die zum biefigen Dominio gehörigen acht Karpfenteiche 
und die wilde Fiſcherei, in foweit das Dominium berechtigt ift, fie auf Gosdaer Flur ausüben zu dürs 
fen, „am Lften März 1843, Vormittags 11 Uhr“ auf biefigem Dominio meiftbietend verpachtet wers 
den, und zwar auf 6 oder 12 Zabre. Die Bedingungen können von jegt ab auf dem Dominio Gosda 
eingefeben werden. Kautionsfähige Pachtluſtige werden erfucht, fich im Termine zur Abgabe ihrer 
Gebote einzufinden. Dominium Gosda bei Spremberg, den 9. Zanuar 18493. 


(46.) Vererbpadtung eines Müblenwerfs. Die zum biefigen Dominio gehörige Schneide, 
Del: und Hirfeftampf-Mühle foll „am 2. März 1943, Vormittags 11 Ubr“ im Schloffe zu Gosda bei 
— zur Vererbpachtung, unter der Bedingung, daf die Erbpacht erft nach Ablauf der Zeitpacht 
Johannis 1944 anfängt, ausgeboten werden. Das Erbftandegeld ift feftgefegt und wird nur auf den 
jihrliden Grundzins geboten. Dominium Gosda bei Spremberg, den 9. Januar 1843, 


(47.) Es follen in termino den 31. Januar 1543 von Vormittags 10 Uhr ab auf dem unter⸗ 
zeichneten Dominio SO Morgen mit alten gutem Baus umd Blodbolz beftandene Korft aus der 14 
Meile von Züllihau und 2 Meilen von der Dder entfernt gelegenen Jehſerſchen Dominial-Forſt meift: 
bietend verfauft werden, wozu hierdurch zablungsfühige Kaufliebhaber eingeladen werden. Das qu. 
Holz, fo wie die VBerkaufsbedingungen, können bei Interzeichnetem täglich in Augenfchein genom: 
men werden. Jehſer, den 20. Dezember 1542. 

Das Dominium. 


(49.) Die vafante evangelifche Elementar-Schulfielle in Wildenbagen bei Reppen, mit ** 
vorlaͤufig 115 Rthlr. Einkünfte verbunden find, ſoll ſogleich befegt werden. Dualifizirte Bewer 
wollen fich inter Borlegung ihrer Zeugnilfe baldigft melden bei dem Herrn Patron dafelbjt und dem 
Prediger in Bottſchow. z 


(49.) Befanntmahung. Am 23. Zanuar d. 3. Vormittags 10 Uhr follen auf dem KRönigL 
Land: und Stadtgerichte bierfelbft ein in Kedern hängender verdeckter Kutſchwagen, eine große Grüg- 
müble, Schränfe, Kommoden, Tifhe, Stüble, Billardbälle, einige Kleidungsftüde, ein Leiterwagen 
und ein braunes Pferd gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meifibietend verfauft werden. 

Erofien, den 6. Januar 1843. Der JuftizActuarius Noedelius, vig. com. 


(50.) Der Vorwerksbeſitzer Krauſe bierfelbft beabfichtigt fein im Warthebruch zu Jamaica bele⸗ 
enes Grundftüd, 183 Morgen groß, durch freimillige Kicitation zu verfaufen. Im Auftrage des 
babe ich hierzu einen in auf „den 8. Kebruar c. Vormittags 10 und Nachmittags 2 Uhr“ 
in meiner Wohnung angefegt, wozu ih Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß der Abſchluß 
des Gontrafts fofort erfolgen kann. Droffen, den 12. Januar 1943. 
- Der Königl. Auctions : Commiffartüs Meier. 








E (51.) Aastion. 
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61.) Auetion. „Am 3. Februat d. J.“ Vormittags 9 Uhr ſollen auf hieſigem Land⸗ und 
Stadigericht vier Gebett Betten, eine Spieluhr und verſchiedenes Silbergeſchirr, als: Löffel, Meſſer, 
Gabeln, Arm: und andere Leuchter, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
- &röffen, den 12. Januar 1543. I 
| Im Freisjuftizeätbl. Auftrage der Landgerichts: Serretair Weigmann, 


(52.) Auction. „Sonnabend den 28. Januar d. 3.“ Vormittags 10 Uhr, follen vor der Ges 
richtöftube zu Seelow, ein Pferd mit Geſchirr und ein Kalefhwagen, Öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung verkauft werden. Eüftrin, den 16. Januar 1543. 
Schulz, Rendant. 


(53.) Bekanntmachung. Die Braufommune der Stadt Vetſchau beabfichtiget ihre Brauerei 
= (ie 4 —— en ju te en ein Termin auf „den 15. Februar c.“ beidem 
Vorſteher der BrausCommune anberaumt ift. Die Bedingungen können dafelbft jederzeit ein 
werden. Vetſchau, den 9. Januar 1543. en ie 

Die Braufommune 











(54.) Da ich bereits feit 18 Jahren eine Königl. Beſchäl-Station, (vielleicht die frequentefte 
im ganzen Staate), auf meinem Gute babe, und diefelbe ſtets mit fehr ausgezeichneten Beſchälern 
‘perforgt worden ift, ich auch feit 29 Jahren mit größter Vorliebe und einigen Opfern die Pferdezucht 
betrieben und ſchon mehrere Hengfte zur größten Zufriedenheit der jegigen Befiger aufgezogen babe, 
fo bin ich im Stande, jest wiederum folgende zwei zur Zucht ſehr empfeblenswertbe Hengfte zu ver⸗ 
kaufen: 1. Abgar, dunfelbraun, 35 Jahr, 5 3” groß. Beide Eltern find Friedrich: Wilbelms: 
Geftüts: Pferde. 50 Friedrichsd'or. 2. Ervin, rotbbraun, 3% Jahr, 5 3% groß. Water: Gra⸗ 
diger Geftüt: Pferd. Die Mutter ſchon in der dritten Generation von einer ſehr eleganten Mecklen⸗ 
burgfchen Stute hier gezüchtet. 40 Friedrichsd'or. Beide find noch reine Wildlinge, doch fehr gut= 
mütbig, und werden durch hieſige Leute eingefangen und die erfte Meile unentgelblid) transportirt. 
Langmeil bei Züllihau, den Tten Januar 1849. v. Zimmermann, 
feit 1531 Inhaber der Verdienſt-Medaille um die Pferdezucht. 


(55.) Das der Witte W. Poffart gehörige, auf der langen Gaſſe sub No. 408. in Züllichan 
belegene Wohnhaus nebft daran ftoßendem Garten, Ader und Wieſe foll Verinderungsbalber zum 
1, Pit; 0. e. verfauft werden, weshalb Kaufluftige biermit eingeladen werden, ſich in Betreff der 
näberen Bedingungen perfönlid oder in franfirten Briefen an den Herrn 5. A. X. Buchholz in 
Groffen zu wenden. 


(56.) Bekanntmachung. Auf dem Doninio zu yorlen, im Gubener Kreife, foll am 2dften 











Januar 1543 Vormittags 10 Uhr eine Duantirät ftarfer Eichen, großentbeils Nutzholz, auf dem 
Stamme an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Raufluftige eingeladen werden. 
i i Im Auftrage. ©. Kradt. 


(57.) Eine Kirchen-Orgel von 10 Fuß Höhe, anſehnlichem Profpeft, mit 6 auch 7 Flirigenden 
Stimmen, von vollem Ton, im Manual, woran auch ein Pedal angebracht werden kann, ſieht für 
einen billigen Preis bei Unterzeichnetens zum Verkauf. Anfragen werden portofrei erbeten. 

’ Morgenftern, Drgelbaumteifter in Guben. 


(58.) 1000 Stüd fieferne Staͤmme, aus ertra, ordinair und mittel ftarf Bauholz beftehend, 
ſtehen in der Grunmziger Forſt, 2 Meilen von Schwerin, dicht am flößbaren Obrafluffe, zum Verkauf. 
Grunzig, den 13. Januar 1843. Major v. Bufowiedi. 


(59.) Ber 
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59.) Berlmiſche Lebens -Verfiherungs:Gefellfchaft. Auch das jest abgelaufene ſechſte Ge: 
laß der. Berliniſchen Lebens: Berfiherungs = Gefellichaft bat für diefelbe ein derhaͤltnißmaͤßiges 
ünftiges Reſultat gewährt, und demnach den überzeugenden Beweis von dem bedeutenden Umfange des 
zortheils geliefert, welcher theils den %amilien, die ihre Verforger, theils den Gläubigern, die ihre 
Schuldner daurch einen unerwartet früben Tod verloren, durch die Benugung der von der Geſellſchaft 
ihnen dargebotenen Gelegenbeit zu Xebens = Berficherungen zu Theil geworden ift. Die im Laufe 
diefes Jahres eingerretenen Todesfälle haben die Zahl von 76 — und die dadurch zahlbar gewordenen 
Werräge die Summe von 109,600 Thalern — erreicht. Am Schluſſe des Jahres 1841 blieben 
3866 Perfonen mit einem Kapitale von 4,510,100 Thalern verſichert. Diefe Zabten find bis zum 
31. Dezember 1842 auf 4378 Perfonen und auf ein verfihertes Kapital von Fünf Millionen 
und 170,000 Thalern geftiegen, fo daß ſich nach Abgang der verſtorbenen und ſonſt ausgeſchie⸗ 
denen Verficherten ein Zuwachs von 512 Perſonen und 699,000 Thalern herausſtellt. Die Geſell⸗ 
ſchaft darf hiernach auch für die folgenden Jahre einer fortſchreitenden Ausdehnung ihrer Geſchäfte 
mit vollen Vertrauen entgegenfehen. Nach abgehaltener General:Berfanmmlung werden die ſpeciel⸗ 
len Refultate der Geſchäftsführung, fo wie die für das Jahr 1338 zu zablende Dividende durch den 
ewöhnliben Rechenſchafts⸗Bericht von der Direftion veröffentlicht werden. Geſchäfts-Programme, 
ntrags: Kormulare und ſonſtige Crläuterungen werden die Herren Agenten der Gefellichaft, p wie 
der Unterzeichnete (im Geſchäfts-Büreau, Spandauerftraße No. 29.) auf Verlangen jederzeit bereits 
willig ertbeifen. Berlin, den 14ten Januar 1843, Lobed, General: Agent. 
Vorfichende Nachricht Über die bisherige Wirkſamkeit der Berlinifhen Lebens : Verfiherungs: 
Geſellſchaft bringen wir biermiit jur Öffentlihen Kenntmif. 
Frankfurt a. d.D.; den. Löten Januar 1849. Agenten der Berlinifchen 
Lebens = Berfiherungs = Gefellihaft. Walter & Krebs. 
Auch nimmt Herr Apotheker Runge in Droffen Serfkherungen an und ertbeilt gern jede Auskunft. 


— 


660.) Londoner Union, Lebens-Verſicherungs-Societät. 
Seitens der Herren Joſeph Corty & Comp. in Hamburg, GeneralzAgenten der Londoner Unten 
Rebens:Berfiderungs:Socierät für Deutſchland ift mirdie Agentur diefer Geſellſchaft für biefige Gegend 
—— worden und empfehle ich dieſe Anftalt zur allgemeinen Theilnahme. Diefe Societät iſt eine 
Actien⸗Geſellſchaft, welche alle Garantie eines foliden Grabliffements darbietet, und vollflommene Si⸗ 
cherbeit für die Verlufte derfelben gewährt. Sie fordert auch feine Verpflichtungen zu Nachſchüſſen, 
vielmehr gewährt fie Antheil an dem verbleibenden Gewinn. Seitdem Jahre 1816 ift diefe Anftalt in 
Deutſchland in Wirkſamkeit, und bat aud bier durdy ihre rechtliche Handlungsmweife das Vertrauen, 
welches fie feit länger als 100 Jahren in England genießt, volllommen gerechtfertigt. Won dem perios 
difch ermittelten Ueberſchüſſen werden $ der auf Lebensdauer geſchloſſenen Policen gutgefhrichen und 
mit der verficherten Capital: Summe ausgezahlt, wonad Policen, die bereits eine Reihe von Jahren 
eriftiren, fchr bedeutenden Zuwachs erhalten; und diejenigen z. B. die bei Eröffnung des Geſchäfts in 
Deutſchland (im Zahre 1816) gezeichnet worden, haben bereits eine Gutfchrift von mehr als 20 3 Gas 
pital erreicht, de h. eine Police über 100 Lfir. wird, wenn fie durch Sterbefall jegt zur Hebung fümnıt, 
mit 121 ir. 4 8 eingelöft. Zur Kenntnifnahme der Bedingungen diefer Kebens = Berfiherungs: 
Befellichaft wird der Plan in meinem Comtoir unentgeldlid ausgegeben und bin ich zur Aufnahme von 
Berfiherungs-Anträgen ftets bereit. Frankfurt a. d. D., den 16. RN 
} . aswiß. 


(61.) Ein bierfelbft belegenes Wohnkaus, in welchem rin Laden befindlich, nebſt Stallgebäus 
‚den und Landungen, foll für einen ſoliden Kaufpreisansfreier Hand verfauft werden und werden daher 
Kaufliebhaber erfucht, ſich jeden Sonnabend hier einzufinden, um das Näbere darüber zu erfahren. 

Sonnenburg, den 4. Januar 1843. Der Leilermeiftier Schumann. 


62.) Ich 
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(62.) Ich bin Willens, mein in der. Richtſtraße No. 170. nahe am Markt belegenes t 
ſogleich aus freiet Hand zu verkaufen. Das Grundftück kann der vortheilbaften — re 
Beräumigfeit, ſowie bequemen Auffahrt wegen zu jedem, auch noch fo großen Gef ft gebraucht und 
eingerichtet werden. Selbſtkäufer können ſich in portofreien Briefen an mich wenden. 

Landsberg a. d. W., im Januar 1843, Wittwe Lehmann. 

(63.) Act Stüc Darrblätter, zu 4 Fuß 7 Zoll Länge und 3 Fuß 8 Zoll Brei ii 
Verkauf. Wo? fagen A. Wen ve Pan in Srauffurt a. —X ß 8 EIER — 





— 


(64.) Nabe bei der Stadt Neudanım foll eine Wohnung und Stallung mit circa 5 Morgen 
Garten und Wiefe an einen Gärtner verpachtet werden, welcher je daneben Iohmende Befhäfti u 
finden würde, Nähere Auskunft ertheilt auf mündliche und portofreie ſchriftliche Anfrage Herr Kaur 
mann König in Neudamm. 





(65.) In meiner Material:Waaren:Handlung ann ein Sohn au fb wobnender Eltern 
Lehrling fogleich eintreten. Frankfurt a. d. D. —3 Kine 


66.) Warnung! Keine Schulden werden bezahlt für Robert Mlerander Reibnig, w | 
jopt a eofen bei Frankfurt a. d. D. aufhält. " u re. 
Rilmsdorf, den 6. Januar 1843. Herrmann v. Reibnig fen. 











(67.) In meinem Manufactur⸗ ımd Kurz: Waaren:Gefhäft kann ein mit ben nöthigen Schul 


kenntniſſen verfehener junger Mann als Lehrling fogleich placirt werden. 
— — C. R. Riedel, in Cüuͤſtrim. 





(68.) Ein junger Mann, der das Examen als Aktuar erſter Klaſſe beſtanden und die beften 
eugniſſe aufzuweiſen bat, ſucht im Juſtiz⸗Subaltern-Dienſt Beſchäftigung. Adreſſen nimmt die 
—————— von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. D. unter X. an. Ne 


(69.) Befanntmahung. In Kolge der ne Gewerbes bin ich Willens, meine 
Handwerkzeuge zu verfaufen, und erfuche demnaͤchſt hierauf Refleftirende, ſich gefälligft Bier an mich zu 
wenden. Diejelben befteben in: einem großen Ambos, einem Blafebalg mit Gerüft, einem Sperr⸗ 
bafen, einem Echraubeftod, einem Vorhammer, einem großen und einem kleinen Schneideeifen und 
mebreren Simmern. Krieſcht, den 14. Januar 1843. Auguft Greifer, Poft:Bote. 


Eh Ein unverbeiratheter Brauer und Brenner wird nachgewieſen durch F. E. Roſeno in 
Frankfurt a. d. D. 





71.) Amtsſiegel, Stempel, Wappen, Pettſchafte ꝛc. verferti 
W . A. Sch mey in Frankfurt : d. D,, Oderſtraße No. 16. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 4, 


Sranffurt a. d. O., den 25. Januar 1843. 














(1.) Belanntmachung. Es find einem bier wohnenden Viebhandler 500 Rthlr., beſtehend 
in 1 und 2 Thaler-Stüden, und in einer fogenannten ledernen Geldkatze befindlich, am 17ten d. Mes. 
zwiſchen dem Dorfe Sellin und der großen Baerfeld ſchen Mühle vom Wagen verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder, fo wie derjenige, welcher über den Verbleib des Geldes etwa Wilfenfhart baben möchte, 
wird, unter Zufiberung einer Belobnung von 100 Rthlr., ergebenfb erfucht, bei dem unterzeichneten 
Wagiftrat die verloren gegangenen 500 Rthlr. zu übergeben, oder über den Verbleib deffelben Nachricht 
zu geben. Bärwalde i d. N., den 19. Januar 1943, 

Der Magiftrat, 


(2.) SO Rtblr. Belohnung. Am äten d. M. Abends auf der ChaufferStrede non Vieg nach 
Landsberg und zwar zwifchen dem Chauffecwärter: und Ginnchmerbaufe bei Spiegel, unweit eines 
Kreuzweges, find die Handelstente Jacob Aron und Joſeph Aron aus Gallies von 3 unbefannten Per⸗ 
fonen, von denen 2 mit Röcken und der dritte mit einen Mantel befleider gewefen ift, angefallen und 
einer rotbledernen Brieftafche, worin ſich 025 Rthlr. Kaffenanweifungen und mehrere Berehnungen 
in deutfcher und jüdiiher Schrift befanden, beraubt worden. Die Kallen-Anweifungenbeitanden aus 
10 Stück a 50 Rthlr. (deren No. und Littr. ıwubefannt find), 20 Stud a 5 Rtbir. und 25 Stück a 
1Rthlr. Indein wir die Wohllöblihen PolizAbehörden erfı" ven. auf diefen Diebftabl zu vigiliren, 
bemerfen wir, daß die Berqubten auf Ermittelung der Thäte. and Zurüdverfhaffung wenigftens der 
Hälfte des ihnen geftohlenen Gutes eine Prängie von 50 Rthlr. gefegt haben. ® 

Himmelftaedt, den 18. Januar 1843. - 

Käönigl. Domainen: Amt. 


(3.) Bekanntmachung. Alle unbefannten Gläubiger, welde an die Kaffe der Iten Sande 
Gensdarmerie:Brigade des Königl. Sten Armee-Corps, deren eine Abrbeilung in Potsdam, die andere 
in Sranffurt a. d. D. fiebt, wegen eieterung an Materialien, Naturalien oder geleifteten Arbeiten aus 
dem Etatsjabre vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1542 Korderungen zu haben meinen, werben 
biermit aufgefordert, binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den 29. April c. Vormittags 
un 11 Uhr“ vor dem Kammergerichts-Referendariüs v. Gracfe im Kammergerichte angefegten Tore 
mineibre Anfprüche nachzuweifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Korderungen an die gedachte 
Kaſſe abgewiefen und an denjenigen verwieſen werden, mit dem fie fontrabirt haben, oder der die ihnen 
au leiftende Zahlung in Empfang genommen bat." Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien 
Juſtiz⸗Rath Sembeck, Juſtiz-Rath Ciborovius und Landgerihts:Rath Bauer als Sachwalter in Bor 
ſchlag gebracht. Berlin, am 2. Januar 1843. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


(4.) Avertiſſement. Zur Verfleigerung bes zur nothwenbigen Subhaftation geftellten, -im 
Croſſenſchen Kreife der Neumark belegenen Rittergutes Lippen, melde auf 30704 Kıplr. 16 fgr. 
112 pf. abgefchägt worben if, lebt auf „den 24. Juni 1543 Vormittags 10 Uhr" in bem Lokale 
des unterzeichneten Dberlandedgerichtß Termin an. Die Tare, der Hypothelenſchein und bie Bes 
dingungen find in unferer Regiſttatur einzufehen. Zu dem anberaumten Termine werden ber 
Acciſe · Eontroleur Georg Lubwig von Wulffen, der General-Major Grorg Lubwig v. Wulffen, modo 
beſſen Söpne, ber Lieutenant Rudolph Berdinand Grorg Ludwig, der minorenus Auguft ge 

j R . & . 
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Geſchwiſter von Wulffen, ber ıc. von Rabenan, früßer u Tefcheeren riette unb aune, 
—* * —— a ge - Sale, Pater Vena Ca, De ua 
er Intereſſenten früher gu Sommerfe en Aufenthalt unbekannt i 
—— "4 berdenqh vecueladen 
Königl. Preuß. Oberlanbesgericht. 


(5.) Bekanntmachung. Die zum aufgehobenen Eiftergienfer-Mönchdtlo B 
baumer Kreiſes, gehörigen Realitäten, und zwar: 1) bie Klofterkiche nebſt Ban: ee 
venthaus nebft Remife, Stalungen und Ummehrung; 3) der im innern Raum des Condenthauſes 
belegene Garten, Patelle genannt, von 5 QR.; 4) der Heine Klofter» und Priorat-Garten,fo wie 
ber refp. Obſt · und Gemũfe · Gatten des Klofterd von 3 Morg. 53 AN.; 5) der fogenaunte Küchen 
— von 3 Morg. 74 Qu.; 6) ber Platz vor bein Conveutgebãude von 2 Morg. 26 QR.; 7) der 
lofterteich von 179 QR.; 8) die an.den Linduerſchen Garten grenzende Wiefe von 3 Morg.76 AR; 
9) die Wirfe beim vormaligen Brau» und Wächterpaufe und die Baufele diefes Gebäudes mit 3 
Morg. 24 DR.; 10) die Bauftelle und ber Garten des vormaligen Fiſcherhauſes mit 70 AR; 
11) die Bauftelle und ber Garten des vormaligen Nachtwächterhaufes von 47 DR. follen vom 
1. Upril f. ab, und jiwar die ad 1. und 2. gedachten Gebäude zc. unter dem Webinge bed Abbruchs, 
an den Meifibietenden jum freien Eigenthum und ohne Vorbehalt eines Domainen-Zinfes, jedoch 
bei Ucbernahme ber gefeglichen Grundfleuer veräußert werden. Zur öffentlichen Ausbictung haben 
wir auf den 21. Februar f. Vormittags 10 Uhr in dem Kloftergebäude zu Blefen felbft vor dem Des 
partements Rath Termin angefegt und laden dazu Kaufluftige mit dem Bemerken ein, baß jeder de 
felben vor Zulaffung zum Bieten eine Caution von 50 Rtolc. baar ober in Preußifchen Staate-Pa- 
pieren zu beponiren hat. Das Minimum des Kaufgeldes iR auf 5025 Rthlr. feſtgeſetzt. Die ſpo 
cielen Veräußerungs-Bebingungen find bei den Laudraths ⸗Aemtern bed Birnbaumer und Meferiger 


Ktreiſes, fo wie bei dem Domainen + Amte zu Alchorfchen, dem Magiftrate zu Bleſen und endlich 


auch in unferer Regiftratur einzufeben. Die Materialientare ber abzubrechenden Gebäude, fo tote 
der Beräußerungs-Plan können im Termin felbft vorgelegt werden. 
Dofen, ben 11. Degember 1842. 
Königliche Regierung III. 


(6.) Subhaftationd + Patent. Das zum Nachlaffe der fep. Lobgerber Herrling, Dorothee 
Louiſe geb. Schmidt, gehörige, hierſelbſt in der Mittelſtraße belegene und im Hypothekenbuche No. 
109. Fol. 107. verzeichnete Brauhaus nebft dazu gehöriger Bude, einem Küchengarten, 2 Kohl⸗ 
gärten, 2 Wieſen, 2 Hausabfintungen, gerichtlich tarirt auf 1558 Rthlr. 17 for. 6 pf., fol Behufs 
Auseinanderfegung im Wege nothwendiger Subhaſtatlon in terınino „den 28ſten Februar 1843 
Vormittags I Uhr” auf dem biefigen Land» und Stadtgericht derfauft werben. Die Raufbebin 
gungen, ber neufte Hypothekenſchein und bie Tape find täglich an der Gerichtsſtelle einzuſehen. 

Arnswalde, den 29. September 1842. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt + Bericht. 


(7.) Freiwilliger Verkauf. Königl. Land: und Stabtgericht Guben, den 4. November 1842. 
Die dem minorerinen Bernhard Krüger bierfeldft gehörigen Grundftüde: 1) das auf dem 
Stadtbofplage sub No. 103. bekgene, Vol 11T. Fol. 185. bes Hypothekenbuchs verzeichnete braw 
berechtigte Wohnhaus mit 80 Schod, auf 976 Nıplr.; 2) der Weinberg vor bem Werdetthore 
No. 1200. Vi.mit 3 Schock, auf 7 vithir. 12 gr. 6 pf.; 3) der Weinberg am Rabe No. 1200. VLA 
mit 2&chod, auf3 Ribir 27 fgr.; und 4) bie vor dem Klofterthore an der alten Pofiftraße belegen, 
Vol. 26. Fol. 281. des Hypoihekenbuchs verzeichnete halbe Scheune Mo. 3096b., auf 149 Rehle. 
1Tgr. 8 pf. gerichtlich abgelchägr, ſollen im Termine „ben 11ten Mätz k. J. Vormittags um 11 Uhr! 
an Gerichtöftelle meiftbietend Öffentlich verkauft werden. Die Taxen und nensften Hypothekeuſcheiut 
Können täglich in der Megipratur bes Gerichts eingefehen werben. 
(8.) Nothe 
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8) Noth wendiger Verkauf. — Land» und Stabigericht zu Guben. 
fe ber vermwittweten Kürfchnermeifter Klinkhoff, Johanne Ehriftiane, gedornen Oehme hier 
felbR gebörigen Grundflüde: 1) ber auf ber Stadtwieſe belegene Acker 10.2360. XVlle. von 6 
Megen YUusfaat, mit 1 Schock, auf 150 Rthlr. 21 fgr., 2) der Acer vor dem Kloftertbore am 
pruckſchen Dammg von 3 Vierteln Ausfaat, No. 2810a. und 28114. mit 3 Schock, auf 197 
ir. 19 For., 3) der Garten vor dem Klofterthore Über der Egelneißbrücke am Kaltenbornfchen 
Mege Ro. 30Y5a. nebft halben Scheune beim Kaltenboruſchen Steige mit 4 Schock Tore, die mit 
der letgtern vereinigte halbe Scheune am Kaltenbornſchen Steige No. 3095.1. mit 2 Schod und das 
in dem gebachten Garten ſtehende Wohnhaus No. 4376. nebſt Zubehör, zuſammen auf 1781 Rehl. 
1fgr. 7 pf., 4) der Weinberg bei Kratzens Preſſe No. 446a, von 2 Morgen mit 4 Schock, auf 104 
Kite. 15 far, d) der Acer nach dem Werber am Spruckichen Wege Mo. 2848. von ungefähr einer 
Mege Ausfaat, mit 1 Sched, und der Acker vor dem Klofterthore am Spruckſchen Damme, No. 
. 4847 b., von einem Viertel Ausfaat, mit 1 Schock Zare, auf 140 Rthlr., 6) ber Ucker vor bem 
Klofterthore mach dem Werder, No. 2993. von einem Viertel Ausſaat, mit 1 Schod, auf 
60 Rıpfr. und 7) der Weinberg bei Kratzens Preffe No. 447. von 4 Morgen, mit 4 Schock Taxe, 
neh dein barauf-befintlichen Häuschen auf #5 Mthir. gerichtlich abgefchägt, folen tm Wege ber 
nothwendigen Subbaflation im Termine „den 8. April 1843, Vormittags 10 Uht“ an Berichte, 
fleße meifldietend öffentlich verfauft werden. Die Toren und neueften Hypothekenſcheine können 

täglich in ber Rrgiftratar des Gerichts eingefehen werben. 


9.) Salchtlich nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht in Cottbus. 

Die zu Brunſhwig in ber Gaffe telegene, unter No. 6. das Hypothekenbuchs verzeichnete, bem 
Sarnmweber Sammel Friedrich Henſel zugehörige Koſſäthennahrung, laut der nebft bem Hypotheken ⸗ 
fchein im unferm erften Bureau einzufehenden Tare auf 700 Rthir. gerichtlich abgefhägt, fol am 
„12. Aprũ 1843 Vormittags 11 Uhr” an hirſiger gewöhnlicher Gerichtaſtelle öffentlich meiftbietend 
verkauf: werden. Die unbekannten Real» Prätendenfen werben aufgefordert, ſich bei Vermeldung 
ber Wräclufion gu melden. Eottbuß, den 9. Dezember 1842. 


(10.) Daß bierſabſt In ber Viehgaſſe sub No. 350. belegene, Vol. III. Fol. 631. bed Hype« 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus des Böttchermeiſters Recepka, abgefhägt auf 745 Rthir. 25 
fge., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in unferer Regifiratur einuſehenden 
Zare, fol am „R. April 18:3 Vormittags 10 Uhr!" an ordentlicher Gerichtsftee öffenslich verkauft 
werben. Zielenzig, den 14. Dezember 1942. 

Königk: Pteuß. Land» und Stabtgericht. 


(11) Subhaflatione: Patent. Es folen nachfolgende, ben Erben des Bäcermeifterd Jo⸗ 
hann Traugott Kohl gehörige, auf der eldmark der Etadt Finſterwalde belegene Grundſtücke: 1) 
ein Blect Land nedſt darauf befindlicher intmüble vor dem Lucauer-Thore Vol. VI. pag.469. No. 
935. des Hypothekenduchs ber Stabt Finſterwalde, torirt auf662 Rthlr. 5 fgr.; 2) eine Wieſe im 
Hain, zwiſchen den Wieſen bes Tuchfabrikanten Carl Haberland und des Bäckermeifter Liebſcher von 
etwa + Morgen Flächeninhalt, tarirt auf HU Nıblr.; 3) vier neben einander, zwifchen ben Grund» 
flücken bed Mühlenmeiſters Kämmerer und des Tuchmachermeifters Gottfried Zwerg belegene Acker⸗ 
ſtũcke im Hain, von ungefähr 25 Morgen Klächeninhalt, tarirt auf 12V Rthlr.; 4) ein Morgen 
Ackerland Im Pachterfelde, jwiſchen Heinric) Seydels und Gottlob Kohls Grunkftücen belegen, 
taxitt auf 55 Rrhlr., in bem „am 25. Mär; 1843 Vormittags 10 Upr auf unferem Gerichtslokale 
anfehenden Termine in freiwilliger Subbhaftation verkauft werben. Die Taxe und bie aufgeflelten 
Kaufdebingungen find täglich in unferm Regiftraturjimmer einzufehen. 
 Binfterwalde, den 18. Dezembet 1542. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


52 i (12.) Nord: 
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(12). Nothwendige Subhaſtation. Es ſollen nachſtehende, den Erben bed Bäckerineifter 
zn Gottfried Samuel Kohl gehörige, auf ber Felbmark der Stadt Finfterwalbe —— 
runbſtücke: 1) ein Garten im Winkel, welcher jetzt theilmeife als Wieſe benuht wird, zwiſcheu 
Eiſenhauers jegt Wolffs und Earl Coswigs Gärten, etwa + Morgen groß, Vol. VII. pag. 241. 
Mo. 322. Littr. A. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 40 Rebir:; 2) ein Gartenan der Spige, neben 
BZreygangs und Danzigers, jegt Richters Gärten von etwa + Morgen Flächeninhalt, Vol. VIII., 
ag. 241. No. 322. Littr. B. des Hypothekenbuchs, tarirtauf 80 Rihlt; 3) ein Garten hinter Alte 
am am Bertenfchen Fußſteige zwiſchen Kicß, jetzt Brogreng, und Lerchs Gärten gelegen, von etwa 
3 Megen Berliner Maaß Ausſaat, Vol. Vill., pag.241.N0.322.Littr. O. des Hnpo:hekenbuch®, 
tarirt auf 30 Rthlr.; 4) ein Garten auf Neuwieſen nebſt anftoßender Wiefe von etwa I Morgen Flär 
&heninhalt, zwifchen Spahns Gärten, Vol. VII. pag. 241. No. 322. Littr. D. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, taxirt auf 57 Kthlr.; 5) ein Garten an den Mühlen vor dem Luckauer Thore zwiſchen 
Haferlands und Tiſchlet Ernft Grundſtücken, von etwa + Morgen Flächeninhalt, Vol. VI. par. 
241. No. 322. Littr. E. bes Hypothekeabuchs, taxirt auf 100 Rthir.; 6) ein halbes Ackerſtũck an 
ber rechten Seite ber Meifterei neben Tuchmacher Schäfers Garten von etwa 4 Metzen Berliner 
Maaß Ausfaat, Vol. VIII. pag. 241. No. 322. Littr. F. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 15 
. Rthlr.; 7) ein Ackerſtück an der rechten Seite ber Meifterei, zwifchen Richters, jegt Winters, Das 
ferlands, Grogrem und Elſtermanns Gärten belegen, von eiwa 3 Megen Berliner Maaß Aus ſaat, 
Vol. VIN. pag. 241. No. 322. Littr. G. des Hypotbekenbuchs, tarirt auf 24 Rtpir.; S)ein Acker 
ſtũck am Maffener Wege zwifchen Lehmanus und Lerchs Grundflücen, von etwa 1 Morgen Flä- 
cheninhalt, mit einer darauf befindlichen Scheune, Vol. VII. pag. 241. No.322. Littr. H. des 
Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 340 Rehir.; 9) ein Ackerſtück am Maſſener Wege zwiſchen Lehe 
manns, jet Kühnels, und Kießens, jegt Eichlers, Ackerſtücken, von etwa einem Morgen Flächen 
inhalt, Vol. VII. pag. 241.No. 322. Litte. J. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 40 Kepir. ; 1) 
ein Ackerftück in ber Babne, neben Hochleiters, jet Müllers, und Fleiſcher Schmidts Grundſtücken, 
von etwa 1 Morgen Hlächeninhalt, Vol VIIL.pag- 241. Ro. 322. Litt. K bes —— chs, 
taxitt auf AO Riblr.; 11) ein Ackerſtück im Schleßbausfelde, zwiſchen Gottlob Seydels und Lie⸗ 
bachs Grundſtücken, von etwa 2 Morgen Flächeninhalt, Vol. VII. pag. 241. No. 322. Liltr L. 
bes hrsg taxittauf 70 Rthir ; 12) ein Garten bei dem Schiefhaufe, neben Liebachs, 
ker oßwigs, und —— Dörings Gärten, von etwa 3 Metzen Berliner Maaß Ausſaat, 
ol. VIII. pag. 241. Ro. 322. Littr. M. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 20 Ktble.; 13) eln 
Bergmühlgarten neben u. und Rothers von 2 Metzen Berliner Maaß Ausſaat, Vol. VIII. 
pag. 241.No. 322. Littr. N. des Hypothekenbuchs, tapirt auf 30 Rrplr.; 14) ein Ackerſtück im 
Schirkhausfelbe neben Langes, jetzt Zernigs und Lindaus Aeckern, von etwa + Morgen Blächenim 
balt, Vol. VII. pag. 241.No. 322. Littr. O. bed Hypo:hekenbuchg, tarirt auf SU Rtpir.; 15) 
zwei neben einander belegene Uckerftücke rechter Hand de Maffener Weges, neben Gottfried und 
Chriſtian, jegt Reinhardt Elftermanns Grundftücken von 24 Morgen Slächeninhalt, Vol. VIIE 
ag. 241. No. 322. Litte. P. des Hypotbekenbuchs, tarirt auf 15 Rthlr.; 16) ein Ackerſtück bei 
oe Mittelmühle, von der Maffener Straße Bis an den Tatıneberger Weg, wiſchen Hochleiterd und 
Earl Eiftermanns Uckerftücken, von etwa 2 Morgen Fläheninhalt, Vol. XIV. pag. 617. No. 643, 
des Hpypotbefenbuchs, taxitt auf SO Rthlr., in dem dın „iflen April 1843, Vormittags 10 Uber 
auf unſerm Gerichtslokale anſtehenden Termine verkauft werden. Die Tape und der neuefte Hy 
pothekenfchein find täglich in unferm Regiftraturzimmer einzufehen. 
Binfterwalde, den 18. Dezember 1542. ’ 
| Königl. Land» und Stadtgericht. 


(13.) Auf Gläubigers Antrag wird das mit 7 Gebräuben und dem Branntweinbrennen berech⸗ 
tigte, bem Glaſermeiſter Auguſt Palm in Calau gehörige Großerbenhaus No. 123, auf der Kirch⸗ 
safe bafelbft, im Hypothekeubuche Vol. MH. Blatt 337. aufgeführt, „am 3. Mai 1843" an ben 

erwerbs· 
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erwerbs · und zahlungdfähigen Meiftbieter Hier verkauft werden. Die anf 1040 Rebe. audgefah 
lene Tage wie bie Hypothekentabelle find hier einzufehen. Gebote werden von 9 Uhr Morgens ans 
genommen Calau, ben 8. Dezember 1842, # 

Königl. Land» und Stabtgericht. Fur 


14.) Diffener Arreft. Das Königl; Land: und Stadtgericht zu Eroffen macht hierdurch bekannt, 
daß Liber den fogenannten Nachlaß des bierfelbft verftorbenen Kaufmanns Hugo Gottbilf Jahn, worü« 
ber per decretum vom 13. Januar d. 3. der erbſchaftliche Liyuidations: Prozeß eröffnet, zugleich der 
offene Arreſt verhängt worden ift. Cs wird daher Allen und Jeden, welche von den gedachten Nadhe 
laß etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefihaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet, an 
irgend Jemand das Mindefte zu verabfolgen, vielmehr dem Königl. Land: und Stadtgerichte folches 
fofort anzuzeigen, und die in Händen babenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls und wenn dennod irgend 
etwas bezabft oder ausgeantiwortet wird, diefes, für nicht geicheben geachtet und zum Beften der Maffe 
anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sadyen diefelben verſchweigen oder 
zurüchalten follte, er noch außerdem aller feiner daran habenden Unterpfandss und anderer Rechte für 
verluftig erklärt werden fol. Croſſen, den 17. Januar 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(15.) Nothwendiger öffentlicher Verfauf. Das dem Haͤusler-Ausgedinger Gottlob Glante ges 
börige, im Hypothekenbuche vor Eihberg Vol. IT. Fol. 28. verzeichnete Stückchen Land, 46 Zußlang. 
und 26 Fuß breit, nebjt dem darauf erbauten Häuschen, auf 88 Rthlr. 5 far. zn abgehüpt, 
foll im Wege dernotbwendigen Subbaftation in den auf „den 29. April d. g Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem Herrn Ober:Landesgerichts: A ffeffor Müller an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten. Termine 
mieiftbietend verkauft werden. Der dem Aufenthalte nad unbekannte Veiterbe Ausgedinger Gottlob 
Glante wird hierzu Öffentlich vorgeladen. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regie 
firatur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine ber 
fannt gemacht werden.  Eroffen, den 1. Januar 1843. 

Königl. Preuß. Lande und Stadt-Gericht. 


(16.) Freiwilliger Verfauf. Land» und Stadtgericht zu Reppen. 

Das dem unmündigen Carl Ferdinand Ibert zugehörige, in der Herrnftraße zu Reppen gelegene 
Haus nebſt Angerfied und Übrigen Zubebör, abgeſchätzt auf 675 Rthlr. 6 fgr. 11 pf. zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll „am 3. Mai 1843 
Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. - 


(17.) Nothwendiger Verfauf. Lande und Stadtgeriht zu Reppen. 

Das dem Tifchlermeifter Ferdinand Berger zugebörige, in der Droffener Thorftraße zn Reppen 
gelegene Haus mit Garten, Angerfled und übrigem Zubehör, abgeſchätzt auf 399 Rthlr. zufolge der 
nebit Snpotbefenfchein und Bedugungen im der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 2. Mai 
1843 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsjtelle fubbaftirt werden. Die dem Aufenthalte 
nad) unbefannten Intereffenten, der Tifchlermeifter Kerdinand Berger, deffen Bruder Adolph Berger 
und der Unterförfter Griefe, werden hierzu Öffentlich vorgeladen. i 


(18.) Notbwendiger Verkauf. Der dem Kriedrich Wilhelm Kleber gehörige halbe Antbeil der 
im biefigen Dorfe beiogenen Büdner⸗Nahrung No.22., laut der in unferer Regiftratur einzuſehenden 
Tare auf 242 Rthlr. 15 far. gerichtlich abgefhägt, foll „den 29. April k. J. Vormittags LI Lie“ am 
biefiger Gerichtöftelle fubhajtirt werden.  Großs£eutben, den 6. Dezember 1842, 
Stanbesherrfchaftsgericht. 





(19) Note 


— —- 


(19.) Nothwendiger Verkauf. Die der verehelichten Schneider Tannebring, Hanne geh Behla, 
hierfelbft gehörigen Grundftüde, und zwar: 1) die auf der Garfojchfe bierfelbft belegenen, auf frem⸗ 
den Grund und Boden ftebenden und im Hypoihekenbuche Vol. 10. No. 59. verzeichneten Wobn: und 
Mirthfchaftsgebäude, tarirt auf 259 Rtlr. 29 fgr., im Kall des Abbruchs derfelben aber nur 135 Rein. 
2 far; 2) das auf der Guliga belegene und im: ppothefenbuche Vol. 24. No. 19. verzeichnete ches 
mialige Laßwieſengrundſtuck von 3 Morgen 141 BRutben, tarirt auf 50 Rthlr., follen am „30. Miat 
d.°. früh 9 Uhr“ im der hieſigen Gerichtsfinbe fubhaftirt werden. Tage und Hypothekenſcheine find im 
der Regiftratur einzufehen. Peig, den 9, Januar 1849. 

Königl. Preuß. Gerichts = Rommiffion. 


. 20) Gubhaftationds Patent. Die den Kindern des verftorbenen Eigentümers Johann 
Milhelm Gohlke gehörigen, zu Chriſtophs walbe Belegenen Koloniftengüter, No. 3., beftchend aus 
54 fulmifchen Morgen, abgefhätt auf 258 Rthlr., Mo. 6. befteheud and 35 Fulmifchen Dorgem, 
abge(häst auf 222 Rihlr. Y:Sgr., ſollen Theilungshalber Öffentlich meiſtbietend verfauft werden. 
Der Bietungstermin iR auf „ben 17. März 1343" Vormittags um 11 Uhr in ber Gerichte ftube zu 
Eipfe angefegt und find die Taren und bie neueflen Hypotheken Echeine in unferer Regiſtratur eins 
zuſehen. Lanbsberg a, d. W. den 5. November 1842. 

Patrimonial⸗ Gericht der Herrſchaft Lipke. 


(21.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Erbpachtsgerichte liber Wilbelmsaue. 

Die zum Nachlaß des Schmidtmeiſter Johann Chriſtian Stöhr gebörende Schmiedeſtelle zu TEH- 
belmsaue incl. 14 Morgen Land und Schmiedebandwerfszeug, abgeihägt auf 716 Rtir. 10 fgr. zufolge 
der in der Negiftratyr einzufebenden Tare nebjt Bedingungen, foll „am 20. Mai ec. Vormittags 10 Uhr“ 
auf dem Amie Solicante verkauft werden. Die unbefannten Realprätendenten werden bei Bermeis 
dung der Prüclufion hiermit vorgeladen. Wriezen, den 18. Januar 1843. 


(22.) Bekanntmachung. Der Müblenmeifter Carl Schulze auf der Neumühle zu Groß: Di 
bern beabfichtiget, auf feinem Territorio und zwar auf der Fleinen Infel zwifchen feiner Delmühle und 
feiner Schneidemüble an einem neu anzulegenden Graben, der das Waſſer oberhalb diefer beiden Mübe 
len aus der Spree aufnimmt und unterhalb deren Gerinnen wieder in diefelbe führt, eine Tuchfabrik 
und Tuchwalfe anzulegen. In Gemaßheit bes Edilts vom 28. Oktober 1510. wird foldyes biermit zur 
allgemeinen Kenntnif gebracht und ein Jeder, der durch diefe Anlage gefährdet zu fein glaubt, aufgos 
fordert, feinen gegründeten Widerſpruch binnen 8 Wochen präktufieiicher Friſt von Tage der Bekannd 
machung an gerechnet, ſowohl bei dem unterzeichneten Landrath, als bei dem Bauherrn felbft einzu 
legen. Gortbus, den 2. Januar 1543. 

Königl. Landrath Corrbusihen Kreiſes. v. Pannwig. 


(23.) Bekanntmachung. Der Spinnerei Befiger Berger zu Peitz beabfihtiget an dem foges 
nannten alten Sanımergraben, der feinen Zufluß aus dem Hammerfirom oberhalb der zu feiner Spin 
nerei bereits angelegten Stauarche erhalten und circa 160 Rutben unterhalb feiner Spinnerei wieder 
in denfelben einmünden foll, eine Walkmühle anzulegen. In Gemäßbeit des Edifts vom 25. Dfroder 
1810. wird ſolches biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und ein Jeder, der durch dieje Anlage ges 
fährder zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Widerjprud binnen acht Wochen präftufiris 
ſcher Friſt, von Tage der Bekanntmachung an gerechnet, ſowohl bei dem unterzeichneten Landrath als 
bei dem Bauherrn felbft einzulegen. Cottbus, den 2. Januar 1843, 

Königl. Landrath Cottbusſchen Kreifen v. Pannwip. 


(24.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Gentſch zu Granowſche Neumühle beabfichrige, 
anf dem von dem Bauer Howe zu Sammenthin gefauften, am Sobenwalder Ende belegenen Adıters 
bofe eine Bochwindmühle ju erbauen. Dies Vorbaben wird in Weniäßbeit der $S. 6. und 7. des Edlles 
vom 23. Dftober 1810 und der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 23. Oktober 1320 bierdusch mit dem 

Neem 


Bemerken zur Mfentichen Kenntni gebracht, daß alle diejenigen, welche ein ndetes Widerſpruchs. 
recht zu haben vermeinen, foldhes binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei —— geltend 
machen fönnen. Arnswalde, den 10. Januar 1343. 

Königl. Landrath Arnswaldefchen Kreiſes. v. Waldam. 


(.) Wefanntmahung. Der Mühlenbefiger Seidel auf der Neumüßle bei Sommerfeld beutke 
ſachtigt nahe am der dortigen Borftadt Schönfeld die Anlegung einer holländischen Windmühle, aus 
2 Mablgängen, einem Spiggange und einer Brettfchneidemühle beftehend. In Gemäßheit des $. 6. 
des Ediklis vom 28. Dftober 1810 werden alle diejenigen, welche gegen die Anlage ein gegründetes Wi⸗ 
derſpruchsrecht zu haben glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präklufivifcher 
Frift hier anzubringen und zu begründen. Fritſchendorf, den‘21. Januar 1843. 

Königl. Landrath Eroffener Kreifes. v. Rheinbaben. 


 (2%6.) —— Das aus drei contribuablen Hufen beſtehende Kämmerei-Vorwerk 
*8 zu welchem 153 Morgen 179 ORuthen Acker und 47 Morgen 43 ORutben Wieſen gebös 
zen, ſoll von Johannis d. 3. ab anderweitig auf mehrere Jahre Öffentlich an den Meiſtbietenden verpadye 
tet werden. Zu diefem Behuf haben wir einen Bietungstermin auf „den 7. Mirz er. früb 11 ühr“ 
auf hiefigem Ratbhanfe anberaumt, wozu wir Pachtluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Pacht⸗ 
Bedingungen in — rathhaͤuslichen Regiſtratur eingeſehen werden können. 
GExcoſſen, den 17. Januar 1843. 
Der Magiſtrat. 


027) Am 1jten März d. J. Nahmittags 2 Uhr, follen im Baftbofe zum goldenen Löwen zu 
Peitz folgende, der Dorfgemeinde Preylad gehörige, bei diefem Dorfe belogene Grundftüde, als: 1) 
das ehemalige Lafigrundftüd Littr. A.s. No. 7489. von 1144 HRutben, 2) das ehemalige Lafigrund» 
ftli Littr. A.s. No, 7509. von 69,1, DRutben, 3) das ehemalige Lafgrundftüd Littr. A.s. No. 
7649. von 7 Morgen I6 ; DRuthen, 4) ein Stück Ader von der Hütung und 3 Morgen groß, 5) die 
ans einem Wohnbaufe, einem Schaf: und Kubftalle beftegenden Scyäfereigebäude, zufanımen 400 
Rthlr. werth, aus freier Hand meiftbietend verkauft werden, wozu ee mit dem Bemerken eins 

eladen werden, daß von den ehemaligen Laßgrundftücden alljährlich 4 Rthlr. 15 fgr. Domainenzing, 
—* 1 Rtbhfr. 5 fgr. Grundſteuer entrichtet werden müflen, und daß der erſtere Zins von 4 Rtbir. 15 
fgr. durch Kapitalzahlung von 112 Rthlr. 15 fgr. abgelöft werden kann. 

Preylad, den 22. Januar 1843. 
Das Dorfgeride 


(28.) - Holzverfteigerung. Es foll den 31.d. M. früh 10 Uhr in dem Korftbelauf Berkenbrüͤck 
Wefiger Revierverwaltung und zwar im Korfthaufe dafelbft ein bedeutendes Duantum a. Fiefern Bau⸗ 
und Stangenbölzer, b. birfen Stangenhoͤlzer und Nugenden und c. 53 Klafter zung: birfen Nutz⸗ 
bolz, fowie rein zur Befriedigung des Bedarfs unbemittelter Umwohner ein geringes Quantum d. fies 
fern Stod: und Afthölzer I. Klaffe unter den gewöhnlichen Bedingungen Öffentlich meiftbietend verfteis 

ertwerden. Der Förſter Kunge zu Berkeubrück ift angeriefen, die zu verfaufenden Hölzer auf Ver⸗ 
angen vorzujeigen. Hangelsberg, den 20. Januar 1543. Der Oberförſter B od. 


(29.) Holz: Verkauf. In der laut Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts No. 37. pro 1942 
auf den 17ten El c. —— Holz: Lieitation, welche im goldenen Hirſch zu Drieſen abge⸗ 
balten werden foll, komme circa Stück ftarfe, ertra ſtarke Bauhölzer und Sägeblöde mit vor, 
worauf befonders aufmerfjam gemacht wird. Sämmtliches Holz ift vermeffen, nummerirt, genau 
bezeichnet, umd liegt im Jagen 137. in der Nähe von Podrants Theerofen, 4 Meilen von der biefie 
gen Neg- Ablage entfernt, und kann täglich befehen werden. Die Verkaufs: Bedingungen find die 
gewöhnlihen. Forſthaus Driefen, ben. Wften Januar 1843. 

Der Koͤnigliche Sherfbrfter Sonnenberg. 
— (30.) De 
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(20) Bekanntmachung. Aus der Revierverwaltung Reppen ſoll am 6. Februar er. friſch ein⸗ 
eſchlagenes Kiefern Bau: und Nutzholz, und zwar im Neuendorfer und Polenziger Reviere Bau: und 

Shnneidebötzer von verſchiedener —— Stärke, darunter zwei Wellen, außerdem aber 1! Schod 
» Stangen und mehrere Stücke rindſchaͤlig Holz, fowie in allen Nevierabtheilungen eirca 40 Klaftern 
Eiefern Börtcher-Nuugholz meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Hierzu ficht an 
dem gedachten Tage im Steinfahrtsfruge Vormittags um 10 Uhr Termin an, und werden Käufer 
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Korftihugbeamten der genannten Reviere das Hol; den 
refp. Käufern vor dem Termine vorzeigen können. Forsthaus Reppen, den 19. Januar 1843, 

\ Der Oberförſſter Mendel 


(31.) Bekanntmachung. Es foll zum Lofal-Debit im Kruge zu Grunow nachſtehendes Hol; 
aus der Königlichen Dammendorfer Forſt 1) eine der bisherigen Anforderung angemeffene Duantität 
eichen Stodholz in folgenden Terminen, als: „ben 31. Januar, den 14. Februar, den 28. Februar 
1843”; 2) werden zugleich im erften Termine (den 31. Januar) 24 Stüd weißbuchen, 35 Sitd 
rotbbuchen und 2 Stüd eihen Nugenden, 3 Schod birkene Zeiterbäume, 34 Schod birfene Bande 
ftöde, 94 Schock eichene Bandftöde von verfhiedener Länge, 444 weifpännige Fuder Neifer; 3) im 
legten Termine (den 2. Februar) einiges Fiefern Scheitholz im Wege der Lizitation bffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf 
Ort und Stelle Bormittags um 10 Uhr biermit eingeladen werden. 

Dammendorf, den 17. Januar 1543. Der Dberförfter Meiz 


(32) Baus und Nutzholz-Verkauf in der Königlichen Oberförfterei Birnbaum. 
Bekanntmachung. Zum Berfauf von etwa 750 Stücken kiefern ftarfen, mittel und feinem 
Baubolz und Sägeblöden im der Oberförfterei Birnbaum, nimlih 1) aus dem faft unmittelbar au 
der Wartbe belegenen a) Jagen 51, dem fogenannten Moekritzer Heidchen, Forſtbelaufs Moekritz 133, 
b) Forſttheile Heidberg, Forſtbelaufs Thiergarten 104, 2) aus dem % bis 14 Meile von der Warthe 
entfernten a) Abtbeilung * Jagen 52 Forftbelaufs Vorbeide 9, b) Jagen 4, 6, 10 und 23 Forſtbe⸗ 
laufs Moekritz 233, ) agen 97 und 99 Forftbelaufs Thiergarten 51, d) Abtheilung 4% und e) 
Sagen 15 und 21 Korftbelaufs Driwzen 220, von zufammen wie vor 750 Baus und Nugboljfiüicen, 
ift ein Verfteigerungstermin auf „den 6. Kebruar d. 3, Morgens 10 Uhr“ in dem Gajtbaufe des 
ern Röſiel zu Birnbaum anberaumt. Die Kaufbedingungen fönnen daſelbſt ſowie in dem Dbew 
ee zu Kofno vor dent Termine eingefeben werden, auch) wird das Holz auf Erfordern 
von den betreffenden Zörftern vorber angezeigt. __ Kolno, den 18. Januar 1849. 
Königliche Dberförfterei Birnbaum. Uffeln. 


(33) Bolzverkauf. In der herrihaftlic Pretſchner Heide jtehen an der Ablage 2 Haufen eichen 
Kloben, 6 Haufen birfen Kloben, 6+ Haufen birfen Rollen und circa 100 Haufemfiefern Kloben 
erfter Dualität. Zum Verkauf diefer Hölzer wird ein Termin auf den 15. Februar d. 3. früb 9 Ubr an 
Dre und Stelle angefegt. Am 13. Februar finder ebendafelbft ein Termin zum Verfauf von circa 
WU) Stüd Bauholz ftatt. —— den 18. Januar 1843. 

Das Dominium. 


(34.) Auf Verfügung einer Königl. Hochlöbl. Regierung ſoll der Beſtand einer zur hieſtgen 
Pfarre gehörigen Korftparzelle meiftbietend verfauft werden. Es ift hierzu ein Termin auf „den Sten 
ebruar, Wormittags 10 Uhr“ anberaumt. Taxe und Kaufbedingungen find in unferem Gefchäftsle: 
Ltäglich einzufehen. Baerfelde bei Neudanım, den 17. Januar 1543, 
Das Dominium. 


(35.) Pferde: und Magen:Berfauf. Es follen eine bedeutende Anzahl Pferde und Wagen 
aller Art aus freier Hand verkauft — — a. d. D., den 21. Januar 1840, 
o alterei. 


(36.) Der 
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(36.) Der Borwerfsbefiger Kraufe hierfelbft beabſichtigt fein im Warthebruch zu Jamaica dete⸗ 
Grumdftüc, 184 Morgen groß, durch freiwillige Licitation zu verfaufen. Im Auftrage des 
ers habe ich hierzu einen Termin auf „den 8. Februar e. Vormittags 10 und Nachmittags 2 Uhr“ 
is meiner Wohnung angefegt, wozu id) Kaufliebdaber mit dem Bemerken einlade, daß der Abſchluß 
des Coutrakts fofort erfolgen kann. Drofien, den 12. Januar 1843. 
Der Königl. Auctions» Commiffarius Meier. 


(37) Mit dem Verkaufe eines im Sternberger Kreife beiegenen Guts von 000 Morgen Alle 
&Kenraum beauftragt, erfuche ich die refp. Intereffenten, ſich die nähere Auskunft von mir in franfire 
ten, bis DOftern d. x bierher und fodann nach meinem fünftigen Wohnorte Sonnenburg zu richtenden 
Briefen erholen zu wollen. Reppen, bew 14. Zannar 1843. 

Der Juſtiz⸗Eommiſſarius und Notarius Gerlad. 


(38) Auf dem Gnte Wioska bei Rackwitz, Bomſter Kreifes des Pofener Regierungsbezirks, 
werden urbare Grundftüde in beliebigen Parzellen von 1 bis 500 Morgen verfauft, refp. vererbpachter. 
Hierauf Reflektirende erfahren die näbern Berfaufs-Bedingungen an Drt und Stelle oder bei dem Une 
terzeichneten in Nitfche bei Schmiegel. Lehmann, Herzogl. Defonomie- Direktor. 


(39) Auction. Am 7. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr follen vor, biefiger Gerichtsftelle zwei 
Braune Kutfchpferde und ficben nugbare- Kübe Öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zablung 
verfauft werden. Croſſen, den 17. Januar 1843. 


Der Landgerichts » Schretair Weizmann. 


(40) In meiner Materials, Schnitts und Kurzwaaren⸗Handlung hierfelbft kann zu Dftern a.c. 
ein mitdennöthigen Schulfenntniffen verfehener junger Men nr sehtthafenen Eltern als Zebrliug 
aufgenommen werden. Straupig, den 22. Januar 1843. Leopold Elausniger. 


Kon - Meine Ackerwirthſchaft, aus 326.M. Morgen Ader, Roggen und Gerftfand, und 62 
M. MWiefen, mit für die Wirihſchaft erforderlichem Torfftid, bin ih Willens, mit lebendem und 
todtem Inventario für den Preis von 10,000 Rthlr., Altersbalder, unter Fortheilbaften Bedingungen 
zu verkaufen. Die Wirthſchaft kann zu jeder Zeit in Augeuſchein genommen werden. Briefe werden 
portofrei erbeten. Mohrin, a De 1843, Der Vorwerksbefiger A. Stolle 


Sy Mein biefelbft im der Zantocher Vorftadt am Lindenplatse befegenes Borwerf, beftchend 
ans 164 Morgen Brageebursife) Gerfiland 2ter Kaffe, dicht an der Chauſſee, 10 Morgen Berglandy 
dicht Hinter dem Hofe, 22 Morgen 48 DRuthen Radewieſen, im beften Schlage, und 28 Morgen 
—— bin id Willens, mit ſammtlichen im gutem Zuſtande befindlichen Gebaͤuden, todtem und 

nden Inventario, aus freier Hand flir — ſoliden Preig zu verkaufen. Hierauf Reflektirende 
erſuche —* in portofreien Anfragen gefälligft am mich wegen des Naͤheren wenden zu wollen. 
Landsberg a. d. W., ben 17. Jauuar 1943. Zen; sen., Vorwerksbeſitzer. 


Ä (43) Befanntmadung. Die Branfommıme der Stadt Vetſchau beabſichtiget ihre Brauerei 
— — — wozu ein un auf „ben 15.8 ruar c.“ * > 
au⸗Commune i ie Bedingungen lö da it &i 
werben. Vetſchau, den 9. ar 1843. — Er * 
ie Branlommune 


44.) Fuhrleunte, melde Sal; yon Berlin nad; & ı in nehmen wollen, fbuuen ſich 
melden ig Berlin, Shifbauer-Danuz No. 4. im ale Königl. ifffahrt. 


— —— —— — 


— ) Da⸗ 
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(45.)_ Das in Zuͤllichau auf der langen Gaſſe sub No. 408. belegene ziweiftöcige maſſivr Wohn⸗ 
haus mit Durchfahrt, dazu gehörigen Stallungen und Waſchhaus, bequemem Hofraum nebft Waſſer⸗ 
pumpe, daranftoßpendem bedeutenden Garten, Ader und Wiefe, foll Veränderungsbalber am iften 
Mär; a. c. verfauft werden, weshalb Selbſtkäufer hiermit eingeladen werden, ſich in Wetreff der 
näheren Bedingungen perfönlid oder in franfirten Briefen an * F. U U. Buchholz in Croſſen 
a. d. D. zu wenden. 


(46.) Handlungelehrlinge placirt der Courtier G. Braun in Frankfurt a. d. D. 


(47.) Als Agent ber altmaͤrkiſchen, auf Gegenſeitigkeit gegründeten Mühlenverſicherun ell 
ſchaft zu Tangermünde finde ich mich in Folge mehrfeitig an mid) ergangener — re 
veranlaßt, daß dies Inftitur außer Windmühlen auch Berfiherungen auf Waffermüblen annimmt. 
Die Prämie ift höchst billig geftellt und beträgt, außer einem Eintrittsgelde von 5 Rthlr., balbjähre 
lid nur 74 fgr. von jedem Hundert der Verſicherungsſumme. Nachſchuͤſſe werden nicht gefordert, das 
gegen Verfiherungs: Anträge fortwährend angenommen von 

5. E. Rofeno in Frankfurt a. d. D. 


8.) Sommer:Zädek-Wolle für die Herren Hutmacher empfiehlt Emil Düno in Frankfurt a.d.D. 


(49.) Die Intereffenten ber altmärkiihen Müblen -Berfiherungs: Gefellichaft haben an Beitrͤ⸗ 
gen für das zweite Semefter v. 3. 7% fgr. von eo undert ihres Verſicherungs⸗Capitals zu entrichten 
und werden fie aufgefordert, ſolche fofort ben betreffenden Herren Agenten einzuzablen. 

Tangermünde, den 13. Januar 1843. 

Die Direction der altmärfifhen Mühlenverfiherungs:Befellfchaft. 


(50.) Auf gute Fahrzeuge werden zum Holzfahren 2 bis 3 folide Steuerleute gefucht, 
W. Riegel in Frankfurt a. d. D. 


51) Gleihwihtig für Bäder und Branntweinbrenner, . 

Die neueften, nad vieljährigem unermüdeten Forſchen und bedeutenden Koſten-Aufwande, füs 
wohl im Gebiete der Bäckerei, wie Brennerei zu einer bis jegt noch nie erreichten Vollklommenheit ges 
bradten Hefen⸗, Värme: oder Gährungs: Mittel, die ohne irgend eine andere Hefe, aud in der ges 
ringften, wie größten Quantität, leicht, ſchnell, oder im jeder Hauswirthſchaft in menigen Min 
ten billig, das Quart fir 2 Pfennige anzufertigen find, bie — ei Mſtündiger Gaͤhrung den damit 
angeftellten Teig nicht fauer machen, die ſchönſte, rumdefte Gabre, im Winter in den kälteſten Bad- 
fuben großes, N önerfhweißes, Außerft ſchmackhaftes Gebäck und in jeder Brennerei ohne Foftfpielige 
Berinderung der Geräthe, ohne anzubrennen oder überzugähren, durchſchnittlich mindeftens zwifchen 
730 und 7502 Alkohol aus dem Scheff. Kartoffeln a 100 %b gerechnet geben oder garantiren und 
koenigftens 6 Monate, ohne zu verderben, dauern, verkaufe ih, nachdem foldye nochmals aufs volle 
ftändigfte rectifieirt worden, meinen Herren Kollegen oder Bädern zu 1, den Herren Branntweinbrene 
nern F nur zu 8 Friedrichsd'or franco, allen eo nur mit Vorbehalt der Geheimhaltung und 
unter einer entgegengefegten Falls eintretenden Konventional: Strafe von 200 Rthlr. 

Der Dber-Badmeifter S. Siegert zu Strobteid bei Danzig. 


Sa Den verehrten Gutsherrſchaften erlaube ich mir hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich mach 
einer fehr genau geprüften Methode Hechſelſchneide-Maſchinen, in denen vier hintereinander befindliche 
Meſſerabſchneiden, verfertige. Selbige liefern einen —* uten und feinen Hechſel und ſtehen auch nicht 
in einem zu boben Preife. Hierauf Reflektirende belieben ſich mündlich oder in portofteien Briefen 
am mich zu werden. Muihlendorff bei Driefen a. d. N. Kurth, Schmiedemeiſter. 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 5. 


Sranffurt a. d. O., den 1. Februar 1843. 


ei — ——— — — — — — 














(1. PR orpmwendiger Verkauf. Das zum Küfer Kraehohnſchen Nachlaffe gehörige, in Neu. 
endurg, Umts Carjig, belegene Grundfiüd don 45 Magbeburger Morgen 150 ARutben Acer und 
Y Magdeburger Morgen 75 QRauthen Wielen, zufolge der in unterer Regifirätur nebfl dem Hypo» 
tpetenfcheine einzufebenden Tage auf 539 Rıblr. 23 fgr. A pf. gemwürtige, fol Theilungshalder am 
n13. Mär; 1843 von —— 11 Upr ab" im Amt Earzig an ordentlicher Berichtsftchle ſuͤbhaſtirt 
werden. Berlinchen, den 2. November 1842. 

König. Lande und GStadigericht. 


(2.) Das hierfelbft am Markte sub Ro 105., jegt96., belegene, im Hypothekenbuche Vol. 
1. Fol. 624. verzeichnete, den Erben des verftorbenen Zimmermeifter® Peip gehörige Haus und Gar 
ten foll auf Antrag ber Befiger in nothwendiger Subhafla:ion „am 15. 36 1843 Vormittags 10 
Uhr an ben Meiftbietenden verkauft werben, und ift die auf 694 Rıpir. 7 fgr. 6 pf. ausgefallene 
Taxe und Hypothekenſchein nebſt Raufbebingungen in unferer Regißratur einzufchen. 
Zielenzig ben 9. November 1842. 
Königl. Land und Stadtgericht. 


(3.) "Freiwilliger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Guben. 

Der zum Nadylaffe des Schneidermeifters Johann Gottlieb Müfeler gehörige, an der Eroffener: 
Straße beim Gericht belegene, im Hypothekenbuche Vol. 55. Fol. 225. verzeihnete Weinberg No. 
1186. mit 4 Schod Tape, abgefhägt auf 76 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tage, fol „amd. Mai 1843 Vormittags 9 Uhr” Theilungshalber an Gerichtsſtelle 

ubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
äclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


(4.) — **— Verkauf. Königl. Land und Stadtgericht zu Guben. 
- Das dem Seifenfieder mi Richter gehörige, bierfelbft im Klofterviertel am Ringe sub No. 
113. belegene und im Hupothefenbuche Vol. HI. Fol. 257. verzeichnete Wohnhaus, abgef auf 
724 Rtblr, 11 gr. nad) der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 
8. Mai 1843, Vormittags um 9 Uhr” an Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


(5.) Gerichtlih nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Cottbus. 

Das im Dorfe Stroebig belegene, unter No. 34. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Martin 
Kublic zugehörige re laut der nebft dem Hypothekenſchein in unferm erften Bureau eins 
aufehenden Tare auf 647 Rthlr. 16 gr. 3 pf. gerichtlich abgeſchätzt, foll „am 19. Mai 1843 Vormittags 
11 Uhr“ an hiefiger — Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Cottbus, den 3. Januar 1843. 


(6.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht Cottbus. 

Das in der Stadt Cottbus belegene, unter No. 240. des Hypoihekenbuchs vom. Sandowſchen 
Viertel vergeihnete, den Erben des verftorbenen Schubmachermeifters Johann Gottfried Maultzſch 
zugehörige Wohnhaus, laut der nebft Rem Hypothekenſchein in unferm erften Bureau einzufehenden 
Tare auf 275 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, foll „am 16. Mai 1843 ee an biefiger 
gewöhnlicher Gerichtsftelle Öffentlich meiftbietend — werden. Die dem te nad) jept 


unbe: 


unbefannte Gläubigerin, unverehelichte Charlotte Wilhelmine Pauline Maultzſch, zulegt im Di 
der Echaufpielerin Weißbach zu Hamburg, fo wie die unbefannten — man En Are 
dert, fich bei Vermeidung der Präclufion |päteftens im Termine zu melden. 

Gottbus, den 20. Zanuar 1543, 


(7.) Auction. Esfollen die zum Nachlaſſe des Kaufmanns Starfe allhier gehörigen Waarenvors 
rärhe, beftchend in wollenen, leinenen, fattunenen, Merino⸗-, Thıbet: und andern ———— in 
Del, Branntwein, Syrup, Reis, Graupen, Seife, Lichten, Gewürzen, Kaffee, Zucker und andern 
Paterialmaaren „am 13. Zebruar c. und den folgenden Tagen” auf dem biefigen Ratbhausfaale au 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Besablung in preußifchem Sitber-Gourant verfauft werden. 


‘ 


Kinfterwalde, den 2. Januar 1943 
* Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


(8.) Ediltal ⸗ Eitation. Die verehelichte Brauer Schirler, Louiſe geborne Falzan in Fis hau 
bei Fuͤehne bat bei ung gegen ihren Ehemann Johann Heinrich Martin Schüler aus Berlin ger 
bürtig, auf Ebeſcheidung wegen börlicyer Verlaffung geklagt. Wir haben ju- Beantwortung der 
Klage und Juſtruktlon der Sache demzufolge einen Termin auf „den I5ten Mär; 1843" vor dem 
Herrn A. ſſor von Biemart bier angefegt, wozu wir den Ve.tlagten hierdurch unter der Verwar⸗ 
nung vorladen, doß bi feinem Aue bleiben in contumaciam verfahren, und Demzufolge mad Acc» 
ten® gegen ihu eıfannt werden wire. Deurſch Erone, din Ibten O tober 1542, 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


- (9)  Subbaftationg:Patent. Das im Dorfe Reffen, Calauer Kreifes, belegene, dem Koffäs 
then Twarod gehörige Adergrundjtüd von 2 Morgen 77 DRuthen foll im Wege der nothwendigen 
Subbaftation im Termine „den d. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Drebfau 
öffentlich verkauft werben. . Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in der hieſigen 
Regiftratur eingefehen werden. Zugleich werben alle unbefannten Realprätendenten zum obigen Tev⸗ 
mine unter Rang Srsielge vorgeladen, daf die Ausbleibenden mit ihren Realanfprüchen auf das Grunde 
ftück werden prächwdirt und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 


Dreblau, den 16. Zanuar 184. . 
Das Patrimonial» Geriht Neffen. 


(10.) Eıbbaftations » Patent. Das im Dorfe Neffen, im Calauer Kreife, belegene, den 
Schlomkaſchen Erben dafelbft gebörige Ackergrundſtück, entbaltend 2 Morgen 165 BXutben, und auf 
751Rthlr. abgeſchätzt, foll im Wege der nothwendigen Subbaftation im Termine „den 5. Maid. J 
Vormittags 11 Ubr“ in der Gerichtöftube zu Drebfau öffentlich verfauft werden. Die Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein können täglich in umferer Regiftratur —— werden. Zugleich werden 
alle unbefannten Realpraͤtendenten tum obigen Termine unter der Warnung mit vorgelaͤden, daß die 
Ausbleibenden mit ibren ettwanigen Anfprüden auf das Grundſiück werden praͤcludirt und ihnen des⸗ 
balb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Drebkau, den 16. Januar 1843. 

Das Patrimonial: Geridht Reifen. 


(11.) Subbaftations: Patent. Dasim Dorfe Reffen, Calauer Kreifes, belegene, dem Def 
nomie⸗Inſpektor Blafins gebörige Adergrunditüd von 7 Morgen 98 DRutben, auf 193 Rtbir. 22 
Ir 6 pf. abgeihäst, foll im Termine „den 5. Maid. I. Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu 

rebkau im Wege der nothwendigen Subbaftation verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypo⸗ 

thelenſchein fönnen täglich in unferer Gerichtöftube eingejeben werden. Zugleich werden alle unbes 

faunten Realprätendenten unter der Warnung zum obigen Termine mit vorgeladen, daß die Ausbleb⸗ 

benden mit ibren etwanigen Anſprüchen auf das Grundftüc werden prächudirt und ihnen deshalb cin 

ewiges Stillihweigen auferlegt werden. Drebfau, den 16. Zanuar 184. 
Das Patrimonial: Gericht Reffen. 

(12.) Sub 
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12.) Subbaftationg » Patent. Das den Stellmachermeiſter Johann Chriſtoph Apehfi 
Erben zu Alt:Döbern gehörige Wohnhaus nehft Zubehör, abgefhigt auf 833 Rihlr. » far. 7 
zufolge der nebſt Bedingungen in unfrer Regiftratur hierſelbſt einzuſehenden Tare, ſoll „am Maid, 

3.“ an Gerichtöftelle zu Alt:Döbern fubhaftirt werden. Zugleich werden alle unbekannten Realpräten« 

denten aufgefordert, fe bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Lübben, den 19. Januar 1843. SR 
Das Patrimonial = Gericht Alt : Döbern. ü 


(13.) Belanntmadung. Die Hoporbefentabellen von (ämmtlichen Bäuertichen Befigungen in 
Radeweife und Papproth find angefertigt und können von den Intereifenten binnen einer zweimonatli 
chen Friſt bei ung —— — — Ablauf die Uebertragung in das Hypothekenbuch erfolgt. 

Sprem am 20. Januar ’ 

Das Patrimonial:Geriht von Radeweiſe und Papprork. 


(14.) Belammtmahung. Das zu Königewalde sub No. 78. belegene, Vol. L Fol. 437. des 
Hypoihekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaffe der Witwe Höhne gehörige und gerichtlich anf 1 ir 
tarirte Wohnhaus foll in nothwendiger Subhaftation in dem auf „den 8. Mai, Bormittags 10 

in Königswalde an Gerichtsſielle angefegten Termine meiftbietend verfauft werden. Die Tare und 
der neuefte Hupotbefenfchein liegen in unferer Regiftratur zur Einfiht bereit. 

Zielenzig, den 19. Januar 1843. 

Patrimonial⸗Gericht Koͤnigswalde. 


(15.) Bekanmmachung. Der wenn erh Hauptmann Noad auf Schonwalde hr 
Kigt, auf Pi Kompetenz und zwar zwifchen dem Liebener und Zielenziger Wege eine Bodwi fe 
gu erbauen und folche zur Mahtmühle hauptſaͤchlich für eigenen Bedarfeinzurichten, nächftdem aber noch 
einen Delſchlag darin anzulegen. In Gemäßheit des Gejeges vom 28.Dftober 1810. $. 6. und 7. und 
ber Allerh Kabinetsordre von 23. Dftober 1826. wird diefes Vorhaben hierdurch zut allgemeinen 
Kenntniß des Publifums gebracht und ein Jeder, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte 
befürchtet, aufgefordert, ſeine ——— binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt bei mir anzubringen. 
Zielenzig, den 10. Januar 
Königl Landrath Sternbergſchen Kreifes. Spdom. 


(16.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Gentſch zu Granowſche Neuntihle beabſichtigt, 
auf dem von dem Bauer Howe zu Sammenthin gekauften, am Hobenwalder Ende belegenen Achter 
bofe eine Bockwindmühle zu erbauen. Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der $$. 0. und 7. des Edikts 

m 28, Dftober 1810 und der Afterhöchften Kabinete:Drdre vom 23. Dftober 18926 hierdurch mit dem 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, alle diejenigen, welche ein gegrönderes Widerſpruchs. 
recht zu haben vermeinen, foldes binnen 8 WB präflufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten geltend 
machen fbrnen. Arnswalde, den 10. Januar 1843. 
Königl Landrath Arnswaldeſchen Kreiſes. v. Waldam. 


(17.) Betanntmachung. Der Tuchfabrifant Auguft Groͤſchle zu Forft beabfihtigt an dem 
Mühlengraben, oberhalb der Zohmühle bei Korft, da, wo ber Weg von Konne nad Forft an dieſen 
&raben ftößt, eine Wafferbau-Anlage Behufs Einrichtung einer olffpinnerei und Tuchappretur zu 
errihten.  Höherer Anordnung gemäß wird dies Vorhaben mit der Aufforderung zur Kenntniß 
bracht, die etwa dagegen zu mächenden Einwendungeh innerhalb vier Wochen prächufivifcher Krift 
mir anzubringen und zu befheinigen. Der desfalls aufgenommene Situatione- und Nivellements: 
Plan tann im hiefigen Kreis-Bureau und bei.dem Magiftrat zu Forſt bis zum 1. Mär; e. eingefeben 
werden. . &oran, ben 25. Januar 1843, 

. Kduiglicher Kandrath Sorauer Kreifes. v. Leſſing 
TE TER , 


se (16.) Se 
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(18) Betanntmachung. Die Tuchfabrilanten Gründer, Kundorf, Bonde, Lehmann, 
rein und Stölzel zu Peig beabfichtigen bei dem —— Sandberge dafelbft an Feiner —*— 
genden Graben, der das Waſſer unterhalb des Koͤnigl. Eiſenhüttenwerls aus dem Hammerſtrom auf⸗ 
nehmen umd bei vor der Faͤrberei in den Malrfluß einmünden foll, eine Wollfpinnerei anzulegen. 
zn Gemäßbeit des vom 28. Dftober 1810. wird foldes hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
acht und ein Jeder, der durch dieſe Anlage ing ae zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten 
— ten unaetnnee Bantraih ein wei pen Bumäinerariouenn ib neigen 77 

n a uslin mern i 

Cottbus, den 27. Januar 1843. — 

Königl. Landrath Cottbusſchen Kreiſes. d. Pannwig 


(19.) Bekanntmachung. Der Rittmeiſter von Klitzing auf Charlottenhof beabſichtigt di 
—— auf fremdes Mahtıwerf teten —Se 4 —** rg her en 
re n . - er Ts 7 _ bung rang rein vom 23. Dftober 1826 bringe ich 
haben urch zur öffentli nntniß und find etwanige Wider 
acht Wochen präckufivifcher Frift bei mir anzubringen. ” Den 
Landsberg a. d. W., den 9. Januar 1949, Der Landrath (gez) Honig 
(20.) . Belanntmahung. Die erfte Clementarlebrerftelle an iefiger Stadtſchule, mit welcher 
ein jährlihes Einkommen von etwas über 200 Rthlr. verbunden —4 ** d. 3. erledigt. 
Ferenc, Ani ar bewerben — die ei im Drgelfpiel, Gefang und Zeichnen 
ntniß un gfeit befigen müffen, werden erfucht, ung ihre Berwerbungsgefuche unter Bei 
ihrer Dualififations-Zeugnifle binnen 14 Tagen portofrei zugehen zu laffen. oo. were 
Berlinden, den 20. Januar 1843. 
Der Magiftrat. 


— — — r — — 

(21.) Bekanntmachung. Der hieſige Thurmuhraufziehet und Thurmwãchter⸗ Poſten, mi 
welchem ein Gehalt von 29 Rtbir. 11 far. 3 pf. und 30 Scheffel Roggen verbunden iſt, ſoll mit 
einem verforgungsberechtigten Invaliden befegt werden. Dualifizirte Subjefte können babez 
um‘biefen Poften bei dem unterzeichneten Magiftrate beiverben. 

Ludau, den Z3ften Januar 1843. 

Der Mapgiftrat. 


(22.) Die auf 60 Rthlt., 9 Rtbir. und 42 Rtblr. veranfhlagten Reparaturen an den Pfarre 
und Schul-Bebäuden zu Lübhbenichen follen in dem „am Donnerftag den 9. Februat d. J. Vormittags 
YUHr“ Hier im Amte anftehenden Termin an den Mindeftfordernden in GEntreprife gegeben werden, 
wozu qualifigirte Bauslinternehmer eingeladen werden. Zachſenborf, den 23. Januar 1848. . 

Königl. Domainen: Amt. 


(23) Belanntmahung. Zur fernerweiten Verpachtung der Kirchenlänbereien zu Zanzin von 
Srinitatis d. 3. ab auf 12 Jahre haben wir einen Termin auf „ben 15. Februar d. J. Vormittags 
10 Uhr“ im unterzeichneten Aınte anberaumt, zu welchem wir qualifieirte Pächter mit dem Bewerku, . 
einladen, daß die Pachtbedingungen im’ Termine werden befannt gemacht werden. 

Himmelftädt, den 23. Januar 1843. 

Königl. Domainen: Amt. 


,. (24) Belanntmachung. Es foll „den 13. Februar“ im Korfthaufe nı Pohlow nachſtehendes 
Holy aus der Revier» Verwaltung Braſchen, Abtheilung Pohlow, zur Dedung des Kofalbebarfd ber 
Stadt Guben und der um das Poblower Mevier liegenden Dörfer, als: aus dem Jagen 67. und 68. 
60 Stüd fiefern Schneideenden a 18 — 20 Fuf lang, 40 Stüdfiefern Kleinbauholz, aus dem Jagen 
59., 64. und 70. 7 Klaftern fiefern Scheitholz, aus dem Jagen 63, 38 Kaftern Fiefern Stodholz, 
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aus dent Jagen 56. 2 Klaftern aspen Scheit⸗ 154 Klafter aspen Aſt-⸗, 9 Klaftern kiefern Aft:, 12 
Klaftern weißbuchen Aſtholz 69 Kiaftern weißbuchen Reifig, 40 Klaftern Hafen Reifig im Wege 
der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung oder Erlegung des Angeldes 
bis zum Aten Theil verfauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags 
um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Die Übrigen Bedingungen werden im Termine felbft befannt 
gemacht werden. raſchen, den 26. Januar 1843. Der Oberförſter Kretb. 


(25.) Holzwerfauf im Königl. Korftrevier Hobenwalde. Es follem I. im Gaſthauſe zu Lichte: 
flet „am 14. Februar 1843, Vormittags von I Uhr ab“ aus dem Unterforft Marwig einige birkene 
Nugbolzenden, aus den Unterforften Marwig, Fablenwerder und Lichtefled 2— 300 Stüd kiefern 
Bloc: und Bauholz ber freier Coucurrenz; II. im Gafthaufe zu Lichtefled am 15. Kebruar, im Gaſi⸗ 
baufe zu Hobenwalde am 28. Februar 1843, jedesmal Vormittags von 10 Uhr ab diverfe Brennhölzer 
zum Lokaldebit öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Zablung verkauft werden. Acht Tage 
vor jedem Termin wird das zum Verkauf beftimmte Holz von den betreffenden Körftern auf Verlangen 
an Drt und Stelle nachgewieſen werben. Forſthaus Hohenmwalde, den 21. Januar 1843. 

Der Königl. Dberförfter Ewald. 


(26.) Belanntmadhung. Es foll den 16. Februar er. im Gafihofe zur neuen Poſt biefelbft 
nachſtehendes Holz, als circa: 25 Klaftern fiefern Scheitholz aus den. Jagen 1b. und 31., 117 bis 
150 Stüd fiefern Baus und Schneidehoͤlzer aus den Jagen 3i. und 3l. des Korftbelaufs Limmmig, 
34 Klafter fiefern Scheitholz aus den. Jagen 22,. 23a. und 24hb., 624 Klafter kiefern Scheitholz und 
ine fiefern Stockholz aus den Jagen 18b., 1 Klafter Fiefern Böttcherholz und 21 Stüd ſtarkes 
jefern Schneidehol; aus dem Jagen 15b. des Korfibelaufs Sonnenburg, weldge unter der fie bezeich⸗ 
nenden Nummer noch mit einem ſchwarzen Kreuze verfehen find und auf Anfuchen zu jeder Zeit von 
. den betreffenden Förſtern Herrn Schöppenthau bei Limmrig und Herm Finne bei Sonnenburg nachge⸗ 
riefen werden fönnen, zur — ——— der Lofal:Bedürfniffe im Wege der Lizitation öffentlich an 
deu Meiftbietenden gegen gleidy baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten 
Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Zimmrig, den 30. Januar 1843. 

Der Dberförfter Diberg. 


(27.) Befanntmahung. Höherer Anordnung zu Folge foll die Ausführung mehrerer Repara- 
turen anden Dienftgebiuden der Oberförfterei zu Brafchen und zwar: 1) in —2*— des —* 
auf dem Wohnhauſe, veranſchlagt mit 120 Rthlr. 25 for. 2 pf.; 2) die Abtragung eines alten und 
Aufführung eines neuen Schornfteins, veranfhlagt mit 117 Rthlr. 8 far. 1 pf.; 3) die Bediclung des 
Dberbodens und einer Stube in demfelben Gebäude excl. Hol;, veranfchlagt mit 54. Rthlr. 11 fgr. 8 
pf.; 4) die Herftellung einiger neuen Fenſter und einer Stubentbür desgleihen, veranſchlagt mit 18 
Kthlr. 24 fgr.; 5) ein neuer Dfen im Jägerhaufe, veranſchlagt mit 15 Rtbir. 20 fgr., au den Mindeſi⸗ 
forbernden in Entreprife gegeben werden. ‚Hierzu ift von dem Unterzeichneten ein Zizitationstermin 
auf „Freitag, den 17. Kebruar d. J. Vormittags 10 Uhr“ auf der Dberförfterei Braſchen angefegt, zu 
gg error * dem gay ori eingeladen werden, daß die Lizitalions⸗Be⸗ 
ingungen ſowohl in fts⸗Regiſtratur nterzeichneten zu erfahren find, als im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werden follen. &orau, den 23. Januar 1843. ” — 

Der Königlihe Landbau⸗Inſpektor Kraufe. 


28.) en der bei einzelnen Intereffenten noch fehlenden Legitimation wird die int Auftrage 
der Königlichen Regierung, landwirthſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a.d. D., von mir bearbcis 
tete Regulirung der gutsberrliden und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, Ablöfumg von Dienften und Gemeine 
heitstheilung zu Groß-tübbenau, Calauer Kreifes, hierntit zur Sfentticen Kenntnig gebracht, und 
werden alle diejenigen, welche bei dieſer Auseinanderfegung ein Jutereſſe zu haben vermeinen, bisher 
aber noch nicht zugezogen find, hierdurch aufgefordert, binnen fedhs Wochen, und ſpäteſtens iu — * 
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em Behuf auf „ven 27. März 1843 Nachmittags 2 Uhr” in meiner hieſigen Erpeditivn anberanm⸗ 
—— ſich zu melden und zu erkläͤren, ob fie eine nachträgliche — bes bereits voll; 
nen Rezeffes verlangen wollen. Dabei wird die gefegliche Verwarnung geftellt, daf die Nichterfchete 
menden obige Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen dag 
gen werden gehört werden. Luckau, den 20. Januar 1843, 
er Deconomies Commiſſions⸗Rath Cunig 


(29) Belanntmadung. Bei der Regulirungs:, Feldmarkee und Forſt⸗Gemeinheitstheil 
Sache von Sfyren, Eroffener Kreifes, worüber jegt der Rezeß volljogen werden (ok —— 
rere Intereſſenten ſich nicht vollftändig legitimirt. Die Auseinanderſetzung wird daher öffentlich 
befannt gemacht und es werden alle diejenigen, melde bisher bei dem Verfahren nicht jugejogen 
find und dabei ein Intereffe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und jpätes 

$ in termino den Öten April d. J. Vormittags 11 Uhr im Bureau des Unterzeichneten, Kellens 
Dein « und Fiſcherſtraßen⸗Ecke eine Treppe hoch, hieſelbſt zu melden. Die Nichterfcheinenden müffen 
die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen und können mit. feinen Einwendungen dagegen 
gehört werden. Franftfurt a. d. D., den 2iften Januar 1843. 
Im Auftrage der landwirthſchaftli Negierunge + Abeheilung hierſelbſt 
| Der Regierungs : Affefor Wehrmanın 


(30.) Bekanntmachung. Die nach meinen Befanntmadhungen in No. 2. und 3. des X 
auf den 2. und 3. Februar angefegten beiden Auctionen find aufgehoben und dagegen zum öffentlichen 
Berkauf eines braunen Kutſchpferdes und zweier —— Kühe cin Termin auf „den 15, Februar d. 
J. Vormittags 11 Uhr“ vor hiefigem Lands und Stadtgericht anberaumt worden. VF 
Croſſen, den 24. Januar 1343, Der Landgerichts: Sehretaivt Weizmann: 


(31.) Bekanntmachung. Die Braulommune der Stadt Vetſchau beabſichtiget ihre Brutterei 
auf ſechs Jahre öffentlich meiftbietend zu verpachten, yoozu eim Termin auf „den 15. Februar c.” bei dem 
Vorſteher der Brau⸗Commune anberaumt ift. Die Bedingungen können dafelbft jederzeit eingefehen 


werben. Verfhau, den 9. Januar 1943, 
Die Braofommune 


(32.)- —— In einer Provinzialſtadt der Nicderlauſitz ſteht em im guten Stande 
befindliches Wohnhaus, worin ein faufmännifhes Gefchäft in Material, Tabak und kurzen Waaren 
betrieben wird, mit diefem Gefchäft, und ein zweites dazu gehöriges Wohnhaus, welches jedoch auch 
von dem erften Haufe getrennt werden fann, zum Berfauf. Nähere Auskunft wird hierauf Refeftis 
renden auf franfirte Briefe der Juſtiz-Commiſſarius Bod in Zinfterwalde ertheilen. 


ne. - Meine Ackerwirthſchaft, aus 326 M. Morgen Ader, Roggen: und Gerftland, und 62 
M. Wiefen, mit für die Wirthſchaft erforderlihem Torfſtich, bin ich Willens, mit lebendem und 
todtem Inventario für —235* von 10,000 Rthlr., Altershalber, unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verfaufen. Die Wirthſchaft kann zu jeder Zeit in Uugenfcein genommen werden. Briefe yorgben 
portofrei erbeten. Mohrin, den 21. Januar 1843. Der Borwerköbefiger A. Stalle. 


34.) Die Intereffenten der altmärkifhen Mühlen: Berfiherunge-Befellfhaft haben an Bein 
gen für das zweite Semefter v. 3. 7% fgr. von jedem Hundert ihres Berficherungs-Capitals zu entrichten 
und werden fie aufgefordert, foldye fofort den den Herren Agenten einzuzahlen. 

Tangermünde, den 13. Januar 1543. 
Die Direction der altmaͤrkiſchen Mühlenverfiherungs » Befellidaft. 
05) Guten Kiefer: und Birkenſaamen, deffen Keimfähigfeit verbirgt, empfiehlt der Guts 
Beliger Bogt auf Fiſchendorf bei Sagan. x 


636.) Mein 
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62 Mein tim Dorfe Troszesyen, Domainen⸗Amts Koronowo, Bromberger Kreifes, 13 Meile 
von Bromberg, 14 Meile von Koronowo, 3 Meilen von Nafel belegenes Erbpachtsgut, beſtehend aus 
727 Morgen do DRutben Ader, Wieſen, Hütung, Gärten, Hof und Bauftellen; die Grenze bilder 
von einer Seite der Braafluf, die Hütung iſt fo ziemlich mit Kiefern, Hafelns, Birken: und anderm 
Holze beftanden; der Acker ift gut umd eignet ſich zu einer jeden Fruchtgattung; das Wohnhaus ift 
noch neu und gut eingerichtet; die Wirtbfchaftsgebäude find ſammtlich im Jahre 1342 neu, maffiv und 
dauerhaft gebaut, mit Ziegeln gedeckt, mit Ausnahme der Scheunen, diefe find mit Stroh gededt, fo 
wie zwei Kamilienbäufer, zu zwei und vier Stuben u: |. w., foll mit oder obne Inventarium ſofort aus 
freier Hand Kamilienverhältniffewegen verkauft werden. 3 bis 4000 Rebtr, können auf denn Gute 
ſtehen bleiben; 2000 Rthlr. bleiben, wenn es Käufer verlangt, 8 Jahre fteben. 
5 Drewelomw, Gutsbefiger. 


(37.) Fuhrleute, welche Sal; von Berlin nad) Schlefien. in Ladung nehmen wollen, können ſich 
meiden in Berlin Schiffbauerdamm No, 4. im Comtoir der Königlichen Salz Schifffahrt, 


(33) Rofhaare a 12, 10 und ð fgr. pro Pfund, empfiehlt C. W. Friedrid, 
Seilermeifter in Frankfurt a. d. D. 


(39.) In der Stadt Lagow, 14 Meile von Liebenau, 24 M. von Schwichus, 2 M. von Zielen, 
zig, beſitze ich Wohnhaus mit 2 bewohnbaren Stuben, Kammern und Küche, Kuhſtaͤlle und kleinere 
Stallung nebft mehreren Gärten mit Gartenhäufern. Diefes Haus nebft Gärten beabſichtige ich aus 
freier Hand zu verfaufen. Es eignet fid) feiner Lage wegen am See zur Anlegung einer Schönfärber 
rei, Bleiche, Lobgerberei und Bäderei. Für den Fall, daß mir fein annehmliches Gebot gemacht wird, 
will ich es auf Jahre verpachten. Käufer oder Pächter können ſich zu jeder Zeit bei mir melden, 

Aurith a. d. D., den 29. Januar 1849. Der Kaufmann GE. 5. &: Marfhner. 


(40.) Auf der Glashütte zu Topper follen „Montag den 6. Kebruar d. J. Vormittags 10 Uhr“ 
eine Duantität weiße und grüne Hoblgläfer und weißes Ta —— gegen gleich baare Zahlung meiſibie⸗ 
teud verfauft werben. Zielenzig, den 28. Sanuar 1943. _ Jonas. 


(41) Aufträge zum An: und Verkauf und zur Verpachtung von ſtädtiſchen und laͤndlichen Grund⸗ 
ſtlicken, ferner zur Verſchaffung und Unterbringung von Kapitalien, zur Verſorgung von Perſonen jeden 
Standes (exel. Geſinde) ꝛxc. 2c. werden ſtets angenommen und auf das Veſte ausgeführt im Commiſ⸗ 
ſions⸗ und VBerforgungs: Burcau von 

6. H. Zierben zu Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No. 35. 


(42.) Auf einem Rittergute, 4 Meilen von Frankfurt, wird ehr junger gebildeter Mann zur 


Erternung der Landwirthſchaft verlangt. Wo? ſagt die Hofbuchdruderei von Trowigih & Sohn in 
Frankfurt a.d. D. 


(43.) Nutz- und Brennbolz:Berfauf. Eichene und rlifterne Nusböfzer flır die Herren 
Stellmacher, einige ſchöne Müblenwellen, die Borfe von 100 Stüd Eichen, 3* Bauholz und 100 
Klaftern eichen und elſen Stockbolz ſollen in teriniuo „den 8. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr“ auf 
dem Gute Lisgen meiftbietend verfauft werden. 


(44.) In Kobelnid bei Pofen wird ein Kruggrumdftüc, beftehend aus 117 M. gutem Weizen: 
boten, freiem Getraͤnke-Ausſchank und neuen Gebäuden ohne Inventarium, fofort aus freier Hand 


- verkauft werden. Das Näbhereertheilt auf portofreic Briefe der Lehrer Syczepan in Mrowin bei Samter. _ 


8 — Ic warne hierdurch einen Jeden meiner Ehefrau, Charlotte geb. Regin, auf meinen Na⸗ 
men ſtehe. FR 


s zu borgen, indem ich für feine Zahlung 
siwalde, den 22. Januar 1543. Schultz, berittener Geusd'arm. 
¶46.) Be 





(46.) Bekanntmachung eines Müblenverfaufs. Ich beabſichtige meine dicht bei der Stadt 
Tg befegene jogenannte Schloßmühle am 4. April d. J. in Tg aus freier Hand an dert Meiftbieters 
den zu verfaufen und lade Kaufliebhaber dazu em. Das berögte Muͤhlengrundſtlick befteht aus 3 ober: 
ſchlachtigen Mablgängen und einem Schneidegange, 193 Morgen ——————— Acker und nicht 
unbedeutenden baaren Gefällen. Die Kaufbedingungen können bier bei mir und in Tutz beim Herrn 
Vüirgermeifter Utke eingefehen werden. Arnswalde, den 19. Sanuar 1843, 
Der Mühlenbefiger Bredom. 


(47.) Bekanntmachung. Theilungshalber foll im Termine „den 25. März d. I. des zu New 
damm verftorbenen Braueigen Lampertiusihe Wohnhaus nebft Pertinenzien an Ort und Stelle aus 
freier Hand verfauft werden. Der Verkauf befteht aus dem Wohnhauſe, welches fehs Stuben, zwei 
Küchen, Kammern und Keller enthält und zu jedem Gefchäft fich eignet, einem zweiftöcigen Hinterges 
bäude, einer Scheune, einem Garten hinter dem Haufe, einem Garten außerhalb, circa 14 Morgen 
groß, zwei Kaveln, 1 Morgen 34 BRuthen enthaltend, und 164 Morgen Aderlant. Die Hälfte 
des Kaufgeldes kann ftehen bleiben und baben ſich Kaufliebhaber wegen eimzugiehender Erkundigungen 
entweder perfönlich oder in portofreien Briefen an den TZucfabrifanten Herrn Ludwig Beyer zu wenden. 

(48.) Einem tätigen Defonom von gefegten Jahren wird eine fehr gute Stelle na 
wieſen durch J. W. Magu —* Frantfurt a. d. D., Richſtraße No. Fr 


(49.) Kabads: Anzeige für Wiederverkäufer. 

Die feit mehr denn 30 Jahren beftehende Tabadsfabrif von E. H.W. Otto's ſel. Wwe. in 
Sranffurt a. d. D., Heine Scharrnſtraße No. 22, fieht ſich bei der in —5* auf Menge und Giue 
gering ausgefallenen Tabeds= Ernte des verfloffenen Jahres zu dennoch erhöheten Preiren veranlaft, 
ibren auswärtigen —— Geſchäftsfreunden und dem werthen mit Taback Handel treibenden Pubin 
fum hierdurch ergebenft zu benachrichtigen, daß ihr Fabrikat durch Vorräthe aus früheren befferen 
Jabren an Güte dem bisher gelieferten nicht nachfteht und fie zu den befannten — Preiſen zu ver⸗ 
kaufen fortfährt. * ollen⸗ und Paket: Tabaden. empfiehlt dieſelbe die berühmten Dffenbadyer 
Schnupftabacke von 6 fgr. pro Pfund an, fowie alle Sorten Eigarren in alter abgelagerter Waare von 





4 Rthlr. pro Taufend an. 
(50.) Eine Apotheke ift unter fehr annehmbaren Bedingungen fofort zu verkaufen. Niere 
Auskunft ertheilt der Kaufınann C. F. Kaenıpf in Frankfurt a. d. D. 


— — — 


(53.) Auf einem Koͤniglichen Amte wird zum 1. April d. J. ein erfahrener fleißiger Schmidt 
geſucht. Derjelbe muß eiferne Achswagen anfertigen fünnen, etwas Schlöfferarbeit und das Beſchla 
gen der Pferde gründlich verftehen, aud durchaus dem Zrunf nicht — fein. Nähere Nahricht 
in Frankfurt, Steindamm No. 14., und auf dem Amte Friedrichsaue bei Cüftrin. 


(54.) Berihtigung. Inder Befanntmahung vom 17. Zanuar des Königl. Land» and Stade 
gerichis zu Croſſen, betreffend den über den Nachlaß des Kaufmanns Jahn verhängten offenen Arreft, 
im Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts vom 25. Januar pag. 35. Zeile 6 von oben, iſt zu leſen ſtatt: 
über den fogenannten Nachlaß, über den gefammten Nachlaß. 


—————— Eu — — ———— 


Oeſſentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 6, 
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Sranffurt a. d. O., den 8. Februar 1843. 








1.) Suppaftations Patent; Die bei der Stadt Lebus gelegene, No. 177. Fol. 353. des Hypo⸗ 
thefenduchs verzeichnete, dem Mühlenmeiſter Friedrich Wilhelm Kreide, als Erbpächter, gehörige foge: 
nannte Brüdmüble, bejtebend aus einer Mabl:, Del: und Schneidemühle und einem Papiermübtlen: 
wert, welche zufolge der nebft dem Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 3624 
Rthlr. 20 gr. 10 pf. zu 4 Prozent, dagegen auf 2541 Rthlr. 11 gr. Spf. zn 5 Procent abgeſchaͤtzt wor: 
den, foll „am 20. Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr“ fubbaftirt werden. 

Sranffurt a. d. O., den 21. Zanuar 1843. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(2.) Wsertiffement. Der den fieben Gefchwiftern Billerbeck zugehörige biefige Ackerplan von 
30 Morgen 154 WRuthen, gerichtlich auf 1200 ðtthlr. abgeſchätzt, foll Theilungshalber „am 9, Mai 
d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an öffentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werden. Die Tare und 
der neueste Hupotbefenfcein fünnen täglich eingejeben werden. 2 z 
Baͤrwalde i. d N, den 24. Januar 1843, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(3.). Avertiſſement. Das der verchelihten Schneider Rer, Louiſe gebornen Melz, zu Alt-Rlid⸗ 
nit sugebörige, auf 125 Rthlr. ahgeſchätzte Drittel: Bridnerhaus foll in nothwendiger Subbaftation 
„am 15. Mat d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf biefiger Gerichtsftube Öffentlidy an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Zebden, den 28. Januar 1543. 

Königl. Land und Stadtgericht. 


(4:) Nothwendi jer Verkauf. Die zum Nachlaffe der Witwe Kreng, Anne Chriſtine gebor. 
nen Kelin gebörigen Gtundſtücke, als: 1) das Erbjinegut No. 20.A. u Marienthal, 23 Magbeb. 
Morgen 6 DRurben groß, nebft der bazu gehörigen im Modderwieſeſchen Felde belegenen, aus 5 
großen Morgen 35 QRuthen beftchenden Kabel Ackerland, beides im Hypothekenbuche Vol. I1. 

ug. 272.242 verzrichnet und gerichtlich auf 641 Rıbir. 14 gr. 2 pf. abgefchägr‘ 2) die im ſtädti⸗ 
ra Miligtinkel belegene, 4 Magdeb. Morgen große, und im Hypothekenbuche sub No. 6.4, 
Uintpeil B. Vol. VI.a. pag. 97. verzeichnete Wiefe, gerichtlich auf 429 Rehir, 5 gr. abgefchägt, 
ſollen Tyeilungsbalber „am Iren März 1843 Vormittags 10 Uhr” in unferm Fhfruktionssimmer 
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden 
und find die Hypothekenſcheine nehft den Taren in unferer Regiftratur einzufehen. 

Driefen, den I6ten November 1842, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgrricht. 


(5) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt:Gericht Driefen, den 24. Dezember 1842. 
Die beiden zu Marientbat belegenen, den Erben der feparirten Baber gebörigen Erbzinsgüter 
Mo. 4.b., aus 12 Magdeb. Morgen ımd No. 4.c. aus 6 Magdeh. Morgen 32 DRuthen beitchend, 
laut der in unferer Regiftentur werktäglich nebſt neueſtem Hypothekenſchein einzufebenden Tare auf 
746 Rthlr. 13 Ar. 8 pf. und 340 Rebir. 10 gr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen Theilungsbalber 
‚an 2ſten April d. J.“ Vormittags 11 Ubr in unſerm Inſtruktionszimmer meiftbiesend verkauft 
werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


3 (6) Sub: 
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(6.) Subhaſtations⸗Patent. Behufs Erbesauseinanderſetzung ſoll das hierſelb 
202. in der Badergaſſe der Altſtadt belegene, im ——— Lübben A 302 
ag. 25. seg. verzeichnete Thierbachſche Wohnhaus mit Gärthen, welches nad) der nebft Hypotheken⸗ 
dein in unlerer Proʒeß⸗Regiſtratur einzufehenden Tare auf 332 Rthlr. 15 Sgr. Couram abgefchägt 
ift, —— — — nn 10 Uhr“ an befige Gerichtsftelle vor Herrn Lande 
und Stadtgerichtsratb Grofhuff im Wege der nothwendigen Subbaftatio ifibietei 1 
werden.  Kibben, den 16. Dejember 1842, ; baſtatien meiftbietenb verkauft 
| Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(7.) Gerichtlich nothwendiger Verfauf. Lande und Stadtgericht zu Cottbus, 

Die in dem Dorfe Sandow belegene, unter No. 43. des Hypothekenbuchs ver eichnete, dem Jo⸗ 
hann Gottfried Schlodder zugebörige Büdnernabrung nebft drei Stücen Ader, faut der nebjt dem 
Hypothelenſchein in unferm erften Bureau einzufchenden Tare auf 400 Rtbtr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
ber „am 22. Mai 1943 Bor: und Nahmittags bis 6 Uhr“ am der gewöhnlichen Gerichtsjtelle biefelbt 
— u. — Bugleid werden die dem Aufenthalte nach unbefannte Erben 

atbarine Elifaberb Schlodder hiermit aufgefordert, ficy im Termine bei i 
flon zu melden. Gottbus, den 4. Januar 1843, ſch REBEL —— 


(8.) Auction. Es ſollen die zum Nachlaſſe des Kaufmanns Starke allhier gehörigen Waarenvors 
rärhe, beftehend in wollenen, leinenen, fattunenen, Merino:, Thibet- und andern Schnittwaaren, im 
Del, Branatwein, Sprup, Reit, Graupen, Seife, Lichten, Gewürzen, Kaffee, Zuder und andern 
Materialmaaren „am 13. Februar e. und den folgenden Tagen’ auf dem biefigen Ratbbausfaale an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in preußifchem Silber-Courant verfauft werden. 

Finfterwalde, den 2. Januar 1843. 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


(9.) Auction. Es follen die zum Nachlaſſe des verftorbenen Tuchmachermeiſters Carl Bott 

hen Koßwig gehörigen Sachen, beftebend in ihren, Porzellan, Meubles und Hausgerätbicaften, 

inenzeug und Betten, Kleidungsſtücken, einem Wirkſtuhl und andern Geräthſchaften zum Betriebe 

der Tuhmacher:Profeffion, Wolle, Vitriol, mebreren Stüden Tud, „am 6. März er. Vormittags 

9 Uhr“ in dem, vormals dem Koßwig gebörig geweſenen Wohnhauſe in der Hintergaffe, gegen gleich 

baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. Finſterwalde, den 26. Januar 1Sid. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


(10.) Nothwendiger Verfauf. Königl. Land: und Stadtgeriht zu Kinfterwalde. 

Die zum Nachlafie der Frau Paftor Trentich, Chriſtiane Dororbee geb. Müller, gehörigen, auf 
den Feldfluren der Stadt Finfterwalde und des Dorfes Naundorff belegenen Grundftüde, als: 1) ein 
Berggarten neben Sads, rechts von der Scharfrichterei, hinter der Bergmühle bei den, dem biefigen 
Dberpfarrer gebörigen Aecern von 2 Morgen Ausfaat, Vol. VIII. p. 109. No. 311. Littr. A. des 
—— tarirt auf 15 Rihlr.z 2) ein Garten nebſt Wieſe im Winkel von Koßwigs und 

olffs Gärten, dem Schadtsdorffer Fließ und dem langen Haden begrenzt, zufammen von 4 Megen 
Yusfaat, Vol. VII. p. 109. No.311. Littr. B. des Snpotbefenbuchs, tarirt auf 40 Rthlr.; 3) em 
—— an den Mühlen neben Müllers und Mietzſch Grundſtücken von einem Morgen Flächeninhalt, 
ol. VIH. p. 109. No. 311. Littr. C. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 120 Rthir.; 4) ein Garten 
binter den Kirhhofe, zwiſchen Nötbings und Bamfens Gärten, von 6 Metzen Ausfaat, Vol. VIII. 
p- 109. Wo. 311. Littr. D. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 50 Rthlr.z 5) ein Garten unterm Zugf, 
neben Koßwigs, rechter Hand der Bergmüble, von 3 Megen Ausfaat, Vol. VIHL p. 109. No. 311. 
Littr. E. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 20 Reblr.; 6) ein Garten unter_ dem Luͤgk von 3 Megen 
YAusfaat, No. 1508. des Alurcatafters und Vol. VI. en No.311. Littr. F. des Hypotheken⸗ 
buche, tarirt auf 20 Rehir.; 7) ein Berggarten hinter der Bergmühle an dem Adler des Dberpfarrer ans 
ſtoßend, 
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fioßend, von 2Metzen Ausſaat, No. 1658. des Flurkataſters, Vol. VIII.p. 109. No. 811. Littr. G 
des Hepotbefenbuche, tarirt auf 15 Rthlr.; 8) ein Garten im Winfel neben Heynes und Koßwigs, 
rechts am Fußſteige nad Maßen von + Morgen Zlädeninbalt, Vol. VEIT. p. 109. No. 31 rn 
des Snpothefenbuds, tarirt aufs Rtlr.; 9) ein Garten im Freigarten bei Naundorff nebft einem Stücke 
hen Ader am Scheerſchen Haufe bei Naundorff von6 Megen Ausfaat, Vol.I.p.31.No.4.des Hnpother 
Eenbuchs, tarirt aufS0 Rebir., follen „am 11. April 1843 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtge 
ftelle fubbaftirt werden. Die neueften Hypothekenſcheine und die Tare vom 29. Dftober 1841. find 
täglich in der Regiftratur einzufeben. Alle unbekannte Real-Prätendenten werden aufgeboten, fich 
hei Vermeidung der Präftufion fpäteftens in dem Termine zu melden. 


(11.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Schmiedemeifter Francke gehörige, zu Groß-New 
endorf belegene, sub No. 55. des dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete Erbpach’sgrundftück, wor⸗ 
auf fich eine Schmiede befindet und wozu noch eine von dem Grundftücde No. 3 Groß-Neuendorf 
moch nicht abgefchriebene Parzelle von 4 Morgen gehört, abgefchägt auf 604 Kthlt. 26 far. Bpf. us 
folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Rıgiftratur einzufebenden Taxe, fol „am 17. März 1843, 
Vormittags 11 Uhr“ an hicfiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

MWriezen, den 22. November 1842. 

Königl. Land» und Stabt Gericht. 


— — — — 


((12.) Avertiſſement. Für die Marie Dorothee eg jest verebel. Gärtner, —— 
dorff ſtehen auf dem daſelbſt belegenen, im Hypothelenbuche von Friedersdorff No. 16. pag. 241. vers 
zeichneten, dem Gottlob Friedrich Engelmann gehörigen Andertbalbhufengute, Burigks genannt, Ru- 
brica HI. No. 1. aus dem gerichtlichen Rauffentraft vom 14. Dezember 1826 (aut annectirten Hypo⸗ 
chetenfcheins vom 4. Mai 1830 100 Rthlr. Eour. väterliche Mithülfe und eine Ausftattung einge: 
tragen. Die Schuld ſelbſt ich getilgt, das ausgefertigte Dokument aber verloren gegangen und es 
werden daber auf den Antrag des Beſitzers alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffionarien, 

fand: oder fonftige Briefd: Snbaber an die gedachte Poft oder das darüber ausgeftellte Inftrument 

nfprüche zu haben vermeinen, bierdurd aufgefordert, ſich in dem zur Anmeldung der Anſprliche 
„am 12ten Mai c. Vormittags 10 Uhr“ an Hiefiger Gerichtsftelle anftebenden Termine einzufinden 
und ihre Rechteggp das oben gedachte Kapital von 100 Rtbir. nebſt Ausftattung und das verloren 
gegangene Dokument geltend zu machen, weil außerdem das er amortifirt und von neuem aus⸗ 
fertigt werden wird. Dobrilugk, den 19ten Januar 1549, 

Königl. Preuß. Lande und Stadt: Gericht. 


-  (13.) Proklama. Der bierfeldft auf der Sorauer Gaſſe gelegene, im Hypothekenbuche Vol. 1. 
Fol. 9%. verzeichnete, dem Tuchfabrifanten Johann Daniel Juriſch gehörige, gerichtlich auf 1327 Rilr. 
2% fgr. 3 pf. abgeichägte Braubof ift zur notbwendigen Subbaftation geftellt worden, und foll am 
„il. Mai d. 3. 10 Uhr Vormittags“ an biefiger Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werden. Die 
Zare und der neuefie Hopothelenſchein find in unferer-Regiftratur einzufeben. 

Sommerfeld, den 12. Januar 1943. 
Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(14.) Proflama. Das der Wittwe Moll gehörige zu Sonmerfeld in der Kirchgaffe befegene, 
im Hopothekenbuche Vol. HM. Fol. 165. verzeichnete, auf 519 Rthlr. 7 fgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Mobnbausift Schuldenhalber zur nothwendigen Subhaſiation geſtellt worden und fol im Termin „am 
24. April F., Vormittags 10 Uhr“ meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypothe⸗ 
Erpfcyein find in unferer Regiftratur einzufehen. Sommerfeld, den 9. Dezember 1342. 
. Königl. Preuß. Stadt Gericht. 


15.) Proflama. Nacfolgende, dem Bürgermeifter Maetbuer gehörige Grundftlide, das 
dterfelbft in der Gubener:Borftadt gelegene, Volumen Eu 265. des Hypothekenbuchs verzeich« 
ne, 


— 


ei 


nete, auf 3037 Rtblr. 10 fgr. 14 pf. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus und die bei der Neumuhle gele⸗ 
ene, Volumen VI. Folio 3. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 325 Rtbir. — 
—— find zur — ir pe ya gefell und ſollen in dem „am 25. April f., 
ormittags 10 Uhr,“ an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Zizitationstermine verfauft werden. Die 
Tare und der neufte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingejehen werden. _ 
Sommerfeld, den 8. Dezember 1842. 4 
Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 


(16.) Subhaftations: Patent. Folgende dem Gaſtwirth Wilhelm Brehmer hierſelb dri 
geivefenen, in der Subbaftation derfelben feiner Ehefrau Sophie Charlotte — * 
nen Grundſtücke: 1) das Ds No. 32, abgeſchätzt auf 745 Rthlr. 11 fgr. 104 pf, 2) der Garten 
No. 1. gewürdigt 159 Rthlr. 5 fgr., 3) der Garten No. 11. und die Scheunenftelle No.43. tarirt auf 
137 Rthlr. 15 fgr., follen anderweit im Wege der notbwendigen Refubhaftation „am 2. Mai 1843. 
in biefigem Stadtgerichtslokale verfauft werden. Die Taren, die neuften Hypothekenſcheine und die 
etwanigen befondern Kaufbedingungen können in der Regiftratur eingefehen werden. 

ldin, den 16. Dezember 1542. 
Königl. Preuß. Stadtgerict. 


(17) Subbaftations: Patent. -Königl. Stadt:Geriht zu Müncheberg. 

Das der Wittwe Schulze, Anne Dorothee geb. Müller zugehörige, biefelbft in der Hauptſtraße 
sub No. 152. belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Müncheberg Vot. IV. Fol. 118v. verieichnete 
Wohnhaus von 2 Etagen nebſt dahinter befindlichen Stallgebtuden, Gaſthof jur Stadt Rom genannt,” 
wozu auch 3 Morgen Land und 3 Wiefenfabeln gebören,. zufolge der nebft Hupotbefenfchein in der 
Regiftratur des Gerichts einzufebenden Tare auf 2504 Rtblr. 21 for. 6 pf. abgefhägt, foll im Wege 
der notbwendigen Subbaftation in dem auf „den 19. April o., Vormittags 11 Ihr“ an ar 
anberaumten ine öffentlich und meiftbietend verfauft werden. 

Müncheberg, den 4. Zanuar 1843. 


118.) Kreimillige Subhaftation. Stadt-Gericht zu Kriedeberg i. d. N. 

Die zum Nachlaß des Thierarztes Johann George Sieg gebörigen biefigen Krundſtücke, als: 
1) das Wohn: und Brauhaus No. 92. mit Ausfhluß der Hauswieſe, verzeichnet itk Pypothekenbuche 
der *7 Wohnhäuſer Vol. IV. Fol. 9. bis 16. No. 92,, abgeſchätzt auf 1268 Rthlr. 13 Sgr. 
5 Pf.; ) die Scheune No. 33., verzeichnet im Hupotbefenbuche für die en Vol.1. 
Fol. 257. bis 264. No. 33., abgefhägt auf 160 Rtbir. 10 Sgr:; 3) die 2 Morgen Bergland, ver⸗ 
zeichnet im neuen ftädtifchen Hypothekenbuche von Friedeberg Vol. IX. Fol. 385. bis 390., a 
ſchatzt auf 410 Rtbir., * Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation, „am 22. Mai 
d. J Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verlauft werden. Tare und Hy⸗ 
pothekenſcheine find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


(19.) Nothwenbdiger Verkauf. Der zum Nachlaſſe bed Friebtich Gottlieb Verch gehörige 
Halbbauerhof zu Schwachenwalde, abgeſchätzt auf 681 Rthlt. 28 far. 4 pf. zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
thekenſcheine und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe ſoll „am 17. März 1843, 
Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaftirt werden. 

Marienwalde, din 24. November 1842, 

Königl. Preuß. ZJuftig» Amt. 


(20.) Der zum Verkauf des zu Kloppig belegenen, in unferem Hypotheken-Buche Fol. 309. 
verzeichneten, dem Koffätben Ehriftian Gräber gehörigen Koſſäthengutes (Kähren) am 20, April d. 3. 
anftchende Termin ift aufgehoben. Franffurt a.d. D., den 4. Kebruar 1343. J 

Königl. Preuß. Juſtizamt Rampitz. 











(1) Noth⸗ 
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421.) Mothmenbiger Verkauf. Die zu ber Concursmaſſe des Kaufmanns Robert Wiltam 
Adolph Troft in Lübbenau gehörigen, bafelbft belegenen beiben Bürgergüter, ald: 1) bag im Hy 
pothetenbuche Vol. 1. No. 70. His; 465. verzeichnete, gerichtlich auf 5124 Rthlr. 25 fgr. abge 
fhägte Uchtelbürgergut nebſt Zubehör, in welchen feit langer Zeit ein Materialbandel Betrieben 
morden; 2) das im Hypothefenbuche Vol. II. Mo.63. pag. 353. eingetragene, gerichtlich auf 293 
Rıpir. 10 fgr. getvürdigte Achtelbürgergut nebft Zubehör follen in dem „am 21. April 1843 Vormit⸗ 
tags von AU Uhr ab" an ordentlicher Gerichts ſtelle hlerſelbſt anftehenden Bietungstermine fubbaftirt 
werben. Die Tape, der Hypotbekenfchein und die Verkaufsbedingungen können in unferer Regi⸗ 
firatur eingefehen werben. Lübbenau, am 14. Geptember 1842. . 
Die Gräflich zu Lynarſche Juſtij · Eanzlei ber Standesherrfchaft Lübbenay. 


22.) Subhaftations-Patent. Die zum Nachlaſſe des zu Kersdorff verftorbenen Carl Friedrich 
Shnfc gehörige Koflätbennahrung, abgeſchätzt auf 717 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., foll „am 12. April 
1843. Vormittags 11 Uhr“ im der Gerichteftube zu Tempelberg, an den Meiftbietenden verfauft were 
den, Die Tare und der neuefte Hupotbefenfchein liegen bei ung zur Einficht bereit. 
Wündheberg, den 14. Dezember 1642. 
Fürftlid) von Hardenbergſches Patrimonial:Geriht Tempelberg. 


(23.) Belauntmahung. Die ihrem Aufenthalt nah unbefannte verwittwete Frau Prediger 
Hoffmann, Charlotte geborne Wilde und deren Sohn, der Ammann Herr Auguft Hoffmann, welche 
im Jahre 1813 und auch fpäter zu Woxholländer wohnten, haben aus der Krugpächter Liebeſchen 
Naddlaßmaſſe ein Pereipiendum von 86 Rthlr. 15 fgr. 3 pf. zu erhalten und werden um Angabe ihres 
jesigen Aufenthatts und um Empfangnahme diefes DepofitalsBeftandes erfucht, widri enfalls die 
Maffe als herrenlos betrachtet, derfelben ein Eurator beftellt und das förmliche Aufgebot erfolgen wird. 

Darartichen, den 28. Januar 1849. * . 

Reichsgraͤflich v. Schwerinfhes Patrimonialgeriht über Tamfel und Warnid. 


(24.) Bekanntmachung. Der Eigentbümer Künfel zu Gennin beabfihtigt die Anlage einer 
auf fremdes Mahlwerk berechneten Bodwindmühle mit 2 Mahlgängen auf feinem Grundftide rechts 
an der Ehauffee zwiſchen Gennin und Zoppow. —— des Edikts vom 28. Oktober 1810. und 
der Allerhochſten Kabinetsordre vom 23. Dftober 1826. bringe ich dieſes Vorhaben hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß und find etwanige Widerfprüche dagegen binnen einer 8 wöchentlichen präflufivifchen 
Friſt bei mir anzubringen umd zu begründen. Landsberg a. d. W., den 27. Januar 1843. 

Der Landrath. (Gez) Honig. 


(25.) Belanntmahung. Die verehelihte Mühlenbefiger Krug auf der zur hiefigen Stadt gehd« 
rigen fogenannten Graupen: Mühle beabſichtigt ftatt der bei diefer beſindlich geweſenen Lohmühle eine 
unterfchlägige Schneidemühle zu erbauen. Nach $. 6. des Edifts vom 28. Dftober 1810. werden alte 
Diejenigen, welche gegen -diefe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen follten, 
aufgefordert, ihre Einwendungen binnen acht Wochen präflufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten an⸗ 
zubringen. Königsberg i. d. N., den 26. Januar 1843. 

Königl. Landrath Königsbergfhen Kreiſes. Baper. 


(26.) Belanntmadımg. Der Mühlenmeifter Gentſch zu Granowſche Neumlihle beabſichtigt, 
auf dem von dem Bauer Howe zu Sammenthin gefauften, am Hobenwalder Ende belegenen Achten 
bofe eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Dies Vorhaben wird in Gemäßbeit der $$. 6. und 7. des Edikts 
vom 33. Dftober 1810 und der Ailerhöchften Kabinets:Drdre vom 23. Dftober 1826 hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen —— gebracht, daß alle diejenigen, welche ein gegründetes Widerſpruchs- 
recht zu haben vermeinen, ſolches binnen 8 Wochen praͤkliuſiviſcher Friſt bei dem Unterzeichneten geltend 
machen können. Arnswalde, den 10. Januar 1843. 

Königl. Landrath Arnswaldeſchen Kreiſes. ©, W en 





| — 54 — 

Belanntmachung. Die Tuchfabrikanten Gründer, Rundorf, Boyde, Eeh 
rein umd Seite zu Peig beabfichtigen bei dem fogenannten Sandberge Bafelbft * —— 
genden Graben, der das Waſſer unterhalb des Konigl. Eiſenhüttenwerls aus dem Hammerſtrom auf 
nehmen und bei he vor der Färberei in den Malrfluß einmünden foll, eine Wollipinnerei anzulegen, 
In Gemäßheit des Edikts vom-28. Dftober 1310. wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntnif ges 
bracht und ein Jeder, der durch diefe Anlage 5 zu ſein — aufgefordert, ſeinen —— 
—2 binnen ei un ——— a Frift, vom Tage der Bekanntmachung angerehner, 
omobl bei dem unterzeichneten Landrath als bei den Bau:linternehmern inzule 
Gottbus, den 27. Januar 1849. u —— 
Koͤnigl. Landrath Cottbusſchen Kreiſes. v. Pannwttz 


28) Bekanntmachung. Das aus drei contribuablen Hufen beſtehende erei⸗ 
Altrebfeld, zu welchem 153 Morgen 179 ORuthen Acker und & Done —— Selten * 
zen, foll von Johannis d. J. ab anderweitig auf mehrere Jahre öffentlich an den Meijtbietenden verpach⸗ 
tet werden. Zu diefem Behuf haben wir einen Bietungstermin auf „den 7. März er. früb 11 ühr⸗ 
auf biefigem Ratbhaufe anberaumt, wozu wir Pachtluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Pacht· 
Bedingungen in — rathhäuslichen Regiſtratur eingeſehen werden föunen. 
Grofien, den 17. Januar 1843. 
Der Magiftras. 


(29.) Am 16. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr follen auf der Rathsfoͤrſterei bei 
aus unferer Rathsforſt mebrere Hundert Stüden ftarf, mittel und Hein —— Wohle — * 
Lattſtaͤmme meiſtbietend verkauft werden, wozu wir Kaufliebhaber einladen. 
Soldin, den 19. Januar 1843. 
Der Magiſtrat. 
(30.) Bekanntmachung. In dem von ber Schützenwieſe an dem alten Lubisfließ entlang ges . 
en Theile des hiefigen Stadtbufches, follen einige Bauftellen „am 25. März d. 3. Vormittags um 
10 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe öffentlich im Wege des Meifigebots verfauft werden. Kauflım 
ftige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im rathhäuslichen Geſchäfts⸗ 
Lokale während der Büreauftunden einge| chen werden können. 
Sommerfeld, den 31. Januar 1843. 
Der Magiftrae. 

- (31.) Bekanntmachung. Der Neubau einer Scheune für die Klıfterei und Schufe zu Kienig, 
bei freiem Baubol; ee auf 300 Rthlr., fol an den Mindeftfordernden ausgeboten werden. 
Hierzu ift ein Termin auf „den 25. Kebruar d. J.“ ze. 10 Uhr allyier anberaunt, wozu qualife 
zirte Bau⸗Unternehmer bierdiirch eingeladen werden. Anſchlag, Zeihnung und Bau-Bedingungen 
find in dem biefigen Amts⸗Lokale zu jeder Zeit einzufehen. 

Mollup, den 5. Februar 1849. ‚ 
Königl. Domainen: Amt 


- (32) Bekanntmachung. Die Anlieferung vom ungefähr 7500 Tonnen frifhgebrannten Ri 
dersdorfer Steinfalf für Rechnung des biefigen Feftungsbaues pro 1543 foll, wie in frübern Jahren 
und unter denfelben Bedingungen, im Wege der ſchriftlichen Submiffion an den Pindeftfordernden 
ausgethan werden. Lieferungsluftige wollen ihre Offerten, verfiegelt und unter Vermerk des Inhalts 
auf der Adreffe, bis „Mittwoch den 22, Februar d. J. Vormittags 10 Uhr” im Büreau der unterzeiche 
neten Direftion einreichen, wofelbft zur gedachten Zeit diefelben eröffnet und demmächft dem Königl. 
Allgemeinen Kriege: Departement zur Eniſcheidung vorgelegt werden ſollen. 

Pofen, den 31. Januar 1843, 
Königliche Feftungs » Bau «Direktion. 


3.) Hol 
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33.) Holzverfauf. Aus der Revier:Bermwaltung Lago follen „den 20. Februar d. J. VBormite 
tags 9 Uhr” im Melzerfchen Gaftbofe zu Lagow nachftehende Hölzer verfteigert werden: A. aus dem . 
Revier Buchwald: 15 Stüd eihen Nughölzer, 34 Klafter eichen 5 Nutzholz, 30 Stüd buchen 
Nugbötzer, 12 Klaftern buchen Nutzholz, 15 Klaftern eichen Scheitholz, 2 Klaftern eichen — 
830 Klaftern buchen Scheitholz, 80 Klaftern buchen Aſtholz; B. aus dem Revier Lagow: 39 Stü 
eichen Nutzhölzer, Klafter eichen Nutzholz; C. aus dem Revier Corritten: 79 Stück eichen Nutzhölzer 
von geringen Dimenfionen, 70 Klaftern eichen Scheitholz, 16 Klaftern eichen Aſtholz, 496 Stück 
fiefern Nugbölger in ſolchen Längen, wie fie zu Brettern paſſend, 325 Klaftern kiefern Scheitholz, 
20 Klaftern kiefern Aſtholz. Forſthaus Lagow, den 1. Februar 1543. 

Der Königl. Dberförfter Schulze 


(34.) Belanntmadung. Zur Verfteigerung von diverfen Bau: und Brennbölern aus dem 
König. Nenmühler Forft:Revier ftehen: 1) den 15. Februar e. im Kruge zu Drewiger Theerofen, zur 
Befriedigung des Lofalbedarfs; 2) den 23. Februar e. im Kruge zu Neinmübl, zur freien Concurrenz; 
3) den 27. Februar c. im Kruge zu Cloffow, zur Befriedigung des Kofalbedarfs; 4) den 8. März c. im 
Kruge zu Drowiger Theerofen, zur Befriebigung des Kofalbedarfs; 5) den 16. März o. im Kruge zu 
MNeumühl, zur freien Coneurrenz, und 6) den 20. März o. im Kruge zu Cloffow, zur Befriedigung 
des Lofalbedarfs, jedesmal Vormittags I Uhr Termine an. 

Forſthaus Neumühl bei Cüftrin, den 1. Februar 1843. Der Dberförfter Ullrich. 


(35.)  Holzverfauf im Königl. Mafjiner Korft = Revier. - 
Nur lediglich zur Befriedigung des Lofalbedarfs follen „am 13. Februar d. 3. Vormittags von 
O Uhr ab” beim Gaſiwirth Marrach zu Maffin diverfe Brennhölzer in Koofen zu halben und ganzen 
Klaftern öffentlich an den Meiftbierenden gegen fofortige baare Bezahlung verfauft werden. Nächſt⸗ 
dem follen an demfelben Tage Nachmittags von 1 Uhr ab zur freien Conewrrenz verfhiedene Bau⸗ und 
Nugbötzer gleichfalls öffentlich meiftbietend gegen fofortige Zahlung verfteigert werden. 
Forfihaus Mafjin, den 31. Zanuar 1843. Der Oberförfter Ewald. 


(36) Bekanntmachung. Montag, den 20. Februare., Vormittags von 10 Uhr ab follen Im 
Forſtkaſſen⸗Lokale zu Rampitz folgende in dem Königl. Rampitzer Reviere in dieſem Wadel eingefchlas 
ge Nutz⸗ und Brennbölzer jur Befriedigung des Kofalbedarfs der Umgegend des Rampiger Reviers 
ffentlich umd gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfteigert werden. A. Mit Aue 
ſchluß der Holzhaͤndler: Jagen 8. 30 Stück kiefern Schneidehölzer, 86 Stück dergl. Bohlſtämme und 
ee Jagen 7. und 8. 38 Klaftern Fiefern Aftholz I. Klaffe, 2 Klaftern vergl. II. Klaffe. 
B. Mit Einfluß der Holzhändler: Jagen 7. 8 Klaftern kiefern Böttcher-Nutzholz, Jagen 8. 50 
Stüd dergl. Schneidehoͤlzer. Die übrigen EN werden im Termine befannt gemacht werden. 
Forfthaus Güntersberg, den 3. Kebruar 1843. Der Königl. Dberförfter A. Muß. 


— — — — — — — 


(37.) Bekanntmachung. „Donnerſtag den 16. Februar e.“ Vormittags von 10 Uhr ab, ſollen 
im Seffionszimmer des Eroffener Rathhauſes folgende, in dem Königl. Forfirevier Eroffen in diefem 
Wadel eingefhlagene Nutz⸗ und Brennbölzer, zur Befriedigung des Lofalbedarfs der Stadt Croffen 
und Umgegend, jedoch mit Ausſchluß der Holzhändler, öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden verfteigert werden. 1) Aus der Abtheilung Güntersberg, Jagen 15., 21. und 
36.: 1 Rlafter EllermNugs, 22 Klaftern Kiefern-Scheitz, 10 Klaftern Kiefern-Ztod:Holj; 2) aus 
der Abtheilung Rädnig, Jagen 16.: 24 Klaftern Kiefern: Afthoß; IL. Klaffe, 17 Kiaftern Kieferne 
Stodholz, 24 Stüd Birfen:Nugenden; 3) aus der Abtbeilung Bindow Jagen 4.: 2 Stüd Kieferne 
Schneide: und 26 Stud Bau⸗Hölzer. Die übrigen Bedingungen werden im Termine bekannt ges 
macht werben. Forſthaus Güntersberg, den 3. Februar FCTEA 

Der Königl. Dberförfter U. Muß. 


u —— 
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(33.) Bekanntmachung. Es ſoll den 15. Februar in Neujelle nachſtehendes Holz: a. im Unter: 
forſte Fünfeichen kiefern Scheit⸗ und Aft und aspen Scheit- und Aſtholz, b. im — Shih. 
fließ fiefern Scheit=, c. im Unterforfte Henzendorf und zwar Revier Göhlen und Steinsdorf kiefern 
Sceit:, Aft:, Stod: und Reifigholz und im Treppelner Hufſchlage kiefern Reifigbol; im Wege der 
Lisitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflufpige 
an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Siehdichum, den 3. Februar 1843. Der Dberförfter Fifcher. 


2) Die Tare der bier zu verfaufenden Brenn, Bau: und Nusbälzer foll bedeutend 
berabgefegt und der Verfauf näcftens im Neumärk. Wochenblatt befannt gemacht werden. — 
Die Herren Lehn- und Gerichtsſchulzen bitte ich, Vorſtebendes in ibren Gemeinden gefälli 
befannt machen zu wollen. Forſihaus Stolgenberg bei Landsberg a. d. W., den 30. Zanuar 1843, 
Der Oberförſter Schäffer. 
(40.) Mit dem Verkaufe eines im Sternberger Kreife belegenen Guts von 1000 Morgen Kl 
chenraum beauftragt, erfuche ich die refp. Intereffenten, fich die nähere Auskunft von mir in franfine 
ten, bis Dftern d. 3. bierber und fodann nach meinem Fünftigen Wohnorte Sonnenburg zu richtenden 
Briefen erholen zu wollen. Reppen, den 14. Janırar 1813, 
Der Juftiz = Commiffarius und Notarius Gerlac. 


(41) Auktion. Dienftag, den 21. Kebruar o., Nachmittags um 2 Uhr foll eine bedeutende 
Duantität Silberwaaren im Lokale des Königl. Land: und Stadtgerichts gegen fofortige Zahlung in 
Preuß. Courant Öffentlich verfauft werden. Cottbus, den 31. Januar 1842, | 

Krägig, Commilfartus. 
(42.) Bekanntmachung. Am 27ſten d. M., Vormittags 10 Uhr follen auf den biefigen Rarb: 
baufe: 1) ein polirtes Glasfpind, 2) ein dergl. Schreibfefretair, 3) ein dergl. rumder Tifch, 4) ſechs 
Stück polirte Nobrftüble, 5) eine Wanduhr, 6) zwölf Stud Tuchfcheerer-Scheeren, 7) ein eichener 
Yusziebtifch, 8) ein zweiſpänniger befchlagener Holzwagen mit Ketten, 9) ein ſchwarzes Wallachpferd 
mit Bleffe, 10) ein braunes Wallachpferd und LI) ein alter Koffer, meiftbietend gegen fofortige Bezah⸗ 
lung in Courant verfauft werden. Schwiebus, den 2. HE 1843. 
Der Lande und Stadtgerichts:Aftuarius Schliepmann, v. e. 


(43.) Auktion. Am 2öften d. M., Vormittags 11 Uhr, follen vor biefigent Land: und Stadt: 
gericht eine Kutſche, ein offener Neifewagen und zwei braune Wagenpferde öffentlich an den Meiftbie- 
tenden gegen baare Zahlung verfauft werden. Croſſen, den 1. Februar 1543. 

Der Landgerichts-Sekretair Weizmann. 


(44.) Gaſthofs-Verkauf. Ich beabfihtige meinen in hieſiger Obervorftadt gelegenen, mit guter 
Kundſchaft verfebenen Gaftbof, das Hötel de Pologne, aus freier Hand zu verfaufen. Es gebört 
bierzu eine Parzelle Acer von 40 Berl. Sceffel Kornausfaat (Gerft: und Haferland) und eine Wicfe. 
Die Gebäude find maffin und in gutem Bauzuftande und enthalten felbige 9 Stuben, eine mit laufen: 
dem Waſſer verfebene Küche, 2 Gewölbe, mebrere Kammern, 3 Keller, Stallung für 4 Kübe und 90 
bis 60 Pferde und eine ganz neu gebaute Scheune mit Durdfabrt. Hierauf Neflektirende werden er: 

ucht, wegen der nähern Kaufbedingungen fich entweder perjönlich .oder in portofreien Briefen an mich 
elbft zu wenden. Sorau i. d. Niederlaufig, den 1. Februar 1843. uU Böbmel. 


(45.) Vier Mühleifen nebſt den dazu gehörigen Saucen und Pannen, ſechs gute brauchbare 
Mlihiſteine, gebunden und ungebunden, mehrere Plattzapfen, fechs geſchmiedete Safenzapfen, zwei 
Kammıräder und ein —————— bei mir zu verkaufen. 

Marfgrafenmühle bei Cottbus. F. W. G. Rönſch. 

— - * 
(46.) Fuhr⸗ 





46.) Kubrleute, welche Salz von Berlin nad Schlefien in Ladung nehmen wollen, Eönnenfih 
a in Berlin Schiffbauerdamm No. 4. im Eomtoir der Königlichen er ” 


47,) Ro a 12, 10 und 8 far. pro d, empfiehlt C. W. iedrich, 
—— — . Seilermeifer D Ernie d. Q 


— Mein im Dorfe Trnszezven, Domainen⸗Amts Koronowo, Bromberger Kreiſes, 14 Meite 
von Bromberg, 14 Meile von Koronowo, 3 Meilen von Nakel belegenes Erbpadtsgut, beftehend aus 


‘ 727 Morgen 70 DRutben Ader, Wiefen, Hütung, Gärten, Hof: und Bauftellen; die Grenze bildet 


son einer Seite der Braafluß, die Hütung ift fo ziemlich mit Kiefern:, Hafeln:, Birken: und anderm 
Holze beftanden; der Ader ift gut umd eignet fich zu einer jeden Fruchtgattung; das Wohnhaus ift 
noch neu und gut eingerichtet;. die Wirthfchaftsgebäude find fänmmtlich im Zahre 1842 neu, maffiv und 


dauerhaft gebaut, mit Ziegeln gedeckt, mit Ausnahme der Scheunen, diefe find mit Stroh gededt, fo 


wie zwei Familienhaͤuſer, zu zwei und vier Stuben u. f. w., foll mit oder ohne Inventarium fofort aus 
freier Hand Familienverhältniffewegen verfauft werden. 3 bis 4000 Rtbtr. können auf dem Gute 
ftehen bleiben; 2000 Rthlr. bleiben, wenn es Käufer verlangt, 8 Jahre ftehen. 

* F. Drewelow, Gutsbefiger. 


49.) Eifen, ſchwediſch und Ihlefifh, in bedeutender Auswahl und vorzliglicher Glite, 
Stahl, Bled, eiferne Kohgefhirre, Material: und Farbe: Waaren zc. empfiehlt zu 
den möglichft billigften Preifen Joh. F. Deutfhmann in Reppen, am Markt. 


(50.) Guten Kiefere und Birkenfaamen, deffen Keimfähigfeit verbürgt, empfiehlt der Guts⸗ 
Befiger Vogt auf Fifchendorf bei Sagan. | 


6Gt.) Belanntmahung. In einer ſehr belebten Stadt in der Niederlaufig foll —— 
halber ein Faufmännifches, an einer guten Lage gelegenes Material-Waaren-Geſchäft mit oder ohne 
Waaren:Lager auf 6 Zahr aus: freier Hand verpachtet werden. Mit dem Geſchaͤfte ift auch der Betrieb 
einer Scanfgerechtigfeit verbunden, wovon nad) Belieben Gebrauch gemadyt werden kann. Nähere 
Auskunft ertheilt die Hofbuchdruderei von Trowigfch & Sohn zu Frankfurt a. d.D. 


(52.) Mühlen: Verkauf. Veraͤnderungshalber bin id) gefonnen, meine bei Reppen belegene 
Waſſermuͤhle, beftehend aus 2 Madlgängen, Stampfen und Delſchlag und circa 100 Morgen Aders 
kand inch. Wiefen den 6. März d. g aus freier Hand zu verfaufen. Ich lade deshalb Kaufliebhaber _ 
dazu ein, ſich am gedachten Tage in meiner Mühle einzufinden. Das beregte Grundſtück hat frei Streus, 

y und Weiderecht in der daran liegenden Forſt. Die näheren Bedingungen können auf portofreie 
En oder im Termin befannt gemacht werden. 
Bufchmühle bei Reppen, den 4. Februar 1849. Der Mühlendefiger 2. Klopſch. 


(53.) Eine mit guten Zeugniffen verfehene Wirtbfhafterin, melde ſchon mehrere Jahre als 
fonditionirt bat, fucht zu Oſtern d. J. ein anderweitiges Unterfommen. Zu erfragen in Franke 

0.8. D. Richtſtraße No. 41. parterre. 
-- (54.) Auf dem Rittergur Buͤßow bei Friedeberg i. d. N. follen vom M. Februar ab zwei Halb⸗ 
bluthengfte und zwar 1) der Castor, 6 Jahr alt, Rothſchimmel, 2) der Salatin, 5 Jahr alt, Roth: 


“ bimmel, beides Söhne des Vollbluthengftes Gladiator und aus einer Halbblutftute, decken. Das 


Sprunggeld für jede Stute zwei Thaler, für bäuerliche Wirthe nur 14 Rehlr. Bieler. 
(55.) Bekanntmachung. Ein praftifher, mit den beften Zeugniſſen verfehener Defonem, 


| welcher mehrere Jahre auf bedeutenden Gütern fonditionirt hat, fucht zu Marien c. ein Unterfommen. 


i ftirende werben erfucht, ihre Adreffe nebft Bedingungen portofrei am dis Hofbuchdrucke 
—— & Sohn in 5 anffurt a. d. 8. eimjnfenden. * 


K Es6.) Ein 
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(56.) m junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann als Lehrling in meine Material⸗ 
Waaren⸗Handlung föglei oder zu Dftern eintreten. G: H. Fromme im Franffurt a. d, D. 


(57.) Mein in Neuendorf bei Kürftenwalde belegenes Freigut, welches incl. Acer, Wiefen und 
Heide einen Flächenraum von 680 —— bat, bin ih Willens mit ſäͤmmtlichem lebendem und todten 
uventario, forwie der dazu gehörigen Schäferei, Altershalber aus freier Hand für einen foliden Preis 
ya verfaufen, wobei ich bemerfe, daf die Hälfte des Kaufgeldes zu 4 Prozent auf dem Gute ftchen bleke 
ben fann. Die Wirthſchaft kann zu jeder Zeit in en genommen werden. Briefe werben 
portofrei erbeten. Neuendorf bei Kürftentwalde, den 1. Februar 1843. . 

Shimfe, Freigutsbefiger. 


(58) Friſche Rappkuchen find zu billigen Preifen ftets vorräthig auf der Pittooe Mühle dei 
2 A ert 


Der au * f — bi sh f —— Junge Bebir J ——— 
ufmann Greiſer elbſt wird die Güte ‚ die näberen neun es 
- tbeilen. Frankfurt a. d. D., den 6. Februar 1843. gen bi nützen 


(60) 40850 Scheffel gute Roban-Rartoffeln, & Scheffel 1 Rıhfr. 5 fgr., find anf dem Vor⸗ 
werk des Unterzeichneten zu haben. . Reppen, den 6. Februar 1843. IS Seen 


61.) Ein unverheiratheter Wirtbfehafter, der gute Zeugniffe hat, findet bei einer Herrſcha 
a che Hierauf Reflektirende belieben de en * — — 
Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. D. abzugeben. 


62.) Bon Meffina direkt bezogene Apfelfinen und Eitronen empfehle in Parthieen und eirzek 
nen Kiften billigft, Citronen à Hundert 24 Rihlr., Apfelfinen & 15 fgr., 18 fgr. und 25 fgr. das 
Dugend, fpäter zu Waſſer im März und April billiger. Eduard Walter, 

| Junker⸗ u. Dverfir Ede No. 18. in Frankfurt a.d.D. 


ar ———— 

Büher-Angeige 
(63.) Zur Beachtung des paͤdagogiſchen Publifums. Die unterzeichnete Erpedition erkaubt 
ſich das geehrte ädagogıfaje Publifum 4; bie Preuß. Volks⸗Schul⸗Zeitung — elfter Jahrgang — auf 
merffant zu machen, und ihm diefelbe zu empfehlen. Diefe Zeitſchrift erfreut fi von allen Schub 
männern des Fortſchrittes des ungetheilten Beifalls. Die Schulbehörden und Lehrer erfahren durch 
diefed Blatt am beften, was zur —— des Schulweſens nötbig iſt. Die neueſten Nummern enthab⸗ 
ten Mittheilungen über Vorſchlaͤge eines unſerer erſten Pädagogen und eines warmen und mit den 
Volks iffen befannten Staatsbürgers, nad welchen durch ein einfaches Bildungsmittel und eine 
zeitgemäße Reform des Elementar⸗Unterrichts für den Staat Millionen gewonnen, dem Lehrerftande 
gebolfen werden, und der Staatsbürger nur gewinnen kann. Die Pr. B. Sch. Btg. ift durch 
anz Deutfhland und die meiften Länder Europas verbreitet, und kann durch alle König. Poftämter, 
o wie durch alle Buchhandlungen — werden. Durch die Königl. Poftämter erhält man fie ohne 
eiserhöhung am ſicherſten und fehnellften. Bei ihrer weiten Verbreitung eignet fie fich am zwedmaͤ⸗ 
i zur fchnellen Belanntwerdung von päbanogifcen Schriften. Der Jahrgang von 58 Bogen 
Fofter 2 Rihlt. gGr. Berlin, im Januar A 
Die Erpedition der Preuß. Volls:Schul:Zeitung, 

Louifenftraße No. 2. 


(64.) Berihtigung. In No.5. des öffentlichen Unzeigers &. 43. Zeile 7. von unten iſt zu 
lefen ftatt Waſſerbau⸗ Anlage“ — „Waſſerſtau⸗Aulage.“ 


* 





Oeſſentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 7. 


Sranffurt a. d. O., den 15. Februar 1843. 


——— 






(61) Nothwendi er Verkauf. — Lande und Stadtgericht zu Cüſtrin. 
Die zum Nachlaß des Kleifhermeifter und Doppelbauer Johann Kummerehl gehörige, Vol. X. 
Mo. 5. des Hnpothefenbuchs über Cüftrin verzeihnete Fleiſchſcharrngerechtigkeit, melde für unabloͤslich 
erflärt ift und jegt noch befteht: 1) in dem Nugumgsreht an dem Scharen in Gemäß des Vertrages - 
vom 24. November 1777, bisher für 4 Rthir. jährlich vermierbet, 2) in dem als Entfchädigung fl 
Sie Hammelweide ausgetwiefenen Lande von I Morgen 120, 4DRtb. zu beiden Seiten der Ehauffee 
und 2 Morgen 69,8 —84 beim Dorfe Kietz, abgeſchätzt auf 338 Rthlr. 10 — aufolge der nebft Hy⸗ 
potbefenfchein und Bedingungen in unfrer Bann ——— Zare, fol am „18. Mai cr. Bor: 
mittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle Theilungshalber in norhwendiger Subbaftation ver: 
tauft werden. Die ihrem Aufenthalte nad unbekannten Erben und Miteigenthümer, Charlotte So: 
phie Kummerehl, verehelicht geweſene Köhler, und der Steuermann Wilhelm Ludwig Erdmann Kum⸗ 
merebl, und die Gläubiger Ober-Amtmann Gäde zu Amt Bleyen, und die verehelichte Thorfchreiber 
Zäger zu Landsberg a. d. W. oder deren Erben, fo wie alle fonftigen unbefannten Real» Prätendenten 
foerben bei Vermeidung der Präckufion zu dieſem Termin mit vorgeladen. 
Cuſtrin, den 1. Februar 1848. : 


| — — 6 — — 
Bekanntmachung. Nachſtehende, angeblich verloren gegangene Hupothefem Dokumente, 
als: — be gerichtliche Dbligation des Eoloniften er Saldert vom 17. Februar 1801. über die 
für den Eoloniften Bellach zu St. Zohannes uuf dem Loofe No. 12. dafelbft sub Rubr. 111. No. 3. 
ex decreto vom nämlihen Tage eingetragenen 50 Rthir. nebſt Binfen; 2) die gerichtliche Dbligarton 
bes Johann Eruſt Wagener vom 2. Dftober 1799. über die für den Schneidemtiller Hemmerling zu 
Krieiht auf dem Loofe No. 26. zu — — sub Rubr. III. No. 3. ex decreto vom mimlis 
—— Tage — 50 Rthlr. nebſt Zinſen; 3) die gerichtliche Obligation des Koloniſten Adam 
end zu Freiberg vom 21. Juli 1806. über die für den Bauer Martin Schindler zu Mauskow auf dem 
Roofe No. 13. zu Freiberg subRubr. III. No. 4. ex decreto vom nämlichen Tage noch eingetragenen 
100 Rthlr. und reſp. jet auf Höhe von 38 Rthlr. Mſgr. 2 pf. Reſtkapital nebſt Zinſen * ; A)die - 

erichtliche Dbligation des Ehriftian Berg vom 10. Dezember 1827. nebſt Hypothekenſchein vom näme 
ichen Tage und Eeffion vom 19. November 1832. über die für den Entreprifenbefiger Johann Gottlieb 
u zu Florida auf dem LoofeNo.23. zu JamaicasubRubr. III. No.7.exdecreto vom10.Dejember 
1827. eingetragenen 200 Rthlr. nebft Zinfen und Koften; 5) das Duplifat des geri tlihen Kaufkon⸗ 
trafts von 26. März 1822. und 5. Mai 1823. nebft Eeffion vom 10. März 1828. über die für den 
Zeutenant Friedrich Ritſch auf dem Haufe No. 67., jegt No. 70. bierfelbft sub Rubr. III. No. 2. ex 
Jecreto vom 5. Mai 1823. eingetragenen 100 Rthlr.; 6) die notarielle Obligation des Gutsbeſitzers 
obann Wilhelm Schulz; vom 6. April 1831. nebft Hypothekenſchein vom 19. April deffelben Sabre 
ber die für den Kaufmann Lion Ar a. d. D. auf dem im’ Hypothekenbuche Vol. IV. 
Fol. 227. verzeichneten Entreprifen:Antbeile Schleeftidt ex decreto vom 19. April 1831. eingetrage: 
wen 1000 Rthlr. nebft Zinfen und Koften; 7) das Schulddohrment vom 2. April 1828. über den auf 
dem sub No. 6. bezeichneten Entreprifenantheile von Schleeftädt für die hieſige Amtsfaffe sub Rubr. 
111. Ro. 10. ex decreto vom nämlidhen Zuge en rüdftändigen Kanon von 61 Rthlr. 28 
gi; 8) der Kauffontraft vom 28. Januar 1793, über die für die Knappeſchen Geichwifter oder deren 
-Erben auf dem Bauer: und Zweihufengute Haus No. 19. zu Maeckow sub-Rubr. III. No. 1. einge: 
ragenen 79 Rtbir. 9 fgr. 6 pf.; 9) die gerichtliche — vom 17. März 1790. und — 
Fe⸗ 


J 
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21. Februar 1793. über die für die minorenne Dorothee Eliſabeth Raetſch im Hypothekenbuche bes Pas 
trimonialgerichts Schartowsrbal auf dem Loofe No. IV. dafelbft sub Rubr. III. No. 1. eingetragenen 
100 Aehlr.; 10) die gerichtliche Dbligation des Ehriftian Eichner vom 7. Mai 1790. über die für den 
Unteroffizier Johann Stange zu Limmritz auf.dem Looſe No. 7. zu Neu-Limmritz sub Rubr. II. Wo. 
3. ex decreto vom 21. Dftober 1798, eingetragenen 25 Rthlr. nebft Zinfen; 11) die gerichtliche Oblls 

ation deffelben vom 28. März 1791. über die für den Unteroffizier Stange auf dem Looſe No. 7. zu 

ſteu-Limmritz sub Rubr. 111. No. 4. ex decreto vom 21. Dftober 1791. eingetragenen 25 Rtblv. 
nebſt Zinfen, werden hiermit aufgeboten und die etwanigen Inhaber derfelben, fowie alle diejenige, 
welde an diefe Schuldpoften oder an die darüber ſprechenden Dofumente als Cigenthümer, Erb 
Eeifionarien, Pfand: oder fonftigeBrief-Inbaber oder aus irgendeinem andern Rechtsgrunde Aufprüi 
zu machen baben, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten oder fpäteftens in dem „auf den 2. Mai f. J, 
Vormittags 10 hr“ vor dem Herrn Referendarius Baath in der biefigen Gerichtsftube angefegten 
Termine einzufinden, die bezeichneten Dofumente mit zur Stelle zu bringen und ihre Anfprüche auf dies 
felben und die daraus originirenden Korderungen anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit 
präfludirt, die Schulddokumente für amortifirt erflärt und die Korderungen aus demfelben im Hypothe⸗ 
Eenbuche gelöfcht werden follen. Zugleich wird denjenigen, welche am perfönlichen Erſcheinen verhin« 
dert find, der Herr Juſtiz-Commiſſarius Gerlah zum Mandatarius vorgefchlagen. 

Sonnenburg, den 5. Dezembr 1542. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


(3) Nothwendiger Verkauf. Das bierfelbft in der Richtſtraße belegene, sub No. 221. des Hy⸗ 
pothefenbuche-verzeichnete Wohnhaus der Wittwe Klatte nebſt Zubehör, zufolge der nebft dem Hypothe⸗ 
fenfchein in unferer Regiftratur einzufebeniden Tare auf 920 Rtbir. 25 far. 6 pf. geſchätzt, fol Theis 
lungsbalber in nothwendiger Subbaftation am „23. Maid. J.“ an ordentlicher Gerichtsſtelle hierfelbft 
verfauft werden. Berlinchen, den 26. Januar 1843. 

-  Königl. Kand: und. Stadtgeridt. 


(4)  Edictal:Eitation. Der Kürfchnergejell Heinrich Ludwig Magdeburg, welcher biefelbft im 
Jahre 1762 geboren, am 4. Mai 1778 freigefprochen ift, ſich demnächſt auf Wanderſchaft be eben, 
im Zabre 1752 in Deffau und Dresden aufgehalten und feit feiner legten Nachricht vom abre 
1759 aus Paris nichts bat von ſich bören laſſen, fo wie deffen etwanige unbefannte Erben werben hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich vor oder in dem „am 19ten Oktober 1543 Vormittags 10 Uhr“ im hieſigen Ges 
richts⸗Lolale anftebenden Termine perfönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweifung zu ges 
wärtigen, widrigenfalls der Heinrich Kudwig Magdeburg für tobt erklärt und fein aus & 
bejtebender Nachlaß den fich legitinsirenden Erben ausgeantwortet werden wird, 

Arnewalde, den 12ten Dezember 1542. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(5.) Nothwendiger Verfauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 27. Januar 1843. 

Der zu Atcarbe unter No. 25. belegene, dem Albert Gräg zugebörige Weinberg, aus 3 Mapp. 
Morgen 107 DREH. Land, 2 Magd. Morgen Wiefe und + Morgen Gartenland beftehend, auf W 
Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, nach der nebſt neueſtem Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur werktägs 
lid einzufebenden Tare, foll Schuldenbalber am „27. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr“ in unferem 
Inſtruktionszimmer meiftbietend verfauft werden. Alle unbekannte Real Prätendenten werden fanımt 
dem Vorbefiger Zobann Gottfried Rüdiger aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präclufion in diefem 
Zermine zu melden. : 
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Bauft werben. Zu biefem Termine werben bie unbekannten Erben ber hierfelb b 

lichten Primarius Lauriscus als hypothekariſche Gläubigerin hi ee Aigen * > 

der neufle Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftrarur zur Einficht bereit. 
Buben, den Iften November 1842. ö 


7) _Belanntmahung. Die zum Nachlaß der verwittweten Apotheker Roeßler börigen 
dance, Kleinodien, Gold und Eilbergefhirr, Porzellan und Steingut, Gläfer, en Ka 
füng, Metall, Blech und Eifen, mehrere Borräthe, Gemälde und andere Bilder und Bücher follen 
16. März und den folgenden Tagen Vormittags von 9 Uhr an“ im Sterbehaufe No. 125. bei dem 
— ——— Auerbach hierſelbſt gegen fofortige baare Zahlung in Courant meiftbietendverfauft 
werben. Guben, den 7. Februar 1843, 
Önigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


G.) Das dem Tuchmachermeiſter Ludwig Beyer gehörige, hiefelbft in der Hintergaſſe beiegene 

8, auf 380 Rthlr. abgeihägt, zufolge der nebft Bedingungen in der Re er ee 

re, foll „am 17. Mai Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle im ege der nothwendigen 

Bubhaftation Öffentlich verfauft werden. Zielenzig, den 26. Januar 1843, 
Königl Land: und Stadtgericht. 


(9.)  Befanntmahung. Am 21. Februar e. von Vormittags 9 Uhr ad follen in der Wohnung 
Gaſiwirths Berfelde Hiefelbft im Wege der Erecution folgende Weine, als: 1 Anker feiner Punſche 
traet, 18 Flaſchen feiner Cognac, 14 Flaſchen Huut Barsac, 1 Anker feiner Rum, 30 Flafchen 
anzwein, 10 Flaſchen Malaga, 12 Flaſchen Rheinwein, 6 Flaſchen Champagner, 30 Klafchen 
Iterheimer Öffentlich meiftbierend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Zürftenmwalde, den 28. Januar 1843. | 
Königk Land» und Stadtgericht. 


(10). Subhaftations-Patent. Das dem Gaſtwirth Heinrich Wilhehm Berfelde gehörige, hie 
Kon in der Zunferftraße belegene, im Hypothekenbuche Band Il. pag. 271. No, 136. verzeichnete 
Bohn: und Brauhaus nebft Zubehör, auf 4269 Rthlr. 1 fgr. un. abgefhägt, ift Schuldenhalber 
m Berfauf geftellt und der Bietungstermin auf „den 23. Mai 1843 Vormittags 11 Uhr“ an biefiger 
Gerichteielle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeßen und die 
Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Zürftenwalde, den 25. Januar 1943. 
Königl. Land: und Stadtgeriht. 


(11.) Nothwendize Subpaftation. Es fol das dem Echneibermeifter Gottfried Jannaſch 
drige, in biefiger Stadt bintır der Kirche belegene, im Hypothekenbuche Vol I. No. 30. pag. 
49. eingetragene, auf 469 Reblr. 11 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus in dem „am 20. 
Märı 1843, Vormittags 11 Uhr auf unferm Gerichtelofal auſtehenden Termine verkauft werden. 
Die Tore und der neuefte Hyporhelenſchein find in unferm Gerichtslokal einzufehen. - 
Finferwalbe, den 27. November 1842. 
Königl Land» und Stabtgericht. 


(12.) Auf dem Snpothefenfolium ber Grenzmühle No. 37. des Hypothekenbuchs son Maffen 
ſtehen Rubrica III. No. 1. 470 Rthlr. 10 fgr. Courant väterlihe und mütterliche Erbgelder ge 

4 Prozent Zinfen mit 235 Rthlr. 5 fer für die Zobanne Ehriftiane Caroline Kniep und mit 35 * kr 

& fgr. für die Johanne Ehriftiane Wilhelmine Kuiep aus dem, von dem vormaligen hiefigen Königl. 

erichts⸗ Amte am 22. Dftober 1527 aufgenommenen und am 25. März 1828 ausgefertigten Erbver⸗ 

j ge über den Nachlaß des Grenzmüller Ehriftiau Siegismund Kuicp und feiner Ehefrau Johanne 

;hriftiane Elifaberh geb. Große, eingetragen. Die gedachten beiden Gläubigerinnen haben nad) der 


22 * gericht⸗ 
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chtlichen Verhandlung de dato Lübben den 7. April 1834 die Beſitzerin der Grenzmüͤhle Wirnde 
— jegt wieder verehelichte Müller Wolfchke, Johanne Marie Dorothea Thereſe geb. ae über 
die Zahlung der 470 Rthlr. 10 fgr. quittirt und ihr das über die Korderung fprechende Dofument ausge 
bändigt, welche unter dem Vorgeben, daffelbe verloren zu haben, gegenwärtig auf deffen Amortifation 
angetr: — Demgemäß werden alle diejenigen, welche an das bezeichnete Inſtrument und die 
daburch dete Poſt als —— Ceſſionarien, Pfand: oder andere Briefsiuhaber Auſprücht 
wies glauben, hierdurch zur adyung derfelben zu dem „am 24. Mai c. Bormittags 11 Uh⸗ 
unferm Gerichtslofal an den Termin vorgeladen, — fie ihrer Anſprüche werden 
verluſtig erflärt werden. nfterwalde, den 30. Januar 1843. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(13) Belanntmahung. Es find folgende Schuld: Documente verloren gegangen, und zwar: 
1) das Duplicat des zwifchen dem Bauer Johann Melcher zu Arensdorff und feinem gleihnamigen 
Sohne am 19. Apeil 1817 —— ich geſchloſſenen Kaufkontrakts mit Hypothekenſchein von —3 
Tage über 154 Rthlr. rückſtaͤndige Kaufgelder, und ein Ausgedinge des Johann Melcher sen. und feis 
‚ ner Ehefrau Marie Elifaberh x . Schulz, eingetragen auf dem Melcherſchen Bauergute No. 22. FoL 
103. des Hypothekenbuchs von Arensdorff; 2 } die gerichtliche Obligation des Bauers Gottfried Rer zu 
— vom 10. Mai 1823 mit Hypot efenfbein von demfelben Tage und Eeffion vom 12. und 
4. Juli und Hypothekenſchein vom 14. Zuli 1834 über 300 Rthlr., weldye zunächft für den Mühlen» 
meifter Muͤncheberg zu Oſtrow auf dem Nerfchen Bauergute No. 16. zu Herzogswalde Fol. 55. des 
pothekenbuchs eingetragen, ſodann aber auf. den Ausgedinger Gottlieb Rer zu Herzogsmwalde um 
chrieben worden; 3) die Ausfertigung des Gottfried Rerfhen Kauffontrafts über das Bauergut No. 
16. zu Herzogswalde, d.d. Herzogswalde den 10.Mär; 1797, aus welder noch 85 Rthlr. 20 ggr. für 
den Ausgedinger Jacob Schaeler Fol. 55. des Suporbefenbuchs eingetragen fteben; — gerichtliche 
Obligation des Großblrgers Johann Wandrey zu Königswalde vom 1. November 1796, aus welcher 
für den —— Chriſtian Friedrich Stengel 60 Rthlr. auf das a er No. 25. zu König 
malde Vol. I. Fol. 133. des Hypothekenbuchs eingetragen worden; 5) das Duplicat des zwifchen dem 
Tuchmachermeiſter Karl Friedrich Urban und dem Tuchmachermeiſter —** Mager vom 18. Juni 
1814 zu Königswalde gerichtlich geſchloſſenen Kontralts mit Hypothelenſchein von demfelben Tage hber 
140 Rthlr. rücftändige Kaufgelver, von denen jedoch nur noch 50 Rthlr. auf dem jegt Hoehneſchen 
Wohnhaufe No. 78. zu Königswalde Vol. I. Fol. 457. des Hypothekenbuchs für den ꝛc. Urban einges 
tagen fteben; 6) die Dofumente über re Korderungen, eingetragen auf dem zu Königswalde 
sub No. 125. belegenen, Vol. II. Fol. 121. des Hypothekenbuchs verzeichneten, jegt dem Viehhaͤndler 
Thiele gehörigen Mobnbaufe: a. 4 Rthlr. Erbgelder der Anna Maria Seipelt, verwittweten Thul⸗ 
mann, b. 18 Rthir. 15 fgr. 2 pf. Erbgelder der Maria Elifaberh Seipelt, c. 21 Rthlr. für Johanm 
Speichert, d. 5 Rthlr. für Karl Giefen; 7) —— Obligation des Koloniſten Chriſtian Lücke 
zu Neudorff, d. d. Zielenzig den 6.November 1804 über ein Kapital von 200 Rthlr. für den Schaͤfer 
Martin Kaenger zu Mauskow, für welches die bei Neudorff belegene, jegt dem Daniel Roeftel gebö 
Kolonie, Homs Winkel genannt, verpfändet worden; 8) die von ber feparirten Mühlenmeifter Mei 
ner, Ehriftiane Sophie geb. Senftius, unterm 20. November 1817 zu Sternberg für den Schuhma⸗ 
chermeiſter Gottfried Paefeler zu Sternberg über 300 Rthlr. gerichtlich ausgeftellte Obligation, ans 
weldyer auf dem der Witiwe Schulz, Johanne Earoline geb. Schulz, und ıbren Kindern gehörigen, 
zu Sternberg sub No. 19. belegenen und Vol. I. Fol. 67. des gg verzeichneten Zwei⸗ 
bufengute laut beigehefteter Ceſſion vom 28. Juli 1820 noch 50 Rihlr. für den Schuhmachermeiſter 
Friedrich Poſſardt zu Sternberg eingetragen ſtehen; 9) die Ausfertigung des Erbrezeſſes über den - 
lafi des Einwohners Chriftoph Grenzius, d. d. Sternberg den 18. Januar 1801, aus welchen für 
deei Gefchwifter Grenzius: Johanne Eharlotte, Karl Wilhelm und Dorothea Sophie, für jedes 95 
Rthlr. Batererbe und 16 Rthlr. Ausftattung auf dem AN: bem —* Johann Ferdinand Weber 
gehörigen, zu Steruberg sub No. 58, belegenen und Vol, I. Fol. 205. des Hhpothelenbuchs verzeichtwo⸗ 


sen Einhufengutt eingetragen worden; 10) die Ausfertigung der gerichtlichen Verhandlung vom 21. 
Zinj 18% mit Hopothefenfchein von demfelben Tage, aus welcher für die Caroline Lindner, fpärer 
Derehel. Glaſer Gleiße, auf dem zu Sternberg sub No. 29, enen, Vol. II. Fol. 40. des Hypothe⸗ 
fenbuchs verzeichneten —— jetzt dem Johann Gottlob Lindner gehörig, 25 Rthlr. zur Aus⸗ 
ſtattung eingetragen worden; 11) das Duplicat des zwiſchen deut Erbjinsmann Johann Gottlieb 
Hafter und dem Koloniften Johann Noste am — 1821 gerichtlich geſchloſſenen Kaufkontrakts 
mit Hypothetenſchein vom 9. April 1821, nad 100 Rıhkr. rüdftändige Kaufgelder für den x. 
er auf dem jegt Moskefhen Erbzinsgute No. 2. c. gu Sophienwalde Fol. 109. des Hypothefen« 
6 eingetragen worden. Alle diefe Schulden fie getilgt und follen jegt gelöfcht werden. Es wer⸗ 
den daber alle diejenigen, welche auf diefe Hypotheken oder die darüber —95 Dokumente als Ei⸗ 
thümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben glauben, 
erdurch aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in folgenden Terminen, und zwar 
in Betreff der Dokumente „zu 1. den 19. Juni Rachmittags 2 Uhr in Arensdorff“, „zu 2. und 3. den 
44. Zuni —— 2 Uhr in Herzogswalde”, „zu 4. 5. und 6. den 9. Juni Vormittags 11 Uhr in 
Königewalde”, „zu 7. den 15. Mai Vormittags 11 Uhr in Neudorf”, „zu 8.9. und 10. den 22. Mai 
Vormittags 11 Uhr in Sternberg”, „zu 11. den 26. Mai Vormittags 11 Uhr in Stubbenhagen“ an 
Gerichtsftelle anzumelden und nadyzumeifen, widrigenfals fie mit ihren perfönlichen und dinglicyen 
Anfprüchen präctudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillihweigen —— die Schuld⸗Dokumente flir 
amortiſirt erklaͤrt und die Forderungen aus denfelben im Hypothekenbuche werden gelöſcht werden. 
Denjenigen, welche nicht in Perſon erſcheinen kͤnnen, werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Baath hier 
und Gerlach —3** zur Bevollmächtigung vorgeſchlagen. Bielen;ig, den 25. Januar 154 

ie Patrimonialgeridfte rff, Herz , Königswalde, Neudorff, 

, Sternberg und. S ı 


(14.) Bekanntma Es find die Hypothefens Tabellen von ſaͤmmtlichen in dem Dorfe 
chkow belegenen Grundftücen entworfen und liegen in den nächften zwei Monaten zur Einficht der 
tereffenten in unferer Regiftratur bereit. Nah Ablauf —— fönnen feine Erinnerungen 
mehr dagegen angebracht werden. Guben, den 7. Februar 184. 
Das Patrimonials Gericht Jetzſchkow. 


(15.) Inſerendum. Die Grau Gutsbefigerin Brüdmann und ihre majorennen Kinder, ats 
Mtreigenthlimer, haben darauf angetragen, ihre zu Heinrichsdorf und Rüſterwerder im Dderbruche befer 
en Grundftüde, jedes beftehend, wie dies bie otbefenfheine angeben, aus 40, alfo aus 80 
orgen, auf fechs Jahre meiftbietend nebft den Gebäuden zu verpachten. Diejenigen, w auf 
diefe Pachtung eingehen wollen, werden ad terminum „den 10. März d. 3. ittags 2 Uhr“ 
zu Heinrichsdorf in dem Grumdftüde felbft biermit vorgeladen. Das Gehöft liegt igens an dem 
Dverbamme, der die Straße nad; Wriezen bilder, fo daß ber Verkehr mit landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
dulten gang befonders erleichtert iſt. Wriezen a. d. D., den 25. Januar 1843. 
von Barfußſches Patrimonial⸗Gericht über Heinrichsdorf. 


(16.) Ebictal. Eitation. Der Schneidergefelle Gottfried Werner, aus Jenkwitz gedürtig, 
toelcher 1813 zum letztenmal aus Eroffen gefchrieben, und beffen etwa zurlictgelaffene unbetannte 
Erben und Erbnehmer werben bierburch vorgelaben, fich binnen neun Monaten, fpäteftend aber in 
dem auf „ben 4 Dftober 1843 Vormittags um 10 Uhr” vor unferem Deputirten Herrn Juſtijrath 
Reit'ch angelegten Termin in dem Gefchäfts-Lokale des hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gertichts perfönlich 
oer ſchrifilich zu melben und fobann weitere Anweiſung zu gewärtigen, unter ber Warnung, daß 
derfelbe im Fall ſeines Ausbleibens für tobt erklärt und deſſen Bermögen ben nächſten Erben, bie 
fi als ſolche Iegitimiren, ausgeantiwortet tuerben wird.  Deis, den 18. November 1842. 

Herzogh Braunfhweig · Oelsſches Bürftentfums + Gericht. I Wbtheilung. 
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. (17) —* Die verehellchte Mlihlenbeſitzer Krug auf der zur hiefigen Stadt 
rigen fogenannten Graupen» Mühle beabjichtigt ftatt der bei diefer befindlich —— ehe 
unterſchlägige Schneidemüihle zu erbauen, Nach $. 6. des Edikts vom 28, Dftober 1810. werden. alle 
—— u gen —— zur ein — ee ee zu haben vermeinen follten, 

gefordert, ihre Einwendungen binnen acht Wochen präflufivifcher Krift bei = 
subringen. Königsberg i. d. N., den 26. Januar 1849, ſcher Friſt bei dem Unterzeichnejen.an · 
Koͤnigl. Landrath Koͤnigsbergſchen Kreifes. Bayer. 


(18.) Bekanntmachung. Der Eigenthümer Wolter sen. zu Brieſenhorſt b tigt die 
einer auf fremdes Mahlwerk Bereöneten ockwindmühle mit 2 haha * —— 
Eigenthuͤmer Strehlow zu — an der rechten Seite der Chauſſee nad) Landsberg a. d. W. Nach 
Anleitung des Edikts vom 23. Dftober 1810 und der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 23. Dftoben 
1326 bringe ich diefes Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, und find etwanige Wiberfprlicdhe 
dagegen binnen einer Simöchentlihen praͤtluſiviſchen Friſt bei mir anzumelden und zu begründen. 
Landsberg a. d. W., den 27. Januar 1343, | a 
Der Landrat}. . 8.) Sönig 


(19.) Bekanmmachung. Der Rittergutsbefiger Hauptmann Noad auf Schönwalde bea 
tigt, auf feiner Kompetenz und zwar zwifchen dem Liebener und Zielenziger Wege eine Bodwindmihke 
zu erbauen und ſolche zur Mahlmühle hauptſächlich für eigenen Bedarfeinzurichten, nächftdem aber noch) 
einen Delfchlag darin anzulegen. In Gemäßheit bes Gejeges vom 28. Dftober 1810. 8. 6. und 7. und 
der Allerböchften Kabinetsordre vom 23. Dftober 1326. wird diefes Vorhaben hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß des Publifums gebracht und ein Jeder, ber durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner Rechre - 
befürchtet, aufgefordert, feine Einfprüche binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen. 

Zielenzig, den 10. Januar 1343. 

Königl Landrath Sternbergſchen Kreifer. Syd ow. 


(20.) Belanntmachung. Auf dem Königl. Domainen- Vorwerk Sorge, im Croſſener 
wird die Auffiellung eines Dampffeffels zum Betriebe der Brennerei in einem neu zu erbauenden ma 
fiven Gebäude beabfichtigt. Nach Vorſchrift des $. 16. des Reyulativs vom 6. Mai 1335 bringe ich 
dies Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlidyen Kenntniß, da ein Jeder, der durch die beabſichti 
Anlage ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen hier binnen 4 Wochen prä 
ſlviſcher Friſt geltend zu machen und zu bejcheinigen bat, Fritſchendorf, den 8. Februar 1943. 
König. Kandrath Eroffener Kreijes. v. Rheinbaben. 


(21.) Bekanntmachung. Die Tuchfabrifanten Gründer, Rundorf, Boyde, Lehmamn, Wis 
rein und Stölzel zu Peig beabfichtigen bei dem fogenannten Sandberge dafelbft an einem neu anzules 
genden Gräben, der das Waſſer unterhalb des Königl. Eiſenhüttenwerks aus dem Hammerſtrom aufe 
nehmen und bei Peig vor der Färberei in ben Malrfluß einmünden foll, eine Wollfpinnerei anzulegen. 
In Gemaͤßheit des Edikts vom 28. Dftober 1510, wird foldyes hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht und ein Zeder, der — * dieſe Anlage — zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegrlindeſen 
Miderfpruch binnen acht Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung angerechnet, 
ſowohl bei dem unterzeichneten Landrath als bei den Bau:Unternehmern jelbft einzulegen. 

Cottbus, den 27. Januar 1843. 

Königl. Landrath Cottbusfchen Kreifer. v. Pannmwig. 


(22.) Befanntmadhung. Der Müblenbefiger Petſchle in Merke beabfihtigt die Anlage einer 
Delmühle auf dem ibm unterbalb feiner Mablmüble dafelbt eigentbinnlich zuftehenden Grund und 
Boden an dem Zubbesflaffe, welche mit unterſchlaͤchtigem, Waſſerrade und vier Köchern im Grubenbaum 
berrieben, umd womit nad) Befinden in Zukunft die Aufſtellung von Maſchinen zum Rauben von Tie, 
chern verbunden werden foll. Indem ich ſolches deu befichenden höhern Anorduungen zufolge andurch 
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zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich, wenn Jemand dagegen ein Wiberfpruchsrecht zu haben 
vermeinen follte, dazu auf, dies binnen achtwoͤchentlicher präftufiither Friſt bei.mir anzumelden und 
zu befcpeinigen. Guben, den 6, Kebruar 1843, - 

Königliher Landrath. v. Earlsburg. 


(23.) Bekanntmachung. Die Herren I. G. Keller, & Sohn bierfelbft beabfihtigen, in ihrer 
Städtgrabens Parzelle unmeit des Kloſterthors eine Dampfmafchine von 15 Pferden Kraft zum Ber 
triebe des Tuchfabrifations: Gefhäfts aufzuftellen. In Gemäßbeit der Allerhöchſten Cabinets-Ordre 
som 1. Zanuar 1831 und des Regulativs vom 6. Mai 1838 bringen wir diefes Vorhaben hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß mit der Aufforderung, etwanige privatrechtliche Einwendungen dagegen binnen 
4 Wochen praͤcluſiviſcher Krift bei ung anzumelden und zu befcheinigen. 

Guben, den 8, Kebruar 1843. Bo 
Der Magiſtrat. 
— — 


24.) Bekanntmachung. Die hieſige Schützengeſellſchaft beabſichtigt das Ihr eigenthlimlich 
angehbrige, bei der Stadt liegende und mit No. 41. bezeichnete Schießhaus, auf welchem bisher der 
Wein-, Bier: und Brandweinfhanf ausgeübt wurde und wozu noch eine Kegelbahn gebört, vom 

‚ Iften DEtober d. 3. ab auf ſechs nadheinanderfolgende Sabre anderweit an den Meiftbietenden zu were 
pachten. "Terminus licitationis ift auf „den 27ſten März c.“ fefigefegt, und werden daber Pacht⸗ 
luftige eingeladen, ſich gedachten Tages Vormittags I Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe einzufinden 
und-ihre Gebote abzugeben. Die Pachrbedingungen fönnen in unferer Regiftratur eingejehen werden. 

Fort, am Ilten Februar 1843, 

Der Magiftirat. 


— —— m — —— 


(25.) Bekanntmachung. Die Anlieferung von ungefähr 7500 Tonnen friſchgebrannten Ale 
ders dorfer Steinfalt für Rechnung des biefigen Feitungshaucs ro 1843 foll, wie in frühern Jahren 
und unter denfelben Bedingungen, im Wege der fehriftlihen Submiffion an den Mindeftfordernden 
ausgethan werden. Lieferungsluftige wollen ihre Offerten verfiegelt und unter Vermerk des Inhalts 
auf der Adreffe, bis „Mittwoch den 22. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr” im Büreau der unterjeidye 
neten Direktion einreichen, woſelbſt zur gedachten Zeit diefelben eröffnet und deumächft den Königl. 
Allgemeinen Kriege:Departement zur Entfcheidung vorgelegt werden ſollen. 
Pofen, den 31. Januar 1843. 
Königliche Feftungs » Bauı » Direftion. 


(26.) a Nur zur Befriedigung des eigene Bedarfs an Brennholz 
flir die Bewohner der Umgegend follen in einer am „27. Fchruar d. J. von Vormittags I Uhr an“ im 
biefigen Gaſthofe abzubaltenden Kizitation eineDuantität®rennbößzer in Loofen zu halben und ganzen 
Klaftern und an demſelben Tage Nachmittags von 1 Uhr an zur freien Concurrenz diverfe Bau: und 
Nugbölzer öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Forfihaus Maffin, der 10. Februar 1543. Der Oberförſter Emalb. 


(27.) Bekanntmachung. Bau: und Nugbolj:Verfauf. Am 28. Februar c. Vormittags um 
8 Uhr follen im biefigen Gajthofe des Herrn Vogel die in den diesjährigen Schlägen des Forjter und 
Priefener Reviers der Oberförfterei Schönborn ausgehaltenen Bau: und Nugbölger, beftebend im eini⸗ 
gen eihen Nugenden und Nugklaftern, ſowie einigen hundert Stück kiefern und fiihren Baubolz und 
dergleihen Sägeblöden von verſchiedenen zum Theil fehr ftarfen Dimenfionen und circa 30 Klaftern 
Kiefern und fihten Nutzholz, Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung oder wenige 
ſtens 4 theilige Amahlung des Gebots und unter den fonft gewöhnlichen Bedingungen verkauft were 
ben. Die betreffenden örfter zu Forft und Buckowien find angerwiefen, die Hölzer in den acht Tagen 
vor dem Termine auf Verlangen vorzuzeigen und die Dimenfionen anzugeben. 

Dobrilugf, den 6. Februar 1549. : Der Dberförfter Wars. 
(28.) Be 
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(28.) Belanntmadung. Es kommen in term. ben 23. Februar c. aus den Beläufen Kein⸗ 
Watzow, Neubrücd, Nemiſchbuſch und Althütte, * Reviers, circa 600 Stüd kiefern Langhoͤlſer 
und jwar ertra ſtark, ſtark, mittel und Mein Baubol; oͤffentlich meiſtbietend unter den allgemeinen bier 
zur Einficht bereit liegenden Bedingungen zum Verkauf. Kaufluftige werden zu diefem Termine nrit 
dem Bemerken eingeladen, daf der Zuſchlag, wenn die Tage erreicht oder überfchritten wird, fogleich 
erfolgt. Forſthaus Regenthin, den 2. Kebruar 1843. Der DOberförfter Düring 


(29.) Eichen Borke:Verfteigerung. In ber Revierverwaltung Braſchen foll die im bevo 
Frlihjahr zu plettendeBorfe von nad, den alten und age Eichen öffentlich meiftbietend verfte 
werden und zwar: A. Aus dem Merzwiefer Revier Jagen 45. von 117 alten und größtentheils ſtarten 
Eichen; B. aus dem Pohlower Revier Jagen 57. von 181 alten undgrößtentheils ftarfen Eichen, Yan 
gen 63..auf 13 Morgen zur Einrichtung eines Lohſchlages die jungen 1—6V jährigen Eichen. Hierzu 
ſteht Termin auf „den 10. April. früh 10 Uhr“ auf der König!. Forſtkaſſe im Rentamt Guben an. Die 
Bedingungen werden im Termin befannt gemacht und wird hier nur bemerkt, daß Käufer das Pletren 
der Borke felbft übernehmen, zum Stämmen fännntliher Eichen hiefige Rlafterfhläger annehmen 
müffen, welche unter Aufficht des Forſters arbeiten, fowie, daß in dem Lohſchlage auch die ſchwaͤchſten 
Eichen mit ſcharfen Inſtrumenten abgehauen und mitgeplettet werden, da bier größtentheils Spiegel⸗ 
rinde gewonnen wird. Die alten Eichen im Jagen 45. und 57. werden jum Pletten pro Schock und 
die jungen im Jagen 63. pro Morgen verlicitirt. Alır das Schod Eichen werden 5 Rthlr. und pro 
Morgen 3 Rthir. Ungeld im Termin deponirt. Braſchen, den 1. Februar 1943. 
. Der Königl. Dberförfter Kreth. 


(30.) Eichen: Borke-Berfteigerung. In dem Koͤnigl. Tauerfchen Forſt foll die im bevo 
den Frühjahr von alten Eichen zu plettende gepugte Rinde, aus 130 bis 150 Klaftern beftehend, öfferte 
lic ausgeboten werden, und ift dazu auf Verfügung der Königl. Hochlöblihen Regierung in Frank 
furt a. d. D. der Lizitationstermin auf der König. Forſtkaſſe im Rentamte zu Guben auf „den 10tenm 
April c., früh 10 Uhr“ anberaumt, wozu Raufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf unter 
den im Termine befannt zu machenden Bedingungen hauptfächlich auch diejenige gehört, daß die Herrn 
Käufer resp. den Aten Theil der — zur Sicherheit des Gebots ſofort zu deponiren haben, 

Tauer bei Peig, den 1. Februar 1843. Der Königl Dberförfter Enget. 


| (31.) Kappe rg An der Forſtrevier⸗Verwaltung Taubendorf foll die im bepox« 
ftehenden Frühjahr zu plettende Borfe, aus 6 bis 8 Klaftern beftehend, im Wege öffentlicher Lizitatton 
verfauft werden, und ift dazu ein Termin auf der Königl. Fotſtkaſſe im Rentamte zu Guben auf „den 
10. April c., früh 10 Uhr“ anberaumt. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht wen« 
den. Der vierte Theil der Raufgelder ift fofort zur Sicherheit des Gebots von dem Kaͤufer judeponizen. 
Taubendorf bei Guben, den 1. Februar 1843. Der Königl Oberfoörſter Groß. 


(32.) Holzverfauf. Es follen aus der hieſigen Königl. Forſt in dem auf „den 25. d. M., Von 
mittags 10 Uhr“ zu Forſthatis Breitebruch angefegten Termin nachſtehende Hölzer, als: 1) aus Diftrikt 
Schmidbelbrüd circa 20 Stüd weiß: undrot baden Nugenden und circa 50 buchen Nutz⸗ 
bolz zu Felgen; 2) aus Diftrift Breitebrud) circa 14 Klaftern eihen Sceitbrennholz Ilte Sorte, 5 
Klafzern dergl. Aſiholz, 25 Klaftern dergl. Stodholz, 10 Klaftern buchen Scheitholz Ifte Sorte, 30 
Klaftern buchen Scheitholz IIte Sorte, 13 Klaftern dergl. Aſtholz, 50 Klaftern fiefern Sd 5 
IIte Sorte und 8 Klaftern Kiefern Nugbols; pe Diftrift Wudenfee 64 Klafter eichen Bott 
Rutzholz und 2 Klafter Fiefern Nugbel; aus Diftrift Brunfen 64 Klafter eichen Boticher⸗ 
Nugholj; 5) aus Diftrift Müdeburg Z Klaftern eichen Böttcher Nugholz, und zwar das eihene umd 
Hieferne Nugbol; und. das Brennholz zur Befriedigung des Kofalbedarfs öffentlich meiftbietend gegen 
gleih haare Bezahlung verkauft werden. Neubaus, den 12. Februar 1849. 

| Der Oberfoͤrſter Perere. 


(3.) Be⸗ 
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(633) Bekanntmachung, betreffend den Bat: und Nugbolzs Verkauf im Königl. Cladowſchen 
Revier. Am „Montag, den 20ften d. M., Mittags 12 Uhr“ follen von den Diftriften Altenfließ und 
Zanzbaufen in dem Seſſionszimmer des Wohllöblichen Magiftrats zu Kriedeberg, forwie „am Mons 
tage den 27ften d. M., Vormittags I hr“ von den Diftriften Jaegerwerder und in dem großen 
Seffionszimmer des Wohlloͤbl. Magiftrats zu Landsberg jedesmal einige hundert Stüd kiefern Bau⸗ 
und Schneide, ſowie am erften Tage auch einige buchene Nutzhölzer öffentlidy meiftbietend verfteigert 
werden, wovon ic) das faufluftige Publikum hierdurch benachrichtige. Die Nummerverzeichniſſe der 
Hölzer find 3 Tage vor jedem Termine bier einzufehen und werden die betweffenden Körfter die Hölzer 
auc auf Verlangen näher bezeichnen.  Korfihaus Eladow, den 10. Kebruar 1843. 
- Der Königl. Dberförfter Rehfeldt. 


(34.) Belanntmadhung. Zur Verfteigerung von diverfem eichen, birfen und fiefern Bau: und 
Brennbol; ſtehen „am 10. und 24. März, ſowie am 7. und 21. April c., 9 Uhr Vormittags“ Termine 
auf der Peegiger Schueidemüble an. Peegig, den 9. Februar 1843, 

Der Königlihe DOberförfter Langefeldt. 


(35.) Bekanntmachung. Die in der Beilage des Amtsblatts No. 40. pag. 348. für das Korft- 
revier Lubiathfließ angefegten Verfaufstermine zu Nutz- und Bauholz auf den 6. und 23. März und 
10. April d. 3. werden biermit aufgehoben. 

Die Forfiverwaltung zu Lubiatbfließ. 


ee) Die Tare der bier zu verfaufenden Brenn, Bau: und Nutzhölzer foll bedeutend 
berabgefegt und der Berfauf nächſtens im Neumärk. Wochenblatt befannt gemacht werden. — 
Die Herren Lehn- und Gerichtsſchulzen bitte ih, Vorſtehendes in ihren Gemeinden seräligft 
befannt madyen zu wollen. Forſihaus Stolzenberg bei Landsberg €. d. W., den 30. Januar 1843. 
Der Oberförfter Schäffer. 


(37.) Vererbpachtung eines Mühlenyerfe. Die zum biefigen Dontinio gehörige Schneider, 
Del: und Hirfeftampf- Mühle foll „am 2. März 1843, Vormittags 11 Uhr” im Scloffe zu Gosda bei 

Spremberg zur Vererbpachtuug, unter der Bedingung, daß die Erbpacht erft nach Ablauf der Zeitpacht 
nis 1344 anfängt, ausgeboten werden. Das Erbftandsgeld ift feftgefegt und wird nur auf den 
äbrlihen Grundzins geboten. Dominium Gosda bei Spremberg, den 9. Fr 1843. 


(33.) Fifcherei:Berpahtung. Es follen die zum biefigen Dominio gehörigen acht Karpfenteiche 
und bie wilde Fifcherei, in fomeit das. Dominium berechtigt ift, fie auf Gosdaer Flur ausüben zu dür— 
fen, „am Aften März 1843, Vormittags 11 Uhr“ auf biefigem Dominio meiftbietend verpadhtet wer- 

1, und zwar auf 6 oder 12 Jahre. Die Bedingungen fönnen von jegt ab auf dem Dominio Gosda _ 
—— werden. Kautionsfähige Pachtluſtige werden erſucht, ſich im Termine zur Abgabe ihrer 
Gebote einzufinden. Dominium Gosda bei Spremberg, den 9. Zanuar 1843. 


(39.) Die Reparatur und der theilweife Neubau des Pfarrhauſes in Werben foll in dieſem 
Jahre ausgeführt und an den Mindeftfordernden ausgetban werden. Hierzu iſt auf „den 11. März“ 
ein Termm im Verben angefegt, wozu qualifizirte Baumeifter mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Zeichnung, Anfchlag und die Bedingungen im Termin vorgelegt, die Materialien an Mauer;, 
Dad: und Feldfteinen, Bauhölzern, Brettern und Latten, Kalt, Lehm und Sand geliefert und die 
Spann: und Handdienfte geleiftet werden. Der Zuſchlag bleibt dem Patronat vorbehalten. 

Das Patronat von Werben. 


(40.) Bekanntmachung. Der jur Eoncursmaffe des bierfelbit verftorbenen Kaufmanns vn 
ur 





Gotthilf Jahn gebörige Mobiliar: Nachlaß, beftchend in einer goldenen Cylinder-Uhr nebft Kette, 
bernen ER: ıtnd Raffeelöffeln, Wand-Uhren, Gläfern, Flaſchen, Kupfer, Meſſing, eifernem Geſch 
und dergleichen Gewichten; ferner Leinenzeug und ar ei als: Tiſche, Stühle, —* 
—* 
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ꝛc. von Mahagoni⸗ umd gewöhnlihem Holz, Kleidungsftäde, darunter auch eine Blrgers 

:Zäger-Dffigier-Uniform, einige Stücke zugerihtete Tuche, Schwanboy, Padleinewand 
ein Jagdgewehr, eine Büchſe und Jagdgeräthe, fo wie einige Bücher, namentlich zwei Bin 
de Geſchichte Napoleons von Laurent und fieben Bänden ben Gewerbeverein betreffend, mit Zeich⸗ 
nungen; endlich auch einer Quantität Wein, als: 115 Flaſchen Markebrunner, 14 Slajchen Johan⸗ 
nisberger, 9 Flaſchen Aarbleicher, 18 Flaſchen Burgunder, 7 Flaſchen Hochheimer, 9 Flaſchen Tras 
miner und ein Gebind 60 Quart Moſelwein, ſollen auf Verfügung des Koͤnigl. Kand⸗ und Stadte 
gerichts hierſelbſt meiftbietend gegen baare Bezahlung Öffentlich verfauft werden. Hierzu ift ein Tera 
min auf „den 13ten März d. J. Vormittags IUbr“ und die folgenden Tage im Haufe No. 195. Schloß 
ſtraße —— angeſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Eroffen, den 10ten Sebruar 1943. 
Der Königl. Land» und Stadt:Gerihts:-Aetuarius Fiſcher. 


(41. Verkauf von Tubappretur: und Wellfpinnmafdienen. 

Auf ung des Königl. Land» und Stadtgerichts hierſelbſt follen die zur Concurs: Maffe des 
bierfelbft verfterbenen Kaufmanns Hugo Gotthilf Jahn gehörigen, im der bei Lohwig, eine halbe 
Meile von Croſſen entfernt liegenden Fabrik beſindlichen Maſchienen ꝛc., als; vier Stück egale Cylins 
derſcheermaſchienen, zwei Stück dergleichen, in Verviers verfertigt, eine Buürſtmaſchiene, bier Stud 
Raumaſchienen erſter Sorte, drei Stück dergleichen zweiter Sorte, achtzig Satz Rauſtäbe, à Satz zu 
18 Stäbe ind. Karden, zwanzig Sag dito a Sag zu 12 Stäben incl. Karden, das Sprengwert zu 
den vorbemerften Raumaſchienen, vier und zwanzig Stüd Keinfpinnmafdienen, vier Haspeln, nem 
Stüd Pelzmaſchienen, vier Stück Vorſpinnkrempelmaſchienen, ein Regulator, ein Taufend vier Hum 
dert Stück noch ganz gute Preßſpähne, eine Duantität Krempelfpublen, zwei Wollwölfe, zwei Hurs 
dert Stücd DratbesHorden, 131000 Stück franzöfifhe Kurden, 117000 Stüd deutſche dito, vierz 
Stüd diverfe Wande und Handlampen, fowie fimmtliche zu einem vollſtändigen Wollfpinn- = 
Appreturs Fabrifbetriebe fonft noch gebörigen Gegenftände, meiftbietend gegen baare Zahlung dffent⸗ 
lich verfauft werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 18. April d. J. Vormittags 9 Uhr“ und die 
folgenden Tage in dem oben bezeichneten Fabrifgebäude angefegt und werden Kaufliebhaber hiemit ein 
geladen. Die Tare derMafchienen kann in der Regiftratur eingeſehen werden. 

Groffen, den 10. Februar 1843. Der Königl. Lande und Stadtgerihts:-Actuarius Fifhen 


(412.) Auction. Dienftag den 21.d. Mts. von Ihr Vormittags an foll in der Wohnung der 
verftorbenen Wittwe des Küfters und Schullebrers Hachenberg, Marie Elifaberb geb. Viele, zu Fink 
eihen, der Mobiliar-Nachlaß derfelben, beftebend in Zinn, Kupfer, Betten, Hausgeräth, Kleidung 
ſtücken, Uhren, Getreide, Kartoffeln ıc., an den Meiftbietenden gegen glei) baare Bezahlung öffent⸗ 
lich verfauft werden.  Fürftenberg a. d. D., den 8. Februar 1543. 

Der Juſtiz-Actuarius Haacke. 


(43.) Fuhrleute, welche Salz von Berlin nach Schleſien in Ladung nehmen wollen, boͤnnen ſſch 
melden in Berlin Schiffbauerdamm No. 4. im Comtoir der Königlichen Salz-Schifffahrt. 


(44.) Penfionäre zur Vorbildung für eine höhere Unterrichts: Anftalt werden zu Dſtern &. 3. 
von einem LZandprediger bei Spremberg gefucht. Kofalität und Umgebung find ganz anſprechend 
Naͤheves auf portofreie Anfragen bei dem Herrn Diafonus Müller in Spremberg, 


(45.) Nugbölzer. Beſte buchene Felgen, eihene Speichen, Naben, eichene und fiehnene Baßk 
len 3 Zoll und 2 Zoll, befte Dachlatten find auf der Rädniger Ablage zu verfaufen. 
Rädnig, den 12. Februar 1343, J €. Paeſchke sen. 


(46.) Ein tlichtiger Mälzer, welcher nebenbei die Brennerei erlernen wi det fofort ein 
Dienft. Das Nähere in Frankfurt a. d.D. Steindamm No. 14. m 
7) Bear 
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a. Mein im Dorfe Tryszezyen, Domainen⸗Amts Koronowo, Broniberger Kreiſes, 1} Meile 
von Bromberg, 14 Meile von Koronowo, 3 Meilen von Nafel belegenes Erbpachtsgut, beſtehend ars 
FIT Morgen 70 DRuthen Ader, Wieſen, Hütung,; Gärten, Hof-und Bauftellen; die Grenze bildet 
von einer Seite der Braafluf, die Hütung ift fo ziemlich mit Kiefern:, Haſeln- Birken: und anderm 
Holze beſtanden; der Acer ift gut und eignet ſich zu einer jeden Fruchtgattung; das Wohnhaus ift 
oc) neu und gut eingerichtet; die Wirthſchaftsgebaͤude find ſaͤmmtlich im Jahre 1542 neu, maffiv und - 
dauerhaft gebaut, mit Ziegeln gededt, mit Ausnahme der Scheunen, diefe find mit Strob gededt, fo 
wie zwei Familienhaͤuſer, zu zwei und vier Stuben ur. f. w., foll mit oder ohne Inventarium fofort aus 
freier Hand Familienverbältniffewegen verfauft werden. 3 bis 4000 Rthlr. können auf dem Gute 
ftehen bleiben; 2000 Rthlr. bleiben, wenn es Käufer verlangt, 8 Jahre ftchen. 
j %.Dremelom, Gutsbefiger. 


(48.) Mein bier fehr bequem eingerichtetes Wohnhaus, worin 6 beisbare Zimmer, Keller x., 
achſt Stallung, Garten und circa 4 Morgen Land, bin id Willens zu verkaufen. Reelle Käufer 
erfahren jederzeit Auskunft. Briefe werden franco erbeten. 

Goerig bei Eüftrin, den 10. Februar 1843. Dr. Heidemann. 


(49,) Zum 1. April d. J. kann in meinem Material, Weins und Kurzwaaren-Geſchäft unter 


billigen Bedingungen ein Lehrling aufgenommen werden. 
Drebfau, den 8. Februar — Friedrich Otto. 


— —— — — — — 
(50.) Ein junger Menſch kann als Lehrling zu Oſtern eintreten beim | 
Buchbindermeifier Meifmer zu Franffurt a. d. D. 


* In Sandomw bei Ziebingen wird eine bedeutende Parthie trockener Ausſchuß-Vretter und 
Schalen, auch Bohlen jeden Mittwoch Vormittag aus freier Hand verkauft. Nachricht beim Förſter 
Kauffmann daſelbſt. 


662.) In der Schaͤferei zu Kranz bei Züllichau ſtehen 100 Stück eine Mutt d 
36 Ca zum Verkauf, und können von jetzt an beſehen — EN 


Yen 200000 Rthlr. in getheift., verfhieden. Sum., auf laͤndl. u. ftädt. Grundſtlicke, zu 
3%, hoͤchſt. 4 2 Zinf., bei befonder. Sicherh. noch billiger, weifet nach u. verm. mögl., zu + 2 Provie 
fion u. unt. der unumgängl., unerläßl. Beding., daß Befiger fih, — da Taren allein nicht beacht. 
werd. — die Befichtig. erfterer, auf ihre vorzufchießend., auf Ertrapojt berechn. werdend. Koften, Sei⸗ 
tens des Comtons gefallen laffen. Das erſte, große Commiſſ.⸗ u. Central:Güter-Agenturs 
Eomtoir zu Danzig, Langgaffe No. 59. 


(53.) Rapps-Ruden verfauft billigft WB. Theod. Armbredt in Frankfurt a. d.D. 


55.) Gin unweit Dramburg und Falfenburg belegener Freiſchulzenhof, ber 674 —* Fläche, 
fretes Baus, Brenn⸗, Nutz⸗ und Zaunholz hat, ſoll mit vollſtändigem Inventarium für 13000 Rthlr. 
gegen 4 bis 5000 Rthlr. Anzahlung, aus freier Hand verkauft werden. Der Schullehrer Piske zu 
Klein⸗Sabin bei Falkenburg wird Kaufliebhabern auf portofreie Anfragen die nähere Auskunftertheilen. 


(56.) Mein in Neuendorf bei Zürftenwalde belegenes Kreigut, welches incl. Ader, Wieſen und 
de einen Flädhenraum von 680 —— bat, bin ich Willens mit ſämmtlichem lebendem und todtem 
ventario, fowie der dazu gehörigen Schäferei, Altersbalber aus freier Hand für einen foliden Preis 

zu verfaufen, wobei ich bemerfe, daß die Hälfte des Kaufgeldes zu 4 Prozent aufdem Gute ftehen bleis 
ben fann. Die Wirthſchaft kann zu jeder Zeit in u genommen werden. Briefe werden 
portofrei erbeten; Neuendorf bei walde, den 1. Februat 1843. 

s Shimke, Freigutöbefiger. 


(57.) Oolo- 





7.) Colonia, Koͤlniſche eng Hg ellfehaft, genehmigt von Seiner Mafeftär 
dem Könige durch Allerhöchfte Kabinets:Drdre vom Sten März 1839. Grund: Eapital Drei Mille 
nen Thaler. Gemäß der amtlihen Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d,D. bat 
biefelbe mic) als Agent der Kölnifchen Feuers Berficherungs : Gefellfhaft beftätigt, und erlaube ich mir 
- einem geehrten Publifum mich in diefer Eigenſchaft für Berfiherungs: Aufträge beftens zu empfehlen. 
Die Geſellſchaft verfichert JZmmobilien und Mobilien jeder Art, und Waaren auf der Reife. Cs 
wird Erfag geleiftet nicht blos für den eigentlichen Brandſchaden, fondern auch für den Verluft, der 
durch falten Bligichlag, dur Retten, Löſchen, Ausräumen, Abhandenfommen beim Brande und burch 
abſichtliche Beſchãdigung zur DE, Feuers entfieht. Auch der in Folge einer Erplofion ent 
ftehende Feuerſchaden wird vergütet. Die Anftalt erfreut ſich einer rafhen Gefchäfts: Zunahme und 
einer günftigen Lage. Der Unterzeihnete ift zur Annahme von Verficherungs: Anträgen bereit, und 
können fowohl die Verſicherungs⸗ Bedingungen als Anträge gratis in Empfang genommen werden. 
Die Prämien find feſt, ohne daß der Berficherte je eine Nadfhuß :Berpflibtung übernimmt. 
Neudamm, den Sten $ebruar 1843. Ludw. Ferd. Koenig. 


58.) Bon dem Wohlloblichen er. hi der Stabt Friebeberg werden Maurer: und Zinmtere 
meiſter aufgefordert, ſich in re, an Pig m machen, weil deren noch mehrere Beſchäftigung fine 
den würden. — Die hier wohnbaften beiden Maurer: und Zimmermeifter finden bier eine höchft unben 
deutende Befhäftigung, zu deren Verrichtung einige Gefellen ſchon vollſtändig binreihen. Neubauten 

dren bier zu den Seltenbeiten, wie fid) davon ein Feder durch einen flüchtigen Anblic der Stadt 
berzeugen fann und die vorflommenden unvermeidlihen Reparaturen laffen —— von wenigen 
Leuten beſchicken. Wovon nun die geſuchten Maurer: und Zimmermeiſter in Friedeberg leben follem. 
ift nicht zu begreifen. Wenn aber dennoch Maurer: und Zimmermeifter diefer —— Gchör 
geben follten, fo wollen wir diefelben um des-zu hoffenden Berdienftes gar nicht beneiden. Dagegen 
wollen wir um fo mehr die refp. Dominien bei diefer Gelegenbeit ganz ergebenft bitten, uns mit ihren 

Aufträgen zu beebren, damit es ung nicht an rg Beſchaͤftigung fehlen möge. 
Friedeberg L d. N., den 13. Februar 1849. 
Richter, Maurermeifter. Butſchke, Bimmermeifter. 


59.) Bekanntmachung. Kamilienveränderumgshalber beabfichtige ich meine im Dorfe Letſchin, 
im Mittelpunkt des Dderbruchs belegene Braukrugs⸗ Nahrung nebft allen dazu gehörigen Gerechtſamen, 
auch die dabei befindliche Mebl:, Schroot⸗, Del: und Roßmühle mit allem dazu erforderlichen, lebens 
den und todten Inventarium aus freier Hand zu verfaufen; aud lann die Hälfte der Kauffumme auf 
dem Grundtüc zu 4 Procent Zinfen zur erften Hypothek ftehen bleiben. Die Gebäude find faft alle 
neu und maſſiv. Etwaiger Aupreifungen enthalte ih mid, indem das darin feit dem Jahre 1817 
gemachte Gefchäft wohl defannt fein dürfte. — Kaufluftige wollen fi gefälligft an meinen Sohn 
Thomas auf Bergenfelde bei Seelow und an den. Herrn Bartbold Meyer in En a. d. D. entiwe 
der perſönlich oder in frankirten Briefen wenden, wo genügende Auskunft ertheilt wird. 

Letſchin, den 10. Februar 1843. Die Witwe Zimmermann, Braufrugs:Befigerim, 


{60.) Guten Kiefer: und Birfenfaamen, deffen Keimfähigfeit verbürgt, empfichlt der Guts. 
Befizer Vogt auf Fifchendorf dei Sagan. 


61.) in junges, gefundes Mädchen, aus guter Familie und in allen weiblichen Handarbeiten 
elibe, wünfcht die Landwirthſchaft zu erlernen. Nähere Auskunft ertheitt die Hofbuchdrucerei von 
owigfch & Sohn zu Frankfurt a. d. D. 


| 2 Gin Eriminal:Protofollführer, der eine — Canzʒleihand ſchreibt, und Zeugniſſe Aber 
ſein ohlverhalten aufzuweiſen bat, ſucht im Juſtiz⸗Subalternendienſt ein Unterkommen. Adrefſen 
— den näberen Bedingungen nimmt die Hofbuchdruderei vorf Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. 

. unter No. X. an. k * 





— — —— —— — —— 


Oecſfſentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 8, 


— — 


Frankfurt a. d. O., den 22. Februar 1843. 


—— — —— —— — — —— — — 





(1.) Edictal Citation. Die imbekannten Eigenthlimer von folgenden gefundenen Sachen, als: 
4) einer Peitfche mit grünem Stiel, 2) einer ledernen Geldfage, 3) einer jinnernen zufammengedrüd: 
ten Schüſſel, 4) eines goldenen Haarringes, H. W. P. gezeichnet, 5) eines grauleinenen Zutterfads, 
6) eines filbernen Ubrgebäufes, 7) eines Säckchens mit verfehiedenen Schlüffeln, 8) eines rothbaum⸗ 
wollenen Tuches, 9) zwei Paar Strümpfen, 10) eines Streifen Kattun, 11) eines ledernen Zollftods, 
‚ werden biermit aufgefordert, ihre Eigenthums: Anfprüche in dem auf „den 8. März cr. Vormittags 
11 Uhr“ am hiefiger Kanzleiftelle angefegten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Sollten ſich 
diefelben weder vor, noch in dem Termine melden, fo werden die gefundenen Sachen den Findern zuge: 
fhlagen werden.  Pförten, den 25. Januar 1843. 

Gräfih von Brühlſche Juftiz = Kanzlei. 


(2.) Belanntmabung. Aus dem biefigen alten Malzdarrhauſe find in der Zeit vom 26. Januar 
bis zum 23. Kebruar d. 3. circa 7 Gentner feine Winterwolle zum Werthe von 450 Rthlr. entwendet 
worden. Wir fordern daber Jedermann, welcher Verdachtgründe anzugeben vermag, die auf eine 
Spur des Verbrechens zu führen geeignet find, hierdurch auf, uns davon foförtige Anzeige zu erftatten, 
indem wir befannt machen, daß von dem Eigenthümer der Wolle demjenigen, welder auch nur eine 
Spur dergeſtalt nachweiſ't, daß ein Theil der entmendeten Wolle berbeigefchafft wird, 25 Rthlr. 
denjenigen aber, durch deffen Anzeige der Damnificat zu feinem N bee an gelangt, 50 Rthlr. 
und demjenigen, deffen Angaben zur geſetzlichen ordentlichen Beftrafung des oder der Verbrecher führen, 
100 Rthlr. Prämie zugefichert worden find. Sommerfeld, den 16. Februar 1843, 

s Der Magiftrar. 


(3:) Aodertiffement. Zur Verfleigerung des zur nothwendigen Subhaflation geftellten, im 
Croſſenſchen Kreife ber Neumark belegenen Rittergutes Lippen, welches auf 30704 Rihlr. 16 fgr. 
113 pf. abgefchägt morben if, ftebt auf „den 24. $uni 1843 Vormittags 10 Uhr" in dem Lokale 
Bes unterzeichneten Dberlandesgerich:8 Termin an. Die Tore, der Hypothekenſchein und die Be 
Bingungen find im unferer Regtſttatur einzufehen. Zu dem anberaumten Termine werden ber 
Ucciſe · Controlleur Grorg Ludwig von ABulffen, ber nn Georg Lubwig v. Wulffen, mode 
deſſen Söhne, der Lieutenant Mubolpb Ferdinand Georg Ludwig, der minorenne Auguft Wilhelm, 
GSeſchwiſter von Wulffen, ber ıc. von Rabenau, früher zu Tzfcheeren, Henriette und Johanne, Ge 
ſchwiſter vom Knobelsdorff, der Haupimann von Zoder, ber Paſtor Primarius Schelz. bie legten 
vier Intereffenten früher zu Sommerfeld, deren Aufenthalt unbekannt ift, hierdurch vorgelaben. 
Branffurt a. d. D., ben 25. Dftober 1842. 
Königl. Preuß. Dberlandesgericht. 


(4.) Befanntmahung. Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der Iten Lande 
Bensdarmerie:Brigade des Königl. Zten Armee:Gorps, deren eine Abtheilung in Potsdam, die andere 
in Frankfurt a. d.D. fteht, wegen —— an Materialien, Naturalien oder geleiſteten Arbeiten aus 
dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1842 Forderungen zu haben meinen, werden 
biermit aufgefordert, binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den 29. April c. Vormittags 

"um 11 Uhr“ vor dem Kammergerichts:Referendarius v. Graefe im Kammergerichte angefegten Ter— 
mine ihre Anfprüche nachzuweiſen. Die a werden mit ihren $orderungen an die ** 
e 


f 
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Kaſſe abgewieſen und an denjenigen verwieſen werden, mit dem ſie kontrahirt haben, oder der Die ihnen 
gu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden die Juftij;-Commiffarien 
Auftiz Rath Sembeck, Juſtiz-⸗Rath Ciborovius und Landgerichts:Rath Bauer ald Sachwalter in Vor⸗ 
fhlag gebracht. Werlin, am 2. Januar 1843. 

König. Preuß. Kammergericht. 


(5.) Bekanntmachung. Das zu dem Nachlaffe des Pantoffelmachers Johann David Greifer 
hörige Wohnhaus No. 116. bierfelbft nebft Zubehör, auf 515 Rthlr. abgefhägt, foll Theilungsbals 
* im Wege der Subhaſtation „den 1. Mai f. J. Vormittags I Uhr“ in der biefigen Gerichtsſtube 
verfauft werden. Die Tare und der Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingeſehen und die 
Kayfbedingungen follen im Termine befannt gemacht werden. 
Sonnenburg, den 21. Dezember 1842. 
Königl. Preuf. Lande und Stadt: Gericht. 


(6.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu Reppen. 

Das dem Tifchlermeifter Ferdinand Berger zugebörige, in der Droffener Thorftraße zn Reppen 
gelegene Haus mit Garten, Angerfleck und übrigen Zubehör, en auf 399 Rthlr. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am 2. Mai 
1843 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsjtelle ſubhaſtirt werden. Die dem Aufenthalte 
nach unbefannten Interejfenten, der Tifcplermeifter Ferdinand Berger, deffen Bruder Adolph Berger 
und der Unterförfter Griefe, werden hierzu öffentlich) vorgeladen. 


(7.) Freiwilliger Verfauf. Lands und Stadtgeriht zu Reppen. 

Das dem unmlündigen Carl Ferdinand Jbert zugehörige, in der Herrnſtraße zu Reppen gelegene 
aus nebſt Angerfledt und übrigem Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 075 Rthlr. 6 fgr. 11 pf- zufolge der neb 
vrothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tage, foll „am 3. Mai 1% 

mittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


—— — — — 


— — — 


ber verwittweten Kürfchnermeifter Klinkboff, Jobanne Chriſtiane, gedornen Oehme hier» 
ſelbſt gehörigen Grundſtücke: 1) der auf der Stastwicke belegene Acker No. 2360. X V Ile. von 6 


60 Rıpir. und 7) der Weinberg bei Kratzens Preffe No. 447. von 4 Morgen, mit 4 Schock Tary, 
nebſt dem darauf befintlichen Häugchen auf 85 Arpir.- gerichtlich angef[hägt, ſollen Im — 
noth⸗ 
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nothwenbigen Subhaftation im Termine „ben 8. Aptil 1843, Vormittags 10 Ur! an Berichts 
lee meiftdietend öffentlich verkauft werden, Die Taren und neuflen Hppothetenfcheine Fönnen 
täglich in ber Regiftratur des Gerichts eingefehen werben. 


(10.) Gerichtlich norhwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht in Cottbus. 

Die zu Brunſchwig in der Gaffe belegene, unter Ro. 6. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem 
Barnweber Samuel Sriedrich Henſel zugehörige Koffärhennahrung, laut ber nebft dem Hypotbefem 
ſchein in unferm erfien Bureau einzufehenden Tare auf 700 Rtyir, gerichtlich abgeſchätzt, fol am 
„12. April 1843 Vormittags 11 Uhr” am hiefiger gewöhnlicher Gerichteftele öffentlich meiftbietend 
verkauf: werben. Die undekannten Real» Prärendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung 
der Präclufion zu melden. - Eottbuß, ben 9. Dezember 1842. 


(11.) Edictal-Citation. Von dem Königl. Land: und Stadtgericht zu Cottbus werden folgende 
Verfchollene: 1) der Tuchmachergefelle Ehriftian Traugott Kaugmann, geboren zu Brunfhwig im 
zahre 1764, weldyer fi im Sabre 1810 in die Gegend bei Leipzig begeben; 2) die beiden Kinder der 

ereits für todt erklären Ehefrau des Tuchmachergefellen Ehrifiian, Traugott Kaugmann, Zohanne 
Ehriftiane geborne Kottwwig, a) der unebelihe Sohn Earl Friedrich Auguft Kottwig, geboren zu Cott⸗ 
bus den 27. Dezember 1794; b) ihr mit dem ad 1. genannten Kautzmann erjeugter ebelicher Sohn 
a. Garl Traugott Kaugmann, ebenfalls bierfelbft geboren am 17. Februar 1797, oder deren 
ben biermit vorgeladen, fid) binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem auf „den 11. Dezember 1843: 
Vormittags 9 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stadtgerichte:Rath Spiegelberg im Königl. Land- und 
Stadtgericht bier anberaumten Termine oder in deffen erften Burcau —* oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den, widrigenfalls ſie für todt erklärt, die unbekannten Erbnehmer mit ihren Anſprüchen an das etwa 
in 200 Rthlr. beſtehende Vermögen präcludirt und daſſelbe ald bonum vacans dem Königl. Fiscus 
zugeſprochen werden wird. Cottbus, den 7. Februar 1949, 


(12.). Nothwendige Subhaſtation. Es follen nachſtehende, ben Erben des Bäckermelſter 
ohann Bortfricd Samuel Kohl gehörige, auf ber Feldmark der Stadt Finſterwalde belegene 
rundfüde: 1) ein Garten im Winfel, welcher jegt theilmeife als Wieſe benutzt wird, zmifhen 

Eifenhauers jegt Wolffs und Earl Coswigs Gärten, etwa + Morgen groß, Vol. VIII. pag. 241. 
Mo. 322. Littr. A. des Hypothekenbuchs, tarirt auf AO Mepir.; 2) ein Gartenan der Spige, neben 
Brey zangs und Danzigers, jegt Richters Gärten von etwa + Morgen Blächeninhalt, Vol VIIL, 
g.241.No. 322. Littr. B. des Hypothikenbuchs, tarirtauf 89 Rthler; 3, ein Garten hinter Alt» 
m am Bettenfchen Bußfteige wiſchen Kieß, jetzt Brogrenz, und kLerchs Gärten gelegen, von etwa 
3 Megen Berliner Maaß Ausfaat, Vol VIII pag.241.00.322.Littr. ©. bes Hypohekenbuchs, 
tarirt auf 30 Rthir.; 4) ein Garten auf Neumielen nedft auſtoßen der Wiefe von etwa 1 Morgen Flä⸗ 
cheniuhalt, zwifchen Spahns Gärten, Vol. VII. pag. 2i1. No. 322. Littr. D. des Hypothes 
kenbuchs, taxitt auf 57 Rthlr.; 5) ein arten an den Mühlen vor dem Luckauer Thore ziwifchen 
Haferlands und Tiſchler Ernft Grundſtücken, von etwa + Morgen Flächeninhalt, Vol, VIII. pag. 
241.No. 322. Littr. BE. des Hypothekenbuchs, taxirt auf 100 Mhlr.; 6) ein halbes Ackerſtück an 
‚ berrechten Seite der Meifterei neben Tuchmaͤcher Schäfers Garten von etwa 4 Meten Berliner 
Maaf Ausfaat, Vol. VIII, pag. 241. No. 322. Littr. F. des Hypothekenduchs, tarirt auf 15 
Rthlr.; 7) ein Ackerſiück an der rechten Seite ber Meifterei, zwifchen Richters, jegt Winterd, Has 
erlands, Grogrenj und Elſtermanns Gärten belegen, von etwa 3 Metzen Berliner Maaß Ausfaat, 
ol. VIII pag. 241.N0. 322. Littr. G. des Hypothetenbuchs, tarict auf 24 Rthlr.; 8) rin Acer 
ſtũck am Maffener Wege zwifchen Lehmanns und Lerchs Grundflücken, von etwa 1 Morgen Flä⸗ 
cheninhalt, mit einer darauf befindlichen Scheune, Vol. VIII. pag. 241. No. 322. Littr. H. des 
Hypothetenbuchs, abgefhägt auf 340 Rrbir.; 9) ein Ackerſtück aın Maffener Wege zwifchen Leh ˖· 
manne, jet Kühnels, und Kießens, jeht Eichlers, Ackerſtücken, von etwa einem Morgen Flächen» 
inhalt, Vol. VIIU. pag. 241, Ro. 322. Littr. = 3 Hypothekenbuchs, tarirt auf 40 Kthir.; —* 
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ein Ackerftück in ber Fahne, neben Hochleiters jetzt Müllers, und Fleiſchet Schmidts Grundfl 
von etwa 1 Morgen Flacheninhalt, Vol. VIIL B .241. No. ee * ae H —— 
taxitt auf 40 Rthlr.; 11) ein Uckerſtück im S ——— wiſchen Gottlob Gendels und fie 
bachs Grunbdftücen, von etwa! Morgen Flächeninhalt, Vol. VIII pag. 241. 00.322. Littr. L. 
bes Hypotbekenbuchs, taxitt auf 7U Athlt.; 12)ein Garten bei dem Schießhauſe, neben Liebachs, 
ieh! Koßwigs, und —— jest reg Gärten, von etwa 3 Megen Berliner Maaß Ausfaar, 

ol. VIII pag. 241. No. 322. Litte. M. bes Hypothekenbuchs, tarirt auf 20 Rthlr.; 13) ein 
Bergmühlgarten neben Schwagers und Rother von 2 Megen Berliner Maaß Ausfaat, Vol. VIII. 
pag. 241. No. 322. Littr. N. des H —— taxitt auf 30 Rthlr.; 14) ein Ückerftück im 
Schießhausfelde neben Langes, jet Zernigs und Lindaus Aeckern, von etwa 4 Morgen Blächenin 
balt, Vol. VIII. pag. 241. No. 322. Littr. O. des Hnporhefenbuchg, tarirt auf 60 Mtblr.; 15) 
zwei neben einander belegene Uckerftücke rechter Hand des Maffener Weges, neben Gottfried und 
Ehriftian, jegt Reinbardt Elſtermanns Grundfluden von 23 Morgen Flächeninhalt, Vol. VIII. 
pag. 241. Ro. 322. Liter. P. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 150 Rtpir.; 16) ein Uckerftück bei 
Der Mittelmüple, von der Maffener Straße bis an den Tauncberger Weg, zwiſchen Hochleiter8 und 
Earl Eiftermanng Ucerflücten, von eıwa 2 Morgen Flächeninhalt, Vol.XIV. pag. 617. No. 643. 
des Hypothekenbuchs, tarirt auf YO Kthlr., in dem am „Iſten April 1843, Vormittags 10 Ude 
auf unferm Gerichtstokale anſtehenden Termine verkauft werden. Die Tape und der neuefie Hy. 
pothekenfchrin find täglich in unferm Regiftraturzimmer einzufehen. 

FTinfierwalde, den 18. Dezember 1842, 
Königl. Lands und Stabtgericht. 


(13) Subpaflationd-Patent. Es follen nachfolgende, ben Erben des Bädermelfterd Jos 
Hann Zraugott Kohi gehörige, auf ber Feldinatk der Stadt Binfterwalde belegene Brunbftüde: 1) 
ein Fleck Land nebft darauf befindlicher Windmühle vor dem ucauer-Thore Vol. Vi. pag.40Y. Ro, 
235. des Hypotbefenbuche der Sta:! Finſterwalde, tarirt auf 662 Rihlt 5 fgr.; 2) eine Wiefe im 
Hain, zwifcyen den Wieſen bed Tuchfabrifanten Earl Haberland und bes Bäckermeifter Liebſcher von 
erwa + Morgen Flächeninpalt, tarirt auf HU Rthlt.; 3) vier neben einander, zwifchen ben &ruube 
Rücken des Müplenmeifters Kämmerer und des Tudymachermeifters Gottfried Zwerg belegene Ucker⸗ 
Rüde im Han, vom ungefähr 24 Morgen Flächeninhalt, tarirt auf 120 Kıblr.; 4) ein Mor,en 
Aderland im Pachterfelde, zwiſchen Heinrich Seydels und Gottlob Kohls Grundftücken belegen, 
tarirt auf 55 Rıpir., in dım „am 25. Mätz 1843 Vormittags 10 Uhr" auf unferem Gerichtslokale 
anftehenden Termine in freiwilliger Subhaftation verkauft werden. Die Tare und bie aufgeflellien 
KRaufbedingungen find täglich in unferm Regiftraturzimmer einzufehen. 

Binfterwalde, den 15. Dezember 1042. 

Königt. Land» und Etadtgericht. 


(14.) Nothwendige Subhaftation. Königl. Land» und Stadtgericht zu Kinftermalbe. 

Die den. Erben des Pehmeifter Johann Martin Bartſch gebörigen Grundftüce auf und bei der 
Rebesdorffer Pechhütte gelegen, als: 1) das fogenanute Dberland Vol.1.No. 24. pag. 271. des Hy 
worbefenbuchs der Wandel:Yeder, tarirt auf 124 Rtblr.; 2) das fogenannte Strauchjtüd Vol. I, No. 
37. pag.427. des Hupotbefenbuchs der Waudel⸗Aecker, tarirt auf JO Rtbir.; 3) ein vormals laaßweiſe 
befeifenes Aderftücd binter dem, den Bartſch'ſchen Erben und Krüger gehörigen Wohnhauſe belegen, 
Vol. XIV. No. 617. pag. 253. des Hypothekeubuchs der Wandel:Aeder, tarirt auf 18 Rtbir.; 4) 
eine Befigung, beftehend aus einem Haufe, mehreren Ställen und Garten, Vol.11.No. 75. pag. 
349, des Hypothelenbuchs von Nehesdorff, tarirt auf 674 Rthlr. LU fgr.; 5) das Miteigentbum ar: der 

bitte Vol. 1. No. 82. pag. 433. des Hypotheleubuchs von Nebesdorf, tarirt auf 178 ar 13 

r.; 6) das Wohnhaus neben Krügers nebft Ställen und Garten, Vol. 11. Wo. 74. pag. 337. des 
potbefenbudys vou Nehesdorff, tarirt auf 370 Rtbir.20 fgr., fellen in dem, ‚am 29. April c., Bons 
wittags 11 Uhr,“ auf unferem Gerichtslolale an Zermiue fubhaftirt werden Die neneften 


Hupor 
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Sopothelenfcheine, die am 15. Dezember 1842. aufgenommenen Taxen und die Kaufbedingungen find 
- glich in unferer Regiftratur einzuſehen. Finſterwalde, den 7. Januar 1843. 


-  (15.) Auf Gläubiger Antrag wird das mit 7 Gebräuben und dem Branntweinbrennen beredy» 
tigte, dem Glafermeifter Auguft Palm in Calau gehörige Großerbenhaus No. 123. auf der Kirch» 
gaffe daſelbſt, im Hypothekenduche Vol. 13. Blati 337. aufgeführt, „am 3. Mai 1843" an den 
ersoerbs. und zahlungsfühigen Meiftbieter hier verkauft werden. Die auf 1040 Rehlr. ausgefals 
lene Tape wie die Hypothekentabelle find hier einzufehen. Gebote werden von 9 Uhr Morgens an 
genommen. Cala, ben 8. Dezember 1842. 

Königl. Land» und Stabtgericht 


(16.) Notbwendiger Verkauf. Königl. Erbyachtsgerihte über MWilbelmsaue. 

Die zum Nechlaß des Schmidtmeifter Johann Ebriftian Stöhr gehörende Schmiedeftelle zu Wils 
helmsaue incl. 14 Morgen Land und Schmiedebandwerfsjeug, abgefhigt auf 710 Rtlr. 10 fgr. zufolge 
der in der Regiftratur einzufehenden Tare nebft Bedingungen, fol „am 20. Mai ce. Vormittags 10 Uhr“ 
auf dem Amte Solicante verfauft werden. Die unbekannter Realprätendenten werden bei VBermeis 
dung der Präclufion hiermit vorgeladen. Wriezen, den 18. Januar 1843. 


(17.) Bekanntmachung. Die verebelichte Mühlenbefiger Krug auf der zur biefigen Stadt gehö— 
rigen fogenannten Graupen= Mühle beabjichtigt ftatt der bei diefer befindlicy geweſenen Lohmuͤhle eine 
unterfhlägige Schneidemühle zu erbauen. Nach $. 6. des Edikts vom 23. Dftober 1910. werden alle 
diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein. gegründeres MWiderfpruchsrecht zu haben vermeinen follten, 
aufgefordert, ihre Einwendungen binnen acht Wochen präflufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten ans 
zubringen. Königsberg i. d. N., den 26. Januar 1843. ‚ 

- Königl. Landrath. Königsbergfhen Kreifes. ‚Bayer. 


8.) Befanntmahung. Der —— Petſchke in Merke beabſichtigt die Anlage einer 
Delmuͤhle auf dem ihm unterhalb feiner Mahlmuͤhle daſelbſt eigenthümlich zuſtehenden Grund und 
Boden an dem Lubbesfluſſe, welche mit unterſchläch.igem Waſſerrade und vier Löchern im Grubenbaum 
betrieben, und womit nach Befinden in Zukunft die Aufſtellung von Maſchinen zum Rauhen von Tü— 
ern verbunden werden ſoll. Inden id) ſolches den beſtehenden höhern Anordnungen zufolge andurch 
zur Öffentlihen Kenntniß bringe, fordere ich, wenn Jemand dagegen ein Widerfpruchsrecht zu haben 
vermeinen follte, dazu auf, dies binnen achtwöchentlicher präftufioiicher Frift bei mir aulzumelden und 
zu befheinigen. Guben, den 6. Februar 1343. | 
Königlicher Landrath. v. Carlsburg 


(19.) Belanntmadhung. Der Mühlenmeifter Gotthelf Lebrecht Boeniſch zu Droeſſigk beabfiche 
tigt auf einer ihm zugeb-igen Wieſe, + Meile von Drocfiigk, 4 Meile von Naundorf entfernt, am 
fogenannten Zandgraben, eine Wafhmühle, in Verbindung mit einem Mahl⸗ und Schrootgange derge⸗ 
ftalt anzulegen, daß fänimtlihe Mühlenwerke mittelft Borgelege von einem einzigen unterfhlägigen 
Waſſerrade in Betrich gefegt werden. Inden: id; deffen Vorhaben in Gemaäßheit der Beſtimmungen 
des Allgem. Landrechts Theil II. Titel 15. $. 235. und folgende hiermit zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums dringe, ‘fordere ic) augleich alle diejenigen hiermit auf, welche dagegen irgend ein Wider⸗ 
ſpruchsrecht zu haben glauben, dies binnen einer achtwöchentlichen präclufinifäpen Frift bei mir anzu⸗ 
melden und —— Luckau, den 16. Kebruar 1843. 

Der Königlihe Landrath. v. ManteuffelL 


2 Bekanntmachung. Der Mühlen und Fabrifdeſitzer Rüdiger zu Forſt — an 
dem Müblengraben, oberhalb der Lohmühle und unterhalb der von dem Tuchfabrikanten Groͤſchke 

beabfichtigten Anlage, eine Waflerftau-Antage Behufs —— Tuchappretur⸗ Anftalt zu er⸗ 
richten. Hoöherer Anordnung gemäß wird dies Vorhaben mis der Uufforderung zut Keuntniß — 
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die etwa dagegen zu machenden Einwendungen innerhalb vier Wochen präckufisifcher Krift Bei 
zubringen und zu befeheinigen. Der desfalls aufgenommene Situationg: = — — 
im hieſigen Kreis-Bureau und bei dem Standesherrlichen PolizeiAmte zu Pfoerten bis zum 25. März 
er: eingefehen werden. Soran, den 11. Februar 1843. j 
Königlider Landrath Sorauer Kröffes. dv. Leſſing 


(21.) Befanntmadung. Das zu Commumalziveden nicht feiter brauchhare fogenannte Zeh 
chenwãſcherinnenhaus bierfelbft foll meiftbietend verfauft werden. Den Termin — aber wir auf 
ben — er. —— 1 er “ —— Spare Seffionszimmeranberaumt, die Tape 

äudes mit den Beräußerungs= Bedingungen aber fdyom jegt auf unferer Reai 
iaſſen Guben, den 14: Februar 1843. 8 Kon jegt auf unferer Regiftratur auslegen 
Der Magiftrar 


(22.) Bekanntmachung. Die auf der Feldmark Zellin, zwifchen den Wiefen und der Hutu 
der Gemeinde Zellin belegene, dem —— zugehörige, bis 52 1843 —— 5 —— Sie 
cheninhalt umfaſſende und nach dem Ertrags⸗ Anſchlage auf mindeſtens 130 Rthtr. 12 fgr. 6 pf. beſtimm⸗ 
res Kaufgeld, fogenannte Moorwieſe, foll obne Vorbehalt eines Domainenzinfes an den Meiftbietene 
den verfauft werden. Hierzu ftebet ein Zermin auf „den 6. März c. a. Vormittags 10 Uhr” auf bicfhe 
—— an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Die näberen 

faufebedingungen follen im Termine bekannt gemacht werden, 

Zellin a. d. D., den 15. Februar 1843. 

Königl. Domainen: Ann. 


(23.) Auction. Der in Gosda befindliche Mobiliar » Nachlaß des verftorbenen Koͤniglichen 
Kammerberen, Herrn Heinrid Julius von Stutterheim, welder in verſchiedenen Ubren, Gold: und 
Silbergeſchirr, Porzellan, Gtäfern, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech, Eifen, Leinenzeug und Betten, 
Meubles und Hausgeräth, Kleidumgeftüden, —— Wagen, Geſchirr, einer Parthie Pfeifen, Ge⸗ 
wehren, Inſtrumenten, Bildern, allerhand Vorräthen zum Gebrauch und in einer nicht unbedeuten⸗ 
den Anzahl juriftifcher, theologifcher, wiſſenſchaftlicher und belletriſtiſcher Schriften ıc. befteht, foll auf 
Verfügung des Königl. Dberlandesgerichts zu Frankfurt a. d.D. „am 5. April er. nn von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Ihr und darauf folgende Tage im herrſchaftlichen Wohngo⸗ 
baͤude zu Gosda“ gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden, 
wozu Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das fpejielle Berzeihniß der Bli⸗ 
er in der Regiftratur des Unterzeichneten einocteben werben fann. 

Spremberg, den 17. Januar 1843. Der Königl. Kreis: Juftiz:Rath Herrmann. 


- (24) Wegen ber bei einzelnen Interefienten nody fehlenden Legitimation wird die im Auftrage 
der Königliben Regierung, landwirtbichaftlihen Abtheilung zu $ranffurt a. d. D., von mir bearbeb - 
tete Renulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verbälmiffe, Ablöfung von Dienften und Gemein» 
beitstbeilung zu Groß:kübbenau, Calauer Kreifes, hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, und 
werden alle diejenigen, welche bei diefer Auseinanderfegung ein Intereffe zu haben vermeinen, bisher 
aber noch nicht zugezogen find, hierdurch aufgefordert, binnen ſechs Wochen, und fpäteftens in dem zu 
dieſem Behuf auf „den 27. März 1543 Nachmittags 2 Uhr“ in meiner biefigen Erpedition anberaume 
ten Termine fich zu melden und zu erflären, ob fie eine nachträgliche Worlegung des bereits volljoge 
nen Rezeffes verlangen wollen. Dabei wird die gefegiiche Verwarnung geftellt, daß die Nichterfcheie 
nenden obige Auseinanderfegung gegen fi) gelten laſſen müffen und mit feinen Einwendungen dage⸗ 
gen werden gehört werden. . Zudau, den 20, Januar 1543. e 

er Deconomie: Commiſſions-⸗Rath Eunip 


— — — — — — 


(25.) Bekanntmachung. Bei der Regulirungs:, arks⸗ und Gemeinbeitstbeil 
von Skyren, Groffener Kreifes, kam ron * — —— ſoll, re 
vers 
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rete Intereffenten ſich nicht vollftändig legitimirt. Die Auseinanderfegung wird daher oͤffentlich 
—— gemacht und es werden alle diejenigen, welche bisher bei dem Verfahren nicht zugezogen 
find und dabei ein Intereffe zu — ———— aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und ſpaͤte⸗ 
ens in termino den õten April d. J. Vormittags 11 Uhr im Bureau des Unterzeichneten, Kellen⸗ 
Im = und Fiſcherſtraßen-Ecke eine Treppe hoch, hiefelbft zu melden. Die Nichterfcheinenden müffen 
ie Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen und können mit feinen Einwendungen dagegen 
gehört werben. —— a. d&. D., den 2lften Januar 1843. _ 
Im Auftrage der landwirthſchaftlichen Regierungs-Abtheilung bierfelbft. 
Der Regierungs = Affeffor Wehrmann. 


(26.) Befanntmadung. Es foll den 2ten März er. im Menzefhen Gaſthofe in Sonnenburg 
nathftehendes Holz, als circa: 104 Klafter fiefern Aſiholz aus dem Zagen 31., 1 Klafter fitfern Yötte 
derholz, 66 Stüden kieferne ſtarke Baus und Schneidehölzer aus dem Jagen 3 o.; 19 Stüden dergly 
3 Klafter Fiefern Böttcherholz, 11 Klaftern kiefern Sceitbol;, 3 Klaftern kiefern Aſiholz aus dem 

agen 3i.; 9 Stüd fieferne Stangen, 1; Klafter kiefern Aſtholz aus dem Jagen Sf.; Klafter fies 
fern Scheilholz aus dem Jagen 2e. des Korftbelaufs Limmritz; — 35 Klaftern kiefern Scheitholz aus 
dern Zagen 26 a., 2 elfen Nugenden aus dem Jagen 26 b. bes Forfibelaufs Sonnenburg; — 21 Klaf⸗ 
tern kiefern Aſtholz, 67 Rlaftern kieferu Scheitholz, 5 Klaftern kiefern Böttcherholz, 123 Schod fie- 
fern Stangen aus dem Jagen 30a. P.; 32 Schock kiefern Stangen, 14 Klafter Fiefern Scheitholz 
aus dem Jagen 32 b. des Forfibelaufe Gartom; — welche unter der fie beeichnenden Nummer mit 
einem ſchwarzen Kreuze verfehen find und auf Anſuchen zu jeder Zeit von den betreffenden Förſtern 
Herrn Schöppenthau —— Herrn Finne bei Sonnenburg und Herrn Andreas bei Gartow nach: 
gewiefen werden fönnen, zur Befriedigung ber Lofal:Bedürfniffe im Wege ber Kizitation öffentlih an 
den Meiftbictenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten 
Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Limmritz, den 15. Februar 1843. Der DOberförfter Diberg. 


(27.) Brennholz-Lizitationen zur Befriedigung des Lofal:Bedarfs. Für die Königl. Tauerfche 
Forft find zu vorbefagtem Zwed folgende Termine anberaumt, und werden folde im Gaftbofe zum gol⸗ 
denen Küwen in Feik, jedesmal früb um 10 Uhr * — werden, als: „den 22. Februar, 8. und 
2.Miär, 5. und 19. April, 17. Mai, 14. Juni, 19. Juli, 16. Auguſt und 20. September 1843.“ 
Es werden in jedem derfelben dem Bedürfniß und der Konkurrenz angemeſſene Buantitäten von Scheitz, 
ft: und Stodholz in einzelnen, halben und vierteln Klaftern, gegen gleich baare Bezahlung zum Vers 
kauf geftellt. Diefe Termine find nur für unbemittelte HolzsKonfumenten jur Befriedigung des eigenen 
Bedarfs, unter Ausfhließung der Holzbändler und gröfierer Gewerbetreibenden beftimmt. Fir die 
Serbfimonate Dftober, November und Dezember d. 3. werden die diesfallfigen Termine ſpäterhin bee 
Fannt gemacht werden. Tauer, den 12. Februar 1843. Der Königl. Dberförfier Engel. 


(28.) Holzverfieigerung. Es follen „ven 28. d. M.“ früh 9 Uhr auf dem Ablage: Sruge bier, 
mehrere 100 Stück fieferne Schneide: und Bauhölzer ıc., ein bedeutendes Duantum birkene Nugenden, 
mebrere Klaftern vierfüßiges birfen und 14 Klafter Sfüßiges kiefern Nutzholz, unter gleichzeitiger Bes 
ehdfihtigung der Bauholz sc. Bedürfniffe der Ummwohner, rein zur Befriedigung des Lokal— 
Bedarfs aber ein angemeffenes Quantum diverfer Brennhölzer, öffentlich meiftbietend verfteigert 
werden. Die Bau: und Nugbölzer können auf Verlangen vor dem Termine beſichtigt werden und 
wird nur noch bemerft, daß Käufer größerer Duantitäten 4 des Kaufgeldes als Angeid im Termine iu 
deponiren haben. Hangelsberg, den 16. Februar 1843. Der Dberförfter Bod. 


en Belanntmahung. Bau⸗ und Nugbolzverfauf. „Am 16. März ec.” Vormittags um 8 
Uhr, follen im biefigen Gafthofe des Herrn Bogel, die in dem diesjährigen Schlage des Neviers Scha⸗— 
dewig der Oberförfterei Schönborn —— Bau: und Nutzhölzer, beſtehend in 43 Stück kiefern 
und 100 Stüd fihten Baubölzern, 84 Stüd kiefern und 46 Stüd fihten Sageblöden, an Pr 

dühlen⸗ 
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WMuͤhlenwelle, + after kiefern Nutzholz und 79 Schock fichten Zaunſpriegel, an den Meiſtbiett 
gegen gleich baare Bezahlung oder wenigftens & theilige Anzahlung des Gebots und unter * ini 
mwöhnlihen Bedingungen verfauft werden. Der Börfter Pelzer zu Schadewitz wird in den acht Tagen 

vor dem Termine die cr. auf —— vorzeigen und deren Dimenſionen angeben. 

Dobrilugk, ven 18. Februar 1843, Der Dberförfter_B ars. 


(30.) Betanntmachung. Es foll „den 27. Februar e.” im Gafihofe zu Stein us 
Revierverwaltung Reppen und zwar aus den Neuendorfer und Polenziger —— pie 
300 Stüd fiefern Bau und Nughol;-Envden zur freien Konkurrenz, nad) Beendigung des an dernfelben 
Tage je ge ——— — im Pe ei Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden, 

en glei baare Be; g verkauft, wozu uflige an dem ten 
—28 um 11 Uhr iermit eingeladen werden. i gedachten Zage auf Dre und Stck 
Forfihaus Reppen, den 14. Februar 1843. Der Oberförſter Mendel. 


(31.) Bekanntmachung. Es ſoll „den 6. März c.“ in der Revierverwaltung Grünbaus 
ſtehendes Holz, als: im den Unterforften Coftebrau und Sfhernage a, Jagen 19. 22 29, 2 ne 
gen 6., circa 720 ftarfe fieferne Baus und Nugbölzer, in der ıfe auf der Glashütte Frieder 
tbal, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiſibietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, 
wozu Kaufluftige an den gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen 
werden.  Grünhaus, den 9. Februar 1343. Der Oberförjier Richter. 


(32.) Fuhrleute, melde Salz von Berlin nad Schlefien in Ladung nehmen wollen, könne 
melden in Berlin Sgpiffbauerdamm No. 4. im Comtoir der Königlichen Sal Scifffahrr — 


Auction. Auf gerichtliche Verfügung ſollen „am 10. März er., Vormittags 9 Uhr“ m 
der Wohnung des Mühlenmeifters und Kabrikbefigers Zinnert zu Radeweiß bei Spremberg verfchie« 
dene Meubles und Geräthfchaften, einige Kleidungsftüde und Bücher, eine Partbie altes Eifen, zwei 
Schweine, eine Kub, ein Kalb und ein Korbwagen an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezab: 
Lung verfauft werden. Spremberg, den 16. Februar 1843. : 

Der Juſtiz-Actuarius Herrlid, vig. comm. 


(34.) Mein in Neuendorf bei Fütſtenwalde belegenes Freigut, welches incl. Ader, Wiefen und 
eide einen Klächenraum von 630 Poren bat, bin ih Willens mit ſämmtlichem lebendem und todtem 
— ſowie der dazu gehörigen Schäferei, Altershalber aus freier Hand für einen ſoliden Preis 
zu verfaufen, wobei ic) bemerfe, daß die Hälfte des Kaufgeldes zu 4 Prozent auf dem Gute ſtehen blei⸗ 
ben fann. Die Wirthſchaft kann zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden. Briefe werden 
‚portofrei erbeten. Neuendorf bei Fürfienwalde, den 1. Februar 1543, 
Sdhimf.e, Kreigutsbefiger. 
(35) In der Schäferei zu Kranz bei Züllihau ftehen 100 Stück hochfeine Mutterfhafe und 
36 Stlick Zuchtſtöhre zum Verfauf, und können von jegt an befehen werden. 


(36. Nutzhoͤlzer. Beſte buchene Felgen, eichene Speichen, Naben, eichene und fiehnene Bob: 
len 3 Zoll und 2 Zoll, befte Dachlatten find auf der Rädnitzer Ablage zu verkaufen. 
KRädnig, ben 12. Februar 1543. 3. C. Paeſchke sen. 


(37.) Rapps:Kuden verfauft Hilligft W. Theod. Armbrecht in Frankfurt a. d. D. 


> Meinen geehrten Gefhäftsfreunden hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchaͤft 
in kurzen en, vor wie nad) fortfege, und zwar in dem befannten Zofale Bier, wie auch in denfelben 
in Sranffurt a. d. D., Leipzig und Brauuſchweig. Iſerlohn, im Februar 1843. 

Frieder. Maebler. 


(39.) Anonce. 





(39.) Anonte. ine fehr belebte Gaftoirehfehaft, an einer frequenten Strafe belegen, wozu 
Ader und Wieſen gehören, foll Beränderungsbalber ſogleich fir 3000 Rthlr. verfauft werden. 
Dliheres ertheilt auf Freie Anfragen 9. v. Naffau in Fuͤrſtenfelde. en 


40.) Brauerei⸗Verpachtung. Won Johanni 1843 ab foll die Brauerei vom Dominio Mittel: 
und —E bei Schwiebus wiederum auf 3 Jahre in Pacht gegeben werden. Dualifhirte und 
tautionsfähige Bewerber fönnen ſich beim Dominio Ober⸗Stentſch zu jeder beliebigen Tageszeit melden, 
wofelbfi die Bedingungen zur Einficht liegen. Dominium Dber⸗Sientſch, den 13. Februar 1843. 


41.) 200000 Rtbir. in getheit., verfhieden. Suft., auf ländl. u. ftädt. Grundftüce, su 

38, hoͤchſi. 4 2 Zinf., bei befonder. Sicherh. noch billiger, weiſet nad) u. verm. mögl., zu 4 3 Protie 

fion u. unt. der unumgängl., unerläßl. Beding., daß Befiger fi, — da Taren allein nicht beadht. 

werd. — die Vefichtig. erfterer, auf ihre vorzufchießend., auf Ertrapoft berechn. werdend. Koften, Seis 

tens des Comtoirs gefallen laffen. Das erfte, große Commiff. u. Eentral-Büter-Agentur: 
Comtoir zu Danzig, Langgaffe No. 59. 


(42.) Unterzeichneter beehrt fich die ergebene Anzeige zu machen, daß er fi am biefigen Drte als 
ermeifter niedergelaffen hat, und empfiehlt fih demgemäß zur Uebernahme von Bauten aller 
Art, bier und auf dem Lande, fo wie aud jur Anfertigung von Bauprojecten, Plänen, Anſchlägen ıc. 
Gteichzeitig bemerkt.derfelbe, daß er auch für die Folge im Neumübl und Umgegend Bauarbeit wie bis: 
ber zur Ausführung übernimmt. - Sranffurt a. d. O., den 18. Februar 1543. | 
j W. Stumpf, Zimmermeifter, Berlinerftraße No. 18. 


(43.) Zwei im Gange befindliche Fell: und Lodwollfragmafdinen, 30 Zoll breit, nebft Vor⸗ 
fpinnmafchine mit 40 Spindeln ftehen zum Verkauf bei Joh. Friedr. Zeſch im Cottbus, und wer: 
den Anfragen portofrei erbeten. 

(44.) Auetion. Ich beabfichtige bie zum Nachlaffe meines verftorbenen Ehemannes gehörigen 
beiden Pferde, einen Kutſchwagen, einen Kaleſchwagen mit Plan, einen Zeiterwagen ımd einen 
Schlitten, ſaäͤmmtlich —— Stande, mit dem dazu gehörigen Geſchirr „am 11. März, Nachmit- 
tags 2 Uhr” in meiner Wohnung gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden zu verfaufen. 

Finfterwalde, den 14. Februar 1843. Die verwittwete. Dr. Burdad. 


(45.) Wir warnen Zedermann, unferem jüngften Bruder Namens Joſeph Kreuginger auf un- 
feren oder auch auf feiner noch lebenden Mutter Namen nicht das geringfte zu borgen und verabfolgen 
zu laffen, indem wir in Betreff feiner verſchwenderiſchen Lebensführung für nichts einftehen. 

Blanfenfee, den 16. — 18343. 

.Kreutzinger. D. verehel. Wolff. M. verehel. Leske 


(46.) Wald⸗Saamen. Fichten, Rothtannen⸗Saamen a 24 fgr. pr. Pfd., Birkenſaamen & 
14 fgr. pr. Pfd., forwie Kiefer, Weißtannens, Ellern:, Eſchen⸗ und andere Nadel: und Laubholz⸗ Sä- 
mereien offerire ich und werde bei Auantitäten billige Preife ſtellen. 
$. G. Trumpff, in Blankenburg am Harz 
(47.) Himbeer: und Kirſchſaft befter Qualität offerirt billigft 
W. E. Paetſch in Frankfurt a. d. D. 
(48.) Gute gefunde fuchen find bei mir vorräthig zu haben. 
Landsberg a. d. W., den 13. Februar 1843. Joſeph Zreitel. 


(49.) Meinen an der Dder dicht an der Holzablage liegenden eingezäunten Plag von eye 
10 HRushen bin ih Willens zu perpachten. ⸗ — C. Fa Tr ng 
am Monument in Frankfurt a. d. D. 


m IBAN m 
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(50.) Ein in allen Zweigen ber Gartenfulfur praktiſch gebildeter Gärtner, verheirathet, ohne 
Kinder, mit fehr guten Atteften verfehen, ſucht einen Dienft-und fann —— antreten. Das e 
wird Herr Molloſch in Cottbus und der Schloßgärtner Werner in Lieberofe.nachweifen. 


(51) Aufforderung an Maurergefellen 
Tlichtige Maurergefellen finden bei Neubauten im Frankfurter Regierungsbesirf dauernde Wer 
ſchaͤftigung. Die Arbeit wird, wenn die Witterung es geflateet, Anfangs März beginnen. Der 
Lohn 1 je nad) der Faͤhigkeit des Gefellen reſp. 12% bis 15 fgr. täglich. Won denjenigen Gefellen, 
welche hierauf refleftiren und fi wegen zu weiter Entfernung nicht perfönlich, fondern in frankirten 
Briefen bei mir melden, wird ber Melde: Brief als Verpflichtung zur Arbeit von mir angenommen 
werben. Der Maurermeifter Wirfe in Di.:Erone. 


(52.) Gelbte und fleißige Maurergefellen, die niht dem Branntewein erge— 
ben find, fönnen .. beim Eintritt der zur Arbeit günftigen Witterung 
vom Maurermeifter A. Voigtmann in Guben befhäftigt werden. Das dem Ge: 
fellen verbleibende Lohn beträgt bei täglich zwölfftündiger Arbeit 15 fgr. 


(53.) Zum 1. April d. J. fann in meinem Materials, Wein: und Kurziwaaren: Gefchäft unter 
billigen Bedingungen cin Lehrling aufgenommen werden. . 
Dreblau, den 8. Februar 1543, E Friedrich Dtto: 


(54.) Exbfen von guter gefunder Dualität, wegen Mangel an Bodenraum der Wifpela 39 RtIr., 
bei U. Heinran in Kranffurt a. d. D 


| | — ——— 
(55.) Ein Billard ſteht zum Verkauf Croſſenerſtraße No. 6. in Frankfurt a. d. D. 


(56.) Ein Kalkbrenner mit guten Atteften kann ſogleich eine Unftellung in Frankfurt a. d. D. 
erhalten, mwofeldft das Nähere mittbeitt Joh. Kuno, Bergſttaße No. 2. 


(57.) Großer Yusverfauf Zu 
Är der nächsten Frankfurter Meſſe werden die mödernften Herren» Mäntel, bie eleganteften Da- 

men: Mäntel, die neueften Parifer Bournour, Paletots, Camails und Erispinen für Damen, forte 

aud Sad: Paletors, elegante Dberröde, Haus, Reife: und Schlafröde, Macintofb, fertige Bein- 

Kleider und Weften, welche noch in fehr großer Auswahl vorräthig find, zu auffallend wohlfeilen Preis 

fen und fo billig ausverfauft, mie kaum das Dberzeug herzuftellen fein dürfte, im der erften Fabrik und 

———— bei M. F. Blumenthal, große Scarrnfirafe No. 29. eine Treppe hoch in 

anffurt a. d. 2. 


(58.)- Pirnauer Staude-, Sommer-Saat-Roggen empfiehlt in vorzüglicher Qualität 
* das Dominium Drehnew bei Ziebingen. 


herzur Annahme von Versicherungen auf Wind- und Wasser-Mühlen, und sind die nähe- 
ren Bedingungen, die sehr billig gestellt sind, bei uns zu erfahren. Diejenigen Mühlen- 
Besitzer, welche einzutreten wünschen, bitten wir, sich recht bald bei uns zu melden. 

L. Lesser & Sohn in Landsberg a. d. W., Richtstrasse No. 303. 


(60.) Gin mit den Polizei-Gefcäften vollfommen vertrauter gewandter Poligei-Aftuar, auch 
als Eriminal-Preffr. verpflichtet, wünfht bei einem Domainen= oder Rent: und Pollzei-Amte eine 
Anſtellung. Nähere Auskunft ertheilt Herr Landes-Copiſt Tägelt zu Lübben. 


. 661.) Gallipoli:Baumöl, mit Terpentinöl verfteuert, in Fäffern von circa 15 Ctr.offe 
Tirt zum billigen Preife RE: B. ©. Jacob in Frankfurt a. d. D. 


Oefſentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 9. 


— — 





Frankfurt a. d. O., den 1. März 1843. 





(1.) Proktama. “Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der von der Königl. Preuß. 
ei des Garde⸗Corps in Öfonomifcher Himficht reffortirenden Garde: Artillerie: Brigade zu 
erlin, Eüftrin und Spandow wegen —— Materialien und geleifteten Arbeiten aus dem Etats: 
jahre vom 1. Zanuar bis zum 31. December 1342 Forderungen zu haben meinen, werden hiermit auf: 
gefordert, binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf „den 1. Juli c., Vormittags 11 Uhr,“ vor dem 
Kammergerichts⸗ Referendarius Löihbrand im Kammergerichte angefegten Termine ihre Anfprüche 
naczumeifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe abgewieſen und 
an denjenigen verwiefen werden, mit dem fie fontrabirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlung in 
Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden bie Juſtiz⸗Commiſſarien Wendland, Becher und 
Naude.als Sachverwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 6. Februar 1949. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


(2.) . Subbaftations-Patent. Das zum Nachlaſſe der verehelichten Megold, Marie Dorothee 
gebornen Paufewang, gehörige, biefelbft in der Herrnftraße belegene, im Hypothekenbuche Band II. 
ag. 01. No. 199. verzeichnete große Wohn: und Braubaus nebft Wiefenkavel, auf 5161 Rtbir. 25 
* 11 pf. abgeſchätzt, iſt Theilungsbalber zum Verfauf geftellt und der Bietungstermin auf „den 4. 
Geptember 1543 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und der Hupothes 
kenfchein find in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt 


emacht werden. ürftenwalde, den 9. Februar 1843. ; 
— 5 Königl. Land: und- Stadtgericht, 


(3) Citatio edictalis_ Der Dienſtknecht Michael Kettel in Alt: Langfom, Amts Fries 
brichsaue, ift am 19. Sanuar 1787, wo er etwa 28 Yahr alt war, am DOberbamme, wo er verun. 
glückt, todt gefunden worden. Wer feine Ecden find, hat nicht ermittelt werden können, und es 
werden baber alle diejenigen, welche auf den etwa 20 Rthlr. berragenden Nachlaß bes verunglückten 
Dienſtknecht Michael Kettel als Erben, Eeffionarien ober aus fonft einem Rechtsgrunde Unfprüch 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich in dem „am 16. Eeptember 1843, Vormittags ni 
Uhr" an hiefiger Gerichts ſtelle anderaumten Termine zu geftelen, ihre Anfprüche geltend zu machen 
und fic) als Erben zu Irgitimiren, wibrigenfalg ber Nachlaß als bonum vacans dem Königlichen 
Fiskus zugefprochen werden wird. Mriegen, den 20. November 1842. 

Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


(4.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 12. Februar 1843. 

Folgende, den Erben des emeritirten Schullehrers Gotthilf Bernhard Rothenburg zugehörige 
Grundftüce zu Trebitih: 1) das Wohnhaus No. 6. mebit Stall und Heinem Garten; 2) die Netz⸗ 
wiefe No. de., 14 Magdeb. Morgen groß; 3) eine von dem Martwigſchen Gute No. 5. zu Trebitſch 
‚augefaufte, noch nicht abgefhriebene Parzelle von 14 Magdeb. Morgen, gerichtlich abgeſchätzt, reſp. 
Pin | 180 Rıhir., 100 Rthlr. und 20 Rthlr. laut der in unferer Negiftratur werftäglich nebfi neuften 
Hypothekenſcheine einzufebenden Tare, ſollen Theilungshalber „am 20ften Juni d. 3., Bormittags um 
11 Uhr“ in unferm Inftruftionszimmer meiftbietend verkauft werden. Ale unbefannten Realpräten: 
denten des Martwigſchen Gutes No. 5. werden aufgefordert, ſich fpäteftens in diefem Termine zu mel: 
den, wibrigenfalls fie mit ihren etwanigen Real: Anfprüchen an die gedachte Parzelle deffelben präftu: 
dirt werden und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. * 


P | (5.) Ben 
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(5.) Von den bisherigen neun Laß-Koſſäthengütern in dem zur Stifts ft Neujelle 
gehörigen Dorfe Brefinchen find die Hupotbefen-Tabellen angefertigt und rare gern 
während einer zweimonatlihen Friſt von ſaͤmmtlichen Interefienten zur Wahrnehmung ihrer Gerechte 
fame eitsrefehen werden. Nach Ablauf diefer Frift find weitere Erinnerungen nicht mehr zuläffig und 
wird die Eintragung der Tabellen in das Hypothekenbuch erfolgen. Neuzeile, den 18. Sebruar ß 513. 

Königliche Gerichts :Rommiffion. 


| (6.) Subbaftations-Patent. Die zum Nachlaß des Sigismund Kühn gehörigen Grundſtlick 
a) zu Scheiblersburg No. 41., von. 6 Magdeburgifhen Morgen mit Haus he tarirt Bon 468 
Ktbir.; b) das Erbjinsgut Friedrihshuld No. 52., von 5 Magdeburgifchen Morgen, tarirt auf 2 
—— ae werte ehe 5* 1. —* gie 8 11 Uhr,” in Neumalde an Gerichs 
ftelle verfauft werden. Taxen und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einsufeben. - 
Landsberg a. d. W., den 12%, Februar 1843. site * b 
Patrimonial⸗Gericht Neumalde. 


(7.) Publikandum. Der zu Deetz gelegene Kirchenacker ſoll auf 12 hintereinanderfolgende 
Jahre, von Marien 1544 bis dahin 1856, verpadytet werden. zur Entgegennahme der — item 
Zermin auf „den 17. März d. J, Vormittags 10 Uhr,“ in der Gerichtsfiube zu Deeg angefegt, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, dafs die Berpachtungsbedingungen bei dem Prediger 
Roeſeler zu Deetz täglich eingefehen werben können. Berlinchen, den 15. ebruar 1943. 

| PatrimonialsGeriht Deep. 


(8.). Subbaftations : Patent. Das den Stellmacyermeifter Johann Chri Apel 
Erben zu Alt-⸗Döbern gebörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 833 u 5 f r 3 * 
zufolge der nebſt Bedingungen in unfrer Regiſtratur hierſelbſt einzuſehenden Tare, ſoll „am 8. Mai 
3. an Gerichtsſtelle zu Alt-Döbern fubhaftirt werden. Zugleich werden alle unbefannten Realpräten 
denten aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präcufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Lübben, den 19. Januar 1843. 

Das Patrimonial: Gericht Alt « Döbern. 


(9.) Bekanntmachung. Es wird bierdurd zur öffentlichen Kenntmiß gebracht, daf ſaͤmmtliche 

vpothefentabellen von den früher caffitifhen Grundftüden in Leesfow, Galauer Kreifes, entworfen 

a und zwei Monate hindurch in der Regiftratur des unterzeichneten Berichtes bier eingefehen werten 
können, nach Ablauf diefes Termins finden Erinnerungen dagegen nicht mehr ftatt. 

Drebfau, den 18. Februar 1843. 

Das Patrimonial» Gericht Leeskow. 

(10.) Befanntmadhung. Der Müblenmeifter Gottfried Schrödter zu Neffen beabfihrigt auf 
der Feldmark diefes Dorfes, und zwar auf der 132 Ruthen von demfelben entfernten, nah Mittweide 
K belegenen Anhöhe eine Bockwindmühle zu erbauen. In Gemäßbeit der Allerhöchſten Kabinets 

rdre vom 18. December 1836 wird diefes Vorhaben zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und ein Jeden 
der dadurch eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, feine gehörig zu begrlindenden 
NBiderfprüche binnen acht Wochen präffufivifcher Friſt bei mir anzubringen. 
Lübben, den 19. Februar 1843. er Landrath v. Patom. 
(11.) Avertiffement. Das Dominium Petershagen beabfihtigt die Anlage eines Mahl: und 


Schrotganges, welcher von der, in der dortigen Brennetei bereits angelegten Dampfmajchine in Ver 


trieb geſetzt werden foll. Indem ich nach $ . des Gefeges vom 28. Dftober 1810, in Verbindung mit 
a —— —* 23. = 
ere ich diejenigen auf, welche hiergegen Einwendungen zu machen haben, ſolche in 8 Wochen pra⸗ 
kluſwiſcher Friſi bei mir — — Frankfurt a. d. O., —— Wehr eis, — 
| Königl. Landrath des Lebufer Kreifes. (gez.) Karbe. 
(12) Be 


ober 1826 dies Vorhaben zur öffentlichen Kennmiß bringe, ' 


— 00 —— 
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-(12.) Bekanntmachung. Der Mühlenbefiger Petſchke in Merke benbfichtigt die Anlage einer 
—8 auf dem ibm unterhalb feiner Mahlmuͤhle dafelbft eigentbümlich zuftehenden Grund und 
Boden am dem Kubbesfluffe, welche mit unterfhlächti em Wafferrade und vier Löchern im Grubenbaum 
betrieben, und womit nad Befinden in Zukunft die Aufftellung von Mafdyinen zum Rauhen von Ti 
hern verbunden werden foll. Indem ich ſolches den beſiehenden Höhern Anordnungen zufolge andurd 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich, wenn an dagegen ein Widerſpruchsrecht zu haben 
vermeinen follie, dazu auf, dies binnen achtwöchentlicher —* Friſt bei mir anzumelden uud 
zu befcheinigen. Guben, den 6, Februar 1843. 
m Königliher Landrath. v. Carlsburg. 


(13.) Belanntmaihung. Der Mübhlenmeifter Gottheif Lebrecht Bornifch zu D kbea 
ngt auf einer ihm zugehörigen Wieſe, 4 Meile von Droeſſigk, 4 Meile von — Feder Son 
fogenannten Landgraben, eine Waſchmuhle, in Verbindung mit einem Mahl: und Schrootgange derge 
ftalt anzulegen, dag ſämmtliche Mühlenwerfe mittelft ur von einem einzigen unterf&lägigen 
Waſſerrade in Betrieb gefegt werden. Indem ich deffen Vorhaben in Gemaͤßhen der Beftimmungen 
des Allgem. Landrechts Theil II. Titel 15. $. 235. und folgende hiermit zur Kenntniß des betheiligten 
Publitums bringe, fordere ich zugleich alle diejenigen hiermit auf, welche dagegen irgend ein Wider: 
ſpruchsrecht u Je lauben, dies binnen einer achtwöchentlichen präcluffvifen Friſt bei mir anzus 
melden und nachzuweiſen. Ludau, den 16. Februar 1843. 
Der Königlide Landrath. v. Manteuffel. 


(14.) Bekanntmachung. Aus unferen Kimmerei:Forften, und zwar den unmittelbar an der 
Dder belegenen Korftbeläufen Cunig und Kornbuſch, follen in diefem Srübjahre circa 600 bis 800 
Centner eihen Spiegelrinde „Dienftag-den 14. März d. J. Bormittags 11 Uhr” im Seffionszinmer 
‚des Magiftrats unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen Öffentlich verfteigert. werden, 
wozu wir Käufer mit dem Bemerfen einladen, daß, wenn diefelben von Perſon unbekannt find, der 
Are Theil des Gebots im Termine erlegt werden muß. Die Förfter Gerlach zu Reipzig und Wiegand 
auf den Miefenhaufe find angewiefen, Kaufluftigen die I: plettenden Theile an Drt und Steffe vorzu⸗ 
zeigen. Sranffurt a. d. D., den 16. Februar 1843. 

Der Magiſtrat. 


(15.) Bekanntmachung. In unferm Stadtforft follen vom diesjährigen: e am 4. Mär 
d. 3. von Vormittags 5 Uhr ab“ an Dre und Stelle, circa 60—70 Klaftern fen den: 4 Per 
eichen Boͤttcherholz, 200 Klaftern Kiefern Scheitholz, 200 Klaftern weiches Stodhol; und 200 Schod 
Reifig im Wege der Licitation verfauft_ werden, wozu wir Käufer hierdurch mit dem Bemerfen einlas 
den, daß bie Berfaufsbedingungen in Termine werden befannt gemacht, auch ſchon vorber in unſerm 
Büreau fönnen eingefehen werden. Schwiebus, den 22. Februar 1843, . 
Der Magiftran. 


(16.) Zn einigen an der Rarhsforft liegenden Brüchern follen circa 1000000 Stlicken Torf ge 
ſtochen werden und haben wir zur Austhuung der Arbeiten an den Mindeftforderndeneinen Termin auf 
„den 16. Mirzer., Vormittags 10 Uhe“ auf der Rathsförfterei bei Woltersdorff angefegt, wozu wir 
Dcbernehmungsluftige mit dem Bemerfen einladen, daß die Brüder von unſerm Foͤrſter vorgezeigt wer: 
den koöͤnnen. Soldin, den 17. Februar 1843. 

Der Magiſtrat. 


—— — — 


17.) Befanntmadung. Folgende Auseinanderſetzungen, welche jetzt dis jur Reʒeßvollziehu 
een find, naͤmlich: 1) die Gemeinheitstheilung der ftädtifchen Feldmark Liebenau, 2) die ne 
Beitstbeilung der Feldmark von Neudörfel, beide im hiefigen reife, werden hierdurch Öffentlich befannt 
acht, da bei einzelnen Intereffenten — und insbefondere bei der Gutsherrfchaft von Neudörfel — 
gitimationsmängel obwalten. Alle diejenigen, welche bei den oben genannten Auseinanderfegungs 
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Sachen betheiligt zu fein glauben, bisher aber nod nicht jugejogen find, werben daher hierdurch aufges 
fordert, binnen ſechs Wochen, und fpäteftens in dem bei der Gemeinheitstheilungs-Sache zu 1. auf 
„den 24. April d. J. Vormittags 11 Uhr“ in der Wohnung des Unterzeichneten — Langgaſſe im Rudolph⸗ 
ſchen Haufe hierfelbft, — bei der Gemeinheitstheilungsſache zu 2. zur Rezefvolljiebung auf „den 25. 
Aprild. 3. Vormittags 11 Ubr“ in der berrfhaftlihen Wohnung zu Neudörfel anberaumten Termine 
fich zu melden und ihre Anfprüche nachzuweiſen. Wer nicht erfheint, muß die oben genannten Aue 
einanderfegungen gegen ſich gelten laffen und wird mit feinen Einwendungen gegen diefelben weiter 
ehört werden. Zullichau, den 15. Februar 1843. 

m Auftrage der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. D., landwirthſchaftlichen Abtheilung. 
' Der Ober: Landes: Berichts: Alfeffor R a u. 


(18.) Befanntmahung. Höherer Beftimmung zufolge follen mehrere, zum Cladower Flößereis 
Inventario gehörige Gegenftände, namentlih mehrere Cifenwerfe, öffentlich) meiftbietend verkaufe 
werden, zu weldem Ende id) einen Termin „auf den 13. März e.” Vormittags I Ubr in der Mobs 
nung des Fetdjägers und Ablagen-Auffchers Falkenthal, auf der Friedrichſtadt bei Landsberg a. d. W. 
angejegt babe. Die zu verfaufenden Gegenſtände können dort näher erfahren, und auch in Augenſchein 

enommen werden, fo wie die Veröffentlichung der Bedingungen des Verkaufs im Termine geſchehen 
Fol, zu welchen namentlic) die fofortige Bezahlung der verfauften Gegenftände gebört. 
Forſthaus Eladow, den 14. Februar 1843. Der Königl. Dberförfter Rehfeldt. 


(19) Bekanntmachung. Es follen in der Revier-Bermwaltung Braſchen nachfolgende, in dieſem 
ühſahr auszuführende Arbeiten und Anfubren öffentlich an den Viindeftfordernden nach den einzelnen. 
ofitionen des Kulturplanes ausgegeben werden, als: 1) im BobersbergerRevier, Jagen 23. dieR At 
mung von 99 lauf. Rutben Abzugsgraben; 2) im Merzmiefer Revier, Jagen 29. 35 und 53. dte 
Räumung von 430 lauf. Rutben Abzugsgraben; Jagen 53. 73 und 74. und im Reblung die Auswer— 
fung von 1278 lauf. Ruthen Schonungs⸗ und Entwüfferungsgraben; 3) im Pohlower Revier, Ja- 
gen 61 und 63. das Haden der Rillen auf 43 Morgen zur Kiefernfaat, und die Anfuhre von 12Schf. 
Kiefernzapfen auf die Saatpläge, ſowie ferner die Anfertigung von einer Warnungs: und 8 Schos 
nungstafeln nebft den dazu gehörigen Pfählen, zu denen das Holz frei gegeben wird, und das Verwiſchen 
fämmtlicher Schonungen. Hierzu ftebt ein Termin auf „den 3. März, als am Kreitage Vormittags 
40 Uhr,” im biefigen Gefchäftstofale an. Geeignete Unternehmer und Arbeiter baben fi in dieſem 
Termine bier einzufinden. Braſchen, den 20. Februar 1849. Der Dberförfter Kret h. 


(20.) Borke- und Nutzholz-Verkauf. Die Rinde von den im Königlichen Neumübler Korfts 
Reviere pro 1943 noch zum Hieb fommenden, circa 100 Klaftern betragenden Eichen, desgleichen die 
beim Hiebe diefer Eichen erfolgenden Kniebölzer und —— ſollen „Freitag den 7. April o., 
Vormittags 10 br,“ in Cüftrin im Gaſthofe zur Stadt Cüftrin im Wege öffentlicher Licitation vers 
fauft werden. Zu den in dem Terntine näher befannt zu machenden Berfaufsbedingungen gehört mas 
mentlich auch die, daß zur Sicherheit der Gebote ein Viertel des muthmaßlichen Kaufpreiſes an den bei 
der Licitation anmefenden Rendanten der Forſtkaſſe zu zahlen ift. Käufer, welche die Eichen vorher zu 
beſehen wünfchen, mollen fich deshalb an mich wenden. 

Forftbaus Neumühl, den 22. Februar 1343. Der Oberförfter Ullrieny. 


(21.) eng, Das Plügen der diesjährigen Kulturflächen in der biefigen Korft I., 
Unterforft Birflafe, Jagen 45, 46, 62,03, 64, 67,68, 78; II. Unterforft Hobenwalde, Jagen 1145 
UI. Unterforft Marivig, Jagen 15,16, 26 und 25, ve dem Mindeftfordernden in dem „am 8. Maͤrz 
d. J. Borm. 1 Uhr,“ hierfelbft anftehenden Termine überlaffen werden, wozu Unternehmungsluftige eins 
geladen werden. — Die zu pflügenden Flächen werden von den betreffenden Förftern auf Berlangen zu 
jeder Zeit an Ort und Steffe nadhgewiefen, die Bedingungen aber im Termine befannt gemacht werden. 
Forſthaus Hohenwalde, den 22. Februar 1843. Der Königl. Oberfoͤrſter Ewald. 


22). Bol 
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22.) Holzwerfauf. Zur Verſteigerung von 500 Klaftern, im biefigen Reviere pro 1843 etnge⸗ 
ſchlagenen kiefern Klobenholz ift ein Termin „zum 23. März d. J. Vormittags 10 Uhr,“ auf hieſigem 
Forſchauſe anberaumt. Zu den Bedingungen gehört, daß ein Viertel des Kaufgeldes fofort im Een 
mine gezahlt werden muß. Forſthaus Balfter bei Gallies, den 21. Februar 1843. 

Der Königl. Oberförſter Tiep. 


(23.) Befanntmadung. Es ſollen im Belauf Glinfe, Jagen 21 und 31 der Königl. Dberföre 
ſterel Monfowarsf, 41 Stüd kiefern Sageblöde von verfchiedenen Dimenfionen,’72 Stüd kiefern 
ertraftarf Baubolz, 40 gu lang, über 12 Zoll Zopfftärke, 169 Stück kiefern ordinaicftarf Bauholz, 
40 Fuß fang, 10 bis 12 Zoll Zopfitärfe, 76 Stück fiefern Mittelbaubot, 40 Fuß lang, 9 Zoll Zopfe 
ftärke, 41 Süd liefern Mittelbauholz, 36 Fuß lang, 10 Zoll Zopfftärfe,356 Stlick kiefern Kleinbaubol;, 1. 
Klafie, 30 bis 32 Fuß lang und 7 bis 8 Zoll Zopfftärfe, 169 Stüd kiefern Kleinbaubotz, 2. Klaife, 30 
bis 32 Fuß lang und 5 bis 7 Zoff Zopfftärke, 23 Stück liefern Bohlenftämme, 30 Fuß lang, 4 bis 5 
Zoll Zopfſtaͤrke, öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu ein Termin auf den „9. März er.“ an Drt 
und Stelle von 10 Uhr Vormittags anberaumt ift und Kauflichhaber hierdurch eingeladen werden. Der 
Verſammlungsort ift im Alt⸗Glinke, und wird noch bemerkt, daß ſämmtliche Baubölzer nur + Meile von 
der Hößbaren Brabe und + Meile von Pol. Erone entfernt liegen. Die Berfaufsbedingungen werden 
in Termine befannt gemacht werden, und ift der Förſter Stich zu Birfentbal angewiefen, die qu. Höl⸗ 
ser auf Verlangen vor dem Termine vorzuzeigen. Rozanno, den 3l. Januar 1843. 
a Königlihe Dberförfterei Monkowarsk. 


(24.) Belanntmachung. Cs foll „den 10. März er.“ im hieſigen Korfibaufe eine im Jagen 51 
der biefigen Revierverwaltung in der Nähe der Körfterei am Spring belegene, bisher zur Aderbenugung 
perpachter geweſene Parzelle von 2 Morgen Größe, anderweit auf 3 bintereinanderfolgende Jahre, und 
war an den Meiftbietenden verpachter werden. — — werden hierzu mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß die näheren Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 

Forſthaus Meppen, den 23. Februar 1843. Der Oberförſter Mendel. 


ä (25.) Bekanntmachung. Es follden 13. März er. auf dem Branfower Thecrofen, im Merk 
wieſer Revier belegen, nacſtehendes Holz aus der Revierverwaltung Brafchen öffentlich. meiftbietend 
berjteigert werden, und zwar: I. bei freier Concurrenz Merzwieſer Revier Tagen 52. 4 Kiftr. kiefern 
Böttcherholz, Zagen 53. circa 70 Stüd fiefern Bau: und Schneidehölzer; Poblower Revier Jagen 57. 
32 Stüdfiefern Schneidehölzer, Zagen 59. 3 Stück fiefern Schuneidehölzer; II. zum Lokalbedarf für 
die Städte Groffen, Guben und Bobersberg und für die umliegenden Dörfer: Bobersberger Revter 
Zagen 20. 47 Stüd kiefern Bau⸗ und Schneidehölzer, Merzwieſer Nevier Jagen 35. 2 Stüd fiefern 
—— Sagen 46. und 47. 8 Klftr. kiefern Scheithoiz, Jagen 52. 19 Kiftr. kiefern Scheitho 
Jagen 53. 80 Stück kiefern Bau: und Schneidehblzer, 14 Schoct Stangen, im Kainebruch Jagen 73. 
15 Schod birfen Reifig. Die Hölzer find ſaͤmmtlich frifcher Einſchlag aus diefem Winter und von 
guter Zualität. Die Bedingungen werden im Termin ſelbſt befannt gemadt, und Raufluftige an 
dem ged.hten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen. 

Braſchen, den 22. Februar 1843. Der Oberfoͤrſter Kreth. 


6.) Holverfauf im Koönigl. Forſtrevier Hohenwalde. Cs ſollen 1) im Gaſihauſe zu Lichte⸗ 
fleck „am 14. Maͤrz, Vormittags von 10 Uhr ab“ aus dem Unterforft Birklake Sage birfene und elfene 
Mutzholzenden und 1 Freferner Bloc, aus dem Unterforft Marwig 1 Kieferner Bloc, demnächft Brenn« 
bolz zum Lofalbedarf; 2) in Gafthaufe zu Hobenwalde „am 31. März, Bormittags von 10 Uhr ab“ 
Brennbol; zum Lofalbedarf öffentlidy an den Meiftbietenden gegen fofortige Zahlung verfauft werden, 
wozu Kaufluftige eingeladen werden. 8 Tage vor jedem Termin wird das Holz bon den betreffenden 
Sörfiern an Det und Stelle auf Verlangen nachgewieſen werden. 

j Der Königl. Dberförfer Ewald. 


(27) 2%« 
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Vetanntm In Folge hoͤherer mmung ſoll das ehema 5— 
on rs rg nk erg, aus Wohnhaus, Stall, Scheune men hun en berieben 


nebſt dem unmittelbar daran liegenden Gärtchen, ſowie einem Aderfled von 7 Morgen 42 DRutben und 


- einem ehemaligen Weingarten von 96 DRutben, öffentlicy meiftbietend verkauft werden. Ich habs 


bierzu einen Termin auf „den 25. März, Vormittags 10 Uhr,“ in der Oberförfterei hierfelbft- anbe⸗ 
raunt. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht, können aber auch jeder Zeit 
vorber bei mir eingefehen werden. Chriſtianſtadt, den 20, Februar 1843. | 

| Der Referendar Dreger. 


eg Zur Anlage von Buhnen In der Dder anı — * dem Dorfe Neuendorf gegenſiber, wer⸗ 
den 6DO Schod Faſchinen und 300 Schock Buhnenpfähle gebraucht, und foll die Anlieferung dem 
Mindeſifordernden übergeben werden. Zur Abgabe der Gebote ſteht auf „Montag den 13, März en 
Vormittags um 10 Uhr in meiner Wohnung hier ein Termin an, wozu ich Bietungsluftige mit dem 
Bemerken einlade, daf die Bedingungen im Termine befannt — werden ſollen, vorher aber auch 
ſchon bei mir einzuſehen find. Cüſtrin, den 25. Februar 1843. 

Der Waſſerbaumeiſter Schmol ling 


(29.) Die Neu⸗ und reſp. Umdeckung einiger Robrdäcer und eines Ziegeldaches auf der Oberfüns 
fterei zu Neumübhl, veranfchlagt Überhaupt zu 503 Rthlr., foll dem mindefttordernden, geeigneten Untere 
nehmer in Entreprife gegeben werden, wozu „auf Mittwoch den 1. März c., früh um 10 Ubr,“ ein 
Termin in dem Gefhäftszimmer des Unterzeichneten anftehet. 
Königsberg i. d. N., den 20, Februar 1843. Königl. Bau⸗Inſpector Elckner. 


(30.) Auction. Dienſtag, den 14. Maͤrz er., Nachmittags 2 Uhr, ſollen die Nachlaßeffecten der 
Atttwe Eifemann, gebornen Tiege, im Eifemannfchen Haufe am Sorauer Thore bierfelbft, alt: Gläfer 
und Klafchen von Glas, Möbel verfchiedener Art, Frauen-Kleidungsſtücke, 6 Sad Hafer, 4 Sad Rog⸗ 

‚6 Sad Kartoffeln, 800 Duart Kornbranntwein und die Brennereislltenfilien von Kupfer meiſi⸗ 
ietend gegen gleich baare Zahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige einladet. 
Sonimerfeld, den 15. Februar 1343. Der Königl. Stadtgerichts-Actuarius Rudolph, wo, 


(31). Auction. Am 18. März d. J., Vormittags 10 Uhr, follen an biefiger Gerichtsſtelle ein 
Neyagoni-Flügel:Kortepiano, zwei Mahagoni⸗Schreib⸗Secretaire, zwei dergleichen Kommoden und 
ein Kutfchpferd, brauner Engländer, öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft 
werden.  Grofien, den 24. Februar 1543. Der Landgerichts⸗Secretair Weismann. 





(32.) Bekanntmachung. Auf Antrag des biefigen Tuchmachergewerks foll mit Genehmfung 
des Magiftrats in Folge erfcheinender Nüglidhfeit die demfelben gehörige, auf der Drage belegene, im 
Jahre 1840 neu Aufgebaute Walkmühle Öffenlich an den Meiftbietenden, welcher jahlungsfähig fein” 
muß, verfauft werden; hierzu fteht Termin auf „den 5. April or., Bormittags LO Ihr“ im hiefigen 
Rathhauſe an, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingurzen beim 
Zerinine werden befannt gemacht werden, auch täglich auf biefigem Rathhauſe zur Einficht vorliegen 
und ift das Minusgebot auf neun Hundert Thaler feftgeftellt worden. 

Neuwedell, den 13. Februar 1943. Der Gewerksbeifiger Bartelt. 








33.) Gaftbof » Berfauf, Mein in der Kreisftadt Bomft, — ef Poſen, ganz neu 
m erbauter Gaftbof, genannt zum Schiefhaufe, mit allem Zubehör, in einer vortheilhaften Za 
am Viehmarkt und den Straßen von Croſſen nad Pofen und von Karge nah Meferig, welche 
Er beim Gaſthofe Freuzen, ſoll von Unterzeichnetem aus freier Hand verkauft werden. Kaufgelb 
ann darauf ftehen bleiben. Darauf Refleftirende belieben ſich in franfirten Briefen oder perföntich 
zu wenden an den Mühlenmeifter X8. Greulid) zu Bolgen bei Züllibau, den 24. Februar 1843. 


. 34.) Be 
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(34.) Belanntmachung eines Mühlenverfaufs. Ich beabfihtige meine dicht bei der Stadt 
Thutz belegene ſogenannte Schlogmühle am 4. April d. 3. in Tütz aus freier Hand an den Meiftbieten« 
den zu verfaufen und lade Kaufliebhaber dazu ein. Das beregte Muͤhlengrundſtück befteht aus 3 obere 
ſchlaͤchtigen Mablgängen und einem Schneidegange, 193 Morgen en Ader und nicht 
umbedeutenden baaren Gefällen. “Die Kaufbedingungen können hier bei mir und in Tüg beim Herrn 
Würgermeifter Utke eingefehen werben. Arnswalde, den 19. Januar 1843. 
; er Mühlenbefiger Bredom.' 


(35.) Ich bin-gefonnen, meinen in der Hauptſtraße zu Lübben nabe am Markt gelegenen @afts 
bof, genannt zu den drei Kronen, nebft Border: und Hinterftallgebäude fofort aus freier Hand zu ven 
kaufen. Maͤheres ift zu erfahren beim unterzeichneten Eigenthümer. Briefe werden portofrei erbeten. 

Gaſtwirth Köhler zu Lübben. 


(36.) Die Kifcherei auf dem Lanke-See zu Hohenzietben bei Soldin foll zu Marien d. J. verpadhe 
tet. werden. : Kautionsfähige Pächter können fi vom 10. März ab beim Domihio melden, um die Ber 
dingungen einzuſehen. Hobenzietben, ben 19. Kebruar 1843. Das Dominium. 


(37.) Auf dem Rittergut Buffow bei Sriebeberg ift eine Partie gut erhaltener Hopfen zu vers 
taufen, ferner gute fieferne Dachlatten, 24 Fuß lang; das Schod zu 6, 7 und 9 Rthlr. eh 
Buſſow, den 10. Februar 1843. Bieler 


(38.) Verkauf. Wohnungsverinderungsbalber ftehet in meinem Haufe eine ſich noch in gi 
tem Zuftande befindende Preffe fir Tuch⸗Apprateure nebft Bolzen, Papierfpänen und Bleche zum Ver⸗ 
Fauf, welches einzeln oder zufammen aus freier Hand verfauft werden foll. Hierauf Reflectirende 
wollen fich gefälligft bei dem Befiger, Rafhmachermeifter Haug, Herrenftraßge No. 100. zu Fürſten⸗ 
walde, melden und die qu. Preffe in Augenfcein nehmen. | 


(39.) Ein junger Mann (jbdifhen Glaubens) findet in meinem Deftillationsgefhäft zum 1ften 
April d. 3. als Diener ein Engagement. Geſchaͤftskenntniſſe find nicht erforderlich, jedoch rege Thätige 
teit. - Landsberg a, d. W. & Noah. 

(40.) Nugbölger. Beſte buchene Felgen, eihene Speichen, Naben, eichene umd kiehnene Bo 
len, 3 Zoll und 2 Zoll, befte Dachlatten find auf der Rädniger Ablage zu verfaufen. v e 

Rãdnitz, den 12. Februar 1843. J. C. Paeſchke sen. 


(41.) Ein unverheiratheter Dekonom in den beiten Jahren und durch fehr vortheilhafte Atteſte 
empfohlen, ſucht einen Dienft. Nähere Auskunft in der Erpedition ic von Magus zu Frankfurt 
a. d. D., Richtſtraße No. 104. } 


42.) 3000 Rthlr. werden zum 1. April d. 3. oder fpäter als erfie und einzige Hypothek auf 
eine Apotheke gefucht. Dfferten mit Angabe des Zinsfußes wird Herr Kaufmann B. Burdardt, In⸗ 
baber der Handlung Sal. Levy's Eydam in Landsberg a. d. W., gefälligft entgegennehmen, auch die nd« 
tbige Auskunft ertheilen. 


(43.) G roker Ausverkauf . 

In der naͤchſten Frankfurter Meffe werden die modernften Herren: Mäntel, die eleganteften Da- 
nen Mäntel, die neueften Parifer Bournour, Paletots, Camails und Grispinen für Damen, forte 
aud Sad: Paletors, elegante Dberröde, Haus-, Reife: und Schlafröde, Maeintofb, fertige Beine 
Fleider und Weſten, welche noch in fehr großer Auswahl vorräthig find, zu auffallend wohlfeilen Preis 
fen und fo billig ausverfauft, wie Faum das Dberzeug berzuftellen fein dürfte, in der erften Kabrif und. 
nen bei M. F. Blumenthal, große Scharruftrage No. 29. eine Treppe hoch im 

anffurt a. . | 





(44). Colo- 
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44.) Colonia, Kötnische Feuer «Verfiherungs:Gefellihaft, genehmigt von Seiner Mafeftk: 
dem — durch Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre vom õten Mär; 1839. Grund: Capital Drei Milltes 
nen Thaler. Gemäß der amtlichen Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d.D. bat 
diefelbe mich ald Agent der Kolniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt, und erlaube ich mir 
einem geebrten Publikum mich in diefer Eigenfchaft für Verſicherungs⸗ Aufträge beftens zu empfehlen. 
Die Gefellfchaft verſicher Immobilien und Mobilien jeder-Art, und Waaren auf der Reife. S 
wird Erfag geleiftet nicht blos für den eigentlichen Brandſchaden, fondern auch für den Werluft, der 
durch) falten Bligfchlag, durch Retten, Löſchen, Ausräumen, Abbandenfommen beim Brande und durd 
abſichtliche Beſchädigung zur Hemmung des Keuers entſieht. Auch der in Kolge einer Erplofion ent 
ftehende Feuerſchaden wird vergütet. Die Anftalt erfreut fih einer raſchen Gefhäfts: Zunahme und 
einer gänftigen Zage. Der Unterzeichnete ift zur Annahme von Berfiherungs: Anträgen bereit, umd 
können ſowohl die Verfiherungs- Bedingungen als Anträge gratis in Empfang genommten werden. 
Die Prämien find feft, ohne daß der Verſicherte je eine Nachſchuß-Verpflichtung übernimmt. 

Neudamin, den Sten Februar 1949. Ludmw. Ferd. Koenig. 


(45.) Bei dem Kunftgärtner Friedrich in Waidgarten bei Droffen find billig zu Faufen: ch 
Sortiment von 100 Sorten Magdeburger Pradt:Georginen und vorzüglich gute Gemüfe: und Blu⸗ 
men:Sämereien. 

(46.) Meinen geehrten Geſchäftsfreunden hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchaft 
in kurzen Waaren, vor wie nach fortfege, und zwar in dem befannten Lofale bier, wie auch in denfelben 
in Franffurt a.d. D., Leipzig und Braunſchweig. Iſerlohn, im Februar 1843. | ut 

| Sriedr. Machler. 


(47.) Wir warnen Jedermann, unferem jüngften Bruder Namens Fofepb Kreuginger auf un. 
feren oder auch auf feiner yoch lebenden Mutter Namen nicht das geringſte zu borgen und verabfolgen 
zu laſſen, indem wir in Betreff feiner verſchwenderiſchen Sebeneführung für nichts einfteben. 

Blankenfee, den 16. Februar 1843. 

A. Kreuginger D. verehel Wolff. M. verehel. Lesbe. 


(48.) Das Etablifement Dfvdfa im Schubiner Kreife, unmittelbar an ber 12ten Schleufe des 
Bromberger Kanals belegen, ſteht aus freier Hand mit todtem und lebendigem Inventario zum Ber 
kauf. Die Wirthſchaft beftcht aus 100 Morgen mebrentbeils guten zweifhnittigen Negwiefen, jaͤhr⸗ 
lic) zahlt die genannte Wirthſchaft an Dominialabgaben 3 Rthlr., die Gebinde find ſäͤmmtlich neu. 
Kaufluftige belieben ſich in franfirten Briefen an Unterzeichneten zu wenden. 

Der Eigenthümer Felix Budzinsfy zu Oſydka bei Ey. 


(49.) Gegen freie Wohnung und Station wünſcht ein junger Mann von Schulfenntniffen de 
wiſſenſchaftliche Ausbildung und Beauffihtigung der Kinder einer Herrfhaft (am liebſten auf dem 
Lande) zu übernehmen. Geneigte Dfferten unter G. 26. werden in der Hofbuchdrucerei von Trowitzſch 
u. Sohn in Frankfurt a. d. D. entgegen genommen. 

(50.) Indem ich mich beehre, Einem hochgeehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, daß ich mid 
bierfelbft als Ma ur erme iſter etablirt habe, bitte ich, mich mit Aufträgen geneigteft verfehen zu mol 
len, und verfpredhe ich, diefelben prompt und fahgemäß auszuführen. 

Güftrin, den 25. Februar 1843. Morgen, wohnhaft kurze Dammftrafe No. 32. 

(51.) Himbeer: und Kirfchfaft befter Dualität offerirt billigft 

W. E. Paetſch in Frankfurt a. d. O. 

(52.) 2 Stöcke Bienen ſtehen zum Verkauf beider Wittwe Sad, geb. Haenſch, zu Bernfem. 

(53.) Ein im Rehnungsmwefen geübter, als Civil: und Kriminal:Protofolfführer verpflichten 
junger Mann fucht zum 1. Juni ein Unterfommen ; wo? erfährt man in der Hofbuchdruderei Trowißſch 
und Sohn zu Frankfurt a. d. D. 





Oeſſentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 10. 


Sranffurt a. d. O., den 8. März 1843. 














- 

(1.) Es ist am Sonntage auf dem Wege zwischen Drehnow und Sandow eine 
Börse, enthaltend Gold und Courant, gefunden worden. Der rechtmüssige Eigen- 
thümer kann nach gehöriger Legitimation solche gegen Erstattung der Kosten auf 
den Wirthschäftshofe zu Drelinow zurück erhalten. - 


(2.) Averriffement. Der den fieben Geſchwiſtern Billerbeck zugehörige hiefige Ackerplan von 
30 Morgen 154 ERutben, gerichtlich auf 1200 Rthlr. abgefhägt, fol Theilungshalber „am 9. Mai 
d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an öffentlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verfauft werden. Die Tare und 
"der ueueſte Hypothekenſchein fönnen täglich eingefeben werden. 
Birmwalde i. d. N., den 24. Januar 18-49, 
; Königl. Land: und Stadtgericht. 


(3.) Avertiffement. Bon dem Königl Lande und Stadtgericht zu Eroffen werden alle und jede, 
welche an den Nachlaß des biefelbft am 24. November 1942 verftorbenen Kaufmanns Hugo Gotthilf 
Kahn, worüber wegen Unzulänglichfeit deffelben auf Andringen der Gläubiger der Concurs eröffnet 
worden, Anſprüche zu haben vermeinen, dergeftalt Öffentlich vorgeladen, daf fie innerhalb 3. Monaten, 
und fpäteftens in dem vor dem Herrn Dbertandesgerichts:Afeffor Müller als Deputirten auf „den 14 
Juni d. 3.” anberaumten präcluſiviſchen Liquidanons= Termin entweder in Perfon, oder durch einen 
mit gefegliber Vollmacht und Information verſehenen biefigen Juftiz: Commiffarius, wovon den bie: 
figen Drisunbefannten der Juftiz: Commiffarius John in Vorſchlag gebracht wird, auf dem Königl. 
Lande und Stadtgericht biefelbit Vormittags um 1U Uhr erfcheinen, den Betrag und die Art ihrer For: 
derungen —— die Beweismittel beibringen, und hiernächſt die weitern Verfügungen erwarten. 
Bei ihrem Ausbleiben im Termin und bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüche aber haben dieſelben 
zu gewärtigen, daß fie mit allen etwanigen Forderungen an die Concurs-Maſſe präcludire werden follen 
und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Greditoren auferlegt werden wird. 

Grofien, den 4. Februar 1849. 

Köoönigl. Prenf. Lande und Stadtgeridht. 


(4.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Cottbus. 

Das im Dorfe Strocbig belegene, unter No. 34. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Martin 
Kublid zugehörige Halbhüfnergut, laut der nebft dem Hupotbefenfchein in unferm erften Bureau ein: 
niſehenden Tare auf 047 Rthlr. 16 gr. 3 pf. gerichtlich abgeſchätzt, foll „am 19. Mai 1343 Vormittags 
11 Uhr“ an biefiger .—. Gerichtsftelle Öffentlich meiftbietend verfauft werden. 


Cottbus, den 3. Zanuar 1843, 


(5.)  Subbaftations: Patent. Behufs Erbesauseinanderfegung fol das bierfelbft sub No. 

302. in der Badergaffe der Altftadt belegene, im Hypotbefenbucde von Lübben Vol. VI. No. 302. 

ag. 25. seg. verzeichnete Thierbachſche Wohnhaus mit Gärtchen, welches nach der nebſt Hypotheken— 

in in vr Projeß⸗Regiftratur einzufebenden Tare auf 332 Rtbir. 15 Sgr. Courant abgeſchaͤtzt 

fi, in termino „den 12, April 1943. Vormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtsfielle vor Herrn Kande 

und Stadtgerichtsrath Groſchuff im Wege der notbwendigen Subhaſtation meifibietend verkauft 
werden. Llibben, den 16. Dezember 1942. 

Kömigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


2 (6.) Noib: 
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(6.) Mothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stadtgericht zu Guben, 

Das dein Seifenfieder Morig Richter gehörige, bierfelbft im he am Ringe sub Ng 
113. belegene und im Supothefenbuche Vol. III. Fol. 257. verzeichnete Wohnhaus, abgeſch * 
724 Rthlr. 11 fgr. nach der = Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll „an 
8:Mai 1543, Vormittags um I Uhr“ an Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 5 

7.) Nothiwendiger Werfauf. Königt. Land: und Stadtgericht zu Finſterwalde. 

Si zum Nachlaſſe der grau Paftor Trentſch, Chriftiane Sa ee gehörigen, auf 
den Feldfluren der Stadt Finfterwalde und des Dorfes Naundorff befegenen Grumdftüde, als: 1) ein 
Berggarten neben Sads, rechts von der Scharfrichterei, hinter der Bergmüble bei den, dem biefigen 
Dberpfarrer gehörigen Aedern von 2 Morgen Ausfaat, Vol. VIII. p. 109. No. 311. Littr. A. des 
Hypothelenbuchs, tarirt auf 15 Rıblr.; 2) ein Garten nebſt Wiefe im Winkel von Koßwigs um 
Wolffs Gärten, dem Schadsdorffer Fließ und dem langen Haden begrenst, zufammen von 4 Wegen 
Ausfaat, Vol. VIN. p. 109. Mo. 311. Littr. B. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 40 Ktbfr.; 3) etu 

loſtück an den Mühlen neben Müllers und Miegih Grundftücden von einem Morgen Klächeninbaks, 

ol. ——— 109. No. 311. Littr. Ü. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 120 Rthlr.z 4) ein Garten 
Binter dem Kirchhofe, zwiſchen Rötbings und Bamſens Gärten, von 6 Mesen Ausfaat, Vol, Vin. 
p: 109. Ro. 311. Littr. D. des Hypothekenbuchs, tarirt auf SO Rthlr.z 5) ein Garten unterm Lugk, 
neben Koßwigs, rechter Hand der Bergmüble, von 3 Megen Ausfaat, Vol. VII. p- 109, No. 311. 
Littr. E. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 20 Rtbir.; 6) ein Garten unter den Zugf von 3 Vegen 
Ausfaat, No. 1509. des Klurcatafters und Vol. VIE. p. 109. No. 311. Littr. F. des Hypotheken 
buchs, tarirt auf 20 Rthlr.z 7) ein Berggarten binter der Bergmühle an dem Acker des Oberpfarrer ar 
ftogend, von 2Metzen Ausſaat, Ro. 1098. des Flurfatafters, Vol. VIN. p- 109, No.311. Lite. G. 
des Hypothekenbuchs, tarirt auf 15 Rtblr.; 5) ein Garten im Winkel neben Hepnes und Koßwigs, 
rechts am Fußſteige nah Maßen von 4 Morgen Flächeninhalt, Vol. VIII. p. 109. No. 311. Mur. #4, 
des Hypothelenbuchs, taxirt auf50 Rilr.; 9) ein Garten im Freigarten bei Naundorff nebſt einem Stücke 
hen Ader am Scheerfhen Haufe bei Naundorf von b Megen Ausfaat, Vol.I.p.31.No.4.des Hopothe⸗ 
kenbuchs, tarirt aufSORtbIr., follen „am 11. April 1343 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichts, 
ftelle fubhaftirt werden. Die neuejten Hypothelenſcheine und die Tare vom 29, Dftober IN41, fir 
täglid) in der Regiftratur einzuſehen. Alle unbefannte RealPrätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Bermeidung der Präklufion fpäteftens in dem Termine zu melden. 


(8.) Avertiſſement. Für die Marie Dorotbee Engelmann, jet verebel. Gärtner, zu Ftieders⸗ 
dorf ſtehen auf dem dafelbft belegenen, im Hypothekenbuche von Kriedersdorff Po. 10. pag. 241. vom 
zeichneten, dem Gottlob Friedrich Engelmann gehörigen Anderthalbbufengute, Burigks genannt, Ru- 
brica III. No. 1. aus dem gerichtlichen Rauffontraft vom 14. Dezember 1526 laut annectirten Hypo—⸗ 
thekenſcheins vom 4. Mai 1839 100 Rthlr. Cour. väterlibe Mithilfe und eine Ausſtattting einges 
tragen. Die Schuld felbft ich getilgt, das ausgefertigte Dokument aber verloren gegangen und es 
werden daher auf den Antrag des Befigers alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceffionarien, 
Pfand: oder fonjtige Briefs: Inhaber an die gedachte Poft oder das darüber ausgeftellte Inſtrument 
Anfprüche zu haben vermeinen, bierdurdy aufgefordert, fi) im dem zur Anmeldung der Anſprüche 
„am 12ten Mai c. Vormittags 10 Uhr“ am biefiger Gerichtsitelle anftehenden Termine einzufinden 
und ihre Rechte an das oben gedachte Kapital von 100 Rthlr. nebft Ausftattung und das verloren 
gegangen: Dofument geltend zu machen, weil außerdem das un amortifirt und von neuem aus⸗ 
gefertigt werden wird. Dobrilugk, den 19ten Januar 1843, 

Königl. Preuß. Lande und Stadt-Gericht. 


(9) Auktion. Montag den 20. März d. I. Vormittags 11 Uhr follen im Schulzengertiht zu 
Groß⸗ Neuendorf Möbel, Verten, Rleidungsftüce, Wäſche, Acer: und Hausgeräth, imgleichen eine 
Buantität Getreide, Vieb und andere Sachen öffentlich gegen gleich banre Zahlung. veraultionirt werden. 

Wriezen, den 4. Februar 1543. i “ 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. (10) Ab 





(10.) Subhaftations: Patent. KönigL Stadt-Beriht zu Mlın 
Das der Witwe Schulze, Anne Dorothee geb. Müller zugehörige, biefelbft in der Sauptftraße 
— 52. belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Müncheberg Vol. IV. Fol. 1185. verzeichnete 
hnhaͤus von 2 Etagen nebft dahinter befindlichen Stallgebäuden, Gaſthof zur Stadt Rom genannt, 
wozu auch 3 Morgen Land und. 3 Wiejenfabeln gebören, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur des Gerichts einzufehenden Tarc auf 2564 Rthlr. 21 fgr. 6 pf. abgefchägt, fol im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation in dem auf „den 19. April o., Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtefte 
anberaumten Termine öffentlich und meiftbietend verfauft werden. 
Müncheberg, den 4. Januar 1943. 


(11.) Freiwillige Eubhaftation. Stodt-Gericht zu ——— i. . N. 
Die zum Nachlaß des Thierarztes Johann George Sieg gehörigen hieſigen Grundſtlnke, als: 
1) das Wohn: und Brauhaus No. 92. mit Ausſchluß der Hauswieſe, verzeichnet im Hypoihekenbuche 
der biefigen Wohnbäufer Vol. IV. Fol. 9. bis 16. No. 92, abgefhägt auf 1268 Rihlr. 13 Sgr. 
5 Pf.; 2) die Scheune No. 33., verzeichnet im Hypothekenbuche fir die biefigen Scheunen VoL 1. 
Fol. 257. bis 264. No. 33., abgefbägt auf 160 Rthlr. 10 Spr.; 3) die2 orgen Bergland, ver⸗ 
geichnet im neuen ftädtifhen Hypothekenbuche von Friedeberg Vol. IX. Fol. 385. bis 390., a 
ſchaͤtzt auf 410 Rtihlr., follen Theilungshalber im Wege der Feiwilligen Subbaftation, „am 22. Mai 
—* Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Tare und Hy⸗ 
kenſcheine ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

12) Proklama. Der hierſelbſt auf der Sorauer Gaſſe gelegene, im Hypothekenbuche Vol. J. 
Fol. 30. verzeichnete, dem Tuchfabrikanten Johann Daniel Juriſch gehörige, gerichtlich auf 1327 Rilr. 
26 jgr. 3 pf. abgefchägte Brauhof ift zur nothwendigen Subbaftation geftellt worden, und foll am 
„tl. Maid. 3. 10 Uhr Vormittags” an biefiger Gerichtsfielle meiftbietend verfauft werden. Die 
Zare und der nenefte Hupotbefenfchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Sommerfeld, den 12. Januar 1843. 
Königl. Preuß. Stadtgeridht. 

(13) Freiwillige Subhaſtalion. Die zur Nachlaßmaſſe der Branntwein i 
ftian Schrödterfchen Eheleuten gehörigen, bierjelbft belegenen Grundftüde, Seeger ie 
haus nebſt Pertinenzien, verzeichnet Vol. VIT. Fol. 145. bis 152. No. 228, des Hupothefenbuchs für 
die hieſigen Wohnhiufer, abgeſchätzt auf 1190 Rthlr. Sjgr. I pf.; 2) die Scheune, verzeichnet Vol I 
Fol. 273. bis 280. No. 35. des Hypothekenbuchs für die hiefigen Scheunen, abgeſchätzt auf 182 Rtblr. 

17 fgr. 6 pf.; 3) die beiden Gärten No. 124. und 147., welche neben einander liegen und von einem 
aune umſchloſſen find, verzeichnet refp. Vol. IV. Fol. S1. bis 88. No. 124. und Vol. IV. Fol. 257. 
i8 264. No. 147. des Hypothekeubuchs für die Hiefigen Gärten, zufammen abgeſchätzt auf-250 Rıbir. 

follen Theilungsbalber „am 12. Zuni d. I. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fub: 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſcheine find in unferer Regiftratur einzufeben. Alle unbefanne - 
ten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praäcluſion — in dem obigen 
Termine zu melden. Friedeberg, den 10. Februar 1843. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

(14.) Bekanntmachung. Der Staatsſchuldſchein Litt. E. No.13997. über WO Rthlr. ift ente 

wendet worden, und wird daher vor dem Anfaufe beffelben gewarnt. Droffen, den 3. März 1843, 
Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(15) Subbaftationss Patent. Reichsfürſtlich Schönburgfches Gericht Uber Gufow und Platkow. 

Die zu Platkow gelegene und sub No. 109. des Hypothekenbuches verzeichnete Erbpachtsbüdnere 
ſtelle der Michael Racdefhen Eheleute, welche zufolge der nebft Hypothelenſchein in unferer Regiftras 
tur einzufehenden Taxe auf 200 Rthlr. abgeſchätzt ift, foll am „13. Zuni d. 3. Vormitt. 11 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werden. Guſow bei Seelow, den 24. Februar 1843, 


_ D 2 e (16.) Sub: 
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(16.) Subhaſtations- Patent. Reichsfürſtlich Schönburgfhes Bericht ͤber Guſow und iattom. 
Die zu Plarkorw gelegene und sub No. 81. des Hypothekenbuches verzeichnete halbe Erbpachts⸗ 
Birdnerftelle der Wittwe Ewald, Dorothee gebornen Hildebrand, welche zufolge der nebft Hypotbeken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare auf 200 Rıbir. abgefchägt ift, foll „am 13, Zuni 
d. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle meiftbietend vertauft werden. 
Gufow bei Seelow, den 24. Februar 1843. 


(17.) em zunn Die zum Nachlaſſe des zu Kersdorff verftorbenen Carl Friedrich 
Jänſch gehörige Koſſäthennahrung, abgefhägt auf 717 Rtbir. 27 Ser. 6 Pf., foll „am 12. April 
1843. —* 11 Uhr“ in der Gerichtöftube zu Tempelberg, an den Meiſibietenden verkauft wer 
den. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen bei uns zur Einſicht bereit. 

Düncheberg, den 14. Dezember 1942, 

Fürftlih von Hardenbergſches Patrimontal:Geriht Tempeiberg. 

(18.) Bekanntmachung. Die Kirhenländereien zu Paegig, aus 44 Morgen 122 QcRutben 
Ader und 2 Morgen 37 ERuth. Wiefen beſiehend, jollen mit einem jührlihen Kanon von 1 Wispel 
6 Sceffel 34 Mi. Roggen vererbpachtet werden. Das Minimum des Erbftandsgeldes beträgt 55 Rtl. 
12 for. Zur Annahme der auf das Erbitandsgeld zu rihtenden Gebote haben wir einen Termin auf 
„den 23. März d. J.“ Vormittags 11 Ubr in der Paetziger Gerichtsftube angefest, wozu Erwerbs— 
kuflige eingeladen werden. Sollte die Bererbpadhtung nicht zu Stande fommen, jo wird in demfelben 
Termine die Verzeitpachtung auf mehrere Jahre geſchehen. Schönfließ, den 26. Februar 15493. 

Das von Platenfhe Patrimonial: Gericht über Paesig. 


(19) Bekanntmachung. Der Müller Johann Stein in Hinfau bei Sommerfeld beabfkttigr 
auf einem zur dortigen Feldmark gehörigen Ackerſtück, die Klinge genannt, die Anlage einer bolkindse 
fchen Windmühle, aus zwei Mablgängen und einem Scneidegang beftebend. Nach ‘ 7.des Geſetzes 
vom 28. Dftober 1810 wird diefes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntni gebracht und ein Jeder, 
der durch diefe neue Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, feine etwaigen Wider- 
fprüiche binnen 8 Wochen pracluſiviſcher Srift hier anzubringen und zu begründen. 

Frirfchendorf, den 1. März 1543. 

Königl. Landrath Eroffener Kreifes. v. Rheinbabßen. 


(20.) Bekanntmachung. Die in der Bekanntmachung vom 16. Zuli v. 3. enthaltene Abſicht, 
in Anfebung der Anlage einer Schneidemühle zu zwei Gatterfägen an dem Cladow-Fließe binter dem 
MWalfmühlen-Gebäude, hat der Kaufmann Joſeph Treitel inywifchen geändert. Derſelbe will jet das 
Schneidewerk an der Kreis und Klo. Zchleufe erbauen, zu dem Ende ein neues Gerinne dafelbft anler 
gen und den Fachbaum diefer Schleufe mit dem Fachbaume auf dem Walkmühlen-Fließe, an welchem 
die neue Delmühle zu ſtehen kommen wird, in gleicher Höbe bringen laffen. Nach dem Edikt vom 
28. Dftober 18108: 6. bringe ich diefes Vorhaben zur öffentlichen Kenntnifi, und find etwanige recht⸗ 
liche Einivendumgen bagegen binnen einer achtwöchentlichen prächufivifchen Friſt bei mir anzubringen. 

Landsberg a. d. W., ben 20. Februar 1543, 

u Der Landrath. (gez.) Honig. 


(21.) gene Die verehelichte Müblenbefiger Böden zu Nahauſen beabfichtigt, der 
daſelbſt belegenen, ihr zugehörigen Waſſermuhle gegenüber eine oderfhligige Schneidemühle zu ers 
bauen. Nah $.6.des Edicts vom 28. Dftober 1510 werden glle diejenigen, welche gegen diefe Anlage 
ein gegrimderes Widerſpruchsrecht zur haben vermeinen ſollten, aufgefordert, ihre Eunwendungen bine 
nen acht Wochen präclufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Königsberg i. d. R., den 1. März 1843. 
Königl. Landrat Königsberger Kreifes Baper. 
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(22.) Bekanntmachung. Der Bauer Kube zu Goſſow beabſichtigt auf dem ihm zugehötinen 
Grundſtücke dafelbft eine Bocwindmühle zu erbauen. Nach $. 6. des Edikts vom 28. Dftober 1810, 
in Verbindung mit der Allerhöchften Cabinets:Drdre vom 23. Oktober 1526, werden alle diejenigen, 
welche gegen diefe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufgefordert, 
ihre Einwendungen binnen acht Wochen prakluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Königsberg i. d. N., den 27. Februar 1843. 

Koͤniglicher Landrath Königsberger Kreifes. Bayer. 


(23.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeiſter Gotthelf Lebrecht Boeniſch zu Droeſſigk beabftche 
tigt auf einer ihm zugehörigen Wieſe, 4 Meile von Droeffigf, 2 Meile von Naundorf entfernt, am 
fogenannten Landgraben, eine Waſchmuͤhle, in Verbindung mit einem Mahl: und Schrootgange derge« 
ftalt anzulegen, daß ſämmtliche Mühlenwerfe mitteljt Borgelege von einem einzigen unterfäplägigen 
Waſſerrade in Betrieb gefegt werden. Indem ich deffen Vorhaben in Gemäfbeit der Beſtimmungen 
des Allgem. Landrechts Theil II. Titel 15. $.235. und folgende hiermit zur Kenntnif; des betheiligten 
Publikums bringe, fordere ich zugleich alle diejenigen hiermit auf, welche dagegen irgend ein Wibdere 

* Friſt bei mir anzu—⸗ 
en. Luckau, den 16. Februar 1843. 
Der Königliche Landrath. d. Mantenffel. 


(24.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeiſter Gottfried Schrödter zu Neffen beabſichtigt auf 
der Keldmarf diefes Dorfes, und zwar auf der 132 Ruthen von demielben entfernten, nah Mittweide 
zu belegenen Anböbe eine Bockwindmühle zu erbauen... In Gemäßheit der Allerböchften Kabinets— 
Drdrevon 18. Dezember 1836 wird diefes Vorhaben zur Öffentlihen Kenntnif gebracht und cin Jeder, 
der dadurd eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, feine gehörig zu begründenden 
Widerſprüche binnen acht Wochen präckufivifcher Frift bei mir anzubringen. 

- Lübben, den 18. Februar 1543. er Landrath v. Patom. 


(25.) Im einigen an der Rathsforſt liegenden Brüdern follen circa 1000000 Stüden Torf ger 
ftochen werden und haben wir zur Austhuung der Arbeiten an den Mindeftfordernden einen Termin auf 
„ben 16. März er., Vormittags 10 Uhr“ auf der Ratbsförfterei bei Woltersdorff angefegt, wozu wir 
Uebernebmungsluftige mit dem Bemerfen einladen, daß die Brüder von unferm Förſter vorgejeigt were 


melden und nachzuwei 


den fünnen. Soldin, dem 17, Kebruar 1843. 
Der Magiftrat. 


(26.) een a Es find hier am 11. d. M. auf dem Oderſtrome 22 Sthdlen kanges, 
eichenes und fichtenes Holz aufgefangen worden. Auf den Holze find zwei weiße Bleche befindlich, von ' 
denen das eine mit No. 169. und das andere mit No, 170., beide zugleich mit deu Buchitaben G. H. 
bezeichnet find, Der Eigenthümer kann diefe Hölzer gegen Erftattung der Koften hierin Empfang 
nehmen.  Görig, den 15. Februar 1843. 

Der Magiftrae. 


(27.) Bekanntmachung. Die Strafen in biefiger Stadt follen gepflaftert, und dieſe Arbeit 
mindeſtfordernd ausgethan werden. Hierzu haben wir einen Termin auf den 20. d. M. früh > 
in biefiger Rathsſtube angefegi, wozu wir Steinfeger hiermit einladen. Görig, den 2 März 8943. 

Der Magiftrat. - 


(3.) Belfanntmahung. Die Benugung des der biefigen Schlitzen- Innung zugehörigen Grunde 
fies mit dem damit verbundenen Weins, Bier: und Branntwein: Schanf foll in dem auf „den 25. 
Mirzer.“ Nachmittags 3 Uhr im Schügenhaufe hierfelbft angefegten Termine, vom 1. Mai cr. ab 
auf 6 Jahre öffentlih an den Meiftbietenden verpachtet werden. Pachtliebhaber werden zu dieſem 
Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Kizitation um 6 Uhr gefchloffen wird, die Pachtbedine 
gungen vom 15. März er. ab im Bureau des Alterntanns der Schligen- Jnnung, PolizeiRarh Dregerr, 

und 
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und bel dem zeitigen Pächter Pfeiler einzufehen find, und fich der letztere bereit erflärt bat, die ſammt⸗ 


lichen zur Schankwirthſchaft gehörigen Utenfilien für einen mäßigen Preis dem neuen Pächter käuflich 


zu überlaffen. Kranffurt a. d. D., den 25. Februar 184 
Der Altermann und die Schüsen : Innungs = Commiffion. 


(29.) Zu Maffin, im Landsberger Kreife des Frankfurter Regierungs : Berirfs, bat ehre She 
dortige Zeldimarf betreffende Gemeinbeifstbeilung ftattgefunden. Dies wird hierdurch öffentlich befanmz 
gemacht, und es werden alle unbefannte oder bisher noch nicht vernommiene Theilnehmer aufgefordert, 
ſich mit ihren Anfprüchen binnen ſechs Wochen, fpäteftens aber in dem auf den 24. April 1843 Bon 
mittags 11 Uhr anberaumten Termine bierfelbft in der Junferfiraße bei dem Unterzeichneten ju melden, 
yidrigenfalls fie die Gemeinheitstheilung gegen fi) gelten laſſen müffen, und mit feinen Eiuwenduu-⸗ 
gen dagegen gehört werden follen. Frankfurt © & D., den 27. Februar 1843, 

Am YAuftrage der Königlichen Regierung, landwirtbfchaftliben Abtheilung. 
Der Regierungs: Rath v. Normann. 


(30.) Bekanntmachung. Die Kirenländereien zu Maffin, völlig feparirt und aus 123 
162 DRutben beftehend, folien von Trinitatis d. J. ab anderweit auf 6 Jahre meijtbietend verpachter 
werden, wozu wir einen Termin auf „Mittwoch den 5. April d. J. Vormittags LU Uhr“ hier ange 
fegt haben. Himmelftidt, den 3. März 1843. - 
Königl. Domainen: Amt 


(31.) Belanntmahung. Es foll den 20. März o. im Chroneckſchen Gaftbofe zu Krieſche nach⸗ 
ftebendes Holz, als: circa 70 Stüd fiefern ftarke und ertra ſtarke Bau⸗ und Schneidehöljer, 4 Klufe 
tern kiefern Böttcherbofz, 12% Klafter buchen Stockholz, 4 Klafter birfen Scheitholz, + Klafter Pios 
fern Stodholz aus Jagen 3iä, 6 Stüd kiefern starke und ertraftarfe Schneidebölzer, 4 Stlafter eichen 
Sceitholz aus Jagen 4i, I+ Klafter kiefern Stockholz aus Jagen 2. des Forftbelaufs Maekow; 14 
Stuͤck Fiefern Baubölzer aus Jagen 19e, 14 Klafter birfen Scheitholz aus dem Jagen 83b. des Korfis 
belaufs Trebow; 20 Klaftern kiefern Scheitholz und 33 Stüd fiefern Bau: und Scneidebölger von 
verfhiedener Stärfe aus Jagen 35, 5 Stück ſtarke Bau: und Schneidehölzer aus Jagen 4de. und 
Sic. des II. Kriefchter Korfibelaufs; 64 Stück birfene Nugenden, 3 Stüd elſene dergleichen, 1 Kkıfe 
ter eichen Scheitholz, 4 Klafter buchen dergleichen, 52. Maftern birfen dergleichen, 23 Klafter elfen dere 

leihen aus Zagen 69a, 31 Stüd kiefern Bau: und Ecneidehölzer, 30 Klaftern dergleichen Reifige 
I; aus Jagen 780. des 1. Kriefchter Korfibelaufs, welche unter den fie bezeichnenden Nummern noch 
mit einem ſchwarzen Kreuze verſehen find, und auf Anfuchen zu jeder Zeit vonden betreffenden Foͤr⸗ 
ſtern Herrn Fanſelow zu Neumüble, Herrn Kunge zu Trebow, Her Lane zu Frauenwerder und 
Herrn Hernge zu griedrich den Großen nachgewieſen werden fönnen, rejp. zur Befriedigung der Lokal⸗ 
bedürfniffe im Wege der Kizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vere 
kauft werden, wozu Kaufluftige an den gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr präcife hiermit einge 
laden werden. Limmrig, den 4. März 1843. Der Oberförfter Diberg. 


(32) Bekanntmachung. - Der am fogenannten Burgwalde, bei Limmrig belegene, a 
Königliche Torfſtich von eirca 72 Morgen inel. Unland foll auf jechs hintereinander folgende Jahre 
von jegt ab, fowohl in Parzellen von ungefähr 5 Morgen Flächeninhalt als auch im Ganzen, öffen® 
lich im Wege des Meifigebots zur Verpachtung geftellt werden. Im Auftrage der Königl. Regterung 
zu Frankfurt habe ich zu dieſem Ende einen Lizitations:Termin auf „Donnerftag den 23. d. M. Mom 
gens 9 Uhr“ in der, unmittelbar bei dem vorgenannten Torfjtiche belegenen Wohnung des Zorfmerfter 
Gottlieb Buſch anberaumt, wozu ich Pachtluftige mit dem Bemerken einlade, daß die Pachtbedinguns 
gen, melde inzwiſchen ſchon in meiner Regiſtratur eingefehen werden können, im Termin ſelbſt noch 
näber befannt gemacht werden ſollen. nnmrig, den 4. März 1843. 


Der Königl. Oderförfter Olberg. 
= (33.) Hole 
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(33.) Holzverſteigerungen. Aus ber Oberförſterei Neubrüd ſollen von den Vorräthen des hau⸗ 
feñnden Wirthſchaftsjahres und zwar: A. zur freien Concurrenz folgende Bau: und Nutzhölzer, ale: J. 
aus dem Diftrift Schmwarzbeide: Jagen 25.54 Klafter kiefern Böttcher-⸗Nutzholz und 43 Stück, fo 
wie aus Sagen 38.114 Stüd fiefern Sägeblöde und Baubolz, desgleichen einige Rlaftern eichen, bite 
ken und 62 Kaftern kiefern Nutzholz für Stellmacher und Böttcher; II. aus dem Diftrift Kersdorf: 

agen 79. 64 Klafter kiefern Nugbolz und 47 Stüd Fiefern Sägeblöde und Baubol;, Tagen 85. 10% 

fter kiefern Nugbolz und 79 Stüd Fiefern Sigeblöde und Baubol;, welche bereits auf der Ablage 
an der Frankfurter Niederlage angefabren, Jagen 86. 3 fiefern Sägeblöcke; ITL aus dem Diftrikt 
Alt:Golm VI.: Sagen 118. 27 Stüd kiefern Sägeblöde und Bauholz und IV. aus dem Diftrift Bios 
genbrüd: Jagen 3.2 Stüd kiefern Sägeblöde, mithin in den vorgenannten Diftriften überhaupt 
einige Klaftern eichen, birfen und 314 Klafter Eiefern Nutzholz, fowie circa 325 Stück Fiefern Bau . 
bolz und Sägeblöcke von 48, 42, 40, 36, 28, 24, 20 und 18 Fuß Länge, worunter auch zwanzig zu 
Schiffsbauholz geeignete Stüde von 50 bis 72 Fuß Länge „Mittwoch, den 22. März c.,“ fowie B. 
nur zur Befriedigung des Zofal:Bedarfs folgende Brennbölzer, als: I. aus dem Diftrift Schwarzheide: 
Sagen 16. 6 Klaftern eihen und 30 Klaftern fiefern Stubben, Jagen 17. 4 Klaftern birfen und 35 
Klaftern eichen Ajt: und aus Zagen 30. 25 Klaftern kiefern Durdforftungs:Aftbol;; II. aus dem Une 
terforft Jacobsdorf III.: Jagen 74. 8 Klaftern Eiefern Stubben, Jagen 75. 34 Klafter ellern 
Scheit⸗ und + Klafter ellern Aſiholz; II. aus dem Unterforft Kersdorf: Jagen 71. 2 Klaftern eichen 
Aft:, Jagen 80. und 57. 14 Klafter eihen Afıbols, Jagen 86. 54 Klafter eichen Stubben, Jagen I. 
20 Klaftern kiefern Stuben; IV. aus dem Diftrift Biegenbrüd: Zagen 3. 14 Klafter rüftern und 
"34 Klafter kiefern Aſtholz, 4 Rlaftern eichen und 15 Klaftern Fiefern Stubben, owie aus Jagen 42. 
3) Klaftern kiefern Durchforſtungs-Aſtholz in den beiden Terminen „Dienftag den 14. und Donner 
ben 30. März” jedesinal in dem Gaſthofe des Herrn Prollius bierfelbft, von Vormittags LU Ihr a 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung oder bei größeren Käufen mindeftens gegen ein 
Ungeld im Betrage des iten Theils der Kaufſumme verfteigert werden, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß das ſpezielle hir ih ei einige Tage vor dem Termine in hie⸗ 
figer Regiftrarur eingefeben, das Holz felbft aber von den betreffenden Korftfhugbeamten an Drt und 
Stelle gewunſchten Falles zur Anſicht angezeigt werden kann. 
Neubrück bei Müllroſe, den 2. März 1843. Der Königl. Dberförfter Cyber. 


(34.) Bekanntmachung. Es foll den 16. März 1843 in der Erpedition des. Königl. Rent-Amts 
zu Neuzelle nadyfiebendes Holz: a) zur Befriedigung des Lofalbedarfs kiefern Brennboß aus den Re 
pieren Künfeihen, Henzendorf und Steinsdorf, b) zur freien Eoncurrenz aus Jagen 12. des Reviere 
Fünfeichen circa 100 Stüd ertra Fiefern Baubolz im ee der Lizitation öffentlich an den Meiſtbie— 
teuden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, und wozu ei an dem gedachten Tage an Drt 
und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Das Nunmer:Berzeihniß von den 
zum Berfauf zu ftellenden Baubößern kann in den legten S Tagen vor den Termine bier und bei dem 
betreffenden Körjter — werben, und iſt letzterer angewieſen, dieſelben auf Verlangen den Kaͤu⸗ 
fern vorzuzeigen. iehdichum, den 25. Februar 1843. Der Oberförſter W. Fiſcher. 


(35.) Betkanntmachung. Die in der Revier-Verwaltung Grünhaus pro 1843 vorkommenden 
Korfikultur: Arbeiten follen an den Mindeftfordernden ausgetban werden. Dieſe beftehen: in den 
Unterforften Eoftebrau, FR und Nebesdorf 76 Morgen 15 DR. Waldboden ftreifenweife 
und 15 Morgen plagweife aufzubaden, ferner 130 laufende Rutben Gräben von 6 Fuß Breite und 
4bis 5 Fuß Tiefe anzufertigen, fo wie in der Verhegung ſaͤmmtlicher Schonungen des Reviers Grm 
haus. Hierzu ift ein Termin auf „den 1. April d. 3. Vormittags 11 Uhr“ im dem Geſchaͤfts-Lolale 
des unterzeichneten Oberförfters anberaumt, wozu qualificirte Bietungsluftige mit dem Bemerken eine 
geladen werden, daß die nähern Bedingungen im Termine felbit bekannt gemadyt werden follen, fo 
wie djefe von jegt ab beim unterzeichneten Oberförfter zur Einficht bereit liegen. 

rüuhans, den 1. März 1949, Dir Iberförfter Richter. 
' (30.) Hohe 








a 96 — 


(36.) Bolz-Verkauf im Königl. Forſt-Revier Maſſin. 
Nur lediglich zur Befriedigung des Lokalbedarfs ſollen „am 13. März d. J. Vormittags von 


9 Uhr ab“ beim Gaſtwirth Marrach zu Maffin diverfe Brennbölzer in Zoofen zu halben und ganzen - 


Klaftern öffentlih an den Meiftbietenden gegen fofortige bagre Bezahlung verkauft werden. 
Forſthaus Maffin, den 26. Februar 1543. Der Oberförfter Ewald. 


(37.) Befanntmadung. In Bemäßbeit der hoben Regierungs:Verfügung vom 25. Febrnare. 
foll die Reparatur der Salzmagazingebäude No. 1. und 2. in Hochzeit, incl. Holzwerth mit reip. 550 
Rtbir. und 623 Rthlr. 13 for. 7 pf. veranlagt, zur Minus-Lizitation geftellt werden, wozu ich einen 
Termin auf „den 14ten d.M., Nachmittags 2 Uhr” in dem Geſchäftslokal des Salz⸗Factorei⸗ Gebãu 
des anberaumt babe. Qualificirte Bauhandwerker werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Licitation präcife in der genannten Zeit. beginnt, die Licitations-Bedingungen und Anfchläge an 
dem Terminstage im Laufe des Vormittags bei dem Herrn Salz-Factor Engelhard eingefeben werden 
koͤnnen und die Auswahl unter den Lieitanten der Königl. Regierung vorbehalten bleibt. 

Driefen, den 2. März 18. Der Waflerbaumeifter Pfannenfhmidte. 


(38) Belanntmahung. Die Inftandfegung des Wobnhauſes, ſowie des Vieh: und Pferdes 
ftalles auf dem Oberförfter-Dienft-Crabliffement Kubiarbflieh, überbaupt inel. Holzwerth auf 314 Rul. 
106 fgr. 11 pf. eg foll zur Minus:Lizitation geftellt werden, wozu ein Termin „auf Donner 
ftag, den 16. März c., Vormittags 10 Uhr,“ in dem Geſchäftslokale des unterzeichneten Baubeamten 
anberaumt ift. Qualiſicirte Baubandwerfer werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedin« 
gungen und Anfchläge im Termin eingefehen werden können und die Auswahl unter den 3 Mindeſtjor⸗ 
dernden der Koͤnigl. Regierung vorbehalten bleibt. Driefen, den 1. März 1843. 
Der Waflerbaumeifter Pfannenſchmidt. 


(39.) Belanntmadung. Die Inftandfegung des Wohnhauſes und der Gartenbewährung auf 
dem Forſt⸗Etabliſſement Neubrüd, Regentbiner Reviers, zuſammen auf 241 Rtblr. 9 fgr. 11 pf. incl. 
Holjwertb veranſchlagt, foll zur Minusskizitation gefiellt werden. Hierzu ift ein Termin auf „Don⸗ 
nerjtag, den 16. März c., Nachmittags 2 Uhr“ in dem Geſchäfts-Lokal des unterzeichneten Baube⸗ 
amten anberaumt, zu welchem qualificirte Baubandwerfer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Anſchlaͤge und Bedingungen im Termin einzufehen find und die Auswahl unter den 3 Mindefifore 
dernden der Königl Regierung vorbehalten bleib. _ Drieſen, den 1. Mir; 1943. 

Der Wafferbaumeifir Pfannenfhmide. 


(40.) Minus:Licitarion. Nach böberer Beſtimmung foll ein Anbau an der Scheune auf der 
Förfierei Jaͤgerwerder, Königlihen Cladower Forſtreviers, welder incl. Holz zu 110 Rıbir. 20 fgr. 
veranfhlagt worden, im Wege der Minusskicitation ausgegeben werden. Hierzu ift ein Termin auf 
„Montag, den 20. März Vormittags” bier in meinem Gefhäftszimmer anberaumt worden, wozu 
qualifieirte Unternehmer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Wahl unter den 3 Mindeſt⸗ 
fordernden der Königlichen Regierung vorbehalten bleibt und daß ſowohl der Anſchlag als die jonftigen 
Bedingungen im Termine vorgelegt werden. Kandsberg a. d. W., den I. März 1549. 

Der Bau: Infpeftor Schlieben. 


(41.) Auction. Dienftag, den 14. März er., Nachmittags 2 Uhr, follen die Nachlaßefferten der 
Witwe Eifemann, gebernen Tiege, im Eifemannfchen Haufe am Sorauer Thore bierfelbit, als: Gläfer 
und Klafchen von Glas, Möbel verjhiedener Art, Frauen-Kleidungsſtücke, 6 Sad Hafer, A Sad Rog 

en, 6 Sad Kartoffeln, SOO Buart Kornbranntwein und die Brennereislitenfilien von Kupfer meift« 
ietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige einladet. 
Sommerfeld, den 15. Februar 1843. Der Königl. Stadtgerichts- Actuarius Rudolph, v. e 


(42.) 300 Mutterſchaafe jeden Alters und 400 ſiarke Hammel ſtehen / in Hohen-Carzig bei 
riedeberg i. d. 
Eriedeberg i d N. zum Berkauf (43.) Be 
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- (43.) Bekanntmachung. Um 3. April d. J. Vormittags 9 Uhr ſollen verſchiedene, im 

der Erecution mit Beſchlag belegte Mobilien, namentlich ein Kutſchwagen, mehrere Sophas, Schränke, 

Tische, Rohrſtühle, Spiegel, Kupferftihe, Uhren und Kleidungsftüde, an Gerichtsftelle bierfelbft 
Öffenzlich meiftbietend verkauft werden.  Groffen, den 25. Kebruar 1843. 

Der Zufiiz = Actuarius Roedelius,"v. c. 


(44) Düngergipsfteine, beren Qualite nichts zu wünſchen übrig läßt, fo wie vorzügliches 
Düng anche empfiehlt billigft E. 5. Schultze in Aa 
(45.) Müblenverfauf.. Beränderungshalber bin id Willens, mein zu Tyiheeren bei Sommer: 
feld gelegenes Mübhlengrundftüd aus freier Hand im Wege der Lizitation zu verkaufen, und habe dazu 
einen Termin auf „den 27. März d. J. Vormittags LO hr“ in meiner Wohnung anberaumt, woju 
ich Kaufliebhaber einlade. Das Mühlenwerf enthält 2 Mahlgänge, einen Hirfe:, Del: und Stampf⸗ 
ang, und befindet fich dabei eine befondere Schneidenühle. Die Werke werden. oberfhlächtig getrie: 
und fehlt Gemabl: und Echneidearbeit nie. Die Müblenwerke und Gebäude find in gutem Stande 
und würde fich das Grundſtück auch zur Anlage einer Kabrif eignen. Auch gehören dazu circa46 Mor: 
en feparirte Grundftüce, beſtehend in Aecker, Wiefen und Korft. Jeder Piyitant muß zur Sicherheit 
Feines Gebots 200 Rrhir. deponiren. Die Kaufbedingungen find auf portofreie Anfragen bei mir zu 
erfahren und werden im Termine befannt gemacht. ‚ 
Tzſcheeren bei Sommerfeld, den 26. Februar 1843. Knacke, Mühlendefiger. 


(46.) Bekanntmachung. Am 13. März o. Nahmittags 2 Uhr follen auf dem Lehnfhulgengure 
in Preilad circa 20,000 Stüd Mauerfteine, eine Partbie befhlagenes Baubolz, drei Stiere, drei 
Ferfen, ein Schwein, 30 Schaafe und ein Wispel Roggen dffentlid an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Peitz, den 25. Februar 1843. 


(47.) Gaftbof:Berfauf. ° Ich beabfichtigemeinen nahe am Markt gelegenen Bafthof zum ſchwar⸗ 
zen Üdler, beftebend aus 10 Stuben, 3 Betreideböden, 90 Pferde Stallung, geräumigem Hofraum, 
24 Miorgen Wiefe, mit auch ohne Inventarium aus freier Hand zu verfaufen. Die Gebäude find in 
dan gutem Bauzuftande. Auch können Z des Kaufgeldes bei prompter Zinszahlung am Haufe ftehen 

leiben. Nähere Auskunft auf portofreie Briefe ertbeitt Carl Berclig 

Landsberg a. d. W., den 4. März 1543. 


mm —r — — — 

(48.) Die unterſchriebenen hieſigen Kalkbrennereibeſitzer ſehen ſich veranlaßt, bei den fo ſehr 
rn Helspreifen und Kalkſteinfrachtlöhnen den Verkaufspreis für Steinfalf für die Tonne, ohne 
efäß, auf 1 Rthtr. 15 fgr., und für die Tonne mit Gefäß auf 1 Rtbir. 25 for. feftzufegen, wofür 
folder von jegt ab in befter Dualität zu haben iſt. Bei Rüdlieferung der leeren Gefäße ſowohl inner: 
bald der Stadt als auch von außerhalb wird für jede leere, noch ganze und in brauchbarem Zuftande 
befindliche Tonne 7 fgr. 6 pf. vergütigt, wogegen jeder fehlende Boden mit 1 fgr. 6 pf. und jeder fehlende 

Reifen mit 6 pf. entſchaädigt werden muß. Landsberg a. d. W., den 25. Februar 1843. 

Kreyber. Rebentifd. Sims Klietmann. 


(49.) Mühlenverfauf. Ich beabfichtige meine zum Dorfe Buchholz gehörige, + Meile von 
Droſſen gelegene Waffermühle mit — für 1500 Rthlr. zu verkaufen. Dieſelbe bat 1 Mahl⸗ 
gang, 1 Delfchlag und Stampfen, 18 Morgen Land; Hütung und Holzung gehören dazu und nur 14 
Sceffel Korn Padıt find ans Dominium zu entrichten. Bon der Kauffumme fönnen 600 Rtbir. zur 
exiten Hypothek ftehen bleiben. Kaufliebbaber fönnen ſich täglich, am Liebften fogleich, bis zum1. Mai 
®. 3. beimir einfinden. Buchholz bei Drofien, den 2. März 1343, Schmidt 


— — — — 


(50.) Die Fiſcherei auf dem Lanke-See zu Kobenzietben bei Soldin ſoll zu Marien d. J. verpach⸗ 
tet werden. Kautionsfaͤhige —* koͤnnen ſich vom 10. März ab beim Dominio melden, um die Be 
dingungen einzufeben.  Hobenzierben, den 19. Februar 1843. Das Dominium. 


R (51 :) Bee 





U. 


(51.) Bekanntmachung. Die auf 503 Rthlr. 9 fgr. I pf. veranfchlagte Reparatur des Thür 
mes und der Kirche zu Ehrenberg bei Bernftein joll an den Mindeftfordernden im Wege der Lizitation 
ausgegeben werden, und ift dazu Termin auf den 20. März cr. Borm. 10 Uhr auf dem Dominio das 
felbft anberaumt, wozu qualificirte Bauunternehmer hierdurch eingeladen werden. 

Wandelkow, den 27. Februar 1843. Wihmann, Pfarrer, 


- (52) Das Etabliffement Dfydfa im Schubiner Kreife, unmittelbar an der 12ten Schleuſe bes 
Bromberger Kanals belegen, fteht aus freier Hand mit todtem und lebendigem Inventario zum Wer 
Kauf. Die Wirthſchaft befteht aus 100 Morgen mebrentbeils guten zweifchnittigen Netzwieſen, jühs 
lic) zahlt die genannte Wirthſchaft an Dominialabgaben 3 Rthlr., die Gebäude find ſaͤmmilich new. 
Kaufluſtige belieben fi in franfirten Briefen an Unterzeihneten zu wenden. 

Der Eigenthümer Felix Budzinsky zu Dfydfa bei Erin. 


(53.) Gafthof:Berfauf. Mein in der Kreisftadt Bomft, Regierungsbezirk Pofen, ganz neu 
mafliv erbauter Gafthof, genannt zum Schießhauſe, mit allem Zubehör, in einer vorteilhaften Lage, 
am Viehmarkt und den Straßen von Eroffen nad Pofen und von Karge nah Meferig, welche fich 

ade beim Gafthofe kreuzen, foll von Unterzeihnetem aus freier Hand verfauft werden... Kaufgeld 
ann darauf ftehen bleiben. Darauf Reflektirende belieben fi in franfirten Briefen oder perfönlich 
zu wenden anden Mühlenmeifter W. Greulid zu Golgen bei Züllihau, den 24. Februar 1843. 


(54.) Meinen geehrten Gefhäftsfreunden hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchaft 
in kurzen Waaren, vor wie nad) fortfege, und zwar in dem befannten Lokale hier, wie auch in Lenfelben 
in, Frankfurt a. d. D., Leipzig und Braunſchweig. Iſerlohn, im Februar 1843. 

Friedr. Machler. 

(55.) Auf. dem Rittergut Buſſow bei Friedeberg ift eine Partie gut erhaltener Hopfen zu ver⸗ 
Kaufen, ferner gute fieferne Dachlatten, 24 Fuß lang; das Schod zu 6, 7 und I Rthir. zu haben. 

Buffow, den 10, Februar 1843. Bielen 
i (56.) Berfauf. Wohnungsveränderungebalber ftehet in meinem Haufe eine ih noch in gu⸗ 

tem Zuftande befindende Preffe für Tuch:Apprateure nebft Bolzen, Papierfpäinen und Bleche zum Vers 
Kauf, weldes einzeln oder zufammen aus freier Hand verfauft werden foll. Hierauf Reflectirende 
wollen ſich gefälligft bei dern Beſitzer, Raſchmachermeiſter Haug, Herrenftraße No. 160. zu Fürftene 
walde, melden und die qu. Preffe in Augenfchein nehmen. 


57.) Himbeer: und Kirſchſaft befter Dualität offerirt billigft 
— — W. E. Paetſch in Frankfurt a. d. O. 
(58) Annonce. Wegen Altersſchwache beabſichtige ich, mein hieſelbſt am Markt belegenes drei⸗ 
oͤckiges ganz maſſives Wohnhaus nebſt Hof⸗ und Wirchfhaftsgebäuden und.eirca 23 Preuß. Morgen 
er und Wieſen von fehr guter Dualität für einen foliden Preis aus freier Hand zu verfaufen. Ir 
dem vo befindet fich ein complett eingerichteter Material:Laden, mit dem bier nöthigen Waarenlager 
verfeben, 7 Stuben, 8 Kammern und 5 Keller, ferner in dem Souterrain des Haufes ein vollftäindig 
eingerichteter Apparat zur warmen Deftillation mit allen nötbigen Utenfilien hierzu, und vor dem 
Haufe ein eigentbümlicher Brunnen. Hierauf Refleftirende belieben ihre geneigten —— portofrei 
an mich gelangen zu laſſen. Soldin, den 3. März 1843. Der Kaufmann E. E. Kaffe. 


(59.) Da id) meines vorgerückten Alters wegen Willens bin, meinen in der Lebuſer-Vorſtadt 
biefelbft befegenen Dbft: und Aderberg, auf welchen fich zwei Scheunen und ein gewölbter Keller befin« 


den, aus freier Hand zu verfaufen, fo lade ih Kaufluſtige ein, fic) bei mir zu melden, um das Nähere 
au erfahren. Frankfurt a. d. D., den 1. März 1543, 


Wittwe Lindemann, Kifherftraße No, 101. 
(60.) - Ein Billard fteht zu verfaufen Kroffenerfirage No. 6. in Frankfurt a, d. D. 
—— ui 





Oeſſentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 11. 
—— — — 


Frankfurt a. d. O., den 15. Marz 1843, 

















(1.) Susgafiations-Patnt Die bei der Stadt Lebusgelegene, No. 177. Fol. 353. des. Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete, dem ühlenmeifter Friedrich Wilhelm Kreide, als Erbpächter, gehörige ſoge⸗ 
nannte Brücdmühle, beftehend aus einer Mahl, Del: und Schneidemühle und einem Papiermübler: 
werf, welche zufolge der mebft dem Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 3624 
Rihir. 20 gr. 10 pf. zu A Prozent, dagegen auf 2341 Rthlr. 11 gr. 3 pf. zu 5 Procent abgeſchaͤtzt more 
den, foll „am 26. Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr“ fubhaftirt werden. 
Frankfurt a. d. D., den 21. Sanuar 1843. 
i Königl. Preuß. Land: umd Stadtgeridht. 


0) ubbaftationg: Patent. Das in ber biefigen Dammvorftadt am alten Bruche gelegene, 
Vol.1V. No. 149. Fol. 331. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Geſchwiſtern Loechelt gehörige 
Wohnhaus, welches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 1113 Rthtr. 2 gr. A pf. abgefchägt worden, foll „am 3üften Zuni d. I. Vormittags 10 Uhr“ 
fubkaftirt werden.  Kranffurt a. d. D., den 10. Februar 1843. 

König. Preuß. Land» und Stabtgerit. 


(3.) Subhaftationg- Patent. Der vor dem Gubener Thore gelegene, Vol. V. No. 54c. Fol. 
239. des Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaffe der Ehefrau des Kleifchermeifters Schillert zu 
Droffen gehörige Berg, welcher zufolge der nebft dem Hnpothefenfcheine in der Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Tare auf 351 Rtbir. 5 Sgr. abgeihägt worden, foll „am 1. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ fub- 
baftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präcufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Franffurt a. d. O., den 24. Kebruar 1843. 

Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


(4.) Subbaftations- Patent. Das dem Gaftwirth Heinrich Wilhelm Berfelde gehörige, hie⸗ 
ſelbſt in der Junkerſtraße belegene, im Hypothekenhuche Band IH. pag. 271. No. 136. verzeichnete 
Mohn: und Brauhaus nebft Zubehör, auf 4269 Rthlr. 1 fgr. 10 pf. abgeſchätzt, ift Schuldenbalber 
gum Verkauf geftellt und der Bietungstermin auf „den 23. Mai 1843 Vormittags 11 Uhr“ an biefiger 
Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothelenſchein find in der Regiftratur einzufehen und die 
Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Zürftenwalde, den 25. Januar 1849. 
Königl. Land: und Stadtgerkht. 


(5.) Wvertiffement. Die zım erbſchaftlichen Liquidations⸗Prtozeß- Maſſe des zu Neu: Rldnig 
verftorbenen Altfigers Carl Bruhmüller gehörigen, in der Alt: Rüdniger Bruchfeldmarf belegenen 
Lehngutswieſen — welche auf 3166 Rthlt. 20 Sgr. abgefhägt worden find, b) 
mwdlf Morgen 102; BRuthen, welche auf 995 Rthlr. 8 PR abgeſchaͤtzt worden find, follen entweder 
im Ganzen, oder in einzelnen Kaveln von 5— 10 Morgen, je nachdem das annehmlichite Gebot zu 
erhalten fein wird, gegen baare Zahlung „am 21. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr“ im Schulzengericht 
Arge Men an den Meiftbietenden verfauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein, die 
Tare und die Raufbedingungen find iu der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 

Zebden, den Sten März 1843. 

Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


| ————  — — 


S (6.) Noth⸗ 
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6.) Nothwendiger Verkauf. Das bierfelbft in ber Richtfiraße belegene, sub No. 
peu verzeichnete Wohnhaus der Wittwe Klatte nebft Zubehör, an dern F — 
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 920 Rthlr. 28 ſgr. 6 pf. geſchätzt, foll 
lungshalber in nothwendiger Subhaſtation am „23. Maid.“ an ordentlicher Geri { 

auftwerden. WBerlindhen, den 26. Januar 1843. 
Königl. Land» und Stadtgeriht, 


(7.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt:Beriht Driefen, den 24. Dezem # 
Die beiden zu Marienthal belegenen, den Erben der Abe Baber gebörigen Erbin 
No. 4.b., aus 12 Magdeb. Morgen und No. A.c. aus 6 Magdeb. Morgen & Ru 
laut der in unferer yawg! werktäglich nebft neu Supotbefenfehein einzufebenden Tart 
746 Rthlr. . St. : * * 349 Rue Bi . 10 n —— —— ſollen Theilungsha 
„am 29ften April d. J.“ Vormittags 11. Uhr in unſerm Inſtruktionszimm iſtbi — 
werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt — — ü 
(8.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 27. Zanuar 1 

Der zu Altcarbe unter No. 25. belegene, dem Aber Gräg a ug Hy 
Morgen 167 ORth. Land, 2 Magd. Morgen Wiefe und + Morgen Gartenland beftehend, auf 
Rthir. gerichtlich abgeihägt, nad) der nebſt neueſtem Hypothetenſchein in unferer Regiftratur merftäße 
lich einzufehenden Tare, foll Schuldenhalber anı „27. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr” in unferefn 
Juſtruktionszimmer meiftbietend verfauft werden, Alle unbefannte Real:Prätendenten werden fammır 
dem Vorbefiger Johann Gottfried Rüdiger aufgefordert, ſich bei Bermeidung der Präclufion in diefen 


. Termine zu melden. 


(9.) Das dem Tuchmachermeifter Ludwig Beer gehörige, biefelbft in der Hiutergaſſe belegene 
6, auf 380 Rthlr. abgefbägt, zufolge der nebſt Bedingungen in der a einzuſebendkn 
are, foll „am 17. Mai Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich verlauft werden.  Zielenzig, ben 26. Januar 1843 
Konigl. Land: und Stadtgericht. 

(10.) Xaf dem ungern der Grenzmühle No. 37. des Hypothekenbuchs von Maſſen 
ftehen Rubrica III. No. 1. 470 Rihlr. 10 ſgr. Courant väterlihe und müttetliche Erbgelder g pr 
4 Prozent Zinfen mit 235 Rthlr. 5 fgr. für die Johanne Chriftiane Caroline Aniep und mit 235 iR 
5 far. für die Johanne Ehriftiane Wilhelmine Kniep aus den, von den vormaligen biefigen un = 
Gerihts-Amte am 22. Dftober 1827 aufgenommenen und am 25. März 1923 ausgefertigten Er 

ei) über den Nachlaß des Grenzmüller Chriftian Siegiemund Kniep und feiner Ehefrau Zoharttin- 

briftiane Elifaberb geb. Große, eingetragen. Die gedachten beiden Gläubigerinnen haben nad Xer 
zn Verhandlung de dato Lübben den 7. April 1834 bie Befigerin der Grenzmühle Wirttve 

iep, jet wieder verebelichte Müller Wolſchle, Johanne Marie Dorothea Therefe geb. Jentſch, Ile 
die Zahlung der 470 Rihlr. 10 fgr. quittirt und ihr das über bie Forderung fprechende Dokument ausge» 
bändigt, welche unter dem Vorgeben, daffelbe verloren zu haben, gegenwärti auf deffen Amortif 
angetragen bat. Demgemäß werden alle diejenigen, welche an das bezeichnete Inſtrument und 
daburch begrimdete Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder andere Briefsinhaber Anfp 
zu haben glauben, hierdurch zur Geltendmachung berfelben zu dem „am 24. Mai c. Vormittags 11 
auf unferm Gerichtslokal anftehenden Termin vorgeladen, — fie ihrer Aufpriche werden 
verluftig erflärt werden. Finſterwalde, den 30. Januar 184 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 
(11.) bene Verkauf. Land: und Stadtgeriht m Guben. 

‚Die dem Färbermeifter Auguſt Schulze gehörige, im Hypothekenbuche Vol.65. Fol. 185, 
—2 Stadtgraben-Parzelfe No. 31. von ungefähr 54 DRuthen 94 DEuf, abgefhägt auf F 
R Ir. 20 fgr. zufolge der nebft Suporßefenft ein in der Regiftratur einzufehenden Tage; foll „am 
Juni c. Bormittags 11 Uhr” an Gerichteftelle ſubhaſtirt werden (2) Sub 
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1.) Sutdoſtations · Patent. Folgende dem Gaftwirrh Wilhelm Vrehmer hie 
gone in der Subhaftation derfelben feiner Ehefrau Sophie Charlotte mia rn 
rundftüde: 1) das Haus No. 32., abgefhägt ‘auf 745 Rthir. 11 fgr. 10% pf., 2) der Garten 
1. gewürdigt 189 Rthlr. 5 fgr., 3) der Garten No. 11. und die Scheunenftelle No. 43. tayirt auf 
37 Rihlr. 15 fgr., ſollen anderweit im Wege der nothwendigen Refubhaftation „am 2. Mai 1843.” 
biefigem Stadtgerichtslofale verkauft werden. Die Taren, die neuften Hypothelenſcheine und die 
etwanigen beſondern Kaufbedingungen können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
—* den 16. Dezember 1842 
Konigl Preuß. Stadtgerict. 


173.) Proklama. Nachfolgende, dem Buͤrgermeiſter Maethner gehdrige Grundftäde, das 
werſei A der Gubener⸗Vorſtadt gelegene, Volumen IL Folio 265. des Hypothekenbuchs —— 
auf 3037 Rthlr. 10 fgr. 14 pf. gerichtlich —— Wohnhaus und die beider Neumühle gel⸗ 
&,. Volumen VI. Felio 3. des Hypothelenbuchs verzeichnete, auf 325 Rthlr. gerichtlich tarirte 
ünf⸗Ruthen⸗Wieſe, find zur nothwendigen —— —— und ſollen in dem „am 25. April f., 
ormittags 10 Uhr,“ an biefiger Gerichtsftelle anftehenden Lizitationstermine verfauft werden. Die 
und der neufte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur.eingefehen werden. 
Sommerfeld, den 8. Dezember 1842 
Königl Preuß. Stadt⸗Gericht. 


* Proklama. Das der Wittwe Moll gehörige zu Sommerfeld in — — e, 
Hypothekenbuche Vol. IL Fol. 165. verʒeichnete, auf 619 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. gerichtlich abgefchägte 
— iſt Schuldenhalber zur nothwendigen Subhaflation geſtellt worden und ſoll im Termin,am _ 
prü £, Vormittags 10 Uhr“ meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. Sommerfeld, den 9. Dezember 1842. 
Königl. Preuß. Stadt Gericht. | 


(15.) Morhmenbiger Verfauf. Die zu ber Eoncursmafle des Kaufmanns Robert William 
Adolph Troft in Lübbenau gehörigen, daſelbſt belegenen beiden Dürgergüter, als: 1) bag im Hy 
pothetenbuche Vol. 11. No, 70. pag. 465. verzeichnete, gerichtlich auf 5124 Rıbir. 25 fgr. abge 
ſchãtzte Achtelbürgergut nebſt Zubehör, in welchem feit langer Zeit ein Materialhandel Betrichem 
morben; 2) bas im Hypothekenbuche Vol. 1, Ro. 63. pag. 353. eingetragene, gerichtlich auf 293 
Kthlr. 10 fgr. gewlirdigte Achtelbürgergut nebft Zubehör follen in dem „am 21. April 1843 Vormit⸗ 
tags von 1U Uhr ab“ an ordentlicher Berichtöftelle hlerſelbſt anftehenden Bietungstermine fubhafkirt 
erden. - Die Tape, ber Hypothekenſcheln und bie Berkaufsbebingungen können in unferer Regio 
ratur singefehen werben. Lübbenau, am 14. September 1842. 

Die Gräflih zu Lynarſche Yufliz- Eanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


(16.) Belanntmahung. Die Hypothefentabellen der zu Mochlig belegenen Koſſaͤthengliter des 
. Ehriftian Koffag und Chriſtian Behlid find entworfen und während zweier Monate, bis zum 31. Mai 
>, bei uns einzufehen. Nad Ablauf diefer Friſt können Erinnerungen dagegen nicht angebracht 
> Pi Lieberofe, den 9. Maͤrz 1843, 
Richterſches Patrimonials Gericht Mochlitz 
Belanntmachu Die verehelichte Mühlenbeſitzer Böden zu Nahaufen beabſichtigt, der 
— ihr zugehörigen Waffermühle gegenfiber eine oberſchlaͤgige Schneidemühle zu er: 
bauen. Nach $.6. des Edicts vom 28. Dftober 1810 werden alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage 
ein ee Widerfpruchsredht zu haben vermeinen follten, aufgefordert, ihre Ginwendungen bin: 
nen acht Wochen praͤcluſiviſcher Frift bei dem Unterzeichneten anzubringen. 
EEE u ig. Kanbranh RS igeberger Kreifes 8 
n ndrath Kön i ayer. 
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(18.) Der Mühlenmeiſter Schmerſe zu Cuſtrin bat eine feiner in der funzen Vorſtadt daſelbſt 
belegenen Bodwindmühlen, mit einem Mahlgange, weggeriffen und beabſichtigt, am deren Statt und 
auf derfelben Stelle eine bollindifhe Windmühle mit zwei Mablgängen, einem Spipgange und einem 
Stampfwerfe mit ſechs Löchern im Grubenbaume zu erbauen. Nach $. 6. des Edikts vom 23. Okto⸗ 
ber 1810, in Verbindung mit der Allerhöchſten Kabiners-Drdre vom 23. Dftober 1826, werden alle 
diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein gegründeres Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen folften, 
aufgefordert, ihre Einwendungen binnen acht Wochen präklufisifcher Friſt bei dem Unterzeichneten 
anzubringen., Königsberg i.d. N., den 6. März 1543. | 

Königl. Landrath Königsbergſchen Kreifes. Bayer. 


(19.) Bekanntmachung. Die in der Bekanntmachung vom 16. Juli v. J. enthaltene Abſicht, 
in Anſehung der Anlage einer Schneidemüble zu zwei Gatterfägen an dem Cladow-Fließe hinter dem 
MWalfmühlen:Gebäude, bat der Kaufmann Joſeph Treitel inzwifchen geändert. Derfelbe will jegt das 
Schneidewerk an der Kreis und Floß⸗-Schleuſe erbauen, zu dem Ende ein neues Gerinne dafelbit anle 
gen und den Fachbaum diefer Schleufe mit dem Kahbaume auf dem Walfmübhlen- Fliege, an welchem 
die neue Delmüble zu fteben fommen wird, in gleicher Höbe sig ee laffen. Nach dem Edikt vom 
28. Dftober 1810 8. 6. bringe ich diefes Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß, und find etwanige redyte 
liche Einwendungen bagegen binnen -einer achtwöchentlichen präcluſiviſchen Friſt bei mir anzubringen. 

Landsberg a. d. W., den 20. Februar 1849. 

Der Landrath. (gez.) Honig. 


(20.) Bekanntmachung. Der Eigentbümer Wolter jun. aus Briefenborft beabfichtigt die An⸗ 
lage einer auf fremdes Mahlwerk berechneten Bodwindmühle auf dem Grundftüde des Cigenthümer 
Benjamin Binder zu Dechfel unweit Kernein an der großen Straße. In Gemäßbeit des Edifts vom 
28. Dftober 1810 $. 6. und 7. und der Allerhöchſten Kabinets:Drdre vom 23. Oktober 1826 bringe ich 
diefes Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und find etwanige rechtliche Einwendungen dagegen 
binnen einer ahtwöchentlichen präflufivifchen Zrift bei mir anzubringen. 

Landsberg a. d. W., den 25. Februar 1943 

Der Landrath. (gez.) Honig. 
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(21.) Bekanntmachung. Der Koſſäth und Stellmacher Carl Ludwig Lieſe zu Maſſin beabſich—- 
tigt die Anlegung einer auf fremdes Mahlwerk berechneten neuen Holländer-Windmühle. In Gemäß— 
beit des Edikts vom 28. Dftober 1810 $. 6. und 7. und der Allerböchſten Kabinets:Drdre vom 2ſten 
Dftober 1826 bringe ich diefes Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und find etwanige Widers 
fprüche dagegen binnen einer achtwöchentlichen präflufivifchen Frift beimir anzubringen und zu begründen, 

Kandsberg a. d. W., den 4. März 1943. 

Der Landratb. (ge) Honig 


(22.) Bekanntmahung. Der Müblenmeifter Gottfried Schrödter zu Reffen beabfihtigt auf 
der Feldmark diefes Dorfes, und zwar auf der 132 Ruthen von demfelben entfernten, nad) Mittweide 
zu belegenen Anböbe eine Bockwindmühle zu erbauen. In Gemäßbeit der Allerhöchſten Kabinets- 
Drdrevom 18. Dezember 1836 wird diefes Vorhaben zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und ein Jeden, 
der dadurch eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, feine gehörig zu begründenden 
Widerfprüche binnen acht Wochen präcluſiviſcher Zrift bei mir anzubringen. 

Lübben, den 18. Februar 1643. Der Landrath v. Patom. 

(23.) Belanntmahung. Am 24. März Vormittags auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Radach 
foll der Neubau des Küster: und Schulhauſes dafelbft an den Mindeftfordernden ausgerhan werden. 


, Rualifisirte Unternehmer werden eingeladen, im Termine zu erfcheinen und den über den. Bau gefertig 
ten Anſchlag dort einzufeben.  Bielenzig, den 11. März 1843. Der Landrat Sydom. 
— — — — 


(24.) Belamt 
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(24) Bekanntmachung. Der der erſten Pfarrſtelle bei der hieſigen Oberkirche gehörige, am 
— Unterwege hieſelbſt unweit des Karthauſes belegene Obſt⸗ und Ackerberg von 4 Morgen 
126 WRuthen Flaͤcheninhalt ſoll mit Genehmigung der Königlihen Hochlöblichen Regierung in Erbe 
pacht vom 1. Dftober d. J. ab ausgetban werden. Wir haben hierzu einen Vietungstermin auf den. 
„d.Maid.3.Borm. 11bis 12 Uhr und Nachm. 3 bis hallhr“ biefelbft zu Rathhauſe anberaumt und laden 
Exrwerbsluftige mit dem Bemerfen ein, daß nad 6 Uhr Abendsan gedachtem Tage fein neuer Bieter zus 
gelaffen, vielmehr die Licitation nur unter den bis dahin aufgetretenen Lieitanten bis jur Ermittelung 
des Meiftgebots fortgefegt und geihloffen, daher auch auf Nachgebote feine Rüdfiht genommen 
werden wird. Die Licitations⸗ und Erbpachtbedingungen find nebft dem Situationsplan und dem Ere 
tragsanſchlage in unferer ARME Een * a. d. O., den 7. März 1843 

er agiftrat. 


(235.) Belanntmadung. nt Kaffendiener-Poften, mit welchem ein jährliches Einkom⸗ 
. men von etwa 49 Thalern verbunden ift, ſoll mit einem Militairverforgungsberehtigten wo möglich 
E* 1. April d. J. anderweit befegt werden. Befühigte Subjefte werden deshalb aufgefordert, unter 
orlegung des Civilverſorgungs⸗Scheins und fonftiger Attefte ſich baldigft bei uns um jene Stelle zu 
bewerben. Sommerfeld, den 28. Februar 1843. 
Der Magiſtrat. 


(26.) Die Anfertigung einer neuen Thurm⸗Uhr hieſelbſt ſoll dem Mindeftfordernden überlaſſen 
werden. Zur Annahme der Korderungen haben wir einen Termin auf „den Iften April d. J. Vormit⸗ 
1298” mit dem Bemerfen angefegt, daß der Anfchlag vor dem Termine bei uns eingefehen werden kann. 


den 1. März 1343. 
=. — Der Magiſtrat. 


(27.) Der vor dem Dramburger Thore hieſelbſt belegene, 54 DRuthen Fläche enthaltende 
Magiſtraisgarten, welcher den Commumalzweden nicht mehr entſpricht, ſoll mit Einwilligung der 
Herren Stadtverordneten in termino „den 20. April c. Vormittags 11 Uhr” in Erbpacht ausgethan 
werden, wozu Erwerbungsluftige hierdurch eingeladen werden. Tare und Bedingungen können vor 
dem Termine bei ung eingefehen werden. Reetz, den I. März 18543, 

— Der Magiftrat. 


(28.) Bekanntmachung. In ber ne s⸗ und Gemeinheitstheilungs-Sadhe In dem zur 
Majoratsberrfhaft Korft und Pfoerten gehörigen Kammergute Eulo, landräthlichen Kreifes Sorau, 
baben mehrere Unvollftändigfeiten in der Legitimation der Intereffenten nicht —— werden können. 
Auf Grund der Vorſchrift der 8 25. und 26. der Verordnung vom 30ſten Juni 1834 und $. 12. des 
Gefeges vom Tten Zuni 1821 wegen Ausführung der Gemeinbeitstheilungss und Ablöfungs:Drds 
nung werden deshalb alle diejenigen, melde in vorerwähnter Auseinanderfegungs: Sade zu Eulo ein 
Intereſſe zu haben vermeinen und zu den bisherigen Verhandlungen nicht zugezogen find, biermit aufe 
gefordert, ſich mit ihren Anfprüchen fpäteftens in dem am Iten Rai c. a. im hieſigen Geſchäfts-Eokale 
des unterzeichneten Kommiffarius anftebenden Präffufivtermin unter Beibringung der nöthigen Ber 
weismittel zu melden, widrigenfalls fie die Yuseinanderfegung felbft im Kalle der Verlegung wider ſich 
gelten laſſen müffen und mit ihren —— Einwendungen und Anfprüchen nicht mehr gehört wer⸗ 
den fönnen. Pfoerten, den 14ten Februar 1843. 

Der Regierungs:Affeffor Klıbnaft. 


(29) Belanntmadung. Wegen der bei einzelnen Intereffenten noch fehlenden Legitimatton 
alle diejenigen, welche bei der Dienft: Regulirung, Dienft: und Abgaben: Ablöfung und Ger 
nieinheitstheilung zu Riegneuendorff, Luckauer Kreifes, ein Intereſſe zu haben vermeinen und bisher 
nod nicht zugezogen find, hiermit aufgefordert, binnen 6 Wocen- und fpäteftens in dem zu biefem 
Behuf auf „den Gten Mai a. c. Vormittags 10 Uhr“ in meiner hiefigen Erpedition anberaumten Ter⸗ 


mine 
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wine ſich ga melden imd zu erflären, ob fie eine nachträgliche Worlegumg des bereits dollzogenen Stereffeg 
er wollen. Die Nichterfcheinenden müffen die obige Auseinanberfepung gegen ſich gelten Iaffem 
und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden. Luckau, den rin, 1843. i 
Im Auftrage der landwirthſchaftlichen Regierungs: Abtheilun zu Kranffurt RD. 
Der Defonomie- Commifjions:Rach Eunig. 
(D.) Belanntmahung. Montag den 27. März c. Nachmittags 3 Uhr wird in der Wo 
der verswittweten Kleinbübner Rufchke zu Genſchmar ein —— mit Zubehör 52 
lich derlauft werden Taxe 100 Rthli. Lüftrin, den L Mär; 1843. 
Der Aſſeſſor Shulge, ve. 


(31.) Avertiffement. Im Haufe des verftorbenen Kaufmanns C. E. Boy bierfelbft ſollen 
Dönnerftag den 30. März d. 3. Vormittags 9 Uhr” zum Nachlaffe gehörige —— —— 
en — Fran er — Site ein Kutſch⸗ und ea 

bwagen, mebrer gen, Adergeräth u. f. w. öffentli an den Meiftbietenden gleich 
—— verkauft werden. Zehden, deu 12 März He — ie 
Balde, Kreis Juftiz: Rath. 


(32.) In nabgenannten Tagen und Orten follen in der Oberförfterei Sorau folgende Bau md 
Mügbölzer, und zwar: 1) Revier Sorau und Kunzendorf den 23ften März Vormittags 8 Uhr in der 
Dienftiwohnung des Förfter Finne aus Jagen 1.: 1 fihten Sägeblod, 2 espene Nugftüdte, 32 erken 

-Kaftern; Jagen 5.: 1 buchen Nugftüd, 15 dergl. Nug-Klafter, 1 Stüd kiefern Mittel: Bau⸗ 

oly, 9 fihtne Sägeblöde; Jagen 6.: 60 buchne Nugftüde, ein dergl Nugflafter, 4 fihtne 
öde; Jagen 8.: 1 eichen Nugende, SO birfne Nugftüde, 152 birkne Stangen; Jagen 9,: 2 ducdhne 
Nusftüde; Jagen 12: 223 Stüd fiefern diverf. Bauholz, 17 Stück dergl, Sägeblöde, 31 Suck 
fichten —* Baubolzer, 4 Stück dergl. Saägebloͤcke; Jagen 13.: 1 espen ftüd, 17 Stlick fiefem 
diverf. Bauholz, 17 Stud dergl. Sägeblöde, 10 Stüd fichten diverf. Bauholz, 6 Stück dergL Lam 
mme, 3 Stüd dergl. —* Kunjendorfer Revier, Jagen 26: 38 Stück kiefern diverſ. Baum 
ol, 2 Stück dergl. Sägeblöde. 2) NiedersUllersdorfer Revier, den 27ſten März Vormittags 9 Uhr 
im der Schölyerei zu Nieder:lllersdorf, Jagen 19: 28 Stüd fiefern diverfe Baubölger, 4 Stüd 
Sägeblöde und 1 fihten Sägeblod; Jagen 20: 131 Stüd a fieferne Baubölzer, 117 & 
dergl. Sägeblöde, 2 Fieferne NugsKlaftern, 2 Stüd fihten Bauholz, 5 Stüd dergl Si ur j 
1Kft. fihten Nugbolj. 3) Shräner Revier, den Öten AprilBormittags 9 Uhr in dem Wirtbshau 
am Groß⸗ Särchen, aus der Äbtheilung 3., 11., 13.: 21 Stüd diverfe kieferne Baubölzer, A Stlick dergl 
Spaltlatten, 24 Kıft. kiefern Nugholz, 1. Klftr. fihten Nutzholz; Abtheilung20.: I Stud fiefern & 
blöde; Abtbeilung21.: 13 Stüdkiefern Sägeblöde; Abtheilung26.: 19 Stüd fiefern diverfe Baub 
zer, 18 Stüuͤck dergl. Sägeblöde, 1 after kiefern Nutzhoiz; Abtheilung 37.: 66 Stüd fiefern diverfe 
Baubhölzer, 6 Stüd dergl. Spaltlarten; Abtheilung 52: 1 Stüd fiefern Bauholz, 2 Stüd dergl 
Sägeblöde; Abtheilung 54.: 59 Stüd kiefern diverfe Bauhoͤlzer, 14 Stüd * Sãgeblocke, 5 Klaf 
tern fiefen Nutzholz. Im Eichelbergen D. e.: 1 kieferne Mühlenmwelle, 10 Stüd diverſ. kiefern 
Baubölzer, 13 Stüd dergl. Sägeblöde, 74 Klafter kiefern Nutzholz, im Wege des Meiftgebors gegen 
* baare Bezahlung unter den in jedem Termin bekannt zu machenden Bedingungen verfauft wen 
‚ und wird auf Berlangen das Holz in den legten 8 Tagen vor dem jedesmaligen Termin von dem 
betreffenden Schugbeamten vor *3 fo wie auch Vermeſſungs⸗Regiſter und Tape über die zum 
Verkauf geftellten Hölzer vom 15ten März ab bei Unterzeichuetem zur Emn ſicht bereit liegen. 
Forſthaus Eorau, den 5. März 1842. Der Dberförfter Kurghalf. 


(33.) Holverfauf im KöniglL Maffiner Korftrerter; 
Nur lediglich zur Befriedigung des Kokalbedarfs follen „am 27. März d, J. Wornritinge row 
‚Alte ad“ beim Gaftwirth Marrach zu Maffin diverfe Brennhölger in Loofen zu halben und ganyen 
Aalen tlich an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Zahlung . werden 


&o Maffin, den 12. März ) - Ewa. 
| BL) ehem 


—. 105 — 


(34.) Belanntmachung. Ron dem ſiskaliſchen Antheil an der ſogenannten Wildwieſe bei Lud⸗ 

w h in den Jagen 144. und 158. ſoll eine Flache von 4 Morgen 41 ORuthen abermals auf ein 
r vom 1. Januar b. J. ab, im Termin „am 6. April d. 3. ei um 11 Ur“ im biefigen Ge 
häftslofale Öffentlich an den Beftbietenden verpachtet werden. Die Bedingungen können hier jeher 
Seit.einggfehen werden - Forſthaus Hohenwalde, den 10. März; 1843, z 
5 Der Königliche Oberförfter Ewald. 


(57 Holzverfauf aus der Revierverwaltung Lagow. Am 27. März d. 3. Vormittags um 
OVhr foll im Melzerfhen Gaſthofe zu Lagow nachſtehendes Holz in größeren und Heineren Looſen 
gegen baare Bezahlung im Termine verfteigert werden. A. aus dem Revier Buchwald, Jagen As 
11 Klaftern Buchen⸗Scheit⸗, 2 Rlaftern dergl. Aſtholz; Jagen 8.: 14 after Buchen-Nugbol;, dreie 
füßig, 135 Rlaftern Bucen-Scheit-, 51 Klaftern Buchen-Afthol;; Sagen 11.: 56 Rlaftern Burhens 
Scheitholz. B. Revier Lagow:Grunow, Jagen 49.: circa 40 Stüd Kiefern-Sägeblöde, Jagen A2⸗ 
circa HI Stud Eichen: und Buchen: Nugenden, 1 Klafter Eichen⸗Nutzholz, zweifüßig. 
Korjihaus Lagow, deu 7. März 1343, Der Königl Dberförfter Schulze 


= Belanntnahung. Es fommen im Termine „den 29. d. M.“ und zwar im Gaſthofe 
zum Baierfchen Hofe zu Bo des Vormittags LO Uhr, aus den Beltufen Neubrüd und eig 
buſch hieſigen Reviers, Jagen 82., 168., 180., 93., 156., 131., 132. und 160., 450 eichen, 
Kiefern und 130 bis 140 Klaftern eichen Stab: und Boͤttcherholz öffentlich meiftbietend zum Verkauf, 
ich Kaufluftige zu dem bezeichneten Tage einlade, bemerfe ich gleichzeitig, daß von jegt ab, nıdt 
efchluf der Sonn: und Feſttage, die Hölzer in Nugenfhein genommen werden können. Bei erreidy 
ter Tare oder bei erfolgter Ueberſchreitung berfelben ertbeile ich fofort den Zufchlag, und muß alsdarm 
entweder die fofortige erg oder mindeftens der Ate Theil des Kaufgeldes im Termine felbft baar 
als Angeld deponirt werden. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine veröffentlicht, audy füns 
wen diefelben in meinem Geſchaͤftszimmer Hiefelbft ſchon früher eingefehen werden. Gebote unter ‚der 
Tage werden nicht acceptirt. Regenthin, deu 5. März 194 
s Der Königk Dberförfter Düriny- 


(37) Belanntmadung, Es follen den 29. März cr. In dem Gafthofe Stadt Berlin zu Kiırftene 
walde aus ber Revier:Berwaltung Brünhaus, Unterforft Nehesdorf Sagen 87. circa 300 Stüd fies 
ferne Bau⸗ und Nugbölzer zur Confumtion flır die — —— Holybindler hiervon ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiſtbietenden, und zwar bei Kaͤufen unter 
50 Rthlr. gegen glei haare Bezahlung verfauft, mozu Kaufluftige an bem gedachten Tage auf Orr 
und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben, 

Gelnhaus, den 6. März 1 De Dbeförfin Rihrer. 
(38)  Brennholzverfauf zur Befrledl bes Bedarfd der wenlger bemittelten nen Gens 

und Umgegend, mit Ausſchluß aller Holzconſumirenden Gewerbe und Holjhändter. 

Sprmabend den 25. März or. Vormittags von 10 Uhr ab follen im Seſſionszimmer des Eroffener 
Rathhauſes folgende, im vergangenen NBinter in dem Königl. Forſtrevier Croſſen eingeihlageise 
Beennböljer in einzelnen Klaftern und gegen gleich haare Bezahlung Öffentlich an den Meiftbierenden 
verſteigert werden: 1) R.:U. Guntersber Segen 1% 43 Klaftern klefern Stodhol, 2) RA. Raed⸗ 
ie Sagen 16. 30 Klaftern dergl. Aſtholz IT. Klaſſe. Die librigen — —— werben im Termine 

gemacht werden Glintersberg, den 10, März 1 
* — Der Oberförſter U Muß 
" (393 Auctton. Im gerſchriichem Huftrage werde ih Donnerfteg den ften März d. J Na 
umngs 2 Uhr im Unterfruge bei Bee 45 Send Bieneaftödz 1 Merd und 1 Ferſe öffentlich 


leich b I 
— — —— — Der Buͤrgermeiſter Jacobi 
— — — ¶) Ber 
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(40.) Verkauf von Mutterſchaafen auf der Königlihen Stammſchaͤferei zu Frankenfelde bei 
Weisen a. d. Oder. Die in diefem Jahre aus der biefigen Stanımfdäferei —— 200 
Merino: Mutterfhaafe ſtehen nunmehro in 3 Abtheilungen und in jeder derfelben in Raveln zu 10 
Stüc, zu billigen aber feften Preifen, zum Berfauf und fönnen jederzeit allhier befehen und der Hat 
del abgeſchloſſen werden. ranfenfelde, den Aten März 1843. 

Königlihe Adminiftration der Stammſchäferel. 


41.) Belanntmahung. Die Benugung des der biefigen Schuͤtzen⸗Inn ehörigen Grund⸗ 
FERN ir damit verbundenen Wein⸗, Bier: und — — Koll * auf „den B. 
Märzer.” Nachmittags 3 Uhr im Schützenhauſe hierfelbft angefegten Termine, vom 1. Mai er. ab 
auf 6 Jahre öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Pachtliebhaber werden zu diefem 
Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie Lizitation um 6 Uhr gefchloffen wird, die Pachtbedin 
gungen vom 15. März er. ab im Bureau bes Altermanns der Schützen⸗Innung, Polizei:Rath Dregert, 
* bei —* * en Ya De —— in —* ſich * letztere bereit erklärt hat, die ſämmm 
lichen zut Schankwirt gehörigen Utenſilien für einen mäßigen Preis dem neuen Pächter käufli 
zu überlaffen. anffurt a. d. D., ben 25. Kebruar 1844, ? * er 

er Altermann und die Schügen = Innungs « Commiffton. 


(42.) Mühlenverfauf. Beränderungshalber bin ich Willens, mein zu Tzſcheeren bei Sommer⸗ 
feld gelegenes Mühlengrundftüd aus freier Hand im ** der Lizitation zu verkaufen, und habe dazu 
einen Termin auf „den 27. Märzd. J, Vormittags LO Uhr“ in meiner Wohnung anberaum, wozu 
ih Kaufliebhaber einlade. Das Müblenwerf enthält 2 Mahigänge, einen Hirfe:, Del: und Stampfe 

ang, und befindet fic dabei eine befondere Schneidemühle. Die Werke werden oberfchlächtig getrie⸗ 
Ben und fehlt Gemabl: und Schneidearbeit nie. Die Mübhlenwerke und Gebäude find in gutem Staude 
und würde ſich das Grundftüd auch zur Anlage einer Fabrik eignen. Auch gerkeen dazu circa46 More 

en feparirte Grundftüde, beftehend in Aecker, Wiejen und Korft. Jeder Lizitant muß jur Siherbeir 

eines Gebots 200 Rthlr. deponiren. Die Kaufbedingungen find auf portofreie Anfragen bei mir zu 
erfahren und werden im Termine befannt gemacht. 

Tıfcheeren bei Sommerfeld, den 26. Februar 1943. Knacke, Mühlenbeſtzer. 


(43.) Ein Dispoſitions-Grundſtück von 15 Magdeb. Morgen und einigen Ruthen Haferkund 
After Klaffe, welches auch zum Heumachen fehr zweckmäßig ift, will die Gemeinde öffentlich verkaufen 
und bat hierzu einen Termin „zum 10ten April Bormittags” im Schulzengericht angefegt, wozu fie 
Käufer einladet. Vietz, den Sten März 1549. 

Das Dorf: Gericht. Dade, Shube 


(44.) Gafihof-Verfauf. Mein in der Kreisftadt Bomſt, Regierungsbezirk Pofen, ganz neu 
maſſiv erbauter Gafthof, genannt zum Schießhauſe, mit allem Zubehör, in einer vortheilhaften Lage, 
am Viehmarkt und den Straßen von Groffen nad Pojen und von Karge nad Meferig, welche ſich 

abe beim Gaſthofe kreuzen, foll von Unterzeichnetem aus freier Hand verfauft werden. Kaufgeld 
F darauf ſtehen bleiben. Darauf Reflektirende belieben ſich in frankirten Briefen oder perjönlich 
zu wenden anden Müblenmeifter W. Greulich zu Golgen bei Züllihau, den 24. Februar 1543. 


(45.) Kamilienverbäliniffe halber will ich mein biefiges Erbpachtsgut von eirca 100 Morgen 
Ader nebit vollitändigem Ziegelei: und fonftigem Inventario und vorhandenen Vorräthen an den Meifi⸗ 
bietenden aus freier Hand verfaufen, Zur Annahme von Geboten babe ih einen Termin auf den 10. April 
d. J. Vorm. 10 Uhr in dem Gute felbft anberaumt, und bemerfe ich, daß 5000 Rtl. zur erften Stelle gegen 
4 Prozent Zinfen auf dem Gute ftehen bleiben können und daß bei einem annehmlichen Gebot der Kauf: 
Gontrakt im Termine abgefhloflen und das Gut fofort übergeben, Näheres auch ſowohl bei mir, als 
bei dem Juſtiz⸗Commiſſarius Schulge zu Cüftrin jederzeit erfragt werden fann. 

Neu: Manfhnow bei Cüftrin, den 10. März 1543. Der Erbpachtsgutsbefiger Hirfchlaff. 


(4b.). Das 
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(46.) Das Etabliſſement Dſydka im Schubiner Kreiſe, unmittelbar an der 12ten Schleuſe des 
Bromberger Kanals belegen, ſteht aus freier Hand mit todtem und lebendigem Inventario zum Ver⸗ 
kauf. Die Wirthſchaft beſteht aus 100 Morgen mehrentheils guten zweiſchnittigen Netwieſen, jähr⸗ 
lich zabtt die genannte Wirthſchaft an Dominialabgaben 3 Rthlr., die Gebäude find ſaͤmmilich neu. 
Kaufuftige belieben fich in franfirten Briefen an Unterzeichneten zu wenden. 

Der Eigenthümer Felix Budzinsfy zu Dſydka bei Erin. 


(47) GaftbofsBerfauf. Meinen zu Heinrichsfeld, 4 Meile von der Kreisftadt Spremberg 
gelegenen Gafthof, zu welchem Brennereigerechtigkeit, ein Dbfte und Luftgarten, fo wie 140 Morgen 
Ackerland gehören, willich aus freier Hand verfaufen. Der Gafthof, womit ein Tabagie-Geſchäft 
verbunden ift, wird vorzliglic als VBergnügungsort von den Einwohnern der Stadt Spremberg be⸗ 
ſucht. Kaufliebhaber können das Grundflück zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen und ihre Gebote 
Dis zum 1ften Zuni c. bei mir abgeben. Heinrichefeld, den Iten März 1843. 

Die Wittwe, Gafihofs = Befigerin Winfler. 


48.) Verkauf. Wohnmgsveränderungsbalber ſtehet in meinem Haufe eine fi) noch in gu⸗ 
term Zuftande befindende Preſſe für Tuch-Apprateure nebft Bolzen, Papierfpänen und Bleche zum Ber: 
fauf, weldyes einzeln oder juſammen aus freier Hand verkauft werden fol. Hierauf Refleetirende 
wollen fich gefülligft bei dem Beſitzer, Raſchmachermeiſter Haug, Herrenftrage No. 106. zu Fürſten⸗ 
walde, melden und die qu. Preffe in Augenfchein nehmen. * 


(49.) Ein tüchtiger, mit guten Atteften verfehener Schneidemüller, der mit der Führung eines 
neu erbauten Gewerkes auf neuere Art und Weiſe vertraut fein muß und dabei die Saͤge gut führt, wird 
unter annehmlihen Bedingungen gefucht. Nähere Auskunft in Frankfurt a. d.D., Fiſcherſtraße 
No. 52. eine Treppe hoch. Ä 

(50.) Nelken erlaffe ich 100 Stüc in 100 Sorten mit Bezeihnmg für I Rthlr., 50 Stück 


dergi. für 5 Rthlr., 12 Stück dergl. für 1 Rtbir. 10 fgr., 100 Körner Saamen zur 10 far. 
Klidmann, Gantor in Soldin und Mitglied des Gartenbau: Vereine. 


(51.) Preiswürdige Güter zum Werthe von 20,000 bis 200,000 Rehlr., wo möglich mit gut 
fonfervirter Holzung, in nicht zu Abfaglofer Gegend, wünſcht Jemand zu faufen, der vorläufi 
30,000 Rthlr. anzablen kann. Selbſtverkäufer belieben das Rähere dem Herrn Defonomie-Ratb 

Brede portofrei anzuzeigen, wohnhaft zu Pölig, (pr. Stettin). Agenten werden verbetei. 


(52.5 Ein im Niederfchlefien in der Nähe einer bedeutenden Provinzialjtadt belegenes Rittergut 
mit einem Arreal von 2400 Magd. Morgen inel. Heide, -die einen Reinertrag von 500 Rthlx. 
jährlich gewaͤhrt, ift mit vollftändigem lebenden und todten Inventarium fofort zu verfaufen. Näs— 
beres bei F. E. Rofeno in Frankfurt a. d.D. 


(53.) Zur Erlernung der Landwirthſchaft wird ei ordentliches Mädchen, das in weiblichen 
Handarbeiten nicht unerfahren ift und auch ſchneidern kann, empfohlen. ‚Näheres im Gefinde- Ber 
miethungs « omptoir von F. E. Kofeno im Frankfurt a. d. D. 


;— 


(54.) Auf einem Rittergute im Oderbruche findet ein junger gebildeter Mann, der die Gärtnerei 
praktiſch erlermt hat und gleichzeitig die Mitaufficht über die Leute bei der Kandwirtbfchaft übernehmen 
muß, eine gute Stelfe, verbunden mit der anftäindigften Behandlung. Hierauf Refleftirende wollen 
fich perfönlid) bei F. W. Koscky in Frankfurt a.d.D., Richtſtraße No. 49. melden, wofelbft jie das 
Näpere erfahren. 2 

(55.) Die Sun Fire Office hat ihr Verfiherungs -Gefhäft in Deutſchland eingeftellt. 

G. Nowta in Zranffurt a. d. D. 


T (56) Die 
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(56.) Die in dent mir zugehörigen, hieſelbſt belegenen Wohnhauſe befindliche Bäckerei nebit 
Wohnung und fonftigem Zubehör bin ich fofortzu vermiethen gewilligt, wozu ich Miethsluſtige einlade. 
Sonnenburg, den 9. März 1543. Der Schlächtermeiſter Kable. 


(57.) Düngergipsfteine, deren Zualité nichts zu wünſchen übrig läßt, fo wie vorzliglices 
Düngergipsmeht empfiehlt billigft- G. 5 Shulge in — 


(58.) Die ehemals Schoͤnfeldſche Gerberei, beſtehend aus einem Wehnbaufe 2 Etagen hoc, 
einem Gerbehaufe dicht am Waffer belegen, und mehreren Seitengebäuden, mit freien Baus, Brenn. 
und Reparaturholz⸗Gerechtſamen, bin ich Willens fofort zu verpachten oder zu verfaufen. 

Driefen, den 7. März 1843. D. Tieres. 


69.) In einer Daterialmaaren:Handlung wird ſogleich ein mit den nötbigen Schulfennmiffen 
verfebener junger Mann als Lehrling gefucht. Näheres ertheilt die Hofbudhdrudtere * — 
und Sohn in Frankfurt a. d. D. 


(60.) Nugholzs Verkauf. Auf ber Ablage zu Radnitz bei Eroffen a. d.D. ſteht eichenes Bötre 
cherbofz zu 40, 30, 24 und 20 Zoll Länge und circa 100 Ring zu verfaufen; desgl. eichene Sdif 
prangen von 4 bis 11 Fuß Länge, wobei eirca 400 Stüd Segelprangn und Steuerfrümmtinge find, 
fo wie auch Brangen zu Heinen Dverfühnen. 3. G. Paefhle senior. 


(61.) Die besten Sorten von neuem rothen und weissem Klee, französ. Luzerne, 
Tjmnotbeum und Rheigras-Saamen offerirt billigst - 
W. Theod. Armbrecht in Frankfurt a. d. O. 


(62.) Rothen umd weißen Kleeſaamen in fchöner Waare offeriren 
Schmidt & Kierftein in Frankfurt a. d. O., Breiteftraße No. 38. 


(63.) Leinwand zu IBollfjüden, fo wie Padleinwand bei Schmidt & Kierftein 
in Kranffurt a.d.D., Breiteſtraße No. 38. 


(64.) 20 bis 30 Cr Thimorbe-Gras vorjähriger Ernte find zum Preife von 12 Thaler pro CiC 
bei dent Gutsbefiger Rehfeld in Goltzow bei Cüftrin zu haben. 


(65.) Gaſthof-Verpachtung. Zu Dftern d. J. foll der Gaftbof in Bleifen anderweirg auf 
mehrere Sabre verpachtet werden. Den bierzu geneigten cautionsfäbigen Pächtern wird noch beinerkt, 
daß hiermit die Uebernahme der Reftauration fin die Badegäfte verbunden, demnad eine Dualification 
als Koch befonders erforderlich ift. Hierauf Refleftwende belieben ſich portofrei zu wenden an 

. die Bade: Direktion zu Gleißen. 


(66.) DieRinde von den in der Liebener Korft bei Drofien im bevorftehenden Krübjabre zum 
Hieb fommenden 600 Stüd Eichen, aus circa 90 bis 100 Klaftern Borke beftchend, desgleichen die 
fi dabei ergebenden Knichölzer werden hiermit ausgeboten. Auf portofreie Anfragen das Nibere bei 


Unterseichnetem. Hammerfort, den Aten März 1849. 6. Gründer. 
(67.) Gute Saat: Widen hat wiederum erhalten G. Fürſtenheim in Cüftrin. 


(65.) Pirnauer Staude-, Sommer-Saat-Roggen empfiehlt in rorzüglicher Qualität 
das Dominium Drehnow bei Ziebingen. 


(69.) Aechten Rigaer Leinfaamen, rothen und weißen Klee, Thimothee, Rheigras, Schaaf: 
Ewingel, Achten franzoͤſiſchen Luzerne, fo wie alle übrigen öfonomifhen Sämereien offerirt in befter 
Dualitär E. W. Laudon in Frankfurt a. d. D., am Wilbelmetplag. 





Oecſſentlicher Anzeiger : 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 12," 


. Frankfurt a. d. O., den 22. März 1843. 








(1.) nder Nacht vom 12. zum 13. d. M. ift mir aus meinem Stalle ein Pferdegefchirr geſtöh⸗ 
len 2, Wer mir zur Wicdererlangung'deffelben behilflich ift, dem he ih AR ie 
von 3 Rthlr. zu. Kennzeichen: 1) ein Klappzaum mit einer Leine, 3 Fuß eingenäht, nad) hinten 
breit, 2) ein aufftchender Schlüſſel, 3) ein Kiffen und Unterleger von Fl, 4) ein Paar hanfene 
Stränge, mit Leder rund überzogen. Limmritz, den 13, März 1843, 

W. Schön fiſch, Fleifhermeifirg 


(2.) Averfiffement. Zur Verſteigerung des zur nothowendigen Eubhaftation geſtellten, im 
Erofienfchen Kreife der Neumark belegenen Rittergutes Lippen, welches auf 30704 Kıhlr. 16 fgr. 
I14 pf. adgefchägt worden if, fleht auf „den 24. Juni 1843 Vormittags 10 Uhr" in dem Lokale 
Bes unterzeichneten Oberlaudeggerichts Termin an. Die Tare, ber Hypothekenfchein und bie Be 
Eingungen find in unferer Megiftratur einzufehen. Zu dem anberaumten Termine twerben ber 
Acciſe · Controllenr Georg Ludwig von Wulffen, der General⸗Major Georg Ludwig v. Wulffen, modo 
deffen Söhne, ber Lieutenant Rubolpb Ferdinand Grorg Ludwig, der minorenne Auguft Wilhelm, 
Geſchwiſter von Wulffen, ber ıe. von Rabenau, früber zu Tzfcheeren, Henriette und Johann, Ge- 
ſchwiſter von Kuobelsborff, der Haup'mann von Zoßer, ber Paſtor Primarius Schelz, bie legtern 
dier Intereſſenten früher zu Sommerfeld, ‚deren Aufenthalt unbekannt ift, hierdurch vorgelabden. 
Sranffurt a. d. D., ben 25. Dftober 1842. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


— 


(3) Bekanutmachung. Alfe unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe der Iren Kand⸗ 
Gensdarmerie:Brigade des Königl. Iten Armee-Eorps, deren eine Abtbeilung in Potsdam, die andere 
in Frankfurt a. d. O. ftebt, wegen Lieferung an Materiafien, Naturalien oder geleifteten Arbeiten aus 
dem Ctatsjahre vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1842 Korderungen zu haben meinen, werben 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten und ſpäteſtens in den auf „den 29. April o. Vormittags 
un 11 Uhr“ vor dem Kammergerichts-Referendarius v. Gracfe im Kammergerichte angefegten Teb⸗ 
ine ihre Ansprüche nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte ' 
Kaffe abgewiefen und an denjenigen vermwiefen werden, mit dem fiefontrabirt haben, oder der die ihnen 
Sat Zablung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien 





Juſtiz-Rath Sembeck, Juſtiz-Rath Ciborovius und Landgerichts-Rath Bauer als Sachwalter in Vor⸗ 
lag gebracht. Berlin, am 2. Januar 1843. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


— — — 


(4.) Bekanntmachung. Nachſtehende, angeblich verloren gegangene Hypotheken? Dokumente, 
als: 1) die gerichtliche Obligation des Coloniſten Chriſtian Salchert vom 17. Februar 1801. über die 
für den Goloniften Bellach zu St. Johannes auf dem Looſe No. 12. dafelbft sub Rubr. IH. No. 3. 
ex decreto vom nämlichen Tage eingetragenen 50 Rıbtr. nebft Zinfen; 2) die gerichtliche Obligatiin 
des Johann Gruft Wagener vom 2. Dftober 1799. über die für den Schneidemüller Hemmerling zu 
Krieſcht auf dem Loofe No. 26. zu rg sub Rubr. IN. No. 3. ex Jdecreto vom naͤmli⸗ 
chen Tage eingetragenen 50 Rthlr. nebft Zinfen; 3) die gerichtliche Dbligation des Koloniften Adam 
Arend zu Freiberg vom 21. Zuli 1806. tıber die flır den Bauer Martin Schindler zu Mauskow auf dem 
Loofe No. 13. zu greiberg subRubr. I. No. 4. ex decreto vom nämlihen Tage noch —— 

100 Rthlr. und reſp. jetzt noch auf Höhe von 38 Rthlr. Mſgr. 2 pf. Rıftfapiel nebft Zinfen gültig; ne 
| geri 
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gerichtliche Dbligation des Chriſtian Berg vom 10. Dezember 1827. nebſt Hypothekenſchein vom naͤm⸗ 
lichen Tage und Eeffion von 19. November 1332. fiber die für den Entreprifenbejiger Johann Gottlieb 
Krüger zu glorida auf dem Looſe No. 23. u JamaicasubRubr. HI.No.7.exdecreto vom10. Dezember 
1827. eingetragenen 200 Rtbtr. nebft Zinfen und Koften; 5) das Duplifat des gerichtlichen Kaufton⸗ 
trafts vom 26. März 1822. und.d. Mai 1523. nebfi Ceffion vom 10. März 1828. über die für den 


Lieutenant Kriedrid Ritſch auf dem Haufe No. 67., jegt Ro. 70. bierfelbftsub Rubr. HI. No.2.ex _ 


decreto vom 5. Mai 1323. eingetragenen 100 Rthlr.; 6) die notarielle Dbligation des Gutsbefi 
Johann Wilhelm Schulz vom 6. April 1831. nebft Hypothelenſchein vom 19. April deffelben * 
über die für den Kaufmann, Lion zu Frankfurt a. d. O. auf dem. im Hypothekenbuche Vn IV. 
Fol. 227. verzeichneten Entrepriſen⸗Antheile Schleeſtädt ex decreto von 19. April 1831. eingetrage 
nen 1000 Rthlr. nebſt Zinfen und Koften; 7) das. Schulddofument vom 2. Aprit 1828. über den auf 
dem sub No. 6. bezeichneten Entreprifenantbeile von Schleeftädt für die biefige Amtskaſſe sub Rube. 

111. Ro. 10, ex decreto von nämlichen Tage eingetragenen rüdjtändigen Kanon von 61 Rıbir. W 
far. ; S) der Kauffontraft vom 25. Januar 1793. über die für die Knappefchen Geichwifter oder deren 
Erben auf dem Bauers und Zweibufengute Haus No. 19. zu Maedow sub Rubr. IH. No, 1. einge 
tragenen 79 Rthlr. 9 fgr. 6 pf.; 9) die gerichtliche DObligation vom 17. März 1790. und Geffion vom 
21. gebruar 1795. über die für die minorenne Dorothee Elifaberb Raetſch im Hypothekenbuche des Pa— 
trimonialgerichts Schartowstbal auf dem Looſe No. IV. daſelbſt sub Rubr. II. No. 1. eingetragenen 
100 Rtblr.; 10) die gerichtliche Obligation des Ehriftian Eichner vom 7. Mai 1790. über die für den 
linteroffizier Zobann Stange zu Lummritz auf dem Zoofe No. 7. zu —— sub ĩdubr. IH. No. 
3. ex decreto vom 21. Dftober 1798. eingetragenen 25 Rthlr. nebft Zinſen; 11) die gerichtliche Dbü— 

ation deffelben von 25. März 1791. über die für den Unteroffizier Stange auf dent Loofe No, 7. zu 
Preu-Simmrig sub Rubr. III. No. 4. ex deereto vom 21. Dfrober 1791. eingetragenen 25 Rthir. 
nebſt Zinfen, werden hiermit aufgeboten und die etwanigen Inbaber derfelben, fowie alle diejeni en, 
welche an diefe Schuldpofien oder an die darüber fprechenden Dofumente als Eigenthümer, Erbe— 
Eeffionarien, Pfand: oder ſonſtige Brief⸗ Juhaber oder aus irgendeinem andern Rechtsgrunde Anſprade 
zu machen haben, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten oder fpätejtens in dem „aufden 2. Mai f. J., 
Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Neferendarius Baath in der biefigen Gerichtsſtube angef 
Termine einzufinden, die bezeichneten Dokumente mit zur Stelle zu bringen und ihre Anſprüche auf die« 
felben und die daraus originirenden Korderungen anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit 
präffudirt, die Schulddofumente fir amortifirt erflärt und die Forderungen aus demfelben im Hypotho⸗ 
kenbuche gelöfcht werden ſollen. Zugleich wird denjenigen, welche am perfönlihen Erſcheinen verhin⸗ 
dert find, der Herr Juſtiz-Commiſſarius Gerlach zum Mandatarius vorgeſchlagen. 

Sonnenburg, den 5. Desembr 1842. 
Könige. Preuß. Lande nnd Stadt⸗ Gericht. 


(5.) Bekanntmachung Das zu dem Naclaffe des Pantoffelmahers Johann David 
ehörige Wohnbaus No. 116. bierfelbft nebit Zubehör, auf 515 Rthlr. abgeſchätzt, foll Theilungshab 
a im Wege der Subhaſtation „den 1. Maik. J., Vormittags I Uhr“ in der biefigen Gerichtaftube 
verkauft werden. Die Tare und-der Hypothekenſchein fönnen in der Regfftratur eingefehen und die 
Kaufbedingungen follen im Termine befannt gemacht werden. j 
Sonnenburg, den 21. Desember 1542. 


— ——— - — 


(6.) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Finſterwalde. 

Die den Erben des Pechmeiſter Johann Martin Bartſch gehörigen Grundſtücke auf und bei der 
Nehesdorffer Pechbütte gelegen, als: 1) das fogenannte Oberland Vol.I. No. 24. pag. 271. des Ob · 
porhetenbuchs der Wandel⸗iecker, tarirt auf 124 Rtbir.; 2) das ſogenannte Straudftädt Vol. J. No. 


37. Pag. 427. des Hupothefenbuchs der Wandel-Arder,, tazirt auf 30 Nthlr.;, 3) ein vormals (aafweife 


befeffenes 


— 
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befeffenes Aderftüd hinter dem, den Bartſch ſchen Erben und Krüger gehörigen Wohnhauſe belegen, 
Vol, XIV. No. 617. pag. 253. des Hypothelenbuchs der Wandel-Acdter, tarirt auf 18 Rıbtr.; A) 
eine Beſitzung, beſtebend aus einem Haufe, mehreren Ställen und Garten, Vol. II. No. 75. nae. 
349. dos Hypothekenbuchs von Nehesdorff, tarirt af 674 ʒ*tthir. 10 far; 5) das Mit — an ber 
Pechhütte Vol. II. No. 82. pag. 433. des Hypotbekenbuchs von Nehesdorf, tarirt auf 173 Rtblr. 13 
hgr.; 6) das Wohnhaus neben Keligere zn Siälien und Garten, Vol. I. No. 74. pag. 337. des 
ne En Ayers, tarırt auf 370 Rthlr. 20 fgr., follen in dem, am 29, Aprif o,, Vor: 
mittags 11 Uhr,“ auf unferem Gerichtslofale anfichenden Termine fubbaftirt werden. Die neueften 
Supotbefenf&eine, die am 15. Dezember 1542. aufgenommenen Taren und die Raufbedingungen find 


täglich in unferer Negiftratur einzufeben. Fimſterwalde, den 7. Januar 1849. 


(7. Edictalcitation. Nachdem über den Nachlaß des Kaufmam Johann Gottlieb Starfe 
affbier der erbihaftlihe Liquidation: Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche An— 
fprüche daran zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, diefelben in dem „am 11. Zulid. 3. Vorntit: 
tags I Ubr“ auf unferm Gerichtslokale anftebenden Termine entweder in Perſon oder durch einen zu⸗ 
laͤſſigen Benollmächtigten, wozu ihnen der Juſtiz-Commiſſarius Bock allbier in Vorfchlag gebracht 
wird, gebührend anzumelden, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, urd 
mit ihren Korderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maffe etwa noch übrig bleibt, verwieſen werden follen. infterwalde, den 28. Februar 1843, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


18.) Auf Glänbigers Antrag wirb das mit 7 Gebräuben mb dem Branntweinbrennen berech⸗ 
tigte, dem Glafermeifter Auguft Palm in Ealau gehörige Großerbenhaus No. +24. anf ber Kirch⸗ 
gafle dafeldft, im Hypothekenbuche Vol. II. Blatt 337. aufgeführt, „am 3. Mai 18434 an ben 
erwerbs⸗ und zahlungsfähigen Meiftbierer hier verkauft werden. Die auf 1040 Rthle. ausgefal⸗ 
lene Tape wie die Hypothekentabelle find hier einzufehen. Gebote werben don 9 Uhr Morgens ans 
genommen. Calau, ben 8. Dezember 1842. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 





(9.) _ Kreiwilliger Berfauf. Zum meiftbietenden Verkauf des den Roppegfifchen Erben gebötis 
gen, auf 10894 Rıhir. 6 fgr. gerichtlich, tarirten Neunzig Morgen Gutes No. 2. zu Alt: Macdewig ift 
auf Antrag der Eigentbümer ein Termin auf „den 2. März d. J., Vormittags 11 Uhr“ im Schule 

zengericht zu Alt⸗Maedewitz u wozu zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. 

Wriezen, den 14. März 1843. 

Königl. Land und Stadtgericht. 


(10.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Etadtgeriht Züllichau. 

Das Haus in der Steingaffe No. 511., abgeſchätzt auf 133 Rthlr. 1 fgr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thelenſchein in der Regiftratur einzufchenden Tare, foll „am 5. * c., Vormittags 11 Uhr“ an or: 
bentlicher Gerichtöftelle Öffentlich verkauft werden. ° Der dem Aufenthalte nach unbefannte Tuchmacher 

- Gottlob Hübner wird hierzu Öffentlich vorgeladen. Züllibau, den 15. März 1349. 


(11.) Gerichtlicher nothwendiger Verfauf. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das im Müblenviertel der Stadt Cottbus belegene, unter No. 321. des Hypothekenbuchs verzeich- 
nete, denn Tabadsipinnermeifter Johann Gottlich Bartich zugebörige Wohnhaus, laut der nebft dem 
Hopotbefenfdeine in unferer erften Abtheilung einzufebenden Tare auf 570 Rtbir. 11 fgr. gerichtlich 
abgefhägt, ſoll ,„am 28. Juni 1843, Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hier bffent⸗ 

meiftbietend verfauft werden. Zugleich werden die dem Aufenthalte nach unbefannten Realprä- 


tendenten hiermit nn ſich ſpateſtens im Termine bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 
Cottbus, den 10. März 1843. 
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12.) Sietal⸗Citation Die verehelichte Keinweber Kollos, Eliſabeth gebornen Nci 
— Drebkau hat bei uns gegen ihren Ehemann, den — * Wilhelm Frhr 
hfendorf auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung gelegt. Wir haben zur Beantwortung der 
Klage und Inſtruktion der Sache einen Termin auf „den ‚Juli 1843, Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
erru — Sicher Mann im Land: und Stadtgericht bier angefeßt, wozu wir den Ber: 
gten, da deffen Aufenthaltsort unbefannt ift, hlerdurch öffentlich unter der Verwarnung vorladen, 
daß bei feinem Ausbleiben er der böstihen Verlaſſung in contumaciam für geftändig erachtet und 
denyzufolge was Rechtens gegen ihn erfannt werden wird.- Coftbus, den 14. März 1849, 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(13.) Nothwendiger Verkauf. Land: und —— zu Reppen. 

Das bei Drenzig gelegene, im Hypothelenbuche Vol. II. Fol. 271. No. 46. verzeichnete umd auf 
1745 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ziegelei⸗ Etabliffement nebft den dazu gehörigen Go 
bäuden und Ländereien foll im Wege der nothwendigen Subhaftationin termino „den 30. Juni o, 
Vormittags 10 Uhr” an Gerichtsſtelle hierſelbſt offentlich meiftbietend verfauftwerden. Tage und Hp 
poshekenihein find in der Regiftratur einzuſehen. Reppen, den 18. März 1543. 


(14) _ Nothwendiger Berkauf. Band: und Stadtgericht zu Reppen. 

Das dem Tifchlermeifter Ferdinand eye jugebörige, in der Droffener Thorſtraße zu Reppen 
gelegene Haus mit Garten, Angerfled und übrigem Zubehör, abgeſchätzt auf 399 Rtbtr. zufolge der 
er Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 2. Mäi 
1843. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Die dem Aufent halte 
aach unbekannten Intereſſenten, ber Tiſchlermeiſter Ferdinand Berger, deſſen Bruder Adolph Berger 
aund der Unterförſter Grieſe, werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


(15:). Freiwilliger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Reppen. 
Das dem unmündigen Earl Ferdinand Ibert zugehörige, Ar der Herrnftraße zu Reppen gefogeug 
Aus nebft Angerfled und übrigem Zubehör, abgeſchätzt auf 675 Rthtr. 6 fgr. 11 pf. zufolge der Pi 
Sn und Bedingungen im der Regiſtratur einzufebenden Tare, ſoll „am 3. Wa: 
iftags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. _ 


(16.). oclama. Nothwendige Subhajtation. Stadtgericht Sommerfeld. 

Zum no —— Verkaufe des hierſelbſt gelegenen, den Geſchwiſtern Paulig und reſp. ihren 
Eben gehörigen, Vol. I. Fol. 114. des Hypothekeubuchs verzeichneten, auf 507 Rthir. gerichtlich abge⸗ 
fhästen halben Braubofs in der Viehgaſſe ift ein anderweitiger Termin auf „den 26. April 1943, 
Vormittags 10 Uhr” angefegt. Die Tare und der neufte Hypothefenfchein ſind in unſerer Regiſtratur 
einsufchen. Sommerfeld, den 25. Februar 1843, . 

Königl. Preuß. Stadt-Bericht. 


(17.) Befanntmadung. Der zum Berfauf des zu Rampitz belegenen, in unſerm Hypotheken⸗ 
Bude Fol. 3. verzeichneten, dem Bauer Gühler und feiner Frau geb. Engel gehörigen Bauernguß. 
am 31. d. M. anſteheude Termin ift aufgehoben. Frankfurt a.d.D., deu 20. März 1843. 

König. Preuß. Juftiz- Amt Rampig. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts-Commiſſion zu Fürſtenberg a. d. D. 

Die dem Fleiſchermeiſter Samuel Henze gebörige, im Hypothekenbuche der ftädtifchen Landungen 
VL. II. Fol. 139. No. 124. sub 2. verʒeichnete Garke von 5 Schwatt, zwiſchen Chriſtian Roesgem 
u ee —— — I 9 80 —— ſoll „am 1. Juli d. J. Vormittags 10 

entlich verkauft werden. e und Hyyothekenſchein Legen in der Regiſtratur zur Einfisht 
bereit. r Fürſtenberg a. d. D., den 9. März 1843. “ 8 — 
—— — 24 


(I) Notke 


= — 113 — 
1%) Mothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Gerichts-Commiſſion yı Fürſtenberg a. d. D. 

lgende, zum Nachlaſſe der verwittweten Uhrmacher Schneider, Marie Eliſabeih geb. Lehmann 
gehörige Grundfiücke, nämlich: 1) das im Hypothekenbuche Vol. IV, pag. 109, No, 171. vew 
geihnete Wohnhaus, nebft Scheune und Garten, abgeſchätzt auf 379 KRıhir. 15 fgr.; 2) die im 
Landungs⸗Hypothetenbuche Vol. VIII. Fol. 253. No. 398. verzeichneten walzenden Grundftücdee 
x. ein Scheunenbof an Ehriftian Kahliſch's Scheunenhof, tarirt 28 Rıblr.; b. eine Wiefe von 6 
Schwatt, über dem See zwifhen Gottlieb Großmanns und Chriſtian Jantkes Wieſen, tarirt 140 
Miblr., c. ein Seeberg zwiſchen Samuel Scillings und Gottfried Schulzens Vergen, tarirt 32 
Rthlr. 20 fgr., d. ein Stüd Sandland am Malzwege zwiſchen Chriftian Schulzens und Chriftian 
Galfens Land, tarirt 8 Rthlr., e. ein Stud Sandlaud vor den Seebergen, zwifchen Samuel Thies 
lens und Wittwe Deutfhmanns Land, tarirt 12 Rthlr., f. ein Stück Sandland am Ziltendorffar 
Wege, zwiſchen Chriftian Gablfens und Samuel Fleds Land, tarirt 5-Nthfr., g. ein Stud Sande 
Land in den Fichten zwifchen Chriſtian Kahliſch's und Gottfried Krügers Land, tarirt 2 Rthlr., b. ein 
Stück Sandland zwifhen Gottlob Herfens und Chriſtian Galfens Land, tarirt 2 Rehir.; 3) die 
ebendafeltft Vol. VIII. Fol. 289. No. 399. verzeichneten walzenden Grundjtüde: a. ein Garten in 
den nächſten Gärten zwifchen Gottfried Krügers und Friedrich Giefels Gärten, tarirt 8 Rthlr., b 
ein Garten ebendafelbjt zwifhen der Wittwe Bertholds und Gottlieb Schulzens Gärten, tarirt 6 
Rthlr., follen ‚am Liten Juli d. 3.” Öffentlich verfauft werden. * Tare und Hypothekenſcheine liegen 
gur Einfiht bereit. - Fürftenberg a. d. D., ‘den 12ten März 1543, 


(20.) Notbwendiger Verkauf. Königl. Erbpachtsgerichte fiber Withelmsae. 

Die zum Nachlaß des Schmidtmeifter Johann Ehriftian Stöhr gehörende Schmicdeftelle zu WE 
helmsaue incl. 1! Morgen Land und Schmiedehandwerkszeug, abgefhägt auf 716 Rilr. 10.fgr. zufolge 
der in der Mogiftratur einzufebenden Tare nebft Bedingungen,, foll „anı 20. Mai c. Vormittags 10 Uhr⸗ 
auf dem Anıte Solicante verfauft werden. Die unbefannten Realprätendenten werden bei Vermel⸗ 
dung der Präcluſion hiermit vorgeladen. Wriezen, den 18. Januar 1843. 


: (21.) —— Die verebelichte Muͤhlenbeſitzer Böden zu Nahauſen beabſichtigt, der 
een belegenen, ihr zugehörigen Waſſermühle gegenüber eine oberfchlägige Schneidemühle zu ch 
— uen. Nach $.6. des Edicts vom 28. Dftober 1510 werben alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage 
ein gegrlindetes Widerſpruchsrecht zu. haben vermeinen follsen, aufgefordert, ihre Einweudungen bins 
nen acht Wochen präcufsifcher Frift bei dem Unterzeichneten anzubringen. 
Königsberg i. d. N., den 1. März 1849. 
" Königl. Landrath Königsberger Kreiſes. Baven 


(22) Bekamtmachung. Die in der Bekanntmachung von 16. Zuli v. J. enthaltene Abſſcht 
in Anſehung der Anlage einer Schneidernũhle zu zwei Gatterſaͤgen an dem Cladow-Fließe binter dem 
Walkmühlen:Gedäude, batder Kaufmann Joſeph Treitel inzwifchen geändert. - Derjelbe will jegt das 
Schneidewerf an der Frei: und Floß⸗Schleuſe erbauen, zu dem Ende ein neues Gerinne dafelbft anlo— 

und den Fachbaum diefer Schleufe mit dem Fachbaume auf des Walfmüplen: Fliege, an welchem 
Die neue Delmüble zu ſtehen kommen wird, im gleicher Höhe bringen laffen. Nach dem Edift vom 
28. Dftober 1810 $. 6. bringe ich diefes Vorhaben zur Öffentlihen-Kenntnif, und find etwanige rechs 
liche Einwendungen dagegen binnen einer ahtwöcentlien präcufivifchen Frift bei mir anzubringen. 

Baudeberg a. d. W., deu W. Februar 1543. 

Der Laudrath. (95.) Honig 


(23.) Belanntmahung. Der Befiger der ehemaligen Papiermühle bei Landsberg a. d. W 
KGKaufmann Knobeloch, beabſichtigt die Anlegung eines Bahia, eines Grüigganges und eines Sch 
werls in derfelben mit einem oberjchlägigen Waſſerrade und ftehendeın Vorgelege ohue Veranderu 
es Fachbaums zum eigenen Bedarf und Betriebe eines Mehl⸗ und Tauſchhandeis. Nach dem Edikte 
tom 28. Dftoßer 1810 $. 6. und 7. bringe ich dieſes Vorhaben hierdurch zur oͤffentlichen Kenmtuiß — 

un 
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ind etwanige rechtliche Widerſprüche dagegen binnen einer achtwöchemlichen praͤkluſiviſchen Friſt bei 
* anzubringen. Landsberg a. d. W. den 15. Mir; 1843. ef ef 
Der Landrath. (345) Honig. 


(24.) Belanntmahung. Dir Vorwerksbeſitzer Naſſe zu Wieſenthal bei Neumedell beabfidstigt, 
die von dem Müller Krempin zu Greßgut-Neuwedell gekaufte, auf dem Schioßberge ber Reurtde 
ſtehende Bockwindmühle nad) ſeinem Vorwerkslande, unweit des Weges nah Schloßgut-Neuwedell 
zu verlegen. Dies Vorbaben wird in Gemäßheit der HE. 6. und 7. des Edikts vom 29. Oktober 181. 
und der Allerböchften Kabinetsordre vom 23. Oktober 526. bierdurch mit dem Bemerken zur öffent 
tichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, welche ein negründetes Widerfpruchgrecht zu haben ver 
meinen, folches binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe geltend mas 
chen fönnen. Arnswalde, den 13. März 1543. 

Königl. Landrath Arnswaldeſchen Kreifes. v. Waldam. 


(25.) Belanntmahung. Der Müblenbefiger. Bredow auf der Mittelmüble bei Friedeberg 
- beabjichrigt, in feiner Mablmühle ein Delftampfiverf mit 4 Löchern im Grubenbaum anzulegen, - die 
‚unterhalb derfelben liegende Lohmühle fortzumehmen, an der Seite der Mahlmühle wieder aufzubauen 
und durch ein befonderes Rad, welches durch Verlängerung des Gerinnes das erforderlihe Waſſer; 
Führt erhält, in Bewegung it fegen, das bei der Lohmühle vorhandene Gefülle aber noch für Die Mahl 
müble zu benugen. Alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage und Veränderung ein begründeres Wir 
derſpruchsrecht zu haben glauben, werden ın Gemäßbeit des Edifts vom 28. Dftober 1510 &. 6. aufge 
fordert, ihre Widerfprüche binnen 3 Wochen Fraͤkluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe 
anzubringen. Friedeberg, den 14. März 1843. 
Der Kreis : Landrath. v. Petersborf. 


(26) Bekanntmachung. Der Ritterſchafts-Rath v. Knobelsdorff zu Berlin beabfichrigt, Die 
ihm zugebörig gewefene, feit einigen Jahren aber eingegangene Schneidemüble an der Eilang — 
natb wieder aufzubauen: In Gemäßbeit $. 7. des Editts vom 25. Oftober 1810 und der Aller hoch⸗ 
fien Kabinetsordre vom 93. Oktober 1826 wird dies Vorhaben hierdurch zur öffentliben Kenntniff,ges 
bracht und Zeder, der durch deffen Ausführung feine Rechte gefährdet fürchtet, aufgefordert, feinem 
Widerſpruch binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt bei mir anzubringen und refp. zu begründen. 
Bielenzig, den 15. März 1943. " 
Königl. Landrath Sternbergſchen Kreifes. 


(27.) Verfauf von Mutterfdsaafen auf der Königlichen Stammfhäfetei zu Frankenfelde bei 
Mriezen a. d. Dder. Die in diefem Jahre aus der bicfigen Stammfhäferei entbebrlichen 200 Stück 
Verino⸗ Mutterichaafe fteben nunmebro in 3 Abrbeilungen und in jeder derfelben in Kaveln zu 10 
Stüd, zu billigen aber fejten —— zum Verkauf und koͤnnen jederzeit allhier beſehen und der Han⸗ 
del abgeſchloſſen werden. Frankenfelde, dem Aten März 1843. 

Königliche Adminifiration der Stammſchäferei. 


(28.) Zum Öffentlichen freireilligen Verkauf des zu Letſchin im Dperbruche belegenen Schubzefhen 
Dreiachtei⸗Bauerguis von 101 Morgen 12 BNutben Flächeninbalt, habe ich im Auftrage der Beige 
in einen Termin auf „den 15. Mai 8. J., Vormittags 9 Uhr“ im Grundftüce felbft angefegt, won 
Kaufluftige bierdurch eingeladen werden. Die Berfaufsbedingungen bin ich perfönlich oder auf ſchrift 
liche portofreie Anfragen mitzutbeilen bereit, and veird ſolche der bieberige Pächter, Herr Johann 
Schulze zu Letſchin mittheilen und das Grundftüc felbft nachweiſen. Der Kauffontraft kann fo 
Bei annehmlichenn Gebot abgeſchloſſen werden, auch die Uebergabe fogleid erfolgen. 
Frankfurt a.d. D., den 15. März 1949. Der Juſtiz⸗Rath Aſchenborn. 


— — — —— — — 
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(29.) Bekanntmachung. Folgende Auseinanderſetzungen, welche jetzt bis zur Reʒeßvollztehung 
chen ſind, naͤmlich: 1) die Gemeinheitstheilung der ftaͤdtiſchen Feldmark Liebenau, 2) die Gemeine 
—— ber Feldmark von Neudörfel, beide im hieſigen Kıeife, werden hierdurch öffentlich befannt 
emacht, da bei einzelnen Intereffenten — und insbefondere bei der Gutsberrichaft von Neudörfel — 
— — obwalten. Alle diejenigen, welche bei den oben genannten Auseinanderfegungse 
Sachen berheiligt zu fein glauben, bisher aber noch nicht zugezogen find, werden daber-bierdurch aufger 
fordert, binnen fehs Wochen, und fpäteftens in dem bei der Gemeinheitstbeilungs-Sade zu 1. auf 
„den 24. April d. J. Vormittags 11 Uhr“ inder Wohnung des Linterzeichneten — Langgaffeim Rudolph: 
ſchen Haufe hierſelbſt, — bei der Gemeinbeitstheilungsface zu 2. zur Reefvollziebung auf „den 25. 
Aprild. J. Vormittags 11 Uhr“ in der herrſchaftlichen Wohnung zu Neudörfel anberaunten Termine 
fich zu melden und ihre Anfprüche nachzuweiſen. Wer nicht erſcheint, muß die oben genannten Aus: - 
einanderfegungen gegen fid gelten laffen und wird mit feinen Einwendungen gegen diefelben weiter 

ebört werden. Rüllibau, den 15. Februar 1843. . 
Sm Auftrage der Königlihen Regierung zu Frankfurt a. d. D., landwirtbfchaftlichen Abtheilung. 

Det Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor N a u. 


(30.) Befanntmahung. Die in der Stadt Dobrilugf, im Luckauer Kreife, Frankfurt a.d.D. 
Regierungs⸗Bezirks, anbängigen Auseinanderfegungen, als: 1) die Hürfreilegung und Umlegung der 
in jogenannten Pechwinkel belegenen Aderftüde; 2) die Theilung der Hlitungen und die Aufbe ung 
einzelner Gemeinheiten, ſowie die Umlegung einiger Ackerſtücke werden hierdurch öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, und es ergeht an alle diejenigen, welche bisher nicht zugezogen worden find und bei dieſen Aug: 
einanderſetzungen ein Intereſſe zu haben vermeinen, die Aufforderung, innerhalb ſechs Wochen, fpätee 
ſtens aber in dem „am 31. Mai 1843, früh 11 Uhr“ in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt, Hauptfirafe 
No. 12., anftehenden Termine ſich zu melden. Die Nichterfcheinenden müffen oßtge Auseinanderfegune 
gen gegen ſich gelten laſſen und Fönnen fpäter mit feinen Einwendungen dagegen gebört werden. 

Luckau, den 15. März 1843. Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Bech. 


(31.) Bekanntmachung. Wegen mangelbafter Legitimation einzelner Sutereffenten werden 
uachfolgend genannte, von mir bearbeitete Auseinanderfegungs-Saden, als: 1) die Gemeinbeitsthei— 
lung der Feldmark zu Oßig, 2) die Regulirung der gutsherrlichen bäuerlichen Verbältniffeder laffitiichen 
Untertbanen Oßiger Schlogantbeils und Alt: und Neu⸗Merkeſchen Antheils zu Raefchen und die Ge— 
meinheitstheilung der Feldmark Raefchen, 3) die Gemeinbeitsiheilung der Feldmark zu Merke mit der 
in Verbindung fichenden Aufhebung eines Koppelhütungsrechts zwischen der Gemeine Merke und 
Ninfau, ſowie dem Majorate Sommerfeld, fämmtlich zum Gubenfchen Kreife der Niederlaufis gehö⸗ 
rig, von denen die erftern bis zur Entwerfung, die beiden letztern aber bereits bis zur Vollzichung des 
Rezeffes gediehen find, bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und alle diejenigen, welche bei.die« 
fen Auseinanderſetzungsſachen betbeiligt und bisher noch nicht zugezogen worden find, aufgefordert, ſich 
binnen ſechs Wochen, fpäteftens aber in dem zu diefem Behufe von mir anberaumten Priflufiv:Tere 
mine „den 29. Mai c., Vormittags 10 Uhr“ in meinem Geſchäftslokale im Haufe des Tuchmacher 
Bleifiner am Eroffener Thore mit ihren Anfprlücher zu melden und folche nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie fpäter nicht weiter gehört werden können und die gedachten Yuseinanderfegungen jelbft im Falle einer _ 
aa er gegen ſich gelten laffen müffen. Guben, den 17. März 1843. | 

Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung, landwirtbichaftlichen Abrbeilung zu Kranffurt a. d.D. 

Der Dberlandesgerichts : Affeffor "und Spezial : Commiffarius & u f. 


(32.) ‚Holzverfauf. Zur Verfteigerung von dinerfen Brennbölzern aus dem Königlichen Neue 
memAhHler Korftrevier fteht: 1) dem 6. April, 2) den 18. Mai, 3) den 22. Zuni, 4) den 27. Quli, 5) den 
17. Auguft und 6) den 21. September c. jedesmal Vormittans 9 Uhr im Kruge zu Neumühl Termin: 
zur Befriedigung des Lofalbedarfsan. Forſthaus Neumüihl, den 15. März 1849. | 
Der Königliche Dberförfter Ullrien. 


(33.) Be 





— 
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(33.) Bekanntmachung. Es ſoll den 3. April o. im Menzeſchen Gaſthofe zu Sonmenftfräna 
endes Holz, als oirea: 2 Stüd kiefern ertra ſtarke Schneidehölzer, 40 — kiefern Fr 
+ Rlafter kicfern Aſtholz aus dem Jagen 3i. des Limmriger Forftbelaufs; 1 Stück fiefern ertra ftare 
£e3 Schneideholz, 2 Rlaftern kiefern Scheitholz aus dem Sagen 14d., 2 Stück kiefern ertra ftarke 
Schneidehölzer, 1 Klafter fiefern Böttcherholz aus dem Jagen 20b., I Stück elfen Nugenden aus 
dem Jagen 23d., 34 Klafter elfen Scheitholz aus dem Jagen 240., 4 Klafter kiefern Scheitbolz, 8 
gr elfen Nugenden aus dem Sagen 24f., 57 Klaftern elſen Scheitbolziaus dem Jagen 26h. des 
ımenburger Koritbelaufs; 09 Stud fiefern Bayböljer, 2 Rlaftern fiefern Scheithol; aus dem Ios 
u 30ao., 14 Stüc fiefern ertra ftarfe Schneidehölzer, 23 Stüd kiefern geringere Baubölzer aus dem 
agen 30a/., 39 Stück kiefern geringere Bauhölzer, 2 Klaftern fiefern Scheitholz aus dem Jagen 
des. Gartower Forfibelaufs; 2 Stüd kiefern ertra ſtarke Schneidehölzer aus dent Jagen 7Se. des Iften 
Kriefchter Forjtbelaufs, melde unter der fie bezeihnenden Nummer noch mit einem ſchwarzen Kreuze 
ſehen find, und auf Anſuchen zu jeder Zeit von den betreffenden Förſtern Herrn Schoeppenthau kl 
nunritz, Herrn Finne bei Sonnenburg, Herrn Andreas zu Gartow und Heren Hernge zu Groß⸗Fri 
rich nachgewieſen werden Fönnen, refp. zur Befriedigungder Lokal-Bedürfniſſe im Wege der Lizitatjon 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Rauflujtige am 
dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr präcife hiermit eingeladen werden. 
Limmritz, den 15. März 1849. Der Iberförfter DIberg 


(34) Bekanntmachung. Es follden 15ten April o. auf dem Brankower Theerofen, im Merp 
Meſer Revier belegen, nachſtehendes Holz aus der Reviers Verwaltung Brafchen öffentlich meiftbieteid 
gerfteigert werden, und zwar: 1. bei freier Eonfurrenz Merziwiefer Revier Jagen 53. circa 2 Klaftern 
fiefern Böttcherbolz, 10 Stück Fiefern ertra nnd ftarfe Baubölzer, 40 Stüd fieferne Sägeblöcke, M 
Stuͤck kieferne Schneideenden, 18 — 20 Fuß lang, 2 Stück fieferne Müblenmwellen; II. zum Lokab 
bedarf Merzwieſer Revier Jagen 53. 14 Stück Mein und mittel Bauholz, 26 Srüd fleine Echneides 
enden, 23 Schod Rundftangen, Jagen 28.5 Klaftern kiefern Scheit⸗ Sagen 29. 473 Klafter kiefern 
Scheit⸗, Zagen 35. 54 Klafter ellern Scheit:, 5 Klaftern Kiefern Scheit, Jagen 3b. 73 Mafer 
cichen Scheit⸗, Jagen 42. 1 Klafter kiefern Scheit:, Jagen 44. 0: Klafter fiefern Scheit⸗, 6, Klaftäs 
Alern Sceitbol. Die Hölzer find ſäämmtlich friſcher Einſchlag aus diefem Winter und von gufeı 
Dualitit, und befinden ſich unter den kiefernen Scheithölzern Scheite, welche für Böttcher noch brands 
bar find. Die Bedingungen werden im Termin felbft befannt gemacht, und Kaufuftige an dem 
gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen. | 

Braſchen, den Löten Maͤrz 1849. | Der Oberförſter Kreth. 


(35.) Bekanntmachung. Es ſollen den 10. April c. im Gaſthofe zu Steinfarth aus DER Re⸗ 
rierverwaltung Reppen, und zwar: 1) aus dem Meuendorfer Revier, Jagen 14. eirca 150 Stilf 
Eefern mittet und Hein Baubolz; 2) aus den Volenziger Revier, Jagen 109. 16 Stüd kiefern Sige 
Klöce, 24 Stück liefern Vauholz, 1 eichen Nugende, 48 büchen Nugenden und 4 eltern Mugenden 
zur freien Coneurren int Wege der Lieitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
derkauft, wozu Kauflıfftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um Ylihr hiecamt 
eingeladen werden. Forſthaus Reppen, den 15. Mürz 184). Der Dberförfter Mendel 


— — 


(36.) Bekanntmachung, betreffend den Nutz- und Baubolz-Verkauf im Koͤnigl. Cladowſchen Reolen 

Bon den Diftriften Lotzen, Jaegerwerder und Hammelbrück ſollen noch einige Klaftern eichen 
buchen und kiefern Nutzholz, fo wie inſonderheit von dem erſtern Diſtrikt mehrere kieferne Bau: und 
SE chneidehölzer öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu icy einen Termin auf „Kreitag den 31ſten 
d. M. Vormittags 9 Uhr“ im Zeffionsjimmer des Wohllöblihen Magiftrats zu Landsberg a. d. W. 
anberaumt babe und das Faufluftige Publitum hierzu einlade. Die fpeziellen Verzeichniſſe der zu ver⸗ 
Eaufenden Hölzer find drei Tage vor dem Termine bier einzufehen, auch find die betreffenden Forſtſchutz⸗ 
Beamten veranlaßt, ſolche in jener Zeitauf Berfangen näher. zu bezeichnen. . 

Forſthaus Gladem, den 15, März 1943. Der Königliche Dberförfter Rehfeldt. 
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87.) "Berlimfrankfurter Eiſenbaha. Die Altionaire der Berlin⸗Frankfurter Eifenbahn-Ge- 
werden hierdurch unter Hinweiſung auf bie $. 25. und 67. des Gefellichafts-Statuts zu-einer 
ordentlichen GeneralBerjanmmlung am 24. April d. 3. und nöthigenfalls an den folgenden Sagen Nach⸗ 
mittags 4 Uhr im Hauptverivaltungsgebäube auf dem hieſigen Bahnhofe, Roppenftrafe No. 7. undb., 
eingeladen. Zur. Theilnahme an dieſer General-Verſammlung find nad $. 28. des Statuts nur dies 
jenigen berechtigt, welche fpäteftens 8 Tage vor der Berfanmmlung die ihnen eigenthümlich gehörigen 
Aktien in dem Bureau der Gefellfaft auf dem Bahnhofe, welches mit Ausnahme der Sonn = und 
- Fefttage, Morgens von Ibis I Uhr und Nachmittags von A bis 6 Uhr geöffnet ift, oder fonft auf eine, 
der Direction genügende Weiſe — — dadurch die Zahl der Stimmen, zu welchen fie berech⸗ 
tigt find, nachgewieſen haben. Die hierüber zu ertheilende Veſcheinigung dient zugleich als Einlaß⸗ 
farte für die Verfammlung. Die Ruͤckgabe der deponirten Actien erfolgt ans ı ı Tage nad) dem 
Schluffe der Generalverfammlung gegen Ausbändigung der darüber ertheilten Beſcheinigung. Abwe— 
fende Actionaire können fi nur durch andere mit beglaubigter Vollmacht verfehene Actionaire vertreten 
iaſſen und müffen die Vollmachten nach $. 29. des Statuts gieicneitig mit den Actien felbft im Burcau 
der Geſellſchaft — werden. Berlin, den 18. März 1843. | 
Der ‚Verwaltungsrat der Berlin-Franffurter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
v. Buddenbrock, als Vorfigender. 


(38.) Auktion. Am 4. April d. J. Vormittags 11 Uhr, follen vor hieſiger Gerichtsſtelle ein 
braunes Kutfchpferd und zwei. Kübe Öffentlich an den Meifibietenden gegen baare Zahlung verfauft 
werben. Groffen, den 10. Mär; 1548. -Der Landgerichts⸗Sekretair Weizmann. 


(39.) . Befanntmahung. Am Dienftag den 11. April d. J. Nachmittags 3 Uhr, follen im Par: 
theienzimmer des biefigen König. Land: und Stadtgerichts 2 Drboft Spiritus, ein Faß Syrup ven 
circa 9 Eentner und einige Mobilien, Öffentlich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verfteigert 
werben, wozu ich Kaufluftigebiermit einlade. orau, den 15, März 1843. 

Der Land: und Stadtgerihts-Sekretair Gebhard,‘ vig. comm. 


(40.) Es wird ein nicht großes, do anftändig ländliches Erabliffement oder 
‚Haus, Stallung, Garten 2c, wo möglid mit Jagdbenutzung, inmerhalb 20 Mei- 
len um Berlin, zu faufen oder pachten geſucht. Befhreibung des Grundftüds 
mit Preis und Pachtbetrags-Angabe ift gef. dem K. Intelligenz:Gomt. zu Ber: 
lin unter Adr. S. 131. pofifrei einzufenden. 


(41.) Ein Verwalter, der auch die Brennerei zu leiten verficht und feine Brauchbarkeit nachzu⸗ 
weifen vermag, findet, wenn er ſich perfönlic meldet, fofort ein gutes Unterfommen auf dem Bor: 
werke Mückenberg bei Buben. MWöhler. 


(42.) Ein unverbeiratheter Brauer, der feinem Fache gewwachfen und namentlich das Mälgen ver: 
fteht, kann fofort placirt werden. Näheres bei F! E. Rofeno in Frankfurt a. d. D. 

(43) Sperenberger Düngergips. Den Herrn Gutsbefitern zeige hiermit ergebenft an 
daß vom ] fien April ab fein gemahlenes Sperenberger Düngergips: Mehl, à Wſpl. I Rthir., bei mir 
zu baben iſt. Fürſtenwalde, den 15. Maͤrz 1843, A. Keffel. 

(44) Sechzig Stlick gute junge Mutter-Schaafe mit Lammern ſtehen zum fofortigen Verkauf 
auf —— Lagow bei Zielenzig. | 

— — — — 

(45.) ine bedeutende Duantität Nitzhoͤlger, als: birkene Stangen, Felgen, Speichen, Ye 
fen und Dadhfpliffe in vorzügliher Güte, fo wie auch troceues kiefern Klafterholz, zu ſehr billigen 
Preifen, find zu haben in Cüftrin, lurze Vorſtadt Po. 118. bei Hildebrandt & Berhke. 


x (46.) Ein 








et 


46.) Ein Rittergut in der Nähe von Frankfurt ad. D., 1 Meile von der Frankfurt⸗Berliner 
Eifenbahn, mit einem Areal von 2200 Morgen, wovon 900 Morgen unterm Pfluge, und 1300 
Morgen ar und Schonangen, foll mit todten und lebenden Inventarien fofort verkauft werden. 
Die dny bung Kann nad Bequemlihteit des Ränfere geſchehen. Mäferes bei €. 5 Sandi zu Gran 
furt a.d.D., Richtſtraße N0.17. 


(47.) Auf dem Dominio ar tiegel, Kreis Meferig, ftehen circa 140 Sthd fette Hammel 
großes und ftarfes Vieh, welche amd. April e. Vormittags 10 Uhr, gegen baare Bezahlung verkauft 
werden follen. Kaufluftige werden zu diefem Termine eingeladen. 


48.) 70 Ste tragende, im Zuni lammende Mutterfchafe ftehen zum Verkau is 
ER Antbeil A., bei Züllihau. Anfragen erbitte portofrei. — ER 
Nickern, den 10, März 1843. e. Shut; 


(49.) Eme wenig gebrauchte Malzdarre, aus 6 Blättern beſtehend, 6000 Dachſteinbretter u 
mehrere Schod vorzliglice Dachlatten follen auf dem Amte Neuendorf bei Reppen yerfauft werden. 


(50.) „Bür Lanbwirthe” ift bei uns gegen portofreie Einfendung von 1 Rthfr. eine kur; 
und blindig gefaßte — —— haben: „den Ertrag der Kartoffel-⸗Aecker durch Anwendung eine: 
ganz einfachen Mittels ohne ehraufiwand an Zeit und Geld um circa 100 Procent zu vermehren.“ 

Das landwirtbfhaftlihe Induftrie »-Comtoir in Berlin, 
Grenabdier » Strafe No. 20. s 


2 Ein But, am liedften Fleines Rittergut, im Werth von 8 bis 20000 
Rthir., innerhalb 30 Meilen um Berlin, wünſcht ein reeller Selbftfäufer recht 
bald zu kaufen und bittet genaue Befhreibung mit Angabe von Preis und Zab: 
lungsbedingungen dem R. Intelligenz: Comt. in Berlin unter Adreſſe R. 131. 
poftfrei zugehen zu laffen. 


(52.) Die besten Sorten von neuem rothem und weissem Klee, französ. Luzerne, 


Timotbeum und Rheigras -Saamen offerirt billigst _ : 
W. Theod. Armbrecht in Frankfurt a. .d. O. 


(53.)  Rorhen umd weißen Kleefaamen in fdhöner MWaare offeriren 
Schmidt & Kierftein in Frankfurt a. d. O., Breiteſtraße No. 38. 


(54.) Leinwand zu MWollfäden, fo wie Packleinwand bi Schmidt & Kierftein 
in $ranffurt a.d.D., Breiteftraße No. 38. 


(55.) Ru verkaufen find: ein neuer Fupferner Dampfenlinder von 2000 Quart Inhalt, em 
neue große fabrbare Schlauch: Zeuerfprige mit eifernem Druchverf, eine alte ganz brauchbare Braw 
pfanne von 14 Tonnen Inhalt, zwei noch gute Braubottige mit eifernen Reifen, jedes. von 26W 
* Indan bei dem Kupferſchmidtmeiſter C. L. Ritt er in Landsberg a. d. W. Anfragen werden 
portofrei erbeten. ; 


(56.) Lehrlings-Gefuch. In hiefiger Wirthſchaft kann unter frhr billigen Bedingungen cm 
Lehrling fofort placirt werden. Jamlitz bei Kieberofe, . x Säuberliß. 


(57.) Nugheli Verkauf. Auf der Ablage zu . bei Eroffen a. d. D. fteht eichenes Bir 

cherholz zu 40, 30, 24 und 20 Zoll Länge und eirca 100 Ring zu verkaufen; desgl. eihene Schift 

prangen von A bis 11 Zuß Länge, wobei circa 400 Stück Segelprangen und Steuerfrümmtlinge ſint 

fo wie auch Brangen zu Heinen Oderkaͤhnen. 5. € Paeſchke senior. 
— — —— — 





- Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 13. 


ii Franbkfurt a. d. O., den 29. Mär, 1843. 


— — Anne 
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(1.) Betanntmachung Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der Iten Land⸗ 
Gensdarmerie:Brigade des Königl. Iten Armee-Eorps, deren eine Abtheilung in Potsdam, die andere 
in Kranffurt a. d.D. fteht, wegen —* an Materialien, Naturalien oder geleiſteten Arbeiten aus 
dem Etate jahre vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1842 Forderungen zu haben meinen, werden 
biermit aufgefordert, binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den 29. April c. Vormittags 
um 11 Uhr“ vor dem Kammergerichts:Referendarius v. Graefe im Kammergerichte angefegten Ter⸗ 
mine ihre Anfprüche nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte 
Kaffe abgewiefen und an denjenigen verwiefen werden, mit dem fiefontrabirt haben, oder der die ihnen 
zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden die Juftiz:Commiffarien 

ufti Rath Sembeck, Juſtiz⸗Rath Ciborovius und Landgerichts:Rath Bauer als Sachwalter in®or: 

hlag gebracht. Berlin, am 2. Januar 1843. 
i Königl. Preuß. Rammergeriät. 


) Subhaftarions: Patent. Die dem Färber Johann Carl Sciffling gehörige, zu Bi 
belegene, im Hypothekenbuch Bd. IT. pag. 259. sub No. 34. verzeichnete Neubüdnerftelle, —* ei | 
der in derfelben als erd⸗ und mauerfeft ndlichen Färberei⸗Utenſilien, auf 695 Rıbtr. 14 Sgr.7 Pf. 
abgefhägt, foll in nothwendiger Subhaſtation verfauft werden. Der Bietungs-Termin ift in unſerm 
Gerits-Lofal auf „den Mſten Zuni d. J.“ vor dem Herrn Ober:Landes:Gerichts-Affeffor Grundmann 
angefegt. Die Tare, ber neuefte Hnpotbefenfhein umd die Kaufbedingungen find in unferer Regiftra= 
tur einzufeben. ._ Landsberg a. d. Wi, den 10ten März 1943. 
i * Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(3.) Edictal⸗Citation. Der Kürfdmergejell Heinrich Ludwig Magdeburg, welder biefelbft im 
Jahre 1762 geboren, am 4. Mai 1778 freigejprbchen ift, ſich demmächft auf Wanderfchaft begeben, 
un Sabre 1782 in 48 und Dresden aufgehalten und ſeit ſeiner * Nachricht vom Jahre 
1789 aus Paris nichts hat von ſich hören laffen, fo wie deſſen etwanige unbefannte Erben werden bier: 
mit aufgefordert, fid vor oder indem „am 19ten Dftober 1543 Bormittags 10 Uhr“ im biefigen Ge: 
richts Lotale anftehenden Termine perfönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere — zu ge⸗ 
wartigen, widrigenfalls der Heinrich Ludwig Magdeburg für todt erflärt und fein aus 2 Rıbir. 
beftebender Nachlaß den ſich Iegitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 

YArnswalde, den 12tem Dezember 1842, 

König. Fand: und Stadt Gericht. 


(4.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt: Gericht zu Cottbus. 
Das inder Sandower: Borftadt von Cottbus belegene, unter. No. 10. des ——— ver⸗ 
zeichnete, dem Tabackſpinnermeifter Johann Friedrich Britzle zugehörige Wohnbaus, laut der nebſt 
dem Hupothelenſchein in unferer erſten Abtheilung einzuſehenden Tare auf 800 Rthlr. —— abge⸗ 
chätzt, foll „am 15, Juli 1843 Vormittags 10 ub an gemöhnlicher Gerichtsftelle hier Öffentlich meifts 
bietend verfauft werden. Cottbus, den 14. März 1843. 
(5.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt:Geridht zu Guben. 
2 Det den Erben ber verehelichten fter Buthte, Johanne Caroline gebornen Feller, 
gehðrigo Weinberg an der Trift No. 414. nebſt darauf ſiehenden Bachaus und Scheune mit 12Schock 
J Tare, 
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Taxe, abgeſchaͤtzt auf 410 Rihlr. 5— der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufebenden Tare, foll „am zwölften Juli d. I. Vormittags neun Uhr“ an Gerichtftelle fub⸗ 
baftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Pre 
elufion fpäteftens in diefem Termin zu melden. . Guben, den 18. März 1343. e 


(6.) Subbaftations- Patent. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Koſſäthen Zobann Kfems 
fiein gehörige, in dem Dorfe Alt: Lipfe belegene, auf 2000 Rthir. gerichtlich -abgefhägte Koſſaäthen⸗ 
gut No. 7*, foll im Wege der Tbeilungshalber verfügten Subhaftation in termino „den 30. Juni 
c. Vormittags um 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Lipke öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die 
Taxe und ber neueftc Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufebhen. 

Landsberg a. d. W., den 22. März 1843.  , 

Patrimonial: Gericht der Herrſchaft Lipfe. 


( ). Subbaftatione: Patent. Das dem Cigenthümer Michael Schlideifer und deffen ſeparir⸗ 
ten Ehefrau Johanne Lonife gebornen Schallert gehörige, zu Marienwiefe sub No. 1. belegene und 
auf 872 Rıhlr. gerichtlich abgeihägte Koloniftengut von ð kulmiſchen Morgen, foll im Wege der Theis 
Iungebalber eingeleiteten Subbaftation in termino „den 29fien Juni o. Vormittags um ı Uhr” im 
der Gerichtsftube zu Lipfe öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothe⸗ 
fenfchein können in — ann eingefeben werden. 
Landsberg a.d. W., den 22. März 1543. 
Patrimonials Gericht‘ der Herrichaft Lipke. 


(8) Edictal ⸗Citation. Der Schneibergefele Gottfried Werner, aus Jenkwitz gebärtig, 
welcher 1813 zum legtenmal aus Erofjen gefchrieben, und deffen etwa gurückgelaffene undefannte 
Erben und Erbnehmer werben hierdurch vorgelaben, fich binnen neun Monaten, fpäteftend aber in 
dem auf „den 4. Oftober 1843 Vormittags um 10 Uhr! vor unferem Deputirten Hertu Juſtizrach 
Reitſch angefegten Termin in dem Grfchäfts-Lokale des hiefigen Furſtentbums⸗-Getichts perſdalich 
oder fchriftlich zu melden unb fobann weitere Anmweifung zu gewärtigen, unter ber Warnung, daß 
berfelbe im Fall feines Yusbleidens für todt erklärt und deſſen Vermögen den nächften Erben, bie 
fi als folche legitimiren, ausgeantwortet werben wird. Deld, den 18. November 1542. 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthums Gericht. I. Abiheilung. 


(9) Bekanntmachung. . Der Befiger der ehemaligen Papiermühle bei Landsberg a. d. IB, 
Kaufmann Knobeloch, beabfichtigt die Anlegung eines Mahlgangs, eines Brügganges und eines Del 
werfs in derfelben mit einem oberfelägigen ſſerrade und ftehendem Vorgelege 3 Verinderung 
des Fachbaums zum — Bedarf und Betriebe eines Mehl: und Tauſchhandels. Nach dem Edikte 
vom 28. Dftober 1810 8. 6. und 7. bringe ich diefes Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß und 
find etwanige rechtliche Widerfprlche dagegen binnen einer achtwöcheutlichen präkluſiviſchen Friſt bei 
miranzubringen. Landsberg a. d. 28., den 15. März 1543. Ä 

‚ Der Landratb. (ge) Honig. 


(10.) Befanntmahung. Der Vorwerksbeſitzer Naffe zu Wieſenthal bei Neuwedell beabfichrigt, 
die von dem Müller Krempin zu Großgut:Neumedell gekaufte, auf den Schloßberge bei Neuwedell 
ftebende Bockwindmühle nad) feinem Vorwerkslande, unweit des Weges nad) Schloßgut-Neuwedell, 
ju verlegen. Dies Vorhaben wirdin Gemäßbeit der $$. 6. und 7. des Edikts vom 28. Dftober 1910. 
und der Allerböchften Rabinetsordre vom 23. Dftober 13206. bierdurd mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, welche ein gegründetes Widerfpruchsrecht zu haben vew 
meinen, foldyes Dane 8 Wochen präftufivifcher Krift bei dem unterzeichneten Landrathe geltend ma⸗ 
hen können. . YArnswalde, den 13. März 1843. 

Königl. Landrath Arnswaldeſchen Kreifes. d. Waldam. 


(Ih) Be 
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411) Bekanntmachung. - Der Rittergutsbeſitzer/ Lieutenant von Rabenan zu enaich, 
beabſichtigt die Errichtung einer Waſſerſtau⸗Anlage Behufs Erbauung einer Fabrik an er in * 
Gegend der zur herrſchaftlichen Ziegelei gehörigen Lehmgrube, auf Gertfpaßtlichen Territorio. In 
Folge höherer Beranlaffung wird dies Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht und Zeder, 
der dagegen Einwendungen zu machen berechtigt zu fein glaubt, aufgefordert, diefelben innerhalb vier 
Wochen präclufivifcher erift bei mir anzubringen und zu befheinigen. Der Situations: und Nivelles 
mentspkan fann zu jeder Zeit bei mir eingefehen werden. 1 &orau, den 20ften Diärz 1843, 

tr ., 0. Möniglicher Landrath Sorauer Kreifes. v. Zeffing. 


. (12.) Bekanntmachung. “Der Mühlenbefiger Wilhelm zu Seeren beabfichtigt, - dafelbft auf - 
dem ihm zugehörigen Grundftüde eine neue Bockwindmuͤhle, für fremdes Mahlwerk berechnet‘, zu 
erbauen. In Germißheit des Edikts vom 28. Dftober 1810 und der Allerhöchften Rabinets:Ordre vom 
23. Dftober 1826 werden diejenigen, welche durch die Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürdten, 
hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einfprüde binnen 8 Wochen präflufisifcher Friſt bei mir ame 
bringen und refp. zu begründen. Bielenzig, den 23. Mir; 1343. 

nern Kbmigl. Landrath Sternbergſchen Kreifes. ' Sydow. 


43) Befauntmachtn Der Mühlendefiger Hennig zu Tempeler Großmühle bei Langen⸗ 
phul beabſichtigt, daſelbſt auf dem ihm zugehörigen Grundſtücke eine neue Bockwindmihle, für frem: 
bes Mahlwerk berechnet, zu erbauen. Ju Gemaͤßheit des Edikts vom 28. Oktober 1810 und der Alfer- 
böcjten Kabinets:Drdre vom 23. Dftober 1526 werden diejenigen, welche durch die Anlage eine Ge 
faͤhrdung ihrer Rechte befürshten, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einfprüche binnen 8 Wochen 
praͤlluſiviſcher Friſt Bei mit anjubringen und rejp. zu begründen,  . Zielenjig, den 23. März 1843, 

en Königl. Landrath Sternbergiben Kreifes. Sydow. 

(14.), Belanntmachung. Der Mühlenbefiger Hirſekorn zu Tempeler Kleinmühle bei Langen« 
phul beabſichtigt, daſelbſt auf dem ihm sugebörigen Grundjtüde eine neue Bodtwindmühle, für freme 
des Mahlwerk berechnet, zurerbauen. In Gemäßbeit des Edikts vom 28, Dftober 1810 uud der Aller 
hoͤchſten Kabinett:Drdre vom 23. Dftober-1826 werden diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Ge 
fährdung ibrer Rechte befürdten, bierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einfprüche binnen 8 —8* 
praͤkluſiviſcher Friſt bei mir anzubrengen: und refp. zu begründen. ° Bielenzig, den 23, Mär; 1843? 
lin 27, Königl. Landrath Sternbergicyen Kreiſes Sydow. 


ri — — 0 ! 
15.) Belanntmachung. Der Holzhaͤndler Hoffmann zu zug weinen beabfihtigt, dafelbft auf 
dem ihm zugehörigen Grundftüde eine neue Bodwindmühle, für fremdes Mahlwerk berechnet, zu 
erbauen. In Gemäßbeit des Edikts vom 28, Dftober 1810 und der Allerhöchften Kabiners:Drdre pom 
23. Dftober 1826 werden diejenigen, welche: durch ‚diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befuͤrch⸗ 
ten, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einfprüche birmen 8 Wochen präclufiviicher Friſt bei mir 
anzubringen und refp.”zu begründen. Mena den 2 März 1843, N 
TTS KÖIL Laudrath Sheribergfchen Kreiſe Sydow. 
ES — — — — 1 

¶6.) Bekanntmachung. Der bisherige fogenannte Steinfuhrtsfteig auf den Stadtfelde ift bei 
der Separation eingegangen und wird die fernere Benutzung deffelben aut 15 Sar. Geldbuße oder vers 
haͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe geahndet werden. _ Droffen, den 23. März 1843. 

_ ® — Der Ragifitrar, 

ATE —— Ju Folge unferer dur das Amisblait ergangenen Einladung zur 
—— — —* in hieſiger Stadt haben die ———— Maurer: 
td Zimmermelfter dieſe js der Beilage zum Umıtshlatte No. 7. zu verdächtigen gefuhk Nie unge: 
gründet ihre darin gemachten, offenbar nur aus eigerinligigen Abſichten entfpringenden Angaben find, 
ergiebt ſich [hen daraus, daß gegenwärtig hier und in den yur Stadt gehörigen Kimmerei-Ortfchaften 
nit weniger dena 1100 Feuerflellen, ohne die % benötbigten Wirehfehaftsgehäude, Ve : 

WERE — — d 
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find; außerdem aber noch in einem zweimeiligen Umkreiſe der Stadt circa einige 30 Drtſchaften und - 
Dominien fich befinden, die, da der naͤchſte ermeifter in der 24 Meilen a gelegenen Stadt 
MWoldenberg, die Zimmermeifter aber nur in den refp. 24 und 3 Meilen entfernten Städten Berlinchen; 
Driefen, Landsberg und Woldenberg wohnen, ‚in ber Regel genöthigt find, fi an die hier wohnen 
den derartigen Baumeifter zu wenden. Wir wiederholen daber hiermit unfere in der Beilage bes diese 
jährigen Amtsblatt No. 3. enthaltene Einladung. Friedeberg, den 22. März 1843. ! i 
Der Magiftrar. F 

(18) Bekanntmachung. Die biefige Nahtwäcterjtelle, mit einem Gehalte von Zi Rehlr. 
und mit dent Amte eines Todtengräbers verbunden, welches jährlich eine Einnahme: von circa 50 big 
60 Rthlr. trägt, foll ech werden. Invaliden, welche mit einem — ame Sao 
verfeben und zur Verwaltung jener Stelle rüftig genug find, haben fich wegen Uebernahme diefes Dien⸗ 
fies bei Einreihung des Civil⸗Verſorgungsſcheins, der Attefte Über ihren Gefundheitsjuftaud und 
ihrer Führung bis zum Löten k. M. = ung zu — aeg, den 21. März 1843, 

er ag rat. 


(19.) Es follen für Rechnung des hieſigen —— bis zu 2300 laufende Fuß Kalkſtein⸗ 
Cordons vom Kalkgebirge Rüdersdorf hieher bis ans Warthe⸗Ufer transportirt werden. Die Vers 
ladung derſelben kann entweder nach und nach in den Monaten April, Mai und Juni, oder auf eins 
mal nad) der Mitte des Juni ſtattfinden. Schiffer, welche dieſen Transport übernehmen wollen, haben 
ihre Offerten fchriftlich bis fpäteftens „zum 20ften April c. Vormittags 9 Uhr“ bei der unterzeichneten 
Feftungs: Baus Direktion einzureichen, woſelbſt unter Vorbehalt höherer Genehmigung der Contract 
mit dem Mindeftfordernden abgefhloffen werden ſoll. Pofen, den 21. März 1533. 
Königl. Feftungs-Bau:Direktioh. 


(20.) Es foll eine aus Hauptwerk, Dberwerf und Pedal beftehende, noch ziemlich brauchbare 
Drgel, welche ſich für eine Dorf: oder fonft Heime Kirche mit wenigen Ausgaben einrichten laſſen bürfte, 
verkauft werden und find die nähern Bedingungen bei uns auf portofreie Briefe zu erfahren. 

Soldin, den Iten Februar 1843. "Der Domkirchenvorſtand 


(21.) Zu Maffin, im Landsberger Kreife des Krankfurter Regierungs : Bezirks, bat eine die 

dortige Feldmark betreffende Gemeinbeitstbeilung ftattgefunden. Dies wird hierdurd öffentlich befanus 

emadht, und es werden alle unbekannte oder bisher noch nicht vernommene Theilnehmer aufgefordert, 

" * mit ihren Anſprüchen binnen ſechs Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf den 24. April 1843 Vor⸗ 

mittags 11 Uhr anberaumten Termine bierfelbft in der Junferftraße bei dem Unterzeichneten zu melden, 

widrigenfalls fie die Gemeinbeitstheilung gegen fich gelten laſſen müffen, und mit feinen Einwendun⸗ 
gen dagegen gehört werden ſollen. Frankfurt a: d. D., dem 27. Kebruar 1843. j 

m Auftrage der Königlihen Regierung, landwirthſchaftlichen Abtheilung. - 
A, u + Der Regierungs: Rath v. Normann. 


(22.) Am Iten Dftober v. J. ift vor. dem Dub meſchen Gafibofe in —*— ein guter feiner 
hellblaugrauer Tuchmantel mit dunklem Zeuge gefüttert, gefunden worden. rechtmaͤßige, gehoͤrig 
legitimirte Gigenthümer wird hierdurch ſolchen gegen Erſtattung der Koſien bier in 
Empfang zunehmen. Amt Duartſchen, den 20. März 1843. - 

König. Domainen: Amt. | 


(23.) Bekanntmachung. Die einfehließtich des —5 — überhaupt. auf 215 Rthir. 3 Sgr. 

2 Pf. veranfchlagte Reparatur verfciedener, im biefigen Warthebruche belegenen, Hgm Domdineks 
yet zu ——— hölzernen Brlicen —— Anordrimg gemäß, im Wege öffentlihkz 
Zieitation an den Mindeftfordernden ausgegeben werden.  Hietzu babe Kir den Termin auf „den 
"ren April e. Vormittags 10 Uhr“ im hieſigen Königl. Rent: Amte anberaumt, zu welchem tom folide 
und qualifieirte Gewerkomeiſter einladen. Sonnenburg, den 18ten März 1943. PRPSGE: 
Königliches Rent: Amt. J (24.) den 

—re — — — . 
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24.)Eichen · Borle⸗ und Kahn: Knie · HolzVerlauf zur freien Konkurrenz. Hoͤherer Beftim⸗ 
mung gemäß foll von den in dieſem Frühjabre aus der hieſigen Revierverwaltung zum Hiebe lom⸗ 
menden Eichen, beftehend aus. überhaupt 142 Klaftern Nutz⸗ und Brennbol;, die Borke mit circa 
25 bis 30 Klaftern, worunter etwa 10 bis 12 Klaftern Rinde von jungen Eichen aus Durdforftungss 
(lägen vorfommen, zum Verkauf geftellt werden. Hierzu find der ergangenen Beſtimmung gemäß 
zwei Termine feftgefegt und zwar der erfte auf Mittwoch dem 12. April ec: in Müllrofe, wofelbft eine 
Heine Duantität Rinde, von Eichen aus Durforftungsihlägen aus dem Biegenbrüder und Jakobs 
dorfer Reviervon circa 4 bis 5 Klaftern und der zweite Termin auf Donnerftag den 13. April c. im 
firftenwalde, mwofelbft etwa 20 bis 30 Klaftern eichene Rinde, theils von jungen Eichen aus Durdy 
orftunge: Schlägen, tbeils von alten Eichen, fo wie in diefem legteren Termine auch die etwa vorfome 
menden Schiffs: und Kahn-Knie, jedesmal von Vormittags 10 Ihr ab, zum Verfauf geftellt werden 
follen. Bemerft wird, daß in dem Terminen zur Sicherung der Gebote ein angemeffenes Angeld ges 
zahlt werben muß, die übrigen Bedingungen aud in deinfelben näher werden bezeichnet werden. 
Neubrüd, N Ar März * ie Seel Sranfi n 
trage der Königlidyen Regierung zu Kranffurt a. d. D. 
x Der Dberförfter Enber. 


(W.) Bekanntmachung. Es follen den 10. April 1843. in der Erpedition des Königl. Rentamts 
zu Neuzelle aus den Unterforften Galtinenberg, Fünfeichen und Henzendorf der Neuzeller Stiftsforften 
einige Hundert Stüd kiefern Schneidehölger und ertraordinair und ſchwache Baubölzer, außerdem im 
Unterforfte Künfeihen 15. Stud Eichen, im Unterforfte Callimenberg 3 Stud Eichen und 25 Klafter 

Zfüßiges eihen —— und im Henzendorfer Revier 24 Klaftern 3 füßiges kiefern Nutzholz im Wege 
der Bisitation öffentli) an den Meiftbittenden verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf 
Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Die Lizitationg- Bedingungen 
werden im Termine befannt gemacht und muß der vierte Theil des Kaufgeldes als Angeld im Termine 

zahlt werden, wobei noch bemerkt wird, daß die betreffenden Förfter angewiefen find, die Höljer 3 
ge vor dem Termine vorzuyeigen und demnächſt auch das Nummerverzeichniß bier eingefehen werden 
faun. Siehdichum bei ofe, den 26. März 1 Der Dberförftt MW. Fifcher. 


— — — — —e— 


(26.) Verkauf von Eichen⸗Rinde. Am 13ten April d. I. Vormittags 10 Uhr ſoll in Müllroſe 
im Bafthofe des Herrn Klöride die Rinde von den in diefem Krübjahr in den Neuzeller Stiftsforften, 
Unterforft Künfeihen Jagen 12. Behufs Antegung von Eichenſchaͤlwaldungen einzufhlagenden circa 
2350 Klaftern Eichenholz von jüngeren und Älteren- Eichen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. . Die Bicitatious: Bedingungen werden ins Termine befannt gemacht und bat der Käufer in 
demfelben einen verhätmigmäßigen Theil —— als Angeld zu erlegen. 
Sichdichum bei fe, den 25. Maͤrz 1843. Der Dberförfter W. Fiſcher. 


‘ (27.) —— ng. Die Grasnutzung in der ſeither zur Foͤrſterei Brunken gehörig gewe⸗ 
fenen, im Horftbruche des Alt-Carziger Reviers befegenen Dienftwiefe von 9 Morgen 104 uthen 
folf höherer Beftimmung zufolge auf die 3 Jahre vom 1. Mai d. J. bis dahin 1946. an den Meiſtbie⸗ 
tenden in Pacht Überlaffen werden. Sch babe zu biefem Behuf Termin „auf den 5. April d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr” zu Forſthaus Breitebruch angefegt, in welchem zuwörderft die nähern Bedingungen 
belannt gemacht werden follen. Neuhaus, den 20. März 1843. Der Dberförfter Peters. 


23.) Belanntmadung. Es foll den 12. April c. in der Schänke auf der Glashütte Friedrichs· 
that nachftehendes Hol; ans der Revierverwaltung Grünbaus, Unterforft Eoftebrau, Jagen 26. circa 
118 Stück fieferne und fihrene Baus umd Nugbölzer, Tagen 25. eine Klafter Kiefern Nutzholz im 
Wege der Lisitatiom: öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormniitags um 9 Ubr biermit eingeladen were 
den.“ ' ünhaus, den 20. März 1843. ; Der Dberförfter Richter. 


Re — — (29) Bekannt: 
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(29.) Bekanntmachung. Es ſoll den 12. April c. in ber Schänfe anf —— —— 
nachſichendes Holz aus der Revier⸗Verwaltung Grünhaus, Unterforft Coſtebrau, Jagen 18. 14 after 
fiefern Art, Jagen 19. 82 Klaftern kiefern und fihten Scheits, 202 Klaftern dergl. Ajt:, Jagen W. 
19Klaftern fiefern und fihten Scheit⸗ 41 Klaftern dergl. Aſt⸗ Jag. 23. 11 Klaftern kiefern und fichten 
Scheit⸗, 43 Klaftern dergl. — dt Zagen 25. 25 Klaftern fihten Scheit: und 3 Klaftern 
dergl. Aſtholz im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gesen gleich baare Bezahlung 
verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage anf Ort und Stelle Bormittags um 9 Uhr biermir 
eingeladen werden.  Grünhaus, den 20. März 1843. Der Dberförfter Riter. 


(30.) Inder u follen in diefem Frlihſahre folgende Vodenperwundu 
zur Ausführung fommen, als: 1) im Neuendorfer Revier im Jagen 25. find auf 36 Morg. und im 
gen 33. auf 20 Morgen die im vorigen Jahre — treifen wieder aufjulodern; 2) dafelbft 
im Jagen 59. find 8 —— im Jagen 88. 14 Morgen, im Jagen 50. 75 Morgen, im Jagen 51. 
14° Morgen, im Jagen 98. 41 Morgen und im Jagen 99. 19 Morgen in1} Zuß breiten, 3 Fuß von 
einander entfernten Streifen aufzuhaden und aufzulodern; dafelbjt im. Jagen 25. ift 1 Morgen, im 
Jagen 33. 1 Mörgen und im Reppener Revier Jagen 57. gleichfalls 1 Morgen 14 Spate tief unzue 
graben und bom Unfraut zu reinigen. Diefe Arbeit fowie die Lieferung von circa taufend tl 
Strohwiſchen zur Verwiſchung der Schonung in der ganzen Revierverwaltung witd ar den Mindeft 
fordernden ausgethan und fteht zur Annahme der Gebote ein Termin am 8. April c, im biefigen Forfi« 
baufe an, wozu ——— — erſcheinen, hiermit eingeladen werden.  - 

Forſthaus Reppen, den 20. März 1543. Der Dberförfter Men del. 


(31.) Berlinsgranffurter Eifenbahn. Die Aktionaire, der Berlin:$ranffurter Eifenbahne@es 
ſellſchaft werden hierdurd unter Himweifung auf die $. 25. und 67. des Gefellihafts-Statuts zu einer 
ordentlichen General:Verfanimlung am 24. April d. 3. und nötbigenfalls an denfolgenden Tagen Nach⸗ 
mittags 4 Uhr im Hauptverivaltungsgebäude auf den biefigen Bahnhofe, Koppenſtraße No. !.undS., 
eingeladen. Zur Theilnahme an diefer General:Berfammlung find nach $, 28. des Statuts nur diee 
jenigen berechtigt, welche fpüteftens 8 Tage vor der Verfammlung die ihnen ———— 
Aktien in dem Bureau der Geſellſchaft auf dem Bahnhofe, welches mit Ausnahme der Sonn: und 
Feſttage, Morgens von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 4 bis 0 Uhr geöffnet ift, oder fonft auf eine, 
der Direetion gentigende Weiſe niedergelegt und dadurch die Zahl der Stimmen, ju welchen fie berech- 
tigt find, nachgewieſen baben. Die hierüber zu ertheilende Beſcheinigung dient zugleich als Cinlaß« 
karte für die Berſammlung. . Die Rüdgabe derdeponirten-Yetien erfolgt am nächſten Tage nach dein 
Schluſſe der Generalverfammlung gegen Ausbändigung der darüber ertbeilten Beſcheinigung. Abwe—⸗ 
fende Uctionaire können fi nur durch andere mit beglaubigter Vollmacht verfehene Artionaire vertreten 
iaſſen und müffen die Bolkmachten. nach $. 29. des Statuts gleichzeitig mit den Actien ſelbſt un Bureau 
der Geſellſchaft niedergelegt werden. Berlin, den 15. März 1543, en 

Der Verwaltungsrath der Berlin⸗Frankfurter Eifenbahn-Geſellſchaft. 
| RL; v. Buddenbrock, als Borfigender. 


(32). Auction. Auf Verfügung des Königl. Land- und Stadt-⸗Gerichts hierfelbft follen im Der 
Kaufmann Jahnſchen Konkursfache eine Duantität Karpfen, unter denen ſich auch Saamenkarpfen 
befinden, ſo wie andere Speifefifche, in termino „den 12. April 8.3. Vormittags. 9 Uhr“ bei, der Loch: 
witzer Fabrik gegen gleich baare Be ejablung Ten verfauft, wozu Käufer eingeladen werden. 

Eroffen, den M März 1349. ° Der Königl. Land: und Stadtgerichts:-Actuarius Kifcher. 


—_ — — 


(33.) Bekanntmachung. Die Hypotheken-Tabellen von den im Dorfe Mittel⸗Helmsdorff, So: 
rauer Kreifes, belegenen 5 bäuerlichen Nahrungen find angefertigt, und liegen in der Regiftratur des 
unterzeichneten Juftitiarius zwei Monate zur Einſicht bereit. Nach Ablauf diefer Krift —* Erin⸗ 
nerungen gegen die Tabellen nicht weiter angebracht werden. Loeſcher, Juſtitiarius. 

Pförten, den 22ften März 1543. . 

(34) Be 
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(34) Velanntmadeng. Die Hypothelen-Tabellen von den im Dorfe Drebna, Sorauer Krei⸗ 
fes, belegenen 13 vormals laſſitiſchen bäuerlichen Nahrungen No. 4., 5., 7., 9,, 10., 12., 13., 15., 
6., 17., 19., 20. und 21. find angefertigt und —* in der Regiftratur des unterzeichneten Juſti⸗ 
tarius zwei Monate zur Einſicht bereit. Nach Ablauf diefer Friſt können Erinnerungen gegen bie 
Tabellen nicht weiter angebracht werden. 

Pförten, den Ziften März 1843. Loeſcher, Zuftitiarius. 


Abe) Bekanntmachung. in am Negbruh im Garnikauer Kreife gelegenes neu erbautes , 
Baffermüblen: Grundftüd, worin ein Del: umd Walfgang bis jegt eriftirt, aber noch wegen aus« 
— Waſſers mit einem Mahl⸗ und Peg er verfehen werden Fann und wegen der volks 

en und wohlhabenden Imgegend ausreihendes Mahlwerk haben wird, foll fofort aus freier Hand 
verfauft werden. Kaufluftige wollen fi) dieferhalb in franfirten Briefen an den Schönfärber Grufe 
im Filehne wenden und wird nur noch bemerft, daß auch der Eonfens zur Erbauung einer Windmüble 
brautragt worden und der Ertheilung deffelben feine Hinderniffe entgegenftehen dürften. 


(36.) Preiswlirdige Güter zum Werthe von 20,000 bis 200,000 Rthlr., wo möglid) mit gut 
fonfervirter Holzung, im nicht zu abfaglofer Gegend, wünſcht Jemand zu kaufen, der vorläufig” 
50,000 Rtihir. anzabfen kann. Eelbftverfäufer belieben das Nähere dern Herrn Defonomies Rath 
Brede portofrei anzuzeigen, wohnhaft zu Pölig, (pr. Stettin). Agenten werden verbeten. 


(37.) Mein in der beften Lage, mitten in der Stadt am Markt belegenes Wohnhaus, mit 
einem Laden, worin ein Materialgeſchäft betrieben, und 5 beizbaren Stuben, desgleichen ein Hin: 
terhaus mit 2 Stuben, Stallung, Hofraum und Garten, bin id Willens mit 4 Angeld zu ver: 
kaufen. Wegen feiner vortheilhaften Lage im biefigen nahrhaften Drte eignet ſich daffelbe nicht nur 
für einen Kaufmann, fondern audy wegen feiner Geräumigfeit für jeden Gewerbtreibenden. 

“ Der Töpfermeifter Kahle im Göritz. 

(33.) Lehrlinge: Gefuh. In biefiger Wirthſchaft kann unter fehr billigen Bedingungen ein 
Lehrling Bean ladet werden. | Jamlız bei Lieberoſe. ſeb > PT 


(39.) 30 Stud neue, mit eifernen Reifen belegte Faͤſſer, jedes von eirca 500 Duart In⸗ 
hatt, welde nur einmal zu einem Weinlager benugt worden find, ſo wie 3, ebenfalls neue kupferne, 
balbfugelige Keffel, jeder von 400 Duart Raum, follen Beränderungsbalber, einzeln oder zufammen, 
zu billigen Preifen verfauft werden. Das Nähere in portofreien Briefen bei Herrn, Weiner in Guben. 


(40.) Torfgräberei=Befigern fönnen wir eine ſehr intereffante und nugenbtingende Mit: 
tbeilung machen, erbitten uns aber franfirte Meldungen möglidhit bald. . 
Das landwirtbfhaftlide Jüduſtrie-Comtoir in Berlin, 
Grenadierftraße No. 20. 


. (41), Meinen auswärtigen Kunden mache ich, hiermit befannt, daß ich wieder mit allem Sorten 
Brettern und Bohlen verfehen bin. Die Boblen find von 10 bis 28° Länge, 12 bis 26“ Breite und 
2 bis 3 Stärke; die Bretter von 12 bis 24° Binge, 961822 Breite und # bis 4” Stärke, ganz 
troden, größtentheils ſehr fernreich und auf Verlangen ganz aftfrei zu haben ! ’ 

* in Frankfurt a. d. D. bei A. Schmitz. 


(42) Ein tuͤchtiger Keitfnect mit guten Atteften verfehen, kann ſogleich ein gutes Unterkom⸗ 
men bei einer Herrſchaft auf dem Lande erhalten. Näheres Dderſtraße No. 52. in Frankfurt a. d. D. 





1 


(43.) Ein elegantes, fehlerfreies und gefundes, beim Militair brauchbares Reitpferd, Gold⸗ 
fuchs Stute mit Meinem Stern, ohne andere Abzeichen, Szircupöhner Geſtüt, iſt zu verkaufen. Nã⸗ 
here Auskunft giebt die Hofbuchdruckerei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. d). 


 (44.) Einem 
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(44) Einem hochgeehrten Publikum Frankfurts und der Umgegend empfehle ich mich gehorſam 
zut Anfertigung aller Biſdhauer⸗Arbeiten in Gips, Zink, Holz und Stein, es —— 
Kur innern und äußern Verzierung der Gebäude, Grabdenfmälern in Stein und Zink, freiftehender 
5 uren in jedem der obigen Materialien sc. Auch wird in meinem Atelier ein Fünftlicher, (ehr dauer 
J Marmor gefertigt, der dem natürlichen an Härte und Eleganz ziemlich gleich konnnt und den ich 
befonders zu Tifhplatten, Bekleidung von Wänden ıc. beftens empfehlen kann. 
S. W. Schimpfe, Bildhauer, in Sranffurt a.d.D., Fiſcherſtraße No. 90. 


(45.) Ein junger, ſittlicher Menſch von ordentlichen Eltern welcher die Conditorei zu erlernen 
wünſcht, kamn ſich inelden in Frankfurt a. d. O. am Wiidelmspiat No. 3. : 


(46.) ine bedeutende Duantität Nugbölzer, als: birfene Stangen „Spei A 
fen und Dachſpliſſe in- vorzüglicher Güte, fo wie auch trockenes Kiefern ee he Billion 
Preifen, find zu haben in Eüftrin, furze Borftadt No. 118, bei Hildebrandt & Bethke. 
447.) Nugbolj: Verkauf. Auf der Ablage zu Rädnig bei Croſſen a. d. O. fteht ei enes Vött« 
cherholz zu 40, 30, 24 und 20 Zoll Länge und circa 100 Ring zu verfaufen; — — Schiffs 
prangen von A his 11 Fuß Känge, mobei circa 400 Srüd Segelprangen und Steuerfrümmlinge find, 
fo wie auch Brangen zu Heinen DOperfühnen. %. €. Paefhle senior. 
(48.) Sechzig Stüd gute Pe Rutter⸗Schaafe mit Zimmern ftehen zum fofortigen Verkauf 
auf dem Dominium Lagow bei Zielenzig. 


(49.) . Samitienverhättniffe halber will ich mein biefiges Erbpachtegut von eirca 100 Morgen 
Ader, nebt vollftändiger Ziegelei und fonftigem Inventario und vorhandenen Borräthen, an den 
Meiftbietenden aus freier Hand verkaufen. Zur Annahme von Geboten babe ich einen Termin auf 
„den 10. April d. J. rs 10 Ubr“ in dem Gute felbft anberaumt, und bemerfe id, dag 6000 
Rtbtr. zur erften Stelle gegen 4 Prozent Zinfen auf den Gute ftehen bleiben fönnen und daß bei einem 
annehmlichen Gebot der Kauffontraft im Termine abgeſchloſſen und das Gut fofort übergeben, Nds 
heres auch ſowobl bei mir als bei dem JuftiGCommiffarius Schulge zu Cüſtrin jederzeit erfragt werden 
fannı. Neu Manfchnow bei Cüftrin, den 10. März 1849. er Erbpachtsgutsbeſ. Hirſchlaff. 


— — — — 


(50.) Warnung. Mer dem Dekonomen Adolph Trepte etwas borgt, thut dies auf feine eigene 
Gefahr, indem deſſen An —— nichts für ihn bezahlen. — 
Luckau, den 25. März 1843. Trepte, emeritirter Wirthſchafts-⸗Juſpektor. 


(51.) 30 bis 36 Eentner rothen und weißen Kleefaamen, von der Erndte 1842, find zum Preife 
von 15 Thaler, pro Eentner bei dem Domainen-Pächter Beifen in Mahliſch bei Seelow zu haben. 


62) Sperenberger Düngergips. Den Herrn Gutsbefigern keige bier ergebenft arı, 
daß vom Iften April ab fein gemablenes Sperenberger Düngergips: Mehl, a X ſpl. I Rtbir., bei mar 
zu haben ift. Fiürſienwalde, den 15. Mär; 1643. U. Keffel. 


(53.) Zu verfaufen find: eim neuer Fupferner Dampfeylinder von 2000 Duart Inhalt, eine 

neue große fahrbare Schlauch Feuerfprige mit eifernem Drudwerf, eine alte ganz brauchbare Bra 
fanne von 14 Tonnen Inhalt, zwei noch gute Braubottige mit eifernen Reifen, - jedes von 2600 

Be Inhalt, bei dem Kupferſchmidtmeiſter C. &. Ritter in Landsberg a. d. W. Aufragen werden 
portofrei’ erbeten. 

(54.) Eine wenig gebrauchte Malzdarre, aus 6 Blättern beftehend, 6000 Dadıfteiubretter und 
mehrere Schock vorzügliche Dachlatten follen auf dem Amte Neuendorf bei Reppen verkauft werden. 

(55.) Auction. Mittwoch den 5. April c. Vormittags 11 Uhr follen auf dem Pofthaltereihofe 
eine Anzahl brauchbarer Pferde, Chaifen und offener Ralefötwagen meiftbietend verkauft werden. 

Frankfurt a. d. D., den 29. März 1849. 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 14. 











Sranffurt a. d. O., den.5. April 1843. 





(1.) Betannmachung. Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaſſe der Sten Land: 
Gensdarmerie-Brigade des Königl. Iten Armee:Corps, deren eine Abtbeilung in Porsdanı, ‚die andere 
in Sranffurt a. d. D. fteht, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien oder geleifteten Arbeiten aus 
dem Ctatsjahre vom 1. Zanuar bis zum 31. Dezember 1342 Forderungen zu haben meinen, werden 
hiermit aufgefordert, binten drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den 29. April e. Vormittags 
um 11 Uhr“ vor dem Kammergerichts:Referendarius v. Graefe im Kammergerichte angefegten Ter: 
wmine ihre Anſprüche Ar Aa Die Ausbleibenden werden mit ihren Korderungen an die gedachte 
Kaffe abgewiefen und an denjenigen verwiefen werden, mit dem fiefontrabirt haben, oder der die ihnen 
zu leiftende Zahlung in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien 
Juſtiz⸗Rath Sembeck, Juſtiz-Rath Ciborovius und Landgerichts-Rath Bauer ald Sachwalter in Bor: 
flag gebracht. Berlin, am 2. Januar 1843. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


(2.) Proflama. Alle unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe der von der König. Preuf. 
Inteudantur des Garde:Gorps in ökonomiſcher Hinficht reffortirenden Garde: Artillerie: Brigade zu 
Berlin, Cüftrin und Spandow wegen Kirferung an Materialien und geleifteten Arbeiten aus den Etats⸗ 
jahre vom 1. Januar bis zum 31. December 1542 Forderungen zu haben meinen, werden hiermit auf: 
gefordert, binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf „den 1. Juli c., Vormittags 11 Uhr,“ vor dem 
Kammergerichts⸗ Refereudarius Löſchbrand im Kammergerichte angefegten Termine ihre Anſprüche 
nadzumeifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte. Kaffe abgewiefen und 
an denjenigen vertiefen werden, mit dem fie fontrabirt baben, oder, per die ihnen zu leiftende Zahlung in 
Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werden bie Juftiz-dnmmiffarien Wendland, Beyer und 
Naude als Sachverwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 6. Februar 1549. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


(3.) Subbaftations- Patent. Die in der Lebuſer-Vorſtadt gelegenen, Vol. V. No. 150 % 
Fol. 200. und Vol. HI. Ne. 8. Fol. 222. des Hypothekenbuchs verzeichneten, zum Nachlaſſe des 
Eigenthumer Karras gehörigen beiden Grumdftüde, nämlich: ein Obſt⸗ und Aderberg und ein Garten, ' 
welche zufolge der nebft den Snpotbefenfcheine in der Regiftratur eingufehenden Tare auf refp. 1356 
Thaler 11 Gr. 3 Pf. und 206 Rthir. 25 Gr. abgefhägt worden, follen „am Sten Juli c. Vormittags 
11 Uhr“ fubhaftirt werden. Frankfurt a.d.D., den 2. März 1549. 

| Königl. Preuf. Land: und Stadt: Gericht. 


(4) Subhaſtations-Patent. Das zum Nachlaſſe der verchelichten Megold, Marie Dorothee 
gebornen Paufewang, gehörige, biefelbft in der Herrnftraße belegene, im Hypothekenbuche Band 11. 
pag. M1.No. 199, verzeichnete große Wohn: und Brauhaus uebſt Wieſenkarel, anf 5161 Rthir. 25 
hr pf. abgeichägt, ift Theilungshalber zum Berfauf geftellt und der Bi stermin auf „den 4. 

= tember 1843 Vormittags 11 br“ an biefiger Gerichtoͤſtelle angejegt. Die Tare und der Hypothe⸗ 
fenfchein find in der Regiftratur einzufeben und die Kaufbedingungen erden im Termine befannt 
gemacht werden. Fürſtenwalde, den 9. Februar 1549. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 





a 15.) Aver⸗ 


— a . 


(5.) Avertiſſement. Der den fiehen Geſchwiſtern Billerbeck zugehörige bieflge Aderplan von 
30 Morgen 154 ERuthen, gerichtlich auf 1200 Rthlr. abgefchägt, fo ——S gi 9. Mai 
d. 3. Vormittags 11 Uhr” an Öffentlicher Gerichtsfielle meiftbietend verfauft werden. Die Tare und 
der neuefte Hypothekenſchein können täglich ne werden. 
. Bärwalde i. d. N, den 24. Januar 1849. 
Königl. Land: und Stadtgeridht. 


(6.) Notbmendiger Berfauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Guben. 

Das dem Seifenfieder Morig Richter gebörige, bierfelbft im Klofterviertel am Ringe sub No. 
113. belegene und im Supotbefenbuche Vol. III. Fol. 257. verzeichnete Wohnhaus, abgefdrigt auf 
724 Rtblr. 11 far. nad) der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am 
8. Mai 1843, Vormittags um 9 Uhr“ an Gerichtsftelle fubbaftirt werden. zer 


- (7) Edictal⸗Citation. Von dein Königl. Land und Stadtgericht zu Cottbus werden folgende 
Verfchollene: 1) der Tuchmachergeſclle Chriftian a. Kaugmann, geboren zu Brunfhwig im 
Sabre 1764, welcher ſich im Jahre 1810 in die Gegend bei Leipzig begeben; 2) die beiden Kinder der 
bereits für todt erklärten Ehefrau des Tuchmachergeſellen Ehriftian Traugoti Kaugmann, Johanne 
Chriftiane geborne Kottwig, a) der unebeliche Sohn Carl Friedrich Auguft Kottwig, geboren zu Cotts 
bus den 27. Dezember 1794; b) ihr mit dem ad 1. genannten Kaugmann erjeugter ebelicher Sohn 
Johann Earl Traugott Kaugmann, ebenfalls bierfelbft geboren am 17. Kebruar 1707, oder deren 
Erben hiermit vorgeladen, fia) binnen Y Monaten und fpäteftens in dem auf „den 14. Dejember 1843 
Vormittags I Uhr“ vor den Heren Land⸗ und Stadtgerichts-Rath Spiegelberg im Königl. Kand: und 
Stadtgericht hier anberaumten Termine oder in deifen erften Bureau fehriftlich oder perfönlich zu mel⸗ 
den, widrigenfalls fie für todt erfiärt, die unbefannten Erbnebmer mit ihren Anſprüchen an das etwa 
in 200 Rthlr. beftebende Vermögen präeludirt und daffelbe als honum vacans dem Königl. Fitcırs 
zugefprochen werben wird. Cotibus, den 7. Februar 1549. 


m ——— — — — 


(8.) Avertiſſement. Für die Marie Dorothee Engelmann, jetzt verehel. Gärtner, zu Frieders 
dorff ſtehen auf dem daſelbſt belegenen, im Hypothekenbuche von Friedersdorff No. 16. pag. 241. ver⸗ 
zeichneten, den Gottlob Friedrich SSgelmann gehörigen Anderthalbhufengute, Burigks genannt, Ru- 
brica III. No. 1. aus dem gerichtlichen Kauftontralt vom 14. Dezember 1926 laut annectirten Hypo⸗ 
thekenſcheins vom 4. Mai 1830 100 Ribtr. Cour. väterliche Mitbülfe und eine Ausſtattung einger 
tragen. Die Schuld ſelbſt ift getilgt, das ausgefertigte Dokument aber verloren gegangen und es 
werden daber auf den Antrag des Befigersd alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Geifionarien, 
Pfand: oder fonftige Briefs-Inhaber an die gedachte Poft oder das darüber ausgeftellte Inſtrument 
Anſprliche zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ficb in dem zur Anmeldung der Anſprüche 
„am 12ten Mai c. Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle anftebenden Termine einzufinden 
und ihre Rechte an das oben gedachte Kapital von’ 100 Rthlr. nebft Husitattung und das verloren 
gegangene Dofument geltend zu machen, weil außerdem — amortiſirt und von neuem aus⸗ 
gefertigt werden wird. Dobrilugk, den 19ten Januar 1843. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 


(9) Nothwendiger Verkauf. Land- u. Stadt-Gericht Drieſen, den 20. März 1813. 

Die den Ebriftian Lucien Erben gebörigen Grundftücde, als: 1) das Erbpachtgrundſtück No, 1. 
zu Langenstbeerofen belegen, aus 03 Magdeburger Morgen 31 DRutben beftebend, und 2) die Wieſe 
No. 8. B. zu Brand, aus b Magdeb. Morgen beftebend, auf, 896 Rthlr. 11 Er. 3 Pf. und refp. auf 
580 Rıbtr. laut der in umferer Regiſtratur werktäglich nebft neueftem Hypothekenſchein einzufehenden 
Tare gerichtlich abgeſchätzt, follen Theilungshalber „am 19ten Augufte. Vormittags 1 1.Uhr“ in unferm 
Anftruftionszimmer meiftbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befaunt 
gemacht werden. 








(10.) Gerich⸗ 
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(10.) Gerichtlichet Verkauf. Die zu dem Nachlaſſe des Chriſtian Klaucke, genannt Balko, 
ehörige, im Amtsdorfe Cannderf gelegene Ganzbauernahrung, früber ein Lafgut, abgefchäst auf 

955 —5* 16 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Tare, ſoll 

„am 14. Zuli ce. Bormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle Öffentlich verfauft werden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion fpäteftens in dies 
fem Termine zu melden. Spremberg, den 28. März 1843, 

Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗-Gericht. 


(11) Freiwillige Subhaftation. Die zur Nachlaßmaſſe derBranntweintrenner Samuel Chri— 
fiian Schrödterſchen Eheleuten gehörigen, bierfelbft belegenen Grundftüde, nämlich: 1) das Wohn: 
kaus nebſt Pertinenzien, verzeichnet Vol. VIII. Fol. 145. bis 152. No. 228. des Hypothekenbuchs für 
die biefigen Wohnbäufer, abgefhägt auf 1190 Rthlr. 8 fgr. Ipf.; 2) die Scheune,“ verzeichnet Vol. I. 
Fol. 273. bis 250. No. 35. des Hypothekenbuchs für die hiefigen Scheunen, abgeſchätzt auf 192 Rthlr. 
17 fgr. 6 pf.; 3) die beiden Gärten No. 124. und 147., melde neben einander liegen und von einem 
Zaune umſchloſſen find, verzeichnet refp. Vol. IV. Fol.S1. bis 88. No. 124. und Vol. IV. Fol. 257. 
bis 2064. No. 147. des Snpotbefenbuchs für die biefigen Gärten, zufammen abgefhäst auf 250 Rtbir., 
follen Theilungsbalber „am 12. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fub: 
baftirt werden. Tare und Hopothekenſcheine find in unferer Regifiratur einzufeben. Alle unbefanns 
ten Realprätendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Präcufion fpäteftens in dem obigen 
Termine zumelden. Friedeberg, den 10. Februar 1843. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


mm — —— — 


(12. Proflanta. Der bierfelbft auf der Sorauer Baffe gelegene, im Hypothekenbuche Vol. I. 
Fol. W. verzeichnete, dem Tuchfabrifanten Johann Daniel Juriſch gebörige, gerichtlich auf 1327 Rtir. 
26 fgr. 3 pf. abgeſchaͤtzte Brauhof ift zur notbwendigen Subbaftation gefiellt worden, und folt am 
11. Mai d. 3. 10 Uhr Vormittags“ am biefiger Gerichtäftelle meiftbietend verkauft werden. Die 
Kare und der neuefte Hypotbekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sommerfeld, den 12. Januar 1549. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(13) Subbaftations: Patent. Reichsfürſtlich Schönburgſches Bericht über Gufow und Platkow. 
Die zu Matfow gelegene und sub No. Sl. des Hypothekenbuches verzeichnete halbe Erbpachts— 
Rlidnerfichte der Wittwe Ewald, Dorothee gebornen Hildebrand, welche zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in umferer Regiftratur einzufebenden Tare auf 200 Rthlr. abgeſchätzt ift, foll „am 13. Juni 
- 8.5, Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden. 
Gufow bei Seelow, den 24. Februar 1843. 


(14). Subbaftationg: Patent. Reichsfuͤrſtlich Schöuburgſches Geriht über Gufom und Platkow. 
Die zu Plattow gelegene und sub No. 109. des Hypothekenbuches verzeichnete Erbpachtsbüdner⸗ 

» ftelle der Vtichael Racckeſchen Ehetente, welche zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufebenden Tare auf 200 Rthlr. abgeſchätzt ift, foll am „13. Juni d. 3. Vormitt. 11 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werden. Guſow bei Seelow, den 24. Februar 1849. 


(15.) Gerichtlicher Verkauf. Königl. Juftiz Amt Sachſendorff. 

Mittwoch den 23. Juni d. 3. 11 Uhr foll zu Sahiendorf Theilungsbalber das zum Nachlaß des 
perfiorbenen Kofitben Gottlieb Wieſemann gehörige, zu Manfchnow belegene, feparirte und bienfi- 
freie Kofärhengut von ppr. 30 Morgen Gerftland und 27 Morgen dreijübrig Roggenland, zu 3415 
Thaler 12 gr. 6 Pf. tarirt, mit Wohnhaus, Scheune und Stall, meiftbietend verfauft werden, 


wozu man Kaufliebhaber einlader. Tare und Hypothekenſchein hängen im Königl. Amte Sadfens 
dorff zur Einſicht aus. Cüſtrin, den 21. März 1843. 








32 (16) Betannn 
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(16.) Bekanntmachung. Zum oͤffentlichen Verkauf zweier Klihe, eines Ausziehtiſches, eines 

—— ag _ er — — wir an rer * 

ermin auf „den 27ften April c. Vormitta r’ anberaumt, zu wel wir Kaufluftige bier: 

durd) einladen. Lübbenau, am Itten Mäcz 1843. ‚ da welchem wir Raufluftige Gier 
Die Gräflih zu Lynarſche Juſtiz-Eanzlei der Standesherrfhaft Lübbenau. 


(17.) Notbwendiger Verkauf. Das im Eroffener Kreife zu Deutſch-Nettkow sub No. 133. 
verzeichnete, der verehelichten Kupfch zugebörige Fundum, beftebend in einem Wohnhauſe, Ackerfleck 
und einer Wieſe, abgefhägt auf 290 Rthlr. 1 Spr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am Oten Juli ce. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle 
in Deutſch⸗Rettkow fubhaftirt werden. Polniſch⸗Nettkow, den 25. Mrz 1843, i 

Fürftlihes Patrimonial: Gericht. | 


(18.) Subbaftationg « Parent. Das den Stellmacermeifter Johann Chriftopb Apeltfchen 
Erben zu Alt:Döbern gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt Ffir —— 8 F eg 
zufolge der nebſt Bedingungen in unfrer Regiftratur bierfelbft einzufebenden Tare, foll „am 8. Ptai d. 
. an Gerichtsjtelle zu Alt:Döbern fubhaftirt werden. Zugleich werden alleunbefannten Realpräten« 
denten aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefeom Termine zu melden. 
Lübben, den 19. Januar 1843. 
Das Patrimonial: Geriht Alt = Döbern. 


(19.) Befanntmahung. Der Befiger der ehemaligen Papiermühle bei. Landsberg a. d. W., 
Kaufmann Rnobelody, beabfichtigt die Anlegung eines Mahlgangs, eines Grügganges und eines Del« 
werfs in derfelben mit einem oberkchlägigen Wafferrade und ſtehendem Vorgelege obne Veränderung 
des Fachbaums zum eigenen Bedarf und Betriebe eines Mebl: und Tauſchhandels. Nach dem Ebdifte 
vom 28. Dftober 1810 $. 6. und 7. bringe ich diefes Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und 
find etwanige rechtliche Widerfprüche dagegen binnen einer achtwöchentlichen praͤlluſiviſchen Friſt bei 
mir anzubringen. " Landsberg a. d. — den 15. März 1843. | 

Der Landratb. (ge3.) Honig. 


(20.) Bekanntmachung. Die verehelichte Krüger Loebeler zu Zanzin beabſichtigt die Ankegang 
einer auf fremdes Mahlwerk berechneten Bockwindmühle mit einem Mablgange und einem Hierfeftampfs 
werte auf ihrem Grundftüce dafelbft. Nach dem Edikte vom 28. Dftober 1810 $$. 6. und 7. und der 
Allerhöchſten Rabinets-Drdre vom 23. Dftober 1826 bringe ic) diefes Vorhaben hierdurch zur Öffente 
lichen Kenntniß und find etwanige rechtliche Widerfprüche dagegen binnen einer achtwöchentlichen Praͤ⸗ 
tlufivfriſt bei mir anzubringen. Landeberg a. d. W., den 17. März 1843: | 

Der Landrath. (g4.) Honig. 


(21.) Bekanntmachung. Der Vorwerksbefiger Naffe zu Wieſenthal bei Neuwedell beabſichtigt 
die von den Müller Krempin zu Großgut-Neuwedell gefaufte, auf dem Schloßberge bei Neumedell » 
ftehende Bochwindmühle nad) feinem Worwerfslande, unweit des Weges nad ne gr 
zu verlegen. Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der $$. 6. und 7. des Edifts vom 23. Dftober 191. 
und der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. Dftober 1326. hierdurch mit dem Bemerken zur öffen® 
lihen Kenntniß — daß alle diejenigen, welche ein gegrümdetes Widerſpruchsrecht zu haben ver⸗ 
meinen, ſolches binnen 8 Wochen präftufiviicher Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe geltend ma⸗ 
chen fönnen. Arnswalde, den 13. März 1843. 

Königl. Landrath Arnswaldefhen Kreifet. v. Waldam, 


(22) Bekanntmachung. Der Eigentbümer Michael Stolz aus Gottſchimmerbruch beabfid« 
tigt, auf feinem in Brenkenhofsbruch belegenen Grundftüce von 2 gr. Morgen eine auf fremde Rahl⸗ 
gäfte berechnese Bockwindmühle mit einem Mahlgange zu erbauen. Alle diejenigen, welche gegen die 
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ſes Vorhaben ein gegrindetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, werden in Gemäßbeit des Edikts 


vom 8. Dftober 1310 $. 6. aufgefordert, ihre Widerfprüche binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzubringen. Friedeberg, den 23. März 1843. 
Der Kreis: Landratb. v. Petersdorff. 


(283.) Bekanntmachung. Der Lehnfhulze und Mühlenbefiger —— Zellin beabſichtigt, 
in der daſelbſt belegenen, ihm zugehörigen Bockwindmühle noch einen zweiten Mahlgang zu errichten. 
Nach 8. 6. des Edifts vom 28. Dftober 1810, in Verbindung mit der Allerhöchſten Kabinets-Ordre 
von 23. Dftober 1826, werden alle diejenigen, welche gegen dies Vorhaben ein gegründeres Wider⸗ 
ſpruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen acht Wochen prü« 
kluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. Königsberg 1.d.N., den 21. März 1949. 
Königlicher Landrath Königsberger Kreifes. Bayer. 


(24.) Belanntmahung. Der Tifhler Johann Traugott Menzel zu KRunzendorf beabfichtigt 
auf feinem Grundftüce in der Nähe des Dorfes Kunzendorf eine Bockwindmuͤhle mit einem Mablgange, 
auf fremde Mablgäfte berechnet, und eine Schneidemühle zu erbauen. In Folge höherer Veranlaf— 
fung wird dies Vorhaben zur .öffentlihen Kenntniß gebracht und Jeder, der dagegen Einwendungen zu 
inachen berechtigt zu fern glaubt, aufgefordert, diefe in vier Wochen ——— Friſt bei mir anzu⸗ 
bringen. Der die fünftige Lage der Mühle genau bezeichnende Situationsplan kann zu jeder Zeit bei 
‚ mir eingefehen werden. Sorau, den 25. März 1843. 

. Königlicher Landrath Sorauer Kreifer. v. Leffing. 


(.) Bekanntmachung. Der Riitterſchafts-Rath v. Knobelsdorff zu Berlin beabfihtigt, die 
ibm zugebörig gewefene, feit einigen Jahren aber eingegangene Schneidemühle an der Eilang bei Kems 
nath wieder aufzubauen. In Gemäßbeit $. 7. des Edikts vom 25: Dftober 1810 umd der Allerhöch« 


ften Rabinetsordre vom 23. Dftober 1826 wird dies Vorhaben bierdurd) zur Öffentlichen Renntniß ges . 


bracht und Zeder, der durch defien Ausführung feine Rechte gefährdet finchtet, aufgefordert, feinen 

Widerfpruch binnen 8 Wochen präffufivifcher Friſt bei mir anzubringen und refp. zu begründen. - 
Zielenzig, den 15. März 1843. 

Königl. Landrath Sternbergfhen Kreifee. 


(26.) Befanntmahung. Durch das kürzlich erfolgte Ableben eines biefigen Zimmermeifters 
wird die Niederlaffung eines ſolchen im biefigen Drte fo wünſchenswerth als nothwendig, und während 
wir hierauf aufmerffam maden, fönnen wir mit Beftimmtheit die Ausficht geben, daß ein Zimmer: 
meifter hier feine fehr gute Eriftenz finden kaun. Woldenberg, den 31. März 1843. 

Der Maygiftrar. 


(27,) Belanntmahung. In der Regulirungss und Gemeinheitstheilungs:Sade in dem zur 
Majorarsherrfhaft Forft und Pfoerten gehörigen Kanımergute Eulo, landraͤthlichen Kreifes Sorau, 
babeıt mehrere Invollftändigfeiten in der Legitimation der Tutereffenten nicht befeitigt werden können. 
Auf Grumd der Vorſchrift der $$. 25. und 26. der Verordnung vom 30ften Zuni 1834. und $. 12. des 
Gejeges vom 7ten Juni 1921 wegen Ausführung der Gemeinheitstheilungs: und Ablöfungs-Drd: 
nung werden deshalb alle diejenigen, welche in vorermähnter Auseinanderfegungs: Sache zu Eulo ein 
Intereffe zu haben vermeinen und zu den bisherigen Verhandlungen nicht zugezogen find, hiermit aufs 
gefordert, ſich mit ihren Anfprüchen fpäteftens in dem am Iten Mai c. a. im biefigen Geſchäfts-Lokale 
des unterzeichneten Kommiffarius anftehenden Präfufivtermin unter Beibringung der nötigen Be: 
weismittel zu melden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung felbft im Kalle der Verlegung wider fi) 
gelten laffen müffen und mit ihren etwanigen Einwendungen und Anfprüchen nicht mehr gehört wer⸗ 


den fünuen. Pfoerten, den 14ten 1843, 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Klıhnaf. 
(3) Belannt· 
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(W.) Bekanntmachung. Wegen der bei einzelnen Intereffenten noch fehlenden Legntmatton 
werden alle diejenigen, welche bei der Dienſt-Regulirung, Dienſt- und Abgaben-Ablöſung und Ges 
weiniheitsiheilung zu Rietzneuendorff, Luckauer Kreiſes, ein Intereſſe zu baben vermeinen und bisher 
noch nicht zugezogen find, biermit aufgefordert, binnen 6 Wechen und fpäteftens in dem zu dieſem 
Behuf auf „den bten Maiſa. c. Vormittags 10 Uhr“ im meiner biefigen Erpedition anberaumten Ters 
. mine fich zü melden und zu erflären, ob fie cine nachträgliche Vorlegung des bereits volljogenen Rezeffes 
verlangen wollen. Die Richterſcheinenden müſſen die odige Auseinanderfegung gegen ich gelten laffen 
und werden mit feinen Einwendungen dagegen gebört werden. Luckau, den 1. März 1843. 

Im Auftrage der laudwnthſchaftlichen Regierungs-Abtheitung zu Kranffurt a.d.D. 
Der Detonomie-Commiffions- Rath Gunig. 


(29.) Befanntmahung. Wegen mangelhafter Legitimation einzelner Intereffenten erden 
nachfolgend genannte, von mir bearbeitete Auseinanderſetzungs-Sachen, als: 1) die Gemeinbeitstheir 
lung der Feldmark zu Dfig, 2) die Regulirung der guteherrlichen bäuerlichen Verbältniſſe der taffitifchen 
Untertbanen Dfiger Schloßantheils und Alt: und Neu⸗-Merkeſchen Antbeils zu Raeſchen und die Ges 
meinheits heilung der Feldmark Raeſchen, 3) die Gemeinbeitsibeitumg der Feldmark zu Merfe mit der 
in Verbindung ftebenden Aufbebung eines Koppeldürumgsrechts zwiſchen der Gemeine Merfe und 
Ninkau, forwie dem Majorate Sommerfeld, ſämmtlich zum Gubenfchen Kreife der Niederlaufig gehö⸗ 
rig, von denen bie erftern bis zur Entwerfung, die beiden letztern aber bereits big zur Vollziehung des 
Rejeſſes gedieben find, hierdurch zur öffentliben Kenntniß gebracht und alle diejenigen, welche bei dies 
fen Auseinanderfegungsfachen betbeilige und bisher noch nicht zugezogen worden find, aufgefordett, fich 
binnen ſechs Wochen, ſpäteſtens aber in Lem zu diefom Behufe von mir anberaumten Präflufiv:Ters 
mine „den 29. Mai c., Vormittags LO Uhr“ in meinem Geſchäftslokale im Haufe des Tuchmacher 
Bleißner am Grojfener Thore mit ihren Anſprüchen zu meiden und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie ſpäter nicht weiter gehört werden können und die gedachten Auseinanderſetzungen felbft im Falle einer 
Verletzung gegen fid) gelten lajfen müffen. ‘Guben, den 17. März 1843. 

Im Aufirage der Königl. Regierung, landwirthſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a. d. D. 

Der Oberlandesgerichs-Aſſeſſor und Spezial-Commiſſarius Fuß. 


(30.) Bekanntmachung. Wegen eines obwaltenden Legitimations-Mangels wird die von mir 
bearbeitete Ablöſung der an die Gutsberrſchaft zu Golſſen zu leiſtenden Dienſte einzelner Grundbeſitzer 
zu Alt-Golſſen, Luckauer Kreiſes, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden alle die⸗ 
jenigen, weiche bei dieſer Ablöſung ein Intereſſe zu haben vermeinen und bisher noch nicht zugezogen 
find, aufgefordert, binnen 6 Wochen und ſpäteſtens in dem zu dieſem Behuf auf „den 20ften Maiſa.c. 
Nachmittags Mhr“ iumeiner biefigen Erpedition anberaumten Termine fich zu melden und zu erftären, 
‚ob fie eine nachträgliche Vorlegung dis bereits vollgogenen Rezeffes verlangen wollen. Die Nicht-Er— 
ſcheinenden müffen obige Ablifung gegen ſich gelten laffen und werden, felbft im Kalle einer Verlegung, 
mit feinen Einwendungen dagegen gebört werten. Luckau, den 19ten März 1849. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung, landwirthſchaftlichen Abtheilung zu Kranffurt a. d. D. 
Der Dekonomie-Kommiſſions-Rath Cunitz. 


beſtehenden gegenſeitigen Grundgerechtigkeiten und die Theilung der GommuneGrundftüce auf gedach⸗ 
ter Feldmark; die jpezielle Separation der der Feld-Ordnung der Hüfner unterworfenen Feldmark zu 
Finsterwalde werden hierdurch öffentlich befannt gemacht, und es ergeht an alle Diejenigen, welche bis: 
ber nicht zugezogen worden find und bei diefen Auseinanderfegungen ein Intereffe zu baben vermeinen, 
die Aufforderung, innerhalb ſechs Wochen, fpäteftens aber in dem am 1. Zuni 1343 früh 11 Uhr m 

meinem 
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meinem Geſchaͤftszimmer hierſelbſt, Hauptſtraße No. 12., anſtehenden Praͤkluſivtermine ſich zu mele 
den. Die Nichterſcheinenden müſſen obige Auseinanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen und können 
fpäter mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden. Luckau, den 24. Diärz 1843. 

- Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Bed. 


(32.) Belanntmahung. Die ausſchließlich des Holzes, der Fuhren und Handreichung auf 470 
Thaler veranfhlagte Reparatur des Pfarrbaufes zu Schwachenwalde foll in terınmmo „den ten April 
c. Vormittags 11 Uhr“ bierfelbft zur Minus-Licitation geftellt werden, wozu wir qualifieirte Baus 
bandwerfemeifter einladen. » WMarienwalde, den 27. März 1543. 

Königl. Domainen: Amt. 


(33.) Simmtliche veranfchlagte Arbeiten zu einem in dieſem Zahre auszuflihrenden Neubau des 
biefigen herrſchaftlichen Korfibaufes follen bei freier Lieferung der Materialien dom Mindeftfordernden 
übertragen werden. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf „den 24. April d. I. Nadye 
mittags 2 Uhr“ in unferem Geſchaͤfts-Lokale angefegt, zu welchem wir geeignete Unternehmer einladen. 

Guſow, den 25. März 1813. 
Fürſtlich Schönburgfhes Rent: Amt. 


(34.) Belanntmadung. Da der am 22ften Februar d. J. abgebaltene Submiffions: Termin 
auf die Kieferung von frifch gebranntem Rüdersdorfer Steinfalf fir Rechnung des biefigen Feſtungs— 
Baues pro 1843 fein annehmbares Refultargewäbrt bat, fo ift zu deinfelben Behuf ein anderweiter 
Termin auf „den 11ten April d. J. Vormittags HUbr“ im Büreau der unterzeichneten Direktion anber 
raumt worden. Lieferungsluſtige wollen bis dabin ihre Offerten, welche“das zu liefernde Duantım 
und den Preis pro Tonne franco Pofen enthalten mäffen, verftegelt bei der unterzeichneten Direktion 
einreichen, woſelbſt zu der gedachten Zeit die eingegangenen Submiffionen erlffinet und event. noch 

eine mundliche Licitation abgehalten werden fol. Poſen, den 2Yften März 1943, 
; Königlide Feftungs- Bau: Direktion. 

(39.) Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des zu Letſchin im Oderbruche belegenen Schutzefchen 
Dretachtel:Bauerguts von 101 Morgen 12 DRutben Flächeninhalt, babe ich im Auftrags der Beſitze⸗ 
rin einen Termin auf „den 15. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr“ im Grundftüde felbjt angefegt, wozu 
Kaufluſtige bierdurd eingeladen werden. Die Verkaufsbebingungen bin id} perſönlich oder auf fchrifte 
liche portofreic Anfragen miitzurbeilen bereit, auch wird ſolche der bisherige Pishter, Herr Johann 
Schulze zu Letſchin mittheilen und das Grundftück felbft nachweifen. Der Kauffontraft fann fofort 
bei aunebmlichem Gebot abgeichloffen werden, auch die ebergabe fogleich erfolgen. 

Frankfurt »d.D., den 15. März 1843. Der Juſtiz-Rath Afhenbomm. 


(36.) Bekanntmachung. Der Tifclermeifter Carl Gottlieb Heinze zu Dobrilugk beabſichtigt 
das ibm zugehörige, daſelbſt in der Vordergaſſe belegene, sub No. 179. fataftrirte brauberechtigte 
Wohnhaus nebſt Hausgarten und einer durch Pferdetraft betrichenen Schneidemühle meiftbietend zu 
verkaufen. Zur Entgegeimabme der Gebote babe ich im Auftrage des Befigers einen Termin auf „den 
Z’ften April ce. Nachmittags 3 Uhr“ im Gaſthofe zu Dobrilugf angefegt, zu welchem ich Kaufluftige 
mit dem Bemerken hierdurch einlade, daß, injofern ein annehinbares Gebot erfolgt, die Uebergabe m 
fort geſchehen und der Kauf⸗Kontrakt abgefchloffen werden kann.  Finfterwalde, den 26. März 1949. 

Der Zuftije Commiffarius und Notarius Bo d. 


„ (37) Berlin-Frankfurter Eiſenbahn. Die Aktionaire der Berlin-Kranffurter Eiſenbahn Ge. 
ſelſſchaft werden hierdurch unter Hinweiſung auf die $. 25. und 67. des Gefellfhafts-Statuts zu einer 
ordentlichen General:Berfammlung anı 24. April d. J. und nötbigenfalls an denfolgenden Tagen Nach⸗ 
mittags 4 Uhr im Hauptverwaltungsgebäude auf dem biefigen Bahnhofe, Koppenftraße No. 7. undB., 
eingeladen. Zur Theilnahme an diefer General Berfammlung find nach $.28. des Statuts nur bie 

| ienigen 
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jenigen berechtigt, welche ſpaͤteſtens 8 Tage vor der Verſammlung die ihnen eigenthlimli Öriaen 
Aiftien in den Bureau der Geſellſchaft auf dem Babnhofe, welches mit Ausnahme der — = 
Fefitage, Morgens von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr geöffnet ift, oder fonft auf eine, 
der Direction genügende Weiſe niedergelegt und dadurdy die Zahl der Stimmen, zu welchen fie berco— 
tigt find, a ewiefen haben. Die hierüber zu ertheilende Beſcheinigung dient zugleich als Einlafs 
karte für die —— Die Rüdgabe der deponirten Actien erfolgt am nächſten Tage nad dem 
Schluſſe der Generalverſammlung gegen Ausbändigung der darüber ertheilten Bei einigung. Abwe⸗ 
fende Actionaire fönnen ſich nur durch andere mit beglaubigter Vollmacht verfehene Aetionaire vertreren 
laffen und müffen die Vollmachten nad) $. 29. des Statuts gleichyeiig mit den Actien felbft im Burcm 
der Geſellſchaft niedergelegt werden. Berlin, den 18. März 1843. 
Der Verwaltungsrath der Berlin-Frankfurter Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
v. Buddenbrock, als Vorfigenter. 


(38.) Belanntmahung. Es follden Iten Mai c. im Gafthofe zum grünen Baum bei Zuriie 
in Krieſcht nachftehendes Holz, als: circa 23 Klaftern Buchen-Scheitholz, 27 Klaftern Kiefern Scheis 
bolz, WKlaftern Elſen-Scheitholz, 3 Klaftern Elſen-Aſtholz aus dem Jagen Si des Forfibelaufs 

Maeclow, welde unter der ſie bezeichnenden Nummer noch mit einem ſchwarzen Kreuze verfeben find 
und dafelbft auf Anfuchen zu jeder Zeit von dem betreffenden Förſter Herrn Genfelom ju Neumühle 
nachgewiefen werden fönnen, zur Befriedigung der Kokalbebürfniffe im Wege der Lizitation Sffentlih 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an den gedads 
ten Tage Vormittags um 10 Uhr praceise hiermit eingeladen werden. 

Limmritz, den 31ſten März 1943. . Der Oberförfter Diberg. 


(39.) Belanntmadung. Es foll den Aſten April ec. in der Schenke zu Nebesdorf nachſtehen⸗ 
des Holz aus den Revier Grünbaus Unterforft Nehesdorf Jagen 87., als: eirca 25) Srücf Fieferme 
Baubölzer für die Umgegend, wozu Holzhändler nicht zugelaffen werden, im Wege der Kijitarion öf- 
fentlich an den Meiftbierenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufuftige an dem getad: 
ten Tage auf Drt und Stelle Vormittags 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Brünbaus, den 29ften März 1942. Der DOberförfter Richter. 


(40.) Borfeverfieigerung. Höberer Anordnung gemäß baben wir, der Herr Dberförfter Enber 
zu Neubrüc und ich, auf den Löten April e. früh 10 Ubr im Gaſthofe zum Kronprinzen in Fürſien 
walde gemeinfhaftlicd einen Termin anberaumt, worin meinerfeits die von den in der Revier-Ver— 
waltung Hangelsberg, Forſthelauf Berfenbräd, in diefem Frübjahre zum Hiebe fommenden p. p. % 
Klaftern Eichenholz fich ergebende Lohrinde, öffentlich meifibietend verfauft werden foll. Anı Tor 
mine, wo Käufer zur Sicherftellung ihrer Gebote angemeſſene Angelder zu deponiren haben, ſollen 
auch die fonftigen Bedingungen befannt gemacht werden. 

Hangelsberg, den 29ften Mürz 1343. Der Oberfoͤrſter B od. 


(41.) In der Revier-Verwaltung Sangelsberg follen unter Hergabe des freien Bauboljes, un 
zwar: a. im Haupt-Revier die ſchadbaften Brücken, fo wie die fhadbaften und fehlenden Wegweiſe 
in Stand geſetzt und wieder bergeftellt, b. im Forſtbelauf Berfenbrücd aber zwei Stüd neue War 
weifer angefertigt werden. Dieſe Arbeiten, worüber die desfallfigen revidirten und auf 126 Rıbir 
19 fgr. 3 pf. Baufoften re. feitgeftellten Auſchläge in hiefiger Regiftratur einzufeben find, follen der 
WMindeftforderuden im Wege des öffentlihen Ausgebors überlaffen werden und ſteht biezu Termin ar 
„Freitag den Tten April c. früh 10 Ubr“ bei der Wittwe Hempel hier an, in weldem qualificim 
Unternebmungsluftigen die näbern Bedingungen befaunt gemacht werden follen. 

Hangelsberg, den 2djten Miürz 1843. Der Dberförjter B od. 


(42) Befanntmahung. Es fol die im Forft:Diftrift Kerngrund, Jagen 122. des biefigen 
Reviere a im Borrash geftinmmte und mit Nummern verjehene Parthie ai kiefern Zi und 
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&neivehötzer , worunter mehrere exiraſtarke Hölzer befindlich find, in dem auf den 19rem d. Wirt. 
srmittags 10 Ubhr im Krugezu Spenning angefegten Termin im Sıye des Meiftgebors gegen gleidy 
are Bezahlung verkauft werden. " Neubaus, den Iften April 1843. 
— | Der Dberförfter Peters. 
(43) Alle Sorten fiehnene Hölzer, vom Bohnen= und Dachfiod ab bis zu den ftärkften Baus 
slyern und Mühlenwellen, wie guch Kloben⸗ und Rnüppelhol; ,geipdltene und geſchnittene Latten, 
zretter und Bohlen, find aus der Siedefhen Korft, welche Herr Piper gekauft hat und gänzlich abholzt, 
wden billigſten Preifen zu jeder Tages» und Jahreszeit zu haben beim en 
Er Ta »4 Mühlenbefiger Piper zu Niepötzig. 
(44.): Einjunger Menſch von guter Erziehung findet als Wirthſchafts⸗Lehrling mit freier Stas 
son fogleih und ein unverheiratbeter Infpektor zu Jobanni in Groß: Drewig bei Guben eine Anſtel⸗ 


ung. Mur frankirte ſchrift liche Meldungen werden angenommen. | 
Drewitz, den’ 1. April 1843. 5 | v. Kliging. 


45.) Ich warne Jedermann, meiner Ehefrau Anne Dorothee gebornen. e zu borgen; i 
Hate für nid und leiſte feine Zahlung, ° x ’ 4 —— — 


, den 1. April 1843. Der Klıfter und Schullehrer Hirfc. 


(46.) Deffentlibe Danffagung. Dem Herrn Doktor Rösler bierfelbft kann ich nicht unter 
faffen für die glüdliche Heilung der bösartigen Krankheit des ebers, welches mich. und meine 
anze Kamilie von acht Perfonen zu gleicher Zeit befallen hatte, bierdurdy meinen innigften Dank 
tlich abzuftatten, da wir es nur feinen praktiſchen Kenntniſſen und des auferordentlich angervand« 
ten Fleißes, auch der umfichtsvollen Behandlung zu verdarifen haben, dem Tode entgangen zu fein. 
Korft, den 29ften März 1948. Der Hutfabrifant A. Dettrich nebſt Familie. 


2 Anzeige. : Erbtbeilungsbalber foll eine neue, feit zwei Jahren gebaute Wollfpinnerei, 
mit er£raft, verfauft werden. Diefelbe bat 2 Sortiment Mafchinen, mit Vorrichtungen, ein 
im vorigen Herbſte angebautes Roßwerk, und 11Berl. Scheffel Ausfaat Acer und Wiefen, liegt 4 
Stunde von Triebel, 2 Meilen. von Korfte, 47 Meile von Spremberg,ugd 3 von Soray, Die Hälfte 
der Kaufſumme kann oben ftehen bleiben und die. Kaufbedingungen find bei Unterzeichneter zu erfahren. 
-  , Gorfte, den- Iften April 1843. „ ı Witwe W. Wagner. 


(48.) Sperenberger Düngergips. Den Herren Butsbefigern zeige hiermit ergebenft an, 
daß von 1ften April ab fein gemahlenes Sperenberger Dungergips-Mehl, a Wfpk I Rtbir., bei mir 
ia haben iſt. Fürſtenwalde, den 15. März 1849. . A. Keffel. » 

3 I Konigl. Saächſ. eonf. Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 
Der 12te Rechenſchaftsbericht ift fo eben erfchienen und den Mitgliedern liberfender worden. Re 
Er Steigerung„bder ee Dividende auf 208. Wachsthum des Vermögens um 59,382 
ler. Angeſammelte Ueberſchuͤſe 483,121 Thaler. eng Vera nimmt an 
= Agentur Ghfirin. GE. F. Rappolt.. 
„+ 50.) 30, Stu neue, wit eifernen Reifen belegte Faͤſſer, jedes von circa 500 Duars Inhalt, 
welche nur einmal zu einem Weinlager ‚denugt worden find, fo wie 3, ebenfalls neue kupferne, halb: 
kugelige Keffel; jeder von. 400 Duart Raum, ‚sollen Beräuderungshalber, einzeln oder zufammen, zu 
billigen, Preifen verkauft meiden, D 16 Nähere in portofreien Briefen bei Herrn E. Weiner im Buben. 
5 .) Ein junger Menſch, ber wir guten Zeugniffen verfehen und im Deftillationsfach bewan⸗ 
dert F findet bei mir ſogleich ein eöelbäuerades — ae n iur 
Fürftenwalde, deu IOften Mär; 1843, E. 4. 5. Wohring, Brameigen. 
— — —— —— — nd 


| Ya (52.) Belamt- 








(52.7 Bekanntmachung. Cin an Netzbruch im. Earnikguer Kreife gelegenes neu erbaut 
Waffermüblen : Grundftüd, worin ein Dels und Walfgang.bis jegt eriftirt, aber noch wegen au 
reihenden Waſſers mit einem Mabl: und —— verſehen werden kann und wegen der vol 
reichen und wohlhabenden Iungegend ausreichendes Mablwerf haben wird, foll fofort aus freier Han 
verfauft werden. Kaufluſtige wollen ſich dieferbalb in franfirten Briefen an den Schönfärber Grui 
in Filehne wenden und wird nur noch bemerkt, daß auch der Conſens zur Erbauung einer Windmühl 
beantragt worden und der Eribeilung deffelben feine Hinderniffe entgegenftehen dürften... 


(53.5 Ich habe zwei Stück vom gutem. Wadelholz verbundene Bockwindmühlen zu werkaufe 
und Eönnen diefelben unter vortbeilbaften Bedingungen für den Käufer jeder Zeit abgelaffen werden 
was ich einem geebrten Publikum ergebenft anzeige- 

Sennewig:Müble bei Neudamm, den 30.März 1843. Der Mühlenbeſitzer Schaefer. 


(54.) In Gemäfbeit des $- 52. der Statutem der Preuß. Renten: Berfiherumgss Anflat 
bringe ich hiermit zur öffentlihen Kenntniß, da der Kaufmann Heumann Hirfch in Woldenberg 
zum Agenten diefer Anftalt ernannt, und vonder Direktion als. Soicher beftätigt worden ift.. 

Frankfurt a. d. D., den SUften März; 1843.) 7° MnNeves, 

Haupt: Agent der Preuß- Renten = Verfiherungs = Anftale flir des 
Frankfurter Regierungs = Bezirf- 


(55.5 Einige neue Doppel=, fo wie einfache Barometer, richtig gearbeitet, find Fäuflidy zu haben. 
Das Nähere beim Cantor Thumann in Pförten.. 


(564 Anonce. Ein nettes Landgut, 2} Meile von Kranffurt a, d. D. belegen, mit circa 800 
Morgen AÄcker und Wieſen, ganz neuen Gebäuden und vollſtändigem Zuwentario, foll wegen einge 
tretenen Todesfalls ſchleunigſt für 14000 Rthlr. mit einer Anzablimg vom 5000 bis 7000 Rthir 
verkauft werden... Nãäheres ertheilt auf freie Anfragen H. u. Naſſau im Fürftenfelde. 


(57.), Ich wohne jegt im Oberfoͤrſter Seipfeihen Haufe- Dr- Seller, 
in Lieberoſe. 


(658.) Ich beabfihitige den Verkauf meiner ſaͤmmtlichen Jahrmarktsbuden. Die nüheren Be— 
dingungen ſind bei mir, jedoch in frankirten Briefen, zu erfahren 
Croſſen, den Atem April 1843. . 3.6. Schulz, Bubdenbatter. 


L<-y Böen 3 bis 400,000 Rtbfr. im verſchiedn. geteilt. Sitt., anf Kindl. u. ftädt. Grundftüde, 





won 3 bis „42 Zinſ., weiſet, unt.befannt.,. bereit? nur nody in No. 8. des diesjührig. Frankfurt 
a.d.D. Amtsblatt öffentl. Anzeiger angezeigt. Bedingung. fofort mad) u. vermitt. mögf.,. zu der nur 

efegl. Provifion a+ 2, das erfte, große Commiſſ.- u. Central⸗Guͤter⸗Agentur⸗Comtoit für's Ins und 
Euaslanb zu Danig. Banagaffe 90-50. 


Xe— (60. Landgliter, fo wie andre ländl. ur. fribr. Befigung. jed. Art u. Größe nimmt 
unentgeldlich zum Verkauf an. u: berechnet nad. deffen Abſchluß nur die gelegt. Courtage a4 die erſte, 
große Gentral:Büter: Agentur des In= u. Auslandes zu Danzig, Langgalfe No. 59. 


BE> (61) Eine Maſſe offene Stell. od.Bacanzen für Defonomie: u. Handl.⸗Gehülf, 
Redinungsführ., Gouvernant.,. Hauslehrer, Korftbeamte, Adminiſtratoren, Privatfekretaire, Bren- 
nereiverwalt., Protofolführ., Schreiber, Jäger u. Gärmer ꝛc. weiſet nach CB 

. das erfte, große Commiff.=u. Berforg.:Comtorr in Danzig, Langgaffe No. 59. 


(62.7 Eine tragende, fehlerfreie braune engliſ. Zug: Stirte ift in Frankfurt .d.D. Biſchof 
ſtraße No. 11. zu verkaufen. Eh re, ae — 


\ . 








Oefſſentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 15. 


— — 


Frankfurt a. d. 








D., den 12. April 1843. 


— — — — 





— —— 
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(1.) Ein neuer Planenfad, „Rr.“ gezeichnet, mit met neuen und einer alten Plane nebft 
einem Kopffiffen, ift den vergangenen Seelower Markt (am 4. April) verloren worden. Der ehrliche 
Finder, ber denjelben nebit Inhalt in Frankfurt a. d. D. Schmiedeftraße No. 7. bei Richter abgiebt, 
oder fiber deffen Verbleib Auskunft zu geben vermag, erhält eine angemeflene Belohnung. Die ente 
ftandenen Koften werden danfend erfegt. ’ 


2.) Bekanntmachung. Alle unbefannten Gläubiger, welde an die Kaffe der Zten Sand: 
Gensdarmerie-:Brigade des Koͤnigl. Iten Armee-Eorps, deren eine Abtheilung in Porsdaın, die andere 
in Frankfurt a. d.D. jteht, wegen —*— an Materialien, Naturalien oder geleiſteten Arbeiten aus 
dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1842 Forderungen zu baben meinen, werden 
biermit aufgefordert, binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den29. April c. Vormittags 
um 11 Uhr‘ vor dem Kammergerichts:Referendarius v. Gracfe im Kammergerichte angefegten Ter: 
mine ihre Anfprliche nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte 
Kaffe abgemiefen und an denjenigen veriwiefen werden, mit dem fliefontrabirt haben, oter der die ihnen 
zu leiftende Zahlung in Enpfang genommen hat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Juſtiz⸗Rath Seurbeck, Juſtiz⸗Rath Ciborovius und Sandgerihre:Rach Bauer als Sachwalter in Bor: 
ſchlag gebracht. Berlin, am 2. Januar 1843. 

RKbnigi. Preuf. Kammergericht. | 


(3.) ° Subhafiation: Patent. Das in der Rofenfirafe biefelbft gelegene, Vol. I. No. 
— verzeichnete, zum Nachlaſſe des Se ee — we 
) de Haus ps} — an den —— per — zufolge der nebft dem Snporbe: 

enſcheine in egiftratur einzufchen are auf 8: tblr. 5 far. I pf. ab ee 
„am 21. Zulie. Vormittag 10 Uhr“ fubhaftirt werden. gr.“ pl, abgeſchatt worden, foll 
Frankfurt a. d. D., den 13. März 1849. 
Königl Preuß. Laube und Stadt: Gericht. 


(4). Koͤnigl. Lande und Stadtgeriht Cüftrin. 

Die zudem an den Staat abgetretenen Haufe VoL VIL Po. 3. des Hypothekenbuchs von der 
Berliner Borftadt von Güftrin flr das Weiderecht den Geſchwiſtern Schlig ausgetviefene Sandabfindung 
von 1 Morgen 1 ER:H., No. 86. des Separations: Plans und der Karte, tarirt auf 65 Rthfr., ſoll 
Theilungshalber in nothwendiger Zubhaſiation am „14. Juli er. Vormittags 11 Uhr“ an ordentli: 
her Gerichtsſtelle verfauft werden. Der feinen Aufenthalte nad) unbefannte Miteigenthlimer Martin 
Schutz, fo wie alle unbefannten Realprätendenten werden zu diefem Termine bei Bermeidung der Pri- 
elufion vorgeladen. 


* — — —ñ — — — 
(6.) Avertiffement. Die zur erbſchaftlichen ae: DE DA des zu Neu: Rüdnig 
verftorbenen Akfigers Earl Bruchmüller gehörigen, in der Alt: Rüdniger Bruchfeldmart belegenen 
Lehngutswieſen: a) vierzig Morgen, welche auf 3166 Rthlt. 20 Sgr. abgefchägt worden find, b) 
zwölf Morgen 102, BRutben, welche auf 995 Rthlr. 8 Pf. abgefhägt worden ei, follen entweder 
im Ganzen, oder in einzelnen Kaveln von 5— 10 Morgen, je nachdem das annehbmlichfte Gehe: zu 
erhalten fein wird, gegen baare Zahlung „am 21. Juni ————— 10 Uhr“ im Schulzengericht 

iu 
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nlt⸗Růdnitz bffentlich am den Meiſtbietenden verlauft werden. Der neueſte Hypothetenſchein, bi 
* und die Kaufbedingungen ſind in der Regiſtratur des unterzeichneten —2 —— = 
Zehden, den Iren März 1843. 
Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


(6:) Avertiffement. Bon dem Königl. Land: und Stadtgericht zu Croſſen werden alle und jede, 
welche an den, Nachlaß des hiefelbft am 24. November 1842 verftorbenen Kaufmanns Hugo Gotthilf 
Zahn, worüber wegen Unzulänglichkeit deffelben auf Andringen der Gläubiger der Concurs eröffnet 
worden, Anſprüche ju haben vermeinen, dergeftalt Öffentlich vorgeladen, daß fie innerhalb 3 Monaten, 
und fpäteftens in. dem vor dem Herrn Dberlandesgerichts:Affeffor Müller als Deputirten auf „den 14. 
Zunid. 3.” anberaumten präcufivifhen Liquidations- Termin entweder in Perfon, oder durch einen 
mit gefeglicher Vollmacht und Information verfehenen biefigen ——— wovon den hie⸗ 
figen Drtsunbefannten der Juftize Commiffarius John in Vorſchlag gebracht wird, auf dem Königl. 
Land: und Stadtgericht biefelbft Vormittags um 10 Uhr erfcheinen, den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
derungen ** die Beweismittel beibringen, und hiernächſt die weitern Verfügungen erwarten. 
Bei ihrem Ausbleiben im Termin und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche aber haben diefelben 
zu gewwärtigen, daß fie mit alfen etwanigen Korderungen an die Concurs-Maſſe präcludirt werden follen 
und ibnen deshalb ein einiges Stillihweigen gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden wird. 

Groffen, den 4. Februar 1943. 

Königt. Preuß. Lands und Stadtgeridt. 


(7.) Deffentlicher nothwendiger Verlauf. Die der Anna Eliſabeth Gurſup, vormals verwitt. 
wete Bretag, jetzt verehel. Krüger Adrian zu Güntersberg gehörige, im Hupöthefenbuche der Stadt 
Groffen für die Wiefen Band 1. Blatt 214. No. 14. und Seite 29. No. 33. des Wiefenregifters einges 
tragene Wiefe von 5 Morgen 124 DRutben Magdeburg. Maaßes, auf 718 Rthlr. 6 fgr. 3 pf. gericht 
lich abgefchägt, foll in dem auf „den 20. Zuli d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Dberlandes- 

erihts-Affeffor Müller an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Termine meiftbierend verfauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzu 
fehen. Die rg ger werden im Termine befannt gemacht werden. 

Groffen, den M. Mär; 1843. 

" Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(8.) Auf dem Hypothekenfolium der Grenzmlhle No. 37. des Hypothelenbuchs von Maſſen 
ſtehen Rubrica IH. No. 1. 470 Rthlr. 10 ſgr. Courant bäterliche und mütterliche Erbgelder 3 en 
4 Prozent Zinfen mit 235 Rthlr. Ser: für die — Chriſtiane Caroline Kniep und mit 235 * 
5 for. für die Johanne Chriſtiane Wilhelmine Kniep aus dem, von dem vormaligen biefigen Königt. 
Gerichts: Amte am 22. Dffober 1827 aufgenommenen und am 25. März 1828 ausgefertigten Erbver- 
gtih über den Nachlaß des Grenzmüller Ehriftian Siegismund Kniep und feiner Ehefrau Johanne 

lee Glifaberb geb. Große, eingeträgen. Die gedachten beiden Gläubigerinnen haben nach der 
gerichtlichen Verhandlung de dato Lübben den 7. April 1834 die Befigerin der Grenzmühle Wittwe 
Kuiep, jest wieder verehelichte Müller Woiſchte, Johanne Marie Dorothea Therefe geb. Jentſch, Über 
die Zahlung der 470 Rthlr. LO fgr. quittirt umd ihr das über die Diem Wen ofument ausge: 
bändigt, welche unter dem Borgeben, baffelbe verloren zu haben, gegenwärtig auf deffen Amortifation 
angetragen bat. Demgemäß werden alle diejenigen, welche an das — Inſtrument und die 
dadurch begründete Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder. andere Briefsinhaber Anfprüce 
zu haben glauben, hierdurch zur Geltendmachung derfelben zu dem „am 24. Mai o. Vormittags 11 Uhr” 
auf unferm Gerichtslokal Termin vorgeladen, — fie ihrer Anſpruͤche werden 
verluſtig erflärt werden. inſterwalde, den 30. Januar 1843. 
Königl. Lands und Stadt: Geridt. 





(9) Ber 
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(9) Belkauntmachung. „Am 20. April d. I. Vormittags 9 Uhr“ ſollen an hieſiger Gerichte: 
ftelle mehrere Sachen, namentlich Betten, Leinenjeug, Kleidungsſtücke, — 4 —* fts⸗ 
geräthſchaften, 5 Stüd Tuche, eine meffingene Wanduhr, zwei Faͤßchen Fleiſch, zwei feidene Sharls 
umd verſchiedene andere Gegenſtaͤnde Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baate Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, was Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. 
Finfterwalde, den 1. April 1943. 
Königl. Lande und Stadtgeridt. 


(10.) Das dem Tuchmachermeiſter Ludwig Beyer gebörige, biefelbft in der Hintergaffe beiegene 

ya auf 30 no abgeſchätzt, zufolge der nebft Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 

are, foll „am 17. Mai Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle im lege der nothwendigen 

Subhaſtation Öffentlich verfauft werden. - Zielenzig, den 26. Januar 1843. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(11.) Gerichtlich notbivendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das auf dem Hospitals Ader befegene, auf der Karte Litt. C.No. 125. und im Hypothekenbuche 
von der Sandowſchen Vorftadt bei Cottbus sub No. 25. verzeichnete, auf den Namen der Wittwe 
Schneider, Gatharine Elifaberb geb. Piater, im Hypothekenbuche eingetragene Beet Acer von 1 More 
gen 155 ARutben, laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in unferer erften Abtheilung einzufehenden 
Zare auf 120 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, foll „am 21. Auguft 1843 Vormittags 11 Übr“ an ordente 
licher Gerichtsftelle bier öffentlich meiftbietend verfauft werden. Cottbus, den 25. März 1843. 


(12.), Citatio edietalis. Der Dienſtknecht Michael Kettel in Alt-Langfow, Amts Fries 
brichdaue, ift am 19. Januar 1787, wo er etwa 28 Jahr alt war, am DOberbamme, wo er derun ⸗ 
gluckt, tobt gefunden worden. Wer feine Erben find, hat nicht ermittelt werben können, und es 
werden daher alle Diejenigen, twelche auf den etwa 2U Repir. betragendben Nachlaß des verunglückten 
Dienſtknecht Michael Kettel als Erben, Eeffionarien oder aus fonft einem Rechtsgrunde Anfprüche 
zu haben vermeinen, biermit aufgeforbert, ſich in dem „am 16. Eeptember 1843, Vormittags 11 
Upr an hiefiger Gerichtsſtelle anderaumten Termine zu geftelen, ihre Anfprüche geltend zu machen 
und fich ald Erben zu degitimiren, wibrigenfals der Nachlaß ald bonum vacans dem Königlichen 
Fiskus zugeſprochen werden wird. Wriegen, den 20. November 1842, 

. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(13.) Freiwillige Subbaftation. Stadt:Gericht zu Friedeberg i. d. N. 

Die zum Nachlaß des Thierarztes Johann George Sieg gehörigen hieſigen Grundftäde, ale: 
1) das Wohn: und Brauhaus Vo. 92. mit Ausschluß der Hauswiefe, verzeichnet im Hypothekenbuche 
der biefigen Wohnhäufer Vol. IV. Fol. 9. bis 16. No. 92., abgeihägt auf 1268 Rthlr. 13 Ser. 
5 Pf.;z 2) die Scheune No. 33., verzeichnet im Hupotbefenbuche für die Biefigen Sceunen Vol. b. 
Fol. 257. bis 2064. No. 33., abgefhägt auf 160 Rthlr. 10 Ser.; 3) die 2 Morgen Bergland, ver: 
zeichnet im neuen ftädtifchen Huporhefenbuche von Friedeberg Vol. IX. Fol. 385. bis 3W., abges 
fhägt auf 410 Rthlr., follen Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaftation, „am 22. Mei 
d. I. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden. Taxe und Hy: 
pothelenſcheine Kind in unferer Regiftratur einzufchen. 


(14.) Nothwendige Subhaftation. Das zu Friedeberg i. d. N. an der Ede der Richt: umd 
MWeftumftraße belegene, dem Kaufmann Aron Lichtenftacdt dafelbftgebörige, Vol. 1. Fol. 97— 104. 
No. 13. des Huporbefenbuchs für Die Wohnhäufer von Friedeberg verzeichnete Wohn: und Brauhaus 
nebft Pertinentieri, abgefhägt auf 3393 Rthlr. 22 far. 10 pf., fol „am 18. Zuli d. J. Vormittags 
11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tage und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufeben. Sriedeberg i.d. N., den 17. März 1843. 

Königt. Preuß. Stadt: Bericht. | 
52 (15.) Notb: 
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15.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Gerichts⸗Tommiſſion zu id.» 
(gende zum Nadia ber verwittwweten Uhrmacher Schneider, ———— b. Lehmann 
geh 2 in und bei Fürftenberg belegene Gr t, naͤmlich: 1) das im — VoL IV. 

ag. 109. No. 171. verzeichnete Wohnhaus n Scheune und Garten, abgefhägt auf 379 Rthlt. 

5fgr.; 2) die im Landungs⸗ Hypothekenbuche Vol. VIII. Fol. 283. No. 398. verzeichneten walzenden 
Grundftüde: a) ein Scheunenhof an Ehriftian Kahliſchs Scheunenhof, tarirt auf 28 Rthir.; b) eine 
Wiefe von 6 Schwatt über dem See zwiſchen Gottlieb Großmanns und Ehriftian Jantkes Wiefen, 
tarirt auf 160 Rıblr.; c) ein Seeberg zwiſchen Samuel Schillings und Gottfried Schulzens Bergen, 
tarirt auf 32 Rthlr. 20 fgr.; d) ein Stüd Sandland am Malzwege zwifchen Chriftian Schulsens und 
Ghriftian Galfens Land, tarirt auf 8 Rthlr.; e) ein Stud Sandland vor den Seebergen zwifhen Sa · 
muel Thielens und Wittwe Deutfhmanns Land, tariet auf 12 Rtblr.; f) ein Stüd Sandland anı 
Rültendorfer Wege zwifchen Ehriftian Galfens und Samuel Flecks Land, tarirt auf 5 Rthlr.; g) em 
Stük Sandland in den Fichten zwifchen Ehriftian Kahliſch und Gottfried Krügers Land, tarirt auf 
YRtblr.; I) ein Stud Sandland zwischen Gottlob Herfens und Chriſtian Galfens Land, tarirt auf 
2 Ptbir.; 3) die ebendafelbft Vol. VIII. Fol. 289. sub No. 399. verzeichneten walzenden Grundftüce: 
a) ein Garten in den näcften Gärten zwifchen Gottfried Krügers und Friedrich Gieſels Gärten, tarirt 
auf 8 Rihblr.z b) ein Garten ebendafelbft zwiſchen der Wittwe Berthold und Gottlieb Schulzens Gin 
ten, tarirt auf 6 Rtbir.; follen „am 14. Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
meiitbietend verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht 
bereit. Alle unbekannten Realprätendenten werben bei Vermeidung der Priclufion hiermit vorgeladen. 
Das Zubbaftationg: Patent vom 12. März d. 3. wird aufgehoben. 

Fürftenberg a. d. D., den 5. April 1843. 


16.) Belanntmahung. Die in unferm Depofitorio befindliche Nachlaßmaſſe des zu Sternberg 
am 20. Februar 1841 verftorbenen Brauers Johann iedrich Wilhelm Scolje fol im Termine den 
„22. Mai Vormittags 10 Uhr“ in REN, die befannten Gläubiger vertheilt werden, was biete 
mit bekannt gemacht wird. Zielenzig, deh 29. März 1843. s 

Patrimonialgeriht des Waſſerhofes zu Sternberg. 


(17.) Bekanntmachung. Der zum öffentlichen Verkauf des dem Bübdner Kleber gehörigen 
Antbeils der bierfelbft belegenen Büdnernabrung No. 22. auf den 29. April er. Vormittags 11 Uhr 
anberaumte Termin wird hierdurch aufgeboben. Groß⸗ Leuthen, den 28. Miürz 1843. 

Das Standesberrfhaftsgeridt. = 


(18.) Bekanntmachung. Der Mhlenbefiger Wilhelm zu Seeren beabfichtigt, daſelbſt auf 
dem ihm zugebörigen Grundftüde eine neue Bocwindmüble, für fremdes Mahlwerk berechnet, zu 
erbauen. In Gemaßheit des Edifts vom 23. Dftober 1810 und der Allerhöchſten Kabinets-Drdre vom 
23. Dftober 1826 werden diejenigen, welche durch die Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürdten, 
bierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einfprüche binnen 8 Wochen präktufivifcher Friſt bei mir anyıs 
bringen und refp. zu begründen: Zielenzig, den 23. März 1843. — 

Königl. Landraih Sternbergſchen Kreiſes. Sydow. 

(19) Bekanntmachung. Der Mühlenbeſitzer Heunig zu Tempeler Großmühle bei Langen: 
phul beabfichtigt, daſelbſt auf dem ibm zugehörigen Grunde eine neue Bockwindmuͤhle, für frems 
des Mabtiverf berechnet, zu erbauen. In Gemaͤßheit des Edikts vom 28. Dftober 1810 und der Alle 
böcften Rabinete:Drdre vom 23. Dftober 1826 werden diejenigen, weldye durch die Anlage eine Ge 
fährdung ihrer Rechte befürchten, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Cinfprüche binnen 8 Wo 
praͤtluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen und rejp. zu begründen. Zielenzig, den 23. März 19. 

. Koͤnigl. Landrath Sternbergfhen Kreifes. Sydow. 
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1%.) Bekanntmachung. Der Mühlenbefiger Hirfeforn zu Tempeler Rleinmühle bei Langen 
phul beabfichtigt, dafelbft auf dem ihm —— Grundſtücke eine neue Bockwindmuͤhle, für frem⸗ 
des Mahlwerk berechnet, zu erbauen. In Gemaͤßheit des Edikts vom 28. Dftober 1810 und der Aller 
hoͤchſten Kabinets:Drdre vom 23. Dftober 1826 werden diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Ges 
fährdung ihrer Rechte befürchten, hierdurch nufgefordert, ihre etwanigen Einfprüche binnen 8 Wochen 
ptaͤlluſibiſcher Friſt bei mir anzubringen und refp. zu begründen. Zielenzig, den 23. März 1849. 
Königl. Landrath Sternbergfchen Kreifes. Sydow. 


(21.) Bekanntmachung. Ber Holzbiindler Hoffmann zu Langenphul beabſichtigt, daſelbſt auf 
dem ihm zugehörigen Grundftüde eine neue Bocdwindmühle, für eines Mabtmwerk berechnet, zu 
erbauen. In Gemäßheit des Edikts von 25. Dftober 1810 und der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
23. Dftober 1826 werden diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürdhe 
ten, hierdurch aufgefordert, ihre erwanigen Einfprüche binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt bei mir 
anzubringen und refp. zu begründen. Zielenzig, den 23. März 1843. 
Königl. Landrath Sternbergfchen Kreifes. Endom. 


(22) Befanntmahung. Das Dominium zu Luckaitz beabſichtiget zum Betriebe der Brennerei 
einen Danıpfenlinder aufzuftellen. In Gemäßbeit der Bejtimmung des $. 16. des Regulativg vom 
6. Mai 1833 bringe ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen tniß, daß alle diejenie 
gen, welche ſich durch diefe Anlage in ihren Rechten beeinträchtiget vermeinen, ihre etwanigen Einmwene 
dungen dagegen innerhalb einer prächufivifchen Frift von 4 Wochen bei mir anzumelden und gehörig 
zu begründen haben, re ag werden wird, den Dampfeylinder in Betrieb zu ſetzen. 


Galau, den 31. März 
Königl. Kreis⸗Landrath. v. Stutterbeim. 


(23.) Bekanntmachung. Der Rittergutsbefiger Nickelmann zu Niemaſchklebe beabfihtigt die _ 
Erbauung einer Schneidemühle an einem von dem —— Oberteich nach Niemaſchklebe führenden 
Graben auf herrſchafilichem Territorio. Höherer Anordnung zufolge wird dies Vorhaben hiermit 
zur Kenntniß gebracht, und Jeder, der dagegen Einwendungen zu machen berechtigt zu fein glaubt, 
aufgefordert, diefe in vier Wochen präfltufivischer Friſt bei mir anzubringen und zu befcheinigen. Der 
desfalls aufgenoimmene Situations⸗ und Nivellementsplan kann zu jeder Zeit bei mir eingefehen 
werden. Sorau, den 6. April 1849. j 

Königliher Landrath Sorauer Kreifes. v. Leſſing. 


(24.) Der aus 218 Morgen 57 BRutben beftehende Pfarrader zu Woltersdorff foll mit einem 
Erbpachtskanon von 7 WispeL3 Scheffel 14 Megen Roggen von Michaelis d. 3. ab in Erbpadt, und 
zwar im Wege des Meiftgebots auf das Erbftandsgeld, ausgethban werden. Zu dem Ende haben wir 
einen Lizitations: Termin auf „den 19. Maid. J., Vormittags 11 Uhr“ hier auf dem Rathhaufe anges 
fegt, zu welden wir Erwerbungsluftige einladen. Die VBerpahtungsbedingungen und der Werthsan: 
ſchlag können in unferer Regiſiratur eingefehen werden. Soldin, den 23. März 1843. 

Der Magiſtrat. 


(25.) Gegen pupiltarifhe Sicherheit wird bier ein Kapital von 5000 Rthlr. zu A Prozent Bine 


fen geſucht. Selbfidarleiher werden erfucht, ihre Dfferten in portofreien Briefen bei dem Magiftrat 
zu Neudamm gefälligft machen zu wollen. E 














.(26.) Bekanntmachung. Die in der Stadt Dobrilugk, im Luckauer Kreife, Frankfurt a. d. D. 
en anbängigen Auseinanderfegungen, als: 1) die Hütfreilegung und Umlegung der 
im jogenannten Pechwinkel beiegenen Aderftüde; 2) die Theilung der Hütungen und die Aufhebung 
einzelner Gemeinheiten, fowie die Umlegung einiger Ackerſtücke werden hierdurch öffentlich befannt ges 
macht, und es ergeht an alle diejenigen, welche bisher nicht zugezogen worden find und bei dieſen Aus- 

einanders 
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einanderſetzungen ein Jatereſſe zu haben vermeinen, die Aufforderung, innerhalb ſechs Wochen, fpäre 
ſtens abe I * — ai 1843, früh 11 Uhr“ in meinem Geſchäftslokale hierfelbft, Hauptftraße 
No. 12., anftehenden Termine ſich zurmelden. Die Nichterſcheinenden müfjen obige Auseinanderjegsm: 
gen gegen ſich gelten laffen und können ſpäter mit feinen Einwendungen dagegen gebört werden. 

dau, den 15, März 1843. Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Bed. 


(27.) Bekanntmachung. Da der am 22ften Februar d. 3. —— Submiſſions⸗Termin 
auf die Lieferung von friſch gebranntem Rübdersdorfer Steinkalk für Rechnung des hieſigen Feſtungs 
Baues pro 1843 fein annehmbares Refultat gewährt hat, fo iſt zu demfelben Behuf ein anderweuͤri 
Termin auf „den titen April d. 3. Vormittags YUhr“ im Büreau der unterzeichneten Direktion anbe 
raumt worden. Zieferungsluftige wollen bis dabin ihre Dfferten, welche das zu liefernde Duantum 
und den Preis pro Torme france Pofen enthalten müſſen, verfiegelt bei der unterzeichneten Direktion 
einreichen, wolelbft zu der gedachten Zeit die eingegangenen Submifjionen eröffnet und event. noch 
eine mündjiche Licitation abgehalten werden foll. Poſen, den 2Yften März 1843. 
Königlihe Feſtungs-Bau⸗Direktion. - 


(28.) Holzerfauf. Die gewöhnlichen Termine zum Verkaufe Heinerer Duantiriten Bau- 
Nutz⸗ und Brennholz ng 1° Königl. Korftreviere Balſter find pro II. und II. Duartald. 3. auf 
folgende Tage feftgefegt: für den Schugdiftrift Balfter auf den 5. und 19. April, 17. Mai, 14. Juni, 
12. Zuli, 16. Auguft und 6. und 20. September; für den Schugdiftrift Wildforth auf den 8. und 22. 
April, 20. Mai, 17. Zuni, 15. Juli, 19. Auguft und 9. und 23. September. 

Forſthaus Baljter bei Eallies, den 2. April 1849. Der Königl. Oberförfter Ties. 


(29.) - Su dem Eichellamp des Sorauer Waldes Jagen 1. foll 1) ein bereits rijolter Fleck Forſt⸗ 
rund von 3 Morgen Größe auf ein Jahr und 2) eine noch nicht rijolte Fläche von } Morgen auf 2 
—* zur Frucht-Erzeugung meiftbietend „den 18. April e. in meiner Dienſiwohnuug Vormittags LO Upr 
unter den im Termin befannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden, wozu Liebhaber hierdurch 
eingeladen werben. Sorau, den 1. April 1843. Der DOberförfter Kurghalp. 


(30.) Bekanntmachung, betreffend den Brennholzverfauf im Königl. Cladowſchen Revier zur 
j cc an me Umgegend. Am Montage den 2iften d. M., Vormittags 9 Uhr follen im Seffions« 
zimmer des Wohllöblichen Magiftrats zu Landsberg a. d. W. xon den Diftriften Jaägerwerder und 
dammelbrücd, fowie am Montage den 22ften k. M., Vormittags I Uhr, im Seſſionszimmer des 
obllöbtihen Magiftrats zu Friedeberg von den Diftriften Altenfließ und Zanzhaufen, diverfe eidyene, 
buchene, ſowie kieferne Scheit: und Aft:Brennbölzer zur Vefriedigung der Umgegend und ohne Zulaß⸗ 
fung von Holzhändlern unter den bereits mehrfach befannten Bedingungen öffentlich meiftbietend ver« 
fteigert werden. Die für diefe Verkäufe ſprechenden fpeziellen Verzeichniſſe der Hölzer können 5 Tage 
vor einem jeden Termine bier eingefehen werden und find die betreffenden Korftihugbeamten auch ver- 
anlaßt, diefe Hölzer in jener Zeit auf Verlangen näher zu bezeichnen. | 
Forſthaus Cladow, den 4. April 1843. Der Königl DOberförfter Rehfeldt. 


(31.) —— betreffend die Verpachtung mehrerer, zum Königl. Cladower Forſt 
revier gebörigen Jagden. Hoͤherer Beſtimmung gemäß ſoll die Benutzung 1) der hoben Jagd auf der 
ſtaͤdtiſch Kriedeberger Forſt, 2) der hohen und mittlen Zagd auf den Feidmarken Beyersdorf, Ragdorf, 
Miärzdorf, Neuendorf und Heinersdorf, 3) der hohen Zagd auf der gutsherrlich Zahnsfelder Korft auf 
anderweit zwölf Zahre von Trinitatis diefes Jahres bis zum 1. Zuni' 1855 öffentlich meiftbietend ver 
pachtet werden, zu welchem Behuf ich einen Termin auf „Montag, den 8. Mai d. J., Vormittags 9 
‚ Uhr“ bier in meiner Dienftwohnung angefegt habe, und Pachtliebhaber hierzu einlade. Die hierfür 
fprehenden Bedingungen liegen von jegt ab bier zur Einficht bereit und werden felbige auch im Ter- 
wine veröffentlicht werden. Forfthaus Cladow, den 6. April 1843. 
Der Königl, Dberförfter Rebfeldt. 
" (633.) ®* 
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(32.) Belkanntmachung. Zur Verſteigerung von diverfem eichen, bitken und kiefern Brennboz 
in feinen Duantitäten ſiehen „am 5. und 19. Mai, ſowie am 8. und 23. Juni c., Vormittags 9 Uhr” 
Termine auf der Pregiger Schneidemuͤhle an. Peetzig, den 2. Ayril 1843. 

Der Königliche Oberförſter Langefeldr 


23.) Belanntmadhung. In der Oberförfterei Schönborn follen die in genehmigten Kulturpkın 
o 1843. sub No. 1. 2. und 8. bis 12. veranfchlagten Bodenverwundungen mit der Hade, circa 
% Morgen im Revier Fiſchw aſſer, 40 Morgen im Revier Schadewig, 43 Morgen im Revier Forft 
und 60 Morgen im Revier Priefen, ſowie im Revier Fiſchwaſſer die Fertigung von 209 Ruthen 
Gräben an den Mindeftfordernden überlaſſen werden, und ftcht deshalb auf den 19. Aprilc., Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer des Unterzeihneten Termin an, zu welchem qualificirte Unterneh: 
mer, die für die Erfüllung der Arbeiten hinreichende Sicherheit gewähren Finnen, mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die fpeziellen ST Tag im Termine befaunt gemacht werden follm. 
Schloß Dobrilugf, den 5. April 1843. Der Dberförfter Bart. 


eg Belanntmahung. Cs foll den 15. April 1843 im Kruge zu Grunow nachſtehendes Holz 
aus dem an Revier Dammendorf zur freien Concurrenz und zwar: a) eihen Stellmacherholz 
von verſchiedener Länge und Stärfe 0 Stüd, b) buchen Stellmacherholz von verſchiedener Länge und 
Stärke 92 Stüd, c) fiefern Schiffsbaubolz von verfchiedener Länge und Stärke 42 Stüd, d) fieferne 
Wellen, eine zu 244 Fuß lang und eine zu 33 Fuß lang, 2 Stüd, e) fiefern Sägeblöcke von verſchie⸗ 
dener Länge und Stärfe 356 Stüd, 7 fiefern Bauholz von verfchiedener Länge und Stärke 555 Stüd, 
g) tiefern rindfehälig Baubolz vom verſchiedener Länge und Stärke 23 Stüd, h) fiefern Böttcherholz 
von 3 Bu Scheitlänge 124 Klafter, i) eichen Börtcherholz von 3 Fuß Scheitlänge + Rlafter, k) bu= 
chen Boͤticherholz von 3 Fuß Scheitlänge 3% Klaftern, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meift: 
bietenden gegen glei) baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und 
Stelle Bormittags um IUhr hiermit eingeladen werden.  Dammendorf, den 3. April 1843. 

Der Dberförfter Meip. 


(35.) Belanntmadhung. Zur Befriedigung dringender Bedürfniffe follen im Laufe des Som: 
mers nachſtehende Holy-Lizitationen für die Beine: der biefigen Gegend, mit Ausfhluß der Hole 
bier, — werden, als: Freitag den 21. April, Freitag den 19. Mai, Freitag den 16. Juni, 
den 4. Auguft, Freitag den 15. September und Freitag den 13. Dftober o., jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Gafthofe zum goldenen Hirſch in Driefen. Die Bedingungen find bie gewöhnlichen. 
Forſthaus Driefen, den 2. April 1543. Der Königliche Oberförfter Sonnenberg. 


(36.) &s foll den 24. April er., im Gafthofe jur Steinfahrt aus der Kevierverwaltung Reppen 
eine angemeffene Duantität Brennbolz zur Befriedigung des Lofaldedarfs der hiefigen Umgegend, mo: 
bei alfo Holzhändler und Gewerbtreibende, welche das zu Faufende Holz zum Betriebe ihres Gewerbes 
benngen wollen, vom Mitbieten ausgefchloffen find, öffentlich an den Meiſibietenden gegen baare Ber 
zahlung verfteigert werden. Der Termin beginnt Vormittags um 9 Uhr. 

Forſthaus Reppen, den 7. April 1843. Der Oberförſter Mendel. 


AR Kiefern- Samen in einer durdaus zwedmäßig eingerichteten Darre zubereitet, frifch 
und ſehr fchöm, ift in großen und Heinen Duantitäten bier zu haben. 
Schloß Sonmewalde, den 8. April 1343. Die Korft:Verwaltung. 


(38) Holzverkauf im Königl. Maffiner Forftrevir. Nur zur Befriedigung des eigenen Be: 
darfs an Brennbotz flır die Bewohner der Umgegend follen in einer „am Montag, den 24. April d. I, 
don Morgens 9 Uhr ab“ im Kruge zu Maffin ubzuhaltenden Lizitation eine Zuantität Brennbölzer in 
Loofen zu halben und ganzen Klaftern öffentlich gegen gleidy baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
berkauft werden. Maſſin, den 3. Hpril 1843. Der Userförfter Ewald. 


(39.) Bel 
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(39.) Hotzwerfauf im Koͤnigl. me. eg Zum Verlauf von Brennbotz in ein 
zelnen Klaftern im Wege des Meifigebots gegen fofortige Zahlung, nur zur Befriedigung des Lokalbe 
darfs ftehen folgende Termine an, jedesmal Bormittags von 10 Uhr ab: 1) im Gaſthauſe zu Lichtefled 
am 19. April, 30. Juni und 31. Auguft d. J., 2) im Gaſthauſe zu Hohenwalde am 31. Mai, 31. Zyuk 
und 30. September d. 3. Der. Königl. Oberförfter Ewald. 


. 40.) Befanntmadhung. Ein junger Mann, welder den gerichtlichen Regiftrarure und Kung 
leidienſt kennt, und ſowohl hierüber, als auch Über feine bisherige moralifhe Führung ſich glaubhaft 
auszumeifen vermag, fann bei dem Unterzeichneten fofort ein Engagement finden. 

Ludau, den 6. April 13. Cifermann, Kand: u. Stadtgerichts-Aktnat 


(41.) Auction. Am 2. Mai d. J. Vormittags I Uhr follen an hieſiger Gerichtejtelle wir 
braune Kutichpferde, verfchiedene Wagen, Uhren, Meubles, Spiegel, ſowie ein Billard und ein Mo 
bagony-Flügel:gortepiano öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleidy baare Zahlung verkauft werden. 

Groffen, den 2. April 1543. Im kreis juſtizräthlichen Auftrage der Landgerichts: Krfretair 

Weizmann. 


(42.) Die Anzeige des Mühlenbefiger Herrn Piper in Niepdlzig, Seite 135. No. 43. biefes 
Blattes muß ic dahin berichtigen, ‘daß derfelbe feinesweges die ganze Sieder Forft, fondern nur den 
Theil der Holzbeftände derfelben, der linfs vom Wege von Nicpdlzig nach Verlinchen liege, und 
zwar mit Ausichluß des Grund und Bodens, fehr vieler Schonungen, ſowie aud anderer Holjs und 
Nugungs: Refervata von mir gekauft, und jum freien Cigenthum erworben bat, und da meinem 
Gute links vom gedachten Wege noch fo viele Nug-, Bau: und Brennbölzer verbleiben, die jegt jedoch 
nicht verfäuflich find, als es für fi) irgend nur nöthig bat. Siede, den 7. April 1843, 

zb. Dondorff., 


(43H) Preiswürdige Ghter zum Werthe von 20,000 bis 200,000 Rthlt., wo möglich mit get 
konfervirter Holzung, im nicht zu abjaglofer Gegend, wünſcht Jemand zu kaufen, der vorlä sis 
50,000 Rıblr. anzahlen kann. Selbſtverkäufer belieben das Nähere dem Herrn Defonomie:Narh 
Brede portofrei anzuzeigen, wohnhaft zu Pölig, (pr. Stettin). Agenten werden verbeten. 


(44.) Bekanntmachung. Gin am Negbrud im Czarnikauer Kreife gelegenes neu erbaures 
MWaffermühlen: Grundftücd, worin ein Del: und Walkgang bis jegt eriftirt, aber nody wegen ause 
reihenden Waflers mit einem Mahl: und Braupengang-verfeben werden fann und wegen der nolf: 
reichen und wohlhabenden Umgegend ausreiherdes Mahlwerk baben wird, fol fofort aus freier Hand 
verfauft werden. Kaufluftige wollen fi dieferhalb in franfirten Briefen an den Schönfärber Grufe 
in Filehne wenden und wird nur nod) bemerkt, daß auch der Conſens zur Erbauung einer Windmühle 
beantragt worden und der Ertbeilung deffelben Feine Hinderniffe entgegenfichen dürften. 


ı (45.) Belanntmadung. Ein im Zabre 1522 in der Stadt Brectz bei Schwiebus neu erbau⸗ 
te8 maflives Haus mit 10 Zimmern, 3 Küchen und mehreren nugbaren Räumen, tallung und 
Böden, fo wie ein anftoßender Dbft: und Küdyengarten nebſt 6 Parzellen Ader: oder Grabeland und 
3 Wieſen; ferner: ein in der Schwichuffer Strafe belegenes, von Fachwerk erbautes zmeiftöciget 
Haus und Zubehör wird wegen Domizils-Beränderung mit billigen Bedingungen aus freier Sand 
verfauft vom Gigentbümer 3. Marcusfjobn. 


(46.) Billiger Verkauf mufffalifcher Snftrumente. Ein Pohtiv mit fliuf Regiftern undPedal, 
febr geeignet für eine Heine Landkirche, desgleichen zwei ſtebende Flügel beabfichtige ich aus freier Hand 
billig zu verkaufen. Diefe Inftrumente befinden fib in meinem Lokale und köunen jederzeit beaugen- 
kbeinigt werden. Anfragen werden portofrei erbeten. \ 

Lebde bei Lübbenau im Galauer Kreife, den 4. April 1544. Der Schullehrer Drebiv. 


— „a7).90% 





eg | 
s 47.) Heotstohlen, fo wie englifhe Schmiebe-Steinfohlen ſind jegt fortwägrend auf dem ic 
» äocilhen Bohhefe, dem Dorin, juhaben.  Cäftrin, den 10. ; rin — 


April 1843. 
Joh. Fr. Lubitz. 
6s.) Ein gutes Billard verkauft billig. Wittwe Grabomw in Droffen. 


3 Bekanntmachun Veränderungshalber werde ich meine hierſelbſt beſitzende Fleiſchernah⸗ 
rung, beſtehend in einem über etzten brenn⸗, brau⸗ und ſchankberechtigten Wohnhauſe, worin eine große 
Gafiſtube, eine Oberſtube, Küche, 2 Kammern, Keller und Boden, im Hofe Brennerei mit vollftäns 
5 Bigem Geräthe, mehrere Ställe, eine Schlachtkammer und Bäder, vollftändiges lebendes und todtes 
Indventarium, außerhalb der Stadt eine Scheune, circa 32 Morgen Acker, 16 Morgen Wieſen vor⸗ 
banden, „am 28. April d. J. Nachmittags“ in meiner Wohnung freiwillig unter den im Termine bes 
„ fannt werdenden Bedingungen verkaufen. Da’ die Lage meiner Nahrung gut und der Verkehr wobl 
der vorzüglichſte in der Stadt ift, fo zweifle ich nicht, daß ſich zahlungsfähige Kaufluftige an dieſem 
" Tage einfinden werden.  Drobrilugf, den 8. April 1943. 
4 Der Fleiſchermeiſte Johann Przirembel. 


de (50.) Höhere Lehranftalt für landwirthidaftlihztehnifce Gewerbe in Weftpreußen. 
2 ⸗ Der neue Curſus des geſammten Unterrichts beginnt am 24. April d. J. Die nähere Nachricht 
wird in allen Buchhandlungen, in Frankfurt bei Guftan Harneder & Comp., Leinwandhans am 
.„ Markt, und in dem unierzeichneten Comtoir unentgeldlid) ausgegeben. 

m „Das Comtoir für Landwirtbihaft und Technik. In Schweg a. d. Weichfel; in Berlin, 

— DIberwallftr. No. 3., neben dem Königl-Palais; in Leipzig, Drespnerftr. No: 1., vis & vis der Poft. 


151.) Ein ng MWerfmeifter, der bereits mehrere Jahre im einer Wollenfpinnerei dieſem Fache 
X vorgeitanden, kann als folder zum 1. Juli c.. bei mir eme Anftellung. erhalten. 

J Kupferhammer bei Beesfow, den 10. April 1843. Rudolph Arnheim. 
‚ —— — 


(52.) Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Die General:Berfammlung bat in ihrer öffentlihenr Sigung vom 30.März befchloffen, die vor- 
bandene Kapitals Garantie der Gefellfchaft von 1,200,000 Thaler auf „I Millionen Thaler‘ zu er- 
böhen. Der dafelbit vorgelegte WR des Jahres 1342 enthielt unter andern folgende 
efultate: Brandſchaͤden und Koften 749,285 Rıhlr., Netto Prämien und andere Einnahme für 
Rechnung des Jahres 1842 762,038 Rthlr., Referve für 1843 419,312 Rthlr.,, Referve für fpätere 
Jahre 969,582 Rthlr., Referve für — Brandſchaͤden 39,000 Rthlr., Kapital-Garantie (nady 
bdbigem auf 3 Millionen zu erhöhen) 1,200,000 Rihlr. Die während des Jahres 1842 in Kraft 
befindfichen Verfiherungen hatten „339 Millionen 751,708 Rthlr.“ betragen, und fich gegen das 
vorhergehende Jahr alfo um mehr als 79 Millionen vermehrt. Die ausführlien Rechnungsabſchluͤſſe 
werden mit nächftens bei den Agenten der Geſellſchaft einzufeben fein. Berlin, den 7. April 1843, 

: Brüggemann, Zubbirektor. GE. F. Scheel, Haupt: Agent. 


(53.) Indem idy einen hochgeehrten Publikum biermit anzeige, daß ich mid) vom Oftern d. J. 
ab in der Stadt Frankfurt a. d. D. niederlaffen werde, bitte ich, mich mit Aufträgen zur Ausführung 
von Brunnen= und Röhrarbeiten jeder Art, alfo au von Bohrbrunnen und verlegten Sauge: Pumpen 
für Strecken von über 1000 Zuß, zu beebren. Ich werde es mir ftets angelegen fein laſſen, durch 

. prompte und dauerhafte Arbeit, fo wie durch folide Preife mir das Vertrauen und das Wohlwollen 
meiner refp. Kunden zu erbalten. Beſtellungen werben ſchon von jegt ad angenommen in meiner 
Wohnung zu Frankfurt a d. D., Habnewaldftrage am Padbofe No. 6. bei der Witiwe Schneider. 

Hilvebramde, Brunnen- und Röhrmeifier in Pofen. 











Ec (64. Belannt: 


a. vr : 


4) Bcekanntmachimg. Die Verpochtung mehrerer Wieferfgrunbftlide, im Warrtehrus 
en * am 18. April er. von Morgens 9 Uhr ab im biefigen Amtshaufe ftattfinden. 
Tamfel bei Cüſtrin, den 7. April 1843. Der Ammann Branbı. 


5.) 200 Mutterfchanfe und 200 Hammel verſchiedenen Alters, unter weldyen ſich 60 
mel een ſtehen zum Verkauf auf dem Dominium Simonsdorf bei Soldin. — 


(66.) Am 22. d. M. Morgens 10 Nr ſoll im Hötel de Prusse in Klürftentvalde die Anteir 
rung von circa 150 Sched fieferner Bretter für die Braunfohtengruben bei Fürſteuwalde an den 
Mindeftiordernden- Öffentlich verbungen werden. Die Bedingungen werden auf dem Bermisie näbeı 
befannt gemacht.  Fürftenmualde, den 4. April 1843. A. Eunertb, Schichtmeiſter. 


(57.) Berſchiedene gut erhaltene Drofäten, Chaifen, Wihistos 1. ftehen bei ımir zum Vertau 
E. Shulz, Drerftraße No. 28. in der Reitbahn in Frankfurt a. d. D. 


(53.) Die Mühlftein: Niederlage zu Filehne erhielt durd) neue Zufuhren graue und wei 
Müuͤhlſieine in größter Auswahl. 3: Bri ce f £. 
(39) Mein biefiges Grunditlid, aus 32 Morgen 8 WRRauthen Ader, Gartenland, 8 nebfi 
——— Hofraum, Stallung und Scheune beſtehend, din ih Willens zu rar tg Kaufe 
ftige können fi) perfönlidh oder durch portofreie Briefe an mich menden. 
Schoͤnlanke, den 3. April 1343. Kiefow, Schmidtwmeifter. 


(60.) Lebeusverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 12ter Rechnungs⸗Abſchluß vom Fahre 182. 
Kefultate: Verfiberungs-Unträge 484 mit 535600 Rthlr., abgeſchloſſene Verſicherungen 415 mi 
449400 Rıblr. Jahres: Einnahme 167518 Rıhle., Jahres- Ausgabe 109136 Rıbir, bleibe Lieben. 
ſchuß 59382 Rtblr. Dividende pro 1343 gefteigert auf 20 Prozent, yeitber durchſchnittlich jährlich 
22 Prozent, In Kraft verbliebene —— — 3294 mit 4110400 Rıbir. | 

gentur Guben bei C. W. Bordan & Htim. 


(61.) Dienene Berliner Hagel-AffecuranyBefellihaft ibbernimmt aud in dieſem Jahre die Ber 
fiherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchlag zu feften bilfigen Prämien — ohne Nachzahlung — und 
vergütet die etwa vorkommenden Hageljhäden in möglichft kuͤr zeſter Friſt nad geihebener Feltftellung 
Baar. Kür hiefigen und die umliegenden Kreife iſt die bisher von dem Herrn Kommerzienratb Hollag 
verwaltete Ygentur auf mid übergegangen, und empfehle mich dem landwirthſchaftlichen Publilo zur 
Annahme derartiger Verſicherungen, fo wie zur Ertheilung jeder etwa winjhenswertben Auskunft bir: 
durch ergebenft. Auch liegen Geſchaͤftsprogramme zur gefälligen Einlicht bei mir vor. 

Landsberg a. d. W. deu 9. April 1843. Wolff, Magazin-Rendam 


(62.) Ich erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige, daf ich am henrigen Tage das Maren 
und Farbervaaren : Gefchäft des Herrn Heinr. Herner bier fir meine eigene Rechnung übernommer 
babe. Hm geneigten Zuſpruch bittend, gebe ich zugleich die Verſicherung, daß eine ftreng reelle Han 
kingsweife und prompte Bedienung mein ftetes Augenmerk fein werben. 

- Meudamm, den 1. April 1949. 3. E. Lippold 


(63.) Ein Bdttchergeſelle wunſcht als folcher entweder auf einem Amte in der Brennerei, imtim 
Kalfprennerei, Brauerei oder in fonft einer ihm bebitrfenden Stelle engagirt zu fein. Mäberes ui 
erfragen in der Hofbuchdruckerei der Herren Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a.d.D. 


(64) Zwei bis drei Mufifgebülfen finden bei dem Stadtmuſilus Mobleder im Schneidemit 
gegen ein anftindiges Gehalt ein Unterfommen. " 


EEE ERIC — — 














Oeſſentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 16. 


Frankfurt a. d. D., den 19. April 1843, 
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(1.) Moertiffement. Zur Verſteigerung des zur nothwendigen Sudhaſtation geſtellten, im 
Großen Rrefe der Reumart belsgenen Mittrgute ippen, Weldes auf 30704 16 (gr. 


Königl. Preuß. Oberlanbesgericht. . 


(2) Subhaftationg:Patent. Die bei der Stadt Lebusgelegene, No. 177. Fol.353. des. Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete, dem Mühlenmeifter Friedrich Wilhelm Kreide, als Erbpächter, gehörige ſoge⸗ 
nannte Brücmüble, beftehend aus einer Mabl:, Del: und Echneidemtible und einem Papiernrüblen: 
werk, welche zufolge der nebſt dem Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 3624 
Rihlt. 20 gr. 10 pf. zur 4 Prozent, dagegen auf 2841 Rihlr. 11’gr.Spf. zu õ Procent abgefchägt wors 
den, foll „am 26. Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr“ fubbafsirt werden. j 

Franffurt a. d. D., den 21. Sanuar 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(3.) Subbaftations: Patent. Das in der biefigen Dammvorftadt am alten Bruche gelegene, 
Vol. IV. No. 149, Fol. 331. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Geſchwiſtern Loechelt gehörige 
Wohnhaus, welches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Tare 
auf 1113 Rthlr. 2 gr. 4 pf. abgeſchätzt worden, ſoll „am 30ſten Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr“ 
fubhaftirt werden. Frankfurt a. d. D., den 10. Februar 1843, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. . . 


(4) Subhaftations: Patent. Der vor dem Gubener Thore gelegene, Vol. V. No. 54 c. Fol. 
239. des Hnpothefenbuchs verzeichnete, zum Nadylaffe der Ehefrau des Fleiſchermeiſters Schillert zu 
Droffen gehörige Berg, welcher zufolge der nebſt dem Hnpothefenfcheine in der Regiftratur einzufehen: 
ben Tare auf 31 Rthlr. 5 Sgr. abgeihäst worden, foll „am 1. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ fub: * 
baftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fi) bei Vermeidung der 
Pröcufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Frankfurt a. d.D., den 24. Februar 1843. 

Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


6) Subbaftations:Patent. Das in der Danimvorftadt um fogenannten alten Bruch gelegene, 
Vol.4V. No. 98. Fol. 241. des Hypothekenbuchs verzeichnete, der Wirtwe des Fuhrmann Buſſe, geb. 
Anton, gehörige Aderbürgergrundftüct nebft einer Erbpachtswieſe, welches zufolge der nebft dem Hypo: 
thekenſcheine in der Regiftratus einzufehenden Tare auf 1942 Rihlr. 21 fgr. 10 pf. abgeſ FR worden, 
ſoll „am 28. Juli er. Vormittags 10 Uhr” fubhaftirt werden. Frankfurt a.d.D.,den 13. März 1843. 

‚Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. . 
— — —— — — 


Dod (6.) Sub: 








_ 148 — 


(6.) Subhaſtations⸗Patent. Das dem Gaſtwirth Heinrich Wilhelm Berfelde gehörige, 
felbſt in der Junkerſtraße belegene, im Hypothekenbuche Band II. pag. 271. No. 136 —*** 
Wohn: und Brauhaus nebſt Zubehör, auf 4269 Rıbir. 1 fgr. 10 pf. abgeſchätzt, iſt Schuldenbalke 
zum Berfauf geftellt und der Bietungstermin auf „den 23. Mai 1843 Vormittags 11 Uhr” anı biefige 
Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftrasur einzufehen umd du 
Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Fürftenwalde, den 25. Januar 1843. i 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


0) Nothwendiger Verkauf. Das bierfelbft in der Richtftrafe belegene, sub No. 221. des Sry 

potbefenbuchs verzeichnete Wohnhaus der Wittwe Klatte nebft Zubehör, zufolge der nebft dem Hoypothe⸗ 

kenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 920 Rthlr. 28 far. 6 pf. geſchaͤtzt, ſoll Then 

lungshalber in nothwendiger Subhaſtation am „23. Mai d. J.“ an ordentlicher Gerichtsſicile bierjeibit 

‚verkauft werden. Berlinden, den 26. Januar 1843. i z 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(8:) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 27. Zanuar 1843. 

Der zu Ultcarbe unter No. 25. belegene, dem Albert Gräg zugehörige Weinberg, aus 3 Magd. 
Morgen 107 DRtth. Land, 2 Magd. Morgen Wiefe und + Morgen Gartenland beftehend, auf 2) 
Rthſt. gerichtlich —* nad) der nebſt neueſtem Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur werftäg 
lich einjuſehenden Tare, ſoll Schuldenhalber am „27. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr“ iu unferem 
Inſtruktionszimmer meiftbietend verfauft werden. Alle unbekannte Real:Prätendenten werden fanımt 
- Borbefiger — Gottfried Rüdiger aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion in dieſem 

mine zu melden. 


(9.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Reppen. 

Das bei Drenzig gelegene, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 271. No. 46. verzeichnete md auf 
1745 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. gerichtlich abgefchägte Ziegelei: Etabliffement nebft den dazu gehörigen Ges 
biuden und Zindereien fol in Wege der nothwendigen Subhaftation in termino „den 30. Juni e., 
Bormittags 10 Uhr“ an Gerichtsſtelle hierfelbft öffentlich mieıftbietend verkauft werden. Taxe und Hy 
votbefenfehein find in der Regiftratur einzufehen. Reppen, den 18. März 1843. 


(10.) Gerichtlicher nothwendiger Verfauf. Lande und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das im Mübtenviertel der Stadt Cottbus belegene, unter No. 321. des Hypothekenbuchs verjeich⸗ 
nete, dem Tabadsfpinnermeifter Zobann Gottlieb Bartſch zugebörige Wohnhaus, laut der nebft dem 
Hypothekenſcheine in unferer erften Abtbeilung einzufebenden Tare auf 570 Rıbir. 11 fgr. gerichtlich 
abgeſchätzt, foll „am 23. Zuni 1843, Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle bier öffent 
‚lich meifibietend verfauft werden. Zugleidy werden die dem Aufenthalte nah unbekannten Realprö 
tendenten hiermit aufgeboten, fich fpäteftens im Termine bei Vermeidung der Präcufion zu melden. 

Cottbus, den 10. März 1843. 


(11.) ° Gdietal-Eitation. Die verehelichte Leinweber Rollos, Eliſabeth gebornen Nicklauſch zu 
Zebferigf bei Drebkau bat bei ung gegen ihren Ehemann, den Garnmwebermeijter Wilhelm Rollos zu 
Sachſendorf auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung geklagt. Wir haben zur Beantwortung vr 
Klage und Inſtruktion der Sadye einen Termin auf „den 4. Zuli 1543, Vormittags 11 Uhr“ por dem 
Herrn Dberlandesgerihts:Affeffor Mann im Land: und Stadtgericht bier angefegt, wozu wir den Bere 
Hagten, da deffen Aufenthaltsort unbefannt ift, bierdurdy öffentlich unter der Berwarnung vorladen, 
da bei feinem Ausbleiben er der böslihen Verlaffung in contuwaciam für geftändig erachtet umd 
demzufolge was Rechtens gegen ibn erfannt werden wird. Cottbus, den 14, März 154. 

Königt. Preuß. Lande und Stadtgericdht. 








(12) Ericdal: | 


u A 


(12.)  Ehirtaleitation. Nachdem Über den Nachlaß des Kaufmann Johann Gottlieb Starfe 
allhier der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, meldye An: 
ſprüche daran zu haben vermeinen, hierdürch vorgeladen, diefelben in dem „am 11. Juli d. I. Vormit: 
tags 9 Uhr” auf"unferm Gerichtslotale anftehenden Termine entweder in Perfon oder dur) einen zu: 
töjfigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Zufti-Commiffarius Bod allhier in Vorſchlag gebracht 
wird, gebührend anzumelden, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erflärt, und 
mit ihren Korderungen nur au dasjenige, mas nad) Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger von der 
Maſſe etwa noch übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. Kinfterwalde, den 28. Februar 1843, 4 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(13.) Subbaftatione:Patent. Die den Erben der verftorkenen verehelichten Ausgedinger Mi: 
chael Bachnick gehörige Hälfte des zu Landsberger Holländer belegenen, im Hypothekenbüche sub No. 
2. pag.9. verzeichneten Holländerguts von circa 44 Morgen Land, auf 3552 Rihlr. 11 fer. 10% pf. 
abgeſchätzt, foll in norhwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm 
Gerichtslokal auif „den 31. Juli d. J. ze. 11 Uhr“ vor dem Herrn Kammergerichts:Affeffor 
Schröck angefegt. Die Tare, der neueſte Hupotbefenfhein und die Kaufbedingungen find in unferer 
Regiſtratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 4. April 1843, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


14.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Sorau. 

ie den minorennen Geſchwiſtern Klenfe zugehörige Häuslernabrung No. 12, zu Schömmalde 
nebft einem Kledchen Dorfaue, abgefhägt auf 225 Riblr. zufolge der nebft Hnpothefenfchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, foll „am 12. Zuli 1843 Vormittags 104 Uhr“ au ordentlicher Be- 
richtsſtelle auf dem Schloſſe zu Sorau öffentlich verkauft werden. Die Regulirung der Kaufbedingun: 
gen erfolgt im Termine. 


(15.) N: Verkauf. Königl.. Lands und Stadtgericht zemane — 

Das in dem Dorfe Saalhauſen sub No. 1. belegene, im Hypothekenbuche Vol. J. No. 1. verzeich⸗ 
nete, dem Defonomen Julius Eduard Vogt gehörige brau⸗ und breunberechtigte Erbkrug⸗ Erbrichter: 
und Zweibufengut, zufolge der mit dem neueften Paporbefenfejeine in unſerer Regiftratur einzufeben: 
ven Zare auf LISSO Rthlr. 17 fgr. Li pf. abgefchägt, foll „am 16, Dftober c. Vormittags 10 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichteftelle fubbaftire werden. Die Kaufsbedingungen follen in dem Termine feftgeftelkt 
werden. Senftenberg, den 7. April 1843. 


(16.) Befanntmadung. Das Hypothekenweſen von den Grundſtücken des Amtsdorfes Cann⸗ 
we iftregulirt. Die entworfenen, zur Einficht bereit liegenden Hypothekentabellen werden nad Ab: 
lauf ven zwei Monaten in die Hypoihekenbücher übertragen werden. 

Spremberg, den 7. Aprit 1549. 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(17.)_ Motbmwenbiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Wriezen, den 77. März 1843. 
Die den Kolonift Martin Henſchkeſchen Erben gehörige, zu Königlich NeusRecg belegene, im 
Hspothefenbude sub No. 57. verzeichnete, auf 286 Rihlr. 2U fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Blin e 
ſoll „den 20. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr“ am Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Die 
und der Hypothekenſchein Lönnen taͤglich in unſerer Regiftratur eingeſehen werden. Auch werden die 
etwanigen unbekannten Realprätendenten unter der Berwaruung, daß fie beim Außenbleiben mit ibreu 
Realanſprüchen an das Grundftüd präftudirt werden, ingleiden die eingetragenen ihrem Aufenthalte 
nach aber unbefannten Realgläubiger Anne Eliſabeth und Hanne Louife Nils iermit vorgelaben. 


(48.) Subhaftations: Patent, Auf Gläubigers Antrag fol das Wohnhaus No, 321. Band 


UI. Bl. dm. des Hypotheken ‚ auf der Töpfergaffe zu Calau belegen, „am 3. Juli 184% vor 
Daſigem Land: und Stabtgericht an den ri Ania verfauft werden. Das Inſtrumeut 
— — “ d der 
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der auf TOSRIHHF. 15 far. ausgefallenen Tare und der Suporhefenfcein ſind bier einzu 
Bierungsverfahren beginnt Vormittags I Uhr. Galau, den 8. ne 185 — Das 
ü Königl.- Land⸗ und Stadtgericht. 


(19.) . Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stadtgericht über Seelow. 
Donnerſtag den 31. Auguft d. J. —— 11 Uhr ſoll das zu Seelow belegene Wohnhaus des 
Bbttchermeiſtier Friedrich Wilhelm Koppin im Wege der Erecittion fubhaftirt werden. Die Tape ift 
auf 221 Rthlr. 6 fgr. ausgefallen und im Gericht zu Seelow einzufehen. 
Güftrin, den 6. April 1943. 


(20.) Der zum Verkauf des zu Kloppig belegenen, in unferm Hypothekenbuche Fol. 307. vers 
zeichneten, der verebelichten Naufe geb. Höhne zugehörigen Koffäthengutes am 21. d. M. anſtehende 
Termin iſt aufgehoben, was hierdurch befannt-gemadht wird. i . 

Franffurt a. d. D., den 12. April 1943. - 

| Königl. Preuß. Juftiz: Amt Rampig. 


(21.) Das den Geſchwiſtern Schiffmann gehörige, zu NeurDiedersborff belegene, im Hupe: 
thefenbuche von Diedersdorff sul No. 38. verzeichnete und Fol. 141. eingetragene Grundftüd von 
8 Morgen 144 DRutheun, ohne Gebäude auf 180 Rthlr. abgefchägt, foll in notbwendiger Subhaftas 
tion verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtszimmer zu Charlottenhof aufden 
14. Juli Vormittags 12 Uhr angefegt. Die Tare, der neueftt Hypothekenſchein und die Kaufbebin« 
gungen find in unferer Negiftratur einzufchen. Landsberg a. d. W. den 4. April 1843. 

Das Patrimonialgericht Diedersdorff. | 


(22) Subhaftations: Patent. Das dem Johann Friedrich Schwarz gebörige, in dem Dorfe 
Morrn belegene und auf 850 Rthlr. gerichtlich abgefchigte Dreiviertelbauergut ift zur nothwendigen 
Subbaftation geftellt, und ſtehet der peremitorifche Bietungstermin auf „den 21. Juli er. Vormittags 
um 11 Uhr“ iu der Gerichtöftube zu Norm an. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefeben 
werden. : Landsberg a. d. W, den 24. März 1849. 

Patrimonialgericht von Meorrn. 


er Der zum Nachlaſſe des Bauern Johann Paul gehörige Bauerhof in Breitenftein, Vol. 
II. Fol. 13 — 15. sub Ro. 5. des Suporbetenbuchs verzeichnet, abgefhägt auf 1105 Rthlr. 3 fat. 
‚A pf., foll „am 25. Zuli 1843 Vormittags 10 Uhr“ an Gerichteftelle in Breitenftein in nothwendiget 
Subbaftation verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 
Friedeberg, den 10. April_ 1843. © 
Das Patrimonialgericht Breitenftein. 


(24.) Behufs der Anlegung des Supotbefenbuchs find die Hypotbeken Tabellen von den baͤuer⸗ 
lichen Beligungen zu Sglietz angefertigt worden, gegen welche bei dem unterzeichneten Juftitiarius 
binnen 8 Wochen gefeglich zuläflige Einwendungen angebracht werben Können. Nach Ablauf diefer 
Friſt wird mit Anlegung des Hypothekenbuchs von Sglietz verfahren werden. 

Groß : Leuthen, den 6. April 1543. 

. Das Patrimonialgeriht Sglietz. Wachs. 


25.) Bekanntmachung. Der Ritterſchafts-Rath v. Knobelsdorff zu Berlin beabſichtigt, die 
ihm zugebörig geweſene, ſeit einigen Jahren aber eingegangene Schneidemůhle an der Eilang bei Kem⸗ 
natb wieder yeah In Gemäßbeit $. 7. des Editts vom 28. Dftober 1810 und der Allerhöch⸗ 
ften Kabinetsordre vom 23. Dftober 1926 wird dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntnif ges 
bradıt und Jeder, der durch deifen Ausführung feine Rechte gefährdet fürdter, aufgefordert, ſeinen 
Wiberſpruch binnen 8 Wochen prakluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen und reſp. zu begründen. 

Zielenzig, den 15. März 1843. | 
J Königl. Landrath Sternbergſchen Kreiſes. (26.) Dre 


(26.), Bekanntmachung. Aus der biefigen Kaͤmmereiforſt ſollen abermals vom diesjährigen 
Schlage circa 22 Stück buchene, 68, Stüd eihene, 167 Stüd Ai Ausſchnitte (Nutz u 2 
Klaftern kiefern Böricherholg, 34 Klaftern buchen, 50 Klaftern eichen Scheuholg, 140 Klaftern har⸗ 
tes, 100 Kiaftern weiches Stodholz und 100 Schod weiches Reifig in Wege der Lieitation-verfteigert 
werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 18. und 19. —8* e. von des Morgens 8 Uhr ab‘‘ 
in unferm Forſthauſe zu Buſchvorwerk anberaumt, wozu wir Käufer hierdurch mit dem Bemerfen eine 
laden, daß die Berfaufsbedingungen im Termine werben bekannt gemacht, aud) in unferm Polizei⸗ 
Bureau Lönnen eingejchen werden. Schwiebus, den 14. April 1843, 

Der Magifirat. 


(27.) Bekamtmachung. Im Einverftändniffe mit der Stadtverordneten-Verſammlung werden 
wir in dent biefigen Kämmereidorfe Granow, von der Dorfftraße eine Bauſtelle, 45 Fuß lang, 30 
Fuß breit, vertaufen, haben Termin dazu auf „den 2. Juni d. J. Freitags Vormittags 10 Uhr“ hier. . 
zu Rathhauſe anberaumt und machen Kaufluftigen fotches befannt. ' 
Arnswalde, den 13. April 1843. >» di 
| Der Magiftrae. 


(28.) Bekanntmachung. Das mit Trinitaris 1844 pachtlos werdende, der hiefigen Kimmerci 
gehbrige Rittergut Schulzendorff, aus 2456 M. Morgen 167 ZRuihen Ader und 5L1M. Morgen 
Ruben Wiefen beftchend, foll auf von uns beftätigten Befchluß der Stadtverordneten-Verſamm-⸗ 
lung entweder in Erbpacht oder auf 24 Jahr in Zeitpacht meiftbietend ausgetban werden. Termin jur 
Vererbpachtung fteher auf „Montag den 12. Jimi e;” und zur Verzeitpachtung auf „Dienftag den 13. 
Jimi c. Vormittags um 9 Uhr“ bier zu. Ratbbanfe an, wozu vermögende und qualiſizirte tliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Rückſichtlich der Erbpacht wird bemerkt, daß der jährliche Canon 2126 Schef⸗ 
fe 54 Metze Roggen, das Minimum des Erbſtandsgeldes, worauf geboten wird, 3898 Rihlr.7 Ior- 
10 pf. beträgt und aud) die vorhandenen Gebäude, Saaten und Inventarienſtücke bezahlt: werden miıf: 
(en; beider Zeitpacht aber eine zinsfreie Caution von 2000 Rıbir. baar verlangt wird. Der Ertrage: 
uſchlag und die näheren Bedingungen können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Urnswaide, den 13. April 1843. 
Der Magiftrar. 


(29.) Belanntmachung. Die Gonreftorftelle an unferer Blirgerſchule, womit ein Gehalt von 
circa 300 Rihlr. verbunden ift, foll —— beſetzt werden. Anſtellungsfähige Predigt: und Schul: 
amts⸗Kandidaten, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, werden erſucht, ſich unter. portofreier 
Eiureichung ihrer Befähigungszeugniſſe bei uns bis zum 10. Mai c. zu melden. Ä 

Neudamm, den 10. April 1843. 

Der Magiftrat. 


(30.) Bekanntmachung. Cine Parcelle'vond Morgen 146 Ruben Carziger Kirchen⸗Acker 
foll in termino „den 24. Aprild. J. Vormittags 11 Uhr“ biefelbft zu Erbhachterechten veräußertiwer: 
den. Der jährliche unveränderlie Erbpachtskanon beträgt 5 Scheffel 1 Mege Roggen und follen die 
übrigen Bedingungen im Termine befannt gemacht werden. Amt Carzig, den 6. April 1848. 

Könige. Domainen: Amt. | 
— — 


(31.) Die ſogenannte Horſiwieſe bei Brieſenhorſt, weiche bisher zum Vorwerk Tornow gehört 
dat und ars 21 Morgen 12RRuthen Fläche beſteht, ſoll in vier Parzellen oder auch im Ganzen-an: . 
den Meiftbietenden ohne Vorbehalt eines Zinfes verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf 
„den 29. April, Vormittags 10 Uhr“ ims unterzeichneten Amte angefegt, zu welchem wir qualifiirte 
Kaufliebhaber mit dem Bemerlen einladen, daß bie Bedingungen zur Einſicht hier bereit liegen: 
Himmelftäbt, den 12. April 1849. | 
Königl. Domainen= Ant. - J 
— (32.) Jagd⸗ 








— 
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- (32) Jagb⸗Verpachtung. Hoͤherer Anordnung zufolge ſolien die zu Trinitatis d J. pachtlo⸗ 
werdenden hoben Jagden auf den Territorien Pehlitz und Seegenfelde zur meiſtbietenden Verpachtung 
auf anderweitig 12 hintereinanderfolgende Jahre geſtellt werden. Zu dieſem Zwecke habe ich einen 
Termin auf „Dienftag den 2. Mai er., Vormittags 10 Uhr“ in meiner Dienſtwohnung anberaumr, 
wozu ich qualifieirte Pächter mit dem Bemerken hiermit einlade, daß die der Verpachtung zum Grunde 
zu legenden Bedingungen-in termmo befannt gemacht werden follen. 
Schwachenwalde, den 11. April 1943. Der Dberförfter Platz er. 


(33.) Belanntmahung. Die zur Königlichen Zorftrevier-Verwaltung Linmrig gehörige, vom 
Fiscus vor einigen Jahren aequirirte —* Schroͤterſche Wieſe am Burgwalde bei Limmritz bele⸗ 
en, von 19 Morgen 51 DRutben Flächenin alt ſoll von jetzt ab ſucceſſive aüsgetorft, und die degfall« 
ge Torfnutzung in Verbindung einer öfonomifchen Benutzung der von der Austorfung eventufhliter 
verſchont bleibenden Fläche, hieſelbſt im Wege des öffentlichen Meiſtgebots auf 6 bintereinanderfot: 
gende Jahre verpadhtet werden. Zu diefem Zwede babe ih auf „Dienftag, den 25. April e., Mior 
gens 11 Uhr“ einen Bietungstermin in der Wohnung des Torfmeifters Gottlich Buſch auf dem Burg 
walde anberaumt, wozu ih Pachtluſtige mit dem Vemerken einlade, 1) daß die Pachtbedin ungen, 
welche inzwifchen ſchon in meiner Regiftratur —— werden können, im Termine feibn nod 
näher befannt gemacht werden follen und 2) daß der Termin felbft um zwölf Uhr Mittags des genann« 
ten Tages geſchloſſen wird. Limmrig, den 12. April 1843. . 
Der Königliche Dberförfier Olberg. 


(34.)_ Jagd⸗Verpachtung. Die mittle und Heine Jagd auf dem am rechten Oderufer lirgenden 
Theile der Feldmark Nieder⸗Wutzow foll von-Trinitatis c. ab bis zum 1. Mai 1855 meiftbierend nem 
pachtet werden, wozu Termin auf „den 1. Mai c., Vormittags 10 Uhr“ in meinem Geſchaftslokale 
bierfelbft anberaumt und bemerkt wird, daß die der Verpachtung zu Grunde liegenden Bedingungen isr 


Termine bekannt gemacht werden. Alt:Liegegoeride, den 10. April 1843. 
Der Dberförfier Goehren. 


(35.) Jagd⸗Verpachtung. Die bobe Jagd auf dem Territorium Robrbed follvon Trinitatie e. 
. ab bis zum 1. Mai 1855 meiftbietend verpadytet werden, wozu Termin auf „ben 29. Aprile., Vormit 
tags 10 Uhr“ in meinem Geſchaͤftslokale bierfelbft anberaumt und bemerkt wird, daß die der Berpac- 
tung zu Grunde liegenden Bedingungen im Termine befannt gemadyt werden. 
Alt:Xiegegoeride, den 10. April 1849. Der Iberförfter Goebren. 


(36.) Belanntmahung. Es foll die hohe umd mittle Jagd auf der Feldmark Rüdingedorf bei 
Ludau auf den zwölfjährigen Zeitraum, von Trinitatis ce. bis ullimo Mai 1855 anderweit verpadhtet 
werden, wozu der Lizitationstermin auf „den 9. Mai c. Vormittags um 10 hr” in der Erpedition des 
Königliden Rentamts zu Lübben anberaumt ift. Dualifizirte Pachtluſtige werden hierzu mit dem 
Benerfen eingeladen, daß die Pahrbedingungen im Termine felbft befannt gemacht werden. 

Boernichen, den 15. April 1843. Der Oberförſter Paſchke. 


(37.) Die Hlnungsbefugniß mit 100 Sthd Schaafen in der Koͤniglichen Driefener Korft ol 
Öffentlich meiftbietend aufvorläufig aufdie Dauer eines Jahres vom 1. Mai d. J. ab verpachtet werden. 
Hierzu babe ih einen Termin auf „Kreitagden 28. d. M. Vormittags 11 Uhr” in meiner Dienſtwohnung 
anberaumt, und lade Pachtluftige mit dem Bemerken dazu ein, daß ich dienäberen Bedingungen im Tem 


ine befannt machen werde. Forſthaus Driefen, den 14. April 1843. 
« ’ Der Königlihe DOberförfter Sonnenberg. 


(38.) Ein nn Werkmeiſter, der bereits mehrere Jahre in einer Wollenfpinnerei biefem Facht 
Vorgeftanden, kann als folder zum 1. Zuli c. bei mir eine Anftellung erbalten. 
Kupferhammer bei Beeskow, den 10. April 1843. Rudolph Arnheim. _ 


(39.) Die 





— 158 — 


(39.) Die Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft verſichert Gebäude und 
Mobilien ꝛtc. zu feſten und ſehr billigen Prämien 63 Feuersgefabr. Zur Ertheilung einer jeden hier⸗ 
auf bezliglichen Auslunft, fo wie zur koſtenfreien Aushaͤndigung von Antragsformularen und der allge⸗ 
meinen Berfiherungs- Bedingungen bin ich als Agent diefer Gefellfhaft gern bereit. Diefe Benachrich⸗ 
tigwig gilt befonders dem landwirthſchaftlichen Publifunr. Budow, den.12, Aprit- 1843. 

Der Bürgermeifter Nabert. 


(40.) Deffentliche Verpachtung. Die Gemeinde beabſichtigt die im hiefigen Dorfe belegene 
Schmiede „den 25. Juni 1843” auf 6 bintereinanderfolgende Jahre zu verpadhten; verbunden damit 
find 2 Morgen Wieſe und z Morgen Gartenland, wozu qualificirte Schmiede eingeladen werden. 

Krebsjauche, den 13. April 1849. Die Gemeinde. 


(41.). Bekanntmachung. Am 6. Mai e., von früb S Uhr an foll im Lofale des hiefigen Stan⸗ 
desherrfchaftsgerichts der Mobiliarnachlaß des bierfelbft verftorbenen Regierungs: Geometers Seipfe, 
befichend in 2 goldnen Ringen, einigen Meubeln,. Kleidungeftücden, Leinenzeug, Gläfern, einer Anz 
zahl Gefhäftsbüchern, Kupferftihen und mathematiſchen Inftrumenten, zu denen aud) eine Bouflole 
in guten und brauchbarem Zuftande gehört, fowie in verfciedenen anderen Gegenftänden, Öffentlich) 


an den Meifibietenden gegen baare Zahlung verfteigert werden. Lieberoſe, den 15. April 1943. 
Vogel, Juſtiz-Actuar, vig. comm. 


(42.) Das bierjelbft am Marftplage im Kaufmann Rinderfchen Haufe befindliche, zu einem 
faufmiännifhen Gefcäft eingerichtete Lokal, worin bisher Materialwaaren:Handel betrieben worden 
ift, foll eines Todesfalls. wegen auf längere Jahre vermierbet werden, und ift das Nähere auf porto⸗ 


freie Briefe bei dein Unterzeichneten zu erfahren. Guben, im April 1843. 
: Der Kaufmann Richter. 


(43.) Krankheitshalber bin id) gefonnen, mein biefelbft belegenes Grundftüc, worin ein Mate: 
rialhandel und Getränkeſchank verbunden, bejtehend auseinem Wohnhauſe von 12 Stuben, Stallung, 
Kegelbahn, Garten, Wieſewachs, ſowie Baus und Brennbolz-Beredhtigung aus freier Hand ju vers 
taufen und erfuche Kauffiebbaber, ſich in portofreien Briefen unmittelbar an mic) zu wenden. 

Müͤncheberg, den 13. April 1843. J. G. ke bmann, Kaufmann. 


(44.) Ein Erbpachtsgut mit geringen Abgaben, einem Arrealvon 350 Magd. Morgen, incl. 15 
Morgen Spreewiefen, deſſen Boden überall Mergel, wo aud Wohn: und Wirtbfhaftsgebäude ſowie 
todtes und lebendes Inventarium gut und vollftändig vorhanden, foll Kamilienverhältniffe wegen fo: 
gleich verkauft werden und fünnen 3 des Werths ftehen bleiben. Durch den Gaſtwirth 3. Hanel zu 
Kürftenwalde das Nübhere. 


(45.) Meine zu Lehus belegene MWiefenbürgernahrung mit Wiefen und vollftändig befäcten 
Aeckern bin ich Willens aus freier Hand ohne Cinmifhung eines Dritten zu verfaufen. Die Aeder 
bejteben in 32 Morgen Bruch- und I Morgen Höbeland (Freiland) und find in befter Gultur. Die 
Gebäude befteben aus einem maffiven Wohnhaufe mit 2 Stuben, 2 Kammern und 2 Kellern, 2 
Sceunen und 1 Stall und find ſaͤmmtlich in baulihem Zuftande. 

Lebus, den 12. April 1843. Der MWiefenblirger Johann Klame. 


(46.) Verſchiedene gut erhaltene Droſchken, Chaifen, Whiskys ze. ftchen bei mir zum Verkauf. 
E. Schulz, Dierfirage No. 25. in der Keitbahn in Fraukfurt a. d. D. 


(47) Es fteht ein — * ar zwei — ſich an — . *— 
mern von jetzt ab auf beliebige Zeit jun vermiethen. ere ift bei Herrn Bad zu 
furt a. d. D., Richtſtraße Mo, ER zu erfahren. —— 


— —— 
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.(43.) Ich erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige, daß ih am heutigen Tage das-Material: 
und Farbeivaarens Gefhäft des Herrn ‚Hein. Werner Hier für meine eigene Rechnung ibernommen 
babe. Um geneigten Zuſpruch bittend, gebe ich zugleich die Verſicherung, daß eine fireng reelle He 
Aungsweife und prompte Bedienung mein ftetes Augenmerk fein werden. | 

Neudamm, den 1. April 1943. 3. €. Lippold. 


(49) Ein gutes Billard verfauft billig , Wittwe Grabow in Drofien. 


(60.) - Eine Anftellung finden: ein Hauslehrer, ‚der bei einem Rittergutebefiger die Kortfegung 
der wiffenfchaftlichen Ausbildung eines zehnjährigen Knaben ımd zweier Maͤdchen von 12 und 14 
ren-übernehmen und was man-gern fehen würde, im der Mufif unterrichten fann. Die Beibringung 
nörhiger Zeugniffe-wird vorausgefegt; ein junger Mann, der im Rechnen und Schreiben fertig.geüibt 
um geneigt ift, die Buchführung in einer Landwirthſchaft von ziemlichem Umfange zu übernehmen. 
Auf franfirte Briefe oder perfönliche Vorſtellungen ertheilt nähere Auskunft die Hofbuchdruderei 
von Trowigih & Sohn zu Frankfurt a. d. D. RAR . 


(51.) Bon der Stettiner Strom: Berficherungs »Gefellfhaft habe ich die Agentur am biefigen 
Mage übernommen und bin ich von derfelben bevollmächtigt, Verfiherungen zu den billigften Prämien 
abzufchliegen. Nähere Auskunft wird ertheilt in meinem Comtoir, Richtſtraße No. 94. und ., 
1 Treppe hoch. Adolph Roquette 


( 52.) Fein gemahlenen Sperenb. Dunger⸗Gyps, A 11 fgr. pro Eentner, offerirt 
Zellin a.d. D., im April 1943. Rud. Petri, früber Adolph Bon. 


(53.) Ein im Forfi:Rehnungs:, Erpeditiong: und Rrgiftraturfache erfahrener junger Mann 
von guter rg! der feine Dualififation durch portofreie Einfendung hierüber ſprechender 
Zeugniffe in ſelbſt gefchriebenen Bewerbungen-darzutbun vermag, Fann fogleih gegen ein Honorar 
von jährlich 80 Rthlr. neben ganz freier Station eine dauernde Anftellung als Privat :Sefretaie 
bei dem Unterzeichneten erhalten. Maffin bei Balz, den 12. April 1843. 

Der Königliche Dberfürfter Ewald. 


(54.) ine tüchtige in allen Zweigen der Landwirthſchaft erfabrene Wirtbichafterin, die auf 
GErforderm auch die herrſchaftliche Küche mit beforgen würde, wird empfohlen von 
F. E. Rofeno in Franffurt a. d. D. 


(35.) Zwei Upotbefen und ein Materialgefhäft werden zu faufen gefucht durch 
un Zu 5. E. Rofeno in Frankfurt a. d. D. 


(56.) Prenfifhe Renten:Verfiberungs:-Anftält. 

Bekannmachung. Mit Bezug auf die allgemeine Beſtimmung vom 8. April 1840 wird hier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daf die Nachweiſung von den im Laufe des Jabres 1842 
erfolgten und bei ung gebuchten Nachtragszahlungen auf unvollſtändige Einlagen aller beftchenden 
Jahresgeſellſchaften, in unſerm Bureau ſowohl als bei ſäͤmmtlichen — vom 1. Mai d. J. ab 
auf 4 Wochen — wird. Jedem, der im Jahre 1842 bier oder bei den Agenturen Nachtrags⸗ 
Zahlungen auf unvo .. Einlagen geleiftet bat, bleibt es überlaffen, fi aus jener Nachweiſung 
zu iiberzeugen, ob die darin bei feinen Nummern aufgeführten Nachtragszablungen mit den Buittune 
gen auf den Interimsfcheinen übereinftimmen, und jede bemierfte Abweichung innerhalb 4 Wochen 
mac Auslegung der Kifte ung unmittelbar zu melden, indem die Anftalt —- unterbleibt eine ſolche 
Meldung — nur für die in der Nachweiſung aufgeführten Nachtragszablungen verhaftet ift. 

Berlin, den 10. April 1849. 
Direftion der Pr. Renten + Berfiherungs » Anftaft. 








 Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 17. 


Sranffurt a. d. D., den 26. April 1843. 





(1) Gussaftations-Patent. Die dem Kärber Johann Carl Sciffling gehörige, zu Bi 
belegene, im Hypothekenbuch Bd. IT. pag. 289. sub No. 54. verzeichnete Neubübnerftelle jedeh excl. 
der in derfelben als erd⸗ und mauerfeft befindlichen Faͤrberei⸗Utenſilien, auf 695 Rthir. 14 Sgr. 7 Pf. 
abgefhägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungs:Termin ift in unferm 
Gerihts-Lofal auf „ven Mſten Juni d. J.“ vor dem Herrn Dber⸗Landes: Gerichts⸗Aſſeſſor Grundmann 
angefegt. Die Tare, der neucfte Hypochelenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftra: 
tureinzufehen. Landsberg a. d. W., den 10m März 1843, 

5 Königt. Preuß. Lande und Stadt: Gericht. 
(2.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt:Bericht zu Cottbus. 

Das in der Sandower: Borftabt von Cottbus belegene, unter No. 10. des Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete, dem Tabadfpinmermeifter Johann Friedrich Brigfe zugehörige Wohnhaus, laut ber nebft 
dem Hypothekenſchein in unferer erften Abtheilung einzufebenden Tare auf 800 Rihlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt, foll „am 15. Zuli 1843 Bormittags 10 ub ’ an gereöhnlicher Gerichtöftelle hier Öffentlich meifts 
bietend verfauft werden. Cottbus, den 14. März 1843. | 


(3.) —— Die zum Nachlaſſe des Drechslers Carl Friedrich Zeglin gehbrigen, 
Biesfelt elegenen —— „ als: 1) die beiden Morgenlander Vol. Vilf. No. 81. Fol. 154. und 
ol.X. Ste. 247. Fol. 301. des Hypothekenbuchs, welde bei der Separation in einer zuſammenhän⸗ 
genden Fläche ausgewiefen find, gerihhtlih tarirt auf 135 Neblr.; 2) ein Cigenthumss Koblgarten, 
elegen zwifchen den Grundftüden des SteuersEinnehmers Homuth und Arbeitsmannes Peters vor 
dem Hobenthore, gerichtlich tarirt auf 15 Rthlr. von dem jedoch das Hypothekenfolium noch nicht regu⸗ 
lirt ift, follen Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subbaftation in termino „den 28. Auguft 
c. Vormittags I Uhr“ an-ordentliher Gerichtöftelle hierfelbft Öffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Die Tage, der neufte Hypothelenſchein und die Berfaufsbebingungen find in unferer Regiftratur täglich 
einzufeben. Die etwanigen Realprätendenten des Eigenthums-Kohlgartens werden bei Vermeidung 
der Präftufion vorgeladen. Arnswalde, den 25. März 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


Gerichtlicher Verlauf. Das hierſelbſt an der großen Kirchgaffe gelegene, zum Nachlaffe - 
des Tuchmachermeiſters Carl Ferdinand Gottlieb Schmidt gehörige Wohnhaus, abgeſchätzt auf 156 
Rtihlr. 21 hr. 11 pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
„am 28. Juli er. ——5 an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft werden. 

[| . 


Spremberg, den 11. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridht. 


(5.) Deffentlihes Aufgebot verloren gegangener Inftrumenteundunbelannter Depofttalimtereffenten. 
Standesberrliches Juſti⸗ Amt Sonnewalde, den 30. März 1843. 
Die nachſtehenden Dokumente, als: A. die hypothekariſche —— Schuldverſchreibung des 
delsmanns Chriſtian Benjamin Hahn zu Sonnewalde, nebſt Bürgſchaft feiner Ehefrau, Sopbie 
oncordie geb. Boſern, d. d. 12. Januar 1828 und Hypothekenſchein vom 13. ejd. über 400 Rthit. 
für den Schmiedemeifter Johann Schley in Maffen, eingetragen auf den Haufe No. 46. der Stadt 
Sonnewalde Rubr. III. No. 1.; B. *2— Schuld: und Pfandverſchreibung deſſelben, wie 
ad A.d.d. 6. Januar 1836 nebft gerichtlicher — d.d. 13. März 1839 und den Hypo⸗ 
e theken⸗ 


| Pe! er! 


thefenfcheinen von den gleichen Tagen, noch liber 105 Rtbkr. flır die vereheli 
Anne Marie geb. ren hr Kafen lautend, und ibid. wie ad.A. FRA rc. er 
tragen, find angeblid) bei dem Brandein Waffen am 23. Mai 1844 verloren gegangemund es werden 
deshalb auf den Antrag der Gläubiger alle diejenigen, welche als Eigenthümer, narien, Pfand 
oder fonftige Briefsinhaber an denfelben Rechte zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefe Mechre 
binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den 7. Auguſt Vormittags 11 Uhr” anberaumten 
. Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie nrit ihren Unfprüchen präfludirt und die Dofumente amor 
tifirt werden werben. er werden alle diejenigen, welche an nachbenannte Depofitalmaffen, als: 
. 1) der Hans Chriſtoph Jaenſchſchen Maſſe, aus 30 Rthlr. 13 fer. 5 pf. incl. 2er fähfiichen Sedhfer 
und 2) der Heymannſchen oder Heynemannſchen Maſſe, aus 34 Stück polnifhen.t, 1 desgl. ſchwedi⸗ 
ſchen, 1 desgl. heſſiſchen, 74 polnifhen Groſchen früher, jetzt nach dem Umſatze in 6 Rthir 19 fgr. 3 
pf. beftehend, über deren Entftehung und Eigenthlimer ſich nicht das Geringfte bat ermitteln Laffen, 
Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert, diefe binnen drei Monaten und fpäteitens in termino am 
„7. Auguſt Vormittags 11 Uhr“ anzubringen, widrigenfalls auf fie weiter feine Rückficht genonımen 
werden, und die leberlaffung an den eventuell Berechtigten erfolgen wird. 


(6) Subhaftations: Patent. Das zum Naclaffe des verftorbenen Koſſäthen Johann Ren 
ftein gehörige, in bem Dorfe Alt: Lipfe belegene, auf 2000 Rıpir. gerichtlich —2 Kofätben 
gut No.7 =, foll im Wege der Theilungshalber verfügten Subhaftation in termino „den 30. Zuni 

— we 1 5 — rg * —* öffentlich meiſtbietend verlauft werden. Die 
und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Landsberg a. d. W., den 22. März 1943. * Ich : 

Patrimonial: Gericht der Herrfchaft Lipfe. 


(2) Subhaftationss Patent. Das dem Eigenthümer Michael Schlideifer und deſſen fepartrs 
ken 3 au Johanne Louiſe gebornen Schallert gebörige, zu Marienwicſe sub No. 1. belegene aıızd 
auf 872 Rıhir. gerichtlich abgefhägte Koloniſtengut von 5 kulmiſchen Morgen, foll im Wege der Thei⸗ 
lungshalber eingeleiteten Subhaſtation in terınino „den Mſten Juni c. Vormittags um 1 Uhr‘ in 
der Gerichtsſtube zu Lipke öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypotho⸗ 
kenſchein können in unferer gr eingefchen werben. 
Landsberg a.d. W., den 22. März 1349. 
Patrimonials Gericht der Herrſchaft Lipfe. 
(8.) Das zum Nachlaffe der verwittweten Amtmann Mever, Marie Kriederife Eliſabeth geb. 
Mudrad gehörige, zu Balz belegene Koloniftengut von 3 Morgen Klächeninhalt foll „am 20. Mai 
d. J. Vormittags 11 Uhr” meiftbietend an gewöhnlicher Gerihtsftelle von Michaeli d. J. an auf fünf 
binter einander folgende Jahre verpadhtet werden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sonnenburg, den 19. April 1543. 
Das Patrimonialgeriht Balz. 


(9) Belanntmahung. Die der minderjährigen Johanne Chriftiane Burdack gehörige Freie 
bauer:Nabrung No. 19. zu Grunow foll in terınino den „6. Zulid. 3. Bormittags 11 Uhr” in der 
Gerichtsſtube dafelbft anderweitig auf ſechs Jahre von da ab verpachtet werden. Pachtluſtigen wird der 
Bormund ber Befigerin Bauer Ausgedinger Janthur zu Grunow die zu verpachtenden Grundſtücke und 
die Bedingung der Verpachtung nachweifen.  Grimberg, den 10. April 1843. _ 
Das Gerichts » Amt Grunow. 


(10.) Bekanntmachung. Der Müblenbefiger Wilhelm zu Seeren beabfichtigt, dafelbft auf 
dein ibm zugehörigen Grundftüce eine neue Bocdwindmühle, für fremdes Mahlwerk berechnet, zu 
erbauen. In Bemäßbeit des Edifts vom 23. Dftober 1810 und der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
23. Ditober 1826 werden diejenigen, welche durch die Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte — 

hierdu 
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ordert, ihre etwanigen Einſprliche binnen 8 Wochen pr bei mi ’ 
—— *— zu begründen. ’ elenpg, den 23, März 1943. — Erin ei 
Königl. Landrath Sternbergſchen Kreifes. Sydow. 


11.) Bekanntmachung. Der Mühlendefiger Hennig zu. Tempeler Großmlhle bei Langen: 
phul beabfichtigt, daſelbſt auf dem ihm zugehörigen Grundftüde eine neue Bodtwindmühle, für frem⸗ 
des Mahlwerk berechnet, zu erbauen. In Gemäßbeit des Edilts vom 28.Dftober 1810 und der Aller: 
bödyften Kabinets:Drdre vom 23. Dftober 1526 werden diejenigen, welde durch die Anlage eine Ger 
fäbrdung ihrer Rechte befürchten, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einfprüche binnen 8 Wochen 
präftufioifcher Frift bei mir anzubringen und reip. zu begründen. Zielenzig, den 23. Mär; 1843, 
Königl. Landrath Sternbergſchen Kreifes. Sydow. 


(12.) Bekanntwachung. Der Mühlendefiger Hirfekorn zu Tempeler Kleinmuͤhle bei Langen⸗ 
phul beabfihtigt, daſelbſt auf dem ihm zugehörigen Grundjtüde eine neue Bockwindmuͤhle, für freme 
des Mahlwerk berechnet, zu erbauen. In Gemäßbeit des Edikts vom 28, Oktober 1810 und der Aller: 
boͤchſien Kabinet:Drdre vom 23. Dftober 1826 werden diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Ge: 
fährdung ibrer Rechte befürchten, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einfprüche binnen 8 Wochen 
präftufivifcper Friſt bei mir anzubringen und refp. zu begründen. Zielenzig, den 23. März; 1843. 

Königl. Landrath Sternbergichen Kreifes. Sy dow. 


Bekanntmachung. Der Holzbändler Hoffmann zu Langenphul beabſichtigt, daſelbſt auf 
dem ibm zugehörigen Grundftüce eine neue Bockwindmühle, für fremdes Mahlwerk berechnet, zu 
erbauen. In Gemäßbeit des Edikts vom 28. Dftober 1810 und der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 
23.Dftober 1526 werben diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürdh- 
ten, bierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einfprüche binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt bei mir 
anzubringen und refp. zu begründen. Zielenzig, den 23. März 1843. 

Königl. Landrath Sternbergihen Kreifes. Sydom. 


(14.) Der aus 218 Morgen 57 WRuthen beftehende Pfarracder zu Woltersdorff foll mit einem 
Erbpadtsfanon von 7 Wispel 3 Scheffel 14 Megen Roggen von Michaelis d. J. ab in Erbpacht, und 
zwar im Wege des Meiftgebots auf das Erbitandsgeld, ausgethan werden. Zu dem Ende haben wir 
einen LizitationgsTermin auf „den 19. Maid. J. Vormittags 11 Uhr“ bier auf dem Rathhauſe anges 
fegt, zu welchem wir Erwerbungstuftige einladen. Die VBerpaditungsbedingungen und der Wertbsan: 
ſchlag können in unferer Regifiratur eingefehen werden. Soldin, den 23. März 1843. 

Der Magiftrat. 


(15.) Belanntmahung. In dem zwifchen dem alten Lubisfließ und der Schlitzenwiefe gelege- 
nen Theile des biefigen Stadtbufcyes follen eine und nad Befinden mehrere Bauftellen am „10. Zuni 
d. J. Vormittags um 10 Uhr“ auf den biefigen Rathhauſe öffentlich im Wege des Meiftgebots verkauft 
werden. » Kaufluftige werden dazu. mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im rathhäuse 
lichen Gefchäftstofate wihrend der Burcau-Stunden eingejeben werden fönnen. 
Sommerfeld, den 15. April 1843. 


Der Magiſtrat. 


416.) Belanntmahung. Der biefige Magiftratsdiener: und Grekutorpoften, mit welchem ein 
Dienft:Cintenmmen von —— 27 5* 10 * 10 pf. verbunden iſt, wovon jedoch das fire Gehalt 
nur 12 Rtbir. jährlic) beträgt, foll höherer Anordnung zufolge durch einen verforgungsberedhtigten 
Militair⸗Invaliden befegtiwerden. Mir fordern daher derartige Individiten hierdurch auf, ſich unter 
Einreihung ihrer Eivilverforgungsfcheine und etwanigen Bualififations=Attefte innerhalb 3 Monaten 
vu diefer Stelle bei ung zu melden. — — * 22. April 1843. 
Ä - er agiftrat. 
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(17.) Belanntmachung. An der biefigen Stadtſchule ſoll für eine Elementar⸗glaſſe ein 6ter 
Lehrer fofort, ſpäteſtens aber zum 15. Mai c. angeftellt werden. Dugliſicirte Subjecte zur Ueber⸗ 
nahme diefer Stelle wollen ſich bei Einreichung der Attefte über ihre Dualification bei uns bald melden. 
Die Stelle trägt ein baares Bo von 7 Rıhir. — oldenberg, den 10. April 1343. 

er agiftrat. 


(18.) — ———— Es werden hiermit alle ee: welche mit dem verftorbenen 
Zuftiz.Gommiffarius Krüger bierfelbft in Gefhäften geftanden haben, aufgefordert, die fie betreffenden 
Danual:Aften in ihren rechtlichen Angelegenbeiten bei dem Dberlandesgerichte:Affeffor Wilde Hierfelbft 
unter gehöriger Legitimation und gegen Entrichtung der etwa noch rüdjtändigen Gebühren inner 
fehs Monaten zurüdzunehmen, widrigenfalls nad Ablauf diefer Friſt die Manual: Alten gleich den 
gerichtlichen caffirt und verkauft werben. Gottbus, den 12. Aprit 1943. 

Der Königl. Kreis: Fuftiz Nach des Cottbuffer Kreifes. - Reeves. 


(19.) Belanntmahung. Wegen eines obwaltenden Legitimations: Mangels wird die von mr 
bearbeitete Ablöfunng der an die Gutsberrfhaft zu Golffen zu leiftenden Dienfte einzelner Grundbefiger 
zu Alt⸗Golſſen, Luctauer Kreifes, hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, und werden alle die 
jenigen, welche bei diefer Ablöfung ein Intereffe zu Haben vermeinen und bisher nod nicht zugezogen 
find, aufgefordert, innen 6 Wochen und fpäteften in dem zu diefem Behuf auf „den 2öften Mai a.c. 
Nachmittags 2Uhr“ in meiner biefigen Erpedition anberaumten Termine ſich zu melden und zu erflären, 
ob fie eine nachträgliche Vorlegung bes bereite volljogenen Rezeffes —*— wollen. Die Nicht⸗Er⸗ 
fheinenden müffen obige Ablöfung gegen ſich gelten laffen und werben, fetbft im Falle einer Verlegung, 
wit feinen ———— dagegen gehört werden. Luckau, den 19ten März 1843. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung, landwirtbfchaftlihen Abtbeilung zu Kranffurt a.d.D. 
Der Delonomie-Kommifjionss: Rath Cunig- 


(20.) Bekanntmachung. Die in der Stadt Finfterwalbe, im Luckauer Kreife, Frankfurt 
a.d.D. Regierungs: Bezirk, anhängigen Auseinanderfegungen, als: 1) die Aufhebung der zwiſchen 
den verfchiedenen Klaffen von Grundbefigern auf der Feldmark Kinftermalde, dem Forſt⸗ Fislus, dem 
Grundbeſitzern zu Maſſen, Nehesdorf und Nauendorf und den Befigern des Vorwerks Schadsdorf 
beftebenden gegenfeitigen Grundgerechtigfeiten und die Tbeilung ber Conmune⸗Grundſtücke auf gedach⸗ 
ter Feldmark; die ſpezielle Separation der der Feld: Ordnung der Hifner umterworfenen Feldmark zu 
Kinfterwalde werden hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und es ergebt an alle Diejenigen, welche bis · 
ber nicht zugezogen worden find und bei dieſen Auseinanderfegungen ein Intereffe zu haben vermeinen, 
die Aufforderung, innerbalb ſechs Wochen, fpäteftens aber indem am 1. Zuni 1843 früh 11 Uhr in 
meinem Gefhäftszimmer bierfelbft, Hauptftraße No. 12., anftebenden Präftufiotermine ſich zu mel 
ben. Die Nichterfcbeinenden müffen obige Auseinanderfegungen-gegen ſich gelten laſſen und fünnen 
fpäter mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden. Ludau, den 24. Mär 1843. 

Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Bed- 

(21.) Bekanntmachung. Zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung der Grasnugung der im 
biefigen Wartbebruche belegenen König. Adminiftrations:Wiefen-Grumdftüde für die Nußung des 
Jahtes 1543 und refp., je nach den Umſtänden und der Konkurrenz, auf eine mehrjährige Rutzung, 
baben wir folgende Termine angefest. Es kommen nämlid) zur Verpachtung: I. am 11.Mai er. des 
Morgens punto 8 Uhr auf dem Königl. Schloffe zu Sonnenburg: A. die im Revier bes Rehnenwaͤr⸗ 
ter Schwan, und zwar int Priebrower Bruche außerhalb der Verwallung bie zur Tamfeler und 
wer Grenze und zum Theil vorlängft der Warthe belegenen Grumdftüde in alleı beliebigen 
einfchliehlich mehrerer bisher auf mehrere Jahre verpachtet geweſenen, mit dem Schluffe bes 
1842 aber pachtlos gewordenen großen Rebnen, entweder in Kaveln getheilt oder im Ganzen auf ein 
oder auch wieder auf mebrere Zabre; B. die im Revier des Nebnenwärter Schulz zumrgrößten Theil 
in den Borländern des Sonnenburger Bruches am Hauptwall und dem Priebrower Staubamm, aber 
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(22. — Es ſoll den 5. Mai or. im Gafthofe zu Steinfarth nachſtehendes Holz 
aus der Revierverwaltung Reppen: 1) aus dem belauf Neuendorf III. 66 Stüd kiefern ſchwa⸗ 
ches Bauholz; 2) aus dent Forftbelauf Polenzig IV. 4 Stüd fiefern — 6 mittel, 2 ſchwaches Bau⸗ 

tz, und 33 buchen Nugenden zur freien Goneurrenz Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Zermin wird Vormittags um 9 Uhr eröffnet, und die näheren Bedi —— werden beim Beginn 
deſſelben bekannt gemacht werden. Forſt Reppen, den 20. — 1 

Der Dberförfter Mendel, 


e > SHolwerfauf. Es follen den 15. Maid. J. aus def Revierverwaltung Lagow im Melzer: 
ſchen Bafthofe zu Lagow nachſtehende Hölzer bei freier gr gegen glei haare — im Ter⸗ 
= gen meiftbietend verkauft werden, und zwar: I. aus dem Unterforit Lagow Grunow eirca 
Kiftr. eichen Scheit, 124 Klftr. buchen Scheit; IL aus — — Dickten circa 
ge Didten Jagen 81. 3 Stüd — er eichen Afthols; Jagen 82. 
ſtholz; b) Revier Eorritten Tagen 8 3 1 Stud birken Nırgenden, 196 Klftr. 
is 3 Kiftr. liefern Scheithof; 90. 72 Stüd birken Nugenden, 93 Klftr. birken 
Scheit:, 3 Kiftr. birten Mfiho, Sagen 66. Stüiet eihen Nugenden, Zagen 60, 15 Stüd eichen 
Nugenden, wozu Raufluftige hiermit eingeladen werden. Forſihaus —ã ni nen 
ulze 


(24.) Jagd⸗Verpachtungen. Es follen nadbenanmte fie isfalifche Jagden öffentlich meiftbietend 
- tet werden, zu weichen Zwecke auf den 20. Mai d. 3. Vormittags um I Ubr in Zielenzig im 
Neßlerſchen Gafihofe Termin vor dem Unterzeichneten anfteht: 1) die hohe Jagd auf dem Territorio 
von Malfow, 2) die hohe Jagb auf dem Territorio von Breefen, 3} die hohe und mitsel Jagd auf dem 
Territorio von , 4) —— agd auf dem Territorio von Lindow, 5) die hohe Jagd auf 
dem Territorio von u A ie Pachtperiode diefer sub 1. bis 5. bezeichneten Jagden läuft ven 
Frinitatis 1843 bis ultimo Mai 1 90) Die hohe Jagd auf dem Territerio von — von 
Bartholomäi 1843 bis ultimo Mat 1849.  Forfthaus Lagow, den 0. April 
Im Yuftrage der Königt. Regirrung zu Frantfurt a. d.D. Der D Oberförfter Schulze. 


(25.) Bekanntmachung. Freitag den 28. April c. früh 10 Uhr follen bei der Krügerwittwe 
Hempel bier aus den Forſtbelaufen Maas und MWithelmshrüc hiefiger Revier: Verwaltung die nody 
Bisponiblen kiefern Schneide: und Bauhöher, legtere meift mittel und Heine, zuſammen pp. 150 bie 
00 Stüd, bei allgemeiner Eonenrrenz unter den in Termine ——— zu machendeñ Bedingun⸗ 
al und io Klar g vom 4 des Kaufpreifes als Angeld Öffentlich meiftbietmd verfteigert werden, 

ufer hiermit einlade- Hangelsberg, den 19. April 1843. Den od. 
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) Zagd-Berpachtung. Auf Verfigung der Königl. Regierung zu Frankfurt g. & D ſoll die 
dem Ki A he hohe Jagd auf dem Territorio ves Nittergutds Riesnig vom ki Juni c. —— 
12 himter einander folgende Jahre Öffentlich an den Meiftbietenden verpadhtet werden. Hierzu ficht 
Termin an auf „Donnerftag den 18. Mai co.“ Vormittags LO Uhr im Bafthofe zur Stadt 
in Exoffen a. d.D., und werden die —— ins Termine ſelbſt belanut gemacht —— * 

Forſthaus Güntersberg,. den 21. April 1543. Der Königl. Oberförſter A. Muß. - 


(27.) Bekanntmachung. Bau: und Brennholz: Lieitation zur freien Coyaurrenz 
Anı 15. Mai c. Vormittags um 8 Uhr follen im birfigen Gaſthofe von den diesjahrigen Einſchkage 
der Dberförfterei Schoͤnborn folgende Baus und Brennbößer, als: I. aus dein Revier Schavemig 
Jagen 24. 1 Städt Fiefern Bauholz, 23 Schock fichten Zaunfpriegel, 66 Kiftr. fiefern Scheit⸗, B 
Kftr. dergl. Stod:, 1224 Kıftr. ſichten Scheitz, 12 Klftr. dergl. Afte und 105 Kftr. dergl. Stodhet;; 
11. aus dem Revier Priefen Jagen 59. 5 Stück kiefern Sigeblöde und 4 Stück dergl. Bauholz, M 
Kıftr. eichen und 287 Kiftr. kicfern Scheitbotz; III. aus dem Revier Fiſchwaſſer Zagen 3. und 8. 
1 Stück eihen Nutzende a 61.20” ft. und I Stüd kiefern Sigebtod a 18° 1. 17“ ft. an den Meifibir 
tenden gegen gleich haare Bezahlung oder wenigſtens Itheilige Anzahlung des Gebots unter den fonft 
wöhnlichen Bedingungen verfauft werden, ‚und find die betreffenden Asıfler angewieſen, das zum 
Gerfauf fommende Hol; in den 8 Rau vor dem Termine auf Verlangen vorzuzeigen. De 
Dobrilugf, den 22. April 1549. Der Oberförſter Bars. 


(23.) Befanntmahung. Donnerftag, den 4. Mai er. am Nahmittage von 3 Uhr ab werde 
ih im dem Gute der Halbbauer Pfeifferfhen Eheleute zu Hathnow mehrere Gegenftiude, darımser 2 
Kühe, 2 Ferfen, 3 Schafe, Tiſche, Stühle, Sopha u. f. w. Öffentlich verfaufen. 

Cüftrin, den 16. April 1943. Der Juſtiz⸗Aſſeſſor Shulje, wc. 


(29) Auktion. Am 6. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr folfen an biefiger Gerichtsftelfe zwen 
braune Kutfchpferde und vier Kühe öͤffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlang verkauft 
werden.  Groffen, den 12. Aprit 1543. . Dreer Landgerichts⸗Sektetat Weismann. 


(30.) Bekauntmachung. a) Das dicht beider Siadt Bentſchen, 14 Meile von Karge im Mes 
feriger Kreife, Negierungebejirt Pofen, belegene, zu dem Rittergute Weidenvorwerk gehörige, 361 
Morgen 63 DRuthen, inclusive 312 Morgen 164 ARuthen Z guten Weijenboden Aderland, 
I7 Morgen 121 ERurben Wieſen und 2 Morgen 1506 ERuthen Kiefernwald ensbaltende Vorwert 
Kawezunski, auf welden zu einer Molkerei 30 Stiel Kühe gehalten werden können, ſoll aus freier 
Hand an den Weiftbietenden gegen Anzahlung z des Kaufgeldes verkauft werten, zu welchem Behufe 
„am 2ijten Mai diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr“ auf dem berricaftlichen Hofe zu Weidenpormwert 
ein Terminanftebt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß zur Sicherung des 
Binlänglichen Holjbedarfes SO Morgen Forſtland noch zugegeben werden können. h) Auch ſoll gleichzeitig 
ebenfall® aus freier Hand die zu demfelben Rittergute gebörige, in dem Dorfe Brandorff belegent 
Krugnabrung, beitehend aus einem Wobnbaufe und einem großen Stalle, an demſelben Terminstagt 
daſelbſt meiftbietend verkauft werden, wenn ein anmebmliches Gebot gethan wird. 


(31.) Inder fruchtbarften Gegend der Dberlaufig jollen 600 — 700 Morgen durch Vererbpach. 
tung oder Verkauf dismembrirt werden, in Parzellen zu 6, 8 oder mehreren Morgen. Won denjens 
gen, die gute Gebäude aufführen fönnen, wird nur ein kleines Angeld oder anderweitige Sicherftellung 
verlangt. Wer nıchr als 50 Morgen übernehmen kann, dem werden auf Verlangen die nörbigen Ge 
baͤude und Inventarien überlaffen. Hierauf Nefleftirende, die gute. Kührungs-Attefte ihrer Dbrigkeit 
aufweifen fönnen, haben sich perföntich oder in franfirten Briefenan das Wirthſchaftsamt zu Schöne 
berg bei Görlitz zu wenden. : 


(32.) Ir einer Brennerei von jährlich 1400 Mifpel Kartoffeln Betrieb wird ein Tantiemem 
Brenner zu Johanni d. 3. verlangt. Nähere Auskunft ortofrei 
D,, Oderſtraͤße No. 52%. : U nn ; 
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we (33. 3 bis 400,000 Rthlr. in derſchiedn. getheilt. S-uür., auf laͤndl. n. ſtädt. Grundſtlicke 

‚von 3 bis hoͤchſt. 4 2 Binf., weiſet, unt. befannt., bereits nur noch in No. 8. des diesjährig. Frankfurt 

‚a.d.D. Amisblatt öffentl. Anzeiger angezeigt. Bedingung. fofort nach u. vermitt. mögl., zu der nur 

gen. Provifion d% Y das erfte, große Commiſſ.⸗ u. Central:Güter-Azenur:Comtoir für’ In⸗ und 
usland zu Danzig, Langgaſſe No. 59. 


1 (34.) Landgüter, fo wie andre ländl. u. ſtädt. Beſitzung. jed. Art ır. Größe ninmnt 
unentgeldlich zum Verkauf am u. berechnet nad) deſſen Abſchluß nur die geſetzl. Courtage a die erfle, 
‚große Eentral:Güter-Agentur des In⸗ u. Auslandes zu Danzig, Langgaffe Po. 59. 


BE> (35.) Eine Maſſe offene Stell. od. Bacanzen für Defonomie: u. Handt.:Gebhff., 
Rechnungsführ., Gouvernant., Hausichrer, Korfibeamte, Adminiftratoren, Privatjefretaire, Breu⸗ 
nereiverwalt., Protofollführ., Schreiber, Zäger u. Gärtner ꝛc. weifet nad 
das erfte, große Commiſſ.⸗ u. Verforg.s Comtoir in Danzig, Langgafle No. 59. 


(36) in gutes Billard verfauft billig MWittwe Grabow in Droffen. 


(37.) Zungen Leuten, welche die Handlung erlernen. wollen, werden Lehrherren nachgewieſen, 
auch Handlungsbiener finden Engagements durch C. F. Racmpf, Zunferftr. No.6. in $ranffurta.d.D. 


68.) Belanntmahung. IH warne einen Zehen, meinem ältefien Sohne, dem Defonomen 
Loꝛis Niiſchke, Geld auf meinen Namen zu borgen, indem ich auf feine Weife Rückzahlung leiſte. 
Lieberofe, den 23. April 1843. Nirfchle, Steuer: Einnehneer. 
(39%) Alle Sorten ſchweren Sackdrillich, Wollfad: und andere Leinwand find zu haben bei 
Ehrift in Frantfürt a. d. D., große Scharruſtraße No, 59. 


(30.) Meine ——— direkten Beziehungen ber verſchiedenen Eifen: Sorten treffen nach 
und nach ein. Da ſich der Trausport nicht wie im vorigen Jahre per Achſe, ſondern (fir jetzt) zu 
Waſſer bewerfftelligen läßt, fo ftellen fich die VBerfaufspreife demnach fehr bedeutend billiger. 

Frankfurt a. d. D., den 20ften April 1843. 6. Nowta 


- 41.) - Meinen geehrten Kunden beehre ich mich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Ge⸗ 
ſchaft mit dem 23. d. M. nad meinem Wohnhauſe, Oderſtraße No. 17., verlegt habe und verbinde 
damit die ergebene Bitte, mir in demfelden daſſelbe Vertrauen zu ſchenken, welches mir bisher in mei⸗ 
nem alten Zofale zu Theil geworden ift. Leopold Schmidt in Kranffurt a. d. D. 


(42.) Borfeverfauf. Auf dem Dominio Golgen bei Züllihau, 14 Meilen von Tſchicherzig und 
der Der entfernt, iſt die diesjährig zu plettende Borferon 150 fehr großen Cichen zu terfaufen. Das 
Nähere hierüber ertheilt das Wirihſchafte⸗Amt. Goigen, den 2U. April 1843. 


(43) Sperenberger Mauers und Dünger: Gnps ift zn haben bei 
M. Ballentin in Landsberg a. d. W. 


(44.) BVeränderungshalber bin ich Willens, meinen. Gaftbof mit 64 Morgen Land, welches 
nit Winterung beftellt ift, aus freier Hand zu verfaufen. Derfelbe befindet fi an der Poſener Ehauffee 
wwiſchen Eüftrin und Sonnenburg und zwar eine viertel Meile von Sonnenburg. Kaufliebhaber lade 
ich ergebenft ein, ſich in portofreien Briefen an mich zu wenden, wo ich alsdann den näheru Kaufpreis 
beſtimmen werde. Der Gaſtwirth Adam zu Greiiersiuft bei Sormenburg. 


sap Ein Erbpachtsgut mit geringen Abgaben, einem Arrealvon 350 Magd. Morgen, incl. 15 
Moryen Spreewiefen, deffen Boden überall Mergel, wo aud) Wohn: und Wirkbfhaftegebäude ſowie 

todtes und lebendes Inventarium gut und vollftändig vorhanden, foll Familienverhaͤltniſſe wegen fo 
— verfauft werden und fönnen 3 des Werths ſtehen bleiben. Durch den Gaſtwirth J Hanel ar 
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‚A46.) Bekanntmachung. Die Lohe von 150 fehr ſtarken Eichen auf dem Dominis Welten: 
—— * die deegleichen von ebenfalls 150 eben ſolchen Eichen auf dem Dominio Golzen im Groß 
hum Pofen, welde angefehen werden Fönnen, kann ſogleich auf dem erft genannten Dominio 
—* werden, welches hierdurch mit dem Hinzufügen verbffentlicht wird, daß die Lohe vom Dominio 
Meidenvormert dis nach Tſchicherzig an der Dder abgefahren werden kann. 


47.) Belanntmadhung. Die neue Berliner Hagel: Affefuranz: Befell t ie 
ehrt A Di Beginn der Verſicherungs⸗ Periode das landwirthſchaftliche Publikum —— 
ſam zu machen, daß fie gegen feſte Prämie, wobei durchaus feine Nachjahlung ftattfinden kann die 
Verfiherung der Keldfrüchte gegen Hagelibaden übernimmt und den Verluft durch Ay effchlag, der 
den bei ihr Berfiherten trifft, gleich nad) erfolgter gt: baar —* Der —— 
mit welchem die Geſellſchaft in dieſem Jabre für ihre Verbindlichtkeiten haftet, befteht aus dem 
eollftändigen Stammfapital von 500,000 Rthir., wozu nod) die einzunehmenden Prämien kommen. 
Im Regierungsbezirt Frankfurt find bei nahgenanuten Agenten die Höhe der Prämienfäge zu erfak 
ren und die erforderlichen Antragsformulare, fo wie Berfaffungsurkunden zu haben: in ankfun 
bei Herrn Fr. Karnatz in Königsberg bei Herrn J. F. Glorin, in Landsberg bei Herrn Mayari 
‚Rendant Wolff, in Worbolländer bei Herrn Kr. Moutour, in Calau bei Herrn Kreis— 
Schichold, in Senftenberg bei Herrn Kranz During, in Luckau bei Herm C. F. Mohrftedt, in Kirk 
bayıt bei Herrn Kirchenvorfteber Daligf, in Kürftenwalde bei Herrn Aug. Wittih, in Soldin kei 
‚Herrn H. Ehrenbaum, "in Lübben bei Herrn €. F. Pauli, in Beeskow bei Herrn 5. W. Binder, in 
Elftrin bei Herrn Carl Eichhorn, in Gr. Neuendorf bei Herrn U. Güdter, in Letſchin bei Herrn €. $ 
Ludewig, in Kriedeberg bei Herrn Gerlad, in Schwiebus bei Herrn U. W. Kolsborn, in A 
bei Herrn G. Matthees, in Neumedel bei Herrn Wilh. Haepp, in Fürftenmwalde bei 
Rendant Reinede, in Müncheberg bei Herren 3. E. Lenj Söhne, in Zielenjig bei Berrn Fr. IBa ter, 
in Droffen bei Herrn Apotheker E. A. Runge und durch den Gutsbefiger Herm Lieutenant Dpfe im 
Görlig: in Cortbus bei Herrn MW. Bündiger, in Spremberg bei Herin F. A.Noad, in G bei 
"Herrn Heinr. > in Eroffen bei Herrn C. F. John, in Züllihen bei Herm Keop. ‚im 
Linderode bei Sorau beidem Dominium, in Korfte bei Herrn F. U. Taenide. Berlin, im April 1843. 
Direktion der neuen Berliner Hagel : Affefuranz = Gefellihaft. 


(48.) Auf dem Torfftiche des Dominiums Graeden foll der noch vorhandene Torf, die after 
zu 1 Rthir. 9 fgr. verfauft werden, und können Marten hierzu fowohl beim Kaufmann Herrn Emil 
Düno, BreiteftrageNo. 15.in Frankfurt a. d.D., als beim Inſpektor Herrn Heggenberger auf@racden 
gegen Zahlung in Empfang genommen werden. - Vom 1. Mai o. tritt der erhöhete Preis von 1 Rtir. 
12 fgr. ein. Dominium Gracden, den 20. April 1843. 

Im Auftrage des Beſitzers der Inſpeltor Heggenberger: 


(49) Die Eröffnung einer Niederlage von Maler: Pinfeln, Malersiitenfilien, Schreib: unt 
Zeichnen: Materialien empfiehlt zur gefälligen Beachtung TRY za 
Frankfurt a. d. D., den 19, April 1843, J. & 8üh ler sen. | 
(50.) Alle Sorten fr. Ewaldſcher Tufch: und Stablfeders Tinten empfiehle 
” 3. €. Bühler sen. in Frankfurt a. d. D. 


151.) Ich beabfidhtige, meine in der Stadt Zielenzig belegene Gaſtwirthſchaft, zum goldenen 
genannt, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber fünmen die nähern Bedingungen an 
Drt umd Stelleeinfehen. Zielenzig, den 22. April 1843. Pollack, Gafthofsbeiiger. 


(52.) Ein Haus in einer der lebhafteſten Straßen der Stadt Frankfurt a. d. D., im welchem 
Fed en 55 — i * — et alber fofort aus freier 
verfauft werden. Nähere Auskunft ertbeilt auf portöfreie e igſt di 
rei Trowitzſch u. Sohn dafelbft sub B. S. Bun: frage gefälligft e Voſbuchtevar 
— — 


DOeffentlicher Anzeiger 
al8 Beilage zum Amtöblatt No. 18 











Sranffurs a. d. O., den 3. Mai 1843. 






(1.) Prollama. Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der von der Königl. Preuf. 
ntendantur des Garde:Corps in Öfonomifder Hinſicht reffortirenden Garde: Artillerie: Brigade zu 
erlin, Eüfirin und Epandow wegen Lieferung an Materialien und geleifteten Arbeiten aus dem Gtate: 

jahre vom 1. Januar bis zum 31. December 1342 Forderungen zu haben meinen, werden hiermit auf: 
efordert, binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf „den 1. Zuli c., Vormittags 11 Uhr,“ vor dem 
Rammergerigis,Piefrnbeiu Loͤſchbrand im Kammergerihte angefegten Termine ihre Anfprüche 


nacdzumeifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte. Kaffe abgewieſen und 
> an denjenigen verwieſen werden, mit dem fie fontrabirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlung in 
Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Wendland, Becher und 
Raude ald Sachverwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 6. Februar 1843. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


(2) Subbaftations: Patent. Die in der Lebuſer-Vorſtadt gelegenen, Vol. V. No. 150 * 
Fol. 206. und Vol. 111. No. 8. Fol. 222. des Hypothekenbuchs verzeichneten, zum Nachlaffe des 
Eigenthümer Karras gehörigen beiden Grundftüde, nämlih: ein Obſt- und Aderberg und ein Garten, 
melche zufolge der nebft dem Hypothelenſcheine in der Regifiratur einzufchenden Tare auf refp. 1356 
Thaler 11 Gr. 3 Pf. und 206 Rthlr. 25 Gr. abgelöst worden, follen „am dten Zuli c. Vormittags 
11 Uhr“ fubhaftirt werden. Frankfurt a.d.D., den 2. März 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 








(3.) Subbaftationg: Patent. Das zum Nachlaſſe der verehelichten Metzold, Marie Dorothee 

geboren Paufewang, gebörige, biefelbft in der Herrnſtraße belegene, im Hypothekenbuche Band IT. 

ag. HI. No. 199. verzeichnete große Wohn: und Brauhaus nebft Wirfenfavel, auf 5161 Rthlr. 25 

gr. 11 pf. abgefhägt, ift Theilungsbalter zum Verkauf geftellt und der Bietungstermin auf „den 4. 

September 1843 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare umd der Hypothe⸗ 

kenſchein find in der Regiftratur einzuſehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werden. Fürſtenwalde, den 9. Februar 1843. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


(4.) . Eubhaftations: Patent. Das biefelbft in der Richtſtraße sub No. 44. belegene, dem 
Bürger Stolg zugebörige Bürgerhaus nebft Pertinenzien, abgefbägt zu 774 Rthlr. 14 fgr. 6 pf., ſoll 
„am 30, Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr” in der biefigen Gerichrsftube im Wege nothwendiger Zub: 
haſtation meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein können an Gerichtsftelle einge: 
feben werden. Schönfließ, den 10. April 1843. 

König. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
(5.) Morbwendiger Berfauf. Land: und Stadtgericht Dricfen, den 18. April 1849. 

Die unter No. 8. B. jun Trebitfch belegene, 3 Magdeb. Morgen 177 BRuiben eutbaltende Wieſe 
uebſt 5 Magdek. Morgen 15 ERutben Weide-Auger, ferner das umter No. 4. B. dafelbft belegene, aus 
34 Magdeb. Morgen befiehende Wiefengrumdftücd der Wankeſchen Erben, laut der im unferer Regiſtra⸗ 
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tur werktäglich nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Tare gerichtlich auf refp. 400 Rıbte. und 306 
Rıblr.abgeihägt, foll Theilungshalber „am 12. Auguſt er. Bormittags L1 Ihr“ in aaa ee 
zimmer meiftbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 


(6.) Notbwendiger Verkauf. Land: u. Stadt:Geriht Driefen, den 20. März 1843, 

Die den Ehriftian Ludjchen Erben gehörigen Grundftüde, als: I) das Erbpachtgrundſtück No. 1. 
zu Langenstheerofen belegen, aus 63 Magdeburger Morgen 31 ORutben beftebend, und 2) die Wieſe 
No. 8. B. zu Brand, aus 6 Magdeb. Morgen pefiehend, auf 396 Rıblr. 11 Gr. 3 Pf. und refp. auf 
530 Rıbir. laut der in unferer Regiftratur werftäglich nebft neueftem Hypothekenſchein einzufebenden 
Tare gerichtlich abgeſchätzt, follen Theilungsbalber „am 19ten Augufte. Bornittags 11 Uhr“ in unferm 
Inftruftionszimmer meiftbietend verkauft werben. Die Bedingungen werden im Termine befannt 


gemacht werden.“ 
(7) Gexrichtlicher Verkauf. Die zu dem Nachlaſſe des Chriſtian Klaude, genannt Balte, 
ra e, im Umtsdorfe Canndorf gelegene Ganzbauernahrung, früber ein Laßguk, abgeſchätzt auf 
155 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebft Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Tare, fol 
„am 14. Zuli c. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Alte 
unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fid bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dies 
ſem Termine zu melden. Spremberg, den 28. März 1843. 2 
Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


(3.)  Subbaftations: Patent. Das zum Nachlaſſe des bier verftorbenen Hutinacherme 
Sohann Friedrich Lehmann gebörige, allbier bei 2 im Supotbefenbuce Vol. er —— 
verzeichnete und laut der mit dem neueſten Hypothekenſcheine und den etwaigen beſondern Kaufbedin 
gungen in der Regiftratur einzufebenden Tare einſchließlich der Pertinenzien auf 2206 Rthlr. 102 pf. 
abgefhägte Wohnhaus foll in notbivendiger Subhaftation „am 29. Auguft er. Vormittags 11 Uhr‘ 
auf dem biejigen Stadtgerichts⸗Lokale verfauft werden. Soldin, den 22. April 1843. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 

g Breiteiflige Eubbaftation. Die zur Nachlaßmaſſe der Brauntweinbrenner Samuel Ghrie 
ftian Schrödterſchen Eheleuten gehörigen, bierfelbft belegenen Grundſtücke, nämlich: 1) das Wohn 
baus nebft Pertinenzien, verzeichnet Vol. VIII. Fol. 145. bis 152. No. 228. des Hypothekenbuchs für 
die hiefigen Wohnbäufer, abgefhägt auf 1190 Rehlr. 8 for. Ipf.; 2) die Scheune, verzeihnet Vol. 1. 
Fol. 273. bis 280. No. 35. des Hypothekenbuchs für die * Scheunen, abgeſchätzt auf 182 Rthlr. 
17 fgr. 6 pf.; 3) die beiden Gärten No. 124. und 147., welche neben einander liegen und von einem 
Zaune umfclöffen find, verzeichnet refp. Vol. IV. Fol. 81. bis 89. No. 124. und Vol. IV. Fol. 257. 
bis 264. No. 147. des Hypothekenbuchs für die biefigen Gärten, zufammen abgefhägt auf 250 Rıbk., 
follen. Theilungsbalber „am 12. Zuni d. 3. Vormittags I1 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fub: 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſcheine find in unferer Regiſtratur einzuſehen. Alle unbefanm 
sen Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftens in dem obigen 
Termine zumelden. Friedeberg, den 10. Kebruar 1843. 

Königl. Preuf. Stadtgericht. 
| (L0.) Gerichtliher Verkauf. Könige. Auftiz Au Sachſendorff. | 

Mittwoch den 23. Zunid. J. 11 Uhr ſoll zu — Theilungshalber das zum Nadylaf des 
verftorbenen Koſſäthen Gottlieb Wieſemann genörige, zu Manſchnow belegene, feparirte und diem 
freie Koſſäthengut von ppr. 30 Morgen Gerfiland und 27 Morgen dreijäbrig Roggenland, zu 3415 
Thaler 12 Sgr. 6 Pf. tarirt, mir Wohnbaus, Scheune und Stall, meiftbietend verkauft werden, 

woju man fliebhaber einladet. Tare und Hypotheleuſchein hängen im Königl. Amte Sadhſen⸗ 


dorff zur Einficht ans.  Güftrim, den 21. März 1843. 
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(11.) Subhaſtations-Patent. Das zum Nachlaſſe des Ausgedinger Hans Budich gehörige, 
zu Klein:Gaglow auf dem Vogelheerde belegene und im Hypothekenbuche sub No. 18. verzeichnete 
Beet Acer von 2! Berliner Sceffel Ausſaat, gerichtlih auf 125 Rthlr. abgefhägt, fol Theilunge: 
balber „am 11. Auguſt er. Vormittags 10 Uhr“ zu Cotibus, im Geſchäfts-Lokale des unterzeichneten 
Richters öffentlicd) meifibietend verfauft werden. Die Tare und der Hupotbefenfchein find in der Regie 
ftratur täglich einzufeben. Cottbus, den 24. April 1843.° | 

| J Das Patrimonialgericht Klein-Gaglow. Jahr.. 


(12.) Subbaftations: Patent. Folgende, den Erben des Büdners Michael Jacob gehörigen, 
in Paegig beiegenen Grundftüde: 1) ein Viertelhaus Vol. 1. Fol. 105. No. 27. des Hypotheken⸗ 
buchs, tarirt auf 217 Rihlr. 25 fgr.; 2) ein Srüdchen Land, früher zur Fiſcher Lichtenbergſchen 

iſcherſtelie gehörig, von welden der Befigtitel noch nicht berichtigt ift, tarirt auf 40 Rthlr. und 
3) zwei Wiefen, ebenfalls früher zur Kifcher Lichtenbergſchen Fifcherftelle gehörig, und von welchem _ 
der Befigtitel auch noch nicht berichtigt ift, tarirt auf SO Rthlr, follen Theilungsbalber „am 2öften 
Auguſt d. 3. Vormittags 10 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Hanfeberg öffentlich werfauft werden. 
Tare und Hupothefenfchein von dem Grundftüd ad 1. find in der Regiftratur einzufeben, und ſollen 
die Kaufbedin — im Termine bekannt gemacht werden. Unbekannte Real-Prätendenten werden 
aufgefordert, fi i Vermeidung der Präflufion fpätefiens im Termine zu melden.  - 

Schwedt, den 22ften April 1843. 

Patrimonial = Geriht Hanfeberg und Pactzig. 


. (13.)° Belanntmahung. Der Rentier Herr Liboron in Croſſen beabſichtigt die Anlage einer 
Dampfmafhine zum Betriebe einer Wollfpinnerei im Bifhoffgarten vor Groffen. Nach den Beftin« 
mungen des $. 16. des Regulativs über Anlage von Dampflefieln ımd Dampfentwidlern vom 6. Mai 
1838 bringe ich dies Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Jeder, der durch die 
beabfichtigte Anlage ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Eimwendungen binnen 4 Wochen 
yräflufinifcher Frift bier geltend zu machen und zu beſcheinigen bat. 

Fritſchendorf, den 22. April 1843. 
Königl. Landrath Croffener Kreifes. v. Rheinbaben. 


14.) Bekauntmachung. Der Mühlenmeifter Heinrich Müller zu Burg beabfichtiget bei Gele 
geubeit des Umbaues der baufälligen Grundwerke feiner Waffermühle einen vierten Mablgang anzu: 
legen, und diefe vier Mablgänge durch ein unterjhlächtiges Wafferrad mit fichendem Vorgelege und 
gußeifernen Betriebsrädern in Bewegung zu fegen, obne daß jedoch dadurch die Lage des Fachbaums 
oder der Wafferftand verändert werden fol. In Gemäßbeit der $$. 235. und 236. Theil MH. Titel 15: 
des Allgemeinen Zandrechts wird diefes Vorhaben biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein 
Zeder, der gegen diefe Anlage rechtlichen Widerfpruc zu Haben vermeint, aufgefordert, feine etwanigen 
Ginfprüche binnen 8 Wochen präflufivifcher Krift, vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet, bei 
wir anzubringen und refp. zu begründen. Gottbus, den 24. April 1843. 

Königl. Landrath Eottbusſchen Kreifes. v. Pannwitz. 


(15.) Bekanntmachung. Der Mühlenbeſitzer Brade zu Groß-Saerchen beabſichtigt die Erbau⸗ 
ung einer Tuchwalke und Hierſemlihle, womit die Legung eines neuen Fachbaumes und Errichtun 
eines befenderen Gerinnes verbunden ift, an dem Abfhlagswehre der Neifle in der Nähe feiner dafelbft 
bereits vorbandenen Mühle. Höherer Anordnung zufolge wird dies Vorhaben hiermit zur öffentlichen 
——— > fer der dagegen er Irre ser ir machen —— veranlaßt zu 

ubt, aufgefordert, dieſe in vier en praͤkluſwiſcher Friſt bei mir a agen. 

Sorau, den 26. April 1843. Sri = s 

Königl. Landrath Sorauer Kreifes. v. Leffing. 





| 5f2 16.) Der 


— 166 — 


(16.) Der —— Gottlieb Schubert in Kirchhain beabſichtigt auf feiner vor der Stadı 
—— Windmůhle einen — anzulegen. Indem ich das Vorhaben des ꝛc. Schubert in 
äßheit der Beftimmungen des $. 235. Tit. 19. Theil II. des Allgemeinen Landrechts zur aligemei- 
wen Kenutniß bringe, fordere ich zugleich Jedermann auf, etwaige Eimwendungen gegen diefe Anlage 
in einer Präclufiv:Krift von 8 Wocen bei mir anzumelden und gehörig zu begründen. 
£udau, den 26. Aprit 1843. 
Der Königl. Landratd. In Vertretung: - Der Kreis: Deputirte v. Lariſch 


(17) Bekanntmachung. Es foll die bte Elementarlehrerſtelle an der hiefigen Stadtſchult redyt 
bald beſetzt werden, mit der ein fires Gehalt von 108 Rthlr. und außerdem freies Breimmbolz und 12 
Rthlr. WohnungsEntfhädigung verbunden find. Anſtellungsfähige Schulamt3:Randidaten wollen 
ſich fogleih, fpätefteng bis zum 24. Mai d. J. unter Einreichung ihrer Attefte perfönlich bei uns melden. 
Reppen, den 25. April 1843. 
Der Magiftrat. 


(18.) Die eine der hieſigen Nachtwächterſtellen ifi erledigt, und foll diefelbe bis zum 1. Zuli er. 
andermeit mit einem verforgungsberedhtigten qualifieirten Invaliden befegt werden. Wir fordern 
daber die ——— auf, ſich bis zum 15. Juni er. bei ung zu melden. Mit der Stelle ift ein baares 
Einfonmen von 4 Rıthir., freier Wohnung und ca. 17 Rthlr. Emolumenten verbunden. 

Lübben, den 22. Aprit 1549. 

Der Magiftrat. 


.„ (19) Bekanntmachung. Die bei freien Fuhren und Handdienſten auf 169 Rthlr. 3 far. 3 pt. 
geranfchlagte Wicderberftellung der Kirchbofs: Mauer zu Cloſſow foll in termino „den Töten Das 
e. a. Vormittags 9 Uhr” in der Amtsſtuhe biefelbft unter Vorbehalt der Genehmigung der Königr. 
Regierung dem Mindeftfordernden überlaffen werden. Wir laden qualifidrte Unternehmer Kierzu 
mit dem Bemerken ein, daß die im Amtsblatte pro 1832 Seite 316 enthaltenen allgemeinen Bedin- 
gungen zum Grunde gelegt werden. Der Anfchlag kann täglich in den Bormittagsjtunden bei ung 
eingefeben werden.  Zellin a. d. D., den 26. April 1843. 

Königl. Domainen: Amt. 


(20.) Jagd: Verpachtung. Auf Befehl der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. foll die 
Heine. Zagd auf den Feldinarfen Haafow und Kippern, Amts Guben, von Trinitatis d. I. ab auf 
42 hinter einander folgende Zabre öffentlich meiftbietend- an qualificirte Pächter verpachtet werden. 
Hierzu babe ich einen Termin auf „Montag den 29. Mai er. Vormittags 11 Uhr“ auf der Königl. 

orftkaffe im Rentamte zu Guben anberaumt. Die näheren Bedingungen werden im Termine 
annt. gemacht. Forſthaus Taubendorf, den 20. April 1843. 
Der Königl. Dberförftr Groß. 


0% Bekanntmachung. Es foll’den. Sten Mai 1843. in der Erpedition des Königl. Rem 
Amts in Neuzelle nachſtehendes Holz, a. zur freien Gonfurrenz Nugbolz: 1) im Unterforfte Henzen 
dorf, Revier Göbten, 3 Klafterır 3füßiges kiefern Nutzholz, im Sagen 17. 15 Klaftern desgl.; Re 
vier. Lauſchütz 20 Stück Nug-Elfen, Revier Schlaben 7 Stüd desgl., Revier Göhlen 23 Schock kie 
fermBobnenftangen;. b. zum Kofal: Bedarf: 1) Unterforft Gallinenberg Zagen 31. Eiefern Sceir 
und Aftbolz,. 2) Umterfarft Hensendorf fiefern Scheit und Reifig, Unterforft Wellmiger Buſch eichen 
Scheit, 3) Unterforft Aurith 20 Schock elfen Reifig und 7+ Kiafter eichen Stecdholz im Wege va 
Lizitation öffentlich. an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtigt 
an dem gedaditen Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Siehdichum bei. Müllrofe, den 30. April 1848. Der Dberförfter Fiſcher. 
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) Bekanntmachung. Zur öffentlichen: meiſtbietenden Verpachtung der mittel und niederu 
Koppeljagd auf der Unterthanen-Feldmark Rathſtock auf. 12 hintereinander folgende Jahre vom 
iften Juli e. ab habe ich einen Termin auf „Mittwoch den: 17ten Mai e..Vormittags- 10 Uhr“ ins 
Hertelſchen Gafthofe zu Cüftrin angefrgt, wozu ich Pachtliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß 
diefer Verpachtung. Die allgemeinen Bedingungen bei Verpachtung fisfalifcher Zagden zum Grunde 
liegen. Forſthaus Neumühl,. den 24. Aprıl 1843.. Der Königl. Oberförfter Ulfriey. 


(23.) — — Zur Befriedigung der Brennholzbedürfniſſe hieſiger Umgegend ſollen 
in den dazu auf „den Löten Mai und 12ten Junic. Vormittags 9 Uhr“ int Lokale des · Gerichtsſchul⸗ 
zen Ketzler zu Marienwalde anberaumten Terminen jedesmal pp. 50 Klaftern diverſes Scheit- und 
Aſt⸗, außerdem in dent zuerſt genannten auch einige kiefern Bau: und birken Nutzhölzer, unter Zue 
grundlegung der. bekannten Verlaufsbedingungen öffentlich meiſtbietend verſteigert werden, wozu 
Käufer hiemit eingeladen. werden. Schwachenwalde, den Mſten April 1843. 

Der. Oberförfter. Plager. 


(24) Bekanntmachung. Es foll’den 15ten Mai ec. im Kruge zu Grumom nachftchendes Holz. 
aus dem Königl.. Korftrevier Danımendorf, und zwar: 1).72 Stud rothbuchen (Stellmacherbolz) 
von verfhiedener Länge und Stärke, 2) 23 Klaftern- rothbuchen Nüugbolz: zu 3. Fuß Scheitlänge, 
im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei) baare Bezahlung verfauft, wozu 
Kaufluftigean dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 9 Uhr biermit. eingeladen 
werden. Dammendorf, den 27ſten April. 1843. Der Oberförſter Meir. 


(25.) Befanntmahung. Es follden 16ten Mai e. im Korftbaufe zu Pohlow nachftehendes: 
Brennholz aus dem Pohlower Revier, der Revier-Verwaltung Braſchen, öffentlich meiftbietend zur 
Dedung des Lofal: Bedarfs verfteigert werden: Jagen 56. 6 Klaftern buchen Knlıppel, 40 Klaftern 
buchen Reifig, 144 Alafter espen Rnüppel, 40 Klaftern bafeln Reifig, 9 Klaftern fiefern Knüppel; 
Sagen 57. 58, 59. 18. Klafterm fiefern Scheit und 9 Klaftern kiefern Aſt. Die Hölzer find fämmt: 
lich Einfchlag vom vergangenen Winter umd befinden fich unter dem kiefern Scheitholze nody Klaftern 
zur Ausnugung für Böttcher geeignet... Die Bedingungen-werden im Termin felbft befannt gemacht 
werden, und Kaufluftige amdem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr biermit 
eingeladen. Braſchen, den 28ſien April. 1849. Der Oberförſter Kreth. 


(26.) Zagd:Verpadtung. Auf Verfügung der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d.D. ſoll 
die dem Fiskus zuſtehende hohe Jagd auf dem Territorio des Gutes Lochwitz vom Iften Juni cc. ab- 
auf. 12 hintereinander folgende Jabre öffentlih an den. Meifibietenden verpadstet werden. Hierzu 
ſteht Termin an auf „Donnerftag den 1Sten Mai c. Vormittags 10 Uhr“ im Gaftbofe zur Stadt 
London in Eroffen a. d. D. und werden die Pacht = Bedingungen im Termine felbft befannt gemadıt: 
werden... Forſihaus Güntersberg, den SOften April 1843. 

Der. Königl. Dberförfter M Mu f.. 


(27.) Brennbolz =» Licitationen für den Bedarf. 

Da die im vergangenen Fahre abgebaltene‘ Bedarfs : Licitationen- für die Stadt Croſſen 
und Umgegend dargetban baben, daß die Befriedigung des eigentlihen Bedarfs auch ohne das 
Angebot: aus den Königl. Korften gedeckt fein würde, fo bat leiteres fich für das laufende Fahr _ 
um fo mehr danad reguliren müſſen, al$ der Zweck diefer Art Licitationen lediglich“ auf die Erz 
füllung des wirklichen Bedarfs gerichtet ift. Demnach wird die Wiederholung diefes Verfuchs 
im: laufenden Jahre den Maafitab für die Folge abgeben, und der. freien Concurreny je nach 
dem. Erfolge mehr Einfluß geftattet werden... Nachdem: dies. den Holzbedürftigen. zur Beaditung: 
empfohlen. wird,, wird gleichzeitig. hierdurch befannt. gemacht, daß. im. laufenden Jahre folgender 


Bedarfs: 
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Bedarfs : Liritationen abgehalten werden follen: a) mit Ausfchluß der. bolzfonfumirenden Ge 
werbe: am W9ften Mai, Tten September, 12ten Dftober, Iten November und Tten Dezemberc., 
b) mit Einſchluß der bolzfonfumirenden Gewerbe; am sten Auguft, Ziften September, 26ften 
Dftober, 2ften November und Zlfter Dezember c. Die Licitationen werden, ſämmtlich im 
Seffions: Zimmer des Eroffener Ratbhaufes abgehalten, und zwar werden bie Termine präcife 
mit dem Glodenfhlage 11 der Uhr des Rathhaus-Thurmes ihren Anfang nehmen. Die Bu 
zabfung geſchieht im Termine. Die in den Zicitationen ad a. ausgebotenen Duantitäten des 
Güntersberger, Naedniger und Bindower-Reviers werden circa 80 Klaftern kiefern Scheitz, 
At: und Stockhölzet und die der Licitationen ad b. außerdem noch circn 25 Klaftern ellern 
gefpaltene Aſthölzer enthalten, und finden anderweitige Vekanntmachungen der Termine nicht 
mehr jtatt. In jedem Termine werden jedoch ſpecielle Verzeichniffe der im der vorliegenden und 
naͤchſtfolgenden Kieitation auszubietenden Buantititen von 10 Uhr ab im Lieitationg- Zimmer 
ausgelegt fein. Die zur freien Confurrenz im Herbfte abzubaltende Lieitationen werden nod 
befonders befannt gemacht werden. Es erfpeint ferner nothwendig, bier noch befonders darauf 
aufmerffam zu machen, daß rechtzeitige Erſcheinung der reſp. Käufer, fo wie die gemaue Acht 
auf die vorgelefene Bedingungen um fo mebr erforderlidy fein werden, als von deren Erfüllung 
und dem etwanigen verwirften Strafen durchaus nit abgegangen werden kann. 
Korfihaus Güntersberg, den 3Oſten April 1549. | 
| Der Königlihe Oberförſte %. Muf. - 


(28.). Befanntmahung. Die Erbauung eines neuen Förfter: Etabliffenents fir den S 
bezirk Priefen im Zagen 60. der Revierverwaltung Schoenborn, welche einſchließlich 378 Rthlr. 11 
far. 3 pf. Holswertb auf 2339 Rthlr. 21 fgr. 3 pf. veranſchlagt ift, im laufenden Jahre begonnen 
und in nächsten vollendet werden muß, fol auf Befehl der Königlihen Hoclöblihen Regierung zu 

anffurt a.d.D. öffentlich an den Mindeftfordernden verdungen werden, wozu „Zteitag ben 12ten 
‚ Mrs. Vormittags 10 Uhr“ ein Termin im Lokale des Königl. Rentamts zu Dobrilugk vom Unten 
fepriebenen abgehalten werden wird. Befäbigte Bauunternehmer werden hierzu eingeladen, und fol« 
ken denfelben die Anfchläge, fo wie die näheren Bedingungen im Termine mitgetheilt werden. 

Cottbus, den 22ften April 1843. Der Bau : Iufpeftor Fritſch. 


(29) Borke⸗, eichen Nugboljs und Kahnknie » Verkauf. 
Aus meinen Korftrevieren zu Silberberg, + Meile von der Drage, und aus meinem Saapiger 
evier, 2+ Meile von Stargardt, will ich eihene Borke, Stamm: oder Klafterweife, fo aud 
enes Nutzholz und Kahnknie billig verfaufen. Käufer wollen fich geräligft perfönlich oder in porte: 
freien Briefen an mid) wenden. Schönflief, den 21. April a = ji 
. einhardi. 


G0.) Bekanntmachung. a) Das dicht bei der Stadt Bentſchen, 14 Meile von Karge im Me 
rip Kreife, Regierungsbezirk Pofen, belegene, zu dem Rittergute Weidenoorwerf gehörige, 361 
* 63 DRutben, inclusive 312 Morgen 164 DRuthen 3 guten Weizenboden Ackerland 
27 Morgen 121 HRutben Wiefen und 2 Morgen 156 D en Kiefernmwald enthaltende Borwert 
Kawczynski, auf welchem zu einer Molkerei 30 Stück Kühe gehalten werden können, foll aus freier 
Hand an den Meiftbietenden gegen Anzahlung 4 des Kaufgeldes verkauft werden, zu welchem Behuft 
„am Ziften Mai diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr‘ auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Weidenvorwert 
ein Terminanftebt, zu welchen Kaufluftige mitdem Bemerkeneingeladen werden, daß zur Sicherung des 
binlänglichen Holjbedarfes BO Morgen Korftland noch zugegeben werden fönnen. I) Auch foll gleichzeitig 
ebenfalls aus freier Hand die zu demfelben Rittergute gehörige, in dem Dorfe Brandorff belegene 
Krugnabrung, beftebend aus einem Wohnhaufe und einem großen Stalfe, an demfelben Terminstage 
afelöft naeiftbietend verkauft werden, wenn ein annchmliches Gebot gerban wird. 


— — — 


| | 131.) Sechſo 
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(31.) Schfter Rechenſchafts-Bericht der Berlinifchen Lebens = Verfiherungs = Gefellfchaft- 
Nach den von der Direction der Gefellfchaft in der diesjährigen General: Berfammlung der Aetiv: 
nairs vorgelegten Refultaten des ſechſten Gefhäftsjahres (1542) ift die Zahl der am Schluſſe deffelben 
verſichert gebliebenen Perfonen auf 4369 und die ganze verfiherte Summe auf Fünf Millionen und 
149,500 Thaler geftiegen. Das Gefellihafts: Vermögen it — mit Einfchluß des urſprünglichen 
Aetien: Kapitals — auf 1,475339 Rthlr. 20 for. 9 pf. angewachſen. Hiernach haben fi im Laufe , 

desverfloffenen Jahres die Zahl der Verficherten um 505 Perfonen, der verfiherte Geſammtbetr 

um 639,700 Thaler und das Gejelfchafts:Bermögen um 59,073 Rthlr. 15 fgr. Spf. vermehrt. Dur 
den Tod find 77 Perfonen ausgefchieden und es ift dadurch die Summe von 111,600 Thalern zahlbar 
geworden. Ungeachtet diefer bedeutenden Auszahlungen bat fi) auch das Jahr 1842 im feinem Ende 
Refultate als ein günftiges berausgeftellt. Der in diefem Jahre zur Vertheilung kommende lleberſchuß 
aus dem Zabre 1535 gewährt, nach den von der Direetion mit Zuziehungder Herren Reviforen vorges 
nommenen Ermittelungen, den auf Höhe von zwei Dritteln daran participirenden, auf Lebenszeit 
Berficherten eine Dividende von 163 pro Cent von dem Betrage der für das Jahr 1833 von ihnen 
entrichteten Prämien. Die Zahlung derfelben geſchieht durch Abrechnung auf die nächfte, von den Per: 
eipienten zu entrihtende Jahres: Prämie, mithin in demjenigen DuartalsTermine, von welchen ab, 
nad $. 11. des Geſchaͤfts-⸗Plans, die Verſicherung fid) datirt, ohne Rückſicht auf die nah $. 12. erwa 
zugeftandenen Terminalzahlungen. Denjenigen Verſicherten alfo, welche die ganze jährlidhe Prämie 
oder die erfte Terminaljablung auf diefelbe am 1. Zulius d. 2. zu leiften haben, wird die Dividende 
ſchon in dieſem Termine, den übrigen aber, nah Maaßgabe des Anfangspunktes ihrer Berfiherungen, 
refp. vom 1. Dftober d. J., 1. Januar und 1. April f. J. dur Abrechnung auf die in diefen Terminen 
son ihnen zu leiftenden Prämienzahlungen berihtigt. Der abgerechnete Betrag wird in der betreffen⸗ 
Den Prämien-Quittumg bemerkt. Die bisherigen Gefchäfte des laufenden Sabres gewähren für das 

fernere Gedeihen der Gefellichaft gleichfalls erfreuliche Ausfiht. Berlin, den 19, April 1549. 

Direction der Berlinifhen Lebens = VBerfiherungs = Gefellichaft. : 
C. W. Brofe E. G. Brüftlein. M. Magnus. F. Lütcke. Directoren. 

— Lobeck. General⸗Agent. 
Vorſtehenden Rechenſchafts⸗Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem 
ergebenen Bemerken, daß Geſchaͤfts-Programme bei ims unentgeltlich ausgegeben werden; auch nimmt 
Herr Apotheker Rurige in Droffen Berfiherungen an. Kranffurt a. d. D., den 26. April 1843. 

Agenten der Berlinifchen Lebens: Berfiherungs: Gefellihaft. Walter & Krebs. 


(32.) Bekanntmachung. Ich bin Willens, mein (ändliches Etabliffement Annenhof, im Llib- 
bener Kreife, 1 Meile von Lieberofe, zu verfaufen. Diefes Ctabliffement beftcht aus einem geräuntie 
gen Wohnbaufe von 5 heisbaren Stuben, 3 Kammıerri, 2 Küchen und 3 Kellern; ferner aus 2 befons 
dern Mebengebäuden zu Remifen und Stallungen, nebjt Gefindeftube und Badofen. Auch ift dabei 

ein Garten von 8 Magdeb. Morgen mit vielen tragbaren Obſtbäumen hefindlich. Hierauf Refleftirende 
werden erfucht, ſich an mid) zu wenden, um das Nähere wegen des Kaufpreiſes zu erfahren. 
| Siehenshof bei Kieberofe, den 27. April 1843. Siehe, Königl. Torf-Inſpektor a. D. 


| (33.) Siebenzig Stud junge gefunde Schaafe, die nicht tragend geweſen find, und ſechszi 
Zibben und Hammeljährlinge will ich fofort in der Wolle verfaufen, und eignen ſich erftere vorzügli 
yur Fettweide. Heinersborf bei Mündheberg. Butsbefiger Kl ee: 
Für den Erlös der auf dem Territorio des Ritterguts Gracden abgepfändeten, im der Um- 
gegend fehr wohl befannten Pirſchbüchſen, habe ich der dortigen Kirche ein Altar Kruzifir gekauft 
amd lıberliefert, wodurch ich meinem — Worte nachgeldumen bin. 

Gracden, den 28ſten April 1943. Seggenberger. 





(3.) Br: 


— A: a 


435.) Bekanntmachung. — Die Lohe von 150 fehr ftarfen Eichen auf dem Dominio Weiden: 
vorwerk und die desgleichen. von ebenfalls 150 eben ſolchen Eichen auf dem Dominio Goljen im Groß 
herzogthum Pofen, welche angeiehen werden können, kann ſogleich auf dem erft genannten Dominio 

efauft werden, welches hierdurch mit dem Hinzufligen veröffentlidyt wird, daß die Lohe vom Domino 
idenvorwerf bis nah Tſchicherzig an der Oder abgefahren werden Fann. 


(36.) Befanntmahung. Unterzeichneter beabfichtigt fein bierfelbft in der belebteſten Strafe 
belegenes Wohnhaus, worauf die Brauereigerechtigkeit F worin eine frequente Baͤckerei betrieben 
wird, wozu zwei Nebengebäude und eine Wagenremiſe gebören, und worin 7 heizbare Stuben vor: 
handen find, aus freier Hand zu verkaufen, und ladet Kanfluftige mit dem Bemerken bierzu ein, dat 
zu jeder Zeit die qu. Grundſtücke in Augenſchein genommen und auf denfelben 300 Rthlr. Kaufgel 
ftchen bleiben können. Reppen, den — April 1843. 


Der Bäder-Meifter Ehrenreich Kienaft. 


(37.) Die Apotbefe in Neuwedell, Kreis Arnswalde, bin id Willens, meiftbietend zu ver: 
kaufen. Hierzu babe ich einen Verkaufs: Termin auf den 28fien Juni c. angefegt, wozu ich Käw 


fer ergebenit einlade. Die Bedingungen werde ich auf portofreie Anfragen oder im Termin mittber 
ten. Neumedell, den Zijten April 1943. trag Apothefr Chnauf. 


68.) Alle Sorten ſchweren Sackdrillich, Wollſack und andere Leinwand find zu haben bei 
Chrift in Sranffurt a. d. D., große Scharrnſtraße No. 55. 


(39.) In dem Dorfe — Lebuſer Kreiſes, ſteht bei dem Stellmachermeiſter Dia 
dorff eine Baͤckerei zu verpachten. 








| (49.) Die Brau: und Brennerei auf dem Dominio Limberg, im Gottbuffer Kreife, ift von 
Michaelis 1843 ab, mit den Verlaggrecht in zwei Schinken, zu verpadten. Das Nähere hierüber 
bei dem verpacdhtenden Dominio. 





(41.) VBeränderungsbalber will ich meine beim Dorfe Germersdorf, 4 Stunde von Guben bele 
gene Bockwindmühle incl. Zubehör aus freier Hand verfaufen. Kaufluftige wollen ſich in portofrein 
Briefen oder perfönlich an mich werden, um die fperiellen Bedingungen zu erfahren. 

Der Müblenbefiger Ernft Eduard Heinrih Maper. 


(42.) Acht engliſchen präparirten Steinfohlen; Theer verkauft fehr billig der 
Schiffer Kreichen, Lohhof No. 1. in Frankfurt a. d. D. 


(43.) Auf den Dominio Gralow bei Landsberg a. d. W. ftehen 300 Stüd Hammel und SR 
Stud zur Zucht nody brauchbare, zum Theil ganz junge Schaafe zum Verkauf, und können ſoldt 
täglich in der Wolle befehen werden. 


(44.) Unterzeichneter ift Willens, feine am großen Waffertbor bierfelbft belegene Gerber 
wozu ein zweiſtöckiges Wohnhaus, 2 Schabebäufer, eine Leintrodenanftalt, eine Scheune, Stallung 
fo wie mehrere Ländereien und Wiefengrundftüce gehören, Veränderungshalber aus freier Hand ie 
fort zu verfaufen. Reellen Käufern bin ic im &tande binfichts der Zahlung große Crieichrerum 
zu newähren. Hierauf Nefleftirenden wird auf portofreie Anfragen die näheren Verktaufsbedingungen 
witrbeilen Berlinchen, den 24. April 1549. der Weißgerbermeifter & 5. Nagel: 








Oeſſentlicher Anzeiger | 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 19. 


Frankfurt a. d. O., den 10. Mai 1843. 





(1.) 20 Thaler Belohnung. Am 1. Mai c.ift auf dem. Wege von Frankfurt a. d. D. nach 
Neudamım eine Brieftaſche verloren worden, worin: 1) eine kleine goldene Kette mit goldenem lihr- 
ſchlüſſel. 2) eine Haufir-Eonceffion, 3) 3 2008 Ater Kl. 87. Lotterie No. 83237., 4) 80 Ski C.⸗Anw. 
in Fünftbaler · Scheinen 5) mehrere Wechfel, Briefe und Rechnungen befindlic waren. Wer ge: 
nannte Gegenftände bei dem Kaufmann Herrn H. E. Baswitz in Frankfurt a. d.D. abgiebt oder zu deren 
Wiedererlangung behilflich ift, erhält daſelbſt obige Belohnung. —— 

.) Am 7J. März ce. iſt in ber Gegend des Gaſthofes zum grünen Tiſch auf der bauffee von 

Graf a. d. O. bierber ein Pad Fahlleder gefunden und an uns abgeliefert worden. * en 

ann, wenn er ſich binnen zwei Monaten meldet und über das Eigenthum der Zelle gebörig auszuweiſen 
vermag, ſolche gegen —— der Koſten auf unſerm Polizei-Bureau in Emfang nehmen. 

Groffen, den 27. April 1843. | 

Der Magiſtrat. 


(3.) Proklama. Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Raffe der von der Rönial. Preuß. 
ntendantur des Garde-Eorps in ölonomiſcher Hinficht reffortirenden Garde: Artillerie: igade zu 
lin, Güftein und Spandow wegen Lieferung an Materialien und geleifteten Arbeiten aus dem Crats: 
jahre vom 1. Januar bis zum 31: December 1842 Forderungen zu haben meinen, werden biermit auf: 
efordert, binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf „den 1. Juli c., Vormittags 11 Uhr,“ vor dem 
Kanımergerichts: Referenbarius Loͤſchbrand im Kammergerichte angefegten Termine ihre Anfprüche 
nadzumeifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe abgewiefen und 
an denjenigen verwieſen werden, mit dem fie kontrahirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlung in 
Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Wendland, Becher und 
Naude als Sachverwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 6. Februar 1843. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 














- (4) Subhaftations: Patent. Das in der Rofenfirafe hiefelbft gelegene, Vol. I. No. 53. des 
Hoporhefenbuchs verzeichnete, zum Nachlaſſe des Schuhmadhermeifters Guftan Heinrich Bettkober ge- 
börige Haus nebſt Antheil an den ſogenannten Schalnwieſen/ welches zufolge der nebft dem Hypothe⸗ 
kenſcheine in der Regiſtratur en Tare auf 830 Rihir. 5 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
„am 21. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ ſubhaſtirt werden. 

Frankfurt a. d. D., ben 13. März 1843. 
Königl. Preuß. Lande und Stadt: Bericht. 


(5.) _@bictal » Eitation. Ueber den Nachlaß des am 22. November 1840 Biefelbft verfiorbenen 
Seilermeifters Johann Earl Ferdinand Thiel ift auf Antrag des Bormundes der binterbliebenen Kine 
der, Seilermeifters Donner, der erbſchaftliche Liquidationsprojehi eröffnet worden. Ude diejenigen, 
welche noch Forderungen an den x. Thiel zu haben vermeinen, werden demnady hiemit aufgefordert, 
in dem zur Liquidation ber Anſprliche der Gläubiger auf „den 24. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr” 
anberaumten Termine entweder in Perfon oder durch * zuläffigen Bevollmaͤchtigten aus der Bat 
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- 12° — 


der beim Gericht angeſtellten Juftiz« Commiffarien, wozu ihnen die Juſtiz-Commiſſarien Jochmus, 

Keller und Vogel in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anfprüche vor dem 

ernannten Deputirten, Land: und Stadtgerichtsrath Henzfchel, geltend zu machen, widrigenfalls fie aller 

ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige, was nad 

Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben möchte, versoiefen 

werden müffen. Kranffurt a. d. D., den 7. März 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(6.) Wvertiffement. Die zur erbſchaftlichen Liquidations-Prozeß-Maſſe des zu Neu: Rüdnig 
verftorbenen Altfigers Carl Bruchmüller gehörigen, in der Alt: Rüdniger Bruchfeldmark belegenen 
Lehngutswieſen; a) vierzig Morgen, welde auf 3166 Rtbtr..20 Sr. abgefhägt worden find, b) 
zwölf Morgen 102,5 ORutben, welde auf 995 Rthlr. 8 Pf. abgefchigt worden find, ſollen entweder 
im Ganzen, oder in einzelnen Kaveln von 5— 10 Morgen, je nachdem das annehmlihfte Gebot zu 
erhalten fein wird, gegen baare Zahlung „am 21. Zuni d. J. Vormittags 10 Uhr“ im Schulzengerict 
za Al-Rüdnig öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein, die 
Tare und die Kaufbedingungen find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufchen. 

Zebden, den Iten März 1843. * 

Konigl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


(7.) Subhaſtations⸗Patent. Das dem Bauer Friedrich Wilhelm Schwän gehorige, zu Ela⸗ 
dow belegene, im Hypothekenbuche noch nicht eingetragene, die Haus:No. 21. führende Bauergut, auf 
2145 Rthlr. Ifgr. 1 pf. abgeſchätzt, foll in nothiwendiger Subbaftation verkauft werden. er Bit 
tungstermin ift in unferem Gerichtslofal auf „den 14. Auguſt 1843” vor dem Herrn Land: und Stadt 
Gerichts-⸗Rath Sönderop bier angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedin 
gungen find in unferer Regiftratum einzufeben. Die etwanigen unbefannten Realprätendenten werden 
zu diefem Termine unter der Warnung der Ausſchließung mit ihren etwanigen Anfprüchen auf gedach⸗ 
tes Bauergut, fo wie der Auferlegung eines ewigen Stillfhweigens damit, gleichfalls hiermit vor 
geladen. Landsberg a. d. W. den 21. April 1943. 

Königl. Lande und Stadtgeridt. . 


(8.) Edictal-Citation. Der Kürſchnergeſell Heinrich Ludwig Magdeburg, welcher btefeldft im 
Sabre 1762 geboren, am 4. Mai 1778 freigefprodyen ift, ſich demnächſt auf Wanderfchaft begeben, 
im Sabre 1752 in Deffau und Dresden aufgehalten und feit feiner legten Nachricht von Jahre 
1789 aus Paris nichts bat von ſich hören laffen, fo wie deffen etwanige unbefannte Erben werden bien 
mit aufgefordert, ſich vor oder in dem „am 19ten Dftober 1943 Vormittags 10 Uhr“ im biefigen Gr 
richts⸗Lokale anftehenden Termine perfönlich oder fhriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu ge 
wärtigen, widrigenfalls der Heinrich Ludiwig Magdeburg für todt erklärt und fein aus 292 Rebh. 
beſtehender Nachlaß den fich legitimirenden Erbeu ausgeantwortet werden wird 

Arnswalde, den 12ten Dezember 1542. 

Königl. Lande und Stadt :Geriht. 

(9.) Wvertifement. Won dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Eroffen werden alle undfet, | 
welde an den Nachlaß des biefelbit am 24. November 1842 verftorbenen Kaufmanns Hugo Gotihilf 
Jahn, worüber wegen Unzulänglichkeit deſſelben auf Andringen der Gläubiger der Concurs eröffnet | 
worden, Anfprüche zu haben vermeinen, dergeftalt öffentlich vorgeladen, daß fie innerbatb 3 Monaten, 
und fpäteftens in dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Müller als Deputirten auf „den 14. | 
Juni d. J.“ anberaumten präelufivifchen Liquidations: Termin entweder in Perfon, oder durd einen 
mit gefeglicher Vollmacht und Information verfebenen biefigen Juſtiz- Commiſſarius, wovon den bite 
Figen Drtsunkefannten der Zuftize Commiffarius John in Vorſchlag gebracht teird, auf dem Königl. 

Sands 
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Lande und Stadtgericht hieſelbft Vormittags um 10 Uhr erſchetnen, den und die Art ihrer For⸗ 
derungen anzeigen, die Beweismittel beibringen, und biernächft die weitern Verfügungen erwarien. 
Beiihrem Ausbleiben im Termin und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche aber haben diefelben 
zu gewärtigen, daß fie mit allen etiwanigen Korderungen an die Concurs:Maffe präckudirt werden ſollen 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die Übrigen Greditoren auferlegt werden wird. 
Groffen, den 4. Februar 1843. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(10.) Gerichtlicher Berfauf. Die von der verehelihten Schneider, Anne Eliſabeth geb. Dietrich, 
Bei der nothiwendigen Subhaftasion erftandene, in Witzen belegene Häuster- Nahrung No. 14., welche 
nad) der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden früheren Tare auf 130 Rthir. abge: 
ſchatzt ift, foll wegen nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder „am 10. Auguft 1843” Vormittags um 
11 Uhr in unferem Gerichtszimmer zu Chriftianftadt anderweit Öffentlich verfauft werden. 
Sorau, den 21. April 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(11.) Bekanntmachung. Das Hypothekenweſen der zum Amtsdorfe Großluja gehörigen Grund: 
—— iſt regulirt. Die entworfenen und zur Einſicht bereit liegenden Hypothekentabellen werben nady‘ 
blauf von zwei Monaten in die Hupotbefenbücher übertragen werden. 
Spremberg, den 27. April 1843, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(12) Nothwendiger Berfauf. Königl Land: und Stadtgericht zu Wriejen, den 25. April 1843. 

Die den Gefhwiftern Lauter gehörige, zu Neu: Rüdnig belegene, im Hypothekenbuche No. 47. 
verzeichnete, auf 1251 Rthlr. 54 for. gerichtlich abgefhäste Zehn Morgenſtelle foll „den 4. Auguft 
d. J. Vormittags 11 Uhr” an Drt und Stelle fubhaftirt werden. Die Tare und der Hupothefenfchein 
Fönnen in unferer Regiftratur eingeſehen werden. 


(13.) Verpachtung. Königl. Lande und Stadtgeriht zu Wriezen, den 5. Maui 1843. 
Zur Öffentlichen meiftbietenden Verpachtung der auf der Alt-Müdniger Feldmark belegenen vorma⸗ 
= Schulze Bruchmüllerſchen Grundftüde auf 1 Jahr unter den im Termine befannt ju machenden 
dingungen fteht „den 20. Maid. J. Nahmittags 3 Uhr” im Schulzengericht zu Nen-Rldnig Ter: 
min an, wozu zahlungsfähige Pachtluftige eingeladen werben. nr 


he Kreimilliger Verkauf. Lande und Stadtgericht Reppen. 
Die den Erben des Bäcdermeifters Samuel Kobbelt gehörigen, in Reppen gelegenen Brundftlide: 
a) em Wohnhaus, in weldem bisher die Bäderprofeffion betrieben worden, nebft Hintergebäubden, 

rten und übrigem Zubehör, insbefondere mit Brauberehtigung, abgeſchätzt auf 940 Rtbir. 1 fer. 
8 pf., und b) eine Scheune vor dem Droffener Thore, abgefhägt auf 116 Rthlr. 17 fgr. 6 pf., zufolge 
der nebſt De eriine und Bedingungen in der Regiftratur einzüufehenden Tare, follen „am 
16. Augufi 1843 Vormittags 11 Ühr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


(15.) Nothwendige Subbaftation. Das zu Friedeberg i. d. N. an der Ede der Richt: und 
Weſtumſiraße belegene, dem Kaufmann Aron Lichtenftacdt dafelbftgehörige, Vol. L Fol. 97 — 104. 
No. 13. des Hypothekenbuchs für die Wohnhäuſer von Friedeberg verzeichnete Wohn: und Brauhaus 
nebft Pertinentien, abgeſchätzt auf 3383 Rthlr. 22 fgr. 10 pf., fol „am 18. Zuli d. J. Vormittags 
11 Ubr“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Friedeberg i. d. N., den 17. März 1843. 

\ Königl. Preuß. Stadt:Gerict. 








652 | (16.) Neth: 
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(16.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land und Stadtgericht zu Guben. 

Das in der Konigsſtraße sub No. 233. bierfelbft belegene, Vol. V in. Fol. 231. des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete, dem Schönfärber Carl Auguſt Schulze gebörige brauberechtigte Wohnhaus mit 
100 Schod Tare, abgefhägt auf 3212 Rthlr. 3 fr. 4pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein im der 
Rasen einzufehenden Tare, foll „an 12. Auguft 1943 Vormittags LO Uhr” an Gerichtsfielle 
fubbaftirt werden. 





(17.) Proklama. — —* zur Bürgermeiſter Maethnerſchen Concurs:Maffe gehörigen, 
hierſeibſt gelegenen Grundftüde: 1) der Weinberg auf Hinkau, Vol. VI. Fol. 315. des Hypotheken: 
Buchs, gerichtlich abgefhägt auf 343 Rthlr. 10 fgr.; 2) der Keil Ader in den Schäfereigärten, Vol. V. 
Fol. 348. des Bupotbefenbuchs, gerichtlich u hägt auf 145 Rthlr.; 3) der Klingeantheil No. 133., 
Vol. V. Fol. 133. des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgefhägt auf 18 Rthir. 25 fgr.; 4) der Klinge: 
antheil No. 3. im 2ten Feide, Vol. VI. Fol. 343. des Hnpotbefenbudys, gerichtlich abgefhägt auf 52 
Rıbir. LO fgr.; 5) die Wieſe am Kanal, Vol. III. Fol. 10. des TERN gerichtlich tarirt auf 
165 Rıblr.; 6) die Wiefe hinterm Schloffe in den Reihwieſen, Vol. III. Fol. 10. des Hypothelen- 
buchs, gerichtlich abgefhägt auf 246 Rthlr. 20 fgr.; 7) die Wieſe auf der Yalbort hinter der Wall: 
müßte, Vol. IM. Fol. 10. des Hypothekenbuchs |. abgefhägt auf 96 Rıdir. WO fgr.; 8) die 
Wieſe über der Lubft in den Neuwiefen, Vol. III. Fol. 10. des Supothefenbudys, gerichtlich abg 
auf 43 Rtbir. 10 fgr.; 9) die Scheune auf Schönfeld, Vol. VI. Fol. 198. des Hypothekenbuchs 
gerichtlich gewürdigt auf 550 Rthlr.; find zur nothwendigen Subhaftation geftellt worden, und if 
der Lieitations: Termin auf „den 16. Auguft d. J. 10 Uhr Vormittags” an gewöhnlicher Gerichts 
anberaumt. Die Tare und die neuften Hypothekenſcheine fönnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Sommerfeld, den 24. April 1843. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. x 


(18.) Subhaftationd- Patent. — Schönburgfches Gericht fiber Gufow und Platkow 
Die Berge gelegene und sub No. 109. des Hypothekenbuches verzeichnete Erbpachtsbüdner⸗ 
ſtelle der Michael ——— Eheleute, welche zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eimufehenden Tate auf WO ReRthlr. abgeſchätzt iſt, ſoll am „13. Juni d. J. Vormitt. 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtöftelfe meiftbietend verfauft werden. Guſow bei Seelow, den 24. Februar 1349, 


(19.) Subhaftations-Patent. Reicheflirſtlich Schönburgfces Gericht über Guſow und Platkow. 
Die zu Platform gelegene und sub No. 81. des Hypo efenbuches verzeichnete halbe Erbpachts⸗ 
Büdn der MWittwe Ewald, Dorothee gebornen Hildebrand, welche zufolge der nebſt Hypotheken. 
fein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 200 Rthlr. abgefhägt ift, foll „am 13. Juni 
d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher ae ig meiftbietend verfauft werden. 
Gufow bei Seelow, den 24. Februar 1843. 


— — — 


(20.) Bekanntmachung. Der ———— in Frankfurt a. d. D. beabſichtigt die der Kämmerti 
daſelbſt zugehörige, im Juli v. J. total abgebrannte große Waffermühle zu Reipsig mit Beibehaltung 
des beim Brande unbeſchädigt gebliebenen Faskaumd nad Ameritanifcher Konftruftion und mit eim⸗ 
ger Yenderung zur —— — Mablkraft wieder aufzubauen. In Gemäßbeit des Geſetzes vom 

. Dftober 1810 und ber Alferhöchften Kabinets-Ordre vom 23. Dftober 1826 wird dies Borbaben 
bierdurd zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht, und ein Jeder, der durch diefen Wieder⸗ 
aufbau eine Getährdumg feiner Mechte befürchtet, aufgefordert, feine ewwanigen Einfprüdye binnen 
3 Wochen präklufivifher A pr anzubringen und refp. zu begründen. 


Zieleuzig, den 26, 1843. 
Königl. Landrath Sternbergſchen Kreifes. Sybom. 
(21.) Der 
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C1) Der Mühlenmeifter Earl Auguft Müller sen. zu Bieberteih beabfihtigt auf einenr-ihm 
zugehörigen, bei der Drenziger Ziegelei gelegenen Fleck Landes eine Holländer: Windmühle mit 2 Gaͤn⸗ 
gen und 1 Delfhlage anzulegen. I Gemäßbeit des $. 6. des Mühlen: Edicts vom 28. Dftober 1810: 
und der Allerhöchften Eabinets-Drdre vom 23. Dftober 1326 wird dies Vorhaben hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß des Publifums gebracht, und Jeder, der durch "- Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchtet, aufgefordert, feine etwanigen Cinfprüde binnen 8 Wochen präftufipifcher 6 bei 
mir anzubringen und refp. zu begründen. Zielenzig, den 27. April 1843. 
2 Der Landrath. Sydow. 


(22.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Heinrich Müller zu Burg beabſichtiget bei Gele— 
genheit des Umbanes der baufülligen Grundwerfe feiner Waffermüble einen vierten Mahlgang anzu« 
legen, umd diefe vier Mahlgänge durch ein unterſchlächtiges Wafferrad mit ftehendem Vorgelege und 
gußeifernen Betriebsrädern in ung ju fegen, ohne daß jedoch dadurch die Lage des du aums 
oder der Wafferftand verändert werden fol. In Gemäßbeit der $$. 235. und 236. Fheil1 ‚Titel 15. 
des Allgemeinen Landrechts wird diefes Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein 

eder, der gegen .. Anlage rechtlichen Widerſpruch zu haben vermeint, aufgefordert, feine etwanigen 

inſprüche binnen 8 Wochen — Friſt, vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet, bei 

mir anzubringen und reſp. zu begründen. Cottbus, den 24. April 1843. 
igl. Landrath Eottbusfhen Kreifes. v. Pannwitz. 


23.) Belanntmahung. Die Heideiäuferftelle in dem Heidchen bei Tſchausdorff ift vacant. 
Das Gehalt und die Emolumente diefer Stelle find zuſammen jährlich auf 33 Rihlr. 13 far. 9 pf. zu 
veranfchlagen. Das baare Gehalt beträgt jährlich 8 Rthlr., und die Emolumente beftehen in einer 
freien Wohnung in Walde, in dem Nugen einer zu haltenden Kuh, in einem jährlichen durchſchnittli⸗ 
den Pfandgelde von 6 Rthlr., in einem jaͤhrlichen Deputat⸗Roggen von 11 ein 11 Megen Ber: 
liner Maaß. Der Heideläufer muß das Korftrevier durchlaufen, die Waldung vor Diebftählen fhügen 
und bei Anlage neuer Schonungen die deshalb erforderlichen Arbeiten leiten. Die häufigen le 

chwemmungen der Oder, wobei dann der Heideläufer den ftädtifchen Förfter im Oderwaide, namentlidy 
zur Abwendung eines Durchbruchs der Oderdämme unterftügen muß, erfordern einen gefunden, feften 
Mann, der das Wapden im Waſſer nicht ſcheut. Etwaige Bewerber um die vacante Heideläuferftelle, 
—* zur Zahl der zur dee son beredhtigten Invaliden des Fußjaͤger⸗Corps gehören, fordern 
-wir hiermit auf, fich bei uns innerhalb dreier Monate zu melden und zugleich ihren Eivilverforgungee 
Schein, fo wie die 88 — ihrer Dualification dienenden Papiere ung zu ũberreichen. 
ri R 


Groffen, den 
. Der Magiftrar. 


(24.) Belanntmahung. Der Reparaturbau an der Kirche zu Pollychen foll an den Mindeft: 
fordernden in Entreprife garden werden. Es ift dazu ein Termin auf „Kreitag den 12. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr“ im Schuljenamt zu Po angefegt, wozu Unternehmer mit dem Benterfen 
eingeladen werden, daf der Anfchlag und die Bedingungen täglicy hier eingefehen werden fönnen. 

- Dominium Gralow, den 2, Mai 1843. Der Kriegs: und Domainen:Rath Honig. 


(25.) Brennholz: Verkauf zur Befriedigung des Lokal: Bedarfs. Aus dem Königlih Tauben: 
dorfer Korft find zu vorbefagtem Sie folgende Termine anberaumt, und werben foldye im Gaſthofe 
zum goldenen Schiff in Vorſtadt Peig jedesmal früh um 10 Uhr abgehalten werden, als: „den 31. 
Mai, den 28. Zumi, den 29. Zul, den 31. Auguft, den 28. September 1843.” Diefe Termine find 
nur für unbemittelte Holztonfumenten jur Befriedigung des eigenen Bedarfs unter Ausfhließung der 
Holzhaͤndler und größerer Geiwerbetreibenden beftimme., Taubendorf, den 1. Mai 1843. 

| Der Königlihe Oberfoͤrſter Graf. 


26) Jage⸗ 











* 
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(26.)Jagd⸗Verpachtung. In Gemaͤßheit höherer Verfligung ſollen nachbenannte, zur hiefigen 
Revierverwaltuñg gehörige Jagden, als: 1) die kleine Jagd auf der Feldmark Eggersdorf, 2) die hohe 
Jagd auf der Feldmark Kalfenberg und 3) die hohe Jagd auf der Feldmark Heinersdorf, wovon die erftere 
zu Frinitatis und die beiden legtern zu Bartbolomäi d. 3. pachtlos werden, jede für fih von Neuem auf 
12 hintereinanderfolgende Jahre, und zwar bis Trinitatis 1555 öffentlich meiftbietend verpachtet wer. 
den. Hierzu babe ich einen Termin auf „Donnerftag den 19. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ bei der Gaſi⸗ 
wirthin Hempel hier anberaumt, in welchem geeigneten Eigen auch die nähern Bedingungen 
befannt gemacht werden ſollen. Hangelsberg, den 29. April 1843. 

Der Oberfoͤrſter Bod. 


(27.) Befanntmadhung. Holzverfauf zur freien Confurren, _ 

Es follen „Montag den 2Iften Mai c. von Vormittags 10 Uhr ab“ in dem Gafthofe zum 
Kronprinzen zu Fürſtenwalde aus den Vorräthen des laufenden Wirtbfhaftsjahres nahfichende, in 
ber Dberförfterei Neubrüd vorhandene Brennhölzer, und zwar: 1) aus dem Diftrift Schwarzbeibe, 
Sagen 16. 140 Klaftern fiefern Stod, Jagen 17.174 after birken und 594 Klafter kiefern Scheit, 
Jagen 25. 3494 Klafter Fiefern Scheit; 2) aus dem Diftrift Jakobsdorf Hl. Jagen 46. 24 Klafter 
birfen und 13 Klaftern fiefern Seit, Zagen 52. 154 Klafter birfen und 34 Klafter ellern Scheit, 
3 Klaftern ellern Aft, Zagen 55. 54 Klaftern birfen Sceit, Jagen 54. 21 Klaftern birfen Schen 
und 6% Klaftern dergl. At, 2 Klaftern ellern Scheit, 24 Klafter vergl. Aſt und 1 Klafter Fiefern Aft, 
Sagen 57. 1972 Klaftern kiefern Stubben; 3) aus dem Dijtrift Kersdorf und zwar auf der Ablage 
am Kersdorfer See ftebend, aus Jagen 85. 4545 Klaftern fiefern Sceit, 293 Klaftern dergl. Alt, 
fo wie aus Jagen 86. 615 Klaftern fiefern Scheit und 4 Klaftern dergl. Aft, desgleichen im Walde 
aus Sagen 85. 2063 Klaftern Fiefern Stod; 4) aus dem Diftrift Alt-Golm V. (bei Drabendorf) 
Sagen 111. 54 Klafter kiefern Scheit, 22 Klaftern dergl. —— Aftbol;; Jagen 112. 94 Mlaf: 
tern geſpalten Durdforfiungs-Afthols, fo wie aus Zagen 133. 1124 Klafter kiefern Stubben; 5) aus 
dem Diſtrikt Alt-Golm IV. Sagen 118. 243 Klaftern fiefern Scheit, 39% Klaftern dergl. Aft umd 
Mi! Klafter fiefern Stubben; 6) aus dem Diftrift Viegenbrüd, Jagen 3. 102% Klaftern fieferm 

Scheit und aus Jagen 26. 6+ Klafter buchen Scheit; 7) aus dem Biftrift Sunferfeld Jagen 19. 92 
Maftern kiefern gefpalten Afıbot;, 3 Klaftern —— dergl. Aſt und 584. Rlafter kiefern Stube 
ben; 8) aus dem Diſtrikt Kaiſermühl Sagen 14.732 Kllaftern kiefern Durdforftungs: Aftholz, in 
Summa 25972 Klafiern diverfer Brennbölzer, im Wege völlig freier Conkurrenz in Fleineren und 
größeren Looſen, fo daß auch den geringeren Holzeonfumenten zur Befriedigung ihres Bedarfs Gele 
genbeit gegeben wird, meiftbietend unter den gewöhnlichen Bedingungen, entweder gegen gleich baare 
Bezahlung oder anderen Kalls gegen Entrihtung eines Angeldes im Betrage des Aten Theils der Kauf⸗ 
ſumme verfteigert werden. Sämmtliche Hölzer find von fehr guter Dualität und ftchen die, welde 
nicht auf die Ablage gefahren, doch nahe an den Verfchiffungsplägen der Spree und des Kriedrid« 
Wilhelms: Kanals, daber der Transport ſehr erleichtert wird. Die Korfifhugbeamten find übrigens 
angewielen, die zum Verkauf fommenden Hölzer auf Erfordern einige Tage vor dem Termin nähet 
anzuzeigen. Neubrüc bei Müllroſe, den bten Mai 1843. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. 
Dir Oberförſter Ey ber. 


(23.)  Holzverkauf im Königl. Maffiner Forftrevier. Nur lediglich zur Befriedigung des Lobal 
Bedarfs jollen „am 29. Mai, 26. Zuni, 2. Auguft, 28. Auguft, 25. September d. 3.” jedesmal Vor⸗ 
mittags von Yllhr ab bei dem Gaſtwirth Marrach zu Maffin diverfe Brenubölzer in Looſen zu halben 
und ganzen Klaftern Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Zahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.  Rorftbaus Maffin, den 5. Mai 1343, 

Der Dberförfier Ewald. 











"(29.) Auction. 
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(29.) Auction. Am 27. d. M. Vormittags 11 Uhr ſollen vor hieſiger Gerichtsfielle vier Kutſch⸗ 
pferde, braune Engländer, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Sablung —— hg 
Eroffen, den 2. Mai 1943. Der Landgerichts: Secretair Weizmann, 


(30.) -Holz:Berfteigerung. Aus dem herrſchaftlich Sauenſchen Forſt, im Beeskower Kreife, 4 
Melle von der Ablage an der Spree, follen „am 29. d. Mts. Vormittags 9 br“ in der Sauenſchen 
Waffermühle nachſtehende Hölger: 2890; Klafter kiefern Kloben⸗ 1. Klaffe, 6584 Klafter desgleihen 
2. Klare, 734 Klafter kiefern Rolhof, 370; Klaftern fiefern Aipol;, 120 Klaftern kiefern Stuben: 
holz öffentlicdy meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen werden im Termine felbft befannt 
gemacht, und ift der Förfter Stieler zu Sauen angewiefen, Kaufluftigen das Holz zu zeigen. 

Sauen, den 5. Mai 1843. " Das Dominium. 


(31.) . Ein junger Mann, welcher Luft bat die Landwirthſchaft zu erlernen, kann fofort placirt 
werben. Nur portofreie Meldungen werden angenonımen umd ift in diefen über die ——— Ver⸗ 
hältniſſe, fo wie über die Schulkeuntniſſe nähere Mittheilung zu machen. 

Dominium Herzogswalde bei Zielenzig, den 22. April 1843. 


(32.) Am Sonntage den 14. Maj Nachmittags 2 Upr follen zu Drebnom bei Ziebingen zwei 
Klche, zur Büdner Schneiderfchen Wirthſchaft gehörend, meiftbietend verkauft werden. 


(33.) Annonee. Ein als Lehrer beftens empfohlener Kandidat der Theologie, welcher auch) 
Pianoforie⸗Unterricht ertheilt, ſucht eine Hauslehrerſielle. Adreſſen hierauf nimmt die Hofbuchdruckerei 
von Trowitzſch und Sohn sub S. P. in Frankfurt a. d. D. an. 


(34.) Ein tüdtiger, Fautionsfähiger Ziegler findet fofort eine Anftelung in Kranffurt a. d. D. 
Witpeimsplag No.16. fiellung in Frankfurt a. 


(35.) Annonee. Cine fehr gute Landwirthſchaft, 15 Meile von einer bedeutenden Kreisftadt 
belegen, mit 100 Morgen Gerfiland Ifter Klaffe, guten Gebäuden und vollfiindigem Inventarium, 
ſoll jofort fir 8000 Rthlr. mit einer Anzahlung von 4000 Rthtr. verfauft werden. Näberes hierüber 
ertheilt auf freie Anfragen EG. $. Schwarz in Solbin. 


(36.) Gegen Hagelfhaden nehme ich Verfiherungen an und fertige die Policen darüber 
fofort aus. Landsberg a. d. W., den 8. Mai 1843. ©. Fränkel 


General: Agent der Kurbefliihen Hagel : Verfiherungs « Gefellfchaft. 


(37.) Eine Schmiede:Werkftelle nebft Wohnung ift in Frankfurt a. d. D. Breiteſtraße No. 21. 
Veränderungshalber zum 1. Januar 1844 zu vermierhen. 


(33) Guts-Verkauf. Ich beabfichtige das im Königl. Domainen: Amte Marienwalde aus: 
gebaute Bauergut auf der Feldmark des Dorfs Higdorf bei Arnswalde, Kamilienverbältnifiehalber 
aus freier Hand auf „den 13ten Zumi d. 3.“ zu verfaufen. - Die Gebäude find vor 11. Jahren neu 
gebaut, und find in der Land» Ferters Societät mit 450 Rthlr. verfihere. An Grundftüden gehören 
dazu 116 Morgen SO DRutben Ader, 21 Morgen 146 DRuthen zweifbürige Wiefen nabe bei den 
Gebäuden und 3 Morgen Torfflih. Auch bin ich bereit, Kaufliebhabern auf portofreie Anfragen - 
bie nähern Bedingungen mitzutheilen. ur ei bei Arnswalde, den Zöften April 1343. 

er Bauergutsbefiger Chriftian Stellmader. 
(39) Sachdrillich und Wollſackleinwand offeriren Schmidt & Kierftein, 
| in Sranffurt a. d. D. 
440.) - Auf dem Dominio Gralow bei Landsberg a. d. W. ſiehen 300 Stüc Hammel und 500 


Stüd zur Zucht noch brauchbare, zum Theil ganz junge Schaafe zum Berfauf, und Fönnen ſolche 
täglich ig der Wolle befehen werden. (41.) Buchen: 
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4.) Buchen⸗Nutzhoiz in verſchiedenen Bloͤcken ſoll frei hier, wenn es verlangt wird, ci 
u DE) ae Hl velauft waren tun " 2* artman e 25 
in Frankfurt a. d.D. große Scharrnftraße No. 22. 


(42.) Ein tüchtiger Revier Jaͤger, fo wie ein Unter=Berwalter, beide unverheirathet, Fünnen 
ja Johanni d. J. * placirt werden. Nur perfönliche Meldungen werden berückſichtigt. 
Charlottenhof bei Balz, den 2. Mai 1843. v. Kliging, Rittmeifter a. D. 


En Baterländifhe Feuer = Berfiherungs = Gefellihaft in Elberfeld. 

Direktion: bier = Bodmühl, Feldmann = Simons, Dundlenberg, Carl Heder, Guftan Bland 

MWillemfen, bevollmächtigter Director und General = Agent. ⸗ 
Die 22fte General⸗ Verſammlung der Geſellſchaft wurde am 28. Februar d. J. gehalten und der 
Geſchäfts⸗Abſchluß pro 1842 en Das Ergebniß diefes Jahres war, im Betracht der furchtbar 
ofen Feuersbrünfte, welche in Deutſchland fich ereigneten, hoͤchſt befriedigend, und find die Haupt 
ofitionen des Geſchaͤftsſtandes —— a) Sicherheits⸗Capital 1,000,000 The. Pr. Er.; b) Praͤ 

mien= Einnahme in 1842 260,485 Thlr. Pr. Et.; c) beyablte Brandfhäden inel. einer desfall 
Referbe von 23,513 Thlr- 164 fgr. 149,984 Thir. 24 Ser: ; d) Prämien: Referve pro 1. Zanuar 1843 
einjchließlich 24,000 Thlr. gegen Brandfhaden 220,59 Thir.; e) Gewinng: Referve en infen 
62,375 Thlr. A fgr.;_f) laufendes Verfiherungs: Capital am 1. Januar 1843 113,752,928 Thir. 
) bezahlte Brandfhäden überhaupt feit dem Beſtehen der Gefellfhaft (nunmehro 20 Jahre) circa 
5.500,000 Thlr.Pr. Et. In allen Theilen Deutſchlands iſt die Geſellſchaft durch beiläufig 400 Agenturen 
vertreten, und das allgemeine Bertrauen zu derfelben hat fi im abgelaufenen Zahre wiederum fıberall 
auf das Erfreulichfte fund gegeben und bewährt. Die in 1842 mehr geichloffenen Verfiherungen dıbew 

fteigen jene des Jahres 1841 um 16 Millionen Thaler, obfchon die Gefellfihaft in Folge der au 
ordentlid großen Brände, wobei fie jedoch glüdlicher Weiſe vor Schaden bewahrt blieb, Hi veranlaft 
fand, ihre ohnehin fchon fehr mäßigen Verfiherungs-Maxima für mandye Orte nody mehr zu beſchran⸗ 
fen. Das Statut der Gefellfhaft, deren Bedingungen, überhaupt Alles, was Verfafung und Ge 
fchäftsführung betrifft und Intereffe für ein verehrliches Publitum haben könnte, liegt bei dem Unten 
zeichneten, Richtſtraße No. 74., zur Einficht offen; auch wird derfelbe zu jeder zuläffigen Erleichterung 
bei Verſicherungs⸗Aufnahmen, fo wie zur —— der erforderlichen Antrags: Formulare ſtets 


bereit fein. anffurt a.d.D., den 1. Mai 1 ©. H. Fromme, Haupt: Agent. 


(44.) Die Brau: und Brennerei auf dem Dominio Limberg, im Cottbuffer Kreife, ift von 
Michaelis 1843 ab, mit dem Verlagsrecht in zwei Schänfen, zu verpadhten. Das Nähere hierüber 
bei dem verpachtenden Dominio. , 

(45.) Bekanntmachung. Unterzeichneter beabfihtigt fein hierſelbſt in der belebteften Straße 
belegenes Wohnhaus, worauf die Brauereigerechtigkeit ruhet, worin eine frequente Bäderei betrieben 
wird, wozu zwei Nebengebäude und eine Wagenremife gehören, und worin 7 heisbare Stuben por 
handen find, aus freier Hand zu verlaufen, umd ladet Kaufluftige mit dem Bemerken hierzu ein, daf 
zu jeder Zeit die qu. Grundftüce in Augenſchein mmen und auf denfelben 300 Rthlr. Kaufgeh 

bleiben fünnen. Reppen, den 2öften April 1843. 
Der Bäder: Meifter Ehrenreich Kienaſt, 


(46.) _Unfer Gommiffionslager.von Scidemannfchen Bedahungs: Gummi empfehlen wir mit 
dem Bemerfen, daß bei uns Gebraudisanweifungen zu haben find und daß diefer Gummi zu neuen 


Dornſchen Dädern, fo wie zur Wiederberftellung alter, ſchadhaft gewordener das Zweckmaßigſte ift, 
— jetzt erzielt worden. Schmidt & Kierflein in Grauen PB 


(47.) Bier Wangebalten, fehr gediegen gearbeitet, nebft. den dazu gehörigen, im beften Stande 


befindlichen Wa alen, worunter zwei Paar mit Ketten, fo wi ie eiferne Gewicht 
fteben zum Bertaof ba amt & gierfein Pr — a. d. D. 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. W. 


Frankfurt a. d. O., den 17. Mai 1843. 








(1) Am 7.März c. ift in der Gegend des Gaſthofes zum grünen Tiſch auf der Chauffee von 
—— a.d.D. hierher ein Pad Fahlleder gefunden und an uns abgeliefert worden. Der Verlierer 
ann, wenn er fi) binnen zwei Monaten meldet und Über das Eigenthun der _ gehörig auszjumeifen 
vermag, ſolche gegen — der Koſten auf unſerm Polizei⸗Bureau in Empfang nehmen. 
roſſen, den 27. April 1843. 
Der Magiſtrat. 


(2) 0 Thaler Belohnung. Am 1. Mai c. iſt auf dem Wege von Frankfurt a. d. D. nach 
Neudamm eine Brieftafche verloren worden, worin: 1) eine Heine goldene Kette mit goldenem Uhr⸗ 
ſchlüſſel, 2) eine Haufir-Eoneefjion, 3) 4 2008 Ater Al. 87. Lotterie No. 83237., 4) 80 Rtlr. E.:Anw. 
in Fuͤnfthaler⸗Scheinen, 5) mehrere Wehfel Briefe und Rechnungen befindlih waren. Wer ges 
naunte Begenftände bei dem Kaufmann Herrn 9. C. Baswig in Frankfurt a. d. D. abgiebt oder zu deren 
Wicdererlangung behilflich ift, erhält dajelbft obige Belohnung. 

(3.) Proklama. Alle unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe der von der Koönigl. 
Zutöndantur des Garde-Gorps in ökonomiſcher Sinfict reffortirenden Garde: Artillerie: Brigade zu - 
Berlin, Cüftrin und Spandow wegen Lieferung an Materialien und geleifteten Arbeiten aus dem Etats⸗ 
jähre vom 1. Zanuar bis zum 31. December 1342 Korderungen zu haben meinen, werden hiermit aufs 
—— binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf „den 1. Juli o. Vormittags 11Uhr,“ vor dem 

Rammergerichts: Referendarius Löſchbrand im Kanımergerichte angefegten Termine ihre Anſprliche 
nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe abgerwiefen und 
an denjenigen verwiefen werden, mit dem fie fontrabirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlung in 
Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Wendland, Becher und 
Maude als Sachverwalter in Borfchlag gebracht. Berlin, den 6. Februar 1843. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


92 Subhaſtations⸗Patent. Die in der Lebuſer⸗Vorſtadt gelegenen, Vol V. No. 100*. 
Fol. 206. und Vol. III. No. 8. Fol. 222. des Hypothekenbuchs verzeichneten, zum Nachlaſſe des 
Eigenthimer Karras gehörigen beiden Grundfiüde, nämlih: ein Obſt- und Aderberg und ein Garten, 
welche zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf refp. 1356 
yaler 11 Gr. 3 Pf. und 206 Rthlr. 25 Gr. abgefhägt worden, follen „am Sten Zuli c. Vormittags 
11 Uhr“ ſubhaſtirt werden. Franffurt a.d. D., den 2. März 1843, 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(5.) Edictal-Citation. Die verehelichte Leinmweber Rollos, Eliſabeth gebornen Nicklauſch zu 
Zehferigt bei Drebfau bat bei uns gegen ihren Ehemann, den Garnwebermeifter Wilhelm Kollos zu 
achſendorf auf Eheſcheidung wegen böslicher Berlaffung geflagt. Wir haben zur Beantwortung ber 
Klage und Inſtruktion der Sache einen Termin auf „den 4. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
—— Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Mann im Land: und Stadtgericht hier angeſetzt, wozu wir den Ver⸗ 
lagten, da deifen een unbekannt ift, hierdurch öffentlich unter der Verwarpung vorladen, 
daß bei feinem Ausbleiben er der böslichen Verlaffung in contumaciam für ——— und 
demzufoige was Rechtens gegen ihn erkannt werden wird. Cottbus, den 14. März 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Sb (6.) Gericht: 
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(6.) Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das im Mühlenviertel der Stadt Cottbus belegene, unter No. 321. des Hypothekenbuchs verzeid- 
nete, dem Tabadsfpinnermeifter JZobann Gottlieb Bartſch sugehörige Wohnhaus, laut der mebft dein 
Hypothelenſcheine in unferer erften Abtbeilung einzufehenden Tage auf 570 Rthlr. 11 fgr. gerichtlich 
| en foll „am 28. Juni 1843, Vormittags 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtäftelle hier öffent: 

lid) meiftbietend verfauft werden. Zugleicdy werden die dem Aufenthalte nad unbefannten Realprä— 
tendenten hiermit aufgeboten, fich fpäteftens im Termine bei Vermeidung der Präckufion zu melden. 
Cottbus, den 10. März 1843. 


(7.) Ebictal:Citation. Von dem Königl.Land: und Stadtgericht zu Cottbus werden folgende 
Verfhollene: 1). der Tuchmachergeſelle Ehriftian Traugott Kaugmann, geboren zu Brunfchwig im 
Jahre 1764, welder ſich im Jahre 1810 in die Gegend bei Leipzig begeben; 2) die beiden Kinder ber 
bereits fit todt erklären Ehefrau des Tuchmachergeſellen Ebriftian Traugott Kautzmann, Johanne 
Chriftiane geborne Kottwitz, a) der uneheliche Sohn Garl Friedrich Auguft Kottwig, geboren zu Cott: 
bus den 27. Dezember 1794; b) ibr mit dem ad 1. genannten Kaugmann erzeugter cheliher Sohn 
Johann Carl Trangott Kautzmann, ebenfalls bierfelbft geboren am 17. Februar 1797, oder deren 
Erben hiermit vorgeladen, ficy binnen 9 Monaten und fpäteitens in dem auf „den 11. Dezember 1843 
Bormittags I Uhr“ vor dem Heren Land: und Stadtgerichts-Rath Spiegelberg im Königl. Land- und 
Stadtgericht bier anberaumten Termine oder in deffen erften Bureau fhriftlich oder perfonlich zu mel⸗ 
den, widrigenfalls fie für todt erklärt, die unbefannten Erbnehmer mit ihren Anſprüchen an das etwa 
in-200 Rtbir. beftebende Vermögen präcudirt und daffelbe al$ bonum vacans dem König. Fiscus 
zugefprochen werden wird. Cottbus, den 7.* Kebruar 1843. 


(3.) NMothwendiger Verfauf. Lands und Stadtgericht Cottbus. 
Der vor dem biefigen Mühlenthore an der Spree belegene, dem Tuchfabrifanten Auguſt Editard 
Rodig gehörige, im Hypothetenbuche vom Dorfe Oſtrow unter No. 49. verzeichnete fogenannte Fiſch⸗ 
haͤlter⸗ Garten von 1 Morgen 52 HRutben nebft darauf errichteten Wohn: und Fabrikgebäuden, abges 
fügt zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 3186 Rthlt. ISgr. 3Pf., foll „am 21. Dezember 1543 Vormittags 11 Uhr“ von uns an Gerichts 
ftelle fubbaftirt werden. Cottbus, den 28. April 1843. 


(9.) Deffentlicher nothwendiger Verkauf. Die der Anna Eliſabeth Gurfup, vormals verwirs 
wete Bretag, jegt verebel. Krüger Adrian zu Güntersberg gehörige, im Hypothekenbuche der Stadt 
Croſſen für die Wiefen Band 1. Blatt 214. No. 14. und Seite 29. No. 33. des Wiefenregifiers einge 
tragene Wiefe von 5 Diorgen 124 BRutben Magdeburg. Maaßes, auf 715 Rthlr. 6 fgr. S pf. Be 
lich abgefhäst, foll in dem auf „den 20. Zuli d. I. Vormittags FL Uhr“ vor dem Herrn Oberlandes 
gerichts: A feffor Müller an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Termine meiftbietend verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find im der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzu⸗ 
ſehen. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Groffen, den 20. März 1843. - - 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


0.). Auction. Zur öffentlichen Berfteigerung der theils zum Nachlaſſe der feparirten Sartker 
Ehriftiane Charlotte Kühne geb. Jamaſch gehörigen, theils dem für blödfinni erftärten Kupferſchmidt⸗ 
meifter Zobann Gotthelf Wilhelm Kühne zugehörigen Gegenftände, beftebend in Möbeln, Haus 
geräth, Betten, Leinenzeug, Kleidungsſtücken, KRupferfhmiede- Handwerkszeug, einer Parthie altes 
Eifen und Mefjing ꝛc., haben wir einen Termin auf „den 26, Mai c. früh 9 Uhr“ in dem Strumpf: 
wirker Zimmerfchen Wohnbaufe bierfelbft anberaumt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Luckau, den 27. April 1843. 
Königl. Land» und Stadt: Geridt.. 





(11.) Nord: 
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(11.) Nothwendiger Verkauf. Königl Land: und Stabtgericht zu Buben. 

Das vor dem Eroffener:Thore bierfelbft belegene, Vol. XIV. Fol. 305. des Hypothekenbuchs vers 
zeichnete Wohnhaus No. 579. nebſt dabei befindlihem Gatten mit 19 Schod Tare, abgeſchä 
auf 552 Mehr. 2 Syr. 10 Pf., und der Weinberg No. 389. an der Einbecke mit 16 Schod Tare, —* 
geſchätzt auf 180. Rthlr., dem minorennen David Merker gehörig, foll „am 17ten Auguft c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Die Taren und die Hypothekenſcheine können täglich ın der Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. 

(12.) Gerichtlicher Verkauf. Die den Gefhmwiftern Schmieden gehörige, in Schönmwalde ber 

legene Häuslernahrung No. 67., welche der mebit Hypothekenſchein h der Regiftratur einzufehene 

den Tare auf 200 Rthlr. abgefhägt ift, foll „am Zöften Auguft 1843 Vormittags un 11 Uhr“ in 

umferem Partheienzimmer hierfelbft öffentlich verkauft werden. Sorau, den 25. April 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(13.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht Senftenberg. . 

Das in dem Dorfe Saalbaufen sub No. 1. belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1. So. 1. verzeich 
nee, dem Defonomen Julius Eduard Vogt gehörige brau= und brennberechtigte Erbkrug- Erbrichter: 
und Zweibufengut, zufolge der mit dem neueſten ge in unferer Regiftratur einzufeders 
den Tare auf 11850 Rthir. 17 F 11 pf. abgefchägt, foll „am 16. Oktober e. Vormittags 10 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Die Raufsbedingungen follen in dem Termine feftgeftellt 
werden. Senftenberg, ben 7. April 1843. 

(14.) Avertiſſement. Gin Civil: und Criminal: Protofolfflihrer, der zugleich in den übrigen 
Juſtiz⸗Subaltern⸗Geſchäften nicht unerfahren ift, wird zum 1. Juli d. 3. gegen eine monatliche Remus 
neration von 8 Rtihlr. 10 Sgr. gefucht und haben qualifieirte Subjecte ‚bei portofreier Einreichung ihrer 
Zeugniffe ihre Meldungen bei den ungerzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu machen. 

Schden, den 10. Mai 1543. 

Königl. Land: und Stadt:Gerichk 


(15.) Gerichtlicher Verkauf. — Stadtgericht über Seelow. 

Domerftag den 31. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr ſoll das zu Seelow belegene Wohnhaus des 
Börtchermeifier Friedrich Wilhelm Koppin im Wege der Erecution fubhaftirt werden. Die Tare ift 
auf 221 Rthlr. 6 fgr. ausgefallen und im Gericht zu Seelow einzufehen. “ 

Cirftrin, den 6. April 1843. 


(16.) Belanntmahung. Dem Coſſath Ehriftian Rofagk zu Neffen find angebli am 22. Olto⸗ 
ber pr. auf dem e von Lübben nach Reffen folgende Sparkaffenbücer: Litt. A. No. 3334. liber 
355 Rtbir. 7 Spr. 6 Pf., Litt. A. No. 4671. über 152 Rthle. 7 Sgr. 6Pf., Litt. A. No. 6601. 
über 121 Rthlr. 18 Sgr., Litt. A. No. 5699. über 152 Rthlr. 7 Spr.6Pf., abhanden gekommen. 
Es wird deshalb ein Zeder, welder an den verloren gegangenen Sparkaſſenbüchern irgend ein Anrecht 
zu haben vermeint, bierburch aufgefordert: fich bei dem unterzeichneten Bericht, fpäteftens aber in dem 
bierzu auf „den 17. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr“ anberaumten Termine zu melden und fein Recht 
näber nachzuweiſen, wibrigenfalls die Bücher für erlofhen erflärt und dem Verlierer neue an deren 
Stelle ausgefertigt werden ſollen. Großleuthen, den 28. April 1843. 


Das Siandesherrſchafts⸗Gericht. 

(17.) Der zum Nachlaffe des Bauern Johann Paul gehörige Bauerhof in Breitenftein, Vol. 
MH. Fol. 13 — 15. sub No. 5. des Smporhefenbuchs verzeichnet, abgefhägt auf 1105 Rthlr. 3 fgr. 
4 pf., foll „am 25. Zuli 1843 Vormittags 10 Uhr“ an Berichtöftelle in Breitenſtein in nothtwendiger 

Subbaftation verkauft werden. Tare und Hypoihelenſchein find in umferer Regiſtratur einzufehen. 

Sriedeberg, den 10. April 1844. 

Das Patrimonialgericht Wreitenftein. ” 

552 j 118.1 fuer a 
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(18.) Subhaftationgs Patent. Das dem Johann Friedrich Schtwarz gehörige, Im dem Do 
Morrn belegene und auf S50 Rthlr. gerichtlich — — Any ker ai ——— 
— * er. —* der — ren auf „den 21. Zuli er. Vormittags 
um 2 in der Gerichtöftube zu Moren an. Die Tare ann in unferer Regiftratur ei 
werden. Landsberg a. d. W., den 24. März 1843. PRO MORE 
Patrimonialgeriht von Morrn. . 


(19.) _ Notbwendiger Berfauf. PatrimonialGeriht Groß» Gandern. 

Das dem Theerfweler ohann Schulz. und den Erben der verehel. Theerfchweler Lorenz, geb. 
Schulz zugehörige, zu Groß: Gandern gelegene —— auch Theerofengrundftüd genannt, 
mit Zubehör abgefhägt auf 400 Rihlr. zufolge der nebft Grumd» Akten und Bedingungen der in der 
Regiftratur einzufehenden Tare fol „am 25. Yuguft c. Vormittags 11Uhr“ an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle in Groß⸗Gandern ſubhaſtirt werben. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, 
fid) bei Vermeidung der Präcufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


(20.) Inferendum. Die Frau Wirtwe Brüdmann und ihre Kinder beabfihtigen aus freier 
Hand * beiden, ‚im Oderbruche zu Heinrichsdorf und Ruͤſterwerder belegenen Grundftücke von zuſam⸗ 
men SO Morgen an den Meiftbietenden zu verlaufen. Bu dieſem Behufe iſt auf „den 12. Junid. F 


Nachmittags 3 Uhr in dem Gute zu Heinrichsdorf ein Termin anberaumt, zu welchem Kaufluftige vom 


{aden werden. Bemerkt wird, daß beide Grundftüce eine Wirthſchaft bilden, und daß die Wirth⸗ 
Phafısgehäude zu Heinrichsdorf unmittelbar an dem Oderdamm, der die Straße nad Wriezen bilder, 
liegen. Wriezen a. d. D., ben 12. April 1843. 

von Barfußſches Parrimonial = Gericht tiber Heinrichsdorf. 


Reitfch angefegten Termin in dem Sefchäfts:Lokale des hiefigen Fuͤrſtruthums · Gerichts perfdulich 

oder ſchriftlich zu melden und fodann weitere Anweifung zu gewärtigen, unter ber Warnung, daß 

derfelbe im Ball feines Ausbleibens für todt erklärt und deffen Vermögen ben nächften Erben, die 

ſich als folche legitimiren, ausgeantwortet werben wird. Delß, ben 18. November 1342, 
Herzogl. Braunſchweig ⸗ Delsfches Fürſtenthums + Gericht. I. Abdtheilung. 


(22.) Bekanntmachung. Die Anfuhr des Salzbedarfs aus dem hiefsjen Magazin für die Fal⸗ 
torei in Reppen, welche jührlid circa 350 Tonnen betragen wird, foll auf drei Fahre au den Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. Hierzu haben wir einen T 
Vormittags 11 Uhr“ in unferm AntssLofale anberaumt, wofelbft Gedote nur bis 5 Uhr Nachmittags 
angenommen werden, auch die Bedingungen vor dem Termine eingejehen werden fönnen. 

Frankfurt a. d. D., den 1iten Mai 1843. , . | 
Königliches Haupt» Steuer: Amt. 


eg Belauntmadiung. Der Müller Julius Löwig zu Neu: Wuftrow beabfichtigt auf efüer 
von ibm von dem KRoloniften Auguft Zöller dajelbft erfauften, unfern des Weges von dort nad) Neu⸗ 
Rüdnig belegenen Parzelle Landes, eine Bocwindmühle, Behufs der Bereitung von fremden Gemahl, 
zu erbauen. Rach $. 6. des Edilts vom 28. Dftober 1810, in Berbindung mit ber Allerhöchſten Kabis 
netsordre vom 25, Dftober 1826 werden alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein gegründete 
Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen acht Wochen 
präftufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 
Königsberg i. d. N., den 13. Mai 1843. 
Königlicher, Kandrath Königsberger Kreifes. Bayer. 
— (24) Belanut 








(Pi, — 
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(24.) — wer” Der Mlıhlenmeifter Heinrich Müller zu Burg beabfichtiget bet'Grle« 
un des Umbaues der kaufälligen Grundwerfe feiner Waſſermühle einen vierten Mablgang anzus 

en, und diefe vier Mahlgänge durch ein unterfhlächtiges Waſſerrad mit ſiehendem Worgelege und 
gußeifernen Betriebsrädern in rar zu fegen, ohne daß jedoch dadurd) dic Lage des Fachbaunis 
oder der Wafferftand verändert werden ſoll. In Gemäßheit der Fi 235. und 236. Theil II. Titel 15. 
des Allgemeinen Landrechts wird dieſes Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein 
are der gegen diefe Anlage rechtlichen Wider ſpruch zu Haben vermeint, aufgefordert, feine ettwanigen 

infprüche binnen 8 Wochen präflufivifcher Krift, vom Tage der Bekanntmachung an gerehnet, bei 
mir aujubringen und refp. zu begründen. Cottbus, den 24. April 1843. . 

Königl. Landrath Cottbusſchen Kreifes. v. Pannıwtg. 


- (25.) Bekanntmahung. Der Neubau einer Kirche nebft Thurm in Ortwig, bei freier Vers 
abreichung des Bauholjes aus Königl.Forft und ausfchließlich der Beauffichtigungs: und Nebenfoften, 
fo wie der Ausgaben für unvorberzufehende Fälle, veranſchlagt zu 5233 Rıbir. 22 Sgr. 1 Pf., fell an 
den Mindeftfordernden ausgeboten werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 31ſten Mai d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr” in dem Amts-Lokale bierfelbft anberaumt worden, zu welchem qualificirte Bauslinternebe 
mer hierdurch eingeladen werden. Bauslinternebmer, die dem Amie nicht befannt find, haben, dem 
$.30. des Regulativs über geiftlihe Bauten gemäß, ihre Zualififation vor dem Beginn des Termins 
genügend nadyumeifen. Die Wahl unter den Licitanten bleibt der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu 
Frankfurt a.d.D. vorbehalten. Anſchlag, Zeihnungen und Baubedingungen find hier zu jeder Zeit 
einzufehen: Wollup, den Iiten Mai 1843. 
Königl. Domainen Amt. 


(26.) Bekanntmachung. Es follen den 2. Juni ce. im Menze'ſchen Gaſthofe zu Sonnendum 
30: bis 60 Klaftern Fiefern Scheitholz aus den Jagen 152 des Forftbelaufs Sonnenburg, weldyes auf 
Verlangen von dem betreffenden Förfter Herrn Kinne bei Sonnenburg zu jeder Zeit nachgewieſen werden 
kann, sur Befriedigung der Lofalbedürfniffe im Wege der Lizitation öffentlidy an den Meiftbietenden 
gegen Bd baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags 
um 10 Uhr praecise hiermit eingeladen werden. 

Limmrig, den Sten Mai 1543. Der Dberförfier Dlberg. 


(27.) Es foll den Mſten Mai ce. im Gaftbofe zu Steinfarth eine angemeffene Duantität Brenne 
bötger zum häuslichen Bedarf der biefigen Umgegend im e der Lizitation Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleid) baare Bezahlung verfauft werden, wobei alfo Holzhändler und Gewerbtreibende, 
wenn legtere das anzufaufende Holz zum Betriebe ibres Gewerbes benugen wollen, vom Mitbiesen 
ausgeihloffen find. Der Termin beginnt Vormittags um 9 Uhr. 

Korfthaus Reppen, den Ilten Mai 1843. Der Oberfoͤrſter Mendel. 


(23.) Jagd: Berpadtung. Zufolge Verfügung der König. Hochloͤbl. Regierung zu Frankfurt 
a. d. D. foll die nicdere Zagd auf der Feldmark Wendiſch-Sagar auf 6 oder 12 hintereinander folgende 
yon: von Trinitatis d. 3. ab meiftbietend verpacdhtet werden, und Habe ich zu diefer Verpachtung einen 
in auf „ben Zrften d. M. als am Sonnabend Vormittags 10 Uhr“ im Gafthofe zur Stadt Zons 
don in Eroffen TE Die diefer Verpachtung zum Grunde zu legeuden allgemeinen Bedingungen 
werden im Termin befannt gemacht werden. Braſchen, den Yten Mai 1543. 
Der Königl. DOberförfter Krerb. 


(29) Schiffs: und Kahn iin Sn der Königlichen Tauerfchen Korft follen die 
unter den diesjährigen Pletteichen vorfommenden Aniehöfzer im Wege öffentlicher Kieitation verfauft 
werden. Hiezu ift ein Termin auf „den 24. d. M. früh 10 Uhr“ in der hiefigen Oberförfterei ander 
rang. Käufer müſſen ein angemeffenes Angeld bei der Forſikaſſe in Peig deponiren. 

auer, den 10, Mai 1943. Der Königliche Dberförfter Engel. 


0.) Jagd⸗ 


— 184 — 


(30.) Jagdverpachtung. Die niedere Jagd auf folgenden zur Revier-Verwaltung Schönborn 
gehörenden Jagd: Terrains, als: 1) auf ben Feldmarken von Budowien, Priefen und einem Theile 
von Dübrihen, 2) auf den Feldmarlen von Nerdorf und Schilda, und 3) auf der Keldmarf von Trö: 
big, foll von Trinitatis d. J. ab auf 12 Zabre und zwar bis zum Iſten Juni 1855 au den Meiftbieten« 
den verpadtet werden, wozu Termin auf „den 2Uften Juni c. von Vormittags LO bis 12 Uhr“ im 
Befhäftszimmer des Unterzeichneten anberaumt ift, zu welchem Pachtliebhaber mit denn Bemerken 
eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der Bedingungen iin Termine erfolgen wird. 

Schloß Dobrilugf, den Seen Mai 1543. Der Sberförſter Bars. 


(31.) Hotyverfteigerung. Auf den Mſten d. M. früh 10 Uhr habe ich mit dem Herrn Oberförfter 
Eyber zu Neubrüd gemeinfhaftlid im Gajthofe zum Kronprinzen im Fürſtenwalde einen Termin anbe 
raumt, worin aus den Korfibeläufen Plaag, Wildelinsbrüd und Berkenbrüd biefiger Revierverwak 
tung 33 rn 80 Kaftern Birfen-Scheit:, 300 Klafterır Kiefern Scheit: und 300 Klaftern Kiefern 
Stodholz bei allgemeiner Eoncurrenz Öffentlid) meiftbietend unter Zugrundlegung der gewöhnlichen 
Bedingungen verfauft werden follen, und wird nur noch bemerkt, daß in Termine 4 des Kaufgeldes 
als Angeld zu deponiren ift, und daß die betreffenden Forſtſchutz- Beamten angewiefen find, die zum 
Berkauf zu ftellenden Hölzer auf Verlangen vorzujeigen. Hanyelsberg, den 12. Mai 1843. 

Der Oberförſter Bod. 


432.) Befanntmachung. Da in dem heutigen Termin zur Ausgabe des Kirchen-Reparatur 
Barnes zu Pollychen an den Mindeſtfordernden fein annehmbares Gebot a egeben — iſt, ſo wird 
zu deſſen Behuf, fo wie zur Ausgabe des Schulbaus-Reparatur:Baues daſelbſt anderweit Termin auf 
‚Freitag den 26. Maid. J. Vormittags 10 Uhr“ im Gerichtstofal zu Gralow angefegt, wozu Untca 
nehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, = die Koften ohne Materialien beider Kirdye 143 
Rthlr. 5 fgr. 11 pf. und bei der Schule 72 Rthlr. 29 fgr. 6 pf. betragen. 

Dominium Gralow, den 12. Mai 1843, Der Kriege: und Domamens Rath Honig. 


— — — 
. 


(33.) Holyerfteigerung. Der aufden ten d. M. (No. 19. des Amtsblatts) im herrfchafetich 
Sauenſchen Korft zum ee angefegte Termin wird auf den Zbften d. M. a. 
Sauen, den 13. Mai 1843. Das Dominium. 


(34.) Eine junge Frau ohne Anhang, aus —— Familie, welche ſchon bedeutenden Wirth⸗ 
ſchaften vorgeſtanden hat, wünſcht ſobald als möglich als Wirthſchafterin placirt zu werden. Näberes 
in Frankfurt a.d.D., Wilhelmsplatz im Zummermeiſter Böhmſchen Haufe bei der Wittwe Schultze 


(35.) Bekanntmachung. Unterzeichneter beabſichtigt fein hierſelbſt in der belebteſten Straße 
belegenes Wohnhaus, worauf die Brauereigerechtigkeit ruhet, worin eine frequente Bäckerei b.trieben 
wird, wozu zwei Nebengebäude und eine Wagenremife gehören, und worin fieben heizbare Stuben 
vorhanden find, aus freier Haud zu verfaufen, und ladet Kaufluftige mit dem Bemerken hierzu ein, 
daß zu jeder Zeit die qu. Grundftüde in Augenſchein genommen und aufdenfelben 300 Rthlr. Kaufgeld 
fteben bleiben fönnen. Reppen, den >. April 1943, 

Der Väckermeiſter Chrenreih Kienaf. 


86.) Die Apotbele in Neuwedell, Kreis Arnswalde, bin ich Willens meiftbietend zu verfaufen, 
De babe ich einen Berfaufstermin auf „den 28. Juni” ängefegt, wozu ich Käufer ergebenft einkade. 
e Bedingungen werde ich auf portofreie Anfrage oder im Termin mittheilen. ’ 
Neuehell, den 24. April 1843. Apotheker Shnauß, 


(37.) Eine refpeftable gebildete von ten Rab ielleicht Prediger: oder Beamten 

—— — vo a iſt —* * a Men, dig ae — 53 Aufſicht uͤber 
en, ogleich ei t näbere i Herrn 

Auguſt Greiſer in Eranffurt a. a —— ——————— 





CF. 

(38.) Beim Herm F. Schwarz in Eliftrin haben wir eine Anzahl ewehre fieben Ä 
en Be garantiren. Gewehrfabrif bei Schnralfalden, im April a A 
Mid) auf vorfiehende Anzeige beziebend, empfehle ich die Gewehre zur Anficht und bemerkte dabei, 
daß fie von mir zum Kabrifpreife verfauft werden.  Güftrin, den 8. Mai 1843. F. Schwar;. 


(39.) Eleganteenglifhe Sättel und Hauptgeftelle empfehle ich zu nachſtehenden Preiſen: a) Sat⸗ 
sel mir Gurten und fein polirten Steigbügeln 14 Rthlr., b) Hauptgeſtell mit fein polirter Kandare und 
Trenfe 3 Rthlr. Güftrin, den 8. Mai 1843. 5 Schwarz. 


(40.) Mein fehr wohl affortirtes Eifenlager in ſchwediſchem und ſchleſiſchem Stab:, fo wie aud) 


in englifchem gewalsten Eiſen empfehle ich zu den billigften Preifen. 
Güftein, den 8. Mai 1943. s 5. Schwarz. 


(41.) Dffene Stelle. Auf dem Königlihen Rent- und Polizei:Amte Dobrilugk wird gegen ein 
jährliches Gebalt von 150 Rthlr. ein Gebülfe Fe Bedingungen find: bisherige gute Ehrung; 
Fleiß und Zuverläſſigkeit; volkkommene Kenntniß der Domainen: und Forſtkaffen-Buchführung und 
Rechnungslegung, der Gewerbes und Klaffenjteuer-Berwaltung; gute Handfchrift, Gewandtheit im 
Grpetiren und Protofolliren. Der Dienftantritt fann fofort gefchehen. Portofreie, mit Führungs— 
Zeugniffen verſehene Briefe find an Unterzeichneten in Dobrilugf zu richten. j 

Der Domainen:Rentmeifter Runge. 


(42.) Heinrich Küngel & Comp., Manufacturwaaren:Gefhäft en gros, 
in Sranffurt a. d. D. Richt- und Regierungsfiraßen: Ede No. 59., 
einpfebleun ihr reichhaltiges Lager aller Arten Rods und Hofeuzeuge, Neffein, Weftenftoffe.ie., und 
perfichern bei reeller Bedienung Lie billigften Preife. 


(43.) Ih bin Willens, meine zu Lübben im der Gubener:Borjtadt belegene Wirtbichaft, bes 
ftehend in circa 30 Morgen Ader, 2 vorzüglichen zweiſchürigen Wiefen, einem Garten und gute 
Wirtbihafisgebüuden, fofort zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſich jederzeit bei mir melden, auch 
bin idy bereit, auf portofreie Anfragen das Nähere mitzutheilen. . Köpfh, Amtmann. 


(44.) Verkauf eines ausgezeichnet f[hönen Wiener Flügels. 

Es ift ein Wiener Flügel von einem der beſten Baumeiſier, ausgezeichnet durch feinen ſchönen, 
kräftigen Ton und von der dauerhafteſten Stinmmung, zu verfaufen. Derfelbe hat 250 Rthlr. gekofter 
uf noch wie neu. Auf der Pfarrwohnung zu Jakobsdorf bei Frankfurt a. d. O., an der Eifenbahn 
gelegen, ſteht derſelbe zur Anſicht bereit und wird daſelbſi der Verkäufer nachgewieſen. 


(45.) Glaswaaren, geſchliffene, vergolbete, bemalte und ordinaire in den gangbarſien Gat⸗ 
tungen empfiehlt beſonders den refp. Wiederverkäufern zu den billigſten Preiſen 
€. Krüger, in Frankfurt a. d. D. große Scharrnſtraße No. 34. 


(46.) - Durd) neue Zufubren ift jegt mein Mühlenſtein⸗Lager bei Herrn Rehentiſch in Landsberg 
a. d. W. wicder vollfommen affortirt, fo daß ich nicht nur mit ſchleſiſchen, fondern auch mit böhmiſchen 
und grauen Mannsfelder Steinen in aller Dimenfionen aufjzuwarten im Stande bin. Auch empfehle 
ich meine dafelbft befindlichen ſchleſiſchen und Mannsfelder Schleiffteine in allen Größen zu billigen 
Preifen. Landsberg a. d. W., im April 1849. l Garl Blaefing. 


(47.) Einem geehrten Publikum empfehle ich hierdurch mein neu errichtetes, auf das geſchmack⸗ 
vollfte affortirtes Lager deutſcher und franzöfifcher Tapeten nach den neuften und beliebteften Deffins 
zur geneigten Abnahme, und bemerfe zugleich) —— daß ein bedeutender Vorrath Broncen und 
Poſamentir⸗Waaren mich in den Stand fegt, allen Anforderungen zu genügen. 

Carl Klofe, Tapezier und Decorateur, in Frankfurt a. d. D. Dperftraße No. 30. 


(48.) Ein 
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(48.) - Ein ohnweit Kranffurt a. d. D. belegenes, völlig feparirtes Landgut mit einem Atrat von 

1000 Mapp. nun ift fofort mit einer Anzahlung von 6 bis 10,000 Rthlr. zu verfaufen. Das Gut 

bat bedeuzenden Wieſewachs und hält 600 Stud Schaafe, 30 Stud Rindvich und 9 Pferde. Nähere 
Auskunft über daffelbe ertheilt der Kaufmann F. E. Rofeno in Kranffurt a.d.D. 


49.) Ein in allen Zweigen der feinen Rohfunft erfahrene Wirthſchafterin wird zum Wen Falı, 
©. nadganien von F. E. Rofeno in Franffurt a. d. D. hſchaf — Jalı 


RS Den geehrten Hertichaften in und un Sranffurt empfehlen wir ums mit Wäfdenäßen 
und Wäſcheſticken; auch würden wir fehr gern außerhalb Frankfurt an Ort und Stelle ſticken. 
Geſchwiſier Shulge, Wilhelmsplag im Zimmermeiſter Böhme' ſchen Haufe 


(51.) Befanntmadung. Ein im Regierungs-Beyirfe Pofen 14 Meile von Schwerin a. d. W. 

im Dorfe Rofitten belegenes Freigut wuͤnſcht die Eigentbümerin aus freier Hand zu verfaufen. Es 

ehören zu demſelben 105 Morgen 24 BRuthen guter Ader, 7 Morg. 62 RRuth. Weide, 3 Mor. 

& DNRUurh. beftandener Forſtgrund, 69 DRuth. Gräben und Gewäffer, 155 ORuth. Hof: und Bars 

fielle, 1 Morg. 23 DRutb. Hinterhöfe. Auch befigt daſſelbe die Gerechtſame auf freies Bau: und 

Brennholz, fo wie freie Waldweide auf 14 Stud Rindrich und 100 Stück Schafen in der + Dei 
davon entlegenen Königlichen Forſt. Die näheren Berfaufsbedingungen ertheilt 

die verwittw. Polizeis Commiffarius Dverbed zu Rofttten. 


(52.) Guts: Verlauf. Ich beabfichtige das im Königl. Domainen: Amte Marienwalde aus 
‚gebaute Bauergut auf der Feldmark des Dorfs Higdorf bei Arnswalde, Familienverhältniſſebalder 
aus freier Hand auf „den 13ten Juni d. 3.” zu verfaufen. Die Gebäude find vor 11 Zabren rum 
gebaut, und find in der Land: Feuer: Sorierät mit 450 Rihlr. verſichert. An Grundſtücken gehören 
dazu 116 Morgen 30 QRuthen Ader, 21 Morgen 146 DRutben jweifhürige Wieſen nahe bei den 
Gebiuden und 3 Morgen Torffiih. Auch bin ich bereit, Kaufliebhabern auf portofreie Anfragen 
die nähern Bedingungen mitzutbeilen. re bei Arnswalde, den Ziiten April 1843.  - 

ae er Bauergutsbefiger Chriſtian Stellmader. 


(53.) Auf dem Lehngute zu Gartow bei Sonnenburg fteht ein brauner Engländer, vollſtaͤndeg 
geritten, militairfromm, 5 Fuß 4 Zoll groß, Rage-Pferd aus dem Duilower Geftüt, zum Berfauf, 


Ka Die Eifengießerei zu Frankfurt a. d. D. empfiehlt fi zur Anfertigung eiferner Denkmäler, 
Grabkreuze und Gitter. Auch übernimmt diefelbe alle Beftellungen fowohl in Guß- als Schmiede 
Arbeit, und verfpricht bei guter engl. Gußwaare wie dauerhaften VBergoldung die billigften Preife. 
Beftellungen werden in portofreien Briefen erbeten. W. Jolie 


(55.) Unſer Commiffionslager von Seidemannfhen Bedachungs-Gummi empfehlen note mit 
dem Bemerken, daß bei ung Gebraudhsanweifungen zu baben find und daß diefer Gemmi zu neuen 
Dornſchen Dächern, fo wie zur Wiederberftellung alter, ſchadbaft gewordener das Zweckmäßigſte if, 
was bis jegt erzielt worden. Schmidt & Kierftein in Frankfurt a. d. D. 


(56.) Vier Waagebalfen, ſehr gediegen gearbeitet, nebft den dazu gebörigen, im beften Stunde 
- befindlichen Waageſchaalen, worunter zwei Paar mit Ketten, fo wie eine Partbie eiferne Gewichte 





ftehen zum Berfauf bei Schmidt & Kierftein in Frankfurt a. d. D. 
657) Saddrillid und Wollſackleinwand offeriren Schmidt & Kierftein, 


imn Frankfurt a. d. D. 


Die Brau⸗ und Brennerei auf dem Dominio Limberg, im Gottbuffer Kreife, ift von 


(58,) 
Vrithaclis 1843 ab, mit dem Verlagsrecht in zwei Schänfen, zu verpachten Das Nähere hierüber 
bei dem verpadhtenden Domino. 





Oeecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 21: - 


Sranffurt a. d. D., den 24. Mei 1843. - 
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(1.) Avertifement Ucher den Nachlaß des am 2ten März v. 3. bierfelbft verftorbenen Juſtiz⸗ 
Raths Gottfried Wilhelm Element ift auf den Antrag der Vormundſchaft feiner minorennen Kinder, 
der erbfchaftliche Liguidations= Prozeß eröffnet und zur —— und Nachweiſung der Forderun⸗ 
* unbekannter Gläubiger, ein Termin vor dem Referendarius Dumrath als Deputirten auf „den 

ften Auguſt e. Vormittags um 9 Uhr“ angefegt worden. Es werden daher alle unbefannte Gläus 


„iger hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen fpäteftens in dem obigen Termin, auf dem König. 


Landes⸗Gericht hierfelbft, entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verfehenen Juſtiz-CEommiſſarius anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen. Bei Nichtanmeldung 
ihrer Anfprüche im Termine, baden diejelden zu gemärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluftig 
erflärt und mit ihren Korderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 

Sranffurt a. d. D., den Öten Mai 1843. 

Kbvonigl. Preuß. Dber Landes: Geriht. 


(2.) Dffener Arreft. Ueber den Nachlaß des am 2ten März v. 3. bierfelbft verftorbenen Zuftij: 
Raths Gottfried Wilhelm Element, worüber mittelft Verfügung vom heutigen Tage auf Anfuchen 
der Vormundſchaft feiner mindrennetr Kinder ber erbidaftlicye Liquidations-Prozeß eröffnet , ift zus 
gleich der offene Arreft —— worden. Es werden daher alle, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelder, Sachen, Effekten oder Briefſchaften in Händen haben, angewieſen, nichis davon 
an irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr dem Königl. Ober-Landes:Berichte davon ſogleich Anzeige 
zu maden, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 


‚gerichtliche Depofituum abzuliefern, —— alle Zahlungen oder Ablieferungen für nicht geſchehen 


eachtet, und zum Beſten der Nachlaß-Maſſe anderweit beigetrieben; wenn aber der Inhaber foldher 

lder oder Sachen diefelben verfhweigen oder zurüdbehalten follte, er nod außerdem aller feiner 

daran babenden Unterpfands = ober anderer Rechte für verluftig erklärt werden wird. Wonach ſich 
alle — welche es angeht, zu achten haben. 

Franffurt a. d. D., den Sten Mai 1843. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 

(3.) Proklama. Alle unbekanuten Gläubiger, welche an die Kaffe der von der Königl. Preuß. 
Intendantur des Garde⸗Corps in öfonomifcher Sinfiht reffortirenden Garde: Artillerie: Brigade zu 
Berlin, Eüftrin und Spandow wegen Lieferung an Materialien und geleifteten Arbeiten aus dem Etats: 
jahre vom 1. Januar bis zum 31. December 1842 Forderungen zu Gaben meinen, werden hiermit auf: 
gefordert, binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf „den 1. Juli o. Vormittags 11 Uhr,“ vor dem 
Kanmergerichtd: Referendarius Löihbrand im Kammergerichte angefegten Termine ihre Anfprüche 
nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte Raffe abgewieſen und 
an denjenigen vertiefen werden, mit dem fie kontrahirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahiung in 
Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werben die Juſtiz-Commiſſarien Wendland, Becher und 
Naude als Sahverwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 6. Februar 1843. 

Königl. Preuf. Kammergericht. 








Zi (4.) Sub: 
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Subhaftations: Patent. Das in der hieſigen Dammvorſtadt am alten Bruche t, 
Vol. IV. No. 149. Fol. 331. des Hypothelenbuchs verzeichnete, den Geſchwiſtern Loechelt gehörige 
Wohnhaus, welches —88 der nebſt dem Hypothelenſcheine in der RKegiſiratur einzuſehenden Tare 
auf 1113 Rthlt. 2 Gr. 4 Pf. abgefhägt worden, foll „am 3Often Zunt d. J. Vormittags 10 Uhr” 
rt werben. Frankfurt a. d. D., den 10. Februar 1843. 
—J Konigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


- (5.) Subhaftations-Patent. Der vor dem Gubener:Thore gelegene, Vol. V. Mo. 540. Fol. 
239. des Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaffe der Ehefrau des Fleiſchermeiſters Schillert zu 
Droſſen gehörige Berg, welcher zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehen 
den Tare auf 351 Rihlr. 5 Sgr. abgefhägt worden, foll „am 1. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ fubs 
baftirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung det 
Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zumelden. Frankfurt a. d. D., den 24. Kebruar 1340. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(6.) Subbaftations:Patent. Das in der Dammvorſtadt am fogenarnten alten Bruch gelegene, 
Vol. IV. No. 98. Fol. 241. des Hypothelenbuchs verzeichnete, der Wittive des Fuhrmann Buffe, geb. 
Anton, gehörige Aderbürgergrundftüd nebft einer Erbpachtswiefe, welches zufolge der nebft dem Hypo⸗ 





thetenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 1942 Rıhir. 21 fgr. 10 pf. abgeſchätzt * 


ſoll „am 28. Juli c. Bormittags 10 Uhr“ ſubhaſtirt werden. ankfurt a.d. O., den 13. März 
Königt Preuß. Land: und — 


(7.) Edictal⸗-Citation. Ueber den Nachlaß des am 22. November 1840 hieſelbſt verftorbenen 
Seilermeifters Johann Carl Ferdinand Thiel ift auf Antrag des Vormundes der binterbliebenen Kin 
der, Seilermeifterd Donner, der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. Wlle diejenigen, 
weiche noch Korderungen an den ıc. Thiel zu haben vermeinen, werden demnach biemit aufgefordert, 
in dem zur Liquidation der Anfprüche der Guäubiger auf „den 24. Juni d. $. Vormittags 10 Uhr“ 
anberaumten Termine entweder in Perfon oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten aus der Zahl 
der beim Gericht —— Juſtiz-Commiſſarien, wozu ihnen die Juſtiz-Conimiſſarien Jochmus, 
Keller und Vogel in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anſprüche vor dem 
ernannten Deputirten, Land: und Stadtgerichrsrath Henzfchel, geltend zu machen, widrigenfalls fie aller 
ihrer etwanigen Borrechte für verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad 
Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben möghte, verwi 
werden müflen. Frankfurt a. d. D., den 7. Märg 1843. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(8.) Belanntmahung. Am 29ften Mai c. von Morgens SUhr ab, follen in der Wohnung 
des Unteroffiziers Matheus biefelbft folgende Nachlaßgegenſtände, als: Gold: und Silbergefhirr, 
Bläfer, Zinn, Kupfer, Mefling sc., Leinenzeug, Betten, Kleidumgsftüde, Meubles und Hauszeräth 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.  Fürftenwalde, den 5. Mai 1949. 

Königl. Land: und Stadt:Geridt. 


(9.) Subhaftations: Patent. Die dem Färber Johann Carl Schiffling gehörige, zu Vieg 
belegene, im Hypothelenbuch Bd. II. pug. 239. sub No. 54. verzeichnete Neubüdnerftelle, jedoch excl. 
der in derfelben als erd= und Ar befindlichen Zärbereislitenfilien, auf 695 Rthlr. 14 &gr. 7 Pr. 


abgeſchätzt, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungs:Termin ift in unſerm 


Gerichts⸗Lokal auf „den Mſten Zuni d. 3.” vor dem Herrn Dber:Landes-Gerihts-Affeffor Grundmann 

angefegt. Die Tare, der neuefte Supotbefenfchein und die Raufbedingungen find in unferer Regiſtra- 

tur einzufehen. ' — a. d. W., den 10ten März 1843. 
oͤnigl. Preuß: Lande und Stadt: Bericht. 


(10.) Sub: 
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10.) Subhaſtations. Patent. Die den Erben ber verſtorbenen verehelichten Ausgebinger Mi: 
chael ie gehörige lee bes zu Landsberger Holländer belegenen, im Fe ur = No. 
2%. pag.9. verzeichneten Hofländerguts von eirca 44 Morgen Land, auf 3552 Rihlr. 11 fgr. 104 pf. 
—* — ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm 
Gerihtslofal auf „den 31. Juli d. J. read 11 Uhr“ vor dem Herrn Kammergerichts-Affeſſor 
Schröd angefegt. Die Taye, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Landeberg a. d. W., den 4. April 1843. » | 
König. Preuß. Lande und Stadtgeridt. 


(11) Norhmendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Reppen. 
Das bei ag gelegene, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 271. No. 46. verzeichnete und auf 
1745 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. gerichtlich abgefhägte Ziegelei: Etabliffement nebft den dazu gehörigen Ge: 
bäuden und Ländereien foll im Wege der nothwendigen Subbaftation in termino „den 30. Juni e., : 
Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtsftelle Hierfelbft öffentlich meiftbietend verfauft werden. Taxe und Sn: 
pothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. Reppen, den 18. März 1843. 


(12.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgeriht Reppen. 

Die dem Dber-Amtmann Sallbach augehörige, vor dem Droffener Thore zu Meppen gelegene 
Scheune, abgefhägt auf 130 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Kegi: 
ftratur einzufehenden Taze, foll am „9. Auguſt Vormittags 11Uhr“ an Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


(13.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt:Gericht zu Eottbus. - 

- Das inder Sandower⸗ Borftadt von Cottbus belegene, unter No. 10. des Hypothekenbuchs ver: 

zeichnete, dem Tabadfpinnermeifier Johann Friedrich Brigfe zugehörige Wohnhaus, laut der nebft 

dem Hypothekenſchein im unſerer erften Abtheilung einzufebenden Tare auf SOO Rtbir. — — Br 
fdhägt, foll „am 15. Zuli 1843 Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtöftelle hier Öffentlich meifts 

bietend verkauft werden. ° Cottbus, den 14. März 1843. 


(14.) Gerichtlicher Verkauf. Das biefelbft in der Luckauer-Vorſtadt sub No, 35. beiegene 
Wohnhaus nebſt Garten und der Gafthofsgerechtigkeit zum weißen Schwan genannt, wovon das 
Wohnhaus nebft Garten auf 892 Rthlr. 15 fgr. und die Gafthofsgerechtigkeit, wenn die zur Aus- 
tibung derfelben erforderlichen Lofalien eingerichtet find, befonders auf 200 Rihlr., zufolge der mit 
dem Snporbefenfeeine in der Iften Abtheilung einzufehenden Taren, abgefchägt worden, foll in dem 
auf „ben 16ten September 1543 Vormittags 11 Uhr“ im Gefhäfrszimmer des unterzeichneten Be: 
richts anftehenden Termine fubhaftirt werden. Zugleich werden hiermit nachfolgende, ihrem Aufent: 
2. nad) unbefannte Hypotheken⸗Glaͤubiger: 1) ein früherer Befiger des Haufes, Cornelius Loofe, 

) die verehelichte —— Eliſabeth & orne Bartuſch, 3) der Bürger, der Tuchhaͤndler und der 
» Seifenfieder Ehriftian Gottlieb Mann, 4) Carl Wilhelm Loofe, 5) die Majorin de la Terrie, Ma: 
ria Magdalene geborne Schwarzburg, oder deren Erben hiermit öffentlich vorgeladen. 

Cottbus, den 15ten Mai 1843. 

| Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


15. entliches Aufgebot verloren gegangener Iuftrumenteundunbelannter Depofitatintereffenten. 
— Standesberrliches —— —— den 30. Maͤrz Fre 

Die nahftehenden Dokumente, als: A. die hypothekariſche gerichtliche Schuldverſchreibung des 
Handelsmanns Ehriftian Benjamin Hahn zu Sonnewalde, nebft Bürgfchaft feiner Ehefrau, Sophie 
Concordie geb. Bofern, d. d. 12. Januar 1828 und Hypothefenfchein vom 13. ejd. liber 400 Rthir. 
für den Shmicdemeifter Johann Schley in Maffen, eingetragen auf dem Haufe No. 46. der Stadt 
Sonnewaide Rubr. HI. No. 1.5 B. die gerichtliche Schuld: und Pfandverfchreibung deffelben, wie 

ad A.d. d. 6. Januar 1836 nebft gerichtlicher Eeſſions-Urkunde d. d. 13. März 1839 und den 
ihefenfcheinen von den gleichen Tagen, nochäber 105 er. für die verehelichte Schmiedemeifter ® 
. 1 Anne 
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Anne Marie geb. Wudnigk, in Maffen lautend, und ibid. wie ad A. sub Rubr. III. No. 2. einge; 
tragen, find angeblich.bei dem Brande in Maffen am 28. Mai 1841 verloren gegangen und es werden 
deshalb auf den Antrag der Gläubiger alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Eefjionarien, Pfand 
oder fonftige Briefsinhaber an denfelben Rechte zu haben vermeinen, ierdurd aufgefordert, dieſe Rechte 
binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den 7. Auguſt Vormittags 11 Uhr“ anberaumten 
Termine geltend zu machen, twidrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präffudirt und die Dokumente amor« 
tifirt werden werden. Ferner werden alle diejenigen, welche an nachbenaunte Depofitalmaffen, ale: 
1) der Hans Chriſtoph Jaenſchſchen Maffe, ans 30 Rthlr. 13 fgr. 5 pf. incl. 2er fähfiihen Sechier 

und 2) der Heyimannfchen oder Heynemannfhen Maffe, aus 34 Stüd potnifhen +, I desgl. ſchwedi⸗ 
ſchen, 1 desgl. heſſiſchen, 74 polniſchen Groſchen früher, jetzt nach dem Umfatze in 6 Rthlr. 19 fgr. 3 
pf. beftehend, über deren Entftehung und Eigenthümer ſich nicht das Geringfte bat ermitteln laſſen, 
Anfprüce zu haben glauben, aufgefordert, dieſe binnen drei Monaten und ſpäteſtens in termino am 
„7. Yuguft Vormittags 11 Uhr” anzubringen, widrigenfalls auf fie weiter keine Ruͤckſicht genommien 
werden, und die Heberlaffung an den eventuell Berechtigten erfolgen wird. 


(16.) Ebictaleitation. Nachdem über den Nachlaß des Kaufmann Johann Gottlieb Starke 
allhier der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche An⸗ 
ſprüche daran zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, diefelben in dem „am 11. Zulid. 3. Bormite 
tags 9 Uhr“ auf unferm Gerichtslofale anftebenden Termine entweder in Perfon oder durch einen zu⸗ 
‚lätfigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Juſtiz-Commiſſarius Bock allbier in Vorſchlag gebracht 
wird, gebührend anzumelden, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ertlaͤrt, und 
mit ihren Korderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger: von der 
Maſſe etwa noch übrig bleibt, verwiefen werden follen. Finſterwalde, den 28. Februar 1843. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(17.) Citatio edictalis. Der Dienfifnecht Michael Kettel in Alt Langſow, Amts Frie⸗ 
Brihsaue, iſt am 19. Januar 1787, wo er etwa 28 Jahr alt war, am Oderdamme, wo et derum- 
glückt, tobt gefunden worden. Mer feine Erben find, hat nicht ermittelt werden können, und es 
werden daher alle diejenigen, welche auf den etwa ZU Rebir. berragenden Nachlaß des verunglückten 
Dienſtknecht Michael Ketrel ald Erben, Ecffionarien oder auß fo:-fk einem Rech'sarunde Anfprüche 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, fich in dem „am 16. Septemyer 1843, Vormittags 11 
Uhr" an biefiger Gerichtsſtelle anderaumten Termine au geftellen, ihre Anfprüche gelienb zu machen 
und fid) a!8 Erben zu Iegitimiren, widrigenfalls der Nachlaß ald bonum vacans dem Königlichen 
Biskus zugefprochen werden wird. Wriezen, den 20. November 1842. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


(18.) Auction. Am 31. Mai er. und folgende Tage, jedesmal von Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr ab, follen in der Pfarrwohnung zu Fünfeihen die zum Nachlaß des verftorberien 
Predigers Triller gehörigen Gegenftände, beftehend in ey Kleidungsftäiden, ug, Hands 
und Acergeräth, Getreide: Borräthen, den, Vieh, Tiner Parthıe Bohlen, Bretter und Wücher, 
Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Er. verfauft werden. 

Fürſtenberg a. d. S. den 20. Mai 1843. 

Königl. Gerichts » Commiffion. 


(19.) Nothivendiger Verkauf. Gerichts: Commiffion Neujelle. | 
Das dem Kranz Glühmann in Scylaben gehörige, im Hypothekenbuche Vol. III. pag. 719. 
— — en, n. —— 6500 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll am 9. Des 
er ü er orbdentli eri tw i und befen: 

. Yet tönen in ber Megiftratur birfeioR einaefeben wen nn Werden m davor 





(20.) Sub⸗ 
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0) Subhaftations: Patent. Das dem hũtungsberechtigten Cigentkümerin Hanſeberg gehö⸗ 
ige, gerichtlich auf 00 Rthlt. 15 Sgr. tarirte Hirtenhaus, im — ehr * Pr 
peilungsbalber „am 25. Auguft c. Vormittags 10 Uhr“ an der Gerichtsſtelle zu dar ffentlich 
verfauft werden. Die Taxe iſt bei uns einzuſehen, die — ſollen im Termine regulirt wer⸗ 
den. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion 
fpiteftens im Termin zu melden. Schwedt, den 28. April 1843. 
Patrimonials Gericht Hanfeberg. 


— —— —— 


(21.) Subhaftations: Patent. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Koſſäthen Johann Klem⸗ 
ftein gebäriße, in dem Dorfe Alt⸗Lipke belegene, auf 2000 Rthir. gerichtlich abgefhägte Koſſäthen— 
gut No. 7, foll im Wege der Theilungshalber verfügten Subbhaftation in termino „den 30. Juni 
c. Vormittags um LI Uhr“ in der Gerichtsftube zu Zipfe öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die 
Tage und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 22. März 1843. 

Patrimonials Gericht der Herrſchaft Lipfe. 


(22) Subhaftations: Patent. Das dem Eigentbümer Michael Schlideifer und deffen feparirs 
ten Ehefrau Johanne Louiſe gebornen Schaller gehörige, zu Marienwiefe sub No. 1. belegene und 
auf 872 Rıbir. gerichtlich abgeihägte Koloniſtengut von 5 kulmiſchen —— ſoll im — der Thei⸗ 
lungshalber eingeleiteten Subhaſtation in termino „den Mſten Juni c. Vormittags um Il Uhr“ in 
der Berichtsftube zu Kipfe öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothe⸗ 
kenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. \ 

Landsberg a. d. W., den 22. Mir; 1543. 

Patrimonial»Geriht der Herrſchaft Lipfe. 


(23.) Freiwillige Subhaftation. Won dem PatrimonialsGeridht Altklücken foll das in dem 
Dorfe Aliklücken belegene, den Schmidt Tettenbornſchen Erben gehörige Schmiedegrundſtück nebft 
Schmiedegerechtigkeit, auf 1613 Rıbir. 8 —* 7Pf. abgeichäpt zufolge der in unferer Regiftratur ein: 
zuſehenden Tare, „am 2ifien Auguft d. J. Bormittags 11 Uhr” an der Gerichtsſtelle zu Altklücken fub: 
baflirt und das Schmiedebandwert;eug an felbigem Tage Vormittags 9 Ihr ebendaſelbſt verfauft wer: 
den. Da bdiellchergabe fofort erfolgen fol, fo hat der Käufer fi mit Geld zu verfehen, da die Hälfte 
des Kaufgeldes fofort baar erlegt werden muß. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgebo: 
ten, ſich bei Vermeidung der Präciufion fpäteftens in diefeom Termine zu melden. 

Arnswalde, den 13. Mai 1843. 


(24.) Subbaftations: Patent. Die in dem Dorfe Laafow, im Lühbenfhen Kreife, unter 
No. 21. gelegene Halbbanernahrung, ein in der Regulirung begriffenes Laßgut, abgeſchätzt auf 6-46 
Thaler 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am Aten September 
1843“ an ordentrider Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Alle unbefannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflujion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Straupig, den Ilten Mai 1843. 
Das Herrfhafts: Gericht. 


(25.) Der Mühlenmeifter Carl Auguft Müller sen. zu Bieberteih beabfichtigt auf einem ihm 
zugehörigen, bei der Drenziger Ziegelei gelegenen Fleck Landes eine Holländer: Windmühle mit 2 Gän- 
gen und 1 Delſchlage anzulegen. In fibeit des $. 6. des Mühlen: Edicts vom 28. Dftober-1810 
und der Alferhöchften Cabinets-Dröre vom 23. Dftober 1326 wird dies Worbaben hierdurch zur allge: 
meinen Kenntniß des Publitums gebracht, und Jeder, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner 
echte befürchtet, aufgefordert, feine envanigen Einfprüche binnen 8 Wochen präktufivifher Friſt bei 
mir anzubringen und refp. zu begründen. ielenzig, den 27. Ypril 1843. 

Der Landrach. Sydom. 


(26.) Belsunt- 
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26.) Belanntmachung. Der Magiſtrat in Frankfurt g. d. D. beabſichtigt die der- Aktınmerci 
daſelbſt zugehörige, im Juli v. J. total abgebrannte große Waffermühle zu Reipnig * Beibehaltung 
des beim Brande unbeſchädigt gebliebenen Fachbaums nach Amerikaniſcher Ronftruftion und mit einis 

er Aenderung zur Erzielung größerer Mahltraft wieder aufzubauen. In Gemaͤßheit des Befepes vom 
35. Dftober 1810 und der Allerhöchſten Kabinets:Drdre vom 23, Dftober 1326 wird dies Vorhaben 
bierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht, und ein Jeder, der durch diefen Wieder⸗ 
aufbau eine Gefährdung feiner Rechte befürchter, aufgefordert, feine enwanigen Einfprishe binnen 
5 Moden präffufivischer Friſt bei mir anzubringer und refp. zu begründen. 
Zielenzig, den 20. April 1343. 
Königl. Landrath Sternbergfhen Kreifeg. Spdom. 


27.) Bekanntmachung. Der Rittergutsbefiger Adermann auf Kutſchlau beabfichtigt eime 
Bodwindmühle auf der Kutſchlauer Feldmark zu erbauen. Nach &. 6. des Edikts vom 2Sften Dftober 
. 1510 in Verbindung mit der Allerhöhften Kabinets:Drdre vom 23ften Dftober 1826 werden alle dies 

jenigen, welde gegen dic Anlage ein gegründeres Widerſpruchsrecht zu baben vermeinen, aufgefordert, 
‚ ihre Einwendungen binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Frift bei dem Unterzeichneten anzubringen, 

- BZüllihau, den Löten Mai 1843. 

Königl. Landrath. gez. Brescius. 


28.) Bekanntmachung den Berliner Wollmarkt betreffend. 
Der hieſige Wollmarkt findet in den Tagen vom 2lſten bis 2öften Juni d. 3. flat. Wr 
werden während defielben für die möglichft, zwedmäßigen Cinrihtungen Sorge tragen. Damit 
namentlid das Wiegen prompt von Statten gehe, werden aufer den beiden Rathss Waagen 
im Berlinifhen Rathhaufe und am Wlerander-Plag nod 3 Ertra:- Waagen, und zwar 2 auf 
dem Alerander:Plag und eine auf dem Schloßplag errichtet werden. Das Ab: und Aufladen 
der Side wird von ordentlihen, dur die Waage: Beamten angenommenen Arbeitsleuten 
unentgeldlic beforgt, fo daß nur das tarifmäßige Waagegeld erlegt wird, welches ftatt 
des bisherigen Sages von 3 Sgr. 6 pf. von dem diesjährigen Wollmarkte an, 
auf 2 Sgr. 6 pf. für den Centner Brutto heruntergefegt ift. Die Waagen werden, 
an ben Tagen des größten Verkehrs von 4 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends ununterbrochen 
geöffnet fein. Zugleich foll, wie es auch ſchon feit einigen Jahren geſchehen, um bei eintreten 
- dem Megenmwetter die im Freien lagernde Wolle gegen das Eindringen ber Bodennäffe zu fichern, 
der Alerander:Plag mit einem regelmäßigen Kreuzboljlager beftredt werden, -das an Drt und 
Stelle vermierher wird. Latten zur Errſchtung von Zelten werben frei geliefert. 
Berlin, den 15ten Mai 1843; 
Dber:Bürgermeifter, VBürgermeifter und Rath biefiger Königlichen Refidenz. 


(29) Belanntmahung. Der Tuhfabrifant Friedrich Moebus allhier beabfichtigt, bei —* 

ohnweit der biefigen Stadt belegenen Fabrikgebäude eine Dampfmafdine von acht Pferden Kraft zum. 

Betriebe einer Wollenfpinnerei aufzuſtellen. Gemäß des Regulativs vom Gten Mai 1838 wird nun 

Jeder, welcher fi) durch diefe Anlage in feinen Rechten heeinträcdhtigt glaubt, hiermit aufgefordert, 

feine Einwendungen dagegen binnen einer prächufivifchen Friſt von 4 bei uns geltend zu machen. 
Sorau, den Wften Mai 1843. s 

j Der Magiftrar: 


30.) Bekanntmachung. Der, der biefigen Kämmerei zugebörige, an ber Berkin: Cptiduffer 
Ebauffee, dem hiefigen Bafthofe zum ne yon Haufe — belegene fogenaunte Hirtengarten 
von 12 IRuthen fol mit einem Erbpachts⸗Kanon von 1 Rihlt. vom Iften Zulid. 3. ab in Eroͤpacht, 
und zwar im Wege des Meiftgebors auf das Er eld, ausgethan werden. Wir haben hierzu 
einen Lijitations⸗Termin auf „den 27ften Zumi d. J. ittags 10 Uhr” bier zu Ratbhaufe anbe 


’ 


raumi, zu welchem wir-Ertwerbungsluftige einladen. Die Verpachtungsbedingungen Können in un. 
ſerer Regiftratur eingefehen — —* “ie Mai 18030 => 
er agiftrae. | 


(31.) Belanntmahung. Die Anfuhr des für die range: in Baͤrwalde beftinmten, 
aus der Kaktorei in Cüftrin zu entnehmenden Saljes foll h Verfügung zufolge an den 
Windeftfordernden üiberlaffen werden. Der zu dieſem Behuf abzuhaltende Liyitations - Termin, 
in melden von den Anfuhrslinternehmern die diesfälligen Anerbietungen in dem Königl. Steuers 
Amte in VBärwalde werden entgegengenommen werden, ift auf „den 16. Juni d. 3. Vormittags 
nnr 10 Uhr” anberaumt worden. Die Bedingungen liegen fowohl in dem Steuer -Amte in 
Bärwalde als in Eüftrin zur Einſicht der Lieitanten bereit. Nach fünf Uhr Nachmittags wer 
ben Anerbietungen nicht weiter angenommen. In dem Termin felbft haben die beiden Mindefte 
fordernden eine Caution von Embundert Thalern baar oder in Staats:Papieren zu deponiren. 
Frankfurt a. d. D., den 21. Mai 1843. 
Königl. Haupt » Steuer » Amt. 


(32.) Belanntmahung. Die Anfuhr des Salzbedarfs aus dem biefigen Magazin flır die Fal⸗ 
torei in Reppen, weldye jaͤhrlich circa 250 Tonnen betragen wird, foll auf drei Zahre an den Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „Dienftag den 3Often Mai d. J. 
Vormittags 11 Uhr“ in unferm Amts-Lokale anberaumt, woſelbſt Gebote nur bis 5 Uhr Nachmittags 
angenommen werben, aud) die Bedingungen vor dem Termine eingefehen werden können. 

Frankfurt a. d. D., den 11ten Mai 1843. 

Königliches Haupt: Steuer: Amt. 


(33) Es foll die zur biefigen Verwaltung gehörige hohe Zagd auf dem Territorium 
Groß:Gandern, welche zu Trinitatis o. pachtlos wird, von da ab auf ſechs bintereinander folk 
gende Jahre anderweitig Öffentlih meiftbietend verpadhtet werden. Der Termin bierzu ift im 

biefigen Korfthaufe auf „den 1. Juni o. Vormittags 10 Uhr“ anberaumt, wozu Padhtluftige 
- mit den Bemerken eingeladen werden, daß die der Verpachtung zu Grunde zu legenden Bedin: 
gungen im Termin bekannt gemadt werden. Forfthaus Reppen, den 19. Mai 1843. 
Der Oberförſter Mendel. 


(34.) Bekanntmachung. Es ſoll den 2ten Juni c. im Gaſthofe zu Steinfarth nachſtehendes 
olz aus der Revierverwaltung Reppen, und zwar: 1) aus den Neuendorfer Revier-Abtheilungen: 
4 Stüd kiefern Sageblöde, 24 Fuß lang, 13 bis 144 Zoll Zopfftärfe; 25. Stück dergleichen ftarf 
Bauholz, 32 und 20 Fuß lang, 12 Zoll Zopfftärfe; 59 Stück dergl. mittel Bauholz, 36 Fuß lang, 
8 und 10 Zoll Zopfft.; 2 Stüd rindſchaͤlig mittel Bauholz, 36 und 24 Fuß lang, 10.301 Zopfit.; 
1 kiefern Lattftamm, 40 Fuß lang u. 4 Zoll Zopfftärke; 2) aus dem Polenziger Revier: 5 Stüd 
rüftern Nugenden von verfchiedener Länge und Stärfe, 23 Schod kiefern Bobnenftangen, im Wege 
der Lizitation.öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei) baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige 
an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Forſthaus Reppen, den 19. Mai 1843. RR Der Dberförfter Mendel. 


35.) . Belanntmahung, betreffend den Brermbotz: Verkauf im Königl. Gladower Revier. Am 
&ten Juni d. $. Vormittags 9 Uhr follen im Seffionsziminer des Wohllöbl. Magiftrats zu Landsberg 
‚von den Diftriften Hammelbrlic und Jaegerwerder, fo wie am 10ten Juli d. I. Vormittags Ylihr im 
Seffionszimmer des Wohllöbl. Magiftrats zu Kricdeberg von den Diftrikten Altenfließ und Zanzhaus 
fen diverfe eichene, buchene und kieferne Scheit: und Aft:Brenuhölzer unter den bisher befannten Bes 
dingungen, zu denen auch die fofortige Bezahlung der erfauften Hölzer gebört, ohne Zulaffung von 
Holzhändlern und nur zur Befriedigung des Lokalbedarfs, öffentlidy meiftbietend verfteigert werden, 
wovon das Faufluftige Publitum hiermit benachrichtigt wird, und find die jedesmal zu verfaufenden 
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Blyer 5 Tage vor dem Termin bier zu erfahren, auch werben ſolche von den betreffenden Forſtſchutz⸗ 
— * Verlangen nachgewieſen. Forſthaus Cladow, den 10. Mai 1843. 
- + Der Königl. Oberfoͤrſter Rehfeldt. 


(36.) Bekanntmachung. Es follen am 31. Mai d. 3. in der Grpedition des Königl. Rents 
Amts zu Neuzelle circa 100 Stüd eichen Nug-Enden und einige Klaftern eihen Nugbolz aus dem 
Revier Künfeihen, eine Duantirdt ftarke und ſchwache fiefern Baubölzer aus den Revieren Fünfeichen, 
Gallinenberg, Henzendorf, Göblen und Niederheide, und einige Alaftern fiefern Nughols aus dem 
Senzendorfer und Böhlener Revier, wie elfen Nutz-Enden ans den Revieren Schlaben und Laufchlig 
im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezablung verkauft, wozu 
Kaufluftige an den gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermät eingeladen 
werden. Das Nummerverzeichniß der Hölzer kann 3 Tage vor dem Termine Bei den betreffenden Zür- 
ftern eingefeben werden und werden run: diefelben auf Verlangen den Käufern vorzeigen. 

Siehdichum, den 1hten Mai 1843. Der Oberförſter W. Fiſcher. 


(37.) Belanntmahung. Wegen mangelbafter Legitimation einzelner Intereffenten werden 

enannte, im Auftrage der bochlöblichen kandwirtbfchaftlichen erg et zu Frankfurt 
a. d. O. von mir bearbeitete — — als: 1) die Dienſt⸗ und Abgaben⸗Abloͤſung zwiſchen 
der Butsberrfhaft und den Gärtnernabrungsbefigern Hans Roy Hyp.⸗No. 13. et Cons. ju Tammnig; 
2) bie eg | der in der Göhren: Tanımniger Dominial: Korft gelegenen Wiefen; 3) die 
Gemeinbeitstheilung der ee Dominial:Korft, fämmtlich im Eroffener Kreife; wad 
Vorſchrift HH. 25. 26. der Verordnung von 30. Juni 1834 bierdurdy mit dem Bemerken zur öffentlidyen 
Kenniniß gebracht, daf Über die Ablöfung ad 1. der Rejeß bereits volljogen, die Gemeinheitstbeilung 
ad 2. bis zur Entwerfung des Rezeſſes und die Gemeinbeitstheilung ad 3. bis zur Berechnung des Aus 
einanderfegungs:Plans gediehen ift. Zugleich werden diejenigen, welche bei den vorgenanaıten Ausein: 
anderfegungen betbeiligt zu fein glauben, bisher aber nod nicht zugezogen find, aufgefordert, binnen 
6 Wochen und fpäteftens in dem bei der Ablöſungs-Sache zu 1. auf „den 13. Zuli d. J. Vormitt 
9 Uhr“ und bei den Gemeinheitstbeilungs- Sachen zu 2. und 3. ebenfalls auf „den 13. Juli d. J. 
Nachmittags 2 Uhr” in meinem Geſchäfts-Lokale biefelbit, Haus No. 117. am Markte, angefegten 
Prächifiv- Termin ſich zu melden und ihre Anfprüche nadyzumeifen. Die Nidhterfheinenden müſſen 
die Auseinanderfegungen ad 1. und 2., wie fie erfolgt find, und die Ausführung des Auseinander: 
fegungs: Plans über die Gemeinheitstheilung ad 3. nad gegenwärtiger Sachlage, gegen fich gelten 
laffen und werden mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden. Ä . 

Groffen, den 11. Mai 1843. Der Königl. Dektonomie : Conmiffarius Hirt. 


(38.) Auction. „Am 12. Juni d. 3. Vormittags 9 Uhr“ follen am biefiger Gerichtsſtelle cin 

— nee, ein Billard, Meife: und Wirkbfhafts: Wagen, Zpiegel, Uhren und verfchiedene 
eubles öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zablung verkauft werden. 

Großen, den 13. Mai 1843. Der Landgerichts: Sekretair Weizmann. 

(39.) Familien⸗Verhaͤltniſſe wegen ift in einer lebhaften Provinzialftadt des Herzogthums Sadk 
fen eim feit einer Reibe von Zahren beftandenes Material:Gefchäft, worin früber auch Gaſtwirthſchaft 
betrieben wurde, in einer vortbeilhaften Lage befindlic, fofort zu verpachten. Näbere Auskunft ertbei: 
len die Gebrüder Lchmann in Lübbenau und werden Anfragen portofrei erbeten. 


(40.) Auf dem Dominio Falkenberg bei Berstow fteben als überjäbfig 100 Mutterſchaafe und 
69 Hammel zum Verkauf. 


(41) Eine große Duantität alte, noch fehr gur brauchbare Wolljäde, fo wie auch neue Welt 
fad-2einewand find billig zum Verkauf bei Samuel Jacoby in Reppen. 


(42.) 34 











w. 


deren Güte garantiren. Gewehrfabrif bei Schmalfalden, im April 1843. 


(4.Ich mache meinen auswärtigen Runden befannt, daß mein Bretter: Und fen: Lager 
re voll ji, fortirt ift, wobei ſich befinden: kiehnene Bretter von. 4, 2, , 2, ee “start; 
Bohlen von 2, 25 bis 3“ ſtark; eihene Bretter von 1, 14, 14“ ftark; Bohlen von2, 2, 3 bi 
4 Stark; birkene Bohlen von 3 bis 4 ftarf, verſchiedener Länge und ganz maaßrecht. Die fiehnenen 
Bohlen find bis 27° breit und 10 bis 26° lang; Bretter bis 20 breit und 10 bis 24° lang, beide Sor: 
ten aber auf Verlangen aftfrei. Mein Lager bejtebt vorläufig aus 198 Schod, welches Jeder täglich 
in Augenfchein nehmen kann. Eben fo find auch Mahagoni-Fournire von ſchlichten bis zu den 
chönften Pyramiden billig zu haben in Frankfurt a. d. D. bei 4. Schmitz. 


(43.) Belanntmahung. Aus der Korft zu Giefenbrügge follen circa 200 kieferne Ballen und 
120 Ringe fiefern Stabholz unter freier Concurren; nad) Landsberg a. d. IB. angefahren werden. Die 
Einwohner der Soldiner ımd Landsberger Kreife werden hierzu mit dem Bemerfen aufgefordert, daf 
das Fuhrlohn fehr bedeutend erhöht worden ift. Die nähern Bedingungen und Zubrpreife wird der 
Regimenter Kunfel im Walde zu Giefenbrügge auf Verlangen mittheilen. Das Lohn wird wie immer 
für jede abgelieferte Fuhre fogleich baar bezahlt.  Giefenbrügge, den 16. Mai 1843. 
Ge Wiesner. 
(44.) Die auf der Graͤflich Raſchinsliſchen Herrfhaft Jarocin im Großherzogthum Pofen, Kreis 


Pleſchen, fich befindenden Brennereien werden zum Verpachten ausgeftell. Die näheren Bedingungen 
find am Drte zu erſehen. 





(45.) Ein Defonom, unverheirathet, welcher auch die Branntweinbrennerei praktiſch erlernt 
kat, durch befte Zeugniffe empfohlen, zur Zeit noch in Condition, ſucht fogleich oder auf Johanni d. 
J. als Defononiie nipeftor oder Brennerei: Verwalter ein anderweites Unterfommen. Nähere 
Auskunft ertheilt mündlich oder auf franfirte Briefe der Kupferarbeiter Her Mihaelis in 
Frankfurt a. d. D. 


(46.) Glasmwaaren, gefchliffene, vergoldete, bemalte und ordinaire in den gangbarften Gat⸗ 


! tungen empfichlt beſonders den reſp. Wiederverkaͤufern zu den iz pe Preifen 


E. Krüger, in Frankfurt a. d. 


große Scharrnftraße No. 34. 
(47.) Heinrih Küngel & Comp., ManufacturwaarensGefdhäft en gros, 

; in $ranffurt a. d. D. Richt: und RegierungsftraßensEde No. 59, 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager aller Arten Rod: und Hofenzeuge, Neſſeln, Weftenftoffe ꝛc., und 
verfichern bei reeller Bedienung die billigften Preife. 


(48.) Beim Herrn F. Schwarz in Cüftrin haben wir eine Anzahl —— ſtehen, für 
. und W. Piſtor. 

Mich auf vorſtehende Anzeige beziehend, empfehle ich die Gewehre zur Anſicht und bemerke dabei, 

daß fie von mir zum Fabrifpreife verfauft werden. Güftrin, den 8. Mai 1843. F. Schwarz. 


(49.) Eleganteenglifhe Sättel und ne empfehle id) zu nachftehenden Preifen: a) Sats 
tel mit Gurten und fein polirten Stei ig 14 Rthlr., b) Hauptgeftell mit fein polirter Randare und 
Trenſe 3 Rthlr. Cuſtrin, den i 1843. F. Schwarj. 


— ek — — — — 


er Mein * —— ee . en und ſchleſiſchem Stab:, fo wie and) 
i ewalzt em e illi en. 
J u Hr ge a as. ” 0 F. Schwarz. 


in, 
51.) Ei iger Fautionsfäßi iealer findet eine ne Branffnt 6. 0.D.. 
Toipelmenlap Wo. ie PER? DOBO RR DEREN Unftellung Frankfurt a 





Kt (52.) Brenn: 


(52) Wrefnbolz:Berkauf. Im Walde zu Hohen ⸗ Ziethen, an die Prriger Stadif 
jend, ſtehen eirca 1500 Klaftern verfchiedene Sorten eichen —— — — 
Haufen. Ohne dieſen Verkauf zu unterbrechen, wird hiermit auf „Montag den 12. Juni a. c. von 
Bormittags 10 BIS Nahnüttags 4 Uhr“ eim Lizitations-Termin anberaumt, an weldem in jeder deli 
bigen Parthie und zu noch bedeutend niedrigern Preifen ausgeboten werden wird. WBefonders werden 

iederverkäufer, welche im Ganzen oder doch in großen Partbieen faufen wollen, berüictfichtigt werden. 

Die nähern Bedingungen follen im Termin vorgelegt werden, das Holz; aber wird auf erlangen täg. 
lich durch den Kegimenter Mögellin, in der benannten Korft wohnbaft, vorgemwiefen. 

Hohen : Ziethen, den 16. Mai 1343. Wiesner 


53.) Brennholz: Berfauf. Inder Giefenbrügger Forſt ſiehen noch circa 200 Klaftern kiefern 
Kloben: und Stubbenbölzer billig ju verfaufen. Auch find dort eine Anzahl von circa 100 bis 150 
Stüc fiefern Baubölzer, bereits liegend und abgeſchält, deshalb gut confervirt, zu haben. Der Re 
gimenter Kunfel, im Walde dort wohnbaft, ift mit dem Verkauf beauftragt. 

Giefenbrügge, den 16. Mai 1849. 








Wiener. 


(94.) Da ich meinen Gafthof jegt ziermäßiger eingerichtet habe und mit mehreren Stuben ver: 
feben bin, fo verfpreche id), jeden Reiſenden billig und pünktlich zu bedienen und bitte um geneigten 
Zufprud). Sommerfeld, den Mſten Mai 1843. W. C. Rittlaus jun. 


Befiger des Gafthofes zu den drei Kronen anı Markı. 


(55.) Tarnowiger Roman: Cement, das dauerhaftefte Bindemittel der Baufteine be 
MWaferbauten, in dünnen Gewölben, in Kundamenten, in feuchten Kellern, zwifchen Plafterfteinen| 
und dergl., empfiehlt in beſter Bualität, bie Tonne von 400 Pfund Brutto a 4 Rtblr. 20 fgr. 


G. Saath zu Frankfurt a. d. D. 


(56.) Befanntmahung. Altershalber beabfihtige ih mein sub Ne. 48. hiefelbft belegene: 
zu einer Gaſtwirthſchaft eingerichtetes, feparirtes Grändftüd mit 64 Morgen Ader und Wirfen, enı: 
weder im Gaujen oder in drei Parzellen, aus freier Hand zu verfaufen. Ich babe hierzu einen Termin 
auf „ben 11. Juni d. J. Nachmittags 2 Ubr“ in meiner Wohnung angefegt, zu welchem ih Kauflu— 
ftige, welche ein angemeſſenes Angeld zu zahlen im Stande find, "hiermit einlade. 

Müllroſe, den 16. Mai 1943. Der Gaſtwirth Albrecht. 


(57.) Mit Bezug auf meine Belanntmachung in No. 15, des öffentlichen Anzeigers S. 145 
zeige ich einem geehrten Publifo ergebenft an, daß ich jest am biefigen Orte, Hanewald: Strafe 
No. 6. wohne. Frankfurt a. d. D., den 18ten Mai 1843. 

GC. Hildebrandt, Brunnen: und Rökrmeifter. 








(58.) Große Auction. Auf den Gute Solicante bei Letſchin im Dverbruche foll wegen Abu 
des zentberigen Püchters ſämmtliches lebende und todte Juventarium, als: 60 Stud befier Didenburger 
Kühe nebſt 2 Stück dergl. 2 jährigen Zuchtbulten, 150 Stück Didenburger Zungvieh, befiehend aus 
Bullen, Stieren, größtentbeils aber Ferſen, im Alter von +, 1, 2 und 3 Jahren; ferner nıchrere 
Schief⸗ und Laſtwagen, worunter einige Spiritus-Wagen mit eifernen Achſen und 4Zofl breiten Rad: 
felgen, gewöbnlicde Karren, englifche Rajol: und Kartoffelhacke-Pflüge, eiferne Eggen, Sielenjeug, 
Stall: und Molkerei⸗Utenſilien ıc.2e. „am Montag den 12ten Juni d.3. und folgende Tage von Mer: 
gens 9 Uhr ab“ gegen gleich baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufliebbabe 
ergebenft eingeladen werden. Die Kühe fommen am 13ten vor. Eolicante, im Mai 1843. 


* 


— — — — 





Deftentlicher Anzeiger 
als Heilage zum Amtöblatt No. 22. 


Sranffurt a. d. O., den 31. Mai 1843. 


— ee nennen 
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(1.) Edietal Citativn. Ueber den Nachlaß des am 18. April 1840 verftorbenen Bergeigentbfie 
mer und Zimmergefcllen Chriftian Friedrich Hoernide ift auf den Antrag der Erben der erbichaftliche 
Ziquidationd= Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche noch Forderungen an den ıc. Hoernide 
zu haben vernreinen, werden demnach hiermit aufgefordert, in dem jur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anfprüche der Gläubiger auf „den 26. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr“ bier anberaumten Termine 
entweder in Perfon oder durch einen zuliffigen Bevollmächtigten aus der Zahl der beim Gericht anges 
fiellten Juſtiz-Commiſſarien, wozu ihnen bei etwaniger Unbefanntfchaft die Zuftiz: Commiffarien 
Sohmus, Keller und Vogel in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen und ihre etwanigen Aufprüche 
vor dem ernannten Deputirten, Land- und Stadtgerichtsrarh Henzſchel, geltend zu machen, widrigen« 
falls fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe nod übrig bleiben möchte, 
perwiefen werden müſſen. Frankfurt a. d. D., den 22. April 1843. 

Königl. Preuß. Lande und Stadt: Gericht. 





(2.) Gerichtlicher Verkauf. Nachſtehende Befigungen des verftorbenen Zuftiz: Commiſſarius 
und Sundieus Krüger biefelbft, und zwar: 1) dasam Luckauer Thore sub No. 50. belegene Wohn⸗ 
baus nebft Hofgebäuden, nad) ver revidirten Tare auf 3744 Rthlr. 13 for. 4 pf. gewürdigt; 2) das 
in der Sipremberger:Borftadt unter No. 82. verzeichnete Grundſtück nebſt darauf errichteten Gebäuden, 
mad) der revidirten Tare auf 532 Rthlr. 5 fgr. 84 pf. gewürdigt; und 3) das Erbpachtsrecht an den am 
Lalle nicht weit vom Luckauer Thore belegenen vier Parzellen nebft den Cigenthume des auf denfelben 
fich befindenden Gewächshauſes ſammt Pavillon und Plumpe, ohne Berüdjichtigung des darauf ruhen⸗ 
den jährlichen Canons von 21 Rthlr. auf 535 Rthlr. 1 fgr. tarirt, werden auf den Antrag der Erben 
einzeln zur freiwilligen Subbaftation gefiellt. Die Taren und Subbaftations:Bedingungen find werke 
täglich) in unferer I. Abrheilung einzuiehen. Zur Liyritation ifi ein Termin auf „den 31. Auguft 1843 
Bormittags 10 Uhr” an Gerichtsfielle vor dem Herrn Land» und ee Spiegelberg auge: 
fegt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Gottbus. den 17. Mai 1343. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


. +A3.) Edictalcitation. Nachdem Über den Nachlaß des Kaufmann Zobann Gottlieb Starfe 
allhier der erbichaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche An- 
fprüde daran zu haben vermeinen, bierdurdy vworgeladen, diefelben jn dem „am 11. Zulid. 3. Vormit: 
tags I Uhr“ auf unferm Gerichtslofale anftebenden Termine ennveber in Perſon oder durd) einen zu: 
täffigen Bevollmächtigten, wozu ibnen der Juſtiz-Commiſſarius Bod allbier in Vorſchlag gebracht 
wird, gebührend anzumelden, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, und 
mit ibren Korderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger von der 
Diaffe etwa noch übrig bleibt, verwieſen werden follen. Kinfterwalde, den 28. Februar 1943 

Koͤnigl. Preuß. Hand: und Stadtgericht. 





4.)  Gerichtticher Verkauf. Die zu dem Nachlaſſe des Ehriftian Klaude, gemannt Balto, 
gehörige, im Amtsdorfe Canndorf gelegene Ganzbauernahrung, früher ein Laßgut, abgeſchätzt auf 
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2155 Rıbir. 16 Sgr. 8 Pf, zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fell 
„am 14. Zuli c. Vormittags 11 llhr« an orbentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Alle 
unbetannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präftufion fpäteftens in dies 
ſem Termine zu melden. Spremberg, den 28. März 1843. 


Königl. Preuß. Land: und Stadt :Gericht. . 





(5.) Noibivendiger Berfauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 16. Mai 184. 

Das zu Brentenbofsbrud sub No. 44. belegene, aus 10 großen Morgen und einer Malifste 
bruch⸗Wieſe von 24 gr. Morgen beftebende Erbzinsgut des Dicael Friedrich Auguſt Klaffke, laut der 
nebft neuften Supothefenfchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Tare gerichtlich auf 3406 Rihlt. 
3fgr. abgeſchätzt, ſoll Schuldenhalber „am 4. September c.Bormirtags 11 1lhr” in unferem Infiruetionge 
zinmmer meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 





(6.) Gerichtlicher Berfauf. Königl, Juſtiz-Amt Sachſendorff. 

Mittwoch den 29. Juni d. 3. Uhr foll zu Sahfenderf Theilungsbalber das zum Naͤchlaß des 
verftorbenen Koffäthen Gottlieb Wiefemann gebörige, zu Manſchnow belegene, feparirte und dienſt⸗ 
freie Koffärhengut von ppr. 30 Morgen Gerftland und 27 Morgen dreijährig Roggenland, zu 3415 
Thaler 12 Sgr. 6 Pf. tarirt, mit Wohnhaus, Scheune und Stall, meiftbietend verfauft werden, 
wozu man Kaufliebhaber einladet. Tare und Hypothelenſchein bängen im Königl. Amte Sachſen⸗ 
dorff zur Einficht aus. Eüftrin, den 21. März 1843. 


(7.) Befanntmahung. Der Müblenbefiger Gottlieb Engelfe zu Gurkow ift Willens, feine 
vor dem Dorfe dafelbft ftehende Windmühle abzubrechen, eingeben zu laſſen und in deren Stelle an der 
Zanze, auf einem von dem Bauer Johann Gohlfe (Naft) auf der Gurfower Feldmark erfauften 
Grundftüde, eine Waffermüble mit einen Mablgange und einem Stampfiverfe, mit 4 Löchern im 
Grubenbaum, zu erbauen, die aber nur wenig Gefäaͤlle haben und durch die Fluth in Betrieb gefept 
werden wird. Alle diejenigen, weldye gegen diefes Vorhaben ein gegründetes Widerfpruchsrecht zu haben 
glauben, werden in Gemaͤßheit des Edicts vom 28. Dftober 1810 $. 6. hiermit aufgefordert, ihre Wis 
derfprüche binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe anzubringen. 

Friedeberg, den 22. Mai 1543. 

Der Kreis = Landrath. v. Petersdorff. 





(8) Am 12. Zuni d. 3. Vormittags 11 Hör follen hier auf dem Rathhauſe die in d. J. bir 
auszuführenden, auf circa 2U0 Rthlr. veranfhlagten Steindammarbeiten an den Mindeſtfordernden 
ausgethan werden. Soldin, den 13. Mai 1943. 

Der Magiftrae. 


(9.): Bekanntmachung. An biefiger Stadtfchule ift eine Lehrerſtelle mit einem jährlichen Gr 
halte von 100 Rihlr. neu fundirt. Anftellungsfäbige Schulamts-Candidaten, welche fich ums Diele 
Stelle bewerben wollen, werden erſucht, uns ihre Bewerbungs-Geſuche, unter Beifügung ibrer Zua⸗ 
tififariong-Zeugniffe binnen 4 Wochen franco zugeben zu laffen. Berlinchen, den 27: Mai 1549. 

Der Magiftrat. 


(10) Befanntmahung den Berliner Wollmarft betreffend. 

Der biefige Wollmarft findet in den Tagen vom Zijten bis Zditen Juni d. S. ftar. Wir 
werden mährend deffelben für die möglichſt zweckmäßigen Einrichtungen Sorge tragen. Damm 
namentlich das Wiegen prompt von Statten gebe, werden aufer den beiden Raths- Waagen 
um Berlinifchen Ratbhaufe und am Wlerander-Plag noch 3 Erica: Waagen, ımd jwar 2 auf 
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dem Alexander-Platz und eine auf dem Schloßplatz errichtet werden. Das Ab: und Aufladen 
der Säde wird von ordentlihen, durd die Waage-Beamten angenommenen Arbeitsleuten 
unentgeldlid beforgt, fo daß nur das tarifmäßige Waagegeld erlegt wird, welches ftatt 
des bisherigen Sages von 3 Sgr. 6 pf. von dem diesjährigen Wollmarfte an, 
auf 2 Sgr. 6 pf. für den Centner Brutto beruntergefegt ift. Die Waagen werden 
an den Tagen des größten Verkehrs von 4 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends unumterbroden 
geöffnet fein. Zugleich fol, wie es aud ſchon feit einigen Jahren geſchehen, um bei eintreten: 
dent Negenwetter die im Freien lagernde Wolle gegen das Eindringen der Bodennäffe zu fichern, 
der Alerander:Pfag wit einem regelmäßigen Kreuzholzlager beftredit werden, das an Dre und 
Stelle vermietbet wird. Latten zur Erridtung von Zelten werden frei geliefert. 
Berlin, den Töten Mai 1843. 


Der: Virgermeifter, Bürgermeifter und Rath biefiger Königlichen Refidenz. 


(1 19 Bekanntmachung. Die Anfuhr des für die Salz-Faktorei in Bärwalde beſtimmten, 
ans der Faktorei in Cüſtrin zu entnehmenden Salzes ſoll höherer Verfügung zufolge am den 
Mindeftfordernden überlaffen werden. Der zu diefem Behuf abzubaltende Liyitations » Termin, 
in welchem von den Anfuhr⸗-Unternehmern bie diesfälligen Anerbietungen in dem Königl. Steuer: 
Amte in Bürwalde werden entgegengenommen werden, ift auf „den 16. Juni d. J. Vormittags 
um 10 Ahr“ anberaumt worden. Die Bedingungen liegen ſowohl in dem Steuer: Amte in 
Bärmwalde als in Cüſtrin zur Einficht der Lieitanten bereit. Nah fünf Uhr Nachmittags wer: 
den Anerbietungen nicht weiter angenommen. In dem Termin felbft haben die beiden Mindeft- 
fordernden eine Gaution von Einhundert Thalern haar oder in Staats:Papieren zu deponiren. 

Frankfurt a. d. D., den 21. Mai 1849. ; ’ 

2 Königl. Haupt = Steuer : Amt. 
— — —— — —— 

112.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Brennholz-Bedürfniſſes der Umgegend werden 
im Laufe des Sommers folgende Licitations-Termine im hieſigen Gaſthofe des Herrn Vogel des Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr abgehalten werden, als: „am 23. Juni, 14. Juli, 18. Auguſt und 15. Septem⸗ 
ber e.“, in welchem jedesmal circa 20 bis 30 Klaftern Scheit-, Aft: oder Stockhoͤlzer aus den verſchie⸗ 
denen Beläufen der Oberförfterei Schönborn meiſtbietend gegen glei haare Bezahlung unter den ge: 
wöhnliden Bedingungen in Zoofen zu halben und ganzen Klaftern verfauft werden follen, und find 
Holzbändler und holzconſumirende Gewerbtreibende von diefen Terminen ausgefchloffen. Die in jedem 
Termin zum Verkauf kommenden Hölzer fönnen 8 Tage vorber im Gefchäftssimmer des Unterzeichneten 
erfahren werden, und find die Körfter angewieſen, ſolche demnaͤchſt auf Verlangen vorzuzeigen. 

Dobrilugf, den 22. Mai 1943. Der DOberförfter Bars. 


(13) Bekanntmachung. Zufolge der in den Gitern Kathlow und Pranig, Gottbuffer Kreis 
jes, jlattgefundenen Rente: Ablöfungen erbäft die von Schöningfche Stiftung als dortige Gutsherr⸗ 
ſchaft eine Kapitals: Eutfhädigung von überhaupt 1002 Rthlr. 24 Ser. 6 Pf., was bierdurd) den 
ihren Wohnorte nad unbefannten Realgläubigern, als: 1) dem Prediger Johann Erdmann Burs 
fer; 2) der Viegfanzlerin von Pannewig; 3) der Charlotte Marie gebornen von Kleift, verehel. von 
Pannewig; 4) der Helene Anne verebel. von Schöning, gebornen von Pannewig; 5) der Eva Elifa: 
beth von Pannewig;, 6) der Agnefe Charlotte von Pannewig; 7) der Juliane Dorothee von Panne: 
wig; 8) der Sophie Dorothee von Pannewig; 9) der Chrifttane Marie Margarethe von Pannewitz; 
10) der Anne Helene von u ; 41) der Juliane von Pannewig; 12) der Zuliane Dorothee Hen- 
riette von Pannewig; 13) der verebel. Dberforftmeifter von Schöning, gebornen von Pannewig; 14) 
der Eva von Pannewitz; 15) der Sophie von Pannewig; 16) der Helene von Wiedebach; 17) dem 
Dbrifi:Lientenant und Kommendator zu Lagow, Friedri Willelm von Pannewig; 18) der Charlotte - 


Marie 


Zur -— u“ 
1 


Marie verwittw. von Pannewitz, geb. von Kleiſt; 19 dem Dbrift: Lieutenant Gottbard Hans Thri⸗ 
ſtoph von Schöning, reſp. deren Eeſſionarien, Erbin, oder ſonſiigen Nachfolgern, unter Verweiſung 
auf die Vorſchriften des $. 60. der en vom 3Ofien Juni 1934, des Gefeges vom 2Ijten Juni 
1835 und der 88. 460— 405. Tit. 20. Tb. I. des Allgem. Landrechts mit der Aufforderung befannt 
gemacht, binnen 6 Moden, fpäteftens aber in dem „anı 17ten Juli d, J. Vorntittags 11 Uhr“ vor 
dem unterzeichneten Spezial» Commiffarius bierfelbft, Spremiberger:Straße No. 109., anfiehenden. 
Fermine fehriftlich oder mündlich zu Protofoll ſich darüber zu erflären, ob und in wie weit fie von den 
ibnen in Kolge der quaest. Kapitalsentfchädigung nach den obigen gejeglichen Beftimmungen zuſtehen⸗ 
den Reden Gchrauch machen wollen, widrigenfalls nad) Ablauf jener Friſt das Hypothelenrecht der⸗ 
felben auf die von den obergenannten von Schöningſchen Stiftungsgütern abgetrennten Pertinenz⸗ 
ftücte und fonftigen Realitäten als erloſchen erachtet werden wird. Cottbus, den 25. Mai 1843. 
Im Auftrage der Königl. Regierung, landwirtbſchaftl. Abtheilung. 
Graaf, Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor. 





(14) Vtrpachtung. Die indem 1} Stunde von der Kreisftadt Guben entfernten Dorfe Ehen» 
tendoebern, durch welches die Poſiſtraße nach Leipzig gebt, belegene Schenfnabrung uebſt Grund 
ftüden, foll auf 6 Jahre vom I. Januar 1544 ab verzeitpadhtet werden. Zur Grmittelung des Meiſt⸗ 
gebots ift ein Termin auf „den 39, Zunid. J. Nachmittags 3 Uhr” bierfelbit angefegt worden, zu 
weiden Pachtluftige mit dem Vemerken, daf die Auswahl unter mebreren Licitanten vorbehalten 
Bieibt, daß das einjährige Pachtgeld als Gaution deponirt werden muß und daß die Pasıtbedingungen 
und Gerechtfame im Termin bekannt gemacht werden follen, eingeladen werben. 


Schantendoebern, den 28. Mai 1843. i 
Das Dominium. Edlinziaf,, 








(15.) Zur anderweiten Verpachtung ber biefigen Stadibrauerei Fir die Zeit vom 1. Januar 
4344 bis dabin 1850 ftebt Termin auf den 27. Tunie. Vormittags 10 Uhr in der Magiftrats: Eypre 
Bition bier an, wofelbft auch Die Bedingungen ſtets einzufeben find. 

Sonnewalde, den 24. Mai 1849. 
= Die Brau : Prputation. 





_ — 


(16.) Die auf der Gränich Raſchinekiſchen Herrſchaft Jarocin ım Großher ʒogthum Poſen, Kreis 
Pleſchen, ſich befindenden Vrennereien werden zum Verpachren ausgeſielli. Die naͤheren Bedingungen 


find am Orte zu erſehen. 


(17.) Große Auction. Auf dem Gute Solicante bei Letſchin im Oderbruche foll wegen Abzug 
des zeirberinen Paͤchters ſaͤmmtlichts lebende und todie Inventarium, als: 60 Stück beſter Didenburger 
Kübenebit 2 Siůuck dergl. 2% jahrigen Zuchtbullen, {50 Stück Didenburger Sungvieb, bifiebend aue 
Bullen, Srieren, größtentbeile aber Ferſen, im Alter von +, 1, 2 und 3 Jahren; ferner mebrere 
Schief⸗ und Laſtwagen, worunter einige Spiritus⸗Wagen mit eiſernen Achſen und 4 Zoll breiten Rad ⸗ 
felgen, gewöbnliche Karrenz, engliſche Rajol⸗ und Kartoffelbacke-Pflüge, eiſerne Eggen, Sielenzeug, 
Etall: und Molkerei: Utenſilien etc. ze. „am Montag den [2ten Juni 8.3. und folgenpe Tage von Vor: 
ns 9 Ubr ab” gegen gleich bare Zablung öffentlich merftbietend verkauft werden, Wozu Kaufliebbaber 


ergebenſi eingeladen werden. Die Kühe fonımen am Iöten vor. Eolicante, im Mai 154). 














— 


(19.) Ein theoretifch u. praftifch ausgebildeter Dekonom ſucht unter beſcheidenen Anſpruůchen fohn!d 
als möglich ein Engagement, Näbere Auskunft eriheilt der Kaufmann Roieno in Frankfurt add. 





er9.) Die 
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(19.) Die Apotheke im Neuwedell, Kreis Arnswalde, bin id Willens meiſtbietend zu verkaufen. 
Bierzu habe ich einen Verkaufstermin auf „den 2S. Zuni” angefegt, wozu ich Käufer ergebenft einlade. 
Die —— werde ich auf portofreie Anfrage oder un Termin mitiheilen. 

Neuwedell, den 24. April 1849. Apotheker Shnauf. 


(20.5) Familien⸗Verhaͤltniſſe wegen ift in einer lebhaften Provinztalftadt des Herzogtbums Sad 
ſen ein feir einer Reibe von Jahren beftandenes Material-Gefchäft, worin früher auch Gaſtwirthſchaft 
betrieben wurde, in einer vorteilhaften Lage befindlich, ſofort zu verpachten. Nähere Auskunft eriheie, 

"ten die Gebrüder Lehmann in Lübbenau und werden Anfragen portofrei erbeten. 





(21.) In der Torfgräberei zn Gracden ficht nur noch vom dem guten ſchweren Torfe zum Ver 
fauf zu deu Preife von 1 Rthlr. Ifgr., und wird verabfolgt gegen Cinlöfung von Marfen beim Kaufe 
mann Herrn Emil Dino zu Frankfurt oder gegen baare Zablung an den Interzeichneten. ’ 

Dominium Graeden, im Mai 1849. Heggenberger, im Auftrage: 





» (22.) Im der Gracdener Korft fteht zum Verkauf: 1054 Klafter gutes fichten Schritholz. 40 
Maftern ftarkes fihten Aſtholz, 574 Klafter fihten Stockbolz, 100 Kiaftern elfen Stockholz. Den 
Käufern kann obiges Holz bei Meldung an Unterzeichneten angezeigt werden. 

Dominium Graeden, im Mai 1843. Heggenberger, im Yuftrage. 





(23.) Höchſt wihtige Erfindung für Effigfabritanten. 

Die Vortbeile meiner neuen Erfindung, nad) weldyer man den ftärffien AWeineffigfprit auf eine 
boͤchſt anfache Art aus demfelben Material um den dritten Theil ftärfer umd von einem ſchoͤnern weine 
faurern Geſchmack gewinnt, als es bis jegt möglich war, wozu es einer Veränderung der befichenden 
Apparate nicht bedarf, find durch mehrere öffentliche Blätter wohl fo binreichend befannt, als daß id) 
wich nicht aller weiteren Grörterungen enthalten fönnte. Ich babe daher, um meine Erfindung mehr 
noch gemeinnügiger zu maden, den Preis der — vollſtäͤndigen Anweiſung meiner dritten, 
fo eben erſchienenen, ganz umgearbeiteten, durch neue Entdeckungen vervollkommnete Auflage, welche 
unter völliger Garantie verfaßt iſt, m nur auf 2 Rthlr. Preuß. Cour. oder 1 Rtir. 36ßl. NZ. geftelle, 
wofür -diefelbe gegen portofreie Cinfendung (vorbehaltlich der Geheimbaltung) bei mir zu haben und 
durch —— nur bon mir zu beziehen iſt. 

Schultz in Berlin, verlängerte Brücdenftraße im Beyſchen Haufe, 2ted Haus 
von der Köpniderftrafie, Apotheker, wirkliches Mitglied des Aporbefer = Bereins 
im nördlihen Deurfchland und praktiſcher Cifigfabrifant. 








(25.) Ein unverheiratheter Gärtner, der gleichzeitig audy Jäger ift, wird nachgewieſen von 
5. E. Rofeno in Franfjurt a. d. D. u u ' . 
(26.) _ Da ich meinen Gafthof jegt jiermäßiger eingerichtet habe und mit mehreren Stuben vers 
feben bin, fo verſpreche ich, jeden Reifenden billig und pünktlich — und bitte um geneigten 
W. ©. 


Zuſpruch. Sommerfeld, den 22ften Mai 1843. Rittlaus jun, 
Beſitzer des Gaſihofes zu den drei Kronen am Markt. 


—ñ— iiii i — — — 
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(27) Colonia. Colniſche KeuersVerfiherungs:Gefellfhaft. Sicherheite 
Capital 3000000 Rtheur. Die Geſellſchaft verliert gegen fefte und billige Prämien Immobi 
fien umd Mobilien jeder Art. Sie leiftet Erfag nicht bloß flir den unmittelbaren eigentlichen Brank 
ſchaden, fondern aud) für den Verluſt der durch falten Blitzſtrahl, durch Retten, Yusräumen und Yb: 
bandenfommen beim Branve entfteht. Die Geſchäfte der Gefellihaft find in rafcher Zunahme begrif: 
fen. Im Jahre 1342 bat fie für mehr ats 130,000,090 Rthlr. Berfiherungen gefchloffen und über 
339000 Reblr., das ift beiläufig” 169000 Rthlr. mehr als im Jahre 1841, Prämien: @innahme 

chabt. Bei den vielen und großen Brandfällen des vorigen Jahres ward auch diefe Gefellfchaft a 
fegensreiher Wirfung in einem größern Maaßſtabe berufen. Am Harburger Brandihaden erfep 
fie binnen 5 Wochen 114000 Rihlt, an andern Drten hatte fie 135000 Rtbtr. zu vergütigen. Zur 

Ertheilung näherer Auskunft und zur Entgegennahme von Berficherungs-Anträgen find die Agenten 
der Gefellichaft, ſowie wir ſtets bereit. Berlin, im Mai 1943. 
Poppe E& Eomp., General:Agenten der Colonia 





(28.) Gute Wollfad: Leinewand und befter Sad: Drillid ift billigft zu Haben in ber Tuch⸗ nd 
Material» Handlung von W. Wolffheim in Bärwalde i. d. N. 


29.) 30 bis 40 Klaftern eichene Borke find in Frauffurt, Lebuſer⸗Vorſtadt Mühlen Ne. 1. 
fomosi in Ganzen als auch in einyelnen Klaftern ſogleich zu verkaufen. hlengaffe | 





(30.) Aahener und Mündener Feuer: Berfiherungs » Gefellfdaft. 
Die in der General: Berfammlung vom 30. März d. 3. befhloffene Capitals Vermehrung ift were 
wirflicht, und das Actien⸗Capital der Geſellſchaft beträgt jegt Drei Millionen Thaler. 
Aachen, am 16. Mai 1843. Die Direction. 2. Seiffardt. 





(31.) on den fo beliebten und billigen Ewald ſchen Tinten für Kielen und Stahlfedern habe für 
—— eine Niederlage übernommen, und empfehle ferner noch mein Lager von Porjellanfarben, 
ufchen, Broncen, gefhlagenem Gold und Silber, Delfarben in Blafen, Paftellfarben, Tufchkaften, 
Zeichen, Schreib: und Briefpapier, fo wie alle feine Malerpinfel und jebr fhöne und vollftändige 
Reifzeuge. 3%. €. Bühler sen. m Kranffurt a. d. D., 
Magazin für Maler, Zeichner und Galligraphen. 


c2.) Zur Vererbpachtung der Kirdengrundftüde zu Robrbed bei Arnswalde, welche feparirt 
find und inch. 3Morg. 150 ORuth. Wiefe und 69 ORuth. Torfbruch in 124 Morgen 122 ORuthen 
Ader befteben, haben Unterzeichnete, der Patron und Drtspfarrer, einen Termin zum 1äten Zum 
9 Uhr zu Rohrbeck anberaumt, wo die näheren Bedingungen der Bererbpachtung zugleich befannt ge: 
macht werden. Rohrbeck bei Arnswalde, den 27. Mai 1843. | 
Heldberg, Patron Stredé, Drtspfarrer. 


Buücher Anjzeige. 
(33) Bei C. W. B. Naumburg in Leipsig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen (in 
er a. d. D. bei Guſtav Harnecker, Leinwandhaus am Markt) zu haben: „Nante im Bier 
elier,“ oder: Das mündliche und Öffentliche Berlin. Won Hans in allen Gafſen. Preis 10 2gr- 
Eine geiftreiche und höchſt pitante Perfiflage der neueſten Tagesfragen in Edenficherformar. Nante 
tritt Bier zum erften Mal als Berliner Takyrand auf. 








 Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 3, 


Fraukfurt a. d. D., den 7. uni 1843. 


— —— 






(t.) Belanntmachung Bon der Guben⸗Frankfurter Perſonen-Poſt iſt am 28. Februar c. 

"ein Kober verloren gegangen, welcher folgende ai enthalten bat: einen braunsuchenen Palle: 

tot, mwattırt mit Sammet:Aufihlägen, eine gute Duntfeidene Wefte, einen guten buntfeidenen Shlips, 

eine Serviette, ein Paar neufilberne Kaftenfporen, ein Pft. mit circa + Karte Näbhfeide, 3 große 

Vorbängeichlöffer, 2 Fleinere desgl. in einem leinenen Beutel. Für die Wiederherbeiſchaffung diefes 
Kobers mit feinen unbefhädigten Inhalte wird eine. Belohnung von 5 Rthlr. hiermit feftgeftellt. 

Franffurt a. d. D., den 1, Juni 1843. 

- Port » Amt. | Bardt. 


(2) Verloren gegangene Kieferbalken auf der Warthe und Oder. 
Waͤbhrend des Verbandes meiner Kieferballen bei Landsberg find 7 Stüd davon einzeln auf der 
Martbe in der Reit vom 15. März bis ultimo Mai a. c. meggetrieben und verſchvommen. _Diefelben 
find daran kenntlich, fie faft noch rund und nur wenig bewaldrechtet, aber fonft glatt beärbeitet find, 
wie es bei dergleidyen zum Handel üblich if. Auf der am ſtärkſten befchlagenen Stelle, zu: 
nächſt dem Stammende, find die Buchſtaben F.N., dahinter die laufende, Nunmmer von 1 bis 3000, 
außerdein aber noch) ein befonderes Zeishen, welches die Länge des Balfen$’andentet, . fehr kenntlich ins 
Holz eingeriffen. Der Hammerfchlag J. G. F. am Stamın und Zopfdutchſchnitte als anderieitige 
Bezeichnung, dürfte im Waſſer an den Hölzern bereits ergehen unkenntlich fein. Diejenigen, 
fo eınen oder mehrere von diefen meinen Ballen aufgefangen oder gefunden haben, oder mir ao 
meifen vermögen, daß ich entweder in den Befig dieſer Hölzer oder deren Werth wicdergelange, erhalten 
pon mir außer dem gefeglichen Fanggelde noch eine Ertra- Belohnung, dem Wertbe der Sache ange: 
meffen. Dagegen wird Jedermann gewarnt, dergleichen ee füt fich bebalten zu 
wollen; vorkommenden Falls aber werden ſolche, als aud) diejenigen, fo hiervon erweistich Mitwiffen: 
—* haben und die Sache abſichtlich verſchweigen, in die geſetzliche Strafẽ genommel werden. Die 
dblihen Schulzenämter in denen au der Warthe und Oder belegenen Ortſchaften unterhalb Landsberg 
und Cüftein werden erſucht, ihre Angehörigen gefätligft darauf aufmerffam zu — Anjeigen von 
meinen gefundehen Hölzern bitte ich direkt an mich ſelbſt, Adr.: C. Wiesner in Efoffen, oder bei Herrn 
3 D. Itzigſohn im Landsberg a. d. W., bei Herrn C. Schulz in Eüftrin oder bei Am Gaſtwirth Herrn 
dorf in Güftebiefe brieflich per Poft, mit den nähern Angaben, gefälligft zu maden.- 
Großen, den 1. Juni 1843. G. Wiesner 


(3.) Es find bei einer Hausſuchung in Schwerin und Bleſen folgende murhmaßlich geftohlene ' 


Begenftände: ein Verttuch, zwei jeugene Kinderunterröde, ein weißer Unterrod, eine Kattunmefte, 
ein Handtuch, ein Streifen baummollener Kanten, ein weißes Borhemdcen, eine grauleinene Pferde: 
dee, ein baumwollenes Tiſchtuch, eine Pflugſchar mit 2 Koltern und 2 Bänden, eine alte graue Zeug⸗ 
weſte, drei flächſene Hemden, ein alter Frauenüberrock von — ein alter kattunener Frauen⸗ 
übertod, roth mir kieinen Streifen, ein Paar alte grautuchene Beinkleider, vorgefunden worden, 
deren unbetannte Eigenthumer fi bei uns biffnen 14 Tagen zu melden haben, went nicht darlıber 
anderweitig verfügt werben ſoll. Zielenzig, der 2. Zuni 1343. \ 
“5% Patrimonialgericht Königswalde. 


(4) @ubhafiafione- Patent. Die in der Sahufer-Worfiadt geffgenen, VoL V. No. 1504 
Fol. 206. und VeL HL Sie 8, Fol 222. — — zum Naclaffe Dep 
. n 5 . 


’# 
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Cigenthlmer Karras gehörigen beiden Grundſtücke, naͤmlich: ein Obſt⸗ und Ackerberg und ein Garten, 
welde er = der nebft den Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf refp. 1356 
Thaler 11 Gr. 3 Pf. und 206 Rıblr. 25 Gr. abgefhägt worden, ſollen „am Sten Juli e. Vormittags 
11 Uhr“ fubhaftirt werden. Frankfurt a.d.D., den 2. März 1843, 

Er Königl. Preuß. Land: und-Stadt- Gericht. 


(5.) Subhaftations: Patent. Das in der Nofenftraße hiefelbft gelegene, Vol. I. No. 53. des 
ypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaſſe des Schuhmachermeiſters Guſtav Heinrich Bettkober ge: 
börige Haus nebft Antheil an den fogenannten Schalmmiefen, welches zufolge der nebſt dem Pd 
kenſcheine in der Regiftratur — * Tare auf Rthlr. I fgr. Rpf. abgefhägt worden, fol 
„am 21. Zuli c. Vormittags 10 Uhr” fubbaftirt werden. 
Frankfurt a. d. D., den 13. März 1943. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 
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(6.)_ Subhaſtations-Patent. Das zum Nachlaſſe der verehelichten Metzold, Marie Dorothee 

gebornen Pauſewang, gehörige, hieſelbſt in der Herruͤſtraße belegene, im Hypothetenbuche Band IE. 

ag. 901. No. 199. verzeichnete große Wohn: und Brauhaus nebſt Wieſenkavel, auf 5161 Rthle. W 

Ir 11 pf. abgefhägt, ift Theilungsbalber zum Verkauf geftellt und der Bictungstermin auf „ben 4. 

tember 1843 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle angefegt. Die * und der Hypolhe· 

kenſchein find in der Regiftratur einzufeben und die Kaufbedingungen werden’ im Termine befannt 
gemacht werden. Fürſtenwalde, den 9. Kebruar 1843. , 

j Koͤnigl. Land: und Stadtgeridht. 


[> eiwilliger Verkauf. Land: und Stabtgericht Reppen. 

Die den Erben des Baͤckermeiſters Sammel Kobbelt.gehörigen, in Reppen gelegenen Grundftötte: 
a) ein Wohnhaus, in welchem bisher die Bäderprofeffion betrieben worden, nebſt Hintergebäuten, 
Garten und übrigem Zubehör, insbefondere mit Brauberehtigung, abgefhägt auf 940 Rebtr. 1 fr. 
Spf., und b) eine Scheune vor den Droffener Thore, abgefbägt auf 116 Rthlr. 17 fgr. 6 pf., zufolge 
der nebft Hupothefenfcheinen und Bedingungen in der Kegiftratur einzufebenden Tage, follen „am 
16. Augufi 1843 Vormittggs 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


(8.) Nothwendiger Öffentlicher Verkauf. Der dem Winzer Gottlieb Schulz gehörige, beider 
Stadt Groffen belegene, im dortigen Hypothekenbuche für die Weinberge Blatt und No. 11. eingetris 
gene Weinberg von IZ2IIZN. Rheinländifchen oder LOLDN. Neumärkſchen Maaßes, auf 91 Kthir. 

1 fgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzt, foll in dem auf „den 13. September d, 3. Vormittags 11 Uhr” vor 
dem Herrn Kammergerichts : Affeffor Marot an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Termine meiſt 
bietend verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Neyifiratur des unter⸗ 
geihneten Gerichts einzufehen. Die Berkaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

- Eroffen, den 23. Mai 1843. 
- Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridt. 


(9) Ebdictaleitation. Nachdem fiber den Rachlaß des Kaufmann Johann Gottlieb Starke 
allhier der erbſchaftliche Liquidations⸗Projeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welde Ans 
fprüche daran zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, diefelben in dem „am 11. Zuli d. J. Vormis 
tags 9 Uhr“ auf unferm Gerichtslokale anftebenden Termine entweder in Perfon oder durch einca Jik 
Läffigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Juſtiz-Commiſſarius Bock allhier in Vorſchlag ebradht 
wird, gebührend anzumelden, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte —— erflärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gl * von der 
Maſſe erwa noch übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. Finſterwalde, den 28, Februar 843. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 











(10) Voth 


0. m 


(10.) Nothwendiger Verkauf. Das in dem Dorfe Klein⸗Ludolz, Lühbener Kreiſes, belegene, dem 
Hans Chriſtoph Lehmann zugehörige, Vol. 1. No. 2. pag. 17, im Hypothekenbuche von Klein⸗Lubolz 
eingetragene und auf 1691: Rthlr. 15 fgr. abgeſchätzte halbe Manntehn-Bauergut foll in dem auf ven 
„2. Dftober 1843 Vormittags 10 Uhr⸗ vor dem Herrn Dberlandesgerichts:Affeffor Straffer an hieſiger 
Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und Tage find in un 
Regiftratur einzufehen. Lübben, den 23. Mai 1843. j 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(t1.) Proclama. Nahden zu den Nachlaſſe des anı 8. Februar ec. bierfelbft verftorbenen Kürfch 
nermeifters Rech der Concurs eröſfnet worden, werden die unbelannten Gläubiger des Berftorbenen 
bierdurch vorgeladen, in dem auf „den 19. Zuli 1943 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Kammer: 
gerichts⸗Aſſeſſor Auyuftin an biefiger Gerichtsftelle anberaumten Termine zu erfcheinen und ihre Une 
ſprüche an die Maffe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maffe präcludirt und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein 
ewiges Stillſchweigen aujerlegt werden. Auswärtigen werden die Juftiz-Commiffarien Herren Garbe, 
Uſchner und Geras zu Berollmädhtigten in Vorſchlag gebracht. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
von den Nachlaſſe eiwas an Geldern oder. Sachen binter fic) Haben, aufgefordert, den Reehſchen Erben 
nichts davon zur verabfolgen, vielmehr Gelder und Sachen in unfer Depofitortum abjuliefern. Wird 
dennod den Reehſchen Erben etwas bezahlt oder ausgeantwortet, fo muß dies für nicht geſchehen erady- 
tet werden, und die andertweite Beitreibung zum Bellen der Maffe erfolgen, Es werden Inhaber fol 
cher Gelder und Sachen, welche diefelben verſchweigen oder zurüdhalten follten, noch außerdem aller 
‚ihrer daran habenden Unterpfands- und andern Rechte für verluftig erklärt werden. 

Lübben, den 12. Mai 1513. e 

‚Königl. Preuß. Rand: und Stadtgeridht. 


— — u 


(12.) Subbaftations: Patent. Das dem Bauer Friedrich Wilhelm Schwän 
dow belegene, im Hypothekenbuche noch micht eingetragene, die HausNo. 21. führende Bauergut, auf 
2145 Rihlr. Ifgr. 1pf. abgeihägt, fell in nothwendiger Subbaftation verkauft werden: er Bie⸗, 
tungstermin iſt in unferem Gerichtslofal auf „den 14. Auguſt 1543” vor dem Herrn Land: und Stadt: 

Gerichts⸗Rath Sönderop bier angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Raufbedin- 
‚gungen find in unferer Regijtratur einzufehen. Die etwanigen unbefannten Realprätendenten werden 
gu dieſem Termine unter der Warnung der Ausſchließung mit ihren etwanigen Anfprüchen auf gedach— 
tes Bauergut, fo wie der Auferlegung eines ewigen Stilliweigens damit, gleichfalls hiermit vor 
geladen. Landsberg a. d. W., den 21. April 1843 

Königl. Land und Stadtgericht. 


(13.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land- und Stadtgericht zu Wriezen, den 25. April 1843, 
Die den Geſchwiſtern Lauter gehörige, zu Neu: Rldnig belegene, im Hypothekenbüche No. 47. 
verzeichnete, auf 1251 Rthlr. 54 far. gerichtlich abgefhägte Zehn Morgenftelle foll „den 4. Auguſt 
d. J. Vormittags 11 Uhr“ an Drt und Stelle fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein 

- fönnen in unſerer Regiftratur eingefeben werden. ' : 


(14.) Nothwendiger Verkauf. Lande u. Stadt-Geriht Driefen, den 20. März 1849. 

Die den Ehriftian Luckſchen Erben gehörigen Grunditüde, als: 1) das Erbpadhtgrundftüd No. 1. 

„su Langenstheerofen belegen, aus 63 Magdeburger Morgen 31 DRutben beftehend, und 2) die Wiefe 
No. 8. B. zu Brand, aus 6 Magdeb. Morgen beftehend, auf 896 Rthlr. 11 Gr. 3 Pf. und refp. auf 

5850 Rthlr. laut der in unferer Regiftratur werktäglich nebft neueſtem Hypothekenſchein einzufehenden 

STare gerichtlich abgefchägt, follen Theilungshalber „am 19ten Augufte. —— 11 Uhr“ in unferm 
Inſtruktionszimmer meiftbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden 
gemacht werden. 





gehörige, zu Cla⸗ 


m Termine bekannt 


* 


Nun (15.) Nothe 


— 306 — 


(15) Nothwendiger Verlauf. Lund: und Stadtgericht Drieſen, den 18. April 1843. 
Die uner Ro. 8. B. zu Trebitſch belegene, 3 Magbeb. Morgen 177 ORuthen enthaltende Wieſe 
nebſt 5 Vagdeb. Morgen 15 ERuthen Weide⸗Anger, ferner das unter No. 4. B. daſelbſt belegene, aus 
54 Magdeb. Morgen beftehende MWiefengrundftird der Wanfefchen Erben, laut der in unferer Regiſtra⸗ 
tur werftäglich nebſt Hypothekenſchein einzufebenden Tare gerichtlich auf refp. 400 Rrblr. und 300 
Rıbir.abgeihäst, foll Theilungshalber „am 12. Auguft er. Vormittags LI Uhr“ in unferm Inftruetionz« 
zimmer meiftbietend verfauft werden. . Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben, 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Lande und Stadtgericht zu Guben, 

Das in der Königsftrafe sub No. 233. hierfelbft betegene, Vol. VII. Fol. 281. des Snporbefen- 
Buchs verzeichnete, dem Schönfärber Carl Auguft Schulze gehörige brauberehtigte Wohnhaus mir 
100 Schod Tare, abgefhägt auf 3212 Rthlr. 3 for. 4 pf. zufolge der nebft Hypothetenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 12. Auguſt 1343 Vormittags LO Uhr” an Gerichtsfielle 
fubdaftirt werden. * 


(17.) Subhaſtations-Patent. Das hieſelbſt in der Richtſtraße sub No. 44. belegene, dem 
Bürger Stolg zugehörige Bürgerhaus nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt zu 774 Rthlr. 14 fgr. O pf., ſoll 
„am 30. Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr“ in der biefigen Gerichtsftube im Wege nothwendiger Sub: 
baftation meiftbierend-verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein können an Gerichtsſtelle einge: 
‚feben werben. Schönfließ, den 10. April 1843. _ u 

| Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

(18.) Subhaftationg: Patent. Das zum Nachlaſſe des bier verftorbenen Hutmachermeiſters 
Johann Friedrich Lehmann gehörige, allhier belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 15. Fol. 7b. 
verzeichnete und [aut der mit dem neueſten Hnpotbefenfcheine und dem etwaigen befondern Kaufbedins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare einſchließlich der Pertinenzien auf 2206 Rthlr. 10% pf. 
abgeichiste Wohnhaus foll in nothwendiger Subbaftation „am 29. Yuguft er. Bormitsags 11 
auf den biefigen Stadtgerichts⸗Lolale verfauft werden. Soldin, den 22. April 1545. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. . 


(19.) Proflama. ge re zur Bürgermeiſter Mucthnerfhen Concurs⸗Maſſe ge y 
hierſelbſt gelegenen Grundftücte: 1) der Weinberg auf Hinfau, Vol. VE Fol. 315. des Hypothekea⸗ 
buche, gerichtlich abgeſchätzt auf 3II Rthlr. LO fgr.; 2) der Keil Acker in den Schäfereigärten, Vol. V. 
Fol. 348. des Hypothekenduchs, gerichtlich abgekhägt auf 145 Ntbir.; 3) der Klingeantheil No. 133., 
Vol. V. Fol. 133. des Hypothekenbuchs, — abgeſchätzt auf 18Rthlr. 25 ſgr.z 4) der Klinge 
antheil No. 3. im 2ten Feide, Vol. VI. Fol. 343. des Hypoihekenbuchs, gerichtlich abgeſchätzt auf 52 
Rihlr. 10 fgr.; 5) die Wieſe am Kanal, Vol, ILL. Fol. 10. des Hypothekenbuchs, gerichtlich tarirt auf 
165 Rıbir.; 6) die Wiefe hinterm Schloſſe in den Reihwieſen, Vol. HI. Fol. 10, des Hupotbefene 
buche, gerichtlich abgefchägt auf 246 Rihlt. 20 gr‘; 7) die Wieſe anf der Tgelborjt hinter der Wall⸗ 
müßte, Vol, IE. Fol. 10. des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgeſchätzt auf 96 Rthlr. WO fgr.; 8) due 
Wiefe über der Lubſi in den Neuwieſen, Vol. IH. Fol. 10, des Hupothefenbudhe,. gerichtlich a hät 
auf 43 Rihlr. 10 for; 9) die Scheune auf Schönfeld, Vol. VI. Fol. 198. des Hypothekenbuchs 
gerichtlich geroürbigt auf 550 Rtbtr.; find zur nothwendigen Subbaftation geftellt worden, und ift 
"der Kieitanong: Termin auf „ven 16. Auguftd: J. 10 Uhr Vormittags am gewöhnlicher Gerichts 
anberaunt. Die Tare und die neuften Hypothelenſcheine können ın unferer Regiftratur ein 
werden. Sommerfeld, den 24. April 184. 

KAdnigl. Preuß. Stadtgericht. 

a Betauntwachung. Der Koffith, Anguft Schmidt zu Deeg ift durd das Grlenntnif 
de hod. für einen Verſchwender erachtet. Berlinchen, den 18ten Mai 1849. . 

\ Patrimonial » Gericht Derg. 


(21.) De 
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(21.) Die dent Gottfried Hammel zugehörige, in Trebſchen belegene Haäusler Nahrung, a 
ſchaͤtzt auf 190 Rthlr. zufolge der nebſt Snpotbefenfchein in der Nonifranne emaehensen Zar, Ya 
za 6. September e.“ an Gerichtsſtelle in Padligar Vormittags 11 Ühr fubhaftirt werden. 

Zullichau, den 18. Mai 1843, 

Parrimonial: Gericht Trebſchen. 


(22.) Belanntmahung. Auf dem Rittergute Hohenwalde wird die Aufjtellung eines Dampf: 
keſſels in dem Brennereigebäude auf.dem Vorwerke beabfichtige. Mit Rückſicht auf-$. 16. des Regu⸗ 
lativs vom 6. Mai 1838. bringe ich diefes Vorhaben bierdurch zur —— Kenntniß und find etwa⸗ 
nige Einwendungen dagegen innerhalb einer vierwöchentlichen Pr kluſiv⸗Friſt bei mir geltegd zu ma⸗ 
schen und zus befcheinigen. Landsberg a. d. W., den 24. Mai 1843. 

Der Kandrath. (gez.) Honig. 


(23.) Bekanntmachung. Bon dem Pächter des Stifts-Neujzelliſchen Vorwerks zu Seitwann, 
Amtmann Burchardt, wird die Einrichtung einer Branntweinbrennerei, mit Benugumg einer dazu aufs 
zuftellenden Dampfmafchine beabfichtigt. Mit dem Bemerken, daß in polizeilicher Hinficht, weil nad) 
dem beigebrachten techniſchen Etrachten und Zeugniffe, den gefesstichen Beſtimmungen bei der Anlage 
ũberall genügt wird, ein Bedenken da on nicht ftatifindet, Wird daber dies Vorhaben nach Vorfchrift 
des Regulativs vom 6. Mai 1833, ra 6. andurd) öffentlich bekannt gemacht und zugleich Zeder, der 
ſich dadurd in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, ſolches binnen einer Präklufivegrift 
von 4 Wochen bei Ünterzeichneten zur weitern Erörterung anzubringen. 

Guben, den 30. Mai 1843. Königl. Kandrach v. Carlsburg. 


(24.) Der Mühlenmeifter Carl Auguft Müller sen, zu Bieberteich beabfihtigt auf einem ihm 
angehörigen, bei der Drenziger Ziegelei gelegenen Fleck Landes eine Holländer: Windmühle mit 2 Bän- 
gen md 1 Delfchlage anzulegen. In Gemaͤßheit des $. 6. des Mühlen: Ediets vom 38. Dftober 1810 ° 
und der Allerhoͤchſten Cabinets:Drdre vom 23. Dftober 1326 wird dies VBorbaben hierdurch zur alfges 
meinen Kenntuiß des Publikums gebracht, und ee, der durch dieſe Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchtet, aufgefordert, feine etwanigen Cinfprüche binnen 8 Wochen präftufivifcher Fri bei 
mir anzubringen und refp. zu begründen. Zielenzig, den 27. April 1843. 


Der Landrat. Sydow. 
(28.) Belanntmachung. Der Magiſtrat in Frankfurt a. d. D. beabſichtigt die der Kämmerei 
daſelbſt ige, im Juli v. J. total abgebrannte große Waſſermühle zu Neipzig mit Beibehaltung 
des beim Brande unbefhädigt gebliebenen * nad Amerikaniſcher Konſtruktion und mit eini⸗ 


gr —— zur Erziel rößerer Mabitraft wieder aufzubauen. In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 
. Dftober 1310 und der Allerböcften Kabinets: Drdre vom 23. Dftober 1826 wird dies Vorhaben 
dierdurch zur a einen Kenntniß des Publifums gebracht, und ein Jeder, der durch diefen Wieder⸗ 
aufbau eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, Aufgefordert, feine etwanigen Einfprüde binnen 
8 Wochen präflufivifcher Friſt bei mir anzubringen und refp. zu begründen. 
Bielenzig, den 26. April 1843, Ä 
Königl. Landrath Sternbergſchen Kreife. ° Sydow. 


(26.) Bekanntmachung. Die Tuchfabrikanten X. Kulcke und Genoſſen beabſichtigen in ih⸗ 
rem bei biefiger Stadt gelegenen Fabrikgebäude eine Dampfmaſchine zum Betrieb einer Tuchfabritk 
auff . Sn Gemäßbei es lativs vom 6. Mai 1838. fordern wir Jeden, der durd) die beab⸗ 
— *— 3 —* —— glaubt, hierdurch auf, ſeine Einwendungen binnen 
praͤlluſivi riſt von vier Wochen hier geliend zu machen u einigen. 

Sommerfeld, den 30. Mai 1343. — — 

Der Magiſtrat. 
Ri niet, 


(27.) Bekannt: 


er — 


27.) Bekanntmachung. Der Tubfabrifant Schmidt hierſelbſt beabſichtigt auf feinem Grund 
ftücte hinter der fogenannten Brauhaus:Remife No. 90. am ererediheruenn- —— Dampfem⸗ 
wickler mit einer Dampfſpannung von drei Atmosphaͤren aufzuftellen. Nach Vorſchrift der Allerboch⸗ 
ſten Kabinets-Ordre vom 1. Januar 1831, und 27. September 1837, und des Regulativs vom 6. Mai 
1835 werden alle diejenigen, welche durch die beabfichtigte Anlage ſich beeinträchtigtglauben, aufgefore 
dert, ihre desfalljigen Einwendungen binnen vier Wochen präflufivifcher Frift bei ung anzumelden und 
zu befcheinigen., Croſſen, den 2. Juni 1843, 

Der Magiſtran. 


68.) Bekanntmachung. Zu den „am 21. und 22. Juli c.” bier abzubaltenden Wollmarkt 
laden wir die Herren Moll: Produzenten mit dem Bemerfen ein, daf für die Bequemlichkeit des Vers 
kehrs in jeder Hinficht geforgt fein wird. Cottbus, den 19. Mai 1843. 

— Der Magiſtrat. 


(29.) Bekanntmachung den Berliner Wollmarkt betreffend. 

Der hieſige Wollmarkt findet in den Tagen vom 2lſten bis Zöften Juni d. J. ſtatt. Wir 
«werden während deffelben für die möglichſt zweckmäßigen Ginrihtungen Sorge tragen. Dam 
‚namentlich das Wiegen prompt von Statten gebe, werden außer den beiden Raths: Waagen 
in Berlinifhen Rathhauſe und am Alerander:Plag noch 3 Ertra« Waagen, und jwar 2 auf 
‚dem Alerander:Plag und eine auf dem Scloßplag errichtet werden. Das Ab: und Aufladen 
der Säcke wird vom’ ordentlichen, dur die Waage: Veamten angenommenen Arbeitsiewten 
unentgeldlich beforgt, fo daß mur das tarifmäßige Waagegeld erlegt wird, welches ftatt 
des bisherigen Sages von 3 Spr. 6 pf. von dem diesjährigen Wollmarfte an, 
auf 2 Sgr. 6 pf. für den Centner Brutto berumtergefegt ift. Die Waagen werden 
an den Tagen des größten Verkehrs von 4 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends ununterbroden 
geöffnet fein. Zugleid fol, wie es auch ſchon feit einigen Jahren gefcheben, um bei eintretems 
dem Regenwetter die im Freien lagernde Wolle gegen das .. der Bodennäfle zu ſichern, 
der Alerander-Plag mit einem regelmäßigen Kreusbolglager beftredt werden, das an Drt und 
"Stelle vermietber wird. Latten zur Errichtung von Zelten werden frei geliefert. 

Berlin, den Idten Mai 1843.  - 
Dber:Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath biefiger Königlichen Refidenz. 


(30.) Bekanntmachung. „Am 28. Zuni d. J. Vormittags 11 Uhr“ fol in dem Geſchäftslokal 
der unterzeidineten Stelle die Anfuhr des erforderlichen Salzes für die neu errichteten Kactoreien zu 
Ludau, Golfen, Calau und Drebfau, und zwar für erftere aus der Salj-Niederlage zu Lübben und 

Teupitz, für legtere zu Hoffnungsban, auf die Dauer von drei Jahren an den Mindeftfordernden öf: 
fentlich verdungen werden, wozu Unternebmungsluftige eingeladen werden. Die Lieitationg:Bedin« 
gungen liegen bei dem Steuer: Amte zu Luckau, Golfen, Galau und Drebfau, fo wie bei der unte® 
zeichneten Stelle zur Einficht offen. Lübben, den 30. Mai 1843. 

Königliches Haupt: Steuer: Amt. 


(31.) Bekanntmachung. Es foll den 19. Juni er. auf der Forſtkaſſe zu Bobersberg nachſtehen 
des Holz zur Deckung des Lofalbedarfs aus dem Vobersberger Revier, ale: Jagen 7. 24 Maftern fir 
fern Reilig, Jagen 23. 1 Klafter eichen Sceit, 2 Klaftern kiefern Scheit, Jagen 24. 3: after fie 
fern Scheit, Klafter ellern Scheit, Jagen 22. 20 Klaftern kiefern Aft, 10 Klaftern kiefern Seit, 
im Wege der Piritatien öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleſch baare Bezablung verkauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormi um 10 Ubr biermit eingeladen 
werben. Inter den Fiefern Scheithöfzern befinden fih noch einzelne Scheite, melde fir Wöttcher ın 
gebrauchen find.” Braſchen, den 2, Juni 1843. Der Oberfoͤrſter Kretb. 


—— Ve 


(32) E⸗ 
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62 Es ſoll „den 26. Juni e.“ im Gaſthofe zu Steinfarth: 1) zum häuslichen Bedarf der 
efigen Umgegend, wobei Holzhändler und Gewerbtreibende vom Mitbieten ausgefchlofien find, eine 
angemeffene Duantität Brennböfer; 2) zur freien Konkurrenz, aus den Neppener Revier: 370 
Klaftern kiefern Scheit:, 9 Klaftern buchen Scheit⸗ und 10 Klaftern eichen Scheithols; aus dem 
Meuendorfer Nevier: 933 Klaftern Fiefern Scheitholz, 133 dergl. Aſtholz; und aus dem Polenziger 
Stevier: 59 Klaftern eihen Scheit-, 20 Klaftern dergl. Aſtholz, 44 Rlafteca buchen Scheit:, 24 Klaf⸗ 
tern bergl. Aſtholz, 27 Klaftern birfen Sceit:, 16 Klaftern erlen Scyeit und 14 Kiaftern dergl. Afte 
bol;, im Wege der Zizitation Öffentlid) an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Der Termin beginnt siegte. um 9 Uhr und zwar mit dem Holzverfauf zum Lokalbedarf. 
Forſthaus Reppen, den 30. Mai 1843. Der DOberförfter Mendel. 


(33) Belanntmadung, betr. den Nug: und Brennholz : Berfauf im Königl. Cladower Forft. 

Der von dem Unterzeichneten früher auf den 8. Juni d. 3. in Landsberg a. d. SR, anberaumte Ter: 
min zum Verkauf von Brennbölzern von den Diftrikten Saegerwerder und Hammelbrüd, biefigen Mes 
viers, kann bindernder Urſachen halber an diefem Tage nicht abgehalten werden und wird daber auf 
„Donnerftag den 15. d. M. Vormittags I Uhr“. im Seffionszimmer des Wohllöblichen Magifirats zu 
Landiberg a. d. W. verlegt, was hierdurch mir dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß an diefem Tage auch, und zwar nad) Beendigung des Brennholjverfaufs, einige 50 Klaftern kiefern 
Nützholz, zu Salptonnenftabbol; geeignet, zum Öffentlichen Ausgebot, Behufs freier Concurrenz, ges 
ftelit werden follen.. Das —* ber letztern Hölzer kann drei Tage vor dem Termine bier einge: 
fehen werden, auch werden ſolche auf Erfordern von den betreffenden Korfifhugbeamten näher bezeich⸗ 
ner und muß die Bezahlung gleich baar im Termine erfolgen. 

Forſthaus Eladow, ten 3. Juni 1843. er Königliche Dberförfter Rehfeldt. 


(34.) Holzverfauf im Königlichen Korfireviere Peegig. Zur Verfteigerung eings großen Duan⸗ 
tinns von eichen und fiefern Brennbhot, fowie von 11 KAlaftern eihen Nutzholz, ftcht ein Termin „am 
4. Zuli ec. Morgens 10 Uhr” auf der Peegiger Schneidemühle an, und wird bemerkt, daß das Holz 
gößtentheils in der Nähe der Oder ficht. Peetzig bei Schwedt, den 29. Mai 1843. 

Der Königliche Oberförſter Langefeldt. 


(35.) Befanntmahung. Behufs Regulirung des Hypotbekenweſens find die Hypotheken-Ta⸗ 
bellen von den im Dorfe Sembten, Gubener Kreifes, belegenen baͤuerlichen Nahrungen mit Einfluß 
der Schanfnahrung, Schmiede und Windmüble angefertigt und liegen in der Regiftratur des unter 
zeichneten Zuftitiarius zwei Monate zur Einſicht bereit. Nach Ablauf diefer Friſt können Erinnes 
rungen gegen die Tabellen nicht weiter angebradt werden. 
Örten, den Mſten Mai 1843. Loſeſcher, AQuftitiarius. 


(36.) Zur Bererbpachtung der Kirchengrundſtüicke zu Rohrbeck bei Arnswalde, welche fepartrt 
find und incl. 3 Morg. 150 ORuth. Wiefe und 09 DRuth. Torfbruch in 124 Morgen 122 DRuthen 
Uder beſtehen, haben Unterzeichnete, der Patron und Drispfärrer, einen Termin zum 14ten Juni 
9 Uhr zu Rohrbeck anberaumt, wo die näheren Bedingungen der Vererbpachtung zugleich befanut ges 
macht werden. Rohrbeck bei Arnswalde, den 27. Mai 1343. 


Heldberg, Patron. Strede, Drtöpfarrer. 


(37) Ein junger Mann ordentlicher Eltern und mit den nöthigen Schulkenntniſſen verfehen, 


weicher Luft hat die Handlung zu erirrmen, wird von außerhalb gewünfdt. Näheres bei Eros 
wigfh & Sohn in Frankfurt a. d. D. berpalb 5 


8.) ° u fehr gefhäftsreichen Apothefe Berlin’s wirb zum 1ften Zuli a. c. ein Lehrfing 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt der Apotheker Scheller in Frankfurt a. d. D. . 





(39.) Eros 
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(39.) Etabliſſements⸗-Anzeige. Einem hochgeehrten Publikum machen wir hierdur jer 
benft befannt, daß wir ein außerordentlich affortirtes Lager, beftehend in Materials, — allen 
Mode, Tuch: und allen Arten wollenen Waaren, fo wie in alfen andern Hierzu gehörigen Artikeln, 
als ein Ablager nad) Gofow, unter derfelben Firma wie in Seelow und unter Leitung des Aflocie, 
des Sohnes Lewin Iſtael Meferiger, etablirt haben. Bir verſprechen die reellfte und promptefte Bor 
dienung ebenjo wie hier, und bitten wir um recht zahlreichen Zuſpruch. Das Lokal diefer Handlung 
befindet ſich im Haufe des Landwirth Herrn Kipper, genenüber der Kirche in Gofow. 

Seelow, den 4. Mai 1543. I. M. Meferiger u. Sohn zu Seelom. 


(40.) Auf dem Kittergute Stradow bei Werfhau, in der Niederlaufi . junge, ftart 
Eſel, ſowohl Stuten mit Saugefoblen, als tragende Stuten und Wallace, — ee 
Fahren abgerichtet find, zum Berfauf. Eben da find auch weiße, ſchwarze und bunte türfifche Enten 
in großer Auswahl vorhanden. Schriftliche Anfragen werden franfirt erbeten. 


(41.) Große Auction. Auf dem Gute Solicante bei Lerfdyin im Doerbruche foll wegen Abjug 
des zeitberigen Paͤchters ſãmmtliches lebende und todte Inventarium, als: 60 Stück befter Oldenburger 
Kübe nebſt 2 Stüd dergl. 24 jährigen Zuchtbullen, 150 Stück Divenburger Jungvieb, beſtehend aus 
Bullen, Stieren, größtentheils aber Ferſen, im Alter von +, 1, 2 und 3 Zahren; ferner mebrere 
Schief⸗ und Laſtwagen, worunter einige Spiritus: Wagen mit eifernen Achſen und 4 Zoll breiten Rad« 
felgen, gewöhnliche Karrens, englifhe Rajol: und Kartoffelhade-Pflüge, eiferne Eggen, Sielenjeug, 
Stall: und Molfereislitenfilign 2c. 2. „am Montag den 12ten Juni d. J. und folgende Tage von More 
gens 9 Uhr ab“ gegen glei haare Zahlung öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu Kauflichhaber 
ergebenft eingeladen werden. Die Kühe ommen am 13ten vor. Solicante, im Mai 1843, 


(42.) Kreiwilliger Haus: und Garten: Berfauf. Die Erben des biefelbft verftorbenen Apo- 
thekers E. F. Haafe wollen zum 1ften Dftober d. 3. aus freier Hand verfaufen: 1) ihr biefelbft sub 
No. 63. gelegenes, im Hypothetenbuche Vol. I. pag. 745. verzeichnetes Wohnhaus, welches mit Ein- 
ſchluß der 3 Ställe auf den Hofe 2150 Rthir. in der Städte-Feuer-Societät perſichert ift, und aufet 
denfelben einen an den gepflafierten Hofraum ftoßenden Garten von 38 Rutben Flächeninhalt, circa 
5 Morgen Aderland, 5 Wiefen bei der Stadt und an der Dder und gute Bau: und Brennholzgerech⸗ 
tigfeiten befigt. Es ift in den Jahren 1826 bis 28 von Grund auf neu erbaut worden, bat 7 Kenfter 

9 heitzbare Zimmer und 4 Küchen, und befindet fi nebft Ställen und Garten im beiten 
undlichſten Zuftande; 2) ihren biefelbft vor dem Mobriner Thore an der Stadtmauer gelegenen, im 
Hypothekenbuche Vol. IV. pag. 570. verzeichneten Obft: und Küchengarten mit einem fleinen Garten⸗ 
baufe and circa 64 Rutben Flacheninhalt. Kaufliebhaber werden eingeladen, das Berkäufliche in 
Augenſchein zu nehmen und ihre Gebote bis zum 20ften Juli mündlich oder ſchriftlich an deu Hnter: 
zeichneten abzugeben, mit dem Bemerken, daß beim Abfchluffe des Hausverfaufes 30 Rthlr. und vor 
der Uebergabe am 1ften Dftober d. J. mindeftens 1500 Rthlr. baar gezahlt werden müffen. 
Bärwalde i.d.N., den 6. Juni 1843. Der Candidat Haufe 


(43.) Auf dem Gute Gr. Latzkow bei Berlinchen foll, wegen Vergrößerung des Rindoich:®e: 
anbes, ein Theil der Scyäferei, beftehend aus circa 500 Stud Mutterihaafen, Zeitfhafen und 
brlingen verkauft werden. Kaufliebhaber haben ſich an den dortigen Gutsinſpektor zu wenden, wiewob 
wit Ausnahme der Zeit des bevorftehenden Stettiner Wollmarktes. Gr. Latzlew, den 31. Mai 18%. 


(44.) In Groß: Dremwig bei Guben findet ein tüchtiger, wo möglich unverheiratheter Bermuer, 


der tornigfiens eine Caution von 100 Rihir. ſtellen Fan, fogleid eine gute Anftellu 
Drewig, den 2. Juni 1843. * —— 














Oeſſentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt .No. 24, 


Fraubfurt a. d. O., den 14. Juni 1843. 








1. Subhaſtatious⸗ Patent. Die beim Dorfe Goerl belegene Amtserbpadhtsiwindinlhte, 
mit —— pers Aderlande auf 1982 Rithlr. 25 fgr. abgefchägt, foll „am —— J. 
Vormittagẽ 10 Uhr“ im der hieſigen Gerichtsſtube in — er Subhaſtation oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hy —— ya — der EEE eingefehen 
werden. Die Berfaufsbedingungen werben im 


ven 4. Juni 1848. 
— ——— hrruß. Band und Ctadt: Gerich. 


(2.) Deffentlidher —— auf. Verkauf. Die der Anna Eliſabeth Gurfup, vormals verwitte 
wete Bretag, jet verehel. Krüger an zu Güntersber a im —A—— der Stadt 
Croſſen für die Wieſen Band 1. Blatt 214. No. 14. und Seite 20. N Wiefenr Ren 
tragen Wieſe von 5 Morgen 124 BRuthen Magdeburg. Maaßes hr 718 Sr. 6 fgr. An 
lich abgefhägt, foll in dem auf „den 20. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Dee des⸗ 
etichts⸗Aſſe ſſor Müller an gewöhnlicher Gerichtsſteile ah ai efegten Termine meiftbietend verfauft werden. 
ie Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Kegiftratur des unterzeichneten Gerichts eim⸗ 
fehen. Die ——— werden im Termine befannt gemacht werden. 


Eroffen, den 
Königl. Preuß. San Lande und Stadigeridht. - 


(3.) Nothwendiger Verkauf. Lan Lands und Stabtgericht Cottbus. 

Der vor dem biefigen Mühlenthore an der Spree belegene, dem Tuchfabrikanten Auguft Eduard 
* gehörige, im Qupihetebuce vom Dorfe Dftroiw unter No. 49. verzeichnete fogenannte Fiſch⸗ 
— ten von an ie — —— an — und —— „abge⸗ 

t zufolge = ne potbelenicyein und Be gun in unferer ftratur einzuſehenden Tare 
auf 5186 it Pf. foll „am 21. Dezember at ——— Mile‘ von eh 


ſtelle uber. — Ve en den 28. den 28. April 1843. 


(4) Gerichtlicher Verkauf. Die den e den Erben per des Bierfchröters a: gehörige, indem 
Dorfe Kolfwig belegene Büdnernahrung No ber nebft Huporhefenfchein in der 1. Wh: 
reau⸗Abtheilung einzufehenden Tare auf 125 g Prag a ** iſt, ſoll „am 13. September 1843 
Vormittags 11 Uhr” in unſerm ——— oͤffentlich verkauft werden. 


Cottbus, den 30. Mai 1 
Königl. Preuß. Band und und Stadt -Gericht. 


5.)  Cbictalcitation. Nachdem liber den % über den Naclaf des . des arg en Bortlieb Starke 
allhier der erbſchaftliche Liquidations: Prozeß eröffnet worden fo jenigen, rn An 
fprüdhe daran zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, diefel Es —— „am 11. Juli d. ormit⸗ 

9 Uhr” auf unſerm Gerichtslokale anſtehenden Termine entweder in Perſon —— * 
laͤſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Juftiz-Commiſſarius Boch allhier im Vorſ — *4 
wird, gebührend anzumelden, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte ——— —* 


mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad —— der ſich en — von der 
Maffe etwã * übrig bleibt, verwiefen werden fo Sinfterwalbe, den 28; Februar 1843 
König. Preuß. er und Stadtgericht 


Do (6.) Noth⸗ 
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(6.) NRothwendiger Verkauf. Königl. Sande und Stadtgericht Wriezen, den 2. Juni 1843. 
Die denn Mühlenmeifter Firting gehörigen, zu Groß: Neuendorf belegenen, im Hypothekenbuche 
sub to. 31. verzeichneten, auf 5163 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchätzten circa 38 Morgen Acker⸗ 
Ländereien ſollen „den 11. Dezember d. 3.“ an Ort und Stelle fubhaftirt werden. Die Tare und der 
Sppothefenfhein können in unferer Regiftratur eingeſehen werden. 


— e — — 


(7) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: umd er zu Guben. 

Das vor dem ge bierfelbft belegene, Vol.X1V. Fol. 305. des Hypothekenbuchs ver: 
zeichnete Wohnhaus No. 579. mebft dabei befindlihem Garten mit 19 Schod Zare, abgeſchaͤßt 
auf 552 Rthlr. 2 Sgr. 10 Pf., und der Weinberg No. 389. an der Einbecke mit 16 Schod Tare, abs 
geſchätzt auf 180 Rthir., dem minorennen David Merker gehörig, foll „am 17ten Auguft c. Bormits 
tags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Die Taren und die Hypothekenſcheine fönnen täglid) ın der. Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. 


(8.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht Senftenberg. 

Das in dem Dorfe Saalhaufen sub No. 1. beiegene, im Hypothekenbuche Vol.1. dio. L. verjeich · 
nete, dem Dekonomen Julius Eduard Vogt gehörige brau= und brennberechtigte Erbkrug-Erbrichter⸗ 
und Zweihufengut, zufolge der mit dem neueften Hupotbefenfhrine in lc Saaikreiar einzufeben« 
den Taxe auf 11850 Rthlr. 17 ſgr. 11 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll „am 16. Dftober ec. Vormittags LO lihr” an 
ordentlicher @erichtsftelle fubhaflirt werden. Die Kaufsbedingungen follen in dem Termine feftgeftellt 
werden. Senftenberg, den 7. April 1849. 


(9.) erg 1 „Am Mittwoch den 28. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr“ follen in der 
Pfandkammer des biefigen Königl. Lande und Stadtgerihts, im Scloffe: 2 Drboft Spiritus und 
‚1 Faß Syrup von circa 9 Centner öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cou⸗ 
rant durd) den Unterzeichneten verfauft werden. Sorau, den 7. Zuni 1843. 
- Der Land: und Stadtgerihts: Sekretair Gebhard, v. e. 


(10.) Notbmendige Subbaftation. Das zu Kriedeberg i. d. N. an der Ede der Richt» und 
Weſtumſiraße belegene, dem Kaufmann Aron Lichtenftacdt dafelbftgehörige, Vol. I. Fol. 97 — 104. 
No. 13. des Hypothekenbuchs für die Wohnhäufer von Friedeberg verzeichnete Wohn: und Braubaus 
nebſt Pertinentien, abgeſchätzt auf 3333 Rthlr. 22 fgr. 10 pf., ſoll „am 18. Julid. F., Bormittags 
11 Ubr“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothcekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Frickeberg i. d. N., den 17. März 1843. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


(11.) Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stadtgeriht Über Seelow. 

Donnerftag den 31. Auguſt d. 3. —— 11 Ühr ſoll das zu Seelow belegene Wohnhaus det 
Boͤtichermeiſter Friedrich Wilhelm Koppin im Wege der Execution fubhaftirt werden. Die Tare ift 
auf 221 Rtbir. 6 fgr. ausgefallen und im Gericht zu Seelow einzufehen. 

Güftrin, den 6. April 1843. - 


(12.) Bekamntmachung. Dem C offäth Chriftian Koſagk zu Reffen ſind angeblich am 22. Dfte: 
ber pr. auf dem Wege von Lübben nach Reffen folgende Sparfaffenbücer: Litt. A, No. 3334. über 
355 Rıbir. 7 Sgr. 6 Pf., Litt. A. No. 4671. Über 152 Rthir. 7 Ser. 6 Pf., Litt. A. No. 66. 
über 121 Rthlr. 18 &or., Litt. A. No. 5699. fiber 152 Rthlr. 7 Sor. 6 Pf., abbanden gefommen. 
Es wird deshalb ein Jeder, welcher an den verloren gegangenen Sparfaffenbüchern irgend ein Anrecht 
ju haben vermeint, hierdurch aufgefordert: ſich bei dem unterzeichneten Gericht, ſpaͤteſtens aber in dem 
hierzu auf „den 17. Auguft ce. Vormittags 10 Uhr“ anberaumten Termine zu melden und fein 
näber nachzuweiſen, widrigenfalls die Bücher für erlofchen erflärt und dem Verlierer neue an derem 
Stelle ansgefertigt werden ſollen. Großleutben, den 28. April 1943. . 

Das Stantesherrfhafts: Gericht, (13) Zub 
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13.) Subhaſtations· Patent. Das dem Johann Friedrich Schwarz gehoͤrige, in dem Dorfe 
ER. — und auf 850 Rthit. gerichtlich abgeſchaͤtzte Dreiviertelbauergut iſt zur nothwendigen 
Subbaftation geſtellt, und ſtehet der peremtoriſche Bietungstermin auf „den 21. Juli er. Vormittags 
um 11 Uhr“ im der Gerihtsftube zu Morrn an. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Landsberg a. d. W., den 24. März 1843. | 

- Patrimonialgeriht von Morrn. | 


— — 


(14.) Der zum Nachlaſſe des Bauern Johann Paul gehörige Bauerhof in Breitenſtein, Vol. 
11. Fol. 13— 15. sub Wo. 5. des Hypothekenbuchs Maine abgeſchätzt anf 1105 Rthlr. 3 fer. 
& pf., foll „am 25. Juli 1843 Vormittags 10 kur“ an Gerichtöftelle in Breitenftein in nothwendiger 
Subbaftation verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Friedeberg, den 10. April 1843. 
Das Patrimonialgeriht Breitenftein. 


(15.) Bekanntmachung. Der Ritterzutsbefiger Aclermann auf Kutſchlau beabſichtigt eine 
Bodwindmühle- auf der Kutfchlauer Feldmark zu erbauen. Nach $. 6. des Edifts vom 2dften Dftober 
1810 in Verbindung mit der Allerhöchften Rabinets:Drdre vom Zöjten Dftober 1826 werden alle dies 
jenigen, welche gegen bie Anlage ein gegründetes Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, - 
ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präfiufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. ur 

Züllihau, den Löten Mai 1843. 

Königl. Landrath. (ge) Brescius. 


- (16.) Belanntmahung. Der Befiger der fogenannten Psnig-Waffermühle zu Naundorf, 
Amts Schftenberg, beabſichtigt einen nchen eopitgang au erbauen und denfelben mit den Stampfen 
in feiner Müble in Verbindung zu bringen, ohne im Betriebswerke umd Kahbaume und im Mühlen⸗ 
fliege eine Veränderung vorzunehmen. Diefes Vorhaben wird hierdurch mit dem Bemerken zür allges 
* meinen Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß etwanige Widerfprüche dagegen binnen 8 Wochen präklu⸗ 
ſiviſcher Friſt bei mir anzubringen und nachzuweiſen find. Galau, den 3. Juni 1943. 

" Königl. Kreis⸗Landrath. v. Sturterbeim. 


(17.) Befanntmadhung. „Am 28. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr“ foll in den Gefhäftstofal 
der unterzeichneten Stelle die Anfuhr des erforderliden Salzes für die neu errichteten Kactoreien zu 
Luckau, Golfen, Ealau und Drebfau, und zwar für erftere aus der Salj:Niederlage zu Lübben und 
Zeupig, für leßtere zu Hoffnungsbav, auf die Dauer von drei Jahren an den Mindeftfordernden öf— 
fentlich verdungen werden, wozu Unternehmungsiuftige eingeladen werden. Die Licitations-Bedin⸗ 
gungen liegen bei dein Struer⸗Amte zu Luckau, Golfen, Calau und Drebfau, fo wie bei der unter: 
zeichneten Stelle zur Einficht offen. Lübben, den 30. Mai. 1343. 

Königliches Haupt: Steuer: Amt. 


{ 18.) Bekanntmachung. Der bei dem Dorfe Brankow belegene fogenannte Sandfee von 59 
Morgen I ARutben foll im Wege der Licitation veräufert werden. Bei einem reinen Kauf ift das 
Minimum des Kaufgeldes neben llebernabme der gefeglihen Grundftener auf 312 Rtbir. 15 for., 
und bei einer Veräußerung mit Vorbehalt eines’jäbrlihen Domainenzinfes von 6 Rthlr. auf 177 
Rebir. 15 for. fefigeftellt worden. Der Bietungstermim fteht auf „den 26. Juni‘c., Vormittags 
10 Uhr“ in unferer Erpedition an, zu welchem wir Kauflaftige mit dem Bemerken einladen, daf die 
Berinperungsbedingungen in unferer Erpedition eingeſehen werden fönnen, und der Ate Theil des 
„Gebots baar oder in annehmbaren Staatspapieren im Zizitationstermin deponirt werden muß. 
Groffen, der 7. Juni 1843. 


Königl, Rent: Amt. 
2 


(19) Gras⸗Verpachtung pro 1843. Es foll die diesjährige Grasnugung: a) auf dem yur 
Aırlage eines Schlafdammes refervirten LEM. 34 IR. Wiefen in der ZiltendorfsKrebsjaucher Aue, 
Ä E b. auf 
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b. auf dem Aurither Zeidels Damme, und c. auf den Goehlenet Vorwerlswieſen — in der Furſten⸗ 

berger Aue — „Donnerftag den 22ften d. Mis. Bormittags 10 Uhr” in biefiger Erpedition meiſie 

bietend verpachtet werden, wozu Bietungsluftige hierdurch eingeladen werden. 

Neuzelle, den Tten Zuni 1843. 
Königl Preuß. Rent: und Polizei : Amt. 

(20.) Belanntmahung. Zu Folge hoher Beftimmung foll unterzeihnetes. Artilferie: Depot 
nachſte hende Bettungshölzer, als: * Se kieferne Bettungsbohlen a 3 Zoll ftarf 9 Fuß lang, 
82 Stüd kieferne Bertungsrippen a 18 Fuß lang 6 Zoll im o, 63 Stüd Fieferne dergleichen a 14 
Fuß lang 6 Zoll im OD und 231 Stüd fieferne dergleichen a 9 Zuf lang 6 Zoll im Oo, auf dem Wege 
der Submiffion befhaffen. Zu diefeni Behufe haben wir einen Termin „zum 11ten Juli o. Wore 
mittags 11 Uhr“ im Geſchaͤfts⸗-kokal des unterzeichneten Artillerie: Depots angefegt, wozu wir alle 
„diejenigen, welche geneigt find diefe Lieferung zu übernehmen, ergebenft einladen. Die nähern Bes 
dingungen find täglich im oben genanntem Geſchäfts⸗-Lokale einzufehen, und haben etwanige Ueber 
nehmer ihre Dfferten vorher portofrei fehriftlih an unterzeichnete Stelle verfiegelt und mit dem nd: 
tbigen Vermerk der beabfichtigten Lieferung auf der Addreſſe verſehen, einzureichen, inden mündliche 
Gebote und Nachgebote nit angenommen werden. Güftrin, den 1ften Zuni 1843. 

Königliches Artillerie: Depst. 2 
v. d. Gableng, Hauptmann und Artillerie:Dffizier vom Plag. Marquardt, ZeugPieutenant. 


(21.) Belanntmadung. en mangelbafter Legitimation einzelner Intereffenten werden 
nadgenannte, im Auftrage der hochlöblichen landwirthſchafuichen gang er zu Frankfurt 
a.d.D. von mir bearbeitete Auseinanderfegungen, als: 1) die Dienft: und Abgaben:Ablöfung zwifchen 
der Gutsherrſchaft und den Gärtnernahrungsbefigern Hans Roy Hop. No. 13. et Cons. zu Tammnig; 

2) die Gemeinheitstheilung der in der Göhren: Tammniger Dominial: Forſt —— Wieſen; 3) die 
emeinheitstheilung der Göhren: Tammniger Dominial:Korft, ſämmtlich im Eroffener Kreife; nad 
Vorſchrift $$. 25. 20. der —— vom 30. Juni 1834 hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß über die Abloͤſung ad 1. der Rezeß bereits vollzogen, die Gemeinheitstheilung 
ad 2. bis zur Entwerfung des Rezeſſes umd die Gemeinheitstbeilung ad 3. bis zur Berechnung des Aus⸗ 
einanderfegungs-Plans gediehen ift. Zugleich werden diejenigen, welche bei den vorgenannten Ausein« 
anderfegungen betbeiligt zu fein glauben, bisher aber noch nicht zugezogen find, aufgefordert, binnen 
6 Wochen und fpäteftens in dem beider Ablöſungs⸗Sache zu 1. auf „den 13. Juli d. 3. ** 
9 Uhr“ und bei den Gemeinheitstheilungs-Sachen zu 2. und 3. ebenfalls auf „ben 13. Juli d. 3. 
ittags 2 Uhr“ im meinem Gefhäfts: Lokale biefelbft, Haus No. 117. am Marfte, angefi 
Pröchufio: Termin fi) zu melden und ihre Aufprlihe nachzuweiſen. Die Nichterfcheinenden müffen 
die ———— ad 1. und 2., wie fie erfolgt find, und die Ausführung des Auseinander⸗ 
fegungs: Plans die Gemeinbeitstbeilung ad 3. nad) gegenwärtiger Sachlage, gegen ſich gelten 
laffen und werden mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden. 
Groffen, den 11. Mai 1843. Der Königi. Defonomie : Commiffarius Hirt. 
(22.) Belanntmahung. Die im Auftrage der Königl. Regierung, landwirthſchaftlichen Ab⸗ 
tbeilung zu Frankfurt a. d. D. bearbeitete und bis zum Abſchluß des Rezeiles gediehene Separation der 
Stadtfeldmark zu Arnswalde wird wegen on. Legitimation mehrerer Intereffenten mit Bezug 
auf $. 25. und $. 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834. hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif ge 
bracht. Alte unbekannten Theilnehmer, welche bei der Sache ein Intereffe zu haben vermeinen, wer 
den aufgefordert, fi innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in dem auf „ben 31ften Juli c., Vormittags 
8 Uhr“ im Rathhauſe zu Arnswalde vor dem Unterzeichneten anflehenden Termine zu melden und der 
Borlegung des Rejeſſes gewaͤrtig zu fein, widrigenfalls R die Separation felbft im Falle einer Berk: 
sung gegen ſich gelten laffen müffen. Soldin, den 5. Juni 1843. 
i Der Regierungs: Uffeffor v. Seltzer. 
(23.) Be: ' 
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(23.) Bekanntmachung, betreffend die Verpachtung der hohen Jagd auf ber guteherrli Jahns⸗ 
felder Forft. Die Verpachtung der hoben Jagd auf der gutsherrlich Jahnsfelder hat in dem die⸗ 
——— Termine kein günftiges Reſultat geliefert und wird * Beſtimmung 
gemäß zu dieſem Zwed ein abermaliger Termin auf „Montag, den 2öften d.M.; Vormittags 9 ihr” 
in meinen: Gefdhäftslofale hier angefegt, wozu ich ein pachtluſtiges Publifum hiermit einlade. Die 
Bedingungen der Verpachtung find von jegt ab bier einzufeben, und werden foldye auch im Termine 
veröfferitlicht werden. Forfthaus Cladow, den 5. Juni 1943. Der Königl. Dberförfter Nehfeldt. 


(24.) Belanntmahung. Holzverfteigerung zur Befriedigung des Lokal: Bedarfs. Mus der Dber: 
förfterei Neubrück follen „Dienftag den 2ofn ni c. von präcife ——— 9 Uhr ab” im Gaſi⸗ 
ofe des Herrn Prollius bierfelbft einige Klaftern eichenes Nugholz, fo wie 4 buchene Nug: Enden, 
* Stellmacher und Böttcher geeignet, ge wer eine Duantität eichene, buchene, birkene und kie— 
ferne Rnüppels und Durhforftungsbölzer, ebenfo eichene und fieferne Stubben in Heinen Looſen gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich meiftbietend verfteigert werden, zu welchem Behufe 8 Tage vorher 
das fpecielle Berzeihniß in biefigem Bureau eingefehen werden kann, wie aud) die betreffenden Korft: 
fhugbeamten angewieſen find, einige Tage vor dem Termin die zum Berfauf kommenden Höler vor: 
zujeigen. Neubrüd, den 6. Juni 1843. Der Königl. Oberförfter Eyber. 


(25.) Belanntmahung. Nach Verfügung der Königl. per — zu Frankfurt a.d.D. follen 
die mit Trinitatis d. 3. pachtlos werdenden Heinen Jagden: 1) 


— der ug —233 2) = 
der bäuerlichen Feldmark Herzberg, beide zwiſchen und w, ſowie die zu olomdi 
d. 3: pachtlos werdende hohe Sa auf den luren des Magiftrarsdorfs Schneeberg bei Beeslow bele⸗ 
gen, auf 12 Jahre bis ultimo Mai 1855 anderweit Öffentlich an den Meifibietenden verpachtet, zu 
welchem Behuf ein Termin auf Dienftag „den 20. Zuni c., Nahmittägs 2 Uhr” im biefigen Geſchaäfts⸗ 
Lokale anberaumt iſt und Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die naͤheren Bedin⸗ 

ngen im Dermine werden befannt gemacht werden, auch nötbigenfalls zur Sicherung der abgege⸗ 
—8 Gebote ein angemeſſenes Angeld von dem Meiftbietenden gezahlt werden muß. 

Neubrücd bei Müllrofe, den boten Zuni 1843. Der Dberförfter Enber. 


(26.) ‚Der penfionirte Dberförfter Herr Friedrich zu Hangelsberg beabfichtigt den Verkauf feiner 
zu Hangelsberg an der Spree und nahe der Berlin⸗Frankfurter Cifenbahn gelegenen Grbpachtsbefigung, 
bejtehend aus Wohnhaus, Scheune, Stall und Schuppen und ungefähr 38 Worgen Land, worunter 
etwa 13 Morgen Spree: Wiefen, im Wege des Meiſtgebots. Bu dem Behufe habe ich in feinem Auf: 
trage auf „den 12. Juli d. J.“ in meinem Gefhäftszimmer einen Termin angefegt, wozu ic Kauflus 
ftige ergebenft einlade. Der Bertrag fann bei annehmbarem Gebote fofort abgeſchloſſen und das Nä- 
bere ſowohl bei dem Herrn Verkäufer, als aud) bei mir erfragt werden. 

Fürftenwalde, den 10. Juni 1843. Der Zuftie@onmiffar und Notar Chriftiani. 


— — — 


(27.) Auction. Am 22. Juni er. Vormittags 9 Uhr ſollen grobe ee No, 38. circa 
5 Dugend Löffel, 5 Dugend Meſſer und Gabeln, Potage⸗-Vorlegelbffel, Buderkörbe, Theelannen, 
Arm: umd gewöhnliche Leuchter von Silber, 75 Werte juriftifhen, 46 Werte Haffiihen und belletriſti⸗ 
fchen Inhalts, von denen der Catalog zur Ginficht bereit liegt, ferner Möbel, Hausgerätb, Glas, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Kleidungsftlide, Betten und verſchiedene Balanterie-:Waaren öffentlicy 
an den Weiftbietenden verkauft werden. Frankfurt a. d, D., den 25, Mai 1843. 

Der Königl. Auctions » Eommiffarius Bo. 


(28.) In einem fehr lebhaften Manufactur· und Mode-WBaaren:Gefhäft en detail einer Kreis⸗ 
Stadt wird ein Lehrling, welcher eine genden fhreibt und mit den ei ihen Schulfenntniffen 
en Bm en Gene a kn Se 
Beuterei Der — Trowigfh & Sohn in Frankfurt a. d. D. unter er D. gefälligft abzugeben. 


Pr | (29.) Belannt⸗ 


> 


— — 
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9) Bekanntmachung. Den reſp. Befigern von Mahl⸗ und Schneidemtiblen, fo wi 
— und Maſchinenbauern se. diene hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme, daf Ki ro — —* 
zeichneten Eiſenhuͤttenwerle alle Gattungen von guß= und ſchmiedeeiſernen Müpteneifen:, Püblen« 
bauen, Pfannen, Wrangen, Mühlenfpuren, Duirle, Laager, Dreblinge, Triebftöce, Krlım — **— 
Krummzapfen, Getriebe und Kammrader, Waſſerrad- und Wellkränze, Welljapfen. und Schneid 2 
müblfränge ıc., fo wie überhaupt alle dahin gehörigen Maſchinentheile, fowohl von Buß: ale — 
Schmiedeeiſen, nicht nur ſtets in hiureichender Auswahl und neuften Conſtruktion zum Berfauf porr&e 
thig liegen, — * nach er ae ae oder Mobellen befte —— 
a ee und abgegoffen werden. en lungsmäßig 

ifenbüttenwerf Pleisfe (Pleislehammer) zwiſchen Eroffen a.d.D.und &ternb „Juni 
* Das Diermarihe Hütten-:Amt. nberg,den 12. Juni 1843. 


30.) Auf dem Rittergute Stradom bei Werfhau, in der Niederlaufig, fteben junge, 

Sn a a Sn th Se Res 
ahren abgerichtet find, zum . nd auch weiße, rze und bunte tü 

— — —*88 vorhanden. Schriftliche Anfragen werden franfirt erbeten. unte türfiihe Enten 


(31.) Auf dem Dominium zu Klein» Kirfhbaum ftehen 18 Klaftern Eichenbork— 
Bertauf. Käufer men fi Dafeltft meiden. | ftern Eichenborle zum 

(3%) ©. Braun in Frankfurt a. d. D. weiſ't zur Meſſe ein Tuchgewölbe nach und placi 
Handlungsicehrlinge vortheilhaft. acın 

(33.) Die Eifenwaaren: Handlung von Lochmann E& Klöcner in Frankfurt a. d. O. ift vom 
Markt nad der Dverftraße No. 41., Ede der Korfiftraße, verlegt. 


(34) Mineral:Brunnen 1843er Füllung der gangbarften Duellen, en gros als en detail, 
empfiehlt zu den billigften Preifen ir. Eduard Weinedel in Frantfurt a.d. D. - 


(35.) Ein Lehrling zur Material-Handlung wird ſogleich oder zu Johanni geſucht Roßſtraße No. 1. 
Frankfurt. a. d. D., den 9. Juni 1543. Aulius Lierſch. 


(36.) Auf dem Gute Gr. Latzkow bei Berlinden foll, wegen Vergrößerung des Rindvich:Be: 
ftandes, ein Theil der Schäferei, beftehend aus circa 500 Stud Mutterſchaafen, Zeitſchaafen und 
Jahrlingen verkauft werden. Kaufliebhaber haben ſich an den dortigen Gutsinſpektor zu wenden, wiewobl 
mit Ausnahme der Zeit des bevorfiehenden Stettiner Wollmarftes. Gr. Lagfow, den 31. Mai 1543. 


(37.) Das Dominium Neuframzig bei Züllihau hat 150 Stück Mutterſchaafe zu verfaufen. - 


(38.) Die Altmärkifhe Mühlenverfiherungs-Gefellihaft zu Tangerminde bat mir für die Biefige 
Umgegend die Agentur Übertragen umd nimmt nunmehr außer Windmühlen, auch Waſſer- und 
Schneidemüblen, ſelbſt Roßmlihlen zur Berfiherung an. Indem id dies hiermit zur Kenntniß bringe, 
empfehle ich mich zur Annahme von Berfiherungs-Anträgen. F. E. Rofeno in Franffurt a. d. D. 


(39) X— Fenfter-Rouleaur, grün und grau transp. gemalt, fo wie auch befte Böhmiſche 
Bertfedern und Daunen empfiehlt billigft Samuel Beer in Srankfur a. d.D. 


(0) Sehr wohtlfeiler Berfauf. 

Leichte Sommer:Dberröde, Sommer-Palletots, Beinfleider von leichten Stoffen, wie aud) von 
allen Tud: und Budsling-Sorten, fertige Weiten in den allerneucfien und miodernfien Stoffen jeder 
Art, in bellen und dunklen Deffeins, Tuch-Oberröcke, Engl. Macintofh u. dgl. m., nach den neueſten 
Parifer Journalen aufs fhönfte und gefhmacdvollfte angefertigt, find ftets im großer Auswahl und ju 
den billigften Preifen vorräthig im Garderoben:Zager bei 

M. F. Blumenthal in Frankfurt a. d. D., große Scharrnſtraße No. 29, 
— ————— — 


”"mn: 


e EBENE 


Orffentlicher Anzeiger 
.ald. Beilage zum Amtöblatt No. 25, 


s. Branffurt a. d. O., den 21. Juni 1843. 








di) Betanntmachung. Bei dem Dorfe Carzig find 11 Rihlr. Courant gefunden worden. 
Der Verlierer wird hiermit aufgefordert, fi in termino „den 31. Zuli d. J. Vormittags JO Uhr“ in 
unferm Geſchaͤftslokal hierfelbft zu melden und ir Eigentbum an dem gefundenen Gelde glaubhaft 
nadyzumweifen, widrigenfalls er mit feinen Anfprühen daran präcudirt und daffelbe dem Finder zuge: 
ſprochen werben wird. Berlinden, den 4. Zuni 1843. 

Kcönigl. Land: und Stadt: Gericht. 


) Subbaftationg;Patent. Das in der Dammporftadt am fogenannten alten Bruch elegene, 
Vol. v No. Fol an des Hypothelenbuchs verzeichnete, der Wittwe des Fuhrmann Buffe, geb. 
Anton, gehörige Aderbürgergrundftüc nedft einer Erbpachtswieſe, welches zufolge der nebft dem Hypo⸗ 
thelenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 1942 Rtlr. 21 fgr. 10 pf. ebarfhägt worden, 
fol „am 8. Juli c. ge > 10 Uhr“ fubh werden. Frankfurt a.d.D.,den 13.März 1843. 
oͤnigl. Preuß. und Stadtgericht. 


) Sub ons:Patent. Die den Erben ber verftorbenen verehelichten Ausgedinger Mi⸗ 
dael ick gehörige Hälfte des zu Landsberger Holländer belegenen, im Supotbefenbuche sub No. 
2. pag. 9. verzeichneten ——— von eirea · Morgen Land, auf 3552 Rtbir. 11 fgr. 104 pf. 
nr t, foll in nothwendiger een verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferne * 
—— ofal auf „den 31. Juli d. J. Vormittags H Uhr“ vor dem Herrn Kammergerichts:Affeffor 
Schröd angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kanfbedingungen find in unferer 
Regiftratur einzufebhen. Zandeberg a. d. W. den 4. April 1843. 

Königl. Preuß. Land: umd Stadtgericht. 


(4.) Edictal⸗Citation. Der Kürſchnergeſell Heinrich Ludwig Magdeburg, welcher biefelbft im 
Jahre 17/62 geboren, am 4. Mai 1778 freigefprochen ift, ſich demnaͤchſt auf Wanderfchaft begeben, 
un ge 1782 in * und Dresden aufgehalten und feit feiner ei Nachricht vom Fahre 
1789 aus Paris nichts hat von fi) hören laffen, fo wie deffen etwanige unbefannte Erben werden bier: 
mit de vor oder in, dem „am 19ten Dftober 1843 Borntittags 10 Uhr“ im biefigen Ge: 
richts-Lofale anftehenden Termine perfönlich oder fehriftlich zu melden und weitere Anwei ung zu ge: 
wärtigen, tibrigenfalls der Heinrich Ludwig Magdeburg für todt erflärt und fein ans Riblo 
beſtehender Nachiaß den ad eg Erben ausgeantwortet werden wird. 

Arnswalde, den 1 Dezember 1842. 

nigl. Land: und Stadt:Berict. 
— — —— —— —ñ——— 


5.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem i iſti 
ene R in aeg Mies —— —* Page Yo u? ne 
kenf&ein in der I. Bürcau : Abtheitung einzufehenden Tare auf 596 Rthlr. 5 fgr. 8 pf. abgefchägt ift, 


. fol „am 13. Dftober 1843 Vormittags 11 Uhr” in unferem —*— Öffentlich verfauft werden. 


De emenbenien bei 
nad unbefan ne Sopbie N j : 

Bebnwag ihrer Geretfame Hiermit vorglaben. Cottbus, des 2. Sun Dune, Jar Mohr 
Königl. Preuß. Bande und Stadtgericht. 





De (6.) Pre: 


- — ‘ 

(6.) Proclama. Nachdem zu dem Nachlaſſe des am 8. Februar c. hierfelbft verftordenen Körfche 
nertmeifters Rech der Concurs eröffnet worden, werden die unbefannten Gläubiger des Verſtorbenen 
hierdurch vorgeladen, in dem auf „den 19. Juli 1343 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Kammers 

erichts:Afeffor Auguftin am biefiger Gprichtsftelle anberaumten Termine zu erfheinen und ihre An⸗ 
— die Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und es wird ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein 
eiwviges Stillfepweigen auferlegt werden. Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Herren Garbe, 
Uſchner und Geras zu Bevollmächtigten in Vorſchlag gebracht. j 
Lübben, den 12. Mai 1813. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


7.) Subbaftations: Patent. Die biefelbft vor dem Schwedter Thore belegene fogenannte 
Malzmuͤhle, aus einer Waſſermühle, einer Lohmühle und einer Windmühle beftehend, mit den dabei 
befindlichen Aderlande, ift zur notbivendigen Subbaftation gejtellt. Der Bietungstermin ficht „am 
27. September Vormittags 10 Uhr“ im der biefigen Gerichtsfiube an. Die Tare, welche auf 4832 
Rihlr. 2 fgr. 6pf. ausgefallen ift, der neufte Hypotbekenſchein und die Kaufbedingungen Fönnen täglich 
in unferer Negiftratur eingefeben werden, Schöufließ, den 2. Juni 1949. J 

—*— Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 


(8)  Subbaftationg-Parent. Das dem Garnwebergeſellen Friedrich Auguft Mudelberg gebös 
rige, zu Berkenbrück belegene, im Hypothekenbuche Fol. 193. No. 20 a. verzeichnete halbe Bidnerhaus 
nebft Zubehör, auf 150 Rthlr. abgeſchätzt, iſt Schuldenbalber zum Verlauf geſtellt, und iſt der Bie— 
tungstermin auf „den 12. Oltober 1843 Vormittags IL Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die 
Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeden, und die Raufbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht werden. Fürftenmwalde, den 20. Mai 1943. 

Königl. Lands und Stadt: Geriät. 


(9)  Belanntmahung. Am 27. Zuni d. J. von Morgens 8 Uhr ab follen in der Wohnung 
des verfiorbenen Schlächtermeifters Epbraim Wille hieſellſt Wagen, Pflüge, Schlitten, Pferdeger 
ſchirre, Bretter, Mauerfteine, Heu, Stroh und einige Mobilien öffentlicy meifibietend verkauft werden. 

Kürfienwalde, den 13. Mai 1949. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(10.) Publikandum. Das bierfelbft vor dem Muͤhlenthore befegene, Vol. III. Fol. 38. des 
Supotbefenbuchs verzeichnete Wohnhaus / der verehelichten Pferdehaäͤndler Doſchadis nebft den dabei bele⸗ 
genen beiden Gärten, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf 
332 Rithir 4 fgr. 11 pf. gewürdigt, fol im Termine „ben 3. Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftirt werden. Berlinchen, den 23: Mai 1913. 

Königl. Land: und Stadtgeriht. 


(11.) Mothwendiger Verkauf. Das in Vernftein belegene, sub No. 95. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus, welches zum Nachlaſſe des Bürgers. Martbias Winzer gehört, nebjt dem das 
binter belegenen Garten und der Weideabfindung von IM. Morgen 1 DRuthe, auf 263 Rthlr. 4 igr. 
2 pf. geihägt, foll Theilungebalber in termino „den 2. Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr“ am ordent⸗ 


ticher Gerichesftelle in Bernftein fubbatirt werden. Verlinchen, den 4. Zuni 1843. , ı j 
Königl. Land: und Stadtgericht. a. 


(12) Notbwendiger Berfauf. Stadtgeriht zu Droffen, den 15. Juni 1843. 
_, . Die zum Naclaffe des Kämmerers Johann Kriedrih Kuhnow gehörigen, bier gelegenen Grund 
ftüce, beftehend aus m) einem Wohn: und Brauhauſe nebft Krautgarten und Wiefe, tarirt a 
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+ Reblr. 20 far: 6pf.; b) eimen Krautgarten nebft Wiefe auf den Werdern, tarirt auf 3WERtblr. 10 fgr.; 
e) einem Meinberge, tarirt auf 43 Rihlr. 20 for. 5 pf.; d) zmei Wiefen amı fangen Lauch, tarirt auf 
Alt Rıbir. 20 fgr. und 245 Rthlr. 25 jgr.; e) einer Wiefe im Thorbuſch, follen „am 29. September 
d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an der Gerichtsſielle fubhaftirt werden. Tagen und Hopothekenſcheine ſind 
in der Negiftratur einzufehen. A 


(13.) Norbwendiger Verfauf. Stadtgeriht zu Müncheberg, den 8. Juni 1843. 
Das bier sub No. 47. belegene, dem Schlaͤchtermeiſter Johann Gottlieb Schoͤpf gehörige Wohn: 
haus nebft Pertinenzien, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1410 Rrbir. 27 fgr. 2 pf. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfeein in der Negiftratur einzufehenden Lage, foll „am 25. September d. 3. Vormittags LO Uhr“ 
an gewöhnlicher Gerichröftelle nothwendig fubhaftirt werden. 


(14.) Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Commiffion Neuzelle. 
Das dem Kranz Glühmann in Schlaben gebörige, im Hnpotbetenbuche Vol. HIT. pag. 719. 
No. 114. verzeichnete Apotheker-Privilegium, eich auf 6500 Rthlr. abgefhägt, foll „amd. De: 
zember 1843 früh 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöfielle Fubbaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein fünnen im ber Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. 


(t5.) Deffentliches Aufgebot verloren gegangener Inſtrumente undunbelannter Depoſitalintereſſenten. 
Standesherrliches Juftij- Amt Sonnewalde, den 30. März 1843. 

Die nachſtehenden Dokumente, als: A. die hypothekariſche gerichtliche Schuldverfhreibung des 
- ‚ Handelsmanns Chriſtian Benjamin Hahn zu Sonnewalde, nebjt Bürgſchaft feiner Ehefrau, Sophie 
Goncordie geb: Bofern, d. d. 12. Januar 1528 und Hypothelenſchein vom 13. ejd. über 4UO Rıblr. 
für den Schmiedemeifter Johann Schley in Maffen, eingetragen auf dem Haufe No. 46. der Stadt 
Sonnewalde Rubr. IH. No. 1:5 -B. die gerichtliche Schuld: und Pfandverſchreidung deffelben, wie 
ad A.d.d. 6. Zanuar 1836 nebft gerichtlicyer Eeſſions-Urkunde d. d. 13. März 1839 und den Hypo— 
tbetenfcheinen von den gleichen Tagen, noch über 105 Rthlr. fürdie verehelichte Schmiedemeiſter Schley, 
Anne Rarie geb. Wudnigt, in Maſſen lautend, und ibid. wie ad A. sub Rubr. II. No. 2. einge: 
tragen, find angeblich bei dem Brandt in Maſſen am 25. Mai 1541 verloren gegangen und es Werden 
desbaib auf den Antrag der Gläubiger alle diejenigen, welche al3 Eigentbümer, Geflionarien, Pfand— 
oder fonftige Briefsinkaber an denfelben Rechte zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefe Nechte 
binnen drei Monaten und fpätefiens in dem auf „den 7. Auguft Vormittags 11 Uhr“ anberammten 
Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprücyen priifludirt und die Dokumente amor: 
tifiwt werden werden. Ferner werden alle diejenigen, welche an nachbenannte Depofitalmaffen, ale: 
1) der Hans Epriftoph Jaenſchſchen Maſſe, aus 30 Rthlr. 13 fgr. 5 pf. inch, 2er ſächſiſchen Sechſer 
und 2) der Heymaunſchen oder Heynemannſchen Maffe, aus 34 Stud polniſchen z, L desgl. ſchwedi⸗ 
ſchen, 1 desgl. heſſiſchen, 74 polniſchen Brofchen früher, jegt nad dem Umfage in 6 Rtbtr. 19 for. 3 
-pf. beftehend, über deren Entftehung und Eigenthümer ſich nicht das Geringfte bat ermitteln laſſen, 
Anfprüche zu haben glauben, aufgefordert, diefe binnen drei Monaten und {päteftens in termino am 
7. YAuguft Bormittags 11 Uhr“ anzubringen, widrigenfalls auf fie weiter feine Rüdfiht genommen 
werden, und die Ueberlaſſung an den eventuell Berechtigten erfolgen wird. 


. 416. Subbaftationg:Parent. . Das dem hütungsberechtigten Eigenthümer in Hanfeberg gebö- 
‚rige, gerichtlich auf 6O0 Rihlr. 15 Sgr. tarirte Hirtenhaus, im ypothekenbuch nicht eingetragen, foll 
Theilungehalber „am 25. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr“ am der Gerichtöftelle zu Hanfeberg öffentlich 
verkauft werden. Die Tare ift bei uns einzufehen, die Bedingungen follen im Termine re ulirt wer: 
den. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Dräckufion 
fpätefiens im Termin zu melden. Schwedt, den 23. April 1843. 

Patrimonial» Gericht Hanfeberg. 








Da? u (17.) Frei⸗ 


(17.) Breiwillige Subhaftation. Bon dem Patrimonial ⸗Gericht Airftüden foll das in dem 
Dorfe Alrklücen belegene, den Schmidt Tettenbornfhen Erben gehörige Schmi he nebft 
Schmiedegerechtigkeit, auf 1613 Rthlr. 8 Sgr. 7 Pf. 58 zufolge der in Air flratur eine 
zufehenden Tare, „am 21fien Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ an der Berichtsftelle zu AltHücen ſub · 
haſtirt und das Schmiedehandwerkzeug an ſelbi —— YUhr ebendaſelbſt verfauft wer« 
den. Da die llebergabe fofort erfolgen foll, fo hat der Käufer ſich mit Geld zu verfehen, da die fre 
‘des Kaufgeldes fofort baar erlegt werden muß. Alle unbefannten Realprätendenten werden au gebo⸗ 
ten, io bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefen Termine zu melden. 

newalde, den 13. Mai 1843. 


(18.) Cdictal:Eitation. Die Erben der am 22. Dezember 1842 zu Weißig verftorbenen under⸗ 
ehelichten Marie Elifaberh Kube find mad) den bisherigen ee deren ihrem Aufenthalte nady 
unbekannte beide Schweftern, Anne Dorothee und Hanne Kube. Diefe, ſowie etwanige unbefannte 
Erben, werden hiermit aufgefordert, ſich zur Erflärung über den Erbesantritt und Empfangnahme der 
in 7 Rthlr. 14 fgr. A pf. beftehenden Nachlaßmaſſe in dem auf „den %0. September cr. Worutittage 
11 Uhr“ im Geſchäftszimmer des Richters zu Eroffen —— Termine in Perſon oder durch einen 
der bieten, — Jon und Meng, — gehöriger Legitimation wei er zu erſcheinen, 
widrigenfalls fie mit ihrem Anſpruche an die Erbmaffe präckudirt und foldhe dem Kiscus überwiefen ' 
werden wird. Groffen, den 10. Juni 1843. ia 

Patrimdnial: Gericht Weißig. 


(19.) Subbaftations: Patent. Die in dem Dorfe Laaſow, im Lübbenſchen Kreife, unter 
No. 21. gelegene Halbbauernabrung, ein im der Regulirung begriffenes Laßgut, abgefhägt auf 646 
Thaler 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am Aten September 
1843” an ordentlicher Gerihtsftelle fubhaftirt werden. Alle unbelannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung — ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. | 


Straupis, den 11ten Mai 
Das Herrfchafts: Bericht. 


(20.) Befanntmahung. Der Lohgerbermeifter Emil Krüger zu. Dreblau beabfichtiget feine auf 
Drebfauer Territorio ftehende LohBockwindmühle zum Getreidemahlen einzurichten. Indem ich dies 
hierdurch befannt mache, fordere ich diejenigen, welche gegen die gedachte Veränderung ein Wider 
ſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch auf, in 8 Wochen prächufivifcher Friſt ihre Einwendungen 
bei mir anzubringen und gehörig zu begründen. Calau, den 14. Zuni 1843. 

nigl. Kreis-Landrath. ». Stutterbeim. 


(21.) Befanntmadhung. Der Befiger der fogenannten Pdsnig: Waffermühle zu Naundorf, 
Amts Senftenberg, beabfihtigt einen neuen Spiggang zu erbauen und denfelben mit den Stampfeu 
in feiner Mühle in Berbindung zu bringen, ohne im iebswerke und Fachbaume und im Mühlen 
fließe eine Veränderung vorzunehmen. Diefes Vorhaben wird hierdurd mit dem Bemerken zur allge 
meinen Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Wiberfprüche dagegen binnen 8 Wochen präftus 
ſiviſcher Friſt bei mir anzubringen und nachzuweiſen ſind. Ealau, den 3. Juni 1843. 

Königl. Kreis:Landrath. v. Stutterbeim. 


(22.) Belanntmahung. Eine Duantität unbrauchbarer Dienftpapiere, zum Gewichte ron 
ungefähr 3 Eentuern, foll * Anordnung der Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. an 
Papierfabrifanten unter der Bedingung des Einftampfene gegen fofortige baare Bezahlung meiftbierend 
verfauft werden. Hierzu ift ein Licitations: Termin auf „den 15. Zuli c. Vormittags 9 Uhr“ Hier in 
Cafau an — — angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Calau, den 2. Juni 1843. 
Königl. Kreis:Pandrath. - v. Stutterheim. 
(2.) 8 
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(23.) Belanntmahung. Der Nittergutsbefiger Adermann auf Kutſchlau beabfihtigt eine 
Bodwindmühle auf der Kurfchlauer Feldmar . erbauen. Nach $. 6. des Edikts vom 28ſten Dftober 
1810 in Verbindung mit der Ullerhöchften Kabinets:Drdre von 23ften Dftober 1826 werden alle dies 
jenigen, welche gegen bie —** ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſi bei dem Unterzeichneten anzubringen. 
Züllibau, der 15ten Mai 1843. 
Königl. Landrath. (Gez.) Brescius. 


(24.) Belanntmahung. „Am 28. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr“ foll in dem Geſchaͤftslokal 
der unterzeichneten Stelle die Anfuhr des erforderlihen Salzes für die neu errichteten Factoreien zu 
Zudau, Golgen, Ealau und Dreblau, und zwar für erftere aus der Salz. Niederlage zu Lübben und 
Teupig, für legtere zu Hoffnungsbay, auf die Dauer von drei Jahren an den Mindeftfordernden öf⸗ 
fentlich verdbungen werden, wozu Unternehmungsluftige eingeladen werden. Die Licitationg-Bedin- 
gungen liegen bei dem Steuer⸗Amte zu Luckau, Golßen, Calau und Drebfau, fo wie bei der unter: 
zeichneten Stelle zur Einficht offen. Lübben, den 30. Mai 1843. 

Königlihes Haupt: Steuer Amt. 


(25.) Belanntmadung. Zu Beige hoher Beftimmung foll umterzeichnetes Artillerie: Depot - 
eg Bertungsbölzer, als: 120 Stüd kieferne Bettungsbohlen a 3 Zoll ftarf 9 Fuß lang, 
32 Stüd kieferne Bettungsrippen a 18 Fuß lang 6 Zoll im u, 63 Stüd Fieferne dergleihen a 14 
Fuß lang 6 Boll im O und 231 Stüd fieferne dergleichen à 9 Fuß lang 6 Zoll im O, auf dem Wege 
der Submiffion beſchaffen. — Behufe haben wir einen Termin „zum 11ten Juli c. Vor⸗ 
—— 11 Uhr“ im Geſchäfts-Lokal des unterzeichneten Artillerie-Depots angeſetzt, wozu wir alle 
diejenigen, welche geneigt find dieſe Lieferung zu Ibernehmen, ergebenft einladen. Die nähern Ber 
dingungen find täglich in oben genanntem Geſchäfts-Lokale einzufehen, und haben etiwanige Leber: 
nehmer ihre D vorher portofrei fchriftlih am unterzeichnete Stelle verfiegelt und mit dem nd- 
thigen Vermerk der beabfitigten Lieferung auf der Addreffe verfehen, einzureichen, indem mündliche 
Gebote und Nachgebote nit angenommen werden.  Eüftrin, den Aften Zuni 1843, 

Königliches Artillerie = Depot. 
v. d. Bableng, Hauptmann und Artillerie: Dffizier vom Plag. Marquardt, Zeug-Lieutenant. 


auf die Vorſchriften des $. 60. der eg som Ofen Zuni 1834, des gie vom 29ften Juni 
; ufforderung befannt 

gemacht, binnen 6 Wochen, fpäteftens aber in dem „am 17ten Zuli d. 3. 11 Uhr” wor 
., anftehenden 

Termine 
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Termine ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll ſich darüber zu erklaͤren, ob und im wie weit ſie von den 
ihnen in Folge der quaest. Kapitalsentſchädigung nach den obigen geſetzlichen Beſtimmungen zufteben: 
den Rechten Gebrauͤch machen wollen, widrigenfalls nad) Ablauf jener Friſt das Hypothekenrecht der: 
felben auf die von den obengenannten von Schöningfhen Stiftungsgütern abgetrennten Pertinen 
ſiucke und fonftigen Realitäten als erloſchen erachtet werden wird. Cottbus, den 25. Mai 1843, 

Im Auftrage der Königl. Regierung, landwirthſchaftl. Abtheilung. 

Graaf, Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor. 


(27.) Belanntmahung. Es follen am Dienftage den 4. Juli d. J. auf der Ablage an ber Binde 
am Ledlings: Fluffe in der Näbe des Korfibaufes hieſelbſt und ziemlich unmittelbar an der Berlin: 
Pofener Chauffee folgende dafelbft aufgeftapelte, aus Fiefern Sageblöden von 20 bis 24 Fuß Länge 
und von 11 bis 14 Zoll Zopfſtärke geſchnittene Bretter, ale: 8 Schock 28 Srüd a 24 Fuß lang 14 Zoll 
ftarf, 6 Schock 30 Stüd a 20 Fuß lang.1z Zoll ſtark, 1 Schod 40 Stück a 24 Fuß lang 1 Zoll fiart, 
und | Schod 22 Stud a 20 Fuß lang 1 Zoll ftarf, in Looſen a 15 Stud für Königliche Rechnung im 
Wege der Lieitation gegen ein Biertel in Termine und den Reft bis zum 20. Quli er. baar zu leiftenden 
Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu Raufluftige zu den gedachten Tage 
auf Ort und Stelle Vormittags LO Uhr mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 1) die Berfauft: 
Beringungen im Termine felbft befannt gemacht werden’ follen, ſolche aber auch ſchon zuvor jederzeit 
bei den Unterzeichneten einzufeben find, und 2) daf die zu verfaufenden Bretter von 24. Juni er. ab 
auf der genannten Ablage durch den Ablagewärter Shmullius auf Anfuchen vorgezeigt werden können. 

Forſthaus Limmrig bei Sonnenburg, den 17. Juni 1843. 

. Der Königlihe Oberförfter Olberg. 


(28.) Bekanntmachung. Es foll den 3. Zuli er. im Gaftbofe zum grünen Baum bei Juriſch in 
Krieſcht nachftebendes Holz, als circa 14 Klaftern fiefern Scheitholz aus den Jagen 4.i., 2 Klaftern 
birfen Scheitholz, 41 Klaftern elfen Scheitholz, 2 Klaftern eifen Aſtholz aus dem Jagen 3. i. 2. des 
Korfibelaufs Maeckow, welches auf Verlangen von dem betreffenden Förſter Herrn Fanfelow zu Neue: 
miſihle zu jeder Zeit nachgewieſen werden fann, zur Befriedigung der Kofalbedärfniffe im Wege der Lizie 
tation Öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezablung verkauft werden, wozu Kaufluftige 
an dem gedachten Tage Vormittags un 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Limmritz, den 17. Juni 1549. Der Oberförfier Diberg. 


(29.) Jagd-Verpachtung. Höherer Anordnung zufolge foll die bobe, mittel und niedere Jagd 
auf folsenden jur Revier: Verwaltung Dammendorf gehörigen Jagddiſtrikten, als: 1) die Keldmarf 
Zeuft, 2) die Feldinarf Leisnig, 3) die Feldmark Friedland, 4) die Feidmark Lindow, 5) die Keldmart 
Güntbersdorfi und 6) die Feldmark Karras, auf ſechs binter einander folgende Jahre, und jwar vom 
1. Zumi 1843 bie ultimo Mai 1849, meiftbietend verpadhtet werden. Hierzu ifi ein Termin auf den 
„25. Zuni d. J.“ im Kruge zu Grunow anberaumt, wozu qualifieirte Pachtliebbaber mit denn Bemer: 
ten eingeladen werden, daf die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen; auch liegen 
ſelbige von jegt ab bei dem unterzeichneten Dberförfier zur Einſicht bereit. Der Termin beginnt um 

9 Uhr Vormittags und ender um 2 Uhr Nachmittags. Dammendorf, den 12. Juni 1843. 
Der Dberförfter Meir. 


(30.) Jagd-Verpachtung. Wegen Mangels an Concurren; in dem auf. den 2. Mai c. jur 
Verpachtung der boben Jagd auf dem Tertitorio Peblig von Trinitatis 1343 bis dahin 1855 anbe⸗ 
raumt A he Termine, foll böherer Beftimmung zufolge diefe Jagd nochmals und zwar „am 1Üten 
Juli 1843, Vormittags 9 Uhr“ in meinem DienfteXofale öffentlich zum Ausgebot geftellt werden, two: 
zu ich quatificirte Pachtluftige mit dem Bemerken einlade, daß die der Verpachtung zum Grunde zu legen: 
den Bedingungen in termino eingefehen werden können. Schwachenwalde, den 17. Juni 1943. 

Der DOberförfter Plager. 


(31) Auction: 
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(61) Auktion. Dienſtag, den 2’ften d. M. und folgende Tage, Nachmittags von 2 Uhr ab, 
follen im Lokale des hieſigen Königl. Land: ımd Stadrgerihts: 7 Stücke Intertleinwand, 2 Stüde 
nlettzeug, 7 Stücke weiße Leinwand, 2 Stücke Züchenleinwand, 1 Stück Tifchtücher: und 3 Stlide 
— 7 Stücke baumwollenes Hoſenzeug und 35 Stücke Weſtenzeng, 3 Stüde gewürfelten 


erino, 3 Stüce baumwollenes Futterzeug, 664 Tücher von verſchiedener Gattung und Farbe und 


eine große Kifte gegen fofortige Zat lung in Preuß. Courant öffentlidy verkauft werden. 
Gottbus, den 13. Juni 1349. Krägig, Commiffarius. 








32.) Auftion. Am Tren Zuli diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, follen vor biefigem Land: 


und Stadtgericht drei Kutſchpferde, braune Engländer, ſowie vier nugbare Kühe öffentlich an den 
Meifibietenden gegen baare Zahlung verfauft werden.  -Groffen, den 6. Zuni 1843. 
Ä Der Landgerichts: Seeretair Weizmanı. 


(33.) YPublifandum. Der Mobiliar-Nachlaß der Wittwe Voß, gebornen Brockſch, aus Uhren, 
Porzeltan, Gläfeen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Berten, Wäſche, Kleidungsftüden, Meubeln 
und Hausgerätbichaften beſtehend, foll „am 2djten Juni d. J., von Vormittags I Uhr ab“ zu Bern: 
ftein in der Bebanfung der verwirtweren Kaufmann Marcusfon in öffentlicher Auktion verfauftiwerden. 

Berlinden, den 9. Juni 1849. Bever, Gerihts:Afmarius, v. c. 


(34) Belanntmahung. Der bei freien Fuhren und Handdienften auf 4379 Rthlr. 12 fgr. 
4 pf. veranfchlagte Wiederaufbau der am 8. Auguſt v. I. adgebrannten biefigen Pfarrgebäube foll in 
termino „den 8. Zuli d. J., Vormittags I Uhr“ in der Amtsſtube hierfelbft unter Vorbehalt der Ge: 
nehmigung der Kirchfabrt unter den drei Zegtbiefenden die Auswahl treffen zu können, dem Diindeftfor: 
dernden überlaffen werden. Wir laden qualificirte Unternehmer bierzu niit dem Bemerfen ein, daß die 
im Amteblatte pro 1332, Seite 316. enthaltenen allgemeinen Bedingungen zum Grunde gelegt wer: 
den. Die Anfchläge und Zeichnungen können bis zum Termine jeden Freitag in den VBormittagsftunden 
bei uns eingefehen werden. Altdoebern, den 12. Zuni 1843. 
Das Patronat. 


— — 











(35.) Verkauf einer Walfmühle. Die dem unterzeichneten Gewerk zugehörige, bei Kehrigk, 
1 Meile von Storfow belegene und im Hypothekenbuche des Königl. Land: und Stadtgerichts zu Stor: 
tow Vol. V. Fol. 373. sub No. 93. verzeichnete Grubemüble, welche als Walkmühle vollſtändig und 
neu eingerichtet ift, und zu welcher außer der Hof: und Bauftelle ein Garten von etwa 2 Morgen, circa 
53 Morgen Aderland, etwa 17 Morgen Wiefewahs und ungefähr 80 Morgen Korfifläche gebören, 
fell aus * Hand meiſtbietend verkauft werden. Hierzu ſteht auf „den 29. Auguſt d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr“ in der Behauſung des Oberälteſten des Gewerks, Tuchmachermeiſters Herrn Carl Arne 
boldt, Klofterftrafe No. 6. bierfelbft, Termin an, zu welchem zahlungsfähige Kaufliebbaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Berfaufsbedingungen täglich bei dem Herrn 2c.Arnholdt eingefehen 
iverden fönnen, aud auf portofreie Anfragen in Abjchrift mitgetheilt werden follen. 

Becstow, den 17. Juni 1843, 

Das Tudmadergemwerf. 


(36.) Ein Rittergut in der Ober-Lauſitz mit einem Areal von circa 2000 Morgen, Brauerei 
und Brennerei, ift fofort für einige 20,000 Rthlr. mit der vollen Erndte u. f. w. zu verfaufen. 
Näheres bei F. E. Rofeno in Frankfurt a. d. O. 


(37.) Eine fehr gefällig gebaute verdeckte Drofchke, ein: und zweiſpännig zu fahren, in Federn 
‚ bängend und gut confervirt, fteht zum Verkauf Kiegerftrafe No, 136. in Cüftrin. 











(88) Auf 


— 
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38) Auf dem Dominium zu Klein » Kirſchdaum 18 
Berta, Kaufe können —* —* melden. au) va — Eichenborle zum 





(39.) In einem ſehr lebhaften Manufactur: und Mode-Waaren-Gefhäft en detail einer Kreis« 
Stadt wird ein Lehrling, welcher eine gute Hand ſchreibt und mit den erforderlihen Schulfenntniffen 
ausgerüftet ift, unter annehmlihen Bedingungen geſucht. Eltern und Vormünder, welche hierauf 
refleetiren, werden erfucht, felbit geſchriebene Adreffen ihrer Pflegebefohlenen an die Königl. Hofbuch⸗ 
druckerei der Herren Trowigih & Sohn in Frankfurt a. d. D. unter C. F. D. gefälligft abzugeben. 





(40.) Frankfurt a. d. D. große Scharrnftraße No. 70. ift für die nächſte und folgende Meffen 
ein Theil des Hausflurs zum Tuchverfauf zu vermierhen. Auch iſt dafelbft ein Repofitorium flır eine 
Conditorei zu verfaufen. Louis Bergmann. 


En Bekanntmachung. Am 28. Juni d. I. Vorm. 9 Uhr follen auf dem Amtshofe zu Neuen⸗ 
dorf bei Reppen mehrere Kaleſchwagen, verfhiedene Möbel und Hausgeräch, einige Werten, aud), 
‚wenn Liebhaber fi eimfinden follten, mehrere junge Pferde öffentlich meiftbietend verfteigert werden. 


12.) Auf dem Dom. Budo. bei Zülli en 300 Sthick Kberzähfig mel und 
Safe Bi Verkauf. > rn eo 


(43.) Auf dem Dominio Rofengarten bei Frankfurt a. d. D. ſtehen Werri 
der Scäkeei 300 Schaafe und Sammel zum —— ſteb eur Berringerung 


(44.) Nachdem mir von der Königlichen Regierung zu Pofen die Conceſſion a ame 
Betriebe des Gewerbes als Brunnen: und Röhrmeifter ertheilt worden, empfehle ich ein 
Adel und geehrten Publifo mit der Bitte um geneigte derartige Aufträge. 

Schwerin a. d. W. Dtto, Zimmermeifter, Brunnen: und Röhrmeifter. 


(45.) Ein Rentamte-Wetuarius, der gute Zeugniffe über feine Geſchäftsflihrung und Moraliräz 
beizubringen im Stande ift, wird ſogleich gefucht und kann das Nähere deshalb in der Hofbuchdruderei 
von Trowitzſch und Sohn zu Grankfurt a. d. D. erfahren. 

















(46.) Ein Gebäude, welches zur Schwarz: Seiffiederei eingerichtet, ganz mit Kellern werfehen 
iſt, ſich auch zur Kärberei eignet, da es unmittelbar am Waſſer belegen, fol zu Johanni oder auch ipd- 
ter vermiethet werden. Darauf Refleftirende wollen fid) in portofreien Briefen an mid) wenden. 

Hochzeit, den 16. Juni 1849. GE. Hoffmenvyer- 





(47.) Zum 1ften Dftober d. 3. foll eine freundliche, an der Ehauffee und ber ſchönſten Lage des 
Dets —— Wohnung vermiethet werden. Dieſe beſteht aus 2 Stuben, 2 Kabinets, Küche, Kel 
ler, Stallung und Gartenland. Auch kann erforberlichen Falls dieſelbe durch 2 Oberſtuben und Bo: 


deuraum vergrößert werden. Hochjeit, den 16. Juni 1843. C. Hoffmeyer. 


48.) Ein tlichtiger fei Stell tolırbe bier fein Brod haben 
PR ——— 











X 


Oeſſentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 26, 












Sranffurt a. d. O., den 23. uni 183. 





— — — — u 












(1.) Am 23.0.M. ift in der biefigen Padllammer ein Goldſtück gefunden worden, welches von 
dem rechtmmäßigen Eigenthümer in Empfang genommen werden kann. 

Frankfurt a. d. D., den 24. Juni 1843. 
Pont : Ant. Bardt. 


(2.) Bekanntmachung. Bei dem Dorfe Carzig find 11 Rthlr. Courant gefunden worden. 
Der Verlierer wird hiermit aufgeſordert, ſich in termino „den 31. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr“ in 
unjerm Gefhäftsickal bierfelbft zu. melden und fein Eigenthum an dem gefundenen Gelde glaubhaft 
nachjumeifen, widrigenfalls er mit ſeinen Anſprüchen daran präcludirt und daffelbe dem Finder zuge: 
fprochen werden wird. Berlindhen, den 4. Juni 1943. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(3.) Am 22. Juni bat in armes Mädchen zwiſchen Düringsbof und Stoljenberg einen weißen 
leinenen Lappen mit 12 Rthlr. tel und 25 Sr. klein Eourant verloren. Der Finder wird erfucht, 
dies Geld an das Dominium zu Stolzenberg bei Landsberg a. d. W. abzugeben. 


(4.) Auf der Ablage Aurich find mir 2 Stlicken Bauholz vom Waſſer weggeriffen worden. Die: 
jenigen, die in Beſitz des Holzes gefommen find, werden erfucht, foldes entweder auf dem Drt, wo 
daſſelbe aufgefangen worden ift, oder bier in Frankfurt a.d.D. bei mir gegen eine angemeffene Beloh⸗ 
nung abzuliefern. Sranffurt a. d. O., den 22. Juni 1543. Hartwig Levin. 


(5.) WUbertiffement. Ueber den Nachlaß des am Zten März v. J. hierfelbft verftorbenen Juſtiz⸗ 
Raths Gottfried Wilhelm Clement iſt auf den Antrag der Vormundſchaft feiner minorennen Kinder, 
der erbichaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet und jur be und Nachweiſung der Korderuns 
gen unbekannter Gläubiger, ein Termin.vor dem Referendarius Dumrath als Deputirten auf „den 
26ften August c. Vormittags umY Uhr“ angefegt worden. Es werden daber alle unbetannte Glän- 
biger hierdurch vorgeladen, ihre: Forderungen fpäteftens in dem obigen Termin, auf dem Königl. 
Ober⸗Landes⸗Gericht hierſelbſt, entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verfebenen Juſtiz-Commiſſarius anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen. Bei Nichtanmeldung 
ihrer Anſpruͤche im Termine, haben dieſelben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluftig 
erklärt und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
noch übrig bleiben möchte, verwirfen. werden. 

Frankfurt a. d. D., den 5ten: Mai 1843. 

Königl. Preuß. Ober Landes: Bericht. 


(6.) Dffener Arreſt. Ueber ben Nachlaß des am Zten März v. 2. bierfelbft verftorbenen Juſtiz⸗ 
Raths Gottfried Wilhelm Clement, worüber mittelft Verfügung vom heutigen Tage auf Anfuchen 
der Bormundfchaft feiner minorennen Kinder der erbichaftliche Liquidationg: Prozeß eröffnet, ift zu⸗ 
gleich der offene Arreft verhängt worden. Es werden daher alle, welde von dem Gemeinfchuldner 
etwas an Gelder, Sachen, Effekten oder Brieffchaften in Händen haben, angewiefen, nichts davon 
an irgend Jemand zu verabfofgen, vielmehr dem Königl. DOber:Landes: Berichte davon fogleid Anzeige 
zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls alle Zablungen oder Ablieferungen für nicht geſchehen 


Nr geachtet, 
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geachtet, und zum Beſten der Nachlaß-Maſſe anderweit beigetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten follte, er noch außerdem aller feiner 
daran habenden Unterpfands = oder anderer Rechte für verluftig erklärt werden wird. Wonach) fid 
alle — welche es angeht, zu achten haben. 

Frankfurt a. d. D., den Öten Mai 1843. ' 
Königl. Preuß. Dber: Landes: Gericht. | 


- 47): Das bierfeibft ins Botengäßchen belegene, zum Nachlaffe des verſtorbenen Tuchr : 
meifters Martin Friedrich Driemelgebörige Haus und Zubehör, auf 110 Prager gi br 
nebſt Hypothelenſchein in unferer Negiftratur einzufebenden Tare, foll „am 4. Dftober d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle öffentlich im Wege nothwendiger Subhaſtation verfauft werden. Zu 
diefem Termine werben auch die dem Aufenthalte nad) unbefannten Gläubiger, die Erben des verftor: 
benen Juſtizraths Groote und der George Friedrich Berlach oder deffen Erben, öffentlich vorgeladen: 
Zielenzig, den 20. Juni 1843. 
"Königl. Band: und Stadt: Gericht. 


(8.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 16. Mai 1843, 

Das zu Brentenhofsbrud sub No. 44. belegene, aus 10 großen Morgen und einer Malifsten: 
bruch⸗Wieſe von 2% — Worgen beſtehende Erbzinsgut des Michaei Brig Auguſt Klaffke, laut der 
nebft neuftem Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden gerichtlich auf 3406 Ribir. 
Iſgr. abgefhägt, foll Schuldenhalber „am 4. September e.VBormittags 11 Uhr“ in unferem Inftrucetiond 
zimmer meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemadht rosrden. 


(9.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 12. Juni 1843. 

Das Erbzinsgut des Cigentbümers Carl Ludwig Wert No. 26. B. zu Gottfhimmerbrud, aus 
12 Magdeb. Morgen 10 BRutben beftebend, laut der nebft neuſtem Hrporbefenfchein in unferer Regi: 
jtratur einzufebenden Tare gerichtlih auf 2001 Rthlr. 1 fgr 3 pf. — ſoll Schuldenhal 
„am 7. Oktober c. Vormittags 11 Uhr“ in unſerm Inſtruktionszimmer meiſtbietend verkauft werden. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 


(10) Bekanntmachung. In dem Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts beſinden ſich folgende 
Teſtamente: 1) No. 3. das Teſtament der Frau Hauptmann Charlorte Louiſe von Wedell, geb. von 
—* auf Sponbrügge, vom 11. Jannar 1774; 2) No. 21. das Teſtament des Dammmüllers 





mmeranke und deſſen au vom 19. November 1775; 3) No. 22. das Teſtament des Johann 

iſtoph Blauert vom 13. Juli 1753; 4) No. 23. das Teftament der Landräthin Sophie Henriette 
Albertine von Birkholz, geb. von Munchow, vom 1. Zuni 1741; 5) No. 24. das Teftament des Herrn 
von Billerbed vom 2. Zuli 1723; 6) Mo. 25. Teftament des Johann Friedrich Schrorter mit der Ueber⸗ 
ſchrift: „Dies ift mein legter Wille. Johaun Friedrich Schroeter.” ohne Datum, feit deren Nieder 
legung mebr als 56 Jahre verfloffen find. Da während diefer Zeit weder die Puolifation diefet Teſta⸗ 
mente von Jemandem nadhgefucht, noch fonft uns von dem Leben oder dein Tode der Teflatoren envar 
befannt geworden ift, fo wird. das Dafein diefer Teftamente hierdurch öffentlich bekaunt gemacht, und 
werden die Intereffenten aufgefordert, die Publikation derfelben binnen 6 Monaten und fpäteftens in 
dem auf „den 29. Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsfichle anberaumten Termine 
nachzuſuchen, widrigenfalls die Eröffnung der Teftamente von Yınrswegen geſchehen und für den Aal, 
daf darin Bermächtniffe ju milden Stiftungen entbalten find, den Vorftehern der legteren davon Na 
richt gegeben und denfelben überlaffen werden wird, nad) Befinden der Umſtände die förmliche vpublila⸗ 


tion nachzuſuchen. Reetz, den 4. Juni 1843. 
* Königl, Land und Stadtgericht. 





(11.), Edictal 





re: — 


(t1.) Ebdictal-Citation. - Bon dem Königl. Land: und Stadtgericht zu Cottbus merden folgende 
Verſchollene: 1) der Tuchmachergeſelle Ebriftian Traugott Kautzmann, geboren zu Brunſchwig im 
Jahre 1764, weicher ſich im Jahre 1810 in die Gegend bei Leipzig begeben; 2) die beiden Kinder der 
bereits für todt erklärten Ehefrau des Tuchmachergeſellen Ebriftian Traugott Kautzmann, Johanne 
Chriſtiane geborne Kottwig, a) der uneheliche Sohn Carl Friedrich Auguft Kottwig, geboren zu Eott: 
bus den 27. Dezember 1794; b) ihr mit dem ad 1. genannten Kaugmann erzeugter ebelicher Sohn 
Johann Carl Traugott Kaugmann, ebenfalls bierfelbft geboren am 17. Kebruar 1797, oder deren 
Erben hiermit vorgeladen, ficy binnen V Monaten und fpäteftens in dem auf „den 11. Dezember 1543 
Vormittags 9 Uhr“ vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Rath Spiegelberg im Königl. Land: und 
Stadtgericht bier anberaumten Termine oder in deffen erften Bureau —** oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den, wit.» ‚enfalls fie für todt erklaͤrt, die unbekannten Erbnehmer mit ihren Anſprüchen an das etwa 
in 200 Rtbir. befiehende Vermögen präckudirt und daffelbe al$ bonum vacans dem Königl. Fiscus 
jugefprochen werben wird. Cottbus, den 7. Februar 1843. : 


(12.) Gerichtlicher Verkauf. Das biefelbft in der Luckauer-Vorſtadt sub No. 35. belegene 
Wohnhaus nebft Garten und der Gaftbofegeredhtigfeit zum weißen Schwan genannt, wovon das 
Wohnhaus nebft Garten auf 892 Rthlr. 15 fgr. und die ——— wenn die zur Aus⸗ 
tbung derſelben erforderlichen Zofalien eingerichtet find, beſonders auf 200 Rthlr., zufolge der mit 
dem Önporhefenfcheine in der Iften Abtheilung einzufebenden Taren, abgefhägt worNen, foll in dem 
auf „ben I6ten September 1943 Vormittags 11Ubr“ im Gefhäfrszimmer des unterzeichneten Ge: 
richts anftebenden Termine fubbaftirt werden. Zugleich werden biermit nachfolgende, ihrem Aufent- 
balte ncch unbefannte Hppotbefen: Gläubiger: 1) ein früherer Beſitzer des Haufes, Cornelius Looſe, 
2) die verebelichte Benuwitz, Elifabeib Fi orne Bartuſch, 3) der Bürger, der Tuchhändler und der 
&eifenfieder Ehriftian Gottlieb Mann, 4) Carl Wilhelm Zoofe, 5) die Majorin de la Terrie, Ma: . 
rin Magdalene geborne ee oder deren Erben hiermit Öffentlich vorgekaden. 

Cottbus, den 1dten Mai 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

(13.) Nothwentige Subhaftation. Das den Johann Martin Bauerſchen Erben gebörige Gar: 
tengut zu Betten No. 24. des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgefhägt auf 475 Ruhr. vr J dem 
„am 9. September er. Vormittags 11 Uhr” auf unſerm Gerichtslokale anſtehenden Termine verkauft 
werden. Die Tare und der neueſie Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Finfterwalde, den 21. Juni 1943. a 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


.(14.) Ebictal» Eitation. Der Schneidergefele GSottfrieb Werner, aus Jenkwitz gebürtig, 
welcher 1813 zum legtenmal aus Eroffen gefchrieben, und deffen etwa zurüchgelaffene unbetannte 
Erben und Erbriehmer werden hierdurch vorgelaben, fich binnen neun Monaten, fpäteftens aber im ' 
bem auf „ben A. Dftober 1843 Vormittags um 10 Uhr” vor unferem Deputirten Herrn Yuftigrath 
Reitich ange'egten Termin in dem Geſchaͤfts · kokale des hiefigen Fuͤrſtenthums⸗Getichts perfdntich 
ober fchriftlich zu melden und fodann weitere Untweifung zu gewärtigen, unter der Warnung, daß 
dirfelbe iin Ball fein s Ausbleibens für todt erklärt und deſſen Vermögen den nächſten Erben, bie 
fin als folche legitimiren, ausgeanwortet werden wird. Oels, den 18. November 1842. 

Herzogl Btaunſchweig⸗Oelsſches Fürftentbumd » Gericht. I. Abtheilung. 

15.) Belanntmadurg. Der Lohgerbermeifter Emil Arlıger zu. Drebkau beabfichtiget feine auf 
Dreblauer Territorio ftehende Loh · Bockwindmühle zum Getreidemahlen einzurichten. Indem idy dies 
hierdurch befannt made, fordere ich diejenigen, welche gegen die gedachte Veränderung ein Wider⸗ 
fpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch auf, in 8 Wochen prächufivifcher Frift ihre Einwendungen 


bei mir anzubringen und gehörig zu begründen. Calau, den 14. Zuni 1843. . 
Königl. Kreis:Landrath. * v. Stutterheim. 


(16.) Bekannt⸗ 
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(16) Bekanntmachung. Der Beſitzer ber ſogenannten Pösnitz-Waſſermühle zu Naundorf, 
Amits Senftenberg, beabſichtigt einen neuen Spitzgang zu erbauen und denfelben mit den Stampfen 
in feiner Mühle in Berbinting zu bringen, ohne im Betriebewerke und Fachbaume und im Mühlen: 
fließe eine Veränderung vorzunehmen. Diefes Vorhaben wird Hierdurch mit dem Bemerken zur allge- 
meinen öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Widerfprüche dagegen binnen 8 Wochen präflu- 
firifcher Friſt bei mir anzubringen und nachzuweiſen find. Galau, den 3. uni 1843. 

Königl. Kreis⸗Landrath. v. Stutterheim. 


- (17.) Bekanntmachung. Der Herr Oberamtmann Bente in Marienwalde beabſichtigt auf 
feinem zu Koelzig belegenen Grundjtüde eine bolländifhe Windmühle mit einem Mablgange und 
vier Grügftanpfen zu erbauen. Dies Vorbaben wird in Gemäfbeit der &$. 6. und 7. des Edikts 
vom 28. Dftober 1810 und der Allerböchften Kabinets Drdre vom 23. Dftober 1826 bierdurch mit dena 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, welche ein gegründeres Widerfpruchs: 
recht zu haben vermeinen, foldes binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten geltend 
machen fönnen. Arnswalde, den 17. Zuni 1843. 

Königlicyer Landrath Arnswalder Kreifes. v. Waldam, 


(15.) Bekanntmachung. Die verwittiwete Mühlenbeſitzer Flaſchehaar zu Göhren heabfichtigt 
den vor einigen Jahren in ihrer dafelbft belegenen Waffermübte wegen Baufälligkeit. abgebrochenen 
zweiten Mahl ang wieder berzufiellen, zu dem ſchon vorhandenen Stampfwerke eine Deipreffe neu an: 
zulegen und ſaͤmmtliche Werke: a. den Mablgang, b. die Delprefie, c. das Stampfwerk von 4 Loch 
im Grubenbaum und d. ein Oel-Walzwerk an einem Wafferrade mittelft Vorgelege fo zu bauen, daß 
nur immer ein Werk, alfo der Mablgang oder das Delwerk geben kann, während das anders rubt. 
Dies Vorhaben wird in Gemäßbeit der $$. 6. und 7. des Edikts vom 28. Dftober 1810 und der Aller: 
hoͤchſten Rabinets:Drdre vom 23. Dftober 1826 bierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß alle diejenigen, weldye ein gegründeres Widerſpruchsrecht zu baden vermeinen, ſolches 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem Interzeichneten geltend machen konnen. 

Arnswalde, den 17..Zuni 1843. 

Königlicher Landrath Arnswalder Kreifes. v. Waldaw. 


(19.) Jagd-Verpachtung. Auf Verfügung der Königl. Regierung zu Kranffurt a.d. O. follen 
im Amte Spremberg: die volle Jagd auf Grauftein, die volfe Jagd auf Sellefen, Groß: Luja und 
Goliiha, vom 1. Juni 1843 ab auf 6 Jahre verpachter werden. Der Licitations-Termin wird 
„ren >. Juli 1843 Bormittags 9 Uhr“ anf dem Königl. Rentamte zu Spremberg abgehalten werben. 

Sorau, den 18. Qumt 1843. Meyer, Korfimeiter. 


(20.) Auf Befehl einer Königl. Hochlöblichen Regierung vom 30. v. M. foll das dem Fiskus 
zuſtehende Recht von Seiten des Vefigers von Amte Triebel gehörigen Neißmühle zu Groß-Särchen 
der unentgeldliche Abſchnitt von jährlich SO Stück Sügeblöde, unter den im Termin porzulegenden 
Bedingungen auf 6 Zabre, von Sobanni 1841 bis 1847, „den 3. Zuli Vormittags 19 Uhr“ im Wirche: 
baufe zu Große Särchen mieiftbictend verpachter werden, wozu geeignete Unternebmer bierdurch einladet. 

Sorau, den 19. Juni 1843. Dir DOberförfter Kurtzhalß. 


(21.) Höberer Unordnung zufolge foll die Grasmugung auf dem im Nenendorfer Reviere Jagen 
34. unweit der Zörfierei am Spring belegenen fogenannten Beierlauche für das laufende Zabr an den 
Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu babe ich einen Termin auf „den 3. Zulier.” anberaumt, 
an welchem Tage ſich Pachtluſtige im biefigen Korftbaufe einfinden wollen. Der Zuſchlag fann, wenn 
das Gebot den Betrag von 10 Rtblr. überfticgen bat, fofort ertbeilt werden, und denerke ich nur noch, 
daß die Einzahlung des Pachtbeirages vor — Pachtnutzung geſchehen muß. 

Forſthaus Reppeun, den 24. Juni 1543. Der Oberförſier Mendel. 


(22.) Belannt: 

















— ‚329 — 


22.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Lokalbedarfs und mit Ausſchlu ändler 
EIER ag nachftehenden Terminen, jedesmal früh um 10. Uhr im Gafihofe * — 55 AM 
Drieten, kieferne Scheite und Afthölzer in einzelnen Klaftern meiftbietend öffentlich verkaufen. Die 

ablung erfolgt fogleich im Termine an den gegenwärtigen gorftrendanten. 1 );Donnerftag den 20. 
Zul, 2) Donnerftag ben 17. Auguſt, 3) Donnerſiag den 14. September. 
Lubiathiließ, den 19. Juni. 1843. Der Königl. Dberförfter Gr. Rödern. 


(23.) Bekanntmachung. Es foll den 5. Juli d. J. in der Erpedition des. Rönigl. Rentamts zu 
Neuzelle aus den Neuzeller Stiftsforften zur freien Eoncurrenz die noch vorrätbigen fiefern Bauböljer 
in den Reviertbeilen Callinenderg, Rautenfranz, Henzendorf und Goehlen, wie zum Lofalbedarf fie: 
fern Brennholz, im Wege der Kizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei) baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr biermit 
eingeladen werden. iehdihum, den 23. Juni 1843. Der DOberförfter W. Fiſcher. 

(24) Belanntmahung. Der bei frelen Fuhren und Handdienften auf 4379 Rthlr. 12 far. 
4 pf. veranfchlagte Wiederau der am 9. Auguft v. 3. abgebrannten-biefigen Pfarrgebäude foll in 
termino „den 8. Juli d. J. Vormittags I Uhr“ im der. Amtsſtube hierfelbft unter Vorbehalt der Ge: 
nehmigung der Kirchfahrt unter den drei Lestbietenden die Auswahl treffen zu fönnen, dem Mindeftfor: 
dernden überfaffen werden. Wir laden qualifieirte Unternehmer hierzu mit dem Bemerken ein, daß die 
im Amtsblatte pro 1832, Seite 316. enthaltenen ‚allgemeinen Bedingungen zum Grunde gelegt wer: 
den. Die Anichläge und Zeichnungen fünnen bis zum Termine jeden Freitag in den VBormittagsftunden 
bei ung eingefeben werden. Altdoebern, den 12. Juni 1943. RE 

: Das Patronar. 


(25.) Ich beaMfichtige mein im Großberzogtbum Pofen, + Meile von Frauſtadt, 3 Meilen von 
Glogau, + Meile von der Schlefiichen Grenze belegenes Gut zu dismembriren. Daſſeibe enthält fum- 
marifch 535 Morgen 68 DRuthen ganz eberie Flächen, mit hinreichendem Abzuge verfehen. Es ſind 
Hof-Bärten und Baufiellen 5Morgen 39 DRusben; an Weizen: und Gerftland, ſämmtlich rothen 
Klee tragend, ſehr trodner Boden, 250 Morgen; an Roggenland im Düngungszuftande, Somme: 
rungsfä ig, 75 Morgen; an Wiefen 61 Morgen; an Korften, mit Kiefern und Birken beftanden, 
137 Morgen; an Unland 7 Morgen. Es werden Parzellen von 5 Morgen ab vererbpachtet öder ver: 
kauft, doch fönnen auch größere Flächen nad) Belieben acquirirt werden. - Die Raufgelder werden zur 
Sicherheit der Käufer fo lange gerichtlich deponirt, bis ihnen der Befigtitel ertheilt wird, deffen foforti- 
ger. Löfung nichts im Wege fteht. Bauholz ift eine Biertelmeile vom Dre zu haben, auch ift Lehm 
und Feldſteine vorhanden. Das But fann jeden Tag befichtigt werden, und wollen ſich Kaufliebhaber 
deshalb bei mir melden. Zur Abgabe der Gebote habe ich den erften Auguft a..c. in meiner Wohnung 
beftimmt. Sind diefelben annehmbar, fo wird der Zufchlag bei Nicderlegung.des Kaufgeldes fofort 
ertbeilt. Der preufifche Morgen dürfte nad) feiner Güte den Preis von 30 bis 80 Rihlr. ‚ergeben 
müffen. Neuguth bei Frauftadt im Großberzogthbum Pofen, den 20. Juni 1943. 

Kaifer, Hauptmann. 


(26.) Amonce. Ein bei einer lebhaften Kreisftadt belegenes und fpeciell feparirtes Landgut 

in Pommern, unweit Stettin, beftehend aus 400 Morgen, durchweg Weizboden, mit Inbegriff 30 

Morgen ſchöner Wiefen, eigener Fifcherei, Robrnugung, und 24 Morgen Korft, ſoll ſofort wegen 

Te mit der ganzen Erndte, lebendem und todtem Inventarium für den Preis von 

1,500 Rthlr., mit einer Anzahlung von 5000 Rthlr. verkauft werden. Das Grundftüc ift als 

befonders preiswirdig zu empfehlen, und wird auf portofreie Anfragen das Nähere darüber mittheilen 
Soldin, den 21. Juni 1549. der Gaftwirtb €. H. Schwartz. 











Ss (27.) Kür 
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(27.) * Koloniſten. An der ſchleſiſchen Grenze bei Roſenberg werben 200 Hufen befteltte 

der, die Hufe zu 125 Rıblr. Einkauf und 15 Rtbtr. jährlichen Canon, ſogleich auf ewige Zeiten aus 

egeben. Zeder erhält ein Freijahr und alle Bau: Materialien unentgeldlih. Das Nähere auf framı 
fie Briefe durh 9. Hennig in Thorn. - 


(28.) Außer andern Borwerken ift 4 Meile von bier eins mit 720 Morgen Ader gut iind mitte 
Boden, HU Morgen 2fch. Wiefen, 1 Kruge an der Chauffee, yollftändigem Inv., compleiter Ernte, 
83 Rthlr. jährl. Abgaben, für 9000 Rthlr. mit 4 bis 6000 Rthlr. Anzahlung fogleich zu haben durrd 

U. Hennig in Thorn. 





(29.) Die Defonomie bei der biefigen Refourge foll vom 1. Dftober ec. a. ab anderweit ausgethar 
werben, und gebören zu den Gegenftänden der Verpachtung: 1) eine Wohnung, befichend aus 3 Stu: 
ben, Küche, Keller, Bodenraum und Stallung; 2) ein großer Dbft: und Gemüfegarten; 3) " 
Billard und eine Kegelbahn; 4) der ausſchließliche Debit von Speifen und Getränken am die Mitglieder 
der Refourge, deren Zahl fih auf mehr denn 70 beläuft. Cine Familie, welche im Befig eines Kapi: 
tals von einigen hundert Thalern ift, würde, wenn es ibr fonft nicht an Intelligenz fehlt, ein ficheret 
Auskommen finden, und haben Unternehmungsluſtige fich wegen näherer Auskunft an einen der untex 
zeichneten Vorſteher in portofreien Briefen oder mündlich zu wenden. - Meferis, den 24. Zuni 184 

Der Reſourçen-Vorſtand. 
Otto, Königl. Juſtiz-Commiſſarius. Scholtz, Königl. Kreis-Selretalr. 

(30.) Einen ſehr tüchtigen, praktiſch und theoretiſch gebildeten Brennerei-Verwalter weiſet zum 
1. Dftober d. J. auf portofreie Anfragen der Brenner zu Hohenkraenig bei Schwedt a. d. O. nach. 


(31.) Eine fehr gefällig gebaute verdeckte Drofchke, ein: und zweifpännig zu fahren, in Federn 
hängend und gut * ſteht zum Verkauf Kietzerſtraße No. — in Cüftrin. 


(32.) Auf dem Dominio Nofengarten bei’ Franffurt a. d. O. ftehen wegen Verringerung 
der Schäferei 300 Schaafe und Hammel zum Berfauf. 


(33.) Auction. Im Haufe des Böttichermeifters Herrn Lawadzki in der Kickerfträße No. 179. 
follen am 5. Zuli Vormittags 9 Uhr nachſtehende Sachen, als: Porzellan, Glas, Finn, Kupfer, 
Cifen, Blech, gute Betten und Leinen, eine vollftändig gute Krauen = Garderobe, Kleidungsftüde, 
Hausgerätb, größtentbeils neu, und mehrere fehr gut gebaltene Mahagoni: Meubies aus freier Hand 
gegen gleic) baare Bezablung an den Meiftbietenden verfauft werden. Cüſtrin, den 25. Zumi 18%. 


(34) Schr wohlfeiler Verkauf in Kranffurt ad D. 
Leichte Sommer:Dberröce, Palletore, Tu: Röde in allen Farben und Qualitäten, fertige 
Beinkleider von Buksking, Tuchen und Sommerfioffer, Weſten von allen erdenklichen Zeugen, Haut, 
Reife: und Schlafroͤcke, fertige Herren: und Damen:Mäntel, nad) den neuften Parifer Journalen aufs 
fhönfte und geſchmackvollſte angefertigt, find in größter Auswahl und zu den billigften Preifen zur 
bevorfichenden Meſſe vorrätbig in der Haupt:Fabrif bei M. F. Blumenthal, große Sharm: 
firaße No. 29. in Franffert a. d. D. 


(35) X— Meteoroloaifhe Inftrumente, als: Barometer, Alfobolometer, Thermomettr, 
und alle in diefes Fach einfchlagende Artikel, für deren Richtigkeit garantirt wird, find bei Abnabme 
- von Dutzenden zu fehr billigen Preifen bei mir vorrätbig. Zugleich made ich auf mein Lager Rare 
nauer Brillen in jeder Faſſung aufmerffam. Der Mechanikus J. G. Ochs in Sranffurt a.d. »- 








I Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 27. 


Frankfurt a. d. ©., den 5. Juli 1843. 








(1.) FG ussaftations- Patent. Das dem Bauer Friedrich Wilhelm Schwän gebörige, zu Ela: 
dom belegene, im Hypothelenbuche noch nicht eingetragene, die Haus: No. 21. führende Bauer ut, auf 
2145 Riblr. Ifgr. 1 pf. abgeſchätzt, foll in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bio⸗ 
uungstermin iſt in unferem erichtelofal auf „den 14. Yuguft 1843“ vor dem Herrn Land: und Stadt: 
I, GerihtsNath Sönderop bier angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenfchein und die Kaufbedin: 

gg, gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Die etwanigen unbefannten Realprätendenten werden 
* zu diefem Termine unter der Warnung der Ausſchließung mit ihren erwanigen Anfprüchen auf gedach⸗ 
es Bauergut, fo wie der Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens damit, gleihfalls hiermit vor: 
geladen. - Landsberg a. d. W., den 21. April 1543. ' 
BR 9. Königl- Land: und Stadtgericht. 


» — — — 

(2)., Nothwendiget oͤffentlichet Verkauf. Der dem Winzer Gottlieb Schuß gehörige, bei der 
Stadt Croſſen belegene, im dortigen Hnpotbefenbuche für die Weinberge Blatt und No. 112. eingetras 
gene Weinberg von 3ZZITR. Rheimländifchen oder 204 IR. Neumärkihen Maafes, auf 961 Rthlr. 
11 fgr. 4 pf. gerichtlich en foll in dem auf „ben 13. September d. 3. Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Herrn Kammergerichts : Affeffor Marot an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Termine meift- 
m „Pietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unter: 
3 seichneten Gerichts einzufeben. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Ctoſſen, den 33. Mai 18%. 
Königl Preuß. Lands und Stadtgerict. 


(3.) Freiwilliger Verfauf. Land: und Stadtgericht Meppen. 
Die den Erben des Bädermeifters Samuel Kobbelt gehörigen, in Reppen gelegenen Grundftüde: 
a) ein Wohnhaus, in welchem bisher die Bäderprofeffion betrieben worden, nebft Sinter ebäuden, 
„Barren und übrigem Zubebör, insbefondere mit Brauberehtigung, abgefhägt auf YIO Rthir. 1 fgr. 
4 "Spf., und b) eine Scheune vor dem Droſſener Thore, ab eihägt auf 116 Rthtr. 17 fgr. 6 pf., zufolge 
der nebft Snporhefenfcheinen und Bedingungen in der Regiitratur einzufehenden Tare, follen „an 
16. Augufi 1843 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 


(4) Subhaſtations Patent. Das zum Nachlafſe der verehelihten Metzold, Marie Dorothee 


gebornen Paufewang, gehörige, biefelbft in der Herrnftraße belegene, im Hypothetenbuche Band H. 
bei 901. No. ————— große —* und Brauhaus nebſt Aiefenfavel, auf 161 Rthlr. 25 


r. 11 pf. abgefhägt, ift Theilungsbalber zum Verkauf geftellt und der Bietungstermin auf „den 4. 
eptember 1843 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die und ber Hypothe⸗ 
kenſchein find in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbebingungen werden im Termine bekannt 
gemadt werden. Fürſtenwalde, den 9. Februar 1843. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(5.) Belanntmahung. „Am 10ten Juli Vormittags 10 Uhr“ follen in einer Prozeßſache auf 
dem biefigen Gerichtshofe 1) ein überjähriges Kohlen, 2) ein Pferd, 19 Jahr alt, 3) zwei Kühe, 4) 
ein Bulle, 5) vier Schweine, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfirigert werden. 
Drieſen, den ibten Juni 1843, 
Königl. Land- und Stadt: Gericht. 
— — — 


St 6.) Noth⸗ 
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(66.) Nothwenbiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Drieſen, den 18. April 1843. 

Die unter Ro. 8. B. zu Trebitſch belegene, 3 Magdeb. Morgen 177 ORuthen enthaltende Wieſe 
nebft 5 Magdeb. —* 15 DRuthen Weide⸗Anger, ferner das unter No. 4. B. dafelbft belegene, aus 
54 Magdeb. Morgen beftebende Wiefengrumdftüd der Wankeſchen Erben, laut der in unferer Regifiras 
tur werktäglich nebft Hypothelenſchein einzufehenden Tare gerichtlich auf refp. 400 Rthlt. und 300 
Rthlr. abgeihägt, fol Theilungshalber „am 12. Auguft er. Bormittägs 11 Uhr“ in unferm Inftructiongs 
simmmer meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


(7) Nothwendiger Verfauf. Land: und Stadtgericht Drieſen, den 22. Juni 1843. 
Das zu Alt:Schöningsbrud ee Gem bes Johann Gottfricd Corduan, feines Sohnes 
Carl Ludwig Eorduan und der 3 Geſchwiſter Schönrod No. 26. B., aus 30 Magdeb. Morgen 158 
DRuthen beftehend, laut der nebft neuftem Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich einzufehens 
den Tare gerichtlich auf 3509 Rthlr. 24 fgr. 8 pf. gefhägt, fol Theilungshalber „am 16. Dftober c. 
Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inftruftionszimmer meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen 
werden im Termine befannt gemacht werden. 


— — — — — 
(G.). Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadt-Gericht Königsberg i. d. N. 

Das in der — — No. 243. hierſelbſt belegene, dem Pantoffelmachermeiſter Carl David 
Hoene gehörige Haus nebſt Pertinenzien, laut in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 338 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt, ſoll „am MBſten September d. J. Vormittags 11 Uhr” an der gewöhnlichen Stelle ſub⸗ 
haftirt werden. Königsberg i. d. N., den 17. Juni 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(9) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgeriht zu Guben. 

Das in der Königsftraße sub No. 283. hierfelbft belegene, Vol. VII. Fol. 281. des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete, dem Schönfärber Earl Auguft Schulze gehörige brauberehtigte Wohnhaus mit 
100 Schock Tare, abgefhägt auf 3212 Rthlr. 3 fgr. Apf. zufolge der nebft Supothetenihein in der 
Regiftratur einzufehenden „ foll „am 12. Yuguft 1843 Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtsſtelle 
fubbaftirt werden. 


(10.) Nothwendiger Berfauf. Guben, am 20.Zuni1843. Königl. Preuß. Land u. Stadtgericht. 
Das dem Schuhmachermeiſter Gotihilf Buthke bierfelbft gehörige, in der Langenftraße belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. VI. Fol. 105. verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus No. 219., mit 
40 Schod Tare belaftet, gerichtlich auf 925 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgeihägt, foll „am 14ten Dttober 
d. J. Vormittags um 11 Uhr“ an ehe. fubhaftirt werden. Die Tare und der neuejte Hypo⸗ 
thekenſchein liegen in der Regiftratur zur Einficht bereit. 


(11.) ‚Procama. Nachdem zu dem Nachlaſſe des am 8. Februar o. hierſelbſt verftorbenen Klırfdde 
nermeifters Rech der Eoncurs eröffnet worden, werden die unbefannten Gläubiger des Verſtorbenen 
bierdurd) vorgeladen, in dem auf „den 19. Zuli 1843 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Rammers 

erichts-Affeflor Auguftin an biefiger Gerichtsftelle anberaumten Termine zu erfcheinen und ihre Ans 
prüche an die Maffe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit allen 
ihren gorderungen an die Maffe präcludirt und es wird ihnen deshalb gegen die, übrigen Greditoren ein 
ewiges Stillfhweigen auferlegt werden. Auswärtigen werden die Juſtij⸗Commiſſarien Herren Garbe, 
Uſchner und Geras zu Bevollmächtigten in Vorſchlag gebracht. 

Lübben, den 12. Mai 1843. . 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


12. ion. i 
RL Nothwendige Subhaftation. Es foll das zum Nachlaffe der verehelichten Katſchl 


zu Nehesdorf Vol. II. pag. 181. No. 61. des Hypothekenbuchs, gerichtlich ano 
u 400 Rıhir. Courant, in dem ‚a Yen Dftober o. Vormittags 11 Uhr“ auf unferm Gerichte 
fale vor dem Kammergerichts⸗Affeſſor Die Tape, 


evert anftehenden Termine verfauft werden. * 


pothekenſchein 
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t in und bie befonderen i i 
ae On u ee men a li u gu 
Königl. Land: und Stabtgeridht. 


(13.) Nothwendige Subhaftation. Es folldas zum Nachlaſſe des verftorbenen Kaufmann⸗ 
Starke gebbrige, in der Ludaucr Vorſtadt von Finſterwalde belegene, im Hypothekenbuche von Fine 
fterwalde Vol. VII. pag.61. No.340. verzeichnete Wohnhaus, gerichtlich abgefhägt auf 910 Rthir. 
1 Sgr. 8 Pf., in dem „am 14ten Dftober c. Vormittags 11 Uhr” auf un erichtslofale anſtehen⸗ 
den Termine verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferer 

"Regiftratur einzufeben. Finfterwalde, den 17. Juni 1843. . - 
Königl. Lande und Stadtgeridt. 


(14.) Citatio ediotalis. Der Dienfitnecht Michael Kettel in Alt-Langfow, Amts ri» 
drichdaue, IR am 19. Januar 1787, wo er etwa 28 Jahr alt war, am Dberbamme, wo er verun. 
glückt, todt gefunden worden. Wer feine Erben find, hat nicht ermittelt werden können, und es 
werben baber alle bicjenigen, welche auf den etwa ZU Nthir. betragenden Nachlaß bes verunglückten 
Dienſtkuecht Michael Kettel ald Erben, Eeffionarien oder aus fonft einem Rechtsgrunde Unfprüche 
zu haben vermeinen, hiermit anfgeforbert, fich in dem „am 16. Eeptemöer 1843, Votmittags 11 
Uhr" an piefiger Gerichieftele anberaumten Termine zu geftellen, ihre Anfprüche geltend zu machen 
und ſich als Erben zu degitimiren, wibrigenfalls ber Nachlaß ald bonum vacans dem Königlichen 
Biskus zugefprochen werben wird. MWriegen, ben 20. Rovember 1842. 

Königl. Preuß. Land, und Stabtgericht. 


(15.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Wriezen, den 25. April 1843. 

Die den Gefhwiftern Lauter gehörige, zu Neu: Rüdnig belegene, im Hypothekenbuche No. 47. 
Berzeichnete, auf 1281 Rthlr. 54 fgr. gerichtlich abgefhägte Zehn Morgenftelle foll „den 4. Auguft 
d. J. Vormittags 11 Uhr” an Drt und Stelle fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein 
können in unferer Regiftratur eingefeben werden. 


nn j 
(16.) Nothwendiger Verkauf. Das zum Nadlaffe des verftorbenen Mübtenmeifters Augu 
Kriedrih Mund gehörige, allbier belegene, im Hypothekenbuche vo I. No. 102. Fol. 613. — 
nete Wohnhaus nebſt einem Erbpachts feſtungs-Grundſtück und Garten, abgeſchätzt einſchließlich der 
Pertinenzien auf 1368 Rihlr. 1Sgr. 5 Pf., ſoll in nothwendiger Subhaſtation „am 18. Dftober e. 
Vormittags 10 Uhr“ auf dem biefigen Gerichtslokale verfauft werden. Tare, Hypothekenſchein und 
die befonders geftellten Kaufbedingungen find in der Regiftratur einzufehen. 

Peitz, den 23. Juni 1849. 
Königl. Preuß. Geridyts: Commiffion. 


(17.) Gerichtlicher Verlauf. Das ju Hathnow belegene, den minorennen Kindern des Mtıb- 
kenmeifters Sarnifch gehörige, 59 Morgen Fläche, Wohn: und Stallgebäude enthaltende Grundftüd, 
mit der. Ertrags:Tare von 407 Rıbir. 19 Sgr. 2 Pf., dem Werthe des zur Bäckerei eingerichteten 
Wohnhaufes von 224 Rthlr., des Stalles von SO Rthlr. verfeben, foll „Mittwoch den Aten Dftober 
d. J. Vormittags 11 Uhr‘ im Gerichtslofale zu Sachfendorf fubhaftirt werden. Die Taren und der Hy⸗ 

— daſelbſt aus, können auch im Büreau des Herrn Aſſeſſor Schultze zu Cuſtrin eine 
geſehen werden. Güftrin, den Lbten Juni 1848. 
Königl. Zuftize Amt Sachſendorf. 


(18.) Gerichtlicher Verkauf. „Dienftag den 17ten Dftober d.3. Bormittag 11 Uhr“ foll zu Met 
MWollup das den Erben des Erbpächters Martin Jaenſch gehörige, zu Letſchin belegene Erbpachtsrecht 
von 15 Morgen nebft eigentblimlichen Gebäuden fubhaftirt werden. Die Ertragstare beträgt zu 4 Pro: 
cent 886 —* 1Sgr. 3 Pf., zu 5 Procent 475 Rthir. 13 Sgr. I Pf., nach Abzug des in 46 Rihlt. 


— Tt2 19 Ser. 
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19 Sgr. 3 Pf. beftehenden Canon; die Gebäude fichen, und zwar das Wohnhaus zu 140 Rehlr., die 
Scheume zu 172 Rihlr. gegen Feuersgefahr verfihert. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
hängen im Gerichtslokale zu Wollup zur Einſicht aus, find auch im Büreau des Affefforg ultze u 
Cuſtrin einzuſehen. Cuſtrin, am 21. Juni 1943. _ ’ 

Königl. Zuftize Amt Wollup. 


19.) Nothwendiger Verkauf. Die zum Nadlaffe der Rademacher Michael Friedrich Robl 
ſchen — gebörigen Grundſtücke, als: a) eine Aderfläde von 6 Morgen 80 —— ** 
— auf 60 Rihlt. 7 Sgr. 1 Pf.; b) ein halber Achterhof und Garten daſelbſt, abgefchäst auf - 

53 Rthir. 21 Sgr. 8Pf.; e) eine Wicfe auf Neierorter Territorio, abgeſchaͤtzt auf 231 Rit 14 Sg. 
y Pr, aufolge der nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taren, 
follen „am 13ten Dftober c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle Theilungshalber fube 
baftirt werden. Marienwalde, den 1Sten Juni 1943. 
Königt. Preuß. Juftig: Amt, 


(20.) Belanntmahung. Die Häusler Johann Petzle, Samuel Maudesen., Samuel Hoehne, 
Gottfried Gloger, Chriftian Hoffmann, Gottlieb Magnus, Johann König, Gottfried Panife und 
Gottfried Schulz zu Klein: Blumberg, deren Hduslernahrungen, melde fie zufolge Atteftes der Drtse 
Behörde eigentbümlich befigen, nod) nicht im Hypothekenbuche eingetragen find, haben auf Grund des 
Gefeges vom 9. Mai 1839 bei uns auf Erlaß des Aufgehots, nach Vorſchrift der $. 100.8eq. Tit.51. 
TH. J. 4. G. D., angetragen. Es werden demgemäß alle unbefannte Real: Prätendenten biermix 
aufgefordert, ihre Anfprüche,. welche fie an die Häuslerftellen oben benannter Perfonen etwa zu haben 
vermeinen, bei ung, fpäteftens aber in term. „den 30. Dftober or. Nachmittags 2 Uhr“ an Gerichter 
ftelle in Groß-Blumberg anzumelden und zu beicyeinigen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Reale 
Anſprüchen auf das Grundftüd werden präfludirt und —— deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Croſſen, den 30ſten Juni 1843. 

Patrimonial⸗Gericht Groß: und Klein⸗-Blumberg. 


(21.) Bekanntmachung. Der Koſſäth Auguſt Schmidt zu Deetz iſt dur das Erkenntniß 
de hod. einen Verſchwender rrachtet. Berlinchen, den 1Sten Mai 1549. 
E Patrimonial : Geridt Derg. 


(22.) Die dem Gottfried Hammel zugehörige, in Trebſchen belegene Häusler-Nahrung, 
fhägt auf 190 Rthir. zufolge der nebft Hypothekenſchein im der Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 
„am 6. September o.“ an —— in Padligar Vormittags LI Uhr ſubhaftirt werden. 
Züllichau, den 18. Mai 1843. 
Patrimonial⸗ Gericht Trebſchen. 


(23.) Bekanntmachung. Das Hypothekenbuch der bäuerlichen Grundſtücke von dem Dorfe 
Drehna, Sorauer Kreiſes, iſi vollendet. Dies wird in Gemäßheit des $. 10. der Verordnung vom 
20. Juni 1816 hierdurch —— Pförten, den — 1843. 

as Patrimonial⸗ Gericht na. 


(24.) Bekanntmachung. Der zum öffentlichen Verkauf des zu Laaſow im Lübbenſchen Kreife 
unter Ro. 21. gelegenen Laßhalbbauerguts auf den 4. September c. augeſetzte Termin wird hierdurch 
aufgchoben. traupig, den 28. Juni 1949. 

Das Herrfchafts: Gericht daſelbſt. 


. 2.) rang Der Herr Oberautmann Bente in Marientwalde beabfiätigt auf 
feinem zu Roeljig belegenen Grunpjtüde eine boländifhe Windmühle mit einem Mablgange und 
Grügftampfen zu erbauen. Dies Vorhaben wird in — der $$. 6. und 7. des Edikts 
m 28, Oktober 1810 und der Allerhöchften Kabinets Drdre von 23. Dftober 1326 hierdurch mit dem 
Bemer⸗ 
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Bernerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, melde ein gegründetes Wi pruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen, ſolches Binnen 8 Wochen präklufivifcher Friſt bei vn ———— geltend 
machen können. Arnswalde, den 17. Juni 184853. 

Koniglicher Landrath Arnswalder Kreifes. - v. Waldaw. 


(26.) Belanntmahung. Die verwittwete Muͤhlendeſiger Flaſchshaar zu Göhren beabfichtigt 
den vor einigen Zahren in ihrer dafelbft belegenen Wefennife wegen Baufälligkeit — — 
zweiten Mahlgang wieder herzuftellen, zu dem ſchon vorhandenen Siampfwerke eine Delpreſſe neu an⸗ 
zulegen und ſaͤmmtliche Werle: a. den Mahlgang, b. die Delpreſfe, c. das Stampfwert von & Loch 
im Grubenbaum und d. ein Del⸗Walzwerk an einem Waſſerrade mittelft Worgelege fo zu bauen, daß 

nur immer ein Werk, alfo der Mahlgang oder das Delwerk gehen kann, während das andere rubt. 
Dies Vorhaben wird in Gemäßbeit der $$. 6. und 7. des Edikts vom 28. Dftober 1810 und der Aller: 
hoͤchſten Kabinets:Drdre.vom 23. Dftober 1826 hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß 
— daß alle diejenigen, welche ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu. haben vermeinen, ſolches 
innen 8 Wochen praälluſiviſcher Friſt bei dem Unter zeichneten geltend machen können. 
Arnswalde, den 17. Juni 1843. | 
Königliher Landrath Arnswalder Kreifes. v. Waldam. 


(27.) Bekanntmachung. Der Lohgerbermeifter Emil Krüger zu Dreblau beabfichtiget feine auf 
Drebkauer Territorio ftehende Loh:Bocdwindmühle zum Getreidemahlen einzurichten. Indem ich dies 
hierdurch befannt mache, fordere ich diejenigen, welche gegen die gedachte Beränderung ein Wider⸗ 
ſpruchßrecht zu haben vermeinen, hierdurch auf, in 8 Wochen präclufivifcher Friſt ihre Einwendungen 
bei mir anzubringen und gehörig zu begründen. Calau, den 14. Suni 1843. 

— Königl. Kreis⸗Landrath. v. Stutterheim. 


(28.) Bekanntmachung. Der Kaufmann Bilder in Sommerfeld beabfichtigt auf feinem 

Grupftüce in der dortigen Feldmark eine holländifhe Windmühle mit 2 Mablgängen und I Spik- 

ange, fo wie einem Stampfivert und einigen Holzſchneidemaſchinen anzulegen. N &. 6. des 
Sdifts vom 28. Dfrober 1810, in Verbindung mit der Allerhochſten Rabinets:Drdre vom 23. Dfto 

1326, werden alle diejenigen, welche gegen dies Vorhaben ein gegründetes Widerfpruchsrecht zu Haben 

vermeinen, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen acht Wochen pralluſiviſcher Frift bier anzubrins 

gen und zu begränden. Kritfhendorf, den 28. Juni 1843. 

Königl. Landrath Eroſſener Kreifes. v. Rheinbaben. 


(29. Belanntmachung. Der Müller E. Steinide zu Biberteich beabſichtigt die Unlegung einer 
olländer-Bodwindmüble auf Zerbower Territorio. Zu Gemäßbeit des 8.7. des Gejeges vom 28. 
ftober 1810 und der Ullerhöhfterr Kabinets⸗Ordre vom 23. Ditober 1826 wird dies Vorhaben bier: 

durch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, und Jeder, der durch diefe Anlage eine Gefährd ung feiner, 
Rechte befürchtet, hierdurch aufgefordert, feinen Einfpruch binnen einer gg von 8 Wochen 
‘bei mir anzubringen und reſp. zu begründen. _ Bielenzig, den 23. Juni 1843. 

Der Kandrath. Spdow. 


(30.) Publicandum. Dieder Stadtgemeine zugehörige, unweit der Eifenbahn beiegene Ziegel: 
ſcheune nebft dazu gehörigem Biegel:Dfen und Scheunenhof foll in ebereinftimmmung der biefigen 
Eommmnalbehörden an den Weifibietenden verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 
„den Löten Auguft d. J. Vormittags um 10 Uhr“ zu Rasbhaufe anberaumt und werden die reſp. Kaufs 
liebhaber eingeladen, in demfelben zu erfcheinen und ihre Offerten zu Protokoll zu erflären. Die Ber 
dingungen Fönnen zu jeder Zeit an gedachtem Drte eingefehen werden. j 

Sürftenwalde, ben 19ten Juni 1843. | 

Der Magiſtrat. 








(31.). Auktion. 


a 


31.) Yuftion. Freitag den 14. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr werden wir die zum biefi 
Schilletſchen Aderbürgergute, auf biefiger Feldmark an der Straße nad) Cleſſin belegen, gehörige dies: 
jährige Roggenerndte von circa 36 Scheffel Ausfaat auf den Halme an Drt und Stelle öffentlich 
meiftbietend gegen glas baare Zahlung verfaufen, wozu wir Kaufluftige einladen. 

Lebus, den 3. Juli 1344. 

Der Magifrar. 


— —— — 
(32.) Bekanntmachung. Die Anfuhr des Salzbedarfs der Faktorei in Baerwalde aus der Salp 
aftorei zu Cüſtrin ſoll hoͤherer Verfügung zufolge im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden 
berlaffen werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 2ten Auguft c.” in dem Königl. Steuer: Umte yu 
Baerwalde anberaumt worden, in welchem fi) Unternehinungsluftige Vormittags 10 Uhr einfinden 
wolfen und Angebote bis 5 Ihr Nachmittags werben angenommen werden. Die Bedingungen find in 
den beiden Steuer-Aemtern der genannten Orte zur Einſicht ausgelegt. Die beiden legten Mindeft- 
fordernden haben im Termin eine Caution von Einhundert Thaler baar oder anderen geldwertben 
Papieren miederzulegen. Frankfurt a. d. D., den 27. Juni 1849. 2 
Königl. Haupt: Steuer: Amt. 


(33.) Befanntmabung. Folgende Reparaturen an der Kirche zu Lebus: 1) die Umdeckung des 
Daches, zu 260 Rthlr., 2) die Anbrin ni Hängewerks zu GO Rthlx., 3) die Ausbefferung des 
innern und äußeren Wandputzes se. zu thir. exclusive Fuhren und Bauholz veranfchlagt, Pollen 
dem Mindeitfordernden in Emtreprife übergeben werden. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Ter 
min auf „den Liten Zuli Vormittags 11 Uhr“ im biefigen Geſchaͤftslokale, Oderſtraße No. 55., anbe 
raumt, zu welchem qualifisirte Baumeifter eingeladen werden. Kranffurt a.d.D., den 27. Zuni 1843. 

Königl. Rent-Amt. 


(34.)  Befanntmahung. Die ausfhlieglich der Fuhren und Handdienfie auf 57 Rtblr. 15 Ser. 
6 Pf. veranfhlagte Reparatur des Kirchendaches zu Groß⸗Fahlenwerder foll in termino „ven 12. Juli 
c. Vormittags 10 Uhr“ Hierfelbft zur Minus: Lizitation geftellt werden, wozu wir qualifijirte Bau: 
bandmerfsmeifter einladen. Amt Garzig, den 24. Zuni 1849. 
Königl Domainen: Amt. 


(35.) Belanntmahung. Die im Auftrage der Königl. Regierung, landwirthſchaftlichen Ab— 
tbeilung zu Frankfurt a. d. D. bearbeitete und bis zum Abſchluß des Rejeſſes gedichene Separation der 
Stadtfeldmark zu Arnswalde wird wegen ma hd Legitimation mehrerer Intereffenten mit Beyug 
auf &. 25. und $. 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834. hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif ge: 
bradt. Alle unbefannten Theilnehmer, welche bei der Sache ein Intereffe zu haben vermeinen, wer: 
den aufgefordert, ſich innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in dem auf „den 3iften Juli c., Vormittags 
8 Uhr“ iin Ratbbaufe zu Arnswalde vor dem Unterzeichneten anftehenden Termine zu melden und der 
Borlegung dee Nezeffes gewärtig zu fein, mwibrigenfalls fie die Separation felbft im Falle einer Verke 
gung gegen fic) gelten laffen müffen. Soldin, den 5. Juni 1843. 

Der Regierungs: Affeffor v. Selger. 


(36.) In Gemäßbeit höherer ——— ſollen nachſtehende Brennholz⸗;Quantitäten, als: 
1) aus dem Hobenwalder Revier circa 23 Kift. buchen Scheit J. 144 Kift. buchen Scheit II. 1042 
Kift. birten Scheit I., 368 Klft. ellern Scheit I., 652 Rift. ellern Scheit IL., 500 Kift. kiefern Sceis 
T.;— 2) aus dem Cladower Revier circa 301: Kft. eihen Scheit I., 312} Klft. buchen Scheit L., 
542: Kift. kiefern Scheit I.; — 3) aus dem Neubaufer Revier circa 764 Kift. eichen Scheit I., 644% 
Klft buchen Scheit J. 29 Kft. birten Sceit I., 10% Kiftr. ellern Scheit L,, 1.48 Kift. kiefern Scheit 
T.; — 4) aus dem Regenthiner Revier circa 1330 Klift. eihen Scheit L., 150 Kift. eichen Scheit IL, 
IH Kift. buchen Scheit I, 260 Kift. buchen Scheit IL, 580 Kıft. birken Scheit I., MW Kift. birten 
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Scheit I. 980 Kift. liefern Scheit L, 200 Kift. liefern Scheit IT.; — 5) aus dem Drieſener Revier 
eirca 1374 Klft. eichen Scheitl., 17 Klft. birken Scheit J. 67 Kıft. birken Scheit IL, 114 Kift. 
fiefern Scheit I., dergeſialt zum Öffentlich meiſtbietenden Verkauf gebracht werden, daß der Verkaufs⸗- 
Termin für die Reviere ad 1.2.3. „am 20 Juli c.” im Gaſthof zum König von Preußen bier, und 
für die Reviere ad 4.5. „am 19. Juli 0.” im of zum Kaiſer von Rußland in Friedeberg, jedese 
mal Vormittags 10 Uhr anberaumt ift. Kaufluftige werden daher mit dem Bemerfen hierzu einge: 
laden, daß die betreffenden Herren Oberförfter angewiefen find, die Hölzer in den Tagen vor dem Ters 
mine vorzeigen zu laffen, daß die Verkaufs » Bedingungen gleichfalls vor dem Termine fowohl bei dem 
Unterzeichneten, als audy bei den Herren Dberförftern zur Cinficht bereit liegen, und daß in dem Ter: 
mine —* der aAte Theil des zu erlegenden Geldes als Angeld deponirt werden muß. 2 
ndsberg a. d. W., den 27. Juni 1843. 
Im Auftrage der Königl. Regierung. Der Forſtmeiſter v. Winterfeld. 


(37) Belanntmahung. Sonnabend den Bten Juli c. von Nachmittags 2 Uhr ab wird in dem 
Koſſaih Wieſemannſchen Gute zu Manſchnow das Mobiliare des verftorbenen Kofäthen Wiefemann, 
beftehend in Vieh, —— Kleidungsſtücken, Betten, öͤffentlich gegen baare Bezahlung ver: 
kaufe ‚was hierdurch zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht wird Cüſtrin, den 28. Juni 1843. 

Der Juſtiz⸗-Aſſeſſor Schulz, v. c. 


— En — — — 


(38.) Auction. Am 18ten Juli c. Nachmittags 3 An in der Behaufung des Wundarzt 
Buchwitz zu Lebus 16 Wispel Kartoffeln und verfchiedene Mahagoni: Möbel oͤffentlich an den Meifts , 
bietenden verkauft werden. anlfurt a. d. D;, den 22. Juni 1843. 

er Königl. Auctions: Eommiffariuıs. 


(39.) Verkauf einer Walkmlihle. Die dem unterzeichneten Gewerk zugehörige, bei Kehrigk, 
1 Meile von Storkow belegene und im Hypothekenbuche des Rönigl. Land: und Stadtgerihts zu Stor: 


kow Vol. V. Fol. 373. sub No. 63. verzeichnete Grubemühle, welche ats Walkmühle vollftändig und 


neu eingerichtet ift, umd zu nn außer der Hof: und Bauftelle ein Garten von etwa 2 Morgen, circa 
53 Morgen Aderland, etwa 17 Morgen Wieſewachs und ungefähr SO Morgen Forſtfläche gehören, 
fol aus * Hand meiſtbietend verfauft werden. Hierzu ſteht auf „den 29. Auguſt d. J. Bormit: 
tags 10 Uhr“ in der nt des Dberälteften des Gewerls, Tuchmachermeifters Herrn Earl Arn⸗ 
oldt, Kloflerftrage No. 6. hierjelbft, Termin an, zu welchem zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem 
erfen eingeladen werden, daß die Berfaufsbedingungen täglich bei dem Herrn sc. Arnholdt eingefehen 
werden können, auch auf portofreie Anfragen in Abſchrift mitgerheilt werden follen. 
Beestow, den 17. Juni 1843. 
Das Tuchmachergewerhk. 


(40.) Die Defonomie bei der biefigen Refourge foll vom 1. Dftober c. a. ab ae voriger m 
werden, und gehören zu den Gegenftänden der Verpachtung: 1) eine Wohnung, beftichend aus 3 Stu: 
ben, Küche, Keller, Bodenraum und Stallung; 2) ein großer Dbft: und Gemüfegarten; 3) ein 
Billard und eine Kegelbahn; A) der ausſchließliche Debit von Speifen und Getränken an die Mitglieder 
der Refourge, deren Zahl fi auf mehr denn 70 beläuft. ° Eine Familie, welche im Beſitz eines Kapi⸗ 
tals von einigen hundert Thalern ift, würde, wenn es ibr fonft nicht an Satelligenz fehlt, ein fidheres 
Auskommen finden, und haben Unternehmungstuftige fi) wegen näherer Yusfunft an einen der untere 
zeichneten Borfteher in portofreien Briefen oder mündlich zu wenden. Meſeritz, den 24. Juni 1843. 

Der Refourgen : Vorfiand. | 
Drero, Königl. Zuftizs Commiffarius. Scholtz, Königl Kreis « Sefretatr. 


41.) Auf dem Dominio Roſengarten bei d. V 
* Mh — — —— D. ſtehen wegen Berringerung 








(42.) Ein 
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(42.) Ein Burſche, welcher Luft bat die Bäderprofefiion zu erlernen, kann fi bei dem Bäcker⸗ 
meirter Schröter zu Landsberg a. d. W. melden. 


(43.) Die diesjährige Verpachtung des Obſtes zu Zolfen bei Soldin findet am 20. Juli beim Do: 
minio in Zollen flatt. Br EN > Itzigſohn, Beſitzer von Rollen. 


(44) EI Dismembration. EU Ih beabfihtige mein in Alt-Belig, 3 Meilen vom 
Driefen, belegenes —— zu parzelliren. Daſſelbe beſteht aus einem dicht an der Netze neu erbau⸗ 
sen geräumigen Wohnhauſe, mit Ziegeln gedeckt, welches ſich feiner Lage wegen namentlich für Schif⸗ 
fer, fo wie zum Betriebe der Fleiſcher und Bäckerei eignet, nebſt Stallung und Scheunen; ferner aus 
Detzwieſen, Aeckern, mehreren mit Holz bewachſenen Kaveln, fo wie einigen Neg: und anderen Gär: 
ten. Die Parzellen ſtoßen größtentbeils an den Negitrom und fönnen den refp. Käufern ganz nad 
ihrer Auswahl verkauft werden. Bauholz ift in der Nachbarſchaft billig zu haben. Näheres bei 
| M. Wegner, Kaufmann in Driefen. 


(45.) In dem auf dem biefigen Rädtifhen Holzhofe, dem Gorin, belegenen Schuppen find Zu 
fuhren von beiten Engl. Schmiede-Steinfoblen und Holzfoplen eingetroffen, wovon die Preife auf den 
alten Sag ermaͤßigt find. Der zu hoben Kracht und mangelnder Schiffs-Welegenbeit wegen fehlten die 
Koblen Anfangs diefes Monats Auf furze Zeit; jest wird davon aber ſtets in befter Güre zu haben ſem 
und jeder Bedarf befriedigt werden.  Cüftrin, den 27. Zuni 1543. Sob, Fr. Lubig. 


(46) Schr wohlfeiler Verkauf in Frankfurt ad. D. 
Leichte Sommer-Dberröde, Palletots, Tuch-Röcke in allen Karben und Bualitäten, fertige 
Beinkleider von —— Tuchen und Sommerſtoffen, Weſten von allen erdenklichen Zeugen, Haus-, 
Heiie: und Schlafröcke, fertige Herren: und Damen-Mäntel, nach den neuſten Parifer Journalen qufs 
ſchoönſte und geſchmackvollſte angefertigt, find in größter Auswahl und zu den billigften Preifen zur 
bevorfichenden Meſſe vorräthig in der Haupt-Fabrif bei M. F. Blumenthal, große Scharrn- 
ſtraße Po. 29. in Franffurt a. d. D. 


(47.) Eine Dame wünſcht noch einige junge Mädchen in Penfion zu nebmen. Die näberen 
Bedingungen hierüber find zuerfragen bei dem Kaufmann Herrn August Greifer ingrantfurta.d.D. 


(48) Ein tüchriger Brenner wird jun Iften Yuguft geſucht und kann fich perfönlic melden auf 
dem Dominium Schmagorei bei Droflen. 


(49.) Em junges gebilderes Mädchen, welches im Schreiben und Rechnen geübt ift, wird unter 
annebimlicen Bedingungen in einem a en Haufe für ein ausmwärtiges Schnittwaaren-Geſchaͤft 
geſucht. Hierauf Neflectirende wollen ihre Adreffen franco an die Köigl. Hofbuchdruderei von Tro: 
wish K Söhn in Frankfurt a. d. D. gelangen lajfen. 














Buͤcher Anzeige—. 

(50.) Nekrologie. Freunde und Verehrer nachſtehender, im Jahre 1841 Verſtorbener, naͤm⸗ 
lich: Prediger Wehmer in Biegen, Probſt Wendt in Croſſen, Prediger Müller in Goerlsdorf, Super⸗ 
intendent Schulge in Königsberg 1.0. N., Superintendent Kraufe in Landsberg, Contektor Weidert 
in Luckau, finden deren ausführliche Biographien im fo eben erfhienenen 19ten Jahrgange des N. 
Nelrologs der Deutfhen, zu baben bei Robert Horwitzko in Frankfurt a. d. D., Hlicrfirafe 
to 59, Ede der Regierungsſtraße (während der Meſſe im Hofe). . 


— —r — 








Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 38. 
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Sranffurt a. d. D., den 12, Juli 1843. 
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u.) & ubbaftations: Patent. Die beim Dorfe Goerlsdorff belegene Amtserbyadtswindmühle, 
mit dem dazu gebörigen Ackerlande auf 1982 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchätzt, ſoll „am ee x = 
Vormittags 10 Uhr“ in der biefigen Gerichreftube in nothwendiger Subhaſtation öffentlich meiſtbietend 
verfauft werden. Die Tare und der neuſie Hypothekenſchein können in der Gerichtsſtube eingeſehen 
werden. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine regulirt werden. 
Schönfließ, den 4. Juni 1843. ; 
. Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(2.) Subhaftations: Patent. "Das biejelbft in der Richtſtraße sub No. 44. belegene, dem 
Blrger Stolg zugebörige Bürgerhaus nebft Pertinenzien, abgefhägt zu 774 Rthlr. 14 fgr. 6 pf., fol 
„an 30. Auguft d. 3. Vormittags-11 Uhr“ im der bicfigen Gerichtöftube im Wege nothwendiger Sub: 
baftation meiftbietend verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein fönnen an Gerichtsftelle einge: 
ſehen merden. Schönfließ, den 10. April 1843. j 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(3.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und —— zu Guben. 

Das vor dem Groffener:Thore bierfeibft belegene, Vol. XIV. Fol. 305. des Hypothelenbuchs ver- 
zeihnete Wohnhaus No. 579. nebſt dabei befindlihem Garten mit 19 Schod Tare, abgefhägt 
auf 552 Rthfr. 2 Sor. 10 Pf., und der Weinberg No. 389. an der Einbede mit 16 Schod Tare, F 
geihägt auf 18V Nıbir., dem minorennen David Merker gebörig, foll „am 17ten Auguft c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Die Taren und bie Hypothekenſcheine fönnen täglid) ın der Regiftra- 
tur eingefehen werden. 


(4.) Nothwendiger Verkauf. Das in dem Dorfe Klein-Lubolz, Lühbener Kreifes, belegene, dem 
Hans Ehriftoph Lehmann zugehörige, Vol.1. No.2. pax. 17. im Hypothekenbuche von Klein-Lubolz 
eingetragene und auf 1691 Rthlr. 15 fgr. abgeſchaͤtzte halbe Mannlehn:Bauergut foll in dem auf den 
„2. Dftober 1843 Vormittags 10 Uhr‘ vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Straffer an hiefiger 
Gerichtsftelle anberaumten ‘Termine fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und Tare find in unferer 
Regifiratur einzufehen. Lübben, den 23. Mai 1843. : 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(5) Nothwendiger Verkauf. Won der Hälfte des ehemals Hans George, Krligerfhen, in 
Briefen, Lübbener Kreifes, belegenen, dem Koſſaͤthen Hans George Zahl und deffen Ehefrau Marie, 
geb. Krüger, zugehörigen, Vol. I. No. 44. pag. 517. u. f. des Hypothekenbuchs von Brieſen eingetra⸗ 
genen Ganzbauexguts, —— die auf 370 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzten Aecker, Wieſen und Heidepar⸗ 
zellen in dem auf „den 21. Dftober d. I. Vormittags 10 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten 
Termine fubhaftirt werden. i FEN und Tare find in unferer Regiftratur einzufeben. 


Lübben, den 1. Juli 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


(6.) Gerichtlicher Verkauf: - Nachſiehende Befigungen des verftorbenen Juftize Conmmifertus 
und Syndieus Krüger biefelbft, und zwar; 1) dasamı Luckauer Thore sub No. 50. belegene Wohn« 
baus nebft Hofgebäuden, nach der revibirten Taxe auf 3744 Rthir. 13 fgr. 4 pf. gewürdigt; 2) das 
in der Spremberger:VBorftadt unter No. 82. verzeichnete — nebft darauf errichteten Gebaͤuden, 

u nach 
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mach der residirten Tare auf 532 Rihlr. 5 fgr. S$ pf. gewürdigt; und 3) das Erbpachtsrecht an den am 
Walle nicht weit vom Luckauer Thore belegenen vier Furzellen nebft dem Eigenthume des auf denfelben 
ſich befindenden Gewächshaufes ſammt Pavillon und Plumpe, ohne Berüdjichtigung des darauf ruben« 
den jährlichen Canons vom 21 Rthir. auf 535 Rthlr. I fgr. tarirt, werden auf den Antrag der Erben 
einzeln zur freiwilligen Subhaftation — Die Taren und Subhaftations:Bedingungen find werk 
täglich im unferer I. Abtheilung einzufehen. Zur Lieitation ift ein Termin auf „den si. Auguſt 1843 
Vormittags 10 Uhr” am Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kand: umd Stadtgerichtsrath Spiegelberg ange⸗ 

ſetzt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Cottbus, den 17. Mai 1843. 

Königl.. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(7.). Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgeriht Cottbus. ° 
Der vor dem biefigen Mühlenthore an der Spree belegene, dem Tuchfabrifanten Auguft Eduard 
Rodig gehörige, im Huporhefenbuche vom Dorfe Dfirow unter No. 49. verzeichnete fogenannte Fiſch⸗ 
bälter-Garten von 1 Morgen 52. ENuthen nebft darauf errichteten Wohn: und Fabrifgebäuden, abge: 
fchägt zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen: in. unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 8186 Rthlr. ISgr. 3Pf., foll „am 21. Dezember 1843 Vormittags 1LUHr” von uns an Gerichts: 
ftelle ſubhaſtirt werden. Gottbus, den 28. April 1843. 


(3.) Belanntmahung. Alle —— unbelannten Perſonen, welche als Eigenthümer, Er 
ben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte Aufprüche an die laut Recognitionen vom 20. 
März 1730 reſp. vom 12. December 1801 auf dem in Peig. in. der Cottbuffer:Vorftadt belegenen, Fol. 
634.seq. No. 159. des Hypothekenbuchs der Königl. Gerichts-Commiſſion daſelbſt verzeichneten, früber 
dem Töpfermeifter Chriſtian Friedrich Nonnig, nach ihm dem Töpfermeifter Johann Goitfried Mathias 
und. deffen. Ehefrau Marie Elıfaberb gebornen Nonnig, fpäter dem Töpfer Deyſing sen., fodann dem 
Töpfermeifter Johann Sammel Denfing jun;, jegt der Stadt-Connnune in Peig gebörigen Wohnhauſe, 
Barten und Brennofen,, aus dem Kauf: Contracte vom 17. Mär; 17850 refp. der Dbligation vom. 5. 
December 1801 für den Töpfermeifter und Bürger Chriftian Friedrich Nonnig refp. für die Wittwe Dey⸗ 
fing, Sobanne Ehriftianegebornen Nomnig in Peitz, jinslos eingetragenen und bei der Subhaftation des 
Grundſtücks zu befondern. Special-Maſſen unferes Depofitorii genommenen 20 Rıblr. 5 gr. refp. 
100. Rthlr. Courant rüdfiändigen Kaufgelder und Darlehn zu haben vermeinen, werden zu deren An: 
meldung bei Vermeidung der Präflufion zu dem „am 26. Detober 1843 Vormittags 11 Uhr“ vor dem 

Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Mann an biefiger Gerichtsſtelle anftehenden Termine hierdurd) vor⸗ 

geladen.. ottbus, den 4. Juli 1843, 

Königl. Preuß: Land: und Stadt⸗-Gericht. 


(9.) —— Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht gg 

Das in. dem Dorfe Saalbaufen suh No. 1..belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 1. verzeid: 
tete, den. Defonomen: Zulius Eduard Vogt gehörige braus- und brennberchtigte Erbfrug: Erbrichter: 
und — — zufolge der mit dem neueſten Hypothelenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Zare auf 11850 Rthlr. 17 ſgr. 11 pf. abgeſchätzt, foll,,am 16. Oktober c. Vormittags 10 Uhr“ an 
orbentlicher-Gerichtsftelle fubhafiirt werden... Die Kaufsbedingungen follen in dein Termine feftgefteltt 
werben. Senftenberg, den. 7. April: 1843. 

(10). Gerichtlier Verkauf... Das bierfelbft: an: der großen Kirchgaſſe nad) der Stadtmauer zu . 
gelegene Wohnhaus des Tuhmacermeifters Johann. Martin Wufhad, abgeſchätzt auf 123 Reblr. 
17 fgr. 5 pf. zufolge der nebſt Supothefenfchein. in. der Regiftratur einzufeßenden Tare, foll „am 20. 
Dftober er. Vormittags. 11 Uhr“ an. ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft. werden: 

Spremberg, den 30. Juni: 1943.. 

Königl. Preuß: Land: und: Stadtgericht.. 








(11.) Morb: 
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(11) Nothwendiger Berfauf. Königl. Land: und Stadtgericht Wriejen, den 2. Juni 1843. 
Die dem Dlühlenmeifter Fitting gehörigen, zu Groß-Neuendorf belegenen, im Hyporhefenhuche 
sub No. 31. verzeihneten, auf 5163 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich ab eihägten circa 38 Morgen Ader- 
Ländereien follen, „den 11. Dezember d. 3.” an Ort und Stelle fubhaftirt werden. Die Tare und dır 
Hypothekenſchein können in unferer Regiftcatur eingefehen werden. 


(12.) Freiwilliger Verkauf. Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Luckau. 

Das in dem Dorfe Sagrig delegene, im Hypothekenbuche Vol. I. pag. 13. No. 2. verzeichnete, 
der minorennen Garoline Mirring gehörige Einhufengut, abgeſchätzt auf’ 799 Rthlr. 1 fgr. zufolge'der 
nebjt den Bedingungen in unfrer Regiftratur einzufehenden , {od „am 18. Dftober d. 3.“ an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. INS 


41) Das zu Reeg belegene, im alten Hypothekenbuche der Stadt Vol. IH. Fol. 14306. 
sub No. 256. eingetragene, dem Bürger Friedrich Klatt zugehörige Grundftirt, zufolge der nebft Hy: 
pothelenſchein in unferer Regiftratur einzufchenden Tare auf 437 Rthlt. 3 Ser. I Pf. abgefhägt, foll 
auf „den 31. Detober ec. Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Weiftbietenden 
fubbaftirt werden. Zugleich werden alle diejenigen Realprätendenten, deren Korderungen noch nidt 
auf diefes Grundftüd eingetragen find, aufgefordert, diefelben in dem anberaumten Termine anzume = 
den, wibrigenfalls fie mit ihren Realanfprüchen auf das Grundftüd präkludirt und ihnen deshalb en 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Rees, den 4. Zuli 1843. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


(14.) Subbaftations-Patent. Das zum Nachlaſſe des Hier verftorbenen Hutmachermeifters ' 
Zohan Kriedrih Lehmann gehörige, allhier belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 15. Fol. 76. 

‚ verzeichnete und laut der mit dem neueſten Supotbefenfcheine und den etwaigen beſondern Kaufbedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufebenden Tare einſchließlich der Pertinenzien auf 2206 Rtbir. 10: pf. 
abgeihägte Wohnhaus foll in notbwendiger Subhaftation „am 29. Anguft er. Vormittags 11 Uhr“ 
auf deu biefigen Stadtgerichts-Lokale verkauft werden. Seldin, den 22. April 1843. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 
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15.) Proklama. Nachfolgende, zur Bürgermeiſter ge rg Concurs-Ma Örigen, 
biefebf gelegenen Grundftüde: I der Weinberg auf Hinkau, Vol. VI. Fol. 315. — * 
buchs, gerichtlich abgefhägt auf 345 Rthlr. 10 fgr.; 2) der Keil Acker in den Schäfereigärten, Vol. V. 
Fol. 348. des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgeichägt auf 145 Rıbir.; 3) der Klingeantheil No. 133, 
Vol. V. Fol. 133. des Hypothelenbuchs, — abgeſchätzt auf 18 Rihlt. Zöfgr.; 4) der Klinge: 
antheil No. 3. im 2ten Felde, Vol. VI. Fol. 343. des Hupothefenbuchs, gerichtlich abgefchägt auf 52 
Rıbir. 10 fgr.; 5) die Wiefe am Kanal, Vol. III. Fol. 10. des Hupothefenbuchs, geri lid) taxirt auf 
16H Rthlr.; 6) die Wieſe hinterm Schloſſe in den Reihwieſen, Vol. III. Fol. 10. des Hopotheten 
buchs, — efhägt auf 246 Rthlr. 20 fgr.; 7) die Wieſe auf der Igelhorſt hinter der Walt: 
‘müble, Vol. 111. Fol. 10. des Hypothekenbuchs — abgeihägt auf : ir. 2Wfgr.; 8) de 
Wiefe Aber der Lubſt in den Reuwiefen, Vol. III. Fol. 10. des Hypoihekenbuchs, gerichtlich abgefcät 
auf 43 Rtbir. 10 fgr.; a Scheune auf Schönfeld, Vol. VI. Fol. 198. des Hypoihelenbuchẽ 

gerichtlich gewürdigt auf Rıbir.; find jur no —— Subhaſtation geſtellt worden, und iſt 
der Licitations · Termin auf „den 16. Auguftd. J. TO Uhr Bormittags” an gewöhnlicher Gerichtsſielie 

anberaumt. Die Tare und die neuften Hypothekenſcheine können in unſerer Regiftratur eingeſehen 

werden. Sommerfeld, den 24. April 1845. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(16.) Subbaftations:Patent. Die zum Nachlaf des —— rn Koblafe gehörige, 
bierfelbft in der Cottduffer Borftadt belegene und im Sypothekenbuche Vol. IL No. 25. Fol. 145. ver: 
zeichnete Borftädternahrung, welche aus einem — einem Scheunen: und Stallgebaͤude und 

u um 
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einem Garten beſteht, und auf 419 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll „am 21. Oktober er. 
Vormittags 9 Uhr“ im der hieſigen Gerichtsſtube ſubhaſtirt werden. “Die Tare und der Hypotheken⸗ 
fein find in der Regiftratur einzufehen. Die ihrem Aufenthalte nad unbekannte Realgläubigerin 
Anne Marie Koblafe wird hierdurch mit vorgeladen. Peitz, den 28. Suni 1843. 

Königl. Preuß. Gerichts » Kommiffion. 


(17.) Yuction. Am 2. Auguſt d. J. von Vormittags I Uhr an follen die zum Nachlaß des in 

nfeihen verſtorbenen Predigers Triller gehörigen Bücher im Lofale des unterzeichneten Berices 
ffentlich verfteigert werden.  Würftenberg a. d. D., den 2. Juli 1843. 
-Königl. Preuß. Gerichts - Kommiffion. 


(18. Nothwendiger Verkauf beim Königl. Juſtiz-Amte zu Marienwalde. 

Die aus Wohn*aufe, Stalle und etwa 14 bis 2 Morgen Land beftehende Befizung der feparirten 
Schröder geb. Syring zu Sellnow, abgefhägt zu 200 Rthlr. zufolge der in der Regiftratur einzufehen: 
den Tare, foll „am.20. Detober d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt wer: 
den. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präktufion ſpä⸗ 
teftens in diefem Termine zu melden. 


\ (19.) Edictal:Citation. Die Erben der am 22. Dezember 1842 zu Weißig verftorbenen unver: 
ehelichten Marie Eliſabeth Kube find nad den bisherigen Ermittelungen deren ihrem Aufenthalte nad 
unbefannte beide Schweftern, Anne Dorothee und Hanne Kube. Diefe, fowie etwanige unbekannte 
Erben, werden hiermit aufgefordert, fic zur Erklärung über den Erbesantritt und Empfangnahme der 
in 7 Rtbir. 14 far. 4 pf. beſtehenden Nachlaßmaſſe in dem auf „den 20. September er. Vormittags 
11 Uhr“ im Geſchäftszimmer des Richters zu Croffen augefegten Termine in Perfon oder dur einen 
der biefigen Juſtiz· Commiſſarien John und Wenzel, mit gehöriger Legitimation verfeben, zu erſcheinen, 
widrigenfalls fie mit ihrem Anſpruche an die Erbmaffe präcludirt und ſolche dem Kiscus'überwiefen 
werden wird.  Groflen, den 10. Juni 1843. 

Patrimonial: Geriht Weißig. . 


(29.) Subbaftations: Patent. Das den Stellmachermeifter Johann Chriſtoph Apeltſchen Er⸗ 
ben zu Alt:Döbern gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 333 Rthlr. 25 fgr. 7 pf. zufolge 
der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur bierfelbft einzufehenden Tare, foll in den anderweir auf 
„den 28. Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr“ angefegten Termine an Gerichtsftelle zu Alt: Döbern ſub⸗ 
baftirt werden. Lübben, den 19. Mai 1843. 

- Das Patrinionials Gericht Alt» Döbern. 


(21.) — — Dem Coſſaͤth Chriſtian Koſagk zu Reſſen find angeblich am 22. Okto⸗ 
ber pr. auf dem Wege von Lübben nach Reſſen folgende Sparkaſſenbücher: Litt. A. No. 3384. über 
355 Rthlr. 7 Sgr. 6Pf., Litt. A. No. 4671. über 152 Rtblr. 7 Sgr. 6 Pf., Litt. A. No. 6601, 
fiber 121 Rthlr. 18 Sar., Litt. A. N0.5099. über 152 Rtbir. 7 * 6Pf., abhanden gekommen. 
Es wird deshalb ein Jeder, welcher an den verloren gegangenen Sparkaſſenbüchern irgend ein Anrecht 
zu haben vermeint, hierdurch aufgefordert: ſich bei dem unterzeichneten Gericht, ſpäteſtens aber in dem 
hierzu auf „den 17. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr“ anberaumten Termine zu melden und fein Recht 
näher nachzuweiſen, widrigenfalls die Bücher für erloſchen erflärt und dem Verlierer neue an deren 
Stelle ausgefertigt werden follen. Großleuthen, den 28. April 1843. 
Das Standesherrfhafts: Gericht. 


(22.) Befanntmahung. Die verwittwere Mühlenbeſitzer Flaſchshaar zu Göhren beabſichttgt 
den vor einigen Fahren im ihrer dafeldft belegenen Waffermüble wegen Baufälligkeit abgebrochenen 
weiten Mablgang wieder berzuftellen, zu dem fchon vorhandenen Stampfiverke eine Delpreffe neu ans 
ulegen und fämmtlihe XBerfe: a. den Mahlgaug, b. die Deipreffe, c. das Stampfwert von 4 Loch 
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im Grübenbaum und d. tin Del⸗Walʒzwerk an einem Waſſerrade mittelſt Vorgelege fo zu bauen, daß 
nur immer ein Werk, alfo der Mahlgang oder das Delwerk gehen kann, während das andere ruht. 
Dies Vorhaben wird in Gemäßbeit der $$. 6. und 7. des Edikts vom 28. Ditober 1310 und der Aller: 
hochſten Kabinets-Ordre vom 23. Dftober 1826 bierdurd mit dem Bewerlen jur öffentliden Kenntniß 

ebradht, daß alle diejenigen, welche ein gegründeres Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, foldyes 
binnen ð Wochen präftufivifcher Friſt bei dem Unterzeihneten geltend machen können. 

Urnswalde, den 17. Juni 1843. 
Königlicer Landrath Arnswalder Kreifes. v. Waldam. 


(23.) — Der Herr Oberamtmann Bente in Marienwalde beabſichtigt auf 
feinem zu Koelzig belegenen Grundſtücke eine holländiſche Windmühle mit einem Mahlgange und 
bier Grügfiampfen zu erbauen. Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der $$. 6. und 7. des Edikts 
von 28. Dftober 1810 und der Allerhöchften Kabinets: Drdre vom 23. Dftober 1826 hierdurch mit dem 
Beeren zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, welche ein gegründetes Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen, ſolches binnen 8 Wochen präflufivifcyer Frift bei den Unterzeichneten geltend 
madyen können. ° Arnswalde, den 17. Juni 1843. 
Königlier Landrath Arnswalder Kreifes. v. Waldam. 


(24.) Befanntmahung. Der Mühlenmeifter Kupſch zu Schmogrow beabfichtiget bei dem 
Umtedorfe Drachhauſen eine neue holländische Windmühle mit 2 Mahlgaͤngen, einem Zugemüfegange 
und einem Delfchlage zur Zubereitung von Mebt, Zugemüfe und Del, zu erbauen. In Genräißheit der 
$$. 235. und 239. Theil II. Titel 15. des Allgemeinen Landrechts wird ſolches biermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch diefe Antage gefährdet zu fein glaubt, atıfgefordert, feinen 

egründesen Widerfpruch binnen acht Wochen präflufivifer Krift vom Tage der Belanntmahung an 
ı dem unterzeichneten Landrathsamte anzubringen. Cottbus, den 6. Zuli 1843. 
L Königl. Landraths » Ant Cottbus'ſchen Kreifes. 
Fu Vertretung: der Kreis: Deputirte, Ritterfhafts: Rath v. Berndt. 


(25.) Belanntmadhung. Das Unterlokal der im Werderthore hierſelbſt belegenen Baſtey foll 
vom 17. Dftober a. c. ab auf 6 Jahre anderwelt vermierhet werben. Zur Abgabe ihrer Gebote werden 
Miethsluſtige auf „Mittwoch den 26. Juli Normittags 11 Uhr” auf das hiefige Rathhaus hierdurd) 
eingeladen. Guben, den 30. Juni 1843, 

Der Magiſtrat. 


(26.) Belanntmahung. Ein mit angemeffenen Mitteln verfehener Fiſchhändler dürfte bei einem 
Etabliſſement am hiefigen Drte fein gutes Ausfommien finden. 
Landsberg a. d. W., den 3. Zul; 1843. 
j Der Magiftrar. 


(27.7 Zagdverpadhtung. Die mittle und Heine Jagd auf dem zur Stadtforft gehörigen, 5 
Meiten von Berlin belegenen Marfee- Jagd: Reviere, für welches bisher eine jährliche Pacht von 
4160 Rthlr. entrichtet worden, fol anderweit auf 6 Jahre vom Aſten Auguft d. 3. ab meiſtbietend 
verpachtet werden, und haben wir bierzu Termin auf „den EUlten Auguſt d. 3. Vormittags 9 Uhr‘ 
in unferem Seſſions-Zimmer angefegt, wozu Pachtluftige eingeladen werden. - 

Müncheberg, den 29fien Juni 1843. ’ 

Der Magiftraet 


(28.) Belanntmahung. Die Anfubr des Saljbedarfs der Kaftorei in Baerwalde aus der Salz. 
aftorei zu Eüftrin foll höherer Verfügung zufolge im Wege der Lıcitation an den Mimdeftfordernden 
berlaffen werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 2ten Auguft c.* in dem Königl. Steuer-Amte zu 

Barrwalde anberaumt werden, in welden Sc Unternehmungsluftige Bormittags 10 Uhr sinfinden 
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wollen und Angebote bis d Uhr Nachmittags werden angenommen tverden. Die Bedingungen ſind im 

ven beiden Steuer:Aemtern der genannten Drte zur Cinficht ausgelegt. Die beiden legten Windeft: 

fordernden haben im — * ws — oder anderen geldwerthen 
ieren niederzulegen. Frankfurt a. d. D., den 27. Juni \ 

vap u Königl. Haupt: Steuer: Amt. 


(29.) Die Yusführung der baulichen Einrichtung eines Salzmagazins in dem Rathhaufe ju 
Reppen, veranſchlagt zu 225 Rthlr., foll den Mindeftfordernden in Cntreprife gegeben werden 
Der desfallfige auf „Breiten, den 23. d. Mts!“ angefegte Termin wird in dem Lofale des Steneramt 
Reppen bis des Mittags 12 Uhr.abgebalten werden.  Groffen, den 40. Zuli 1943. 

Das Haıpt: Steuer Amt. 


(30.) Befanntmadhung. Es follen verſchiedene unbrauchbar oder überflüffig gewordene Inven 
tarien⸗Stücke des biefigen Stifts, als: ein alter Wagen, alte Möbel, Bettſtellen, Bertüberzüge, 
Kupferftiche te., ferner ein als Meifterftück gefertigtes Damenbrett und endlich verfhiedene Flaſchen, 
Gerichte und Maaße, zum Theil als altes Metall, „Donnerftag den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr” 
in biefiger Amtsſtube gegen baare Bezahlung verfteigert werden, was hierdurd öffentlich bekannt ge: 
macht wird. Neujelie, den 10. Juli 1843. - 

Königl. Rent: und Polizei : Anrt. 


(31.) Belanntmahung. Es follden 18. Zuli or. im Korfthaufe zu Pohlow nachſtehendes Hol; 
öffentlich meiftbietend verkauft werden: 1) bei freier Concurrenz: aus deu Merzwieſer Revier Tag. 49. 
1 eidyen Schneideende, 3 Klft. eihen Nutzholz, aus dem Poblower Revier Zag. 57. 10 Stüd eichen 
Nı , Zag. 63.87 Stuck eihen Nugenden, fämmtlirh Plettholzz 2) zur Dedung des Lokalbe— 
bare: aus dem Pohlower Revier Jag. 56.5 Klft. buchen Knüppel, 30 Klft. buchen Reifig, 132 Kift 
espen Knüppel, 30 Kift. bafeln Reifig, I Kife. kiefern Anüppel, Jay. 57. 2 Kft. eichen Stockholz, 
Jag. 60. 103 Kift. eihen Stodholz, Tag. 63. 25 Kift. kiefern Stockholz. Bemerkt wird, daß die 
eihen Nugenden aus den diesjährigen Plettſchlaͤgen gefondert und vorzüglid) zu Stellmacher: Arbeit zu⸗ 
‚gebrauchen find, amd daß außer den Licitationen fein Bremuholz mehr verfauft wird. Kaufluftige wet- . 
den an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen. 

Brafchen, den 3. Juli 1843. Der Dberförfter Kreth— 


132.) Belanntmadhung. Es follen am Donnerftag den 20.8. M. ehe um 10 Uhr zur 
freien Concurrenz; 67 Klaftern kiefern Nugbolz zur Ausarbeitung von Saljtonnen :Stabbol; aus dem 
Königl. Maffiner Korft:Revier, indem Bafthofe zum König von Preußen in Landsberg a. d. IR. meifte 
bietend gegen jofortige baare Bezahlung verfteigert werden, wozu ich Kaufluftige hierdurch einlade. 
Forfihaus Maffin, den 4. Zuli 1843. Der Königl. Dberförfir Ewald 


(33.) Am 27. Zulic. im Gaſihofe zu Steinfahrt wird aus der Revierverwaltung Reppen eine dem 
häuslichen Bedarf der Hiefigen Umgegend angemeffene Duantität Brennbölzer im Wege des Meifigebore 
öffentlidy verfauft werden. Kaufluftige lade ich zu diefem Termine jedod mit der Bemerkung ein, daf 
Holzbändler und ſolcheen Gwerbetreibenden, welche das anzulaufende Holz zum Betriebeibres Gewerbes 
denugen wollen, der Zutritt zu diefem Holzverfauf verweigert werden muß. Der Termin beginmt 
Vormittags um Uhr. Forſthaus Reppen, den 8. Juli 1843. 

Der Dberförftr Mendel. 


34) Jagd: Verpadtung Da in dem am 20. Zuni d. 3. abgehaltenen Jagd-Verpachtungs⸗ 
Termin für diezu Trinitatis d. J. pachtlos gewordene Feine Jagd auf der bäuerlichen Feidmart Herberg, 
awiſchen Beestomw und Kürftenwalde, fo wie für die zu Bartbolomäi d. J. pachtlos werdende hohe Jagd 
anf den Aluren des Magiftratsguts Schneeberg bei Berstow, auf die zwölf Jahre bis ultimo Mar 
1855 feine annehmlichen Gebote abgegeben worden find, fo wird auf Beranlaffung der Königl. Regie- 


ruug 
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rung zu Frankfurt a. d. O. auf „Montag den 24. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr“ im hieſigen Geſchäfts⸗ 
Lokale ein nochmaliger Termin anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die nähern Bedingungen im Termine felbft bekannt gemacht werden follen. 
Neubrüd dei Müllrofe, den 6. Juli 1943. 
Die Revier Verwaltung. 


(35.) Befanntmahung. Es foll „den Iften Auguſt e.” im Gaftbofe zur neuen Poft biefelbft 
nachſtehendes Holz, als: circa 36Klaftern Kiefern: Scheithol; aus dem Jagen 3e. des Korftbelaufs 
Limmritz, welde von dem Herrn Körfter Schöppenthau auf Anfuchen jeder Zeit nachgewiefen werden 
tönnen, jur Befriedigung der Local-Bedürfniffe im Wege der Lizitation öffentli an den Meiftbieten: 
den gegen gieis baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Bormit: 
tags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Limmritz, den 10ten Juli 1843. 

Der Dberförfter Diberg. 


(36.) Auftion. Am Z3lſten diefes Monats Vormittags 9 Uhr follen auf dem Königl. Lande 
ud Stadtgericht bierjelbft ein Mahagoni Flügel: Kortepiano, ein Billard und verſchiedene Möbel 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen. baare Zahlung verfauft werben. 

Croſſen, den Tten Juli 1843. Der Landgerichts : Sekretair Weizmann. 


37.) Yuktion. „Am Donnerftag den 27. Juli d. 3. früh S Uhr“ follen im biefigen katholiſchen 
Pfarrgebaͤude folgende Nachlaßſachen, als etwas Silber, Glas, Zinn, Kupfer, Möbel und Haus: 
geräih, Leinenzeug, Betten und Kleidungsftüce, fo wie 220 Flaſchen diverfe gute Weine, 14 Eimer 
Graves und I Eimer Landivein öffentlich meiftbietend gegen glei) baare Besablung verfauft werden. 
Dteuzelle, den 7. Juli 1843. Paris, Actuarius. 


(38.) Auktion. Am 22. Sulier. Vormittags 10 Uhr follen in der Pfandfammer fünf Stud 
wollblaue und olivengrüne Tuche, ein Webeſtuhl und anderes Handiwverksgeräth für Tuchmacher öffent: 
lich verfteigert werdeu. Spremberg, den 1. Zuli 1843. 

‚Der Königl. Land: und Stadtgerihts : Aetuarius Rauer, v. c. 


139) BI Diemembdration. EU Ic beabfihtige mein in Alt:Belig, 2 Meilen von 
Driefen, belegenes Bauergut zu parzelliven. Daffelbe befteht aus einem dicht an der Nege neu erbau⸗ 
ten geräumigen Wohnhaufe, mit Ziegen gedeckt, welches fich feiner Lage wegen namentlich für Schif 
fer, fo wie zum Betriebe der Kleifcher: und Bäckerei eignet, nebſt Stallung und Scheunen; ferner aus 

Netzwieſen, Aeckern, mehreren mit Holz bewachfenen Kaveln, fo wie einigen Netz⸗ und anderen-Bär: 
ten. Die Parzellen ftoßen größtentbeils an den Negftrom und fönnen den refp. Käufern ganz nad 
ihret Auswahl verfauft werden. Bauholz iſt in der Nachbarſchaft billig zu haben. Näheres bei 

M. Wegner, Kaufmann in Driefen. 


(40.). Die Oekonomie bei der biefigen Refourge foll vom 1. Dftober c. a. ab anderweit ausgerhan” 
werben, und gehören zu den Gegenftinden der Verpachtung: 1) eine Wohnung, befichend Ar; Stu: 
ben, Küche, Keller, Bodenraum und Stallung; 2) ein großer Dbft- und Gemüfegarten; 3) ein 
Billard und eine Kegelbahn; 4) der ausſchließliche Debit von Speifen und Getränfen an die Mitglieder 
der Refdurge, deren Zahl fi auf mehr denn 70 beläuft... Eine Kamilie, welche im Beſitz eines Kapi- 
tals von einigen hundert Thalern ift, würde, wenn es ihr fonft nicht an Intelligenz fehit, ein ficheres 
Austonmen finden, und haben Unternehmungsluſtige ſich wegen.näberer Auskunft an einen der unters 
zeichneten Vorſteher in portofreien Briefen oder mümdlich zu wenden. Meſeritz, den 24: Juni 1843; 


Der. Refourgen = Borftand. 
Dit to, Königl.. Juſtiz-Commiſſarius. Scholtz, Königl.. Kreis » Sefretair.. 





Gl.) Unter⸗ 
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(41.) uUnterzeichneter beabſichtigt fein hierfelhft nahe am Markt belegenes Wohnhaus, in welchem 
ſeit 9 Jahren die Bäckerei mit — Erfolge betrieben worden ift, aus 3 Wohnftuben, 1 Backſtabe, 
1 Laden nach der Straße hin, Küche und 2 Kammern beftehend, und zu welchem 2 Feine Gärten und 
1 Wieſe, beinahe 2 Morgen groß, gebören, nebft volllommen ausreihenden Stallgebäuden, mit 
ſammtlichen Badgeräthfchaften für 1200 Rthlr., mit 500 Rthlr. Anzahlung, Veränderungsbalber 
aus freier Hand fofort zu verfaufen. Die Uebergabe kann zu jeder Zeit, fpäteftens aber zu Michaelis 
d. 3. ftattfinden. Kaufliebhaber werden’ergebenft eingeladen. 

Mohrin, den 5. Zuli 1843. Der Bäckermeiſter Salımann. 








(42.) Krug-Verpachtung. Meinen bierfelbft in der Mitte des Orts belegenen Braufrug, worm 
die Brau: und Brennerei nebft Schankgerechtſame von meinem zeitigen Pächter feit einer langen Reihe 
von Jahren lebhaft und mit gutem Vortheil betrieben wird, will id, da mein feitheriger langjähriger 
Pächter in fein anderweitig gefauftes Eigenthum tritt, an einen thätigen umd reellen Mann, der jedoch 
auch eine Kaution von circa 200 Rthlr. ftellen kann, anderweitig verpachten. Dualificirte Bewerber 
um diefe Pachtung mögen ſich daber bis allerfpäteftens zum 24. Auguft d. 3. perfönlicy bei mir meiden. 

Kriefht, den 4. Zuli 1843. : Schroeter. 


(43) Lebens:-Verfiderungs:Banf f. D. in Gotha. 

Der Rechenſchaftsbericht diefer Anftalt für 1842 ift erfchienen und bei den unterzeichneten Agen⸗ 
turen derfelben unentgeltlich zu haben. Auf die darin dargelegten ſehr befriedigenden Ergebniſſe 
(11,523 Verfiherte, 18,600800 Thlr. Verfiherungsfumme, 34 Mill. Thlr. Bankfonds) verweifend, 
laden zu Berfiherungen ein Fr. Karnag in Franffurt.a.d.D., C. F. Büttner in Cottbus, 3. €. 
Sauermann in Groffen, E.2. Silling in Cüſtrin, Wilh. Wilke in Guben, &. L. Belig in 
Königsberg i. N, A. 2. Adermann in Landsberg a.d.W., Ferd. Windler in Lübben, Wilt. 
Haepp in Neuwedell, U. W. Rolshorn in Schwiebus, Aug. Raedſch in Sorau, Heinr. 
Lange in Züllihau. 











(44.) Zwei gebrauchte, aber fehr wohl erhaltene Jagdgewehre, in einer Doppel: und einer Da 
masc.Flinte — find zu ſoliden Preiſen zu verkaufen in Frankfurt a. d. D. Dberfiraße 
No. 24. im Laden. 


(45.) Höchſt wichtige Erfindung für Brauereibeſitzer, Gaſtwirthe, Bierſchenker u. ſ. w. 

Das glücklich erfundene Mittel, das Sauerwerden der Biere zu verhüten, trüb und ſchaal, ſo wie 
fauer gewordene wieder berzuftellen, Flaſchenbier ſchnell trinfbar zu machen und demfelben die fdhönfte 
Weinfläre zu geben, ift gegen portofreie Einfendung von 2Rthlr. Pr. Ert. (vorbehaltlich der Geheim⸗ 
haltung) nur allein bei dem unterzeichneten Erfinder zu haben. Diefes bemübrte foftenlofe Berfabren 
ift einzig und unüibertrefflich in feinen Wirkungen; es verbeffert den Geſchmack eines jeden Biers bedeus 
tend, und läßt fich daffelde Zabre lang, obne fauer zu werden oder zu verderben, aufbewahren. Zus 
gleich find demfelben die Vorſchriften des wegen feines lieblidhen, aromatiſchen Gefhmads und feiner 
vortrefflichen magenftärfenden Wirkungen jegt fo beliebten englifchen Kräuter: oder Magenbiers, der 
Bereitung eines Biers ohne Malz, fo wie des neu erfundenen Kartoffelbiers, Weinbiers und Cham⸗ 
paznerbiers beigefügt, welche ohne koſtſpielige Gerätbfchaften in jedem Lokal und in jeder Quantität 
erfiaunt leicht und billig bergefiellt werden können. 

i Shuls in Berlin, 
verlängerte Bruͤckenſtraße im Beyſchen Haufe, Aes Haus von der Köpnicer: 
firoße, Apotheler, wirkliches Mitglied des Anotbefervereins im nördlichen 
Deutſchland und praftifher Wierbrauer. 


—— 








(46) Ber: 
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(46), Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellfchaft. 

Die Allerhöchſt privilegirte Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft garantirt durch ein 
Actien-Kapital von einer Million Thaler Preußiſch Courant, und der Ober-Aufſicht eines Königlichen 
Kommiffarius unterworfen, gewährt den Berficherten die befondere Bequemlichkeit: 1) die Policen 
nach Gefallen an deren Inhaber (au porteur) oder an den künftig ſich legitimirenden Gigenthümer 
derfeiben zahlbar auszuftellen; 2) die Prämien für lebensläingliche Verfiherungen nad) freier Wahl in 
jährlichen, viertel: oder balbjäbrlihen Terminen entrichten zu dürfen, und bietet zugleich eine große 
Anzahl der verſchiedenſten VBerfiherungss Arten zur Auswahl dar, von denen bier vorzugsweife nur 
diejenige erwähnt wird, durch welche, der Berficherte das Recht erwirbt: das Kapital nach Ablauf be- 
ſtimmter Zabre felbft zu erheben, oder, wenn er früher ftirbt, e8 feinen Erben oder einer von ihm 
beftimmten Perfon dergeftalt zu binterlaffen, daß fie es an dem Berfalltermine ftatt feiner erheben kann 
(ſ. g. Sparkaſſen-Verſicherung). Das Nähere bierliber ergeben das Gefchäfts-Programım und der 
Geſchäftsplan der Geſellſchaft, von denen Eremplare fo wie Antragss:Formulare bei jedem Agenten der 
Geſe ilſchaft (bier im Gefhäfts:Birrcau, Spandauerſtraße No. 29.) ſtets zu erhalten find. 

Berlin, den Iften Juli 1843. 

Direction der Berliniſchen Lebens = Berfiherungs = Gefellihaft. 

Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlauben ſich die Unterzeichneten, die reſp. Verſicher⸗ 
ten zugleich darauf aufmerkfam zu machen, daß auch bei der Berlinifchen Lebens-Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft ebenfo, wie bei allen andern derartigen Anftalten, die Aufrechthaltung der Berficherung durch die 
fortlaufende prompte Entridtung der Prämien an den Källigkeitsterminen bedingt wird, daß zwar 
auch nach Gintritt der legtern die jährlich zu entrichtenden Prämien noch binnen vier Wochen, die 
viertel: oder halbjährlich zablbaren noh binnen. aht Tagen angenommen werden, daß aber 
deren Annabme während diefer Nachfriſt die Folgen der Zögerung, d. h. ben Verluft aller Rechte 
aus der Verfiberung, nur in dem Kalle aufhebt: wenn der Verficherte zur Zeit der Zahlung noch 

elebt bat. Nach Ablauf diefer Nachfriſt wird zwar bei jährlichen Pränienzablungen nod) big zum 

blaufe des Quartals, bei viertel: oder halbjäbrlihen Zahlungen aber nody bis zum Ablaufe des Wo: 
nats gegen Entrichtung der Prämie und eines Strafgeldes das Wiedererwachen der Verſicherung geſtat⸗ 
tet, jedoch nur unter der Bedingung: daß ein genügendes Ärztliches Atteſt über den unverändert geblie: 
benen Gefundbeitszuftand des Berficherten beigebracht wird. Es liegt daher im eigenen Intereffe der 
Verfiherten, die Zablungstermine der Prämie pünftlic inne zu halten. In-Droffen nimmt Herr 
Apotbefer Runge Verfiherungen an und ertheilt gern jede Auskunft. 

Kranffurt a. d. D., den 5. Juli 1843, Walter & Krebs, 

Agenten der Berlinifchen Lebens:Berfiherungs-Gefellfchaft. 


(47.) Am Sonnabend den 1. Zulid. 3. hatte ic) das Unglück, daß meine drei Jahr alte Tochter 
durch Unvorfichtigfeit ihrer Wärterin in den Mühlengraben bei der biefigen Lohmühle fiel, und ſich in 
der größten Gefahr zum Ertrinfen befand. Der in der Nähe befindlihe Schiffs-Eigenthümer Herr 
Friedrich Schwarz aus Wufterhollinder bei Landsberg a. d. W. fprang, mit Nichtachtung feines 
eigenen Lebens, in den benannten Mühlengraben und rettete meine bereits untergefunfene Tochter vom 
Tode. Ih kann nicht unterlaffen, für diefe, mit großer Bereitihaft und Menſchenfreundlichkeit be: 
wirfte Rettung, dem Herrn Schwarz hierdurch meinen herzlichften Dank abzuftatten, und ihm diefe 
öffentliche Belobigung zu Theil werden zu laffen. Möge der allgütige Gott ähnliche Unglüce von ihm 
und den Seinigen abwenden. Frankfurt a. d. D., den 4. Juli 1843, 

Unger, Steinfeg » Meifter. 


(48.) Ein verheiratheter, mit guten Atteften verfebener Brauer und Bremer, der außer den 
gewöhnlichen Bieren auch verfchiedene Bitterbiere und namentlid) ein gutes bairifches Bier zu brauen 
verfteht, und aud mit der Wiederinftandfegung von Plumpen Beſcheid weiß, wird von F. E. Rofeno 
in Granffurt q. d. D. empfohlen. | 


. WM sını Bi.» 


(49) Anforderung zur Theilnahbme an einem Papierfabrik⸗Geſchaͤft. Der Beſiter einer 
"Papierfabrik in Niederfchlefien am Bober beabſichtiget fein Gefhäft zu erweitern und dazu einen Com⸗ 
pagnon, welcher 16000 Rthlr. einmerfen Farm, anzunehmen. Das Werk bat bei 5 Fuß Gefälle 
50 Perdefräfte und fehlt das ganze Jahr hindurch niemals das Waffer. Das Wehr: und Grundiwerf 
"wird vom Dominium allein im Stande erhalten. Die Gebitude befinden fi in gutem Bauzuftande 
und find fie mit Einfchluß der Mafchinen ꝛc. mit 16000 Rthlr. verfihert. Zu der Kabrif gebören 
30 Morgen Gärten, Wieſen und Acer, Weizen: und Gerjtenboden erfter Klaffe, in einer hönen 
anmutbigen Lage und Gegend. Unter für den Befiger günſtigen Anerbietungen würde auch die ganye 
Beſitzung verfauft werden. Nähere Auskunft‘ ertheilt auf mündliche oder portofreie ſchrjftliche An⸗ 
fragen der Herr Kaufmann Klee, Disponent der Handlung J. G. Blau im Sagan. 


(50.) Meinen zu Heinersdorff bei Müncheberg in guter Nahrung ftebenden, an der Chauffee bele: 
genen Gafthof zum Adler will ich mit Ader, von Mitte September oder Michaelis d. 3. zu besichen, ver: 
pachten oder verfaufen. Im Haufe felbft ift eine Schmiedewerfjtatt mit vollftändigem Handwerfsjeuge, 
die der jedesmalige Pächter zu verpachten berechtigt fein foll, und gegenwärtig eine Pacht von vierzig 
Thalern einbringt. Pacht: und Kaufbedingungen find vom gegenwärtigen Pächter Herrn Strobach 
in Heinersdorff zu erfahren. 4. Pepgfd. 


(51.) Der Mechanikus und Optikus J. G. Ochs in Frankfurt a. d. D. Innkerſtraße No. 10., 
dem Königl. Haupt Steuer: Amte gegenüber, empfiehlt fi dem geehrten biefigen und auswärtigen 
Publitum mit allen in fein Fach einſchlagenden Artikeln eigener Fabrik hiermit ganz ergebenft und offe: 
rirt feine genau gearbeiteren meteorologiſchen Juftrumente, als: Barometer, Alfoholometer, Therme: 
meter, welche bei Abnahme von Dugenden im Preife billig geftellt find, biermit zur gefälligen Beach 
tung. Zugleich macht derfelbe auf fein Lager Rathenauer Brillen in jeder Faſſung aufmerkiam. 


(52.) Ein Gafthof, in einer Heinen Stadt belegen, bei welchem guter Acer, foll mit fomplew 
tem Inventarium unter annehmlichen Bedingungen verfauft werden. Näheres auf portofreie Anfra⸗ 
gen bei 3. W. Mayus, Richtſtraße No. 104. in Frankfurt a. d. D. 


53.). Schaaf:Berfauf. Auf dem Gute ——— bei Berlinchen ſtehen 120 gefunde, ſtarke, 
dreijährige Sammel und 120 geſunde Mutterſchaafe von verſchiedenem Alter, welche ſämmtlich noch 
zur Zucht zu gebrauchen ſind, zum Verkauf. 


(54.) Auf einem großen Dominio wird ein tüchtiger Rechnungsführer geſucht, der and) mit der 
Polizei: Verwaltung vertraut fein muß. Näheres in Frankfurt a. d. D. Oderſtraße No. 52. 











Büiher-Anyeige. | 


(55.) &o eben ift erfhienen und in allen Buchhandlungen, in Frankfurt a.d.D. bei Guftav 
ech Leinwandhaus am Markt, und in Cottbus bei Eduard Mener zu baben: Meueftes 
rennerei: Verfahren! Durch daffelbe ift möglich und leicht ausführbar: aus derjelben Maiſche, aus 
welcher bisher 450 pro Cent Alfohol nad Tralles gezogen worden find, obne Brennapparat, obne 
Feuerung, mittelft des neu erfundenen Aeroftatifchen Alkohol: Entwicelunngs:Apparates, weſchert 
5 wohifeiler als ein gleihgroßer Piftorinsfcher Dampf:Brennapparat und Überall leicht und fhnell auf⸗ 
Auftellen ift, 6900 Procent Allohol nad Tralles voöllig funfelfrei zu sieben. Bon E, Robert Herrmann. 
Mit einer lithographirten Tafel. Preis (verfiegelt) 1 Rthli. Die Vortheile, weſche durch Dielos 
Berfahren geboten werden, find fo bedeutend, daß diefe Schrift keiner weitern Empfehlung bedarf. 








u Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 9, 





Sranffurt a. d. D., den 19. Juli 1843. 


— —— 






(1.) Rn der Nacht vom 11. bis 12. d. M. ift mir mein Meiner Bretter-Rabn abhanden gekommen. 
Wer mir zum Wiederbeſitz des Kahnes behilflich ift, erhält eine angemejfene Belohnung. Derfelbe 
bat kurze Kaffſtücke, eine ſtarke Kette nebſt Haken, und fehlen ein Paar Wrangen in demfelben. 

Aurith, den 13. Juli 1843. W. Kaul, Ablage: Pächter. 


(2.) Einen Thaler Belohnung. Den 9. d.M. ift von bier nad) Croſſen ein braun angelaſſenes 
Doppel-Klinten:Robr, welches in Stroh —— und mit Leinewand umnäht war, verloren worden. 
Wer ſolches in Frankfurt a. d. D. bei J. Hoffmann, im goldenen Löwen, oder in Sommerfeld beim 
Kaufmann C. Kurg abgiebt, erhält obige Belohnung. Sranffurt a.d.D., den 14. Zuli 1843. 


(3.) Nothwendiger Verfauf. Das dem Michael Bahnid, modo feiner Tochter, der verehel. 
Eigentbinmer Höhne, und den Erben feiner verftorbenen Ehefrau Anna Katharina geb. Stellmadyer 
gemeinſchaftlich gehörige, zu Landsberger Holländer belegene, im Hypothekenbuche sub No. 2. pag. 9. 
verzeichnete Holländergut von eirca 44 Morgen Land, abgefhägt auf 3552 Rthlr. 11 far. 104 pf. zu: 
folge der nebft Supothetenfchein und Bedingungen in unferer Regifteatur einzufehenden Tare, foll am 
„2. November d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Geridyteftelle fubhaftirt werden. Der zum 
Berkauf der den Erben der ri Bachnick gehörigen Hälfte dieſes Guts am 30. Juli er. Vormittags 
11 Uhr anftebende Termin wird hiermit wieder aufgehoben. Landsberg a. d. W., den 4. Juli 1843, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(4.) Xefanntmadhung. Am 27. Juli e. von Vormittags 9 Uhr ab foll in der Wohnung der 
perwittweren Büdner Kuley zu Hangelsberg der Mobiliar: Nachlaß, beftehend in Möbeln, Betten, 
Hausgeräth, Kleidungsftüden, 1 Kub, 1 Ser und > Bienenftöden, öffentlich meiftbietend verfauft 
werden. Kürfienwalde, den 28. Juni 1843. 

Königl. Land: und Stadtgeridht. 


(5.) Zubbaftations: Patent. Das der minderjährigen Dororkee Sophie Wilhelmine Balentin 
achörige, biefelbft in der Kranffurter Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Band IV. pag. 471. No. 
49. verzeichnete Heine Wohnhaus nebft Zubehör, auf 985 Rthir. IIfgr. 2 pf. abgefhäst, ift Schul: 
denbalber zum Verkauf geftellt, und ift der Bietungstermin auf „den 16. Dezember 1843 Vormittags 
11 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Taxe und der Hypothekenſchein find in der Regiftra: 
tur einzufeben, und die Kaufbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 


Fürftenwalte, den 10. Zuli 1943. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(6.) Subbaftations: Patent. Die —* vor dem Schwedter Thore belegene fogenamte 
Malzmüble, aus einer Waſſermühle, einer Lohmuͤhle und einer Windmühle beſtehend, mit dem dabei 
befindlichen Ackerlande, ift zur nothwendigen Subbaftation geftellt. Der Bietungstermin ſteht „am 
27. September Vormittags 10 Uhr“ in der biefigen Gerichtsſiube an. Die Tare, welche auf 4832 
Rthlr. 2 fgr. 6 pf. ausgefallen ift, der neufte Hypotbekenſchein und die Kaufbedingungen fönnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. Schönfließ, den 2. Jumi 1843 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


35 (7. Yon: 
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7.) Avertiſſement. Das auf der ldmark Lugau belegene, im Hypotheleubuche von Lugau 
No. 15, ag. 769. verzeichnete Windmühlen: Erabliffement des —— Traugott Bönifdh, 57* 
gerichtlich auf 1021 Rthir. 3 fgr. 4pf. abgeihägt ift, foll „am 24.Dftober er. Vorntittaye 10 U ww 
an biefiger Gerichtsftelle offentlich verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hupothefenfchein Fönnen 
in unferer Regiftratur eingefeben, die Kaufbedingungen dagegen werden im Zermine bekannt g —cht 
werden.  Dobrilugf, den 28. Juni 1943. | 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(8.) Gerichtlicher Verlauf. Das dem Tuchmachermeiſier Chriftian Sammel Steffen, jegt deſſtn 
Erben gehörige, in der Stadt Cottbus belegene Wohnhaus No. 344., weldes nad) der nebft Hypothe⸗ 
fenfchein in der I. Büren » Abrheilung einzuſehenden Tare auf 596 Rphlr. 5 ſgr. Spf. abgeſchatzt ift, 
ſoll „am 13. Oktober 1843 Vormittags 11 Uhr“ in unferem Seſſionszimmer öffentlich verfauft werden. 
Zugleich werden dazu alle unbefannte Real: Prätendenten bei Bermeidung der Präflufion, und die 
ihren: Aufenthalt nad) unbekannte Johanne Sophie Steffen als Hypotheken-Gläubigerin, zur Wahre 
nehmung ihrer Gerechtſame hiermit vorgeladen. Gottbus, den 3. Zuni 1843. 

Königl. Preuß. Kande und Stadtgericht. 


(9) Yuction. Am 28. Juli er. Vormittags 9 Uhr follen an hieſiger Gerihtsftelle eine Partdte 
Schweizer: und andere Tücher, Ginghams ze. öffentlid an den Meiftbierenden verkauft werden, woru 
Kauflufiige hiermit eingeladen werden. Luckau, den 4. Juli 1943. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(10.) Notbwendiger Verkauf. Stadtgeriht zu Mündeberg, den 8. Juni 1543. 

Das bier sub No. 47. belegene, dem Schlächtermeiſter Johann Gottlieb Schöpf gehörige Wohn⸗ 
haus nebſt Pertinenzien, gerichtlich abgeſchätzt auf 1110 Rthlr. 27 fgr. 2 pf. zufoige der nebſt Hypo⸗ 
thefenfhein in der Regiſtratur einzuſehenden Zare, ſoll „am 25. September d. J. Vormittags LO Uhr“ 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 


(11.) Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Droſſen, den 15. Juni 1843. 

Die zum Nachlaffe des Kämmerers Johann Friedrich Kuhnow gehörigen, bier gelegenen Grund⸗ 
ſilicke, beſiehend aus a) einem Wohn: und Brauhauſe nebſt Krautgarten und Wieſe, tarirt auf 1087 
Kıbir. 20 fgr. 6pf.; b) einem Krautgarten nebſt Wiefe auf den Werden, tarirr auf 328ðithlr. LOfgr.; 
c) einem Weinberge, tarirt auf 43 Rthlr. 20 fgr. 5 pf.; d) zwei Wieſen am langen Lauch, tarirt au 
411 Rıbfr. 20 for. und 245 Rıdfr. 25 fgr.; e) einer Wieſe im Thorbuſch, follen „am 29. September 
d. J. Vormittags IL Uhr” an der Gerichtsſielle ſubhaſtirt werden. Zaren und Hoͤpothetenſcheine fund 
in der Regiftratur einzufehen. 


(12.) Nothwendiger Verkauf. Gerichts « Conmiffion Neujelle. ı 
Das dem Kranz Gtühmann in Schlaben gebörige, im Hypothetenbuche Vol. III. pag: ‚rn. 
No. 114. verzeichnete Aporbefer:Privilegium, gerichtlich auf 6500 Rihlr. abgefhägt, fell „am. Du 
zember 1843 früh 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftire werden. Taxe und Hypothelen⸗ 
ſchein fünnen in der Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. 


(13.) Subhaſtations-Patent. Die im Dorfe Duappendorf an der alten Oder belegent, ven 
Martin Hoffmannſchen Erben zugehörige Fiſchernahrung, beitehend aus den erforderlichen Wohn 
und Wirtbichaftsgebäuden und 100 Morgen Brucader, foll Theilungshalber im Wege der frei 
gen Subpaftation verkauft werden. Dazu baben wir einen Kieitationss Termin auf „den ». Auguft 
d. I. Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Neubardenberg angefegt und laden hierzu jahlunge* 
fähige Kaufliebbaber cn. Miündpeberg, den 8. Juli 1843, 

Fürſtl. Gericht der Standesherrſchaft Neubardenberg. 
— — G — — — — — 


4.) Belamut⸗ 
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(14.) Befanntmmadung. Zur Verpachtung der, der Kirche zn Markendorff gehörigen beiden 
Hufen Ader haben wir einen neuen Termin auf „ben 31. Auguft er. Vormittags 11 Uhr“ in der Ger 
richtsſtube zu Marfendorff angefegt, zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen 
werden, daf die Pacht-Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. 

Müllrofe, den 10. Juli 1543. 

Patrimonial: Bericht Marfendorff und Catzig. 


(15.) Freiwillige Subhaftation. Bon dem Patrimonials@eriht Altklücken foll das in dem 
Dorfe Altklücken belegene, den Schmidt Tertenbornfchen Erben gehörige Schmiedegrundftüd nebft 
Schmiedegerechtigkeit, auf 1613 Rthlr. 8 Sgr. 7Pf. abgefhigt zufolge der in unferer Regiftratur eine 
zufebenden Tare, „am 2iften Auguft 8.3. Vormittags 11 Uhr“ an der Gerichtsſtelle zu Altklücken fub« 
baflirt und das Schmiedehandwerkjeug an felbigem Tage Vormittags 9 Uhr cbendafelbft verfauft were 
den. a die llebergabe fofort erfolgen foll, fo hat der Käufer ſich mit Geld zu verfehen, da die Hälfte 
des Kaufgeldes fofort baar erlegt werden muß. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgebos 
sen, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Arnswalde, den 13. Mai 1543. 





(16.) Das zu Lichtenow belegene, sub No. 1. des Hupotbefenbuchs verzeichnete Erbzinsgut, ans 
" einem Wohnbauſe und 14 Magdeb. Morgen Gartenland befiebend, nebjt den als Pertinenz dazu gehö⸗ 
rigen 12 M, Morgen Wieſen in Friedeberger Bruche, zum Nachlaſſe des Büdners Ludwig Wilhelm 
Hennig nebörig, zufolge der in unfirer Regiftratur einzuſehenden Tare auf MO Rthlr. abgeſchätzt, fol 
in notbrendiger Subbaftation „am 17. Dftober er. Borm. 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle in Lichtenow 
verkauft werden.  Kriedeberg, den 12. Zuli 1843. 

Das Patrimonial: Geriht Über Lichtenow und Breitenwerber. 


(17.) Subbaftations-Patent. Das den hütungsberechtigten Cigentbünter in Hanfeberg gehö⸗— 
rige, gerichtlich auf 600 Rthlr. 15 Sgr. tarirte Hirtenbaus, im Hypothetenbuch nicht eingetragen, ſoll 
Theiliungshalber „am 25. Auguſt c. Bormittags 10 Uhr“ an der Gerichtsftelle zu Hanfeberg öffentlich 
verkauft werden. Die Tare ift bei ung — die Bedingungen ſollen im Termine regulirt wer⸗ 
den. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präckufion 
fpäteftens im Termin zu melden. Schwedt, den 25. April 1843. 

PatrimonialsGeriht Haufeberg. 


(18.) Befanntmahung. Der Müller C. Steinide zu Biberteich beabfichtigt die Anlegung einer 
Hollinder:Bochwindmüble auf Zerbower Territorio. In Gemäßbeit des $. 7. des Gefeges vom 28. 
Dftober 1810 und der Allerböchfien Kabinets:Drdre vom 23. Dftober 1826 wird dies Vorhaben biere 
durch zur öffentlichen Kenntniß gelzacht, und Jeder, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchtet, hierdurch aufgefordert, feinen Einſpruch binnen einer Priktufivfrift von 8 Wochen 
bei mir anzubringen und refp. zu begründen. Zielenzig, den 23. Juni 1849. 

2 Der Landrath. Sndom. 


(19.) Belanntmadung. Nach einem Beſchluſſe der Herren Kreisftände follen die von dem So— 
rauer Kreife zur diesjährigen Landwehr⸗ Uebung zu gefiellenden Pferde angefauft werden. Hierzu ift 
von der dazu erwaͤhlten freisftändifben Commiſſion ein Termin auf „Sonnabend den 12. Auguſt or. 
en 7 —* in * en en en. ‚zus — Verkaufsluſtige dazu mit dem 

merken eingeladen, daß die Bedingungen auf dem landräthlichen r Einficht bereit li ; 

Sorau, ‚se 14. Juli 1843. * Deren Sinte jur cineuegen 

Königl. Landrath Sorauer Kreifes. v. 2effing 











(20.). Bekannt⸗ 


(20.) Bekanntmachung. Der Mübtenmeifter Kupſch zu Schmogrow beabfichtiger bei dem 
Amtsdorfe Drachhauſen eine neue bolländifhe Windmühle mit 2 Mablgängen, einem Zugeinüfegange 
und einen Delfchlage zur Zubereitung von Mehl, Zugemüſe und Del, zu erbauen. In @emäßbeit der 
&$. 235. und 239. Theil II. Titel 15. des Allgemeinen Landrechts wird ſolches hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch dieſe Anlage gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen 
gegründeten Widerſpruch binnen acht Wochen präkluſiviſcher Friſt vom Tage der Betanntmachung an 
ber dein unterzeichneten Landrathsamte anzubringen. Cottbus, den 6. Juli 1843. 

Königl. Landratds = Anıt Gotibus’idien Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreis Deputirte, Ritterſchafts- Ratb v. Berndt. 


(21.) Befanntmadung. Am 25. August d. J. Vormittags 10 Uhr foll im biefigen Rarbhaufe 
der Reparatıır-Bau des biefigen Kirdentburms, zu 2296 Rehlr. 7 fgr. 6 pf. exol. Holz veranfchlagt, 
zur Ausführung an den Mindejtfordernden ausgegeben werden. Uebernebmer werden mit dem Bemer: 
fen eingeladen, Lak Anſchlag, Zeibnung und Bedingungen zur Einſicht bereit liegen. 

Lippehne, den 14. Juli 1543. 

Der Magıflrar 


(22.) Bekanntmachung. ‚Die exclusive der freien Fuhren und Handdienſte auf 178 Rihlr. 
26 fgr. I pf. veranſchlagten und in diefem Jahre noch auszuführenden Reparaturen an der Kirche und 
dem Thurn zu Zorndorif jollen in terınino „Montag den 24. d. M. früh LO Uhr“ Hierfelbft zur Minus- 
Licıtation geitellt werden, wozu wir qualificirte Bauslinternehmer hierdurch einladen. 

Amt Duartfhen, den 11. Zuli 1543. 

Königl. Domainen:Amt. 

(23.) Befanntmahung. Kür die in biefiger Land-Armen-Anſtalt befichende Wollwaarem 
Fabrik wird zu Michaelis d. J. ein zuverläffiger, gewandter Werkmeifter geſucht. Vorzugsweiſe wird 
verlangt, daß derfelbe mit der Tuch-Fabrikation, mit der Anfertigung von gefhmadvollen buntem Kries 
zu Pferdededen und mit dem Weben von Fuß: Teppichzeugen aus Rinderhaaren ri vertraut 
fein muß. Hierauf Refleftirende haben fi bei uns entweder perfönlidy oder in portofreien Briefen zu 
melden. Landsberg a. d. W., den 12. Zuli 1843. 

Die Infpeftion des Land = Armen : Haufet. 


(24.) Belanntmahung. Sonnabend den 22. Juli Vormittags 9 Uhr follen in den biefigen 
Pagazinen circa õð Ninge fiefern Stabholz, 60 Schod Mehlfaßbande, einige alte Inventarienſtücke, 
worunter 2 Teigbütten, eine Quantität roggene Kleie und Kußmebl, öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleich haare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige einladet. 

Cüftrin, den 15. Juli 1843. 





f 





Königl. Proviant = Amt. 


4%.) Publifandum. Der Bau einer Brüde über die Wartbe bei der Stadt Obornik, auf 
12,202 Rtbir. 23 fgr. 4 pf. inclusive Material veranfchlagt, wird „anı 31. Zulid. 3.“ im Bureau des 
Landraths⸗Amts hieſelbſt an den Mindeflfordernden ausgegeben werden, was ich mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe, daß der Bietende zur Sicherung der Baus Ausführung eine Gaution 
von jwei taufend Thalern baar oder in Staats-Papieren deponiren muß, die indeffen während bes Baucs 
nad Maafgabe deilen Korrichreiteng zurücgegahlt werden kann. Das zum Bau nötbige Holz fo wie 
ein Theil des Kalfes ift bereits früher angefauft, liegt unmittelbar an der Bauftelle bereit und wird dem 
Entrepreneur übergeben. Die nähern Bedingungen, Anſchlag und Zeihnung können bei dem Unter: 
zeichneten eingefehen oder von demfelben in Abſchrift erfordert werden. 


Dbornit, den 9. Juli 1843 
Namens der Bau⸗-Commiſſion der Landrath v. Gumpert. 


(26.) Auktion: 
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(26.) Auction. Am 8. Auguſt d. I. Vormittags 11 Uhr ſollen vor hieſigem Land: und Stadt⸗ 
Gericht eine Kutſche und vier Kühe öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Groffen, den 10. Zuli 1849. Der Landgerichts-Sekretair Weizmann. 


(27.) Unterzeichneter beabſichtigt fein bierfelbft nahe am Markt belegenes Wohnhaus, in melden 
fer I Fahren die Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben worden ift, aus 3 Wobnftuben, 1 Backſtube, 
1 Laden nach der Straße bin, Küdye und 2 Kammern beftebend, und zu welchem 2 Heine Gärten und 
1 Wiefe, beinahe 2 Morgen groß, gebören, nebft volltommen ausreihenden Stallgebäuden, mit 
fämmtlihen Badgerärbfhafru für 1200 Rihlr., mit 500 Rthlr. Anzahlung, Veränderungshalber 
aus freier Hayıd Kofart zu verkaufen. Die Uebergabe kann zu jeder Zeit, fpätejtens aber zu Michaclis 
d. J nden. Kaufliebhaber werden ergebenſt eingeladen. 

ohrin, den 5. Zuli 1843. Der Bãckermeiſter Saljmann. 


(8.) Krug⸗Verpachtung. Meinen bierfelbft in der Mitte des Drts belegenen Braufrug, worin 
Me Brau⸗ und Brennerei nebft Schankgerechtſame von meinem zeitigen Pächter feit einer langen Reihe 
von Zahren lebhaft und mit gutem Bortheil betrieben wird, will ih, da mein —— langjähriger 
Pächter in fein anderweitig gefauftes Cigenthum tritt, an einen thätigen und reellen Mann, der jedoch 
auch eine Gaution von circa 2) Athir. ftellen fan, anderweitig verpachten. Zualiſicirte Bewerber 
um diefe Pachtung mögen ſich daher bis allerfpäteftens zum 24. Auguft d. 3. perfönlicy bei mir melden. 

Krieicht, den 4. Juli 1843. Schroeter. 


(29.) Mühlenverfauf. Da mein Käufer Wilh. Punke in der Oder ertrunken iſt, finde ich mich 
gendtbigt, meine Muͤhle fobald als möglich anderweit zu verkaufen. Diefeibe ift oberfchlägig, hat 
einen Mahlgang, Delfchlag und Stampfe, 18 M. Morgen Land —— und Wieſe, Sieht (ohne 
weitere Laften) 14 Schfl. Pacht an die Ortsbehörde zu Buchholz, liegt Meile von Droffen und iſt vor 
S Jahren neu erbaut. Der Kaufpreis ift 1600 Rihlr., auch darunter, und können zur erften Stelle 
500 Rıplr. ftehen bleiben. Kaufliebhaber fünnen ſich täglich, am liebften ſogleich bei mir einfinden. 

Beſitzer Schmidt, 


(30.) Bon Tarnowiger rom. Cement habe ich eine neue Sendung erhalten und kann die Ton 
a4 Rthlr. 15 for. von jegt ab erlaſſen. Frankfurt a. d. D. DEM CE. Saath. Pr 


(31.) Wegen Aufgabe des Geſchäfts find 3 Färbe-Kiepen in gutem Zuftande und verfdiedene 
Kärbereislitenfilien, als: Formen ze. 2c., billig zu verfaufen. Die Gegenftände liegen zur Anficht bereit 
bei Meyer Schlefinger im Lagow bei Zielenzig. 

















(32.) Wegen Lokal: Räumung follen fofort fämmtliche Material: Waaren, Möbel ıc. verkauft 
- werden. Auch mird um baldige Zahlung der ausftehenden Forderungen ergebenft gebeten. 
Baerwalde, den 11. Zuli 1943. Th. MW. Billerbed. 


(33.) Eine vortbeilbafte Stellung für einen Kalkbrenner 
ift auf der biefigen Kaltbrennerei entweder ſogleich oder fpäter vafant. Hierauf Refleftirende, die 
ihrem Fache gehörig gewachfen, mit guten Zeugniffen verſehen und fämmtliche Arbeiten in Accord zu 
übernehmen Willens find, auch nöthigenfalls eine Caution leiften können, erfahren das Nähere auf 
portofreie Anfragen bei dem Befiger 5 W. Kahle, 
Cottbus, den 12. Zuli 1843. Maurermeifter. 


(34.) Neue verbefferte Hädfel: Mafhinen, das ganze Getriebe von gefhmiedetem Eifen, find 
ſtets vorrärhig beim Schmiedemeifter U. Kabel in Mühlendorff bei Driefen. 


“ao (35) Sie 
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(35.) Zwei Capitalien, das eine von 36000 Rthlr., das andere von 15000 Rihlr., follen in 
einzelnen Poften oder im Ganzen zu 4 Prozent auf ſichere Hypotbef baldigft ausgeliegen werden. Bei 
prompten Zinsjablungen ıft feine Kündigung zu erwarten. Nähere Auskunft (am liebften perſönlich 
und mit Snporhetenfpeinen) erfährt man in Frankfurt a. d. D. Tuchmacherſtraße No. 34. bei Krand. 





(36.) Der Befiger der fogenannten Obermühle zu Schönborn bei Dobrilugk beabſichtigt ſolche 
mit der dazu gebörigen, aus circa 32 Morgen Aeder und Gärten und 17 Morgen Wiefen beftebenden 
balben Huſe mit dberganzen Erndte, im Wege des Meiftgebots am 4. Auguft c. im Gafthofe zu Schön 
born zu verkaufen, und ladet Kaufluftige dazu bierdurd) ergebenft ein. 





(37.) Ein in feinem Fache praftifch geübter Wallermeiſter, der bereits 10 Jahre als felbftftin- 
diger Meifter fungirt hat, alle Gattungen von Tuche zu wallen und auch die in feinem Fache einfchlas 
gende Bauten auszuführen im Stande ift, ſucht wegen Verkauf der ibm gegenwärtigen anvertrauten 
Maike ein anderweites Unterfommen. Hierauf Reflectirende werden erfucht, ſich in portofreien Bries 
fen an den Unterzeihneien zu wenden. Grubenmühle bei Beeskow, den 10. Zuli 1843. 

Wilhelm Müller, Walfermeifter. 





(38.) Torf:Verfauf. Vom 17. Julie. ab wird hier fehr fhöner Torf verfauft und kann fol: 
cher, fo wie auch der vom mehreren geehrten Herrſchaften ſchou früher beftellie Torf, nun zu jeder Zeit 
abgefahren werben. Tamfel bei Cüftrin, im Juli 1543. Der Ammann Brandt. 





(39.) Die Mitglieder der Altmärkifhen Mühlen:Verfiherungs:Gefellihaft werden bierdurdhaufe · 
gefordert, ihre Socieräit:Beiträge pro 1ftes Semefter c., welche auch diesmal nad) $. 17. des Statuts 
‘mit 74 fgr. pro 100 Rthlr. Berficherungs-Capital zu berechnen find, fofort und ſpäteſtens binnen ſechs 
Wochen der Sorierärs-Raffe oder den betreffenden Herren Agenten portofrei einzufenden. - 

Tangermünde, den 8. Juli 1849. 

Die Direction der Altmärkiihen Mühlen-Verſicherungs-Geſellſchaft. 





(40.) Auf einem Gute wird zu Michaelis co. eine tüchtige und erfahrene Wirthſchafterin 
geſucht. Das Nähere bei Herrn 5. W. Möhring in Frankfurt a. d. D. 


(a) Ein junger Mann aus geadhteter Familie, ausgerüftet mit guten Schulfenntniffen und 

den Übrigen erforderlichen Eigenſchaften, der Zuft hat ſich dem faufmännifchen Fach zu widmen, fann 

placirt werden, und find die Bedingungen auf portofreie Anfragen zu erfahren bei dem Kaufmann 
Julius Plaſchke in Frankfurt a. d. D. 


(42.) Ich bin Willens mein hierſelbſt am Markt belegenes Grundftüd, beftehend aus einem drei 
ftödigen Vorder: und zweiftöcigen Hinter-Gebäude, beide maffiv, zu verfaufen. Die Kaufbedingungen 
werden auf portofreie Anfragen eriheilt. MWiedwaldt, Kürfchnermeifter in Cüftrin. 





(43.) Auf der dom Gute Ragom gehörigen Merzer Ziegelei, nahe an der Spree-Ablage, ſtehen 
100,000 gut gebrannte Mauerſteine großer Form, pro Mille 74 Rihlt., zum Verkauf. 


— 


win 
Oeeffentlicher Anzeiger - 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 30, 





AI. Moertiffement. Ueber den Nachlaß des am 2ten März v. 3. hierſelbſt verftorbenen Juſtijz⸗ 
Raths Gottfried Withelm Element ift auf den Antrag der Vormundſchaft feiner minorennen Kinder, 
der — — Liquidations⸗Prozeß eröffnet und zur —— und Nachweiſung der Forderun⸗ 

en unbekannter Gläubiger, ein Termin vor dem Referendarius Dumrath als Deputirten auf „den 
26ften Auguft c. Vormittags im 9 Uhr“ angefegt worden. Es werden daher alle unbetannte Gläu: 
—* hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen fpäteftens in dem obigen Termin, auf dem Königl. 
Dber:Landes:Gericht hierfelbft, entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verfehenen Zuftiz.Commiffarius anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen. Bei Nichtanmeldung 
ihrer Anfprüche im Termine, haben diefelben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluftig 
erflärt und mit ihren Korderungen an dasjenige, was ned) Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. | 

Frankfurt a. d. D., den 5ten Mai 1843. 
Königl. Preuß. Ober Landes: Gericht. 


.) Dffener Arreft. Ueber den Nachlaß des am 2ten März v. 3. hierſelbſt verftorbenen Juſtiz⸗ 
Raths Gotrfried Wilhelm Clement, worüber mittelft Verfügung vom heutigen Tage auf Anfuchen 
der Vormundſchaft feiner minorennen Kinder der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet, ift zus 
gleidy der offene Arreft verhängt worden. Es werden daher alle, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelder, Sachen, Effekten oder Briefihaften in Händen haben, angewiefen, nichts davon 
an irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr dem Königl. Ober:Landes:Gerichte davon ſogleich Anzeige 
zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Kebte, in das 
gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls alle Zahlungen oder Ablieferungen für nicht geſchehen 
eachtet, und zum Beften der Nachlaß-Maſſe anderweit beigetricben; wenn aber der Inhaber folder 
Gelder oder Sachen diefelben verſchweigen oder zurückbehalten follte, er nod außerdem aller feiner 
daran habenden Unterpfands = oder anderer Rechte für verluftig erflärt werden wird. Wonad) ſich 
alle diejenigen, welche es angeht, zu achten haben. 
Frankfurt a d. D., den dten Mai 1843. 
Königl. Preuß. Dber-Landes: Gericht. 


(3.) Gtictal:E:tation. Ueber den Nachlaß des am 18. April 1840 verftorbenen Bergeigenthli⸗ 
mer und Zimmergefellen Ehriftian Friedrich Hoernide ift auf den Antrag der Erben der erbichaftliche 
Liquidations= Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welde nod Forderungen an den ıc. — 
zu haben vermeinen, werden demnach hiermit aufgefordert, in dem zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Ansprüche der Gläubiger auf „den 26. Yuguft ce. Vormittags 10 Uhr“ bier anberaumten Termine 
enttveder in Perfon oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten aus der Zahl der beim Gericht ange: 
ftellten Zuftiz: Commiffarien, wozu ihnen bei etwaniger Unbefanntfhaft die Zuftiz: Commiffarien 
Jochmus, Keller und Vogel in Vorſchlag gebracht werden, zu erfheinen und ihre erwanigen Anfprüche 
vor dem ernannten Deputirten, Land: und Stadtgerichtsrath Henzfchel, geltend zu machen, widrigen⸗ 


bh falls 


nz 
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falls ſie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der eng noch übrig bleiben möchte, 


verwieſen werden müflen. Pie a. d. D., den 22. April 184 
| nigl. Preuß. Lande und Stadt : Gericht. 


(4) Bekanntmachung. Im dem verfloffenen Winter find bei dem legten hoben Waſſerſtan⸗ 
de der Dder in Schwetig, bier und in Lebus mehrere Baubölzer aufgefangen worden. Es liegen: 
4) in Schwetig 6 Stud, 45 bis 50 Fuß lang, von denen drei einen tb von 5 Rthlr., drei 
andere von 3 Rthlt. 10 gr. haben; 2) bier am Drte ein Stud von 36 Fuß Länge und 13: Zoll 
Stärke im Mittel, 3 Rtbir. 25 gr. 6 pf. wertb; 3) in Lebus 3 Stück theils ftarke, theils Heine Bau: 
böljer im Werthe von refp. 6 Rthlr., 1 Rthlr. 10 gr., 1 Rthlr., 4 Rihlr., 5 Rthir. und 1 Rthir. 
“ Hgr. . Die Hölzer haben feine befondere Kennzeihen. Die Eigenthümer oder fonft zum Beſitz Wer 
rechtigten werden aufgefordert, fi) binnen vier Wochen und fpäteftens in dem vor den Lands und 
Stadtgerichts Rath Beſcherer auf „den Bten September e, Bormittags LO Uhr“ anftehenden Termine 
zu melden, und fi) zur Empfangnahme zu legitimiren, widrigenfalls die Hölzer den Findern werden . 
zugeſchlagen werden. Frankfurt a. d. D., ben 12ten Juni 1843, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(5.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgeridt Driefen, den 12. Zuni 1843. 
Das Erbzinsgut des Cigenthümers Carl Ludwig Wert No. 26. B. zu Gottſchimmerbruch, aus 
12 Magdeb. Morgen 10 DRutben beftebend, laut der nebft neuftem Hypothekenſchein in unferer Regie 
ftratur einzufehenden Tare gerichtlich auf MOl Rihlr. 1 fgr. 3pf. abgefhägt, foll Schuidenhal 
- „am 7. Dftober c. Vormittags 11 br” in unferm Inſtruktionszimmer meiftbietend verkauft werden. 
Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


(6.) . Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 16. Mai 1843. 

Das zu Brenfenbofsbrud sub No. 44. helegene, aus 10 großen Morgen und einer Malifsfen: 
bruch⸗Wieſe von 24 gr. Morgen beftebende Erbzinsgut des Picael Friedrich Auguft Kaffke, laut der 
nebft neuſtem Supstbefenfaein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare gerichtlich auf 3406 Rthlr. 
Sfgr. abgefhägt, foll Schuldenhalber „am 4. September c. Vormittags 11 Uhr“ in unferem Inftructione: 
zimmer meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


(7.) Wvertiffement. Die zum Nachlaß der verwittiweten Haak, Sophie Kerften, gehörige, zu 
Gabow belegene, auf 100 Rthlr. abgeſchätzte halbe Büdnerſtelle joll Theilungshalber „am 3. Noven 
berd. 2. Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Neuenhagen Öffentlich an den Meiſibietenden ver: 
fauft und fönnen Zare, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen bei den unterzeichneten Gericht einge: 
ſehen werden. Zebden, den 20. Juli 18343. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(3.) Nothivendiger Verkauf. Das dem Büdner Chriftian Handſchick, gr Braufa, zu 
Schlepzig gebörige, dafelhit belegene Baßbüdnergut nebſt Zubehör, tarirt auf 550 Rthlr. Courant, 
und der denfelben gehörige, auf 20U Rıbir. tarirte Antbeil des im Hypothekenbuche über die unter der 
Gerichtsbarkeit des Land: und Stadtgerihts Lübben belegenen Erbpadtsgerechtigfeiten No. 3. pag. 
- 155. seq. verzeichneten Erbpachtsrechis an dem Vorwerke zu Schlepzig und der Schäferei auf dem 
Marienberge follen „den 15. November 1843 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten, Herrn Ober: 
Zandesgerichts:Affeffor Straffer an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden und find die Taxen und der 
Hopothekenſchein in unferer Prozef:Regiftratur einzufeben. Alle unbekannte Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei ——— der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.. 
£übben, den 14. Juli 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 








(9) Serie: 
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) Gerichtlicher Verkauf. Das hieſelbſt in der Luckauer-Vorſtadt sub No. 35. belegene 
ee nebſt Garten und der Bafthofsgerechtigkeit zum weißen Schwan genannt, wovon das 
Wohnhaus nebft Garten auf 892 Rthlr. 15 E und die Gafthofsgerechtigfeit, wenn die zur Aue: 
bung derfelben erforderlihen Kofalien eingerichtet find, "befonders auf 200 Rtbir., zufolge der mit 
dem Hypothelenſcheine in der Iften Abrheilung einzufehenden Taren, abgeſchätzt worden, foll in dem 
auf „ben 16ten September 1843 Vormittags 11 Uhr“ im Gefbäftszimmer des unterzeichneten Ge 
richts anftehenden Termine fubbaftirt werden. Zugleich werden biermit nachfolgende, ihrem Aufent: 
— nad) unbekannte Hypotheken⸗Glaͤubiger: 1) ein früherer Beſitzer des Haufes, Cornelius Loofe, 

) die verehelichte Bennwig, Elifaberh & orne Bartuſch, 3) der Bürger, der Tuchhändfer und der 
Seifenfieder Chriftian Gottlieb Mann, 4) Carl Wilhelm Loofe, 5) die Majorin de la Terrie, Ma: 
rin Magbalene geborne Schwärzburg, oder deren Erben hiermit öffentlich vorgeladen. 

‚ Cottbus, den 15ten Mai 1843. 
Königl. Preuß. Lant: und Stadtgericht. 


(10.) Gerichtlichet Verkauf. Das dem Tuchmachermeiſter Heinrich Veſter gehörige, in der 
Stadt Cottbus belegene Wohnhaus No. 412., welches nah der nebſt Hupotbefenfhein in der 
iften Bireau-Abtheilung einzufehenden Tare auf 413 Rthlr. 25 fgr. 1 pf. abgefchägt ift, foll 
„am 7. September 1843, Vormittags 11 Uhr” in unferm Seſſionszimmer 5 entlih verfauft 
werben. Zugleid wird der dem Aufenthalte nah unbekannte Gottfried Pohle oder deflen Erben 
vorgeladen, bei Bermeitung der Präflufion fpäteftens ſich im Termin zu melden. 

Cottbus, den 9. Mai 1843. . 

| Königl. Lande und Stadtgericht. & 


(11.) Belanntmahung. Das ben Kürfchnermeifter Kühnefchen Erben zu Kirchbain gehörige, 
in der Hintergaffe gelegene, im Hypothekenbuche über die Stadt Kirchhain Vol.5. No.224. pug. 289. 
eingetragene, auf SS6 Rtbir. 11 fgr. gerichtlich abgeſchäßte brauberedhtigte Bürgerhaus mit Zubebö- 
zungen joll Behufs der Erbiheilung in freiwilliger Subbaftatior verfauft werden, wozu ein Bietunge: 
termin auf „den 4. September d. 3.“ in biefiger Gerichteſtube u worden. DieTare, der neufte 
Hypothelenſchein und die Kaufs:Bedingungen können in hiefiger Regiftratur eingefehen werden. 
. Kirhhain, den 26. Juni 1843. ö 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(12.) Notbmwendiger Verkauf. Der im Hypothekenbuche Vol. I. No. 54. verzeichnete, der 
verehelichien Bäcermeifter Gulſch, gebornen Mefferfhmidt, gebörige Antheil ar dem hierſelbfi am 
Markt — Brodtſcharren und die dazu gehörige Scharrngercchtigkeit, abgeſchätzt auf W0 Rıbir. 
20 fgr., ſoll „am 28. Oktober c., Vormittags 10 Uhr“ in der biefigen Gerichteftube ſubhaſtirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. Peig, den 15. Zuli 1843. 

Königl. Preuß. Gerichts : Gommiffion. 


"(13.) —— Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Marienwalde. 

Das zum Nachlaſſe des Mühlenmeifter Samuel Sommerfeld ——— —— zu Syringe, 
abgeſchaͤtzt auf 602 Rihblr. 27 fgr. 6 pf. zufolge der nebſi Sorte enfcheine und Bedingungen in’der 
Regiftratur einzufehenden Tare foll „am 3. ——— 1843, Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher 
Gerichtsſtelle Theilungsbalber fubkaftirt werden. _ 


(14.) Subbaftations:Pasent. Die im Dorfe Duappendorf an der alten Oder delegene, den 
Martin Hoffmannfhen Erben augehörige Fiſchernahrung, beftehend aus den erforderlichen Wohn: 
und Wirchichaftsgebäuden und 100 Morgen Brucdader, foll Theilungshalber im Wege der freitilli« 
gen Subhaftation verfauft werden. Dazu haben wir einen Licitations- Termin auf „den 9. Yuguft 
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_ 258 — 


d. J. Vormittags 14Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Neuhardenberg angeſetzt und laden 
———— —— bes 8. Salı 18495 279 Peer Ulla 
Fürftl. Gericht der Standesherrſchaft Neuhardenberg. 


(15.) Der Müllergefell Johann Heinge aus Ziebirigen beabſichtigt auf einem ihm zugehörigen 
et Landes, nahe bei dem Dorfe Aurich, eine Bodwindmühle mit einem Mahl: und einem Stampf: 
ange zu erbauen. In Gemäßheit des Gejeges vom 28ſten Dftober 1810 und der Allerboͤchfien 

Eabinets:Drdre von 2öflen Dftober 1826 wird dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht, und ein Jeder, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefor: 
dert, feine etwaigen Einfprüche binnen 8 Wochen präflufivifcer Friſt bei mir anzubringen und refp. 
zu begründen. Zielenzig, den 17ten Juli 1843. 

Der Landrath Sternbergfhen Kreifs. Sydom. 


(16.) Belanntmahung. Die Fabrif:Befiger Daniel Marggraff und Auguft Schramfe ju 
Jordan beabfihtigen in Stelle eines in ihrer zu —— belegenen Waſſermühle zu kaſſirenden 
Mahlaanges eine Bodwindmühle auf der Zordaner geldmarf zu erbauen und zwar auf dem zwifchen 
den Wegen nad Altenhof und Leimnig befindlihen Grundftüd des Gärtner Wabersfi. Nach $. 
6.des Edifts vom 2Sften Dftober 1810, in Verbindung mit der Allerhöchſten Kabinets-Drdre vom 
23fien Dftober 1826, werden alle Diejenigen, welche gegen die Anlage ein gegründetes Widerfpruch 
Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präftufivifcher Fri 
bei dem Ilnterzeichneten anzubringen. » Büllibau, den 14ten Juli 1843, - 

Königliher Landrath. Brescius. 


(17.) Bekanntmachung. Der Müblenmeifter Kupſch zu Schmogrow beabſichtiget bei dem 
Amtsdorfe Drachhauſen eine neue holländifhe Windmühle mir 2 Mahlgimgen, einem Zugemüfegange 
und einem Delſchlage zur Zubereitung von Mehl, Zugemüfe und Del, zuerbauen. In Gemäßbeit der 
8 235. und 239. Theil II. Titel 15. des Allgemeinen Landrechts wird ſolches hiermit zur allgemeinen 

ntniß gebracht, und ein Jeder, der durch diefe Anlage gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen 
— Widerſpruch binnen acht Wochen präkluſiviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an 
ei dem unterzeichneten Landrathsamte anzubringen. Cottbus, den 6. Juli 1943. 
Königl. Landraths » Amt Cottbus'ſchen Kreifes. 
In Vertretung: der Kreis: Deputirte, Ritterfhafts: Rath v. Berndt. 


(18.) Belanntmahung. Am 25. Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr foll im biefigen Rathhauſe 
der Reparatur: Bau des biefigen Kirchentburms,. zu 2296 Rthir. 7 fgr. 6 pf. excl. Holz veranſchlagt, 
zur Ausführung an den Mindeftfordernden ausgegeben werden. Uebernehmer werden mit dem Bewer: 
fen eingeladen, daß Anſchlag, Zeihnung und Bedingungen zur Einficht bereit liegen. 

Lippehne, den 14. Zuli 1843. | 

- Der Magiſtrat. 


(19.) Publicandum. Die der Stadtgemeine zugehörige, unweit ber ifenbahn belegene Ziegel: 
ſcheune nebft dazu gehörigen Ziegel:Dfen und Scheunenbof foll in Uebereinftimmung der hiefigen 
Gommunalbehörden an den Meiflbietenden verkauft werden. Wir haben bierzu einen Termin auf 
„den Löten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr“ zu Rathhaufe anberaumt und werden die refp. Kauf: 
liebbaber eingeladen, in demfelben zu erfcheinen und ihre Dfferten zu Protokoll zu erflären. Die Be | 
dingungen können zu jeder Zeit an gedachtem Drte eingefehen werden. | 

isftenwalde, den 1Yten Juni 1843. 
Der Magifirat. 


— —— 
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(20.) Werforgungsberechtigte Jäger, welche hiefelbft einen Wald» und Keldmärter: Poften - 
übernehmen wollen, mit einem jährlichen Gehalte von 60 Rthlr., Gratififation nad) Maafgabe der 
auffommenden Strafen und Weidefreibeit für eine Kuh und zwei Schweine, fünnen bis zum Löten 
Auguſt c. perfönli) bei uns ſich melden, jedod nur mit Nachweis feitheriger guter Aufführung. 

Driefen, den 18ten Juli 1843. 

Der Magiſtrat. 


(21.) Mit dem 15ten Dftober o. wird bier eine Elementarlehrerftelle, mit welcher bei freier 
Wohnung ein jährlihes Gehalt von 100 Rthlr. verbunden ift, erledigt. Auf 5 fgr. Stempel ge: 
ſchriebene Beiverbungsgefuche von qualificirten Schulamts: Kandidaten werden wir big zum 16ten 
Auguſt d. 3. entgegen nehmen. Soldin, den 13ten Juli 1843. 

Der Magiftrar. 


) Belanntmadung. Bon dem zum biefigen Stifie gehörigen fogenannten Unterbrofen- 
Bauergute No. 3. zu Fünfeichen follen .. drei Parzellen, als: a) die Hof: und Bauftelle mit den 
—— zuſammen 2 M. 54 DR:H., unter Hinzulegung der Mitfiſcherei in der Schlaube, b) der 

orfgarten von 34 DRth. und c) das Erbpachtsrecht an der Teichkavel von 39 ORRth., öffentlich an 
den Meiftbietenden verfauft werden. „Hierzu ift ein Lıcitationg:Termin auf „den 22. Auguft c., Vor⸗ 
—* 10 Uhr“ in hieſiger Amtsſtube angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Der Anſchlag und die Beräuferungs-Bedingungen können ſchon von jegt ab in den Dienſtſtunden bier 
eingefehen werden. Nenzelle, den 21. Sul 1843. 
Königl. Rent: Amt. 


(23.) Eichen Bau: und NugholzVerfteigerung. In der-Königl: Tauerfhen Korft follen die 
aus den diesjährigen Pletteichen gefallenen eihen Baus und Nugbölzer, und zwar im Belauf I. Klein 
ſee Sagen 91.11 Stüd, Jagen 2.7 Stüd, Jagen 94. 140 Stüd und 54 Klafter Rutzholz, Jagen 
115.9 Stüc, Jagen 134. 19 Stüd und 4 Klafter Nughol, Jagen 135. 131 Stüd und 3 Klaftern 
Nuttzholz im Wege öffentlicher Lizitation verklauft werden. Hieju iſt ein Termin auf „den 9. Auguſt 
d. J, früh 10 Uhr“ auf dem Tauerſchen Theerofen anberaumt. Der Förſter Kaſtner zu Kleinſee iſt 
angewieſen, die Hölzer vor dem Termin auf Verlangen vorzuzeigen. Die vollftändige Einzahlung 
der Kaufgelder wird im Termine durd) den anweſenden Rendanten fofort angenommen, mindejteng 
muß aber der Ase Theil derfelben als Angeld eingezaplt werden. Tauer, den 21. Juli 1843. 

Der Königl. Oberförfter Engel. 


(24.) Kiefern » Brennholz = Berfteigerung. In der Königl. Tauerfhen Forft und zwar im 
Schutzdiſirilt Fehrow, Jagen 35. und 89., follen eine Buantität fiefern Aft- und Rollholz im Wege 
öffentlicher, Licitation verkauft werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 16ten Auguft d. 3. früh 10 
Uhr“ im Gafthofe zum Löwen in Peig anberaumt, und ift der Förſter Witte zu Febrom angewiefen, 
die Hölzer vor dem Termine, auf Verlangen vorzuzeigen. Es wird fofort vollftändige Cinzablung 
der Raufgelder im Termine angenommen, mindeftens müffen aber Käufer den vierten Theil derfelben 
als Angeld einzahlen. Tauer, den Zifien Zuli 1843. r 

Ä Der Königlihe Oberfoͤrſter Engel. 


5) Jagd: Verpachtung. Zufolge höherer Beftimmung foll die niedere Jagd auf der Feld- 
mark Altrehfeld vom Iften Juni d. 3. ab auf 9 hintereinander folgende Jahre, alfo bis zum Iſten 
Juni 1852, anderweit meiftbietend verpachter werden. Hierzu fteht Termin auf „den Aten Auguft 
c. Bormittägs 10 Uhr“ im Gafthofe zur Stadt London in Eroffen a.d. D. an, und werden die der 


Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen im Termine befannt gemadpt werden. 
Brafcpen, den 17ien Juli 1843. Der Oberförfter Rreth. 
a . 





(26.) Im 
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(26.) Im Korftbelauf Berkenbrück, hieſiger Revier-Verwaltung, follen am 31ften d. M., Fri 
10 Ubr, a) bei allgemeiner Concurrenz: 103 Stüd eihen Nugenden und — 34 Kafı 
eihen Nutzholz und b) zur Befriedigung des Lokalbedarfs in gewöhnlicher Art ein geringes Quantır 
diverfer Aft: und Stodhölzer öffentlich meiftbierend u werden. Käufer wollen ſich auf det do 
tigen Förſierei einfinden.  Hangelsberg, den 19. Juli 1843. Der Oberförfter Bod. 


27.) Belanntmahung, betreffend den Brennholz: Verfauf im Königl. Cladower Kern 
In nachſtehenden Terminen, als: „am Donnerftag den 17ten Auguft und am Montag den U— 
September d. 3., jedesmal im Seſſionszimmer des Wohllöbl. Magiftrars zu Lahdsberg a.d. & 
Bormittags von 9 ühr ab“ follen aus biefigem Revier und zwar von den Diftriften Taegermwerde 
Logen und Hammelbrück, diverſe Scheit: und Aft-Brennhölzer öffentlich meiftbietend, jedod nu 
zur Befriedigung des Lofalbedarfs gegen glei baare Bezahlung verfteigert werden. Das zu ver'au 
fende Holz wird 5 Tage vor jedem Termine von den betreffenden Korftihugbeanıten auf Berlange: 
vorgezeigt, fo wie das fpezielle Verzeichniß der Höfzer in jener Zeit auch bier zur Einficht bereit liegı 

Forſihaus Cladow, den 18ten Juli 1843. Der "Königl. Oberförfter Rebfeldt. 


(23.) Yuftion. Am 2öften Auguft d. I. Vormittags 9 Uhr follen an biefiger Geri teſtell 
ein Mahagoni Flügel» Fortepiano, ein Billard und verſchiedene Möbel öffentlich — Heifbiten 
den gegen baare Zahlung verkauft werden. Groffen, den 16ten Zuli 1843. ° 

Der Landgerichts : Sefretair Weizmann. 


(29.) Auftion. Der Nachlaß des Tuhmachermeifters Herrmann Richardt bierfelbft, beſtebent 
in Wälhe, Betten, Kleidungsftüden, Möbeln, Handwerkszeug sc., foll „am 5. Auguſt c. Nabmit: 
tags 2 Uhr‘ im Rheinfhen Haufe öffentlich verfleigert werden. - 

Spremberg, den 19. Juli 1843. 

Der Königl. Land: und Stadtgerichts : Actuarius Rauer, v. c. ° 


(30.) Bekanntmachung. Veränderungshalber beabfihtige ich mein vollitindiges Tuchſcheer— 
Handwerkzeug, beftehend in zwei Raub-Mafchinen mit 530 Stüd Raubftäben, zwei EnlindersScheer: 
Maſchinen, mit der Hand, auch mit Riemen zu dreben, ciner amerifanifhen Scheermaſchine, dreis 
ſchneidig, einer Bürſtmaſchine, einer Kaften: Defatiers Mafhine, zwei Tuchpreffen nebſt Prefeifen 
und mit Prefifräbnen aus freier Hand zu verkaufen, und fünnen Kaufluftige die zu verfaufenden Ma: 
ſchinen ꝛc. tänlich in meiner Wohnung inAugenfhein nehmen und die nähern Bedingungen erfahren. 

Königl. Amtsfiicherei bei Eroffen, den 21. Juli 1813. 3. Helbig, Tuch-Appreteut 


(31.) ine vollfiindige Zadeneinrihtung zu einem Materiatgefbäft, eine wenig gebraucht 
Deſtillir-Blaſe mit Helm und Schlange, SU Duart enthaltend, nebſt Küblfaß, wie auch Steintob: 
len: Theer in Heinen und großen Gebinden, ſteht Billig zum Verkauf bei 

& 3. €. &. Hilgendorff-in Neudamm. 


(32.) Spiritus:KAffer. 50 Stud Numjtüden und 20 Stück Transport: Käffer mit eiſernen 
Bänden, ftarf im Holse und folide gearbeitet, fteben, fo wie ein altes Kühlſchiff, bei Unterzeichneiem 
zum Berfauf. Auch fertige ich dergleichen fortwährend auf Beftellung an, übernebme auf Verlangen, 
wie feit einigen Jabren befannt, die Ermittelung des Inhaltes derfelben, fo wie auch vom alt 
Gefäßen und ftehe für deren Richtigkeit. Frankfurt a. d. O., den Zöften Juli 1843. j 

Grad, Bötitchermeiſter, Dderſtraße No. 59, 


(33.) Für ‚Gärtn er. Nabe der Stadt Neudamm foll eine Wohnung mit b Morgen Garten 
und Wiefe an einen Gärtner verpachtet werben. Austunftertheilt Herr Kaxfınann Königin Neudanm. 
| 


(34.) Arıy 











-— W. 


(34.) Krug⸗Verpachtung. . Meinen hierfelbft in der Mitte des Dris belegenen Braufrug, worin 
bie Braus und Brennerei nebft Schankgerechtſame von meinem zeitigen Pächter feit einer langen Reihe 
von Zahren lebhaft und mit gutem Vortheil betrieben wird, will id, da mein feitheriger langjähriger 
Pächter in fein anderweitig ekanfict Eigenthum tritt, an einen thätigen und reellen Kant, der jedoch 

eine Gaution von circa 200 Rtbir. ftellen kann, anderweitig verpachten. Dualificirte Bewerber 
um diefe Pachtung mögen ſich daher bis allerfpäteftens zum 24. Auguft d. 3. perfönlich bei mir melden. 

Krieſcht, den 4. Juli 1843. Shroeter 


(35.) Schaaf:Berkauf. Auf dem Gute Kriederifenhof bei Berlinden ftehen 120 gefunde, ſtarke 
dreijährige Hammel und 120 gefunde Mutterſchaafe von verſchiedenem Alter, welche ſämmtlich noch 
zur Zucht zu gebrauchen find, zum Verkauf. 


(26 Torf:Verfauf. Vom 17. Zulier. ab wird bier ſehr fchöner Torf verkauft, und kann fols 
cher, fo wie aud) der von mehreren geehrten Herrſchaften ſchon früher befteltte Torf, nun zu jeder Zeit 
abgefahren werden. Tamſel bei Cüftrin, im Juli. 1843. Der Ammann Brandt. 


(374 Neue verbefferte Häckſel-Maſchinen, das ganze Getriebe von gefhmiedetem Eifen, find 
ſtets vorräthig beim Schmiedemeifter U. Kabel in Müblendorff bei Driefen. 


(38.) Wegen Aufgabe des Geſchaͤfts find 3 Färbe⸗Kiepen in gutem Zuftande und verfchiedene 
Härbereislitenfilicn, als: Formen 2c.2c., billig zu verfaufen. Die Gegenftände liegen zur Anſicht bereit 
bei , Meyer Schlefinger in Lagow bei Zielenzig. 














(39.) Ein junger Maım aus geachteter Familie, ausgerüftet mit guten Schultenntniffen und 
den Übrigen erforderlichen Eigenſchaften, der Luft bat fich dem kaufmänniſchen Fach zu widmen, fann 
placirt werden, und find die Bedingungen auf portofreie Anfragen zu erfahren bei dem Kaufmann 

. en Julius Plaſchke in Frankfurt a. d. D. 


(40.) Auf einem Gute wird zu Michaelis c. eine tüchtige und erfahrene Wirthſchafterin geſucht. 
Das Nähere bei Herrn F. W. Möhring in Frankfurt a. d. O. 


(41) Anonce. Ein ganz nahe an Berlin und der Berlin-Frankfurter Eiſenbahn belegenes, 
ſehr nettes Landqut, befteherb im 140 Morgen gutem Gerftland und 22 Morgen zweiſchnittigen Wie: 
jen, guten Gebäuden und Inventario, foll fofort mit der bevorftehenden Ernte für den Preis von 75th) 
Rıbir. mit der Hälfte Anzahlung verfauft werden. Näheres hierüber ertheilt H. v. Naffau in Fürs 
ftenfelde. Briefe werden franco erbeten. 


. (42.) Anonce: Mein zu Diedersdorf belegenes Freibäuslergut, wozu 5 Morgen gutes Ader: 
land gebören, bin ich Willens aus freier Hand fofört zu verfaufen, und fönnen Kaufluftige ſich met: 
den in Diedersdorf bei Balz, den 13. Zuli 4843. Der Freimann Säwert. 


(33.) Wegen Aufgabe unſeres Eifen: und Kurz Waaren:Gefchäfts ſind wir entſchloſſen, um 
baldigſt mit dem Lager zuräumen, alle Beftände, beftebend in allerlei Schneidejeugen, Schlöffern, 
Sägen, Feilen, Schnallen, Bürften, Ketten, eifernen Kochgeſchirren u. f. w. zu fehr billigen Preifen 
juverfaufen. Drieſen, den 16. Zuli 1843, Gumpert & Neuteider. 


(44.) Es wird ein fleißiges und ordnungsliebendes Subjeft, das mit der Verwaltung einer 
Adminiftrativ-Regiftratur gebörig vertraut ift, auf 1 Jahr für eine monatliche Kemuneration von 
12 Rıbir. gefucht. . Ein ſolches möge ſich bei dem Magiftrate in Cottbus melden. 
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(45.) Vor⸗ 
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45.) Vortheilhafter Verlauf eines Grundſtücks zu Frankfurt a. d. D. Das ung als allei: 
nige Erben unfers verftorbenen Vaters, des —— Gaſtwirths Johann Chriſtian Berg zugebö- 
rige, bierfelbft im der Breitenftraße No. 23. belegene Haus, welches anfehnlihe Raume hat, und 
wozu 6 Ruthen Wieſen am felwinfel belegen, gehören, auch die Benennung „jur goldenen Hand“ 
führt, wollen wir Theilungshalber aus freier Hand öffentlich an den Meiftbietenden verkaufen. Zur 
Annahme der Gebote haben wir einen Termin auf „den Ien- Auguſt c. Vormittags 11 Uhr“ im 
unferm gedachten Haufe bierfelbft — und laden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
ir mit dem Beſidietenden den Kauffontraft ſofort abſchließen können. Die Lokalitäten des Grund 
ftücts Fönnen zu jeder Tageszeit in Augenſchein genommen, aud die dem Verkauf zum Grunde lie: 
genden Bedingungen bei ung eingefehen werden. _ Frankfurt a. d. D., den 17ten Juli 1943. 

Die majorennen Gaftwirth Johann Ehriftian Bergfhen Erben, 
Breiteſtraße No. 28. 


(46.) Ein Landgut in der Neumark belegen, mit einem Areal von 1300 Morgen, foll verfauft 
werden mit einer — von 15 bis 20000 Rthlr. Nähere Auskunft ertheilt Johann Meyer 
in Fürſtenfelde. 


(47) Zu Michaelis d. J. wird ein Lehrling geſucht vom Aporbefer Cavali er in Reppen. 
(48.) Sch ottiſche Heringe offerirt bilfigft W. E. Paetſch in Frankfurt a. d. D. 


(49.) Alle Sorten eichener Zaunftiele, ſowie auch gute Dachlatten ftehen auf dem Reinmann: 
ſchen Holsbofe hinter den Militair:Cafernen beim Holzfeger Böttcher billigft zum Verkauf. 
Frankfurt a. d. D., den 18. Zuli 1843. 


(50.) Wegen des mid) am 17ten v. M. betroffenen Brandunglüds, will id „Dienftag, 
den Sten £. M., früh 9 Uhr“ hier 2 fehlerfreie —2 Pferde, JKühe, 1 Ferſe, Zjaͤhrige 
Kalber, 3 Schweine, 2 Ackerwagen, Pfllige, Pferdegeſchirre, viel Eifen von verbrannten Wagen 
und dergl. meiftbietend gegen baare rer verkaufen, wozu Kaufluftige einladet 

Zicher bei Neudamım, den 24. Juli 1843. Seydel, Prediger. 


(51.) Zur Nahweifung von Hausofficianten und Dienfiboten empfiehlt ſich dem geehrten 
auswärtigen Publikum das conceffionirte Geſinde-Vermiethungs⸗Comtoit von 5. €. Roſen o 
in Frankfurt a. d. D. \ 


(52.) Ein junger Mann kann zur Erlernung der Landwirthſchaft entweder ſoge⸗ oder zu Mi⸗ 
chaelis unter billigen Bedingungen in Neu⸗Hardenderg bei Müncheberg eintreten. äbere Nachricht 
ertbeilt der dortige Wirthſchafts-Inſpektor Herr Barthold. v 


(53.) Eine Waſſermühle mit 2 Mablgängen und 100 Morgen ſchönen Ader foll verkauft wer: 
den. Mäheres ertheilt Johann Meyer in Fürſtenfelde. 


nn 


(54.) Gin Landgut, in der Neumark man von 400 Morgen, foll verkauft werden mit einer 
Anzahlung nad Bequemlichkeit des Käufers. Näheres ertheilt Johann Meyer in Fürftenfelde. 


— — 2 — — — - 


(55.) Schemas zu Nahmweifungen von den Refultaten der bei den baͤuerlichen Befigungen in 
den Domainen ftattgefundenen Parcellirumgen, wie folde von der Königl. Regierung unterm 3.d. WM. 
angeordnet find, fo wie alle zur Domainens, Kiaffen- und Gewverbejteuer :Yerwaltung erforderlichen 
Druckſachen, find ſtets zu billigen Preifen zu haben in der Hofbuchdruderei 

Trowisfd & Sohn, in Frankfurt a. d D. 


> Sn Sun 2 U So = 2 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 31. 
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Sranffurt a. d. O., den 2 Auguſ 1843. f 








(1.) Fünf Thaler Belohnung. Am 10ten d. M. find mir aus meiner Billarditube A Billard: 
bälle abhanden gefommen, nämlid 2 mweiße, 1 gelber und 1 rother. Ber mir zu deren Wieder: 
erlangung. behültlich ift, erhält obige Belohnung. Frankfurt a. d. D., den 26. Juli 1843. 

3. Hoffmann, Tabagift im goldenen Löwen. 


(2.) Am Donnerftage den 27. Zuli Nahmittags ift auf der Straße von Frankfurt nach Droffen 

und zwar zwifhen Kohlow und Droffen ein Pader in grauer Leinwand, enthaltend 3 feuige, noch 

anz neue Damenfleider (1 wollenes und 2 fattunene) verloren gegangen. Der ehrliche Finder, der 

ein Droſſen beider Unterzeichneten abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung von der verehelichten 
Tuhhändler Friederike Taegener, vormals Wolfram. 


(3.) 10 Rıhlr, Belohnung. Am 27. Juli ift mir eine roth Yderne Brieftafche, deren Inhalt 
85 Rthir. in K.⸗A. betrug, albanden gefommen. Der ehrliche Finder, oder derjenige, welcher mir 
fihere Auskunft über den Berbleib.derfelben geben kann, erhält obige Belohnung. 
Srauffurt a. d. D., den 31. Juli 1843. Schmidt, 
Baufhreiber des Eiſenbahn⸗Direktor Zimpei, im Gafthof zum goldenen Löwen. 


— (4.) Avertiſſement. Ueber den Nachlaß des am 2ten März v. 3: bierfelbft verftorbenen Juſtiz⸗ 
Raths Gottfried Wilhelm Element ift anf den Antrag der Bormundidaft feiner minorennen Kinder, 
der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und zur —— und Nachweiſung der Forderun⸗ 
unbekannter Gläubiger, ein Termin vor dem Referendarius Dumrath als Deputirten auf „den 
often Auguft c. Vormittags um I Uhr“ angefegt worden. Es werden daher alle unbekannte‘ Gläu- 
biger hierdurch vorgeladen, ihre Korderungen fpäteftens in dem obigen Termin, auf dem Königl. 
Dber-Landes-Berict bierfelbft,. entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und Informatioır 
verfehenen Juſtiz-Commiſſarius anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen. Bei Nichtanmeldung - 
ihrer Anfprüche im Terntine, haben diefelben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluftig 
erflärt und mit jhten Korderungen an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 
Sranffurt a. d. D., den 5ten Mai 1843. - : 
Königl. Preuß. Dber Landes: Gericht. 


(5.) Belanntmahung. Die Drangerie und die übrigen Treibhausgewaͤchſe auf dem zur — 
ſchaft Karge, Bomſter Kreifes, gehörigen Gute gleichen Namens follen reſp. in einzelnen Stuͤcken 
und partbienteife im Wege des Meifge ot8 verkauft werden. Wir haben dazu einen Lizitationg:Ter: 
min auf „den 10ten Künftigen Monats und die — Tage jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 3 bis 6 Ihr Nachmittags” auf dem Gute Karge felbit angefegt und laden dazu Kaufluftige mit 
den Bemerfen bierdurd) ein, os der Zufchlag nur gegen gleich baare Zahlung erfolgt, auch die Käufer 
verbunden find, die erftandenen Gewächſe fpäteftens in 4 Wochen, von dem Berfaufstermine ab gerech: 
net, abholen zu laſſen, widrigenfalls diefelben auf Gefahr und Koften der Käufer anderweit unter: 
gebracht werden müffen. Außer mehreren werthvollen Drangenbäumen und ſonſtigen tropifchen Ger 


Eee waͤchſen 
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wädfen in Kübeln und Töpfen kommt auch nod eine nicht unbedeutende Amabl von Ananaspkanjen 
zum Verkauf, wfter legteren mehrere bereits tragbare. Pofen, den 21. Zuli 1843, 
Königl. Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften, 


(6)  Subhaftations:Patent. Das zun Nadlaffe der verehelichten Megold, Marie 


Mezold, Mari Ber 
r Örige, ief lbſt in der ji enb Ban 
e* a — —J Keen ne —S uf 5161 Behr. 


r. 11 pf. abgeſchätzt, ift Theilungshalber zum Verlauf geſtellt und der Bietungstermin auf „den 4. 
eptember 1843 Vormittags 11 Uhr‘ an biefiger Gerihtsftelle angefegt. Die und der Hopoth⸗ 
tenfchein find in der Negiftratur einzufeben und die Kaufbebingungen werden im Zermine bekam 
grmagı werden.  Fürftenmalde, ‚den 9. Sebruar 1843. | — 
Koönigl. Band: und Stadtgericht. —— > 
(7.) Edictal⸗Citation. Der Kürſchnergeſell Heinrich Ludwig Magdeburg, welcher hieſelbft im 
Jahre 1268 eboren, am 4. Mai 1778 freigefprochen ift, ſich demnädft auf uber def begeben 
im Jahre 1782 in Deſſau und Dresden aufgehalten und feit feiner legten Nachricht von Lapre 
1789 aus Paris nichts hat von ſich Hören laffen, fo wie deffen etwanige undefannte Erben werden hier« 
mit aufgefordert, ſich vor oder in dem „am 19ten Dftober 1843 Vormittags 10 Uhr“ im biefigen Gew 
richts⸗Lokale anftehenden Termine perfönlic oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu ges 
wärtigen, widrigenfalls der Heinrich Ludwig Magdeburg für todt erflärt und fein aus 292 Rihlt. 
beftehender Nachiaß den ſich legitimirenden Erben ausgeannwortet werden wird. 
Arnewalde, den 12ten Dezember 1842. 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


(8.) Plan. Das dem Fuhrmann Ferdinand Paul und deffen Ehefrau, geborne Gutſche 
gehörige, Vol. VI. No. 56. des Hypothelenbuchs der Zorndorffer Vorſtadt verzeichnete Grundſtũck mit 
Zubehör, gerichtlich tarirt ‚auf 1577 Rthir. I Sgr. 10 Pf., ſoll in nothwendiger Subhaſtation „am 
Tien November d. 3. früh 11 Uhr“ an ordentlicher Berichtöftelle verfauft werden. Die Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein find in unferer ——— einzuſehen. Cuſtrin, den 24. Juli 1843, - > 

Köniz. Land: und Stadtgericht. a ; 


(9) Proclama. Das dem verſtorbenen Aderbürger Martin Schwarz zugehörige, im Hnps- 

thekenbuche der Stadt Cüfirin Vol. V. No. 30. der kurzen Borftadt verzeichnete Grundftüc nebſt dazu 
nebörigen Landungen, zuſammen gerichtlich auf 1450 Rıhlr. 8 Sgr. 2 Pr. geniesigt, foll am „Löten 
November e. früb 11 Uhr“ an ordentlicher Berichtsftelle in nothwendiger Subhaftation verfauft wer: 
den. Zu diefem Termine werden gleichzeitig die etwanigen unbefannten Realprätendenten bei Vermti⸗ 
. dung der Präclufion mit ihren Anfprücen vorgeladen. Tare und neuefter Hypothelenſchein ſind in 
unferer Negiftratur einzufehen. Güftrin, den 24. Juli 1843. Re 
Königl. Land: und Stadtgeridht. 


(10.) Notbwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadt:Gerit za Cüftrin. ' 
. Die zu dent ehemaligen, jest jur Kortification gezogenen Grumdftüde, Vol. VIII. No. 98. des 
Oypothelenbuchs gehörige Hütunge-Abfindung, weldye im Hypothekenbuch auf den Namen der verwitt 
weten Zimmergefell Anne Catharine Dehlert, gebornen Grogfe, eingetragen mit. 1 Morgen NDR 
then Licker und II DRUthen Wiefe, juſammen 1 Morgen 110 DRuthen ausgewiefen, auf der Karre 
mit No. 190. bezeichnet und zufolge der im der Regiftratur einzufehenden are auf 145 Rıblr. 
ift, foll am „13ten November c. früb 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
ewanigen unbelannten Realprätendenten, fo wie der feinem Aufenthalt nady unbefannte Zimner 
arfel Obermener oder deffen Erben werden bei Vermeidung det Präcufion zu diefen Termine mit Dow 
8 . Güftein, den 25. Juli 1843. a. 
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.. (11) Betanntmachung. Bon einer geftändigen Diebin ft an dem Fruͤhjahrsmarktiage aus 
— Bee auf dem biefigen Marftplage ein Sid türfifden Kattung m der 
der Eigenthümer bis jegt hat ermitteln laffen. Wer an diefen Kattun Eigenthums-Anſpruͤche zu 
en vermeint, wird aufgefordert, diefe fpäteftens im Termin „am 4. September d. 3.” vordem 
Herrn Dber : Landesgericht = Afeffor Tirpig geltend zu machen, wibrigenfals der Rattun für herren 
lofes Gut angefehen werden wird. Koſten entfichen für den Eigenthumer nicht. 
Güftrin, den 25. Juli 1843. 
Königl. Lande und Stabt : Gericht. 


(12.) —— Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Croſſen. 

Bas den Erben der feparirten Bürger, Johanne Louiſe geboruen Müller, und ben 5 Geſchwiſtern 

Burger zugehörige Lehngut No. 9. dem Berge bierfelbft, abgefchigt auf 6385 Rthlr. 21 Ser. 

2 —— der nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll „am Iten Februar 

1844 Vormittags 10 Ubr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Regulirung der Be: 
dingungen erfolgt im Termine, ’ | 


(13.) Nothwendiger Verlauf. Königl Lande und Stadtgericht zu Senftenberg. 

Das zu Rauno sub No. 3. belegene, dem Gärtner Gottfried Zahn gehörige Bartengut, abge: 
Rhägı auf 305 Rthlr. 18 fgr. 9 pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufebenden 
Tare, foll „am 7. November d. J. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichteſtelle fubbaftirt wer: 
den. Die Kaufbebingungen follen im Termine entworfen werden. 

. &enftenberg, den 24. Juli 1843. 


(14.) Nothwendige Subhaftation. Cs foll das zum Nachlaſſe des verftorbenen Anufmanns 
Starte ** in der Luckauer Vorſtadt von Finſterwalde belegene, im Hypothelenbuche von Kin: 
fterwalde Vol. VIII. pag.61. No.340. verzeichnete Wohnhaus, gerichtlich abgefhigt auf DO Atbir. 
1 .8 Pf... in dem „am laten Dftober c. Vormittags 11 Uhr“ auf au rien Gerichtslokale anſtehen⸗ 
den Termine verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hnpothetenfchein find taͤglich in unferer 
Regiftratur einzufehen. Finſterwalde, den 17. Juni 1843. 

. Königl. Lande und Stadtgericht. 


(15.) Bekanntmachung. Am 18. Auguft d. J. von Vormittags 8 Uhr ab, fehlen auf der Wort: 

denberger Ziegelei die Nachlaß: Saden des dafelbit am 15. März d. J. verſtorbenen Ziegelmeifters 

bann Gottlieb Scheuer, ‚beftehend in Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Menbles und Hausge: 

„Kleidungsſtücken, allerhand Borrath zum Gebrauch, 6000 Stud Dadıfteinen, 100 Stuͤck Holl⸗ 

fteinen, 10 Böden Dielen, A Stüden Bauholz, 8 Klaftern Hol;, öffentlich an den Weiftbietenden gegen 

ich baare Bezahlung verfauft werden, wobei bemerkt wird, daß ſaͤmmtliche Begenftände ſich in gutem 
auchbaren Stande befinden, und die zu verfaufenden Ziegelfteine neu find. . - 

Woldenberg, den 25. Juli 1943, a 
König. Preuß. Stadt: Bericht. 


Norhwendiger Verkauf. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Mühlenmeifiers Auguſt 
Friedtich Mund gehörige, alibier belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 102. Fol. 613. verjeid: 
nete Wohnhaus nebft einem Erbpacdtsfeftungs: Grundftüd und Garten, abgeſchätzt einfchlieflich der 
Dertinenzien auf 1368 Rıblr. 1 Sgr. 5 Pf., foll in nothwendiger Subhaftation „am 18. Dftober c. 
Bormittags 10 Uhr“ auf dem bicfigen. Gerichtstofafe verfauft werden. Tape, Hypothekenſchein und 
die befonders geftellten Raufbedingungen find in der Negiftratur einznfehen. 
Peig, den 33, Juni 1543. ’ 
. Königl. Preuf. Gerichte: Conmiffion. | 
(17.) Gerichtlicher Berfauf. Das zu Hathnow belsgene, den minorennen Kindern des Prüb: 
lenmeiſters Harniſch gehörige, 5 Morgen Fläche, * und Stallgebaͤude enthaltende Grundftäc, 
c5—2 mir 
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mit der Ertrags⸗Taxre von 407 Rehlr. 19 Sgr.2 8 dem Werthe des zur Baͤckerei eingerichteten 
Wohnhauſes von 224 Rithlr., des Stalles von 50 Rthir. verſeherr, ſoll „Mittwoch den Aten Ditober 
d.3. Vormittags 11 Uhr“ im Gerihtslofale zu Sachfendorf fubhaftirt werden. Die Taren und der Hy⸗ 
nothetenfchein hängen daſelbſt aus, köͤnnen auch im Büreau des Herrn Affeffor Schulge zu Eüftrin ein- 
gefehen werden. Güftrin, den 16ten Juni 1843. 

Königl. Juſtiz⸗Amt Sachfendorf. 


(18.)- Gerichtlicher Verkauf. „Dienftag den 17ten Oktober d. J. Vormittag 11 Uhr“ foll zu Amt 
MWollup das den Erben des Erbpädhters Martin Jaenſch gehörige, zu Letſchin belegene Erbpachtsrecht 
von 15 Morgen nebit ei enthümlicen Gebäuden fubhaftirt werden. Die ——— beträgt zu 4 Pro⸗ 
cent 856 —* 1Sgr. 3 Pf., zu 5 Procent 475 Rtehir. 18 Sgr. 9 Pf. nad) Abzug des in 46 Rihlr. 
19 Sgr. 3 Pf. beftehenden Canon; die Gebäude ftehen, und zwar das Wohnhaus zu 140 Rtblr. die 
Scheune zu 172 Rihlr., gegen Keuersgefahr verſichert. Die Tare und der neufte Hypothelenſchein 
bängen im Gerichtstofale zu Wollup zur Einſicht aus, — auch im Büreau des Aſſeſſor ultze 
zu Cüſtrin einzuſehen. Cüſtrin, am 21. Juni 1843. 

Königl. Juſtiz-⸗ Amt Wollup. 


(19.) Subhaſtations⸗Patent. Die dem Müuͤhlenbeſitzer Johann Friedrich Fiechel zugehörige, 
am Stobberow⸗ Fließ belegene Waſſermühle nebſt Ader⸗, Forſi⸗ Fran: na foll 5 —* 
der nothwendigen Subhaſtation in termino „den 27ſten Januar 1844“ an Gerichsſtelle zu Buckow 
meifibietend verfauft werden. Die mit 12,7 23 Rthlr. 29 Sgr. 2Pf. abfchließende Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiftratur einzuſehen. Müncheberg, den 25. Zuli 1843. 

| v. Flemmingſches Amtsgericht Buckow. 


(20.) Bekanntmachung. Die Bauern Gottlob Klenke und Chriſtian Zeiſe in Kay haben Behufs 
Ablöfung gewiſſer, auf ihren Bauernahrungen haftenden Dienſte und Präftationen die ſtipulirten 
Ablöfungstapitalien. von refp. 500 und 700 Rihlr. zu Händen des s des Gutes Kay bezahle. 
Den unbekannten Befigern und Anwartern der auf Kay sub Rubr. 111. No. 1. und 2%. hypothekariſch 
eingetragenen Fideicommiß:Kapitalien von refp. 2000 umd 5000 Rebir. wird foldhes zur Wahrneh⸗ 
mung ibrer Gerehtfame und zwar binnen fehswöchentlicher Friſt hierdurch unter — auf 
$. 460 — 465 Titel 20. Thl. J. des Allg. Landrechts bekannt —— Züllihau, den 19. Juli 1843. 

Das Setrimonielgtrict ber Kay i 
im Yuftrage der landwirthſch. Abtheilung der Königl. Regierung zu Frankfurt a.d.D. 


(21.) Die dem Gottfried Sammel zugehörige, in Trebſchen belegene Häusler: Nahrung, a 
ſchätzt auf 190 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
„am 6. September e.” an Gerichtöftelle in Padligar Vormittags 11 Uhr fubhaftirt werden. 

Züllidau, den 18. Mai 1843. — 

Patrimonial-Gericht Trebſchen. 


(22) Nothwendiger Verkauf. Die den 3 minorennen Geſchwiſtern Linke sugehbeige, zu Even: 
‘ grund, Herrfhaft Beumig, Kreis Eroffen, sub No. 3. belegene Gärtner: Nab 9 foll zufolge der 
nebit Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzufehenden, auf 250 Rthlr. 8 Sgr. 11 Pf. lautenden 
Tare in termino „ben bten November Vormittags 10 Uhr” in Beutnig Öffentlich verfauft werden. 
Polnifh:Nettfow, den 25. Juli 1843. 
Fuͤrſtliches Patrimonial:Geridt. 


(23.) Bekanntmachung. Der Koſſäth Auguft Schmidt zu Deetz ift durch das Greenntnif 
de Irod. für einen Berfhwender erachtet. Bertinchen, den 18ten — — 
Patrimonial = Gericht Deetz. 


—— nn — 





(24.) Bekannt: 
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44.) Belanntmahung. Die Kabrit:Befiger Daniel Marggraff und Auguſt Schramte zu 
"er beabfichtigen in Stelle eines in ihrer zu Paradies belegenen Waffermüble zu faffirenden 

ablganges eine Bodwindmühle Auf der Jordaner Feldmark zu erbauen und zwar auf dem zwiſchen 
den Wegen nad Altenhof und Leimnig befindlichen Grundftlid des Gärtner Waberski. Nah $. 
h.des Edifts vom 2dften Dftober 1510, in Verbindung mit der Allerhöchften Kabinets-Drdre vom 
23ſten Dftober 1826, werden alle Diejenigen, welche gegen die Anlage ein gegründetes Aiderfpruche: 
Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Cinwendungen-binnen 8 Wochen präftufivifcher Krift 
bei dem: Unterzeichneten anzubringen. Züllihau, den 14ten Zuli 1843. . 

- Königlicher Landrat. WBrescius. 


(25.) Belanntmahung. Der Müller E. Steinicke zu Biberteich beabſichtigt die Anlegung einer 
gr rper sing auf Zerbower Territorio. In Gemäßbeit des $. 7. des Gefeges vom 28. 
tober 1810 und der Allerhöchſten Kabinets:Drdre vom 23. Dktober 1826 wird died Vorhaben bier: 
durch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, und Zeder, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchtet, hierdurch aufgefordert, feinen Einſpruch binnen einer Präflufivfrift von 8 Wochen 
bei mr anzubringen und refp. zu begründen. ielenzig, den 23. Zuni 1843. 
er Landrath. Sodow. 


(26.) Bekanntmachung. Das mit Trinitatis 1844 pachtlos werdende, der hieſigen Kämmerei 
gehörige Rittergut Schulzendorff, aus 2456 Magd. Morgen 167 QRuthen Acker und 511 M. Mor: 
gen 928Ruthen Wieſen beftehend, foll entweder in Zeitpacht auf 24 Zahre, oder in Erbpacht aus: 
gethan werden. - Der neue Termin zur Verzeitpachtung ftehet auf „Montag.den Aten September e.“ 
und zur Vererbpachtung auf „Dienftag den Hten September c. Vormittags um 10 Uhr“ bier zu Rath: 
hauſe an, wozu vermögende und qualifigirte Pachtliebhaber eingeladen werden. Rückſichtlich der Zeit: 
pacht wird eine zinsfreie Caution von 2000 Rthlr. verlangt und wegen: der Erbpadyt bemerkt, daß der 
jährliche Canon 2126 Sceffel 54 Mege a und das Minimum’des Erbftandsgeldes, worauf 

eboten wird, 3808 Rıhlr. 7 Sr. 1087 beträgt. Die näheren Bedingungen und der Ertrags: An: 
chlag follen im Termine vorgelegt und fünnen bis dahin auch in unferer Regiftratur eingefehen wer: 
den. Arnswalde, den 27, Juli 1843. 
Der Magiftrat. 


(27.) Befanntmahung. Vom 1. Auguſt c. ab wird hierfelbft im Haufe des Kaufmanns Herrn 
B. KR. Leng, Markt: und Mittelftraßen: Ede No. 141., eine Rathswaage eingerichtet und dabei ein 
vereideter Raths-Waagemeiſter angeftellt werden, was hierdurch Sfenttich befannt gemacht wird. 
Mündpeberg, den 24ſten Zuli 1843. 
- Der Magiftrar. 


28.) Belanntmahung. Der biefige Oberpfarr-Acker, beſtehend 1) aus dem Hauptloofe von 
252 Foren 153 DNutben, 2) aus der Sandfavel von 39 Morgen 155 DRutben, foll von Michae⸗ 
lis d. 5. ab auf längere Zeit, event. auf 30 Jahre, einzeln oder im Ganzen an den Weiftbietenden 
verpadhtet werden. ‚Hierzu ift ein Termin auf „Donnerftag den 17tem Auguft d.3.$ „srmittags a 
zu Rathhaufeangefegt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Müncheberg, den 22. Zuli 1943. 


(29.) Befanntmadung. Mit dem Gten Zuni 1844 wird beim Magiftratd: Eollegio in hieſiger 
Stadt die Stelle eines Synditus, mit welcher ein feftes Gebalt von 600 Rihlr. verbunden ift, ſowie 
die Stelle eines befoldeten Rathsherrn mit "einem feften Gehalt von 400 Rihlr. vacant. Bewerber 
um biefe Stellen werden erfucht, ihre diesfallfigen Gefuche unter Beifügung ihrer Dualififationg-Zeug: 
niſſe bis zum 28ften Oktober d. 3. portofrei an ung einzufenden. Guben, den 28. Juli 1843. 

Die Stadtverordneten Berfammlung. 

(30.) Der biefige Bürgermeifter-Poften, mit weldem ein feftes Einfommen von jährlich, 
180 Rıpir. verbunden ift, foll fofort anderweit befegt werden. Dualiftzirte Kandidaten, die ſich viefe 
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dieſe Stelle bewerben wollen, werben erfudht, ihre Bewerbun Geſuche unter Beiffigun ihrer Qua⸗ 
lifi kations⸗ und reſp. Fuührungszeugniſſe dem hieſigen Stadt⸗ —— ⸗Vorſteher —— 14 Ta⸗ 


fran en zu laſſen. Dobrilugk, den 28. Juli 1 
a ae 2 Die &fudı-Berortneten. 


(31.) Belanntmahung. Verſchiedene Reparaturen in ber Kirche zu Hohenwalde, exel. Zube 
ren und Handdienftleiftungen auf 130 Athlr. veranfdlagt, follen dem Windeftfordernden in Eutre⸗ 
peife übergeben werden. Sr Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf „den Sten Auguſt Bor« 
mittags Il Uhr” im hiefigen Geſchaͤfts⸗Lokale, —— No. 55., anberaumt, zu welchem quati⸗ 
Hirte Baumeiſter eingeladen werden. — d. O., den 25. Juli 1843. 

nigl. Rent⸗Amit. 


(32.) Bekanntmachung. Die bereits bis zur Anfertigung des Theilungs-Planes vorgeſchrrttene 
Bemeinheitstheilung des Brandes und der Guhſe, welche Diſtrikte durch die Feldmarken Krausnid, 
Schönewalde, Waldow, Riegneuendorff, Stakow und Briefen begrenzt werden, wird hierdurch 
Öffentlich befannt gemacht, und es ergeht an alle Diejenigen, welche bisher nicht zugezogen worden 
ſiud und bei diefer Gemeinbeirstheilung ein Intereſſe zu haben vermeinen, die Aufforderung, inner 

- balb ſechs Wochen, Lay 6 aber in dem „am Mſten September 1843 früh 11 Uhr“ in meinem Ge 
ſchaͤfts⸗Lokale hierfelbft, Hauptfiraße No. 12., anftehenden Termine fih zu melden. Die Nichterſchei⸗ 
- nenden müjjen obige rer yon fi gelten laffen und können fpäter mit feinen Ein 


wendungen dagegen gehört werden. au, den 27. Zulı 1343. 
i — Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Bed. 


(33.) Belanntmahung. Es foll zum Lokal-Debit im Kruge zu Grunow nachſtehendes Ho 
aus dem Königl. Dammendorfer Korft, als: 1) den 1Dten Auguſt ec. 72 Stüd rothbuchen Nugenden 
und 2 Klaftern rothbuchen Nutzholz (3 Fuß Sheitlinge); 2) dem kiten September, den 12ten 
Dftober, den 26ften Dftober, den Iten November, den Zöften November, den Treu Dezember, den 
Yıften Deyember d. 3. eine dem Bedarf angemeffene Quantirät eihen Stodholz, Kiefern Stodbhok 
und einiges eichen Aftholz im Wege der Lijitation Öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige au dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 
10 Uhr hiermit eingeladen werden.  Dammmendorf, den 2Sften Zuli 1943. 

i . Der Oberförfter Meir 


(34.) Zagd:Berpadtung. Die fisfalifhe hohe Jagd auf dem Territorium Paegig bei Schön: 
fließ ſoll von Trinitatis o. ab auf zwölf hintereinander folgende Zahre öffentlich meiftbierend 
' werden, wozu Termin auf „den 14ten Auguſt c. Vormittags LI Uhr“ im meinem Geſchäfts-Lolale 
bierjelbft anberaumt ift und qualifizierte Pächter mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die der Ber: 
pachtung zu Grunde liegenden allgeneinen Bedingungen im Termin bekanut gemacht werden. 
Ziegegoeride, den 23. Juli 1843. Der Dberförfter Goehren. 


(35.) Befanntmahung. Der zum Öffentlichen Verfauf von vier Klihen und einer Kutſche au 
Sen Auguſt diefes Jahres bierfelbft anſtehende Termin iſt aufgehoben worden. 
Groffen, den Witen Jun 1349. Der Landgerichts : Sehretair Weizjmann. 


(36.) Auktion, Dienftag den Bten Auguft c. Nachmittags von 2 Uhr ab follen im Lokale des 
biefigen Kdnigl. Land: und Stadigerichts mehrere Mobilien von Mahagoni, worunter Spinde, Spie 
gel, Tiſche, Stlihle, 1 Sopba und 1 Stutzuhr, fo wie eine Quantität Bücher, verfchiedenen Inhalts 
und zum Theil in franzöfiicher, engliſcher und italienischer Sprache, und verfchiedenes Hauegeraͤthe, 
gegen jofortige Zahlung in Preuß. Courant öffentlich verfauft werden. 

Gorrbus, den Zöften Zuli 1344. Krägig, Commiffariue. 


(37.) Der Uporbefer Polnomw in Bernftein wünfde recht bald einen Lehrling. 


v 





(?3.) Braun: 
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(33.) Braunloblen. In Beziehung meiner Belanntmahung vom 25. Mai 1542 bringe ich 
biermit zur Kenntniß, daß auf den allgemeinen Wunfc des Publikums die Preife der Braunfohlen 
tom 31.d. M. ab auf den Gruben Gruppe, Goldfuhs, Arminius, Concordiaund Wilhelm, zns% 
ſchen Frankfurt und Boofen, mit Genehmigung der haben Vergwerks: Behörde beruntergefegt wor: 
den find, und zwar: a. auf den genannten Gruben bei den betreffenden Grubenfteigern Uhde und 
Damm, 1) für die Anörpelloble, fo wie fie gefördert wird, p. Tonne à 4 Berliner Scheffel 6 fgr., 
2) für die milde Kohle zum Kormen, p. Tonne 43 fgr.; b. auf der Ablage hinter dem St. Georgen« 
Hospital, in der Berlinerftraße, bei dem Plag:Auffeher Geiftler, 1) Al gefiebte Knörpelkohle p. 
Tonne 10 fgr., 2) für milde Kohle zum Formen p. Tonne 6 fgr., 3) für geformte Kohle (90 Stüd 
gleich 1 Tonne) p. 100 Stüd 9 ſgr. Auf Verlangen wird die Kohle zu den vorftehenden Preifen von 
der Ablage hinter St. Georgen: Hospital p. Fuhre bis auf die Höhe von 15 Tonnen oder 1000 Stüd 
Steine, für 7 fgr. 6 pf. frei in die Stadt vor das Haus geliefert. Bei. Abnahme von größeren 
Duantitäten beliebe man fi an Herrn C. Reichert, Wilhelmsplag No. 19., zu wenden, weicher er⸗ 
urächtigt iſt, bei Abnahme von 100 oder mehreren Tonnen einen verhältnigmäßigen Rabatt zu 
berwilligen. Wranffurt a. d. D., den 26. Juli 1843. 
Der Berg: und Hlitten»Infpeftor Noeggerath. 


(39.) Bortheilhafter Verkauf eines Grundftüds zu Frankfurt a. d. D. Das uns als allei⸗ 
nige Erben unfers verftorbenen Vaters, des geweſenen Gaftwirths Johann Chriftian Berg zugehö— 
rige, bierfelbft in der Breitenftraße No. 23. belegene Haus, welches anfehnlihe Räume hat, und 
wozu 6 Ruthen Wicfen, am Faſelwinkel belegen, gehören, auch die Benennung „zur goldenen Hand‘ 
führt, wollen wir Theilungsbalber aus freier Hand öffentlich an den Meifibietenden verfaufen. Zur 
Annahme der Gebote haben wir einen Termin auf „den Iten Yuguft c. Vormittags 11 Uhr“ in 
unſerm gedachten Haufe bierfelbit angefegt, und laden dazu Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß 
wir mit dem Beftbietenden den Kauflontraft fofort abſchließen können. Die Lofalitäten des Grunde 
fiiets können zu jeder Tageszeit in Augenſchein genommen, auch die dem Verkauf zum Grunde lie: 
‚ genden Bedingungen bei ung eingefehen werden. Kranffurt a. d. D., den 17ten Juli 1843. 
Die majoreunem Gaftwirtd Jobann Ehriftian Bergfhen Erben, 

Breiteftrafe No. 23. 


(40.) Wegen Aufgabe des Befhäfis find 3 Färbe-Kiepen in gutem Zuftande und verfdiedene 
Kärbereislitenfilien, als: Formen sc. 2c., billig zu verfaufen. Die Gegenftände liegen zur Anſicht bereit 
bei Meyer Schlefinger in Lagow bei Zielenzig. 


(41.) Belanntmadhung. Es ftehen verſchiedene Brennbölzer, mehrere Sorten Bretter, Latten, 
Stellmaderbötzer, Felgen, Speihen und Naben, Steinkohlen, fpäterhin auch Holzkohlen, für bil: 
lige Preife beftändig zu verkaufen bei Th. Kemp in Lebus. 


(42.) Bekanntmachung. In dem Drte Radenidel, dicht an der Berlin: Breslauer Ehauffee, 
12 Meilen von Erofien und 2 Weilen von Ziebingen, in einer frequenten Gegend, find zwei nede 
Mohndäufer, aus Fachwerk mit Ziegeldady erbaut, wozu eine Scheune, Stallung, Plumpe, Garten 
und Hofraum gehören, unter foliden Forderungen fofort zu verfaufen. In dem einen diefer Häufer 
ift eine Bäderci, melde, fo wie auch das Fleiſchergeſchaͤft bisher mit beftem Erfolge betrieben worden; 
das andere aber zum 1ften f. Mes. bewohnbar, würde fid) befonders, da beide dicht neben der Poft 
und an 2 Gafthöfen belegen find, für einen Kleifher, Stellmacher oder Tifchler eignen, indem es an 
Gewerbetreibenden und Profeffioniften diefer Urt bier gänzlich fehle. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
auf portofreie Anfragen X. Paeſchle in Rabenidel. — 
RS ei er Pegel large We geh a. d. D., Erin No. En 
erfauft vorz uten flarfen Wein⸗ auch befo um Einmachen fi eignend) zum bil⸗ 
Iigen Preife * daſelbſt. we — 
(44.) Ein 


. 
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(44.) Ein tuͤchtiger Grobſchmidt mit guten Atteſten und zriger Uebung im Hufbefi une 
der ehe an den Ackergeräthen, findet zu Martini d. 3. eine fehr vortheilhafte Binfelung be dem 
Dominio Baltow bei Ziebingen. 


Ir —— — nn 
(45) Solide Arbeitet finden in unferen Tuch-Appretur-Anſtalten zu Gün— 
tersberg und Neubrüd bei Eroffen ſogleich gegen angemeſſenen Lohn und Woh— 
nung anhaltende Urbeit. Sheiffgen-& Sopn. 


(46.) Dachdeder, die auf der von Schöningfhen Methode mit Windelſchleten in Lehm zu 
decken eingelibt find, finden gleich bedeutende Arbeit in Woltersdorf zwiſchen Stargard und Freien: 
walde in Pommern. 


(47.) Ich beabfichtige meine zu Dölzig bei Soldin belegene Wirtbfhaft, beftehend aus 8 Mor: 
gen Land, einem Wohnhaufe, worin 2 Kammern, Küche und Keller, fo wit Stallumgen und Scheu: 
nen, ſämmtlich neue Gebäude, jedoch ohne Inventarium aus freier Hand meiftbietend zu verfaufen. 
Hierzu babe ich einen Termin auf „Montag den 14ten Auguft d. J.“ inmeiner Wohnung anberaumt, 
wozu ih Kaufluſtige hiermit ergebenft einlade. Dölzig bei Soldin, den.2öften Juli 1843. 

, Uedert, Cigenthümer. 


(48.) Die Mitglieder der Altmärkiſchen Müplen:Berfiherungs-Gefellfgaft werden hletdurch auf: 
gefordert, ihre Socieräts-Beiträge pro 1ftes Semefter c., melde aud) diesmal nad) $. 17. des Status 
mit 74 fgr. pro 100 Rthtr. Verficherungs-Capital zu berechnen find, fofort und fpäteftens binnen ſech 
Wochen der Societäts: Kaffe oder den betrefjenden Herren Agenten portofrei einzuſenden. 

Tangermünde, den 8. Juli 1843. i 

- Die Direktion der Altmaͤrkiſchen Mühlen :Berfiherungs: Gefellfchaft. 


(49.) Anonce. Ein Freigut, welches ein Areal von 680 Morgen nebft Buchwald und Wieſer 
ein ſchönes Wohnhaus, Weinberg und rer bat, foll eingerretener limflände wegen fir 
14,000 Rthir. mit einer Anzahlung von 3 bis A000 Rthlr. fofort verkauft werden. Das Näbere bei 

r Mi Johann Meyer in Fürftenfelde. 


(50.) Alle Sorten Mühlen: und Schleiffteine von befter Dualität find zu den billigften Praifen 
zu baben bei i Hennicke in Hochzeit. 


61.) Ein junger Mann kann ver Erlernung der Landwirthſchaft entweder fogleich oder zu Mi⸗ 
chaelis unter billigen Bedingungen in —533 bei Müuncheberg eintreten. Nähere Nachricht 
ertheilt der dortige Wirthſchafts⸗Inſpeltor Herr Barthold: h 


(52.) Schottiſche Heringe offerirt billigft =. E. Paetſch in Frankfurt a. d. D. 


(53.) Alle Sorten eichener Zaunftiele, ſowie auch gute Dachlatten ſtehen auf dem Reinmann⸗ 
ſchen Holzhofe hinter den Militair⸗Caſernen beim Holzſetzet Böttcher billigſt zum Verkauf. 
anffurt a. d. D., den 18. Juli 1843. j 


- 154.) Guts-Berfauf. in fehr fhönes Landgut.in der Nähe der Frankfurter Eifenbahn, 7 
Meilen von Berlin, foll wegen Krankheit des Befigers fofort verfauft werden. Das But, rößten: 
cheils aus Weiz: und Gerftboden beftehend, hat ein Areal von 700 Morgen, bie obere Gerichtsbar: 
keit, mittel und Meine Jagd, neue maſſive Wirhfhafts: Gebäude und das vollftändigfte lebende und 
todte Inventarium. Kaufliebhaber erfahren auf portofreie Briefe das Nähere in ber Hofbuchdrucke⸗ 
rei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. d. O. 


— — — 


(55.) Eine tüchtige, in allen a der feinen Kochkunſt fehr erfahrene Köchin, welche ſich 

bierüber durd) vorzügliche Attefte ausweifen und nöthigenfalls fogleich eintreten kann, wird enıpfob: 

len von 5. E. Rofeno in Frankfurt a. d. D. 
——— — 





Oecffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 32. 


Sranffurt a. d. D., den 9. Auguft 1843. 


—— — — — — — —— 








(1.) 30 Rıhlr. Belohnung. In ber Nacht vom 15. zum 16.0. M. find aus biefigem Fiſchkaſten 
eine Duantität Aale und Karpfen entwendet. Wer dem unterzeichneten Dominio den Fhäter und ſolche 
Beweife angiebt, daß diefer gerichtlich) beftraft werden kann, erhält die ausgefegte Belohnung. Der 
Fame des Angebenden wird auf Bar gr — — Steinbuſch, den 1. Auguſt 1843. 
as ominium. . 


(2.) Avertiffement. Ueber den Nachlaß des anı 2ten März v. 3. bierfelbft verftorbenen Juſtiz⸗ 
Raths Gottfried Wilhelm Element ift auf den Antrag der Vormundſchaft feiner minorennen Kınder, 
der erbichaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und zur —— und Nachweiſung der Forderun⸗ 

unbelannter Gläubiger, ein Termin vor dem Referendarius Dumrath als Deputirten auf „den 
ſten Auguft c. Vormittags um 9 Uhr” angefegt worden. Es werden daher alle unbekannte Gläu: 
Biger. hierdurch vorgeladen, ihre Korderungen fpiteftens in den obigen Termin, auf dem Königl. 
Diet Eandeteldericht bierfelbft, entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verfehenen Juſtiz⸗ Commiffarius anzuzeigen und die Beweismittel beizubrinigen. Bei Nichtanmeldung 
chrer Anſpruche im Termine, haben diefelben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluftig 
erflärt und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nad Befricdigung der fi meldenden GAubiger 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. > 
Frankfurt a. d. D., den 5ten Mai 1843. i 
* « Königl. Preuß. Dber Landes: Bericht. 


(3.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Bandsberg a. d. IB. 
Das zum Nachlaſſe des Braueigen Friedrich Guſtav Schackow gehörige, hierſelbſt belegene Wohn: 
bans No. 179. nebft Pertinenze Wiefe auf refp. 2311 Rthlr. 20 Sgr. 94 Pf. und 349 Rihlr. 5 Sgr. 
abgeihägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Iſten Gefhäfts:Büreau 
einzufebenden Tare, foll „am I1ten November d. 3. —— 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fuhpaftirt werden. Landsberg a. d. W., den 19. Juli 1843. 


(4) Nothwendige Subhaſtation. Lands und Stadtgericht Berlinhen, den 25. Juli 1843. 
Das im Dorfe Carzig belegene, sub No. 5». Vol. IIIP Fol. 25. des neuen Hypothekenbuchs ver: 
zeiänete Chriſtian Schroederſche Haldbauergut nebft Pertinenzien, nad Ausweis der bier in unferer 
Pe nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tare auf 1177 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge 
fhägt, foll „am 10ten November d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle zu Amt 
Carzig fubhaftirt werden. 


(5 Nothwendiger Verkauf. Buben, am 20. Zuni1843. Königl. Preuß. Land: u. Stadtgericht. 
Das dem Schubhmadermeifter Gotihilf Buthfe bierfelbft gehörige, in der Langenftraße belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. VI. Fol. 105. verzeichnete brauberedhtigte Wobnbaus No. 219., mit 
40 Schod Tare belaftet, gerichtlich auf 925 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgeichägt, foll „anı 14ten Dftober 
de J Vormittags um 11 Uhr” an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare und der neueſte Hypo« 
thetemfchein liegen in der Negiftratur zur Einficht bereit. 


Dpdd 46) North: 
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(6.) Mothwendiger Berfauf. Königl. Band: und Stadtgeriht Guben, den 18. Juli 18: 

Der den Erben der verehelichten Schuhmachermeiſter Buthke, Jobanne Caroliu⸗ oe, 
gebörige Weinberg an der Trift Pio. 414., nebſt darauf ſtehendem VBackhaus und Scheume, mr! 
Schod Tare, abgefhägt auf 410 Rihlt. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen ine 
Regifiratur einzufehenden Tare, foll, da in dem angeftandenen Termine annehmbare Gebote w 
gemacht worden, in dem hierzu anderweit auf „den 15. November c., Vormittags Ihr“ angeim 
Termine an Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufge 
dert, ſich bei Vermeidung der Präkluſion fpäteftens im Termine zu melden. 


(7.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Lande und Stadtgeriht. Guben, den 17. Zuli 184) 

Nachſtehende, dem Schiffer Johann Samuel Hennig bierfelbft gehörige, im — 
Vol. 39. Fol. 193. verzeichnete Landungen: 1) der Meinberg vor den Grofiener Thoͤre an der Tr 
von + Morgen No. 2508: mit 4 Schod Tare, abgefhäst auf 54 Ntblr.; 2) der Dubrau=Adter ve 
einem Viertel Ausfaat No. 79. mit 1 Schod Tare, abaeihäst auf 22 Rthlr.z 3) der Acker an der Cd 
bolsgaffe No. 169 b. mit 1 Schod Tare, abgefhägt auf 44 Rthlr., follen in dem „den 22ften Norm 
ber c. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtöftelle anftebenden Termine fubbaftirt werden. Die Tape un 
der neueſte Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur zur Einſicht bereit. 


(8.) Das zu Reeg belegene, im alten Hypothekenbuche der Stadt Rees Vol. TI. Fol. 143 
sub No. 26. eingetragene, dem Bürger —— Klatt zugehörige Grundfiüd, zufolge der nebſt He 
pothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 437 Rıbir. 3 Sgr. I Pf. abgeſchätzt, ie 
auf „den 31. Detober c. Vormittags LO Udr“ an biefiger Gerichisftelle Öffentlich an den Meiftbiereni 
fubhaftirt werden. Zugleich werden alle diejenigen Realprätendenten, deren Forderungen noch nid 
auf diefes Grumdftüd eingetragen find, aufgefordert, diefelben in deu anberaumten Termine anzınm 
den, widrigenfalls fie mit ihren Realanſprüchen auf das Grundſtück prüffudirt und ihnen deshalb ci 
ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wırd. Reetz, den 4. Juli 1943. 

Königl. Lands und Stadt: Grridt. 


(9.) Notbwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Driefen, den 22. Juni 1843. 
Das zu Alt-Schöningsbruc belegene Erbjinsgut des Johann Gottfried Gorduan, feines Som 
Carl Ludwig Corduan und der 3 Gefhwifter Schönrod No. 26. B., aus 30 Magdeb. Morgen 15 
DRuthen beftebend, laut der nebft neuftem Hypothekenſchein in unferer er —— tüglich einzufebe 
den Taxe gerichtlich auf 3509 Rtbtr: 24 for. 8 pf. geichäst, foll Tbeilungebalber „am 16. Dftober 
Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inftruftionszimmer meiftbietend verfauft werden. Die Bedingung 
werden im Termine bekannt gemacht werden. 


(10.1) Nothwendige Subbaftation. Königl. Land: und Stadtgericht Schwiebus. 
Folgende, zum Nachlaſſe des verſiorbenen Tuchfabrifanten Samuel Mühlpfortb gehörige Gru 
ſtücke⸗ 1) der sub No. 63. des Hypothekenbuchs eingetragene Hofemorgen, gerichtlich gefchägt e 
164 Rtbir. WO Sar.; 2) der sub No. 35. des Hypothekenbuchs eingetragene Hofeinorgen, geichhät ı 
172 Rthlr. 10 Sar.; 3) der sub No. 62. dafelbft eingetragene Hofemoraen, geihägt auf 164 Rt! 
20 Sgr., follen in termino „den 24. November e. Vormittags 11 Uhr,“ und 4) das sub No. 2 
des Supotbefenbuchs eingetragene Wohnhaus, geſchätzt auf 1830 Rihlr. 20 Sar.; 5) der sub No. lo 
einattragene Rohrbach: Ader, geſchätzt auf 1327 Rthlr. 5 Sar.; 0) die sub No. 213. eingerragt 
Hoferöthe nebfi dazu gehörigem Garten, geſchätzt auf 1045 Rthir. 10 Sgr., und 7) diesub No. 62. ı 
getragene balbe Scheune, geſchaͤtzt auf 82 dithlr. 15 Spr., in termino „den 25. November 
an biefiger Gerichtsftelle Theitungsbatber in Wege der nothwendigen Subbaftation verfauft wırd 
Die Hypothekenſcheine und Taxen liegen in. unferer Regiſtratur zur Cinficht. 

— Schwiebus, den 20. Zuli 1549. BU 
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(11) Nothwendiger öffentlicher Berfauf. Der dem Winzer Bottlieb Schulz gehörige, bei der 
Stadt Groffen belegene, im dortigen Hypothekenbuche für die Weinberge Blatt und No. 113. eingetra- 
gene Weinberg von 3ZZIZRN. Rheinlandiſchen oder 204 ER. Neumärkihen Maafes, auf 961 Rtbir. 
11 far. 4 pf. gerichtlich abgefhägt, foll in dem auf „den 13. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor 
den Herrn Kanmergerichts : Afleffor Marot an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Terntine meifie 
bietend verfauft werden. Die Tare ımd der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur des unter: 
zeichneten Gerichts einzufeben. Die Berkaufsbedingungenr werden im Termine befannt gemacht werden. 
“ Eroffen, den 33. Mai 1849. | 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(12.) Avertiffement. Bon dem Königlichen Land: und Stadtgericht zu Croſſen werden alfe und 
jede, welche an das Vermögen des Kaufmanns Carl Breyer dafelbjt, welches hauptſächlich in aus: 
ſtehenden Forderungen und Waarenvorräthen beſtehet und worüber wegen Unzulänglichfeit deffelben 
auf Andringen der Gläubiger der Concurs eröſſaet worden, Anſprüche zu haben vermeinen, dergeftalt 
öffentlich vorgeladen, daß fie innerhalb 3 Monaten, und fpäteftens in dem vor dem Herrn Kammer: 

erichts= Aſſeſſor Marot als Deputirten auf „den Sten November 1843” anberaumten präkluſiviſchen 
Einuidatipns Termine entweder in Perfon, oder durd einen mit gefeglicher Vollmacht und Informa: 
tion verſehenen biefigen Jaſtiz- Commiſſarius, ‚wovon den biefigen Dre Unbefannten der Herr Juftize 
Commiffarius Wenzel in Vorſchlag gebracht wird, auf dem Königlichen Land: und Stabdtgerichte bier: 
felbft Vormittags um 9 Uhr erfcheinen, den Betrag und die Art ihrer Sorderungen anzeigen, bie Be: 
meismittel beibringen und hiernächft die weiteren Verfügungen erwarten. Bei. ihrem Ausbieiben im 
Termine und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anſprüche aber haben diefeiben zu gewärtigen, daf fie 
mit allen etwanigen Korderungen an die Concurs: Maffe präflubirt werden follen und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren auferlegt werden wird. 

Groffen, den 13ten Juli 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(13.) Nothivendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Cottbus. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des and: und Stadtgerichts zu Cottbus im Dorfe Brunſchwig 
a. B. unter der Hypotheken-Nummer 94. belegene, der Wittwe Kubick, Marie gebornen Lauckert, 
gehörige VBüdnergut, abgeſchätzt auf 75 Rthlr. 20 Sgr. aufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin- 
gungen in uhferer Regiftratur einzufebenden Tare, ſoll „am 21. November 1943 Bormittägs 11 Mhr“ 
an ordentlidyer Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Cottbus, den 25. Zuli 1943. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


(14) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeridt Cottbus. - 
Der vor dem biefigen Mühlenthore an der Spree belegene, dem Tuchfabrikanten Auguft Eduard 
Rodig gehörige, im Hypothekenbuche vom Dorfe Dftrow unter No. 49. verzeichnete fogenannte Fiſch⸗ 
haͤlter⸗ Garten von 1 Morgen 52 ERutben nebft darauf errichteten Wohn: und Kabrifgebäuden, abge: 
ſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Ture 
auf 8186 Rthlr. ISgr.. 3 Pf., foll „am 21. Dezember 1543 Vormittags 11 Uhr“ von ung an Berichtes 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Cottbus, den 28. April 1843. 


(15) Edietal-Citation. Von dem Königl. Lande und Stadtgericht zu Cottbus werden folgende 
Verſchollene: 1) der Tuchmacergefelle Chriftian Traugott Kaugmann, geboren zu Brunſchwig im 
Sabre 1764, welcher fich im Jahre 1810 in die Gegend bei Leipzig begeben; 2) die beiden Kinder der 
bereits für todi erklärten Ehefrau des Tichmachergeſellen Chriftian Traugott Kaugmann, Zobanne 
Chriſtiane geborne Kottwitz, a) der unchelihe Sohn Carl Friedrich Auguft Kottwig, geboren zu Gott: 
bus den 27. Dezember 1794; b) ihr mit dem ad 1. genannten Kautzmann erzeugter ehelicher Sohn 
Zohann Carl Traugott Kaugmann, ebenfalls bierfelbft geboren amı 17. Kebruar 1797, oder deren 
Erben hiermit vorgeladen, fi binnen 9 Monaten und ie in * auf „den 11. Dezember 1 — 
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Vormittags 9 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Rath Spiegelberg im Königl. 
Stadtgericht hier anberaumten Termine oder in deffen erſtem Bureau —— oder perf ren ber 
den, widrigenfalls fie für todt erflärt, die unbekannten Erbnehmer mit ihren Anſprüchen an das em 
in 200 Rihlr. beftehende ae ar präcludirt und daffelbe als bonum vacans den Königl. Fitar 
zugefprochen werden wird. ottbus, den 7. Februar 1843; 


(16.) Nothivendiger Verkauf. Bon der Häffte des ehemals Hans George 
‚Briefen, Zübbener Kreijes, belegenen, dem Kofjüthen Hans George na und beffen —ã— 
geb. Krüger, zugepörigen, Vol. I. see 517. u.f. des Hypothelenbuchs von Briefen eingerr« 
genen Ganzbauerguts, follen die auf 370 tblr. Courant abgefhägten Aecker, Wiefen und Heibepen 
zellen in dem auf „den 21. Dftober b- 3. Vormittags 10 Uhr“ an Hiefiger Gerichtsſielle anberaumtn 
Termine fubhaftirt werden. —— und Tare find in unſerer Regiſtratur einzufehen. 


Lübben, den 1. Zuli 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. J 


(6(7.) Nothwendiger Verkauf. Das in dem Dorfe Klein-Zubol;, Lübbener Kreiſes, belegene, 
Hans Chriſtoph Lehmann zugehörige, Vol. I. No. 2. Dei 17. im Hupothefenbuche von Riem-Bubel 
eingetragene und «uf 1691 Rthir. 15 fgr. abgefhägte halbe Mannlehn-Bauergut foll in dem auf den 
„2. ek — Vormittags 10 ug Pe Heren er rg Straffer am bizfiger 
Gerichtsftelle anberaummen Termine fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und Tare find i 
Kegiftratur einzufehen. Xübben, den 23. Mai 1843. en ind in umferer 
f Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(18.) Freiwilliger Verkauf. Königl. Preuß. Lande und Stadtgeriht zu Ludau. | 
Das in dem Dorfe Sagrig belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1. — No. 2. verzeichnete, 
der minorennen Caroline Mirring gehörige Einhufengut, abgeſchätzt 799 Rehlr. 1 {gr. zufolge der 
nebft den Bedingungen in unfrer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 13. Dftober d. J.“ an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. ’ 


(19.) Nothwendiger Verkauf. König. Land: und Stadtgeriht Senftenberg. 

Das in dem Dorfe Saalhaufen sub No. 1. Belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 1. verpeiche 
nete, dem Defonpmen Julius Eduard Vogt gehörige brau= und brennberehtigte Erbkrug-Erbrichter⸗ 
und Zweihufengut, zufolge der mit dem neuejten — in unferer Regiſtraͤtur einzuſehen 

"den Tare auf 11850 Rthir. 17 ſgr. 11 pf. abgefchägt, ſoll „am 16. Dftober c. Vormittags 10 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Kaufsbedingungen follen in dem Termine feftgefieik 
werden. Senftenberg, den 7. Upril 1343. 


(20.) Nothwendiger Verfauf. Königl. Land: und Stadtgeriht Wriezen, den 2. Juni 1943. 
Die dem Mühlenmeifter Bitting gehörigen, zu Gro$:Neuendorf belegenen, im Hypotbefenbuch 
sub Po. 31. verzeichneten, auf 5163 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefhägten circa 39 Morgen der 
Ländereien föllen „den 11. Dezember d. 5.” an Drt und Stelle fubhaftirt werden. Die Tare und ir 
Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingeſehen werden. ‘ 


(21.) Befanntmadhung. Am 14. Auguft Nahmittags 3 Uhr follen zu Groß-Neuendorff meb- 
rere abaepfändete Sachen, beftebend in Meubles und Hausgeräth, 1 Ziege und 2 Tonnen Heringe, 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Wriezen, den 15. Juli 1843. 

Königl. Lande und Stadsgericht: 


22.) Gerichtlicher Verfauf. Die zum Nachlaß der verehelihten Koeppen, Marie gebornen 
Eifermann gebörige, zu Lerfdin belegene, IS ERurben Flaͤche enthaltende Schwein: und Gänſt⸗ 
weide foll Tbeilungshalber „Mittwoch den 19. Nopember d. 3. 11 Uhr“ zu Wollup fubbhaftirt werden. 
Die Tare hänge dafelbft zur Einficht aus. Im diefem Termin haben zugleich diejenigen, welche Eigen 
E * thume⸗· 
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thums⸗ ober Pfand» Anfpräche an dieß Grundftüd zu haben glauben, diefe anzugeben und erweislich 
zu machen, widrigenfalls dergleichen nicht weiter beachtet, fondern den Prätendenten ewiges Still- 
jchweigen auferlegt werden wird. _ Cüftrin, den 19. Zuli 1843. 

! Königl. Juſtiz⸗ Amt Wollup. 


BTL TT TR rw \ 
‚ — Nothwendiger Verkauf. Das zu Lübbenau belegene, im Hypothekenbuche daſelbſt Vol. 
VIINo. 274. pag. 529. eingetragene, dem Bürger Martin Carl Druͤſchka gehörige, gerichtlich auf 
1841 Rthlr. 3 fgr. Spf. abgefhägte Halbbürgergut nebſt Zubehör ſoll in dem „am 2iften November 
1343 von Bormittags 10 Uhr ab“ am ordentlicher Gerichtsſtelle Hierfelbft anſtehenden Bietungs = Ter= 
mine fubhaftirt werden. Die Tare, der Hypothekenſchein und die Berfaufsbedingungen können in 
unferer Regiftratur ee werden. Lübbenau, den 5ten Juli 1843. 

Die Graͤflich zu Lynarſche Juſtiz-⸗Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


(24.) Nothwendige Subhaftation. Das hierſelbſt im Gander belegene Haus No. 99. nebſt 
den dazu gehörenden walzenden Grundſtücken, gerichtlich geihägt auf 1052 Rihlr. 5 Sgr., foll in 
termino „den 10ten November c. Vormittags I Uhr” an Gerichtsftelle Bierfelbft fubhaftirt werden. 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und etwanige befondere Kaufbedingungen find in unferer Re⸗ 
giftratur einzuſehen. Lieberoſe, den 27. Zuli 1843. 

Gräfli von der Schulenburgſche Gerichte der Stadt und Standesherrfchaft Lieberofe. 


(25.) Subhaftationg:Patent. Die zum Nachlaß des Aderblrgers Chriftopb Kohlaſe gedörtge, 
bierfelbft in der Cottbuſſer Borftadt belegene und in Hypothekenbuche Vol. II. No.25. Fol. 145. ver: 
zeichnete Borftädternahrung, welde aus einem Wohnhaufe, eineyı Scheunen: und Stallgebäude und 
einem Garten beftebt, und auf 419 Rthlr. 15 fgk. gerichtlich abgefchägt ift, foll „am 21. Dftober cr. 
Vormittags 9 Uhr“ in der hiefigen Gerichtsſtube fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Negiftratur einzufehen. Die ihrem Yufenthalte nach unbefannte Realgläubigerin 
Anne Marie Kohlafe wird hierdurch mit vorgeladen. Peig, den 28. Juni 1843, 
Königl. Preuß. Gerichts = Kommiffion. 


26.) Edictal:Citation. Die Erben der am 22. Dezember 1842 zu Weißig verftorbenen unver: 
—88 Marie Eliſabeth Kube find nach den bisherigen Ermittelungen deren ch — —— nach 
unbekannte beide Schweſtern, Anne Dorothee und Hanne Kube. Dieſe, ſowie eiwanige unbefannte 
Erben, werden hiermit aufgefordert, ſich zur Erflärung über den Erbesantritt und Empfangnahme der 
in 7 Rthlr. 14 fgr. 4 pf. beftehenden Nachlaßmaſſe in dem auf „den 20. September er. ormittags 
11 Uhr“ im Geſchäftszimmer des Richters zu Eroſſen —— Termine in Perſon oder durch einen 
—— * und an * seh nger Legitimation verfehen, zu erfcheinen, 
widrigenfalls fie mit ihrem Anſpruche an die Erbmaffe präcludirt und folde dem Ki berwiefen 
eier wird. Croſſen, den 10. Zuni 1843. : * — * ü 

| Patrimonial-Gericht Weißig. 


(27.) Subhaftations-Patent. Die der unverehelihten Anne Elifaherh Schulze gehörige, Vol. 
II. No. tl. des Hypothelenbuchs von Neuhauſen verzeichnete, daſelbſt — ee 
abgeſchätzt auf 697 Rthlr. 15 for, foll zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferoe Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Zare „am 7. November d. J. Borm. 11 Uhr“ in.der Gerichtsftube zu Neubaufen öffentlich 
verkauft werden. Die Kaufbedingungen werden im Termine regulirt. 
Drebfau, den 25. Juli 1343. — 
Das Patrimonial» Geriht Neubaufen. 


atrimonial » Gericht Neu 
(28.) Belanntmadung. Nah $. 10. des Gefeges vom 16. Zund 1820 wird befannt emadht, 
bie Hypothelenbücher von ſaͤmmtlichen bäuerlichen Befigungen in Radeweife und i proth 
* find. Spremberg, den 28. Juli 1343. Sa RAR vo 
Das Parrimonial- Gericht von Radeweife und Papproth. 9) Be 





= 
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(29.) Befanntmadung. Der zur Verpahtung ber, der Kirche zu Markendorff gehörigen beiden 
Hufen Ader auf den Z1.d.M. Vormittags 11 Uhr zu Markendorff anberaumte, durd das Amisblatt 
Stud 29. No. 14. zur Kenntniß gebrachte Licitationstermin wird wiederum aufgehoben, welches bier: 
durd) befannt gemacht wird. Mülteofe, den 5. Auguft 1943. 

. Das Patrimonial = Gericht Markendorff und Garzig. 


. — — — — 

(30) Edictal + Citation. Der Echneidergeſelle Gottfried Werner, aus Jenkwitz gebürtig, 
welcher 1813 zum legtenmal aus Eroffen gefchrieben, und deſſen eıwa wurückgelaffene unbekannte 
Erben und Erbnehmer werden hierdurch vorgelaben, fich binnen neun Monatın fpätefteng aber in 
dem auf „ben 4. Oftober 1843 Vormittags um 10 Uhr” vor unferem Deputir:en Herrn Juſtiztath 
Reitſch angeſetzten Termin in dem Geſchafts · kokale des dieſigen Fuͤrſtenihums⸗Getichts perſdalich 
oder ſchriftlich zu melden und fodann weitere Anmweifung zu gewärtigen, unter der WBarırung, daß 
derſelbe im Fall ſeines Ausbieibens für todt erklärt und deſſe n Vermögen den nächſten Erben, die 
ſich als ſolche legitimiren, ausgeantwortet werden wird. Oels, din 18. November 1842. 

Herzsgl. Braunfchweig » Delafches Fürſtenthums - Gericht. 1. Abtheilong. 


- (31) Auction. Im Auftrage der Quftize Kanzlei zu Pfoerten follen im Termine „den 26ften 
Auguft d. I. Nahmittags um 2 Uhr“ im biefigen Haufe-des Färbermeifters Grod No. 2-16. verihie 
dene Kärberei-Geräthidaften, unter andern 3tupferne Keffel, 2 Waidfiepen, 2 Reibejchalen, 2Netze, 
eine Falte Kiepe, 14 verſchiedene Färbefüffer, eine Drebmangel, 44 Formen mir Paffer, 12 Kanten 
Formen, ein Drucktiſch, ein eiferner Pörfer und eine Schreibfommode, an den Meiftbietenden gegen 
baare Bejaßlung in Preußiſchem Courant verfauft werden. Korjt, den 29. Juli 1843. 

Das Anıts: Gericht. 


(32.) Belanntmahung. Der Herr Dber-Amtmann Kriele zu Wittſtock beabſichtigt die uf 
ftellung eines Dampf: Eylinders zum Betriebe der Brennerei In Gemäßbeit des $. 16, des Regula: 
tivg vom 6. Mai 1838 wird ein Jeder, welcher ſich durch diefe Anlage in feinen Reqhten beeinträchtigt 
glaubt, aufgefordert, binnen 4 Wochen präcufiviicher Friſt feine Einwendungen bei mir geltend zu 
machen und zu beſcheinigen. Königsberg i. d. N., den 29. Juli 1543 

Königl. Yandrarh, Königsberger Kreifed. Baver. 


(33) Bekanntmachung. Der Müblenbefiger Krumheuer zu Dorf Schoenfeld beabſichtigt feine 
daſelbſt belegene Windmühle von der bisherigen Stelle fortzunebmen und diefelbe ‚anderweitig M 
Schritte von der Straße von Arnswalde nad) Friedeberg entfernt da zu erbauen, wo er gegenwärtig 
feine übrigen Gebäude errichtet. - Dieß Vorhaben wird in Gemäfibeit der $$. 6. und 7. des Edilts vom 
98, Dftober 1810 und ber Allerböchften Kabinets⸗ Drdre vom 23. Dftober 1826 hierdurch mit dem Be: 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, welche ein gegründetes Wderſpruchẽ⸗ 
recht zu haben vermeinen, ſolches binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt bei dein Unterjeichneten geltend 
machen können. Arnswalde, den 29. Zuli 1943. 

Königl. Landrath Arnswaider Kreiſes. v. Waldaw. 


(34.) Belanntmahung. Die Fabrik-Beſitzer Daniel Marggraf und Au uft Schramfe zu 
Jordan beabſichtigen in Stelle eines in ihrer zu Paradies belegenen Waſſermuhle zu kaſſirenden 
Mablganges eine Boclwindmuhle auf der Jordaner Feldmark zu erbauen und zwar auf dem zwifchen 
den Wegen nah Altenhof und Leimnitz befindlichen Grundfticd des Gärtner Wabersfi. Nah $- 
6.de8 Gitts vom 2ften Dftober 1810, in Berbindung mit der Allerböchiten KRabiners.Dröre vom 


Recht zu baben permeinen, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 8 Woden prakluſiviſcher Friſt 
Königlicher Landrath. Brescius. 
(35.) Der 
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(35.) Der Miillergefell Johann Heintze aus Ziebingen beabſichtigt auf einem ihm zugehörigen 
er Landes, nahe bei dem Dorfe Aurith, eine Bockwindmühle mit einen Mahl- und.einen Stampf: 
ange zu erbauen. In Gemäßbeit des Gefeges vom 2Sften Dfrober 1810 und der Allerböchften 
Gabinets:Drdre vom 23ften Dftober 1826 wırd dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht, undein Jeder, der durd) diefe Anlage eine. Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefor: 
dert, feine etwaigen Einfprüche binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Frift bei mır anzubringen und refp: 

zu begründen. Zielenzig, den 17ten Juli 1343. 

‚ Der Landratb Sternbergfchen Kreiſes Sydow. 


(36.) Bekanntmachung. Der Müblenbefiger Bredow auf der Mittelmühle bei Friedeberg beab- 
ſichtigt in feiner Mahlmühle noch einen Mahlgang, einen Graupengang und ein Delftampfwerk mir 
4 Löchern im Grubenbaum anzulegen, ftatt des jegt vorhandenen liegenden Vorgeleges ein dergleichen 
fiehendes einzurichten, den Fachbaum um einen Fuß tiefer zu legen, die unterhalb der Mahlmühle 
jtebende Lohmühle abzubreden, an der Seite der Mahlmühle wieder aufjubauen und durch ein befon: 
deres Rad, welches durch Verlängerung des Berinns das zum Betriebe erforderlihe Waſſer zugeführt 
erhält, in Bewegung zu fegen, und das bei der Lohmühle vorhandene Gefälle durd Tieferlegung des 
Mühlengrabens no für die Mablmühle zu benugen. Alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage und 
Veränderung ein gegrimdetes Widerfpruchsrecht zu haben glauben, werden in Gemäßbeit des Coikts 
von 28. Dftober 1510 &. 6. aufgefordert, ihre Widerfprüche binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt bei 
dem unterzeichneten Landrathe anzubringen. Friedeberg, den 1. Yugufi 1843. 

Der Kreis: Landrath. * 
In Vertretung der Kreis-Deputirte v. Brand. 


(37.) Publicandum. in bei hieſiger Stadt und dicht an der Eiſenbahn belegenes, mehrere 
Morgen entbaltendes Grundflüd foll in Parzellen von einem Morgen meiftbietend verfauft werden. 
Wir haben hierzu einen Termin auf „den 22. September d. J. Vormittags um 10 Uhr” zu Rarhhaufe 
anberaumt und laden die refp. Be ein, in demfelben zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. 

Kürftenwalde, den 18. Juli 1943. = 

Der Magiftrat. 


(38), Befanntmadhung: Im biefigen Drte wird an jedem Dienftage und Freitage Wochen⸗ 
markt abgehalten, wovon das handel: und gewerbetreibende Publikum hierdurch wiederholt mit der Auf: 
forderung in Kenntniß gefegt wird, an diefen Tagen durdy fleigige Zufuhr den Bedürfniffen der Eine 
wohuer abzubelfen. Muͤncheberg, den 1. Hugujt 1843. 

Der Mayiftrat- 


(39.) Belanntmadung. Folgende Bauten, als: 1) die Reparatur der Stallgebäude auf dem 
Pfarrhofe zu Kürftenfelde, refp. zu 179 Rıbir.. 20 fgr. 5 pf. und 12 Rthlr. 21 fgr. Li pf.; 2) die 
Umdeckung des Kirchendaches zu. Zicher zu 132 Rthlr. 25 far. 8.pf.; 3) die Inftandfegung der hieſigen 
Kirche und der Bewährung des biefigen Kirchhofes, refp. zu 48 Rthir. und 27 Rıhir. 10 far. 1 pf., 
exclusive der freien Kubren und Handdienfte veranfhlagt, follen in ternıino „Mittwoch den 23ften 
Auguft Vormittags präcife 10 Uhr“ bierfelbft zur Mimus »Licitation geftelft werden, wozu wir qualis 
fieirte Baumeifter mit dem’ Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termin befaunt gemacht 
werden. Amt Duartfchen, den Siften Juli 1843; 

Königl.. Domainen:Amt.. 


- (40) Belanntmahung. Die abgebrannten Scheunen und Stallgebäude auf dem Pfarrge— 
böft in Zicher, bei freier Leiftung der Kubren und Handdienfte veranidylägt zu refp. 320 Rebir: 28 fgr.. 
4 pf., 387 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. und 341 Rthlr. 5 for. 2 pf.,. follen noch in diefem Fahre wieder erbaut 
und diefe Bauten dem Mindeftforderpden in Entreprife überlaffen werden. Zu dieſem Behuf haben 
wir einen Termin auf „Montag den 14ten d. Mis Vormittags 10 Uhr“ hier angefegt, wozu wir 


qualie 


* 
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aualifieirte Bauunternehmer mit dem Bemerken einladen, daß ber Entreprenneur das tiche 
Bauholz gegen —** in natura im nädften Wadel vn und die Unfuhre des zu Jerftatten: 
«den Holzes aus der Königl. gern felbft und auf eigene Koften befosgen muß. Die uͤbrigen Licitations: 
Bedingungen werden im ine befannt gemadt werden. . 

Yan Buartfchen, den Iten Auguſt 1843. z 
Königl. Domainen Amt. 


(41) Bekanntmachting. Zum mindeftfordernden Ausgebot der am Pfarrhauſe zu Skennewi 
aaszufuhrenden Reparaturen, welche ausſchließlich der von der ne Ba zu Kecsen — 
und Handdienſte auf 122 Rıhlr. 26 ſgr. 5 pf. veranfdlagt find, haben wir einen Termin u Cie 
tag den 18ten Augufto früh 9 Ihr“ im hieſigea Amte anberaumt, zu welchem wir qualificirte an 
unternehmer hiermit einladen. Aut Himmelftacdt, den 3iften Zuli 1843. 

Königl. Domainen : Amt. 


(42.Y Bekanntmachung. Die im Amisbezirk Senftenberg be ‚ den Fiskus geßörtgen 
Grunditüde, als: 1) die große Horft von 11 Morgen 172 DR, 3) die feine Horft von 3 es 
DR., 3) die große Hutwerder (Hetmanfa-Wiefe — von 3 Morgen 93 QR., 4) die kleine Hur⸗ 
wwerder oder Hetinanfa-Wiefe und die fogenannte Vierwinkelwieſe von zuſammen 3 Morgen 162 AR, 
5) die halbe Horjt von 1 Morgen 151 DR., 6) die Heine Amtswieſt von 111 DR. und 7) die Wiefe 
bei der Amtsmühle von 140 IR., follen höperer Beftimmung gemäß an den Meiftbietenden zum freien 
Eigenthum und ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes, jedoch bei Uebernahme der gefeglidyen Grunde 
fteuer, veräußert, bei ungünftigen Geboten ader auf einen 6jährigen Zeitraum und zivar die von Wo. 1- 
bis inkl. 4. genannten vom- 1. Dftober c. und die von No. 5. bis inkl. 7. genannten vom 1. Januar f. 
ab, zur Verpachtung geftellt werden. - Zur Öffentlichen Ausbietung obiger, alternative zur Beräufe 
rung oder zur Verpachtung geftellten Grundftüde, fteht ein. Termin in der Erpedition des unterfchrie 
benen Amis auf kommenden „30. Huguft.c. Vormittags 10 Uhr“ an, wozu refp. Kauf« und Pacht⸗ 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſich jeder Käufer vor Zulaffung zum Bieten entweder 
als ein fiherer Mann auszuweiſen oder, wenn er dies nicht fofort vermag, den ſechſten Theil feines Ge 
bois als Kaution zu deponiren hat.. Im Fall des Verfaufs ift das geringfte Kaufgeld für obige Grund⸗ 
ftüde, und zwar ad 1. auf 437 Rıhir. 15 Sgr., ad 2. auf 195 hir. 10 Sr., ad 3. auf 31 Rthlr. 
20 Sgr., ad 4. auf 45 Rthlr., ad 5. auf 232 Rthir. 15 Spr., ad 6. auf 37 Rıhlr. 2 Sgr. 6 Pf, 
ad-7. auf 60 Rıhir. feftgefegt. Die fpeciellen refp. Beräußerungs+ und Verpachtungsbedingungen 
tönnen von heute ab in den gewöhnlichen Dienftftunden des unterſchtiebenen Amts eingeſehen werden, 
felbige follen auch vot Beginn des Termins befannt gemacht werden. 
ftenberg, den 31. Juli 1849. E 
König, Rent» und Polizei : Umıt: 


43.) Belanntmadung. Die Einlieferung von 1500 Ringen fiefernen Seiten: und Boden: 
Stabbolzes und 1500 Schoc hafelner Mehlfaß- Bände für das Magazin zu Pofen, desgleihen von 
1500 Ringen kiefernen Seiten» und Boden: Stabholzes und 1500 Schod hafelner Mehlfaßbaͤnde 
für das Magazin zu Bromberg, mithin zufanımen von 3000 Ringen Stabhol; und 3000 Schod 
Mebifagbänden foll an den Mindeftfordernden entweder im Ganzen oder in einzelnen Quantitäten m 
Entreprife gegeben werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „Montag den Aten September 15 
Vormittags um 11 Uhr“ in umferm Amtslofal anberaumt, zu welchem Lieferimgsluftige ihre ſchrift 
lichen Dfferten verjiegelt unter der Rubrik Faßmaterial⸗Lieferungs-Sache“ einzureichen haben. Di 
diefer Lieferung zum Grunde gelegten Bedingungen find in den Amts-Lofale des unterzeichneten Pro’ 
viant: Amtes, fo wie der Königlichen ProviantsYemter zu bg Bromberg, Güftrin, Breslau 
und Thorn zur beliebigen Einficht niedergelegt. Pofen, den Zoften Zul 1845. 

Königlihes Proviant s Amt. 
——— — — — 


(#.) Behnmnt: 
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(44) Bekanntmachung. Zur men Den Brennholzbedürfniffes der Umgegend werden 
im Laufe diefes Jahres noch folgende Licitations: Termine abgehalten werden, als: „am 22ften Au⸗ 
guft, Iten September, Tren und 23jten D£tober, bten und 20ften November, Aten und 18ten Dezem: 
ber“ und zwarjedes Mal Vormittags um Ihr im Geſchäfts-Eokale des Unterzeichneten. In jedem 
Termine werden circa 50 Klaftern Scheit-, Aſt-, Reifig oder Stodhölzer aus den Korftbeläufen 
Chriftianftadt, Neudorf, Sablath und Rodfiod, in Duantitäten von höchſtens 1 Klafter, gegen 
gleich baare Bezahlung zum Yüsgebot fommen, und find Holzbändier und ſolche Gewerbetreibende, 
welche zum Betriebe Holz verbrauchen, als Ziegler, Bäder ıc., von diefen Terminen ausgefhloffen, 
fo wie fe überhaupt nur für die Ärmeren Einfaffen beftimmt find, -und die anderweitigen Holjfonfu- 
menten auf die größeren befonders befannt an nacht werdenden Holglicitationen verwiefen werden müfs 
fen. Chriſtianſtadt, den 31ſten Juli 1843. "Der Königl. Dberförfter Bars. 


(45.) Befanntmachung. Es foll den 22ften Yuguft c. beim Zehn: und_Gerihtsfhulzen Erd: 
mann im Dorfe Neurebfeld nachftehendes Holz aus dem Merzwieſer Revier zur Dedung des Lofal- 
Bedarfs, als: Jagen 45. 30 Klaftern fiefern Scheit:, 8 Klaftern kiefern Aſt-, 10 Klaftern eichen 
At:; Jagen 50. 2 Klaftern eihen Scheit:; Jagen 54. 25 Klaftern kiefern Scheit:, 19 Klaftern fiefern 
Altboß; Jagen 73. 15 Rlaftern birfen Reifig, int Wege der Licitation Öffentlich an den Meiftbieten- 
den verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten * auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr . 
hiermit eingeladen werden. Braſchen, den 2ten Auguſt 1843. 

Der Dberförfter Kreth. 


(46.) Holzverkauf. Cs follen in der biefigen Forſt in dem auf den 22ften d. Mts. Bormittags 
10 Uhr zu Forſthaus Breitebruch anftehenden Termine, aus den Forftdiftriften Breitebrud, Schmid: 
deibrüc und Mücdeburg diverfe Schyeit: und At: Brennhöler und eihen Stockholz und am 2öften d. 
Dis. Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Spenning aus dem Korftdiftrift Kerngrund Fiefern Sceit: 
und Aſtholz und eihen Stockholz zum Lofalbedarf in einzelnen Klaftern gegen gleich baare Bezahlung 
meifibietend verfauft werden. Neubaus, den ten Auguſt 1843. Der Dberförfter Perere. 


(47.) Befanntmahung. Es fol den 8. September or. in der Schänfe auf der Grünhauſer 
yeokaue nadftehendes Holz aus der Revier⸗Verwaltung Grünhaus, Unterforft Zollhaus, Jagen 40. 
24 Kft. kiefern Scheit, 29 Klft. kiefern Stod und + Klft. fihten Stod; Jagen 44. 584 Kift. kiefern 
Sceit, 5 Kift. kiefern Durchforft.:Aft, 148 sit fiefern Stod, 354 Kift. fichten Scheit, 2} Kift. 
fichten Aft, 1 Klft. fahren Durchforſt.⸗Aſt, 17 Kift. fihten Stod, 16 Kft. eichen Scheit, 6 Kift. eichen 
Aſt, 18 Klft. birken Scheit, 10 Kift. birken Aft, 3 Klft. birfen Durchforſt⸗Aſt, 14 Kift. erlen Scheit, 
2 Klft. erlen Aft; Jagen 63. + Kft. kiefern Scheit, 2 Klft. fichten Scheit, bei freier Goncurrenz im 
ge der Lisitation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage 
auf Ort und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Bemerkt wird, daß der Am. 
"Theil des gebotenen Kaufgeldes im Termine deppnirt werden muß. 
Grlnbaus, den 1. Yuguft 1943. Der Oberfoͤrſter Richter. 


(48:) Holzverfauf. Cs follen am 22. Auguft er. in im Melzerfhen Gaſthofe Morgens 
HUbr nachfiehende Hölzer in einzelnen Klaftern und refp. in größeren Looſen öffentlich aus der Revier: 
Berwaltung Lagow gegen gleidy baare Bezahlung verfteigert werden: A. aus dem Revier Lagow Jagen 
55. 36 Klft. kiefern Scheit: und Aſtholz; B. aus dem Revier Goritien, Revierabtbeilung Dicten, 
Sagen SI, 82. und 64. 20 Kift. eichen UR-, 7.Rıft.fiefern Mftbols; Abtbeilung Eoritten, Tagen 70. 
1 . Fiefern Scheit⸗, 3 90. 14 Klft. kiefern Scheit⸗, Jagen 69. 113 Kift. kiefern 6, 5 
desgl. Aft:, Jagen 3i. 1 Klft. kiefern Scyeit:, Jagen 96. 4 Kift. fiefern Scheitbolj. Der Hülfsauf: - 
: feber Gründel in Goritten und Körfter Hibich zu Coritten · Theerofen zeigen die sub B. genannten Hölyer, 
wie bie sub A. der Foͤrſter Burdard zu Lindengrund auf Verlangen vor. 
Forſthaus Lagow, den A. Auguſt 1843. 


- 


Der Dberförfter Schulze. 





Eee J (39.) Betanat⸗ 
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(49.) Bekanntmachung. Mit dem 6ten Juni 1844 wird beim Magiſtrats⸗Collegio in hieſiger 
Stadt die Stelle eines Syndikus, mit welcher ein feſtes Gehalt von 600 Rtbir. verbunden ist, Jowie 
die Stelle eines befoldeten Rathsherrn mit einem feften Gebalt von 400 Rthlr. vacanı. Bewerber 
un diefe Stellen werden erfucht, ihre biesfallfigen Beftiche unter Beiffigung ihrer Qualifikations. 
niſſe bis zum 28ſten Oktober d. J. portofrei an ung einzuſenden. Guben, den W. Zuli 1843. 

ae Die Stadtverordneten »Berfammlung. - 


(50.) Belanntmadhung. Der hiefige DberpfarrsAder, beflehend 1) aus dem Hauptigofe vom 
252 Morgen 153 DRuthen, 2) aus der Sandfavel von 39 Morgen 155 ERuthen, fol von Veichar 
lis d. 3. ab auf längere Zeit, event. auf 30 Jahre, einzein oder im Ganzen an den Meiftbietenden 
verpachtet werben. Hierzu ift ein Termin auf ‚Donnerftag den 17ten Auguft d.3. Vormittags 10116r“ 
zu Rathhauſe angejegt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. _ Mündpeberg, den 22. Juli 4843. 


61.). Bekanntmachung. Durd) die nad Eröffnung der Berlin:Franffurter Eiſeubahn erfolgte 
Aufhebung der 4 Meile von der Bahnftation Briefen und 2: Meile von —— a. d. O. entferut 
iegenden Poſtſtation Petershagen find die daſelbſt belegenen, im Jahre 1831 ſãmmtlich neu maffiv er⸗ 
bauten und ſich zur Anlage eines Kabrifgefhäfts vorzüglich eignenden Poſthalterei⸗ Gebäude, beftehend 
aus dem bisherigen Poſthauſe, einem Poftillonshaufe, mehreren großen Ställen und Remifen, 
entbehrlid geworden. Das ganze Erabliffement, welches nad) der im Monat Februar d. J. aufge 
nommenen gerichtlichen Tare auf 11,900 Rthtr. abgefhägt worden, foll zu Petersbaozn in termino 
„den 23ſten Auguſt d. 3. öffentlich aus freier Hand verkauft werden und find die näßeren Bebingum« 
gen täglid bei mir einzufehen. Cs fönnen aud) außerdem einzelne Familienpäufer nebft dazu gebB- 
rigen Gärten Üiberlaffen werden, und drei Viertheile der Raufgelder event. zu 4 pro Cent Zinfen auf 
dem Grundſtück fichen bleiben. Kranffurt a.d.D., den 1. Yuguft 1843. Strahl. 
(52.) Auktion. „Am 1iten Auguft c. — ———— Uhr” follen in der Mihlenmeiſter Zin⸗ 
nertfchen Wohnung zu Radeweiſe bei Spremberg mehrere Meubles, Kleidungeftüde und Vieh, öftenk 
Kich meiftbietend versteigert werden. Spremberg, den 26. Zuli 1843. 
Der ZuftizAetuarius Herrlich, v. e- 


(8.) In Wulfersdorf, eine Meile von Beeskow, find zwei Kofärben: Güter aus freier Hand 
fogleich einzeln oder auch beide zufammen zu verkaufen. Diefelben find völlia feparirt und gebören 
hierzu über 200 Morgen Adler und Wiefen, welche letzteren einen Ertrag von A bis 25 Fuhren gutes 
Heu geben. Es werden auf den Gütern 4 Pferde, 4 Kühe, fo wie anderes Zugvieh und gegen 150 
Stüd Schaafe, für welche hinlängliche Weide vorhanden ift, gehalten. Die davon zu entrichtenden 
Abgaben betragen jährlid) circa ZI Rthlr. Die Gebäude, zu weldden unter andern 3 Wohnbäufer, 
in denen 5 Stuben bis jegt vermiethet worden, gehören, melde einen Mierbsertrag von 55 Nbfr. 
bradten, find ſaͤmmtlich in gutem- Stande. Zur Anzablung auf beide Guter find nur 2000 Reber. 
erforderlich, wogegen die übrigen Kaufgelder hupothefarifch eingetragen fteben bleiben innen. Kanf⸗ 
liebhaber wollen ſich in portofreien Briefen an den Kaufmann Herrn Binder in Beeskow menden, 
welcher genügende Auskunft zu ertheilen bereit ift. 





(54.) Zur anderweitigen Verpachtung des anf dem Schönefliefer Territorio an der Grenpe der 
Lebluſer Feldmark belegenen Pfarr: Aders, beftehend im 171 Morgen, auf 6 oder 12 Jahre im Ganzen 
oder in Parzellen, fteht am Zäften d. M. auf der Pfarre zu Mallnow ein Termin an, zu, weldem 
Pachtluſtige mit dent Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen im Termine 
werden befannt gemacht werben. . 








(55) Cm 


3 


— Ein. Schulamts⸗Kandidat, der geneigt iſt, als Gehülfe in einer Klaſſe zu arbeiten, wird 
von Unterzeichnetem gefucht. Friedland bei Beeskow, den 7. Aug. 1843. Rutſchke, Lehrer. 


(56,) Meine bierfelbft in Kichtmerder a. d. W. tm Warthebruch fehr frequent belegene und feit 
vielen Jahren mit Nugen betriebene Bäderei nebft bazu geböriger Wohnung, Backgeräthſchaften, 
Stallung und, zwei Morgen Land will id) wegen Mangel an Zeit, um dies Gefchäft mit Nugen be: 
treiben zu fönnen, auf mehrere Jahre unter Poliden Bedingungen verpadten. Nähere Bedingungen 
auf portofreie Briefe bei : Carl Nitſchte 


(57.) Belanntmahung. Ich beabfichtige mein hierfelbft am Schügenplage No. 102. belegenes 
und-in guten baulichen Zuftande befindlihes Grundftüd, beftehend aus 3 Stuben, Keller, Küche, 
Tanzfaal und Garten, aus freier Hand zu verfaufen. Hierauf refleftirende Kaufliebhaber fünnen ſich 
deshalb perfönlich bei mir melden und dienähern Berfaufs:Bedingungen erfahren. . 
Flırftenwalde, ten 5. Auguſt 1843. Der Gaſtwirth Bauermeifter. 


(53.). Ich beabfichtige meine zu Dölzig bei Soldin belegene Wirthſchaft, beftehend aus 8 Mor: 
gen Land, einem Wohnbaufe, worin 2 Kammern, Küche und Keller, fo wie Stallungen und Scheu⸗ 
nen, fämmtlich neue Gebäude, jedoch ohne Snventarium aus freier Hand meiftbietend zu verfaufen. | 
Hierzu babe ich einen, Terniin auf „Montag den 14ten Auguft d. 3.” in meiner Wohnung anberaumt, 
wog ich Kaufluftige hiermit ergebenft einlade. Dölzig bei Solbin, den Zöften Zuli 1843. 

ER Uedert, Eigenthümer. 


(59.) Bekanntmachung. Es ftehen verfchiedene Brennhölzer, mehrere Sorten Bretter, Latten, 
Stellmaherböljer, Felgen, Speihen und Naben, Steinfohlen, fpäterhin auch ST, für bil⸗ 
lige Preife beftändig zu verlaufen bei Ih. Kemp in Lebus. 


— — GE 
(60.) Solide Arbeiter finden in unſeren BERUFE RR een zu Gün- 
tersberg und Neubräd bei Eroffen fogleich gegen angemeffenen Lohn und Wohe 

nung anbaltehde Arbeit. Sheiffgen & Sohn - 


(61.) Dahbdeder, die auf der von Schöningſchen Methode mit Windelſchleten in Lehm zu 
decken eingeibt find, finden gleich bedeutende Arbeit in Woltersdorf zwiſchen Stargard und Freien⸗ 
mwaide in Pommern. : 














(62) Kür Brennereibefiger. Der unterzeichnere Brennerei-Verwalter empfiehlt fich jur 
Anleitung des fehr vortheilbaften Ladirens der Maiſch ottige, wodurch nicht nur eine bei Weitem 
böbere Ausbeute erzielt, fondern auch viele Arbeit bei der Reinigung. der. Gefäße erfpart wird. Den: 
jenigen, welche geneigt find diefe Einrichtung anzufehen, ftehe id jederzeit zu Dienften. 

Marwig bei Landsberg a. d. W., den 1. Auguft 1843. F. Arndt, Brennereiverwalter. 


(63.)  Belanitmahung. In dem Orte Radenidel, dit an der Berlin: Breslauer Chauffee, 
12 Meilen von Eroflen und 2 Meilen von Ziebingen, in einer frequenten Gegend, find zwei neue 
Wobnhäufer, aus Fachwerk mit Ziegeldad erbaut, wozu eine Scheume, Stallung, Plumpe, Garten 
umd Hofraum gehören, unter foliden Forderungen fofort zu verfaufen. In dem einen diefer Häufer 
ift eine Bäckerei, welche, fo wie audy das Fleiſchergeſchäft bisher mit beftem Erfolge betrieben worden; 
das andere aber zum Iften E. Ats bewohnbar, wide ſich befonders, da beide dicht neben der Poft 
— Gaſthofen belegen find, für einen Fleiſcher, Stellmacher oder Tiſchler eignen, indem es an 


betreibenden und iften di Anıfi " 
— untere 1 Waclhte in Menaklln 0 ri Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
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(64. In meinem Material» Waaren⸗Geſchaͤft lann ein iunger Mann von außerhalb, der bie 
nötbigen —* beſitzt, ſofort als Lehrling eintreten. Frankfurt a.d.D., den 7. Auguſt 1843. 
A. W. Hoeber, im goldenen Engel. 


(65.) Schortifche Heringe offerirt billigft W. E. Paetſch in Frankfurt a. d. D. | 


(66.) Ein richtiger Grobfhmidt mit guten Atteften und gehöriger Uebung im Hufbeſchla und 
der Arbeit an den Adergeräthen, findet zu Martini d. J. eine fehr Vortheithafe he bei dem 
Dominio Baltow bei Ziebmgen. - 


(67.) Da ich wieder mehrere Kahnladungen Bretter und Bohlen erhalten habe, wovon ſich die 
befäumten Boblen fehr gut zu Brücken, Ställen, Treppen und Zargen eignen, fo verfaufe davon Zoͤll 
a Fuß 2 fgr., 273011. a Fuß 24 fgr., Zzöll. à Fuß 3 fgr.; das Schod Bretter, 4 Zoll ftarfe offerire ib 
zu 12 Rtbir., Zoll starke 20 Rtbfr., 1 Zoll ſtarke 25 Rthlr., 14 Zoll ſtarke 35 Rthlr. und 14 Zoll 
ftarfe 60 Rıblr. Auf Verlangen find auch Bohlen zu haben bis 26 Zoll breit und 26 Fuß lang, eben 
‚fo aftfreie Stubendielen,von 16, 19, 20 und 24 Fuß Länge, und auch eine aftfreie, feine und fer: 
nige Duantität Bohlen und Bretter von allen Stärken und Längen, weldye ſich gut zu Bötrcherarbei: 
ten gebrauchen laſſen. Ebenfalls habe ic) eichne Bretter und Bohlen, von £ bis 4 Zoll, birkene von 3 
und 4 Zoll ftarf, ſchier und auch fehr maferig, und aftfreie elfene von 3 Zoll Stärke und 15 Zoll Breite. 
Sämmtlihe Bretter und Boblen, welche jegt in 233 Schod beſtehen, find im trodenen Zuftande umd 
befinden ſich auf meinem Holyhofe und in meiner Remieſe. 

A. Shmig, Holjhändler in Frankfurt a. d. D. 

(68.) Höhere Lehranftalt für ländwirtbidaftlistedmiiche Geroerbe in Weftpreußen. Gin neuer 
Separat⸗ Kurfus des Unterrichts in der Spiritus gabrifarion beginne am 2. Auguſt. Der nädftfol 
gende Kurfus des — Unterrichts fängt am 15. Dftober an. Die nähere Nachricht wird brı 
uns umd in allen Buchhandlungen ausgegeben. 

- Das Eomtoir für Landwirthfhaft und Technik in Berlin, Leipzig und Schwetz a. d. Weichſel. 


co a 5 Hein: Gi ri i Fabtil 
(69) Cm mh ST A, 


(70.) Eine Schmiedewerlſtelle nebſt Wohnung ift zum Iften Januar 1344 zu vermi ben im 
Frankfurt a.d.D. Breiteſtraße No. 21. Pollad. 


(71.) Die billigften Güter zu jedem Preife circa 400 in Weft: und Dfipreußen, mie auch in 
Polen, weifen nad %. Henning in Thorn und Commiſſ. Hotorp in Eilbing- 


"- (72. a. Kolon iſten habe ich 18 Meilen von hier in Polen 50 Culm. Hufen (jede 67 Magd 
Dog) ebend in Uder, Wiefen und Wald, anf ewige Zeiten gegen einen Eintauf von 663 Rıhlr. 
und 20 Rıbtr. jährlichen Canon die Hufe, fogleid auszugeben. Die Hälfte it mit Getreide beſtellt 
für die unbeftellte Hälfte 6 Freijahre. Bauholz, Steine, Kalk und Lehm unentgeldlich. Zum Kon 
traft und Hebernahme innen fi mit einem Regierungspaß Koloniften melden in Thorn bei 

i j 4. Hennins- 

- (73) Ein gebilberes Wräpchen fudht zum Iften Dftober d. 3. ein Untertonmmen als Sthpt 
der NE in ———— auf dem are oder in der Stadt. Sie befinder ſich ng 
noch in aͤhnlicher Condition. Addreſſen bittet man in der Hofbuchdruckerei von Tromwigih & Sohn 
in Krauffurt a. d. D. sub A. R. franco einzufenben. . 
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Oeſſentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 33. 


Frankfurt a. d. ©., den 16. Auguſt 1843. 


— — — 


(1.) Bekanntmachung. In den erften Tagen des Monats Auguft ift auf ber eldmarf zu 
Bahren bei Triebel ein großer —— aufgefangen worden. Demjenigen, der das Eigenthums 
recht an dem Dehfen nachweiſt, wird. ſolcher gegen Bezahlung der Koften verabfolgt werden. 


(2.) Wvertiffement. Ueber den Nachlaß des am 2ten März v. 3. bierfelbft verftorbenen Juſtij⸗ 
Raths Gottfried Wilhelm Element ift auf den Antrag der Bormundfcaft feiner minorennen Kinder, 
der erbſchaftliche Liquidationd: Prozeß eröffnet und zur —— und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen unbefannter Gläubiger, ein Termin vor dem Referendarins Dumrath als Deputirten auf „den 
Loſten Auguſt c. Bormittags um 9 Uhr‘ angefegt worden. Es werden daher alle unbetannte Gläu« 
biger hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen Fpäteftens in dem obigen Termin, auf dem Königl. 
Dier-Landes-Gericht bierfelbft, entweder in Perfon oder durd einen mit Vollmacht und Information 
derſehenen ZuftissCommiffarius u und die Beweismittel beizubringen. Bei Nihtanmeldung 
ihrer Anfprücye im Termine, haben di zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluftig 
erklärt und mit ihren Korderungen an dasjenige, was nad) Befriedigung der. fi meldenden Gläubiger 
noch übrig bleiben möchte, vertiefen werden. " 

Sranffurt a. d. D., ben Sten 1843. ! R 

Königl. ß. Dber »Landes: Bericht. ’ 

(3.) Subhaftations:Patent. Die biefelbft vor dem Schwebter Thore belenene 
Malzmühle, aus einer Waſſermühle, einer Lohmuͤhle und einer Mbinbmühle ——— 
befindlichen Ackerlande, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Der Bietungstermin ſteht „am 
27. September Vormittags 10 Uhr” in der hieſigen Gerichtsſtube an. Die Tare, weiche auf 4832 
Rthlr. 2 fgr. 6 pf. ausgefallen ift, der neufte Hypotbelenſchein und die Kaufbedingungen Fönnen täglich 
in unferer Regiftratur eingeſehen werden. &Schönfließ, den 2. Juni 1843, 

£ Königl.. Preuß. Land: und Stadt: Beridı. 

(4) Subhaftations: Patent. Die beim Dorfe Goerlsdorff belegene Amtserbpachtswindmlihle 
mit dem dazu gehörigen Aderlande auf 1982 Rthlr. 25 fgr. abgeihägt, foll „an 20. September d. 3. 
Bormittags 10 Uhr“ in der hiefigen Gerichtsſtube in nothwendiger Subhaftation oͤffentlich meiftbietend 
verfauft werden. Die Tare und der neufle Hypothekenſchein fönnen in der Gerichtsſtube eingefehen 
werben. Die een r werben ım Termine regulirt werden. 

Schönfließ, den 4. Juni 1843. 

. Königl. Preuß. Lands und Stadt: Bericht. 
5.) Avertiſſement. Das auf der Feldmark Lugau belegene, im Hypo buche von kuga 
Ro. Br 769. verzeichnete Windmühlen «Erabliffement des —— Pe hör, or 
gerichtlich auf 1021 Rthir. 3 for. A pf. abgeihägt ift, ſoll „am 24. Dftober er. Bormittags 10 Uhr“ 
En Safe Megifrant eingefchen, die Raufbeingungen Vagsgen werten Aa Km blyıns grand 
ia unſerer Regiftratur eing r aufbedingungen dagegen n ermine beiannt gemacht 
ug Deerilugt, den Juni 1843, kr ! 


j Khaigl. Band und Siadt⸗Gericht 


St 
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(6.) Subbaftations Patent. Das der minderjaͤhrigen Dorothee Sophie Wilhelmine Ba 

gehörige, hieſelbſt in der Frankfurter Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Band IV ulm 
. verzeichnete Heine Wohnhaus nebſt Zubehör, guf 955 Rthir. e 2pf. —*8 t, it e⸗ u 

denhalber zum Verkauf geftellt, und ift der Bietungstermin auf „den 6 Dejember | 3 Bormittag 
11 Uhr“ am biefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tage und der Hypothekenſchein find in der Regifirs 
tur einzufeben, und die Kaufbedingungen werden in Termin befannt- gemacht werden. 

Fürftenwalde, den 10. Zuli 1943. - 

König. Land: und Stadt-Beridt. 


— — — 
(7.) Bekanntmachung. Am 7. Juni d. J ift hierſelbſt ein, mit einem geraden, 4% 
Haarſchnitt am rechten Scheukel bezeishnetes, durch einen ſGwarien Fiec am rechten Ohr Abe | 
etwa Jahr altes Schwein gefunden und für 8 Rthlr. 16 fgr. verauctiontre worden. Der unbekannt | 
Eigenthümer hat nl Best in — — 6. ee d. J., 11 Uhr“ im Gerichtszimmer bier | 
felbft zu melden und fein t nachzuweiſen, widrigenfalls mit dem Zuſchlag des Erlöfes Fi 
der verfahren wird. Berlinchen, den 5. Auguft 1843. j ſchlag rloſes an den Gin 
i Königl. Land: und Stadtgericht. 


se Nothwendiger Verkauf. Stadtgeridht zu Müncheberg, den 8. Zumi 1843. 

Das bier sub Ro. 47. belegene, dem Schlächternreiſter Johann Gottlieb Schöpf gehörige Wohn⸗ 
baus nedft Pertinenzien, gerichtlich abgefhägt auf 1410 Rıbir. 27 fgr. 2 pf. zufolge der nebjt Hupe 
tbefenfchein in der Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am 25. September d. 5. Vormittags LO Uhr“ 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werden. - 


(9.) _ Bekanntmachung. Am 14. September ec. follen auf dem hiefigen Rathhauſe: 1) ein 
Faß Kirfchfaft von 2040 Duart; 2) ein Faß Jamaica-Rum von 200 Buarı; 3) ein Faß Kirfhfaft 
von 1800 Buart; 4) ein Faß Kirſchſaft von 1750 Duart gegen glei baare Bezahlung an den VMein. 

bietenden verfauft werden. Soldin, den 18. Zuli 1843. j 
“ Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


. (10.) Gerichtliher Verkauf. Dienftag, den 14. November d. J. Vormittags um 11 Uhr fol 
in Königl. Amte Wollup die zum Nachlaß des Chriftian Andreas Schüler gehörige, zu Letſchin dae 
gene Büdnerfielle Theilungshalber fubhaftirt werden. Sie enthält 29 Morgen WIR. Fläche, zu 
1991 Rıbir. 1 fgr. 3 pf. tarirt, imgleihen Wohnhaus, Scheune und Ställe, zu 91 Rthit. gewür⸗ 
digt. Die Tarem und der Hypothekenſchein hängen im Amte Wollup aus und können im Büreau des 
Aſſeſſor Schulge zu Güftrin eingefehen werden. Güftrin, den 5. Yugufi 1843. 

Königl. Juſtiz-Amt Wollup. 


(61), Das zu Lichtenow belegene, sub No. 1. des Hupothelenbuchs verzeichnete Erbzinsgut, aus 
einem Wohnhauſe und 14 Magdeb. Morgen Gartenland beftehend, nebft den als Pertinenz dazu gehoͤ⸗ 
rigen 12M. Morgen Wieſen im Friedeberger Bruche, zum Nachlaſſe des Buͤdners Ludwig Wilhelm 
Hennig gebörig, zufolge der in unferer Regiftratur einzufebenden Tare auf WO Rebir. abgeſchätzt, fell 
— in nothwendiger Subhaftation „am 17. Dftober er. Borm. 11 Uhr“ an Gerichtsjtelle in Lichtenon 

verkauft werden. Friedeberg, den 12. Zuli 1843. De 
Das Patrimonial: Gericht über Lichtenow und Breitenwerder. 


(12.) Belanntmahung. Der Müblenbefiger Bredow auf der Mittelmühte bei Sriedeberg beat 
ſichtigt in feiner Mahlmühle no einen Mablgang, einen Braupengang und ein — nmnt 
4 Löchern im Grubenbaum anzulegen, ſtatt des jegt vorhandenen liegenden Vorgeleges ein dergleichen 
ehendes einzurichten, den Fachbaum um einen Fuß tiefer zu legen, die unterhalb der Mahtmühle 
ſtehende Lohmühle abzubrehen, an der Seite der Mahlmühle wieder aufzubauen und durch cin beſon 
deres Rad, welches durch Verlängerung des Gerinns das zum Betriebe erforderlibe Waffer zugeführt 
erhaͤlt, in Bewegung ju fegen, und das. bei ber Lohmühle porhandene Gefälle durch Tieferlegung de⸗ 

- ar Müblen: 

% 


— 268 — 


Muͤhlengrabens noch für die Mahlmuhle zu benutzen. Alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage und 
Veränderung ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glauben, werden in Gemäßheit des Edilts 
vom 28. Okiober 1810 $. 6. aufgefordert, ihre Widerſprüche binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt bei 
dem unterzeichneten Landrathe — <= Friedeberg, den 1. Auguſt 1843. 
: er Kreis : Landrath. 
In Bertretung der. Kreis: Deputirte v. Brand. 


— — — — — — 

(13) Bekanntmachung. Der Muͤhlenbeſitzer Keumheuer zu Dorf Schoenfeld beabſichtigt feine 
daſelbſt belegene Windmühle von der bisherigen Stelle fortzunehmen und dieſelbe anderweitig 200 
Schritte von der Straße von Arnswalde nad) Friedeberg entfernt da zu erbauen, wo er gegenwärtig 
feine übrigen Gebäude errichtet. Dieß Vorhaben wird,in Gemäßbeit der $$- 6. und 7. des Edikts vom 
28, Dftober 1810 und der Allerböchften Kabinets:Drdre vom 23, Dftober 1826 hierdurch; mit dem Be: 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, welche ein gegrüundetes Widerſpruchs- 
recht zu haben vermeinen, ſolches binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten geltend 
machen können. Urnswalde, den 29. Juli 1543. 

Königl. Landrath Arnswalder Kreiſes. v. Waldaw. 


(14) Bekanntmachung. Der Kupferſchmidtmeiſter Stödert hierſelbſt beabfichtigt in ſeinem in 
der Brückenrorſtadt belegenen Garten den Bau eines maſſiven Gebäudes, in welchem 3 Schmelzöfen 
und eine Werkftätte angelegt werden foll. Die Geblafe zu den Schmehjöfen, forwie die Drehbanken 
in der Werfftatt follen dur) eine Dampfmaschine von 8’ Pferdefraft betrieben werden. Alle diejenigen, 
welche gegen die Anlage und namentlich gegen die Auffiellung des Dampffeffels ein I Wider: 
fpruchsrecht zu haben vermeinen, werden in Gemäßbeit des Regularivs vom 6. Mai 1830 8. 16. hier: 
durch aufgefordert, ihre etwanigen Widerfprüche Binnen 4 Wochen präflufivifcper Fuſt bei ung anzu: 
bringen. Landsberg a. d. W, den 4. as 1843. z 

Der agiftrat. 


- 


(15.) Bekanntmachung. . Mit dem Gten Zuni 1844 wird beim Magiftrats: Collegio in hieſiger 
Stadt die Stelle eines Syndikus, mit weldyer ein feſtes Gehalt von 600 Rihlr. verbunden iſt, foiwte 
die Stelle eines befoldeten Rathsherrn mit einem feften Gebalt von 400 Rıblr. vacant. Bewerber ' 
um diefe Stellen werben erfucht, ihre diesfallfigen Geſuche unter Beifügung ihrer Bualififations-Zeuge 
niffe bis zum Zbfien Dftober d. I. portofrei an uns einzufenden. Buben, den 28. Zuli 1843. 

Die Stadtverordneten-Verſammlung. 


(16.) Das im Mittel:Dderbrud) belegene fogenannte Dei: Infpeftor=Dienftland von circa 
0 Morgen Flächen-Inhalt foll vom Iften Dftober d. 3. an auf die ſechs folgenden Jahre öffentlidy 
an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu wird ein Termin auf: aretad, den 1. Septeinber 
d. J, Vormittags 9 Uhr“ in der Daftım-Meifter- Wohnung zu Fafanerie, orfe Zäckerick gegen⸗ 
über, anberaumt, und ſollen die übrigen Bedingungen im Termime ſelbſt befannt gemacht werden. 

Zädericer Zollhaus, den 10, Auguft 1843. Der Dei: Infpeftor Wohlbrüd. 


(17.) Es foll den 23. Auguft e. im Gaſthofe zu Steinfarth aus der Revierverwaltung Reppen 
eine angemeffene Duantität Brennholz zur Dedung des häuslichen Bedarfs an die Einwohner der hiefis 
gen Umgegend, mit Ausnahme der Holzhändler, ſowie der Gewerbetreibenden, welche dasanzufaufende 
Holz zum Betriebe ihres Gewerbes benugen wollen, im Wege der Lizitation öffentlich) an den Meift: 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Der Termin beginnt Vormittags um 9 Ihr. 

Forſthaus Reppen, den 8. Auguſt 1843. Der O:berförfter Mendel. 


(18.) In meinem Material: Waaren: Geſchäft kann ein junger Mann von außerhalb, der die | 
nörbigen Schultenintnifle befigt, fofort als Lehrling eintreten. Frankfurt a.d.D., den 7. Auguſt 1843. 
or A. W. Hoeber, im goldenen Engel. 


(19.) Eine 
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"(19.7 Eine Erzieherin, welche mit flete glüdlichem Erfolg eisirft at, wunſcht wieder ei 
a T Mirifhaft übernehmen 100 ande, wo fe and) nenn ein 
wünfct würde, die Dberaufficht der Wirthſchaft übernehmen könnte. Reflektirende wollen gefälign 
- ihre Adreffe unter F: G. in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sopn zu Fraukfurt a. d. D. abgeben. 


(20.) Schottiſche Heringe offerirt billigft W. E. Paetſch in Frankfurt a. d. D. 


(2i.) Hotere Lehranſtalt für landwirthſchaftlich- techniſche G 
en Ein neuer Separat-@urfus des Unterrichts in der kenne —— —— And 
—— = —— ra —— — * am 15. Oktober an. Die näher 
achricht wir ung und it ndlungen, in Sranffurt a. d. D. bei 
Seinwandhaus am Markt, ausgegeben. * nffurt a. d. D. bei Guſtav Harnedt, 
Das Eomtoir für Landwirihſchaft und Tehnif in Berlin, Leipzig und Schweg a. Weichfel. 


(22) Auf dem Dominio Hammer bei Mülleofe find ; . 
nen ne zu here | ex Da) DRUErofe Dub Wien: auh Dikfier Bo von verſchiede 


—— — — 


(23) Anonce. Beſonderer Umſtaͤnde halber beabſichtige ich, mein aus 204 DR 
Heine Gut mit Inventarium aus freier Hand zu verlaufen. Der Ader ift 3 —— > vorrula 
„ guter Roggenboden und liegt ſaͤmmilich, mit Einſchluß der 32 Morgen Wieſen, in einem Plan, wird 
in 4 $eldern beſtellt. Ein arten mit tragbaren DObftbäumen, 1 Zucerngarten. Die Gebäuk 
deftehen in 2 Scheunen vou resp. 60 und 70 Fuß, 2 Ställen von a 40 Fuß e, 1 Schweineftil 
und Badofen. Das Rindvieh wird auf dem Stalle auch im Sommer gehalten. chwei 
Niegig bei Arnsiwalde, den 9. Yuguft 1843. 6.8. Berg, Gutsbefiger. 


(24). Holskohten befter Dualität, in Meilern ftehend, ſowie gute bauer — 
empfiehlt zu den billigften Preifen  Neudamım, den 9. Yuguft 1843. . u — — 


(25.) Zum bevorſtehenden Fruhjahre ſoll an der hieſigen Kirdye und dem Thurme eine nicht un⸗ 
bedeutende Reparatur vorgenommen und dem Mindeſtfordernden Übertragen werden. Damit im kom⸗ 
‚ anenden Herbfte ſchon die dazu nöthigen Materialien berangefahren werden können, habe ich einen Ter 
min auf „den 26ften September d. gu in meiner Wohnung anberaumt und lade ih Bauunternehmr 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken ein, da a ee Zeichnung zu jeder Zeit bu 
mir eingefehen werden können.  Grano. bei Guben, den 11. Auguſt 1843. 
| _ Der Kirhenpatron Jänidt. | 


(26.) Beſte doppelt gefiebte engl. Schmiedekohlen offerirt billigft 
Aulius Plafchke, in Frankfurt a. d. D., Breiteflraße Mo. 4. | 


(27.)_ Im vorigen Jahre ift ein Werkchen im Drud erſchienen mit dem Titel: „Kurze Anteitum 
nir Aufjucht und Verbeſſerung der Pferde. Ein Handbud für den Landmann. Verfaßt vor | 
Königl. KRammerherrn von Mülheim zc. Herausgegeben vom Borftande des landwirib 
ſchaftl. Central⸗Vereins für den Frankfurter Regierungsbezirk. anffurt a.d.D., uckt bei Tre 
wisfhu.&ohn. Preis 2: fgr.“ Icherfläre, daß ich nicht der Werfafler dieſes Buches bin. @sı 
ſchon früher erihienen; ber — Verfaſſer ift mir völlig unbekannt. Ich babe die Brochlire nır 
mit Ergänzungen und Berbeflerungen verfehen. Ju diefer Geftalt jendete id) fie dem auf dem Tr 
Kate Gentrals:Berein zum Drud und jur ®erbreitung, weil ich diefe „Anleitung“ für die zwedus 





igfte Hielt. Der Borftand des Wereins tonnte demnach füglid) auf Die Joce fommen, fie für mes 
t alte . M i Yu l i x f N wi 14 - 
en — 
Gupden, den 1. Muguft 1845. 


————— — 


m Mhlbheim. 


# 
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SDSecfſfſentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 34. 








— eQ — .—— [|] — em 


Sranffurt a. d. O., den 23. Auguft 1843. 





KU Sobhaſtations · Patent. Das am Buſchmuͤhlenwege gelegene, Vol. V. No. 34. des 
Hypothekenbuches verzeichnete, zum Nachlafle der Wittwe Albrecht gebornen Lehmann gehörige Berg: 
grundſtück, welches zufolge der nebjt dem Hypothelenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Zare 
auf 2718 Rthlr. 26 fgr. © pf. abgefhägt worden, foll ‚am Ifien Dezember c. Bormittags 10 Uhr“ 
fubbaftirt werden. Sranffurt a. d. O., den 1Sten Juli 1843, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgerict. 


(2) Subbaftations: Patent. Das in der Müllrofers Straße gelegene, Vol. V. Fol. 209. 
des · Hypo thekenbuchs verzeichnete, den Erben des Zimmergefellen Schneider gehörige Wohnhaus nebft 
Garten, mweldyes zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Negiftratur einzufehenden Tare auf 
247 Rtblr. 21 fgr. I pf. abgefchägt worden, folf „am 1ften Dezember c. Vormittags LO Uhr“ fubha; 
flirt werden. Frankfurt a. d. D., den Sten Juni 1843. 

König. Preuß. Land: und Stadt: Geriht. _ — 


(3) Vothwendige Subhaſtation. Die zum Nachlaſſe der Wittwe Büdner Lück, gebornen 
Born, zu Göllen gehörenden Grundſtücke, als: ein Büdnerhaus nebſt Scheune und Garten und fünf 
Porgen IZLIR. Land, No. 28. pug. 325. des Huporbefenbuchs verzeichnet, ſollen „am 27. Novem: 
> N —— 10 Uhr“ nn biefiger —— ſubhaſtirt und die Kaufbedingungen im 

ermine bekannt gemacht werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiftratur ei : 

Königsberg i. N., den 3. Auguft 1843. j ſi f gift inzuſehen 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(4.) Das biefelbft in der Müblenvorftadt belegene, dem Gaftwirtb und Tuchm i 
Auguft Friedrich Pollad gehörige Haus zum goldenen Stern, worin eine 32* Fer 
ſchaft betrieben wird, und der ihm gleichfalls gebörige, im Pießelt belegene Garten, abgefhägt auf 
resp. 771. Rthlr. 10 fgr. 10 pf. und 50 Rtbir., zufolge der nebft Hnpotbefenfcheinen und Bedingun: 
gen, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foller „am 29. November d. J., Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtöftelle oͤffentlich verkauft werden. Zielenzig, den 10. Auguft 1543 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


9.) Notbwendiger Verkauf. Das dem Büdner Chriftian Handſchick, genannt Braufa, zu 
Schlepzig gebörige, dafelbft belegene Laßbüdnergut nebft Zubehör, tarirr auf 550 Rıblr. Courant, 
und der denfelben gehörige, auf 200 Rthlr. tarirte Antheil des im Hypothekenbuche über die unter der 
Gerichtsbarkeit des Land: und Stadtgerichts Lübben belegenen Erbpachtsgerechtigkeiten No. 3. pag. 
155. seq. verzeichneten Erbpachtsrechts an dem Vorwerke Ju Schlepzig und der Schäferei auf den 
Marienberge follen „den 15. November 1843 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten, Herrn Ober: 
Landesgerichte:Affeffor Straffer an biefiger Gerichtäftelle fubbaftirt werden und find de Taren und der 
Hppotbefenfdein in unferer Prozeß:Regiftratur einzufehen. Alle unbekannte Realprätengeriten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. ‚ 

Lübben, den 11. Juli 1843. — 

Königl. Preuß. Land: und Stadtigericht. 


- 633 i (6) Rert: 


J 
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(6.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Michael Bachnick, modo feiner Tochter, der verehel. 
Cigenthümer Höhne, und den Erben feiner verftorbenen Ehefrau Anna Katharina geb. Stellmader 
. gemeinfchaftli geporige, zu Landsberger Holländer belegene, im Hypothelenbuche sub No. 2. pag. 9. 
verzeichnete-Holländergut von circa44 Morgen Land, abgeihägt auf 3552 Rthlr. 11 fgr. 105-pf. zu: 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufchenden Tare, foll am 
2. November d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Der zum 
Berfauf der den Erben der verehel. Bachnick gehörigen Hälfte a Guts am 30. Juli er. Vormittags 
11 Uhr anftehende Termin wird hiermit wieder aufgehoben. andsberg a. d. W., den 4. Zuli 1843. 
Königt. Land: und Stadtgericht. 


(7.) - Subhaftations:Patent. Die beiden biefelbft in der Ziegeleiftraße vor dem Berliner: 
belegenen, zur Nachlaß-Maſſe des penfionirten Land» und rei * gehörigen sah 
befigungen, nämlich: 1) die größere Gartenbefigung, welde aus einer Vereinigung der im Hypothe⸗ 
fenbuce Band VII. No. 77. und No. 78. verzeichneten Gärten und der ebendafelbft Supplemient:Band 
zu VIE und VIII. No. 174. verzeichneten Erbpachtsgerechtigfeit an einem der biefigen Stadtgemeine 
gehörigen Sandberge, befteht und nebft darin befindlihem Haufe, Kegelbahn und fonftigem Zubehör 
auf 514 Rihlr. 21 fgr. 11 pf. abgefchägt ift; 2) der im Hypothetenbuche Band VII. No. 75. ver« 
zeichnete fleinere Garten nebſt Häuschen und Zubehör, auf 247 Rthlr. 22fgr. 6 pf. abgeſchätzt, find auf 
Anirag des Curators der Maffe zur nothwendigen Subbaftation geftellt und ift der Bietungstermin 
auf „den 27. November d. J., Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle anberaumt. Qaren und 
Hypothelenſcheine Fönnen in der Regiftratur. eingefeben werden und find befondere Verkaufs « Bedins 
gungen bisher nicht aufgeftellt. Kürftenwalde, den 3. Auguſt 1943. * ‚ 
Königl. Land und Stadtgericht. 


(3.) Gerichtlicher Verkauf. . Nachſtehende Befigungen des verftorbenen Zuftiz: Commiffartus 
und Sondieus Krüger biefelbft, und zwar: 1) dasam Luckauer Thore sub No. 50. belegene Wohn 
haus nebft Hofgebäuden, nad) der revidirten Tare auf 3744 Rthlr. 13 for. A pf. gewürdigt; 2) das 
in der Spremberger:Vorftadt unter No. 82. verzeichnete Grundftücd nebit darauf errichteten Gebäuden, 
nad) der revidirten Tare auf 532 Rthlr. 5 ſgr. 9% pf. gewürdigt; und 3) das Erbpaditsreht an den am 
Walle nicht weit vom Luckauer Thore belegenen vier Parzellen nebft dem Eigenthume des auf denfelben 
fich befindenden Gewächshaufes ſammt Pavillon und Plumpe, ohne Berüciihtigung des darauf rubens 
den jährlichen Canons von 21 Rthir. auf 535 Abir. I fgr. tarirt, werden auf den Antrag der Erben 
einzeln zur freiwilligen Subbaftation geftellt. Die Taren und Suͤbhaſtations · Bedingungen find werk 
täglich in unferer I. Abtheilung einzufeben. Zur Licitation iſt ein Termin auf „den sl. Auguft 1543 
Bormittags LO Uhr” an Gerichtsftelle vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Spiegelberg ange 
fegt, wozu KRaufluftige hiermit eingefaden werden. Gottbus; den 17. Mai 1343, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(9) Gerichtlicher Verlauf. Das dem Tuchmachermeiſier Chriſtian Samuel Steffen, jetzt deſſen 
Erben gehörige, in der Stadt Cottbus belegene Wohnhaus No. 344., welches nach der nebſi Hnpothes 
kenſchein in der I. Büreau » Abteilung einzufependen Taxe auf 596 Rthlr. 5 fgr. 8 pf. abgejchägt ift, 
foll „am 13, Dftober 1843 Vormittags LI Uhr“ in unferem Seffionszimmer öffentlich verfauft werden. 
Bugleid werden dazu alle unbefannte Real: Prätendenten bei Vermeidung der Präflufion, und die 
ihrem Aufenthalt nach unbekannte Johanne Sophie Steffen als Hypotheken :Gläubigerin, zur Wa 
nehmung ihrer Gerechtfame hiermit vorgeladen. Gottbus, den 3. Juni 1843. 

z Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


— — u 


(10.) Betanntmachung. In unferm Depofitorio befinden ſich nachſtehende Maſſen —— 
Eigenthumer ihrem Aufenthalte nad unbekanni find: 1) in der Judicial-Maſſe Senator Geieler 
6 Rtbir. 13 gr. 8 pf. für die Erben des zu Landsberg verſtorbenen Kaufmanns und Landraths Auguft 
Wilhelm Geifeler und die Erben des Kaufmanns Ehriftian Friedrich Geifeler; 2) in der Benjtefüen 


— 289 — 


Pupilten:Maffe 3 Rthlr. 2 gr. 7 pf. für die Charlotte Fenzke, ſeparitte Werk; 3) in der Kellerſchen 
Pupillen⸗Maſſe 2 Rıblr. 20 gr. für den Gelbgießergefellen Carl Ludwig Keller, Sohn des Schuhma— 
ers Johann Daniel Friedrich Keller; 4) in der Zankſchen Kuratel:Maffe 11 Rtblr. 12 ar 1 pf. für 
den Johann Gottlieb Zanf, Sohn des Cigenthümer Ehriftian Friedrich Zank. Alle dieſe Perfonen 
oder deren Erben werden bierdurd aufgefordert, fich Binnen 4 Wochen zur Empfangnahme der Gelder 
zu melde und gehörig zu legitimiren, widrigenfalls diefelben an die allgemeine Juftiz.Dffizianten: 
Wittwen⸗Kaſſe abgeführt und fie ihren Anfpruch an die bei derfelben Davon genommenen Zinfen 
verlieren. Driefen, den 15. Auguft 1843, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(11.) Nothwendiger Verlauf. Stadtgeriht zu Droffen, den 15. Juni 1842. 

Die zum Nachlaffe des Kämmerers Johann Kriedrih Kuhnow gehörigen, bier gelegenen Grund: 
ſtuicke, beftchend aus a) einem Wohn: und Braubaufe nebft Krautgarten und Wiefe, tarirt auf 1087 
Rthlr. 20 ge: 6pf.; b) einem Krautgarten nebſt Wiefe auf den Werdern, tarirt auf 32ERthlr. 1Ofgr.; 
ce) einem Weinberge, tarirt auf 43 Rthlr. 20 fgr. 5 pf.; d) zwei Wiefen am langen Lauch, tarirt auf 
411 Rthlr. 20 for. und 245 Rthlr. 25 fgr.; e) einer Wiefe im Thorbuſch, follen „am 29. September 
d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ber Serichrsfüelle fubbaftirt werden. QTaren und Hypothekenſcheine find 
in der Regiſtratur einzufehen. 


(12.) Subhaftations: Patent. Die sub No. 39. bierfelbft am Markte belegenen, Fol. 153. 
des Hopothekenbuchs verzeichneten, dem Königl. Bau: Infpeftor Leipold gehörigen Wohn: tind Wirth: 
ſchaftsgebaͤude nebft den dazu gehörigen Gärten, Aedern und Wiefen, nad) ber nebft Hypothekenſchein 
in unferer Aegifizatur einzufebenden gerichtlichen Tare auf 3665 Rthlr. 29 Sgr. 3Pf. abgefchägt, fol: 
len „am 21. November c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle bierfelbft öffentlich ver: 
kauft werden. Müllroſe, den 18. Yuguft 1843. j 

Königl. Preuß. Stadt: Geridt. 


(13.) Subbaftations: Patent. . Das sub No. 126. hierfelbft auf der Neuftadt belegene, zum 
Nachlaſſe der Wittwe Grasfe, Hanne Louife gebornen Beuchelt gebörige, Fol. 501. des Höpotheken 
buchs verzeichnete Grundftück nebft Zubehör, weiches nach der nebft dem Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 3H1 Rtbir. gerichtlich abgeſchätzt ift, foll „am 17ten November 
d. J. Vormittags LI Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle Öffentlich verkauft werden. 

Müllrofe, den 16. Yugufi 1843. 

Königlihes Stadt: Gericht. 


(14.) Notbwendiger Verkauf. Gerichts: Commiffion Neuzelle. 
Das dem Kranz Glühnann in Schlaben gebörige, im Hypothektenbuche Vol. III. pag. 719. 
No. 114. verzeichnete Aporbefer:Privilegium, gerichtlich auf 650) Rihlr. abgeihägt, foll „am 9. De: - 
aember 1843 früh 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Tare und Hypotheken— 
ſchein fönnen in der Regiftratur hieſelbſt eingefchen werben. 


(15.) Notbivendiger Berfauf. Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Marienwalde. 

Das zum Nachlaſſe des Mühlenmeifter Samuel Sonmerfeld gebörige Koloniftengut zu Syringe, 
abgefhägt auf 602 Rthlr. 27 far. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare fol „am 3. November 1543, Vormittags 11 Uhr“ am ordentlidber 
Gerichteftelle Theilungsbalber fubbaftirt werden. 

(16.) Befanntmahung. Die Bauern Gottlob Klenke und Chriſtlan Zeife m Kan haben Behufs 
Ablöfung gewifler, auf ihren Bauernabrungen baftenden Dienite und Präftationen die ftipulirten 
Ablöfungskapitalien vom refp. SOO und 700 Rihlr. zu Händen des Vefigers des Gutes Kay beyalık 
Den unbekannten Befigsrn und Anwartern der auf Kan sub Rubr. III. No. 1. und 2. buporbetaui® 


6332 einge⸗ 
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eingetragenen Fideicommiß⸗Kapitalien von reſp. 2000 und 5000 Rihlr. wird ſolches zur Wahrneh⸗ 

mung * Gerechtſame und zwar binnen ſechswöchentlicher Friſt hierdurch unter Hinweiſung auf 

S. 460 — 465 Titel 20. Thl. I. des Allg. Landrechts bekannt gemacht. Züllıhau, den 19. Juli 1543. 
Ä . Das Patrimonialgeriht über Kay 

im Yuftrage der landwirthſch. Abtheilung der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d.D. 


(17.) Notbwendige Subhaftation. Das auf der Feldmark des Dorfes Chursdorff bei Lippehne 
belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. I. Fol.229. No. 20. eingetragene, den Geſchwiſtern 
Dorothee Friederife Louife und Johann Kerdinand Abraham gebdrige Erabliffement von 30 Masde: 
Burger Morgen nebſt Wohn: und Wirthihaftsgebtuden auf 116 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gerichtlich abge: 
ſchätzt, foll „am 24. November co.” auf der Gerichtsſtube zu Chursdorff Theilungsbalber verkauft wer: 
den. Der Hupotbefenfchein fowie die Verfaufsbedingungen liegen in der Reyiftratur zur Einſicht 
bereit. Lippebne, den 4. Auguft 1843. . 

Das Parrimonial«Geriht Chursdorff. 2 


(18.) Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial-Gericht Gießmannsbdorf. 

Die noch im Robbau befindliche Bochwindmühle, das Wohnhaus mit einem Stallgebäude und 
1 M. 65 DXRıb. Ader des Müblenmeifiers Ludewig Lift, vor dem Dorfe Giefmannsdorf bei Luckau 
gelegen und auf 592 Rıbir. 15 fgr. abgefhägt, follen „am 27. November c. Vormittags 10 Uhr“ an 
Gerichtöftelle daſelbſt Öffentlich) verkauft werden. QTarationsinftrument bängt dafelbft aus und ift auch 
mit dem neuflen Hypothelenſchein in der Expedition des Juftitiar Klinfmüller in Luckau täglich 
einzufchen. | — 

(19.) Bekanntmachung. Der Mühlenbeſitzer Wilhelm Prawitz zu Sammtmühle bei Topper, 
hieſigen Kreiſes, beabſichtigt eine unterſchlächtige Schneidemühle unterhalb feiner Mühle in feinem Bar: 
ten am Pleiskefließ anzulegen. Nach $. 7. des Edikts vom 28. Oktober 1810bringe ich dies mit dem 
Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß, wer fich durch diefes Vorhaben in feinen Rechten gefährdet 
bält, binnen 8 Wochen präffufivifcher Fiſt hier oder beim Bauherrn Anzeige zu machen hat. 


Fritſchendorf, den 15. Auguſt 13443. 
Königl. Landrath Croſſener Kreiſes. v. Rheinbaben. 


(20) Bekanntmachung. Der Mühlenbeſitzer Bredow auf der Mittelmühle bei Friedeberg beab⸗ 
ſichtigt in feiner Mahlmühle noch einen Mahlgang, einen Graupengang und ein Oelſtampfwerk mit 
4 Löchern im Grubenbaum anzulegen, ftatt des jest vorhandenen liegenden Vorgeleges ein dergleichen 
jtebendes einzurichten, den Fachbaum um einen-Fuf tiefer zu legen, die unterbalb-der Mahblmühle 
ſtehende Lohmühle abzubrehen, an der Seite der Mablmühle wieder aufzubauen und durch ein beion: 
deres Nad, welches durch Verlängerung des Gerinns das zum Betriebe erforderlibe Waffer zugeführt 
erbält, in Bewegung zu fegen, und das bei der Lohmühle vorhandene Gefälle durch Tieferlegung dei 
Müblengrabeng noch für die Mahlmühle zu benugen. Alle diejenigen, welche gegen diefe Antage und 
Veränderzing ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glauben, werden in Gemäßheit des Edilts 
vom 28. Ditober 1810 &. 6. aufgefordert, ihre Aiderfprüde biimen 8 Wochen präftufivifcher Friſt bei 
dem umterzeichneten Landrathe anzubringen. Kriedeberg, den 1. Auguft 1843. 

Der Kreis» Landraıb. 
In Vertretung der Kreis:Deputirte v. Brand. 


(21.) Befanntmadung. Der Mühlendefiger Schäfer beabfichtigt die Wiederherſtellung der 
verfallenen Stauſchleuſe in dena fogenannten Bullenbrucye bei der Sennewitz-Mühle. Mir Rüciicr 
auf die $$. 6. und 7. des Edikts vom 28. Dftober 1310 bringe ich diefes Vorhaben hierdurch jur öffent 

lichen Kenniniß umd find etwanige rechtliche Einwendungen dagegen binnen einer Präftufio-Prif von 
5 Wochen bei mir anzubringen und zu begründen. Landsberg a. d. W., den 11. Auguft 194 : 
’ Der Landrath. onip 

ar an) 989) Dr 
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(22.) Der Müllergefell Johann . aus Ziebingen beabſichtigt auf einem ihm zugehörigen 
et Bandes, nahe bei dem Dorfe Aurich, eine Bodhwindmühle mit einen Mahl: und einem Stampf: 

‚Gange zu erbauen. In Gemäßbeit des Gefeges vom 2Yften Dftober 1510 und der Allerhöchſten 

Gabinet3:Drdre vom 23ften Oktober 1526 wırd dies Vorbaben bierdurdy zur öffentlichen Kennmiß 

gebracht, undein Jeder, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefor: 

dert, feine etwaigen Einſprüche binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen und refp. 

zu begründen. Zielenzig, den 17ten Zuli 1943. 

Der Landrath Sternbergfchen Kreifs. Sydom. 


(23.) Belanntmahung. Der Mühlenbeſitzer Krumheuer zu Dorf Schoenfeld beabfichtigt feine 
dafelbft belegene Windmühle von der bisherigen Stelle fortzunehmen und biefelbe anderweitig 200 
Schritte von der Strafe von Arnswalde nad Friedeberg entfernt da zu. erbauen, wo er gegenwärtig 
ferne übrigen Gebäude errihtet. Dies Vorhaben wird in Gemäßbeit der $$. 6..und 7. des Edifts vom 
28. D£tober 1810 und der Allerböchiten Kabinets :Drdre vom 23. Dfteber 1826 hierdurch mit dem Be: 
merfen zur öffentlihen Kenntniß zebracht, daß alle diejenigen, welche ein gegründetes Widerſpruchs- 
recht zu haben vermeinen, foldes binnen 8 Wochen präflufivifcher Krift bei dem Unterzeichneten geltend. 
machen fönnen. , Arnswalde, den 29, Zuli 1843. — 

Königl. Landrath Arnswalder Kreiſes. v. Waldaw. 


Abe = 
(24.) Belanntmahung. Das zum ehemaligen Vorwerk Honau gehörige, dicht an der Eiſen— 
bahn bei biefiger Stadt belegene Gehöft, beftebend in einem Wohnbaufe, Scheunen, Stallungen 
und Gärten foll in Parzellen meiftbietend veräußert werden. Wir baben bierzu einen Termin auf 
„den 29. September c., Vormittags um 10 Uhr“ zu Rathhauſe anberaumm und laden Kaufliebhaber 
ein, in demfelben zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Die Kaufbedingungen können zu jeder 
Zeit auf dem Rathhauſe eingefehen werden, mofelbft aud) wegen des rg einer jeden einzelnen 
Parzelle Auskunft gegeben werden wird. ürfienwalde, den 31. Juli 1843. 
Der agiftrat. 


(25.) Beianntmahung. Die bereits bis zur Anfertigung des Theilungs- Planes vorgeſchrittene 
Gemeinbeitstbeilung des Brandes und der Gubfe, melde Diftrikte durch die Feldmarken Krausnid, 
Schönewalte, Waldow, Rietzneuendorff, Stafow und Briefen begrenzt werden, wird hierdurch 
öffentlicy befannt gemacht, und es ergeht an alle Diejenigen, welche bisher nicht zugezogen worden 
find und bei diefer Gemeinbeitstheilung ein Intereffe zu haben vermeinen, die Aufforderung, inner: 
bald fechs Wocen, fpäteftens aber in dem „anı 2Often September 1843 früh 11 Uhr“ in meinem Ge: 
ſchäfts-Lokale bierfelbft, Hauptfirafe No. 12., anftebenden Zermine fib zu melden. Die Nichterjcheis 
nenden müſſen obige Gemeinheitstheilung gegen fi gelten laffen und können ſpäter mit feinen Ein— 
wendungen dagegen gehört werden. udau, den 27. Juli 1843. 

Der Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Bed. 


(26.) Die volle Jagd auf Kochsdorf und auf Candorf im Amte Spremberg wird „den QSften 
Auguft 1313, Vormittags I Uhr“ auf dem Königlichen Rentamte in Spremberg jur anderweiten 
ſechsjaͤhrigen Verpaͤchtung öffentlid) ausgeboten werden. Sorau, den 14. Auguſt 1843. 

Meyer, Korfimeifter. 

(27.) Die volle Jagd auf Trottendorf wird zurmanderweiten Gjäbrigen Verpachtung den Wſten 


Auguft 1943 Vormittags 10 hr auf dem Königk. Rent: Amte zu Spremberg öffentlich ausgeboten 
werden. Sorau, den 19ten Yuguft 1843. Meyer, Fotfimeifter. 


(28.) Bekanntmachung. Es foll den 8. September c. im Baftbofe zum grünen Baum bei-- 
Juriſch in Kriefcht nachſtehendes Holz, ald: circa 50 Klafıern trodnes kiefern Scheitbolz aus dem Ja⸗ 
gen 3iß. des Korftbelaufs Maekow, welches auf Unfuchen zu jeder Zeit von dem betreffenden Körfter 
. . Herrn 


— 
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n Fanſelow in Neuemuͤhle nachgewieſen werden kann, zur Befriedigung der Lofal:Bedürfniffe in 
Ian der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft werden 
Bozu Raufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermireingeladen werden. 

Limmrig, den 14. Auguſt 1949. Der Oberförfter Diberg. 


(29.) Bekanntmachung. Mittwoch den 30. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr follen im Gr 
hofe des Heren Floericke zu Müllrofe nachſtehende, im legten Winter eingefhlagene Rlafter-Brennt% 
zer, als: 1) aus dem Königl, Dammendorfer Horftrevier 131 Klaftern kiefern Scheitz, 22 Klafım 
eihen Sceite, 39 Klaftern buden Scheit-, 435 Klaftern erlen Sceitz, zuſammen 2352 lafıen 
- Scheitz, 103 Klaftern eichen Aſt-, 413 Klafter buchen Aft:, in Summa 52: after Aftboi; 
2) aus den Königl. Stift Neuzeller — und zwar aus den Forſibeläufen Callinenberg und Fünf 
eihen circa 180 Klaftern eihen Scheit-, 50 Klaftern dergl. Aft:, 400 Raftern fiefern Scheitbet;, 
zur freien Concurrenz und an Gewerbetreibende meiftbietend verfauft werden. Der Ate Theil des 
Kaufgeldes wird als Ungeld im Termin erlegt. Die Hölzer werden auf Berlangen der Käufer vom den 
betreffenden Förftern vor dem Termine vorgejeigt werden. e 

Dammendorf und Siehdihum, den 19. Yuguft 1843. 

Die Dberförfter: Meir. M. Fiſcher. 


(30.) Bekanntmachung. Montag den 4. September d. J. Vormittags 10 Uhr ſollem im Lofale 
des Königl. Rentamts zu Neujelle aus den Neuzeller Stiftsforften und zwar aus den Beläufen 
Aurich, Rautenfranz, Künfeihen, Callinenberg, Henzendorf, Goeblen, Laufhüg, eichen, elfen und 
kiefern Scheitz, Aft:, Stod: und Reifighol; jur Befriedigung des häuslichen Bedarfs mit Yu sfchluf 
von Gewerbetreibenden und Holjbändlern meiftbietend verlauft werden. 

Siehdichum, den 19. Auguſt 1543. Der Oberförfter WFiſcher. 


(31.) Ich babe jegt mein Amt als Juſtiz⸗ Commiſſarius im Croſſener Kreife angetreten um 


meinen Wohnfig hierfelbft aufgeſchlagen. | 
Sommerfeld, den 20. Auguft 1849. Kahle, Zuftij:Commiffarine. 


(32.) Auction. Am 8. September d. J., Vormittags 10 Uhr follen vor biefigem Land: und 
Stadtgericht eine Kutfche mit ganzem Verded, vier Wagenpferde, braune Engländer, und vier Kübe 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Groffen, den 8. Yuguft 1543. Der Landgerichts: Serretair Weismann. 


(33.) . Befanntmadung. Die biefige Stadtbrauerei foll von Neujahr 1844 ab auf ſechs Jahre, 
jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet werden. Wir haben hierzu einen 
Termin allbier im Rathhauſe auf „den 29ften September d. J. Nachmittags 1 Uhr“ anberaumt, wo 
zu wir Pachtluftige mit dem Bemerfen einladen, daß bie Pachtbedingungen bei dem unterzeichneten 
Brau: Infpektor eingefehen werden fönnen. Golfen, den 17ten Auguſt 1843. 

Die Stadt: Brau: Commune. Herlth. 


(34) Anonce. Befonderer Umftände halber —— ic, mein aus 204 Morgen beftehende 
feine Gut mit Inventarium aus freier Hand zu verfaufen. Der Acker ift Z Weigboden, 4 vorzüglis 
guter Roggenboden und liegt ſämmtlich, mit Einfhluß der 32 Morgen Wiefen, in einem Dan, mird 
> in 4 Keldern beftellt. Ein Küchengarten mit tragbaren Obftbäumen, 1 Lucerngarten. Die Gebäuk 
befteden in 2 Scheunen von resp. 60 und 70 Fuß, 2 Ställen von a 40 Fuß Länge, 1 Schweineftal 
und Badofen. Das Rindvieh wird auf dem Stalle au im Sommer & alten. 

Niegig bei Arnswalde, den 9. Auguſt 1843. .G. Gerg, Gutsbefiger. 


(35.) Holzkohlen heiter Dualität, in Meilern ftehend, ſowie gute dauerhafte Ziegeln aller Art 
empfichlt zu den biffigiten Preifen Neudamm, den 9. Yuguft 1843, 9. Kircher. 


| | (36.). Mein 
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(36.) Meine hierſelbſt in Fichtwerder a. d. W. im Warthebruch ſehr frequent belegene und feit 
vielen Jahren mit Nutzen betriebene Bäckerei nebſt dazu gehöriger Wohnung, Backgeräthſchaften, 
Stallung und zwei Morgen Land will ich wegen Mangel an Zeit, um dies Geſchäft mit Nutzen be— 
treiben zu fönnen, auf mehrere Jahre unter ſoliden Bedingungen verpachten. Nähere Bedingungen 
auf portofreie Briefe bei Carl Nirfhte. 

(37.) Beſte doppelt gefiebte engl. Schmiedefohlen offerirt billigft 

Julius Plaſchke, in Frankfurt a. d. D., Breiteſtraße No. 4. 


(33.) Betanntmachung. Veränderungshalber beabfichtige ih mein vollftändiges Tuchſcheer— 
Handwerkzeug, beftchend in zwei Raub: Mafhinen mit 530 Stüd Raubftäben, zwei Cylinder-Schee 
Mafhinen, mit der Hand, aud mit Riemen zü drehen, einer amerifanifhen Scheermaſchine, dreis 
ſchneidig, einer Bürftmafdine, einer Kaſten-Dekatier⸗Maſchine, zwei Tuchpreffen nebjt Prefeifen 
"md mit Preßipähnen aus freier Hand zu verfaufen, und fönnen Kaufluftige die zu verfaufenden Ma— 
ſchinen sc. täglich in meiner Wohnung inAugenfhein nehmen und die nähern Bedingungen erfahren. 

Königl. Amtsfifcherei bei Eroffen, den 21. Juli 1843. 3. Helbig, Tuch-Appreteur. 


(39.) Eine tlichtige, in allen Zweigen der feinen Kochkunſt wohl erfahrene Köchin, die feither 
immer auf großen Aemtern fonditionirt hat, wird empfohlen von F. E. Rofeno in Frankfurt a. d. D. 


(40.) 400,000 Rthlr. find zu 34 pro Gent Zinfen, jedoch nur gegen ganz pupillarifdhe Sichere 
beit auf Landgüter auszuleiben. Diefe Gelder werden nie gefündigt, Meine Capitalien aber jedoch) 
nicht ausgegeben. Bei mündlicher Befprehung ertheilt mit Hypothekenſchein Berfehenen nähere Ause 
kunft hierüber J. Franck, Tuchmacherſtraße No. 34. in Frankfurt a. d. D. 


(41) Ich bitte, ohne meine Genehmigung Niemandem auf meinen Namen etwas zu borgen, 
well ich ſonſt dafür nicht einſtehen werde. Frankfurt a. d. D., im Auguſt 1843. 
Heckert, Ritterſchafts-Bote. 


(42.) Deffentliche Bekanntmachung. Von den zu meinem Rittergute Weißagk, Sorauer 
Kreiſes, gebörigen Gute, namentlich Vorwerkslaͤndereien, beſtehend in Ader und Wiefen, beabſich⸗ 
tige ich mit der mir bereits ertheilten Genehmigung der Gräflid von Brühlſchen Lehnscurie 400 Mor: 
genin größeren und kleineren Parzellen zu vererbpadhten, fordere daher alle diejenigen, welche deran: 
tige Parzellen unter den theilweife ſchon feſtſtehenden und noch für jeden einzelnen Erwerbungsfall 
naͤher feftuftellenden Bedingungen zu erwerben beabfihtigen, auf, fi ungefäumt bei mir zu melden. 

MWeißagf bei Fort, am 16. Auguft 1843. Lieutenant Mann. 


(43) Für Gärtner. Dicht bei der Stadr Neudamm foll eine Wohnung nebft Rubftall sc. mit 
circa bis 4 Morgen gutem Garten und I Morgen guter Wiefe, an einen tüchtigen Gärtner verpach⸗ 
tet werden. Ein Theil der Pacht kann durch Arbeit in dem Garten des Befigers abgetragen, außen 
dem auch lohnende Befhäftigung als Gärtner in der Stadt gefunden werden. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Kaufmaun König in Neudanım. 


(44.) Ein in ber Stadt Guben an einer fehr. lebhaften Strafe belegenes, aus 10 Stuben, 2 
Ktıhen, 1 Entree, 1 Speifefammer, 1 Eorridor, mehreren geräumigen hellen Kammern, Boden 
und fehr fhönen Kellern nebft Stallung, einem dabei befindlichen Gärtchen und Weinberg beftehendeg, 
vor einigen Jahren von Grund aus neu erbautes maffives Haus, welches fich der Lage und des Raumes 
wegen zum Handel auch für Fabrikanten oder zu fhöner Wohnung eignet, iſt ſogleich aus freier Hand 
zu verfaufen. Kaufliebhaber erfahren auf portofreie Briefe das Nähere bei der verwittweten Schöne 
färber Kühn in Guben. 


45.) Einen Lebrli Halb fucht der Seifenfiebe 
a ————— 
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(46.) Tammendorfer Dachſteine. Niederlage davon für biefigen Drt und Hıngegend iſt nur 
allein bei mir und verfaufe ich felbige excl. der Anfuhre nach bier zu demſelben Preiſe als fie von der 
Ziegelei verkauft werden. Frankfurt a. d. D-, I Auguft 1943. 

E Hartmann, große Scharrnftraße No. 28. 


(47.) In einem nicht unbedeutenden Material⸗, Deſtillations⸗ und Eſſig⸗Fabrik⸗Geſchãft einer 
Mittelſtadt des Regierun sbezirfs Frankfurt a. d. D. wird zu Michaelis oder auch nach Umſtänden 
ſogleich ein Sohn rechtlicher Eliern, mit den nöthigen Schuͤlkenntuiſſen begabt, als Lehrling unter 
günftigen Verhaͤltniſſen geſucht. Näheres ertheilt der Herr Eduard Weinedel iu Frankfurt a. d D. 


(48.) Nittergüter und preiswürdige Bandgüter werden von zablungsfäbigen Käufern 
riren gefucht. Den refp. Seibftverfäufern ertbeilt nähere Anstunfe W. €. Sal in — ——— 


sen = 
49.) Auf eine auswärtige Apotheke werden jur ficyeen Hypothet 2500 Rıblr. a 442 zu Me 


( 
chaeli geſucht. Die Zinſen werden prompt bezahlt. Nähere Auskunft ertheilt 
Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. D. 


50.) Zwei tüchtige und ordentliche Töpfergefellen," die mit dem Setzen von guten Stuberöfen 
enau Beſcheid wiffen, Anden ſogleich dauernde vortbeilhafte Beſchäftigung bei dein Töpfermeifter 
Fran Neumann in Friedeberg i. N. 

(51.) Anonce. Ein in mehreren Geſchaͤftszweigen erfahrener und mit vorzüglich guten Zeug 
niffen verfehener militairfreier Mann, der eine gute Hand ſchreibt, ſucht ſofort ober zum I. Dftober c. 
ein wo möglid) fortdauerndes Unterfommen in eiher ber folgenden Branchen, als: Grpedient, Regi⸗ 
ſtrator, Kanzlift, Criminal⸗ und Givil:Protofollführer bei einem Gericht oder einem Special⸗ ommiſ⸗ 
ſarius, Rechnungsgebilfe, Privarfefretair bei einem Juftiz.Commiflarius, Buchbalter, Forſtſekte⸗ 
tair oder als Nechnungsführer. Nähere Auskunft erıbeilt Herr Regierungs:Kaftellan Koch is 
Frantfurt a. d. D. € 

— — — — 
Büber-Anzeige | 

(52.) Im Verlage von Eduard Meyer in Cottbus ift erſchienen und in Frantfurt a. d. D. bei 
R. Horwitzky und in den andern Buchkandlungen — Eüftrin bei %. Geelhaar — Guben.bei Ed Per: 
er — Königsberg i. d. N. bei Mindolf u. Striefe — Landsberg A. d.M. bei Volger u. Klein — 
gühben bei Winckler — Luckau bei Kugfcher — Sorau bei F. A. Julien — Zuͤllich au bei Sporleder 
Sammlung von Predigten auf alle Zonntage und die in Königl. Preuß. Kanden 


zu haben: 
zu feiernden Feſttage. Zur häuslichen und firbliben Erbauung nad) der in der ernenuerten Kirdyen: 
neten äußern Form über bie gewöhnlichen Evangelien. Herausgegeben von MF V. 


agende angeord 
EPoppo. Mit einem Vorworte von F. A. Piſchon, Königl. Eonſiſtorial⸗Aſſeſſor und Archidialonus 


zu Berlm. 2te Auflage. 56 Bozen in gr. 4 gebeftet 1 Rtir. 224 fgr., in Halbirzbo. geb. 2Rıl. 
5 fgr. Diefe von einem Königl. Hochwürdigen Gonfijtorium zu Berlin in den Amtsblättern zur 2" 
ſchaffung empfohlene Predigtſammlung fat bei der großen Zahl ahnlicher Werke ſich binnen wenig 
abren fo weit Bahn gebrochen, daß eine neue Auflage davon nötbig wurde; ein ſprechendes Zeichen 
für die Trefflichkeit und Bruuchbarkeit derfelben. — Zſchieſche, H. Ur, Lehrer der Muſik am König 
Schullehrer· Seminar in Neuzelle, Choralbuch mıt Zwifcenfpielen. Mir befonderer ME 
ficht auf das neue Berliner Gefangbuch bearbeitet. Juetfolio. 26 Bogen, 198 Seiten, WE DIN 
Choräte enthalten. Geb. Subferiptionspreis 2 Riblr. 10 far- Herabgefegter Preis 1 Ktbir. ION" 
Um die Verbreitung diefes anerkannt guten Werkes zu befördern, wird der preis auf 1 Riblr. 10 fgt- 

berabgefegt und außerdem bri Beftellung von {0 Exemplaren auf einmal ein eilfteg gratis gegeben 
Ar EEE TE IR Se 23.8. 231 

(53.) Werihtigung. Im ber Befanntmadung vom 25. Juli d. J. Amtsblatt No 32. S.2 

Zeile 16 von oben iſt zu leſen ſtatt Kaufmann Kierſchte — Kaufmann Kieſchke zu Cotibus. 

— — — — — — 
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Oefſentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 35. 


ö— —— ee 


Frankfurt a. d. O., den 30. Auguſt 1843. 





(1.) Pꝛoelama Das dem verſtorbenen Aderbürger Martin Schwarz zugehörige, im ⸗ 
chekenbuche der Stadt Cůſtrin Vol. V. No. 30. der kurzen Borftadt verzeichnete —2* ber; — 
gebörigen Landungen, zufammen gerichtlich auf 1450 Rthlr. 8 Sr. 2 Pf. gewürdigt, foll am „15ten 

vember.c. früh 11 Uhr“ am ordentlicher Berichtsftelle in nothwendiger Subhaftarion verfauft wer: 
den. Zu rd — werden es bie —— — Realprätendenten bei Vermei⸗ 
dung der Präcufion mit ihren Anſprüchen vorgeladen. und neuefter Hypothekenſchein i 
een Negiftratur ke Cüftrin, den 24. Juli 1843, IR OIRNRONEOER Re I 
. Königl. Lande und Stadtgericht. 


(2.) Freiwilliger Verkauf. Land: und Stadt:Geriht Eroffen. 

Die den Geſchwiſtern Becker jugebörige, zwiſchen dem Stadtgraben und dem Dorfe Ait-Rebfeib 
belegene Wicfe No. 18., abgefhägt anf 300 ehr. 20 fgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Negifiratur einzufchenden Zare, foll „am 4. Detober e., Vormittags um 10 Uhr“ am ordentlicher 
Gerihtsitelle fubbaftirt werden. Die Berkaufsbedingungen werden im Termine regulirt. , 

Groffen, den 31. Juli 1843. 

Königl. Preuß. Lande und Stadt: Gericht. 


(3.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 12. Juni 1343. 
Das Erbjinsgut des Eigenthlimers Carl Ludwig Wert No. 26. B. zu Gottſchimmerbruch, aus 
12 Magdeb. Morgen 10 ZRuthen beftehend, laut der nebft —— Hypothekenſchein in unſerer Regi⸗ 
firatur einzufehenden Tare gerichtlich auf 2001 Rıhir. 1 fgr. 3pf. —— ſoll Schuldenhal 
„am 7. Oktober e. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Inſtruktionszimmer meiftbietend verkauft werden. 


Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 


(4.) Belanntmahung. Es follen mehrere. von den Korftbedierten den Holjdefraudanten abge: 
nommene und an uns abgelieferte Pfandftüce, ale: Aexte, Beile, Ketten und Sägen „am 12. Dtober 
d. F., Vormittags 9 Uhr‘ meifibierend gegen gleich baare er or unfern Geihäftszimmer ver⸗ 
fteigert werden, was Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Gleichzeitig fordern wir diejenigen 
Holjdefraudanten, welche noch Pfänder in Einpfang zu nehmen haben, auf, foldye bis zum Verlaufster: 
mine abzubolen, wibrigenfals mit dem Verkauf derfelden verfahren und fie anf die Auctionsloofung 
fpäterhin feinen Anſpruch machen fönuen. Driefen, den 21. Auguft 1943. 

Königl. Land: und Stadtgerichts: Commiffion. 


(5 } Subhaftationss Patent. Die dem Mübhlendefiger Johann Friedrich Fiechel zugehörige, 
am Stobberow:Fließ belegene Waſſermühle nebſt Acker⸗, Forft: und Wiefengrundftüden foll im Wege 
der notbiwendigen Subhaftation in terınino „den —— Januar 1844“ an Gerichsſtelle zu Buckow 
+ meifibietend verfauft werden. Die mit 12,723 Rthlr. 29 Sgr. 2Pf. abſchließende Tare und der neuefie 
Hnporbekenichein find täglich in unferer Regiftratur einzuſehen. Müncheberg, den 25. Juli 1843. 
v. Flemmingſches Amtsgericht Buckow. 


Shb (6.) Der 
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(6.) Der zum —2*8* Schiffer Paulke — Arie 1. 2519, vermeſſen auf 700 

Gentner, tarirt auf 264 Thlr. 20 Ser. 6 Pf., foll am „29. November c. Vormittags 11 Uhr in Pom- 

merfig an ordentlicher Gerichteftelle” fubhaftirt werden. Die Tage ift in unferer Regiftratur einzu: 

feben. Züllichau, den 19. Yuguft 1 3. i 
Geräſtich von Schmettowſches Patrimonial⸗Gericht Über Pommerjig. 


(7.) Die Hypothelen⸗Tabellen von Mucrow find angelegt und bei uns einzuſehen. Judem wir 
dies biermit zur Kenntniß aller Iutereffenten bringen, eröffnen wir denfeiben zugleich, daß nad) Ablauf 
von ? Monaten Erinnerungen dagegen nicht mehr angebracht werden fönnen. 

Sorau, den 26. Yuguft 1943. 

, Das Patrimonialgeriht Mucrow. 


(8.)  Belanntmahung. Der Müblendefiger Wilhelm Prawis zu Samımtmühle bei Topper, 
- biefigen Kreifes, beabſichtigt eine unterſchlaͤchtige Schneidemübte unterhalb feiner Mühle in feinem Gar: 
ten am Pleiskefließ anzulegen. Nach $. 7. des Edifts vom 28. Dftober 1810 bringe ich dies mir dem 
Bemerken zur Öffentligen Kenntniß, daß, wer ſich durch diefes Vorhaben ın feinen Rechten geführder 
hält, binnen 8 Wochen präftufivifcher Krift hier oder beisı Bauherrn Unzeige zu machen hat. 
Fritſchendorf, den 15. Muguft 1543. 
Königl. Landrath Eroffener Kreifes. v. Rheinbaben. 


(9) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Valentin Rein zu Merzdorf, Liefigen Kreifes, be: 
abfichtigt eine für fremdes Mablgut berechnete Bockwindmühle in der Näbe desDrts auf dem vom Gärt⸗ 


ner Graf dafelbft käuflich am ſich gebrachten Gruntftüce zu erbauen. Nach $. 6. und 7. des Edikts 


vom 28. Dftöber 1810, in Verbindung mit der Allerhöchften Kabiners:Drdre vom 23. Dftober 1526, 
werden alle Diejenigen, weiche gegen dies Vorhaben ein gegründetes Miderfpruchsrechr zu baben ver: 
meinen, aufgefordert, ibre Einwendungen binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anzubringen 
und zu begründen.  $ritfehendorf, den 22. Auguſt 1843. - 

Königl. Landrath Croſſener Kreifes. v. Rheinbaben. 


(10.) Bekanntmachung. Der Bauer Friedrich Werner zu Rentfchen beatfihtigt auf dena ihm 
zugehörigen, neben den Aderftüden der Bauern Trofhad und Hartmann belegenen Aderfled bei Rent: 
fchen eine Windmühle zu erbauen. Nach $. 6. des Edikts vom 28. Dftober 1810, in Verbindung mit 
der Allerhoͤchſten Kabinets-Drdre vom 23. Dftober 1926, werden alle Diejenigen, welche gegen diefe 
Anlage ein gegründeres Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Einwendungen bin: 
nen Acht Wochen präcluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Zillihau, den 11. Auguft 1843. 

Königk. Landrath. ges. Brescius. 


(11.) Belanntmahung. Der Nittergutsbefiger, Lieutenant von Rabenau auf Schoͤnaich be: 
abfichtigt die Erbauung einer Schneide: und Knochenmühle, beide an einem gemeinfhaftlichen Waſſer⸗ 
rade, neben der bereits im Bau begriffenen conseffionirten Delfabrif dergeftalt, daß er Das zum Berriebe 
der Delfabrif bereits erbaute Gerinne sheilt, und die eine Hälfte des zufliegenden Waſſers der Delfabrif, 
die andere Hälfte der Schneide: und Knochenmühle zuführt, ſo daß an den Stauungs⸗Anlagen nidts 
verändert, und nur ein zweites Waſſerrad nen erbaut wird. In Kolge höherer Veranlaſſung wird dies 
Borbaben hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und Feder, der dagegen Widerfprüche zu erbeben 





befugt zu fein glaubt, aufgefordert, diefe Widerfprüche in acht Wochen prächufivifcher Srift bei mar an 


zubringen und zu befheinigen. _ Sotrau, den 23. Uuguft 1843. 
j Königl. Landrath Sorauer Kreiſes. v. Lefing. 








' 
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(12) Belanntmachung. Der Mühlenbefiger Schäfer beabfichtigt die Wiederberftellung der 
verfallenen Staufchleufe in dem fogenannten Bullenbrucye bei der Sennewig- Mühle. Mit Rüdicht 
auf die$$. 6. und 7. des Editts vom 23. Dftober 1810 bringe ih diefes Vorhaben bierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß und find etwanige rechtliche Einwendungen dagegen binnen einer Präftufivegriit von 
ð Wochen bei mir anzubringen und zu begründen. döberg a. d. W., den 11. Augufi 1843. 
oo Der Landrarh. (gez) Honig. 


(13.) Mit dem 15. Dftober c. wird bier eine Clementarlehrerftelle, mit welcher bei:freier Woh— 
nung ein jährliches Gehalt von 100 Thlr. verbunden ift, erledigt. . Auf 5 Syr. Stenipel gefchriebene 
Bewerbungsgefuche von qualifieirten Schulamre: Kandidaten werden wir bis zum 10. Sepibr. d. 3. ent: 
gegen nehmen. Soldin, den 25. Auguft 1843. 

Der Magiſtrat. 





(14.) Beiden biefigen Magiftrats:Collegio wird mit dem 24. Juli 1844 die Bürgermeifterfielle 
offen; es ift mit derſelben ein feites Gehalt von 350 Thlr. verbumden. Wir erfuchen fi bierun Bewer: 
bende, ihre Anträge unter Betfügung der erforderlichen Qualifications-Zeugniſſe bis ultimo Novbr. d. 
3. portofrei an ung einzufenden. Peis, den 23. Auguſt 1843. ’ 

. Die Stadtverordneren:Berfanmlung. 


(15.) Im Monat Juli fünftigen Jahres wird das hiefige Bürgermeifteramt vacant, mit welchem 
auch die Kanzleis, Regiftratur:, Polizei und Billeteurgefchäfte, fo wie die unentgeldliche ——— 
der Aſſeſſorate bei den Gewerken verbunden find. Das Amt gewührt jährlich ein fires Gehalt von 47 
Zbir.; fir einen Hilfsfchreiber werden 30 Thlr., für Schreibmaterialien YO Thlr. vergütet. Weitere 
Nebeneinkünfte find damit nicht verfntipft. Befähigte Perfonen, weldye das gedachte Amt zu erhalten 
wünfcen, fönnen fi unter Einreihung ihrer Dualificationd-Zeugniffe ſchriftlich bis zum 15. Dftober 
d. 3. an ung wenden. Bielenzig, den 25. Auguſt 1843. 

Die Stadtverordneten-Verſammlung. 





% 


(16.) Dffene Stelle. Der Eafcantendienft dei der hiefigen Königl. evangeliſchen Schloßkirche, 
mit welchem ein Gehalt von 7 Scheffel 12 Megen Roggen, 4 Klaftern kiefern Scheit= und + Klafter 
Kiefern Stockholz und 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Fuhrlohn für daffelbe verbunden ift, foll wegen eingetrete: 
nen Todesfalles anderweit befegt werden. Verſorgungsberechtigte Invaliden evangelifher Confeffion 
können fid) unter Cinreihung des Verſorgungsſchein und obrigkeitliher Kührungsatsefte in fraufirten 
Briefen üm diefe Stelle bei uns bewerben. Dobrilugk, den 21. Auguſt 1843. 

Königl. Rentamt. gez. Kunge. 


(17.) Die dem Königlichen ZorfeFiscus gebörigen Ablagen: 1) im Dorfe Salzeoffätben, un: 
mittelbar am Negitrom belegen, und die 2) an der Grenze der Feldmark Friedrichsdorf imder Nähe der 
Drage:Mühle am Drage-Strom belegene, der Zigeuner:Berg benannte, ſollen öffentlich meifibietend 
vom 1. Dftober d. 3. ab auf 3 Jahr verpadhtet werden. Hierzu habe ich einen Termin „auf Miuwoch 
den 20. September, Morgens 10 Uhr“ in meiner Dienfiwohnung anberaumt. Die näheren Bedin- 
gungen find 8 Tage zuvor und im Termine felbjt bier einzufeben. 

Forſthaus Driefen, den 26. Auguft 1843. Der Königliche Oberförfter Sonnenberg. 


(18) Bekanntmachung. Zn der hiefigen KRönigl. Forſt ift ein krankes Schwein gefunden wor⸗ 
den, Der fich legitimirende rechtmaͤßige Eigenthümer kann ſolches gegen Erftattung der Koften bier in 
Empfang nehmen. Forſthaus Güntersberg bei Eroffen.a. d. D., den 25. Yuguft 1843. 

Der König. Oberförfter.. A. Muß. 
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(19.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Brennbolj:Bebürfniffes der Umgegend werben 
aus den zur Oberfoͤrſterei Neubrück gehörigen —— angemeſſene — * Brenn 
bolz, in Eichen, Birken und Kiefern: Scheitz, Aft: und Stubben-Kiaftern beftehend, „am 15. Septem⸗ 
ber, 4. und 23. Dftober c., jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab,” an den Meiftbietenden gegen lei 
baare Bezahlung unter den gewöhnlichen Bedingungen im Bonachſchen Gaſthofe bierfelbft verkauft 
werden. Holzhaͤndler, fo wie ſolche größere Gewerbetreibende, melde das anzufaufende Holz zum Re 
triebe ihres Gewerbes benugen wollen, werden zum Bieten nicht zugelaffen und auf den in d. J. noch 
vorfommenden Holjverfauf zur freien Eoncurrenz aus hiefigem Reviere verwiefen. 

Neubrüd, den 21. Auguſt 1843. 

Königl. Dberförfter. Enber. 


(20.) Ih habe jegt mein Amt als Juſtiz · Commiſſarius im Eroflener Kreife angetreten und 
meinen Wohnfig hierſelbſt aufgeſchlagen. 
Sommerfeld, den 20. Auguft 1843. Kahle, Zuftiz:Commiffariut. 


(21.) Bekanntmachung. Die hiefige Stadebrauerei foll von Neujahr 1844 ab auf ſechs Jahre, 
jedoch mit Vorbehalt der Ausrsabl unter den Licitanten, verpachtet werden. Wir haben bierzu- einen 
Termin allbier im Rathhauſe auf „den 29ften September d. J. Nachmittags 1 Uhr” anberaumt, wo: 
zu wir Pachtluſtige mit dem Bemerfen einladen, daß die Pachtbedingungen bei dem unterzeichneten 
Braus Infpeftor eingefehen werden Können. Golſſen, den 17ten Auguſt 1843. ° 

Die Stadt: Brau:Commune. Herlth. 


(22.) ce 2 „Am 1. Septbr. Vormittags 11 Uhr” foll auf biefiger Ratheftube 
unter den in Termin felbft befannt zu machenden Bedingungen die Benugung der Heinen und mittleren 
Jagd auf der Erbpachts⸗Feldmark der hiefigen Bürgerfchaft, beftehend aus circa 956 Magdeburger Mor 
gen, an ben Meiftbietenden verpadhtet werden. Zehden, den 22. Yuguft 1843. 

Die Deputirten. | 











(23.) Belanntmadung. Wein im Kreife und in der Stadt Birnbaum an der Wartbe in der 
Töpferitraße sub No. 13% belegenes Grundftüd, beftehend aus einem maffiv erbaueten zweiſtöckigen 
Wohnhaufe, 584 Fuß lang und 34 Fuß tief, einem Hintermohngebäude einſtöckig und von Bindwerk, 
114 Fuß lang, g umd refp. 16 ri tief, ein desgleichen im Gehöft von Bindwerf 67 Fuß lang, 16: Fuß 
tief, ein desgleichen ebenfalls im Gehöft von Bindwerk 71 Fuß lang, 19 Fuß tief, fännmtlid) nit Dach⸗ 
fteinen gededt, beabfichtige ich wegen Verlegung meines Wobnfiges von Birnbaum hierher, aus freier 
Hand zu verfaufen. Sämmtlihe Gebäude umfdliehen einen Gemüfe-Garten von circa $ Morgen, 
und tragen ein jährliches Mieths Duantum von 230 Thlr. erel. der Stallungen ein. Die Localitaͤt eig« 
net fi) ganz zu einer Gaſtwirthſchaft, die bereits 10 Jabr hindurch durch mic) betrieben worden ift. — 
Die genannte Straße, an der das quaest. Grundftüc liegt, ift die Hauptſtraße von Birnbaum und if 
daffelbe das dritte Haus von dem Geihäfts: Gebäude des Königl. Land: und Stadtgerichts dajelbfl, 
Nach einer gerichtlichen Tare, die von heute ab bis ultimo Dftober d. 3. bei dem Schneidermeifter Hrn. 
Glaufer in Birnbaum nebft Hypothekenſchein und Bedingungen eingefehen werden kann, ift das quaest. 
Grundftüd, von welchem ein jaͤhrlicher Grundzins von 11 Sgr. I Pf. gezablt wird, und zu dem id Kauf 
Iuftige ergebenft einlade, auf Höhe von 4961 Thlr. 16 Sgr. tarirt. Die verfdhiedenen Meinungen 
bitte ih Herrn Glaufer mitzutbeilen, und werde ich mich alsdann auf Grund deffen Einladung vom 1. 
bis inclufive 4. November c. in Birnbaum aufhalten, un den etwanigen Kauflontraft gleich an Drr 
und Stelle abſchließen zu fönnen. Die Hypothet des Grundſtücks ift vollftändig berichtigt. 
Plefhen, den 14. Auguſt 1843, Carl Berger, Zimmermeifter. 
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(24.) Das Keilholz'ſche Pflafter gegen Hühneraugen, Warzen, eingewachſene Nägel, harte 
Geſchwüre ꝛc., ift allein in Commiſſion zu haben bei Hrn. Kaufm. Leopold Schmidt, DOderftrafe 
Sn. in Frankfurt a.d.D. Ein Krüfhen, enthalt. 40 Pflafter nebſt Auweiſung und Probepflafter, 
fofier 1 Chir. — Utteſt. Das von dem Hrn. Friedr. Keilholz zu Berlin bereitete Sparer gegen Hüb- 
neraligen, Warzen, eingewachfene Nägel und Hautſchwieien ift von mir auf feine Zufammenfegung 
— umd zu den gedachten Zwecken als ſehr wirkſam und heilkräftig befunden worden. Es verdient 
diefes Pflafter eine vorzüglice Beachtung, da daffelbe, unter Beobachtung ber vorgeichricbenen Anwen⸗ 
dungsweife, bie moͤglichfien Dienfte leifiet umd fi) als ein Mittel bewährt, wodurd ſich ein jeder, beſon⸗ 
ders von der fo läftigen Plage der Hühneraugen, durch ein einfaches Verfahren und auf eine wien und 
ſchmerzloſe Weife gründlid) und dauernd befreien fan. Eben fo werdin Warzen und Hautverhärtuns 

en leicht dadurch beſeitigt. Auch hat das Pflafter fi bei Geſchwüren mit ſchwieligen Rändern wohl: 

tig erwiefen, ſowie durd) die Anwendung deffelben die Wegſchaffung eingewachſener Nägel fehr er: 

leichtert wird. nehme daher gern Beranlaffung, die Wirkſamkeit des Pflafters des Herrn Keilhol;z 
biermit zu befunden und dafjelbe für die erwähnten Zwecke beftens zu empfehlen. 

Frankfurt a. de D., den 18. Bunt 1843. 

r. Frank, Geheimer Regierungs: und MebizinakRath. 


(25.) Ueberficht von dem Zuftande des Rechnungsweſens der altmärkifhen Mühlen: Werfiche: 
rungs· Gefellfhaft am Ende des Jahres 1842. Die Einnahme beftand in: 1) Beftand aus der Red: 
nung de 1841 529 Rtbir. 7 fgr. 1 pf,, 2) Netardaten 4 Rıblr., 3) zurlickgezahlten KRapitalien 
1035 Rthlr., 4) Cinlagegeldern von 88 im Laufe des Jahres 1842 neu verfiherten Mühlen a5 Rthlr. 
pro Mühle 440 Rehir., 5) in Societärs» Beiträgen, und zwar: a. pro 1ftes Semefter 1842 von _ 
217,240 Rtbir. Verſicherungskapital A 74 fgr. pro 100 Rthlr. 543 Rthlr. 3 der: 5 pf., b. pro Pos 
Semefter 1842 von 263,665 Rıbir. Berficern sapital A 74 fer. pro 100 Rthlr. excl. 23 Rtbir. 
13 for. 2 pf. Reſten und 14 Rthir. 5 fgr. 8 pf. Ausfall 621 Kıbtr. 16 fgr: 9 pf., zufammen 1164 
Rıblr. 0 far. 2 pf., 6) in Zinfen 31 Rehlr. 7 fgr. 6 pf., 7)erftatteten Portoauslagen 5 Rıbr. 25 igr. 
Summa aller Einnahme 3210 Rıhir. 19 fgr. Ipf. Die Ausgabe beftand in: 1) Gebältern 1 
Rihlt., 2) BürcausKoflend3 Rthlr. 14 fgr. 6 pf., 3) Didten und Reifetoften 16 Rthtr. 22fgr. 6pf., 
A) Agentur: Gebühren und fonftigen Agentur⸗Unkoſten 102 Rthlr. 12 hm. Ipf., 5) Porto und 

tenlohn 91 Rthlr. 22 — pf., 6) Brands und Sturmſchaͤden a ange 1925 Rthlr., 7) 
verſchiedene andere ha 250 Rıhlr. 22 fgr. 7 pf., Summa aller Ausgabe 2548 Rihir4 fgr. 
7pf. Die Rechnung Ergiebt alfo einen Beftand von 662 Rthlr. 15 fgr. 2 pf., weldyer in Staats: 
papieren belegt, bei der Kaffe deponirt iſt. Nachrichtlich wird bemerkt, daß bis jegt die Zahl der ver: 
ficperten Mühlen bereits auf 437 und das Berficherungs: Kapital auf 433,305 Rihlr. geftiegen ift. . 

Tangermlinde, den 17ten Auguſt 1843. 

Die Direktion der altmaͤrliſchen Rühlen-Verſicherungs-Geſellſchaft. Meyer. 


(26.) Belanntmahung, Mehrere mir gehörige ErtrapoftZhaifen und andere feither beim 
Poftfubrdienft benugte, auf Federn rubende und mit hinreihendem Padraum verfehene Wagen zu 
reſp. 6 bis 9 Perfonen, befonders für. den Lohnfuhrdienft geeignet, imgleichen einige Leiterwagen und 
Schlitten, fowie verſchiedenes Wirthſchaftsgerääth und StallIltenfilien,. beabficytige ich in termimo 
Montag den 11. September c., Vormittags 9 Uhr” auf meinem Poſthofe aus freier Hand zu verſtei⸗ 
gern, und erlaube mir, dazu Kaufluftige ergebenft einzuladen, — den 23. Auguft 1843. 

Schönfärber 9. Conrad. 


27.) In einem Material: Waaren: Gefäft fann ein junger Mann, der die noͤthigen Schul: 
kenntuiſſe befige und von rechtlichen Eltern ift, zum 1. Dftober d. Talk Lehrling — * 
Drieſen, den 25. Auguſt 1843. Garl Ferdinand Rödel. 








gi (28.) Umonce. 
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(28.) Anonce. Beſonderer Umſtände halber gg mein aus 204 Morgen beſtehendes 
Heine Gut mit Inbentarium aus freier Hand zu verfaufen. re Uder iſt Weitzboden, # vorzüglich 
guter Roggenboden und liegt ſämmtlich, mit Einfhluß der 32 Morgen Wiefen, in einem Plan, wird 
in 4 Feldern beftellt. Gin Kuͤchengarten mit tragbaren Dbftbäumen, 1 Lucerngarten. Die Gebäude 
befteben in 2 Scheunen von resp. 60 und 70 Fuß, 2 Ställen von a 40 Buß Känge, 1 Schweineftall 
und Badofen. "Das Rindvieh wird auf dem Stalle auch im Sommer — 
Rietzig bei Arnswalde, den 9. Uuguſt 1843. .G. Gertz, Gutsbeſitzer. 


(29.) Tammendorfer Dachſteine. Niederlage davon für, hieſigen Ort und Umgegend iſt nur 
allein bei mir und verkaufe ich ſeibige excl. der Anfuhre nach hier zu demfelben Preiſe als fie von der 
Ziegelei verfauft werden. , Frankfurt a. d. O., im Auguſt 1843. 

E. Hartmann, große Scharmftraße No, 22. 


(30.) Ein in-der Stadt Guben an einer fehr lebhaften Strafe belegenes, aus 10 Stuben, 2 
Küchen, 1 Entree, 1. Speifelammer, 1 Corridor, mehreren geräumigen hellen Kammern, Boden 
und fehr ſchoͤnen Kellern nebſt Stallung, einem dabei befindlihen Gärten und Weinberg beitehendes, 
vor einigen Jahren von Grund aus neu erbautes maſſives Haus, welches ſich der Kage und des Raumes 
wegen jun Handel auch für Fabrikanten oder zu fhöner Wohnung eignet, ift fogleih aus freier Hand 
zu verfaufen. Kaufliebhaber erfahren auf portofreie Briefe das e bei der verwittweten Schöns 
färber Kühn in Guben. IN 


BL) Yufder Domaine Zichet bei Neudanım find 300 Stud Sammel und Schaafe, zum Teil 
manbih vorzüglich wegen Mangel an Stallung zu verfaufen. Herzer. 


(32.) Anzeige. Eine Parthie (circa 20 Stud) gut ausgebundene leere Oxhofte find für 13 Thle. 
pro Stüd franco dort abzulaſſen. Das Naͤhere ertbeilt in portofreien Unfragn . 
€. F. Jaenide in Pofen, Breiteftraße No. 17. 


(33.) Pachtgeſuch. Eine frequente Tabagie mit Gärtnerei, oder die Stelle als Deconom eines 
Geſellſchafts-Kocals mit Gartenanlagen wird zu pachten gruß. Addrefien sub F.D. an bie Hof 
buchdruckerei von Trowigfh und Sohn in $ranffurt a. d. D. werden pofifrei erbeten. 

(34.) 500,000 Thlr. in verfdieden. Summen, zu hoͤchſt. billig. Zinf. jedoch nicht umt.3 
auf laͤnd. u. ftädt. Grundftüde, unt. bereits in No. 8. dief. Blätt. angezeigt. Beding. weifet fofort 
u.vpermitt. mögl. das große Commiſſ.⸗ u. Eentral:Güter-Ugentur:Comtoir in Danzig. 


(35.) in ordentlicher unverbeiratheter Gärtner, der fein Fach verfteht, im Winter aber andere 
Arbeit machen muß, finder um 1. Oktober eine Anftellung. a 
Kupferhammer bei Beeskow, den 21. Yuguft 1843. Rud. Arnheim. 








(36.) Tüchtige Maurergefellen finden bei mir fofort wie aud im Winter, wenn es die Witte: 
rung erkaubt, Beſchäftigung. Kranffurt a. d. D., den 26. Auguſt 1543. 
Riegel, Maurermeifter. 


(37.). Ein Schulamts-Candidat, der außer den Elementar:Wiffenfhaften auch im Lateiniſchen 
und Kranzöfiihen bewandert iſi und jugleih Klavier »Unterricht ertbeilen Fann, findet zu Midaelis 
d. J. bei ganz freier Station und einem jährlichen Gehalte von 60 Rthlr. ein Unterfommen in Pobeliig 
beim Poſt-Erpediteur Haufe, 
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nen een — 


30 - 
Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 36, 


Frankfurt a. d. D., den 6b. Eeptember 1843. . 








(1.) Proclama Das dem Fuhrmann Ferdinand Paul und deſſen Eheftau, geborne Gutſche 

gebörige, Vol. VI. No. 56. des Hypothelenbuchs der Zorndorfſer Vorſiadt verzeichnete Grundſtück mit 

ubebör, gerichtlich tarirt auf 1577 Rthlr. I Sgr. 10 Pf., foll in nothwendiger Subhaftation „am 

3ten November d. J. früh 11 hr an.ordentliher Gerichtsftelle verfauft werden. Die Tare und der 
neueſte Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. Eüftrin, den 24. Juli 1843. 
Königl. Lande und Stadigericht. 


% (2.) Die zu dem ehemaligen, jegt zur Kortififation gezogenen Haufe,. Vol. VIII. No. 95. des 
— — über die Berliner-Vorſtadt von Cüſtrin — Hütungsabfindung, welche mit 1 
WMorgen 110 WRuthen bei der Separation unter No. 190. der Karte ausgewieſen, und im Drews 
kenbuche aufden Namen der verwittiweten Zimmergefell Anne Catharme Dchlert geb. Grogfe einge: 
tragın, und zufolge der in der Regiftratur einzufebenden Tare auf 145 Rthlr. geſchätzt ift, foll unter 
Aufhebung des auf den 13. November o. anberaumten Termins, „am 18. December d. 3. früh 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbastirt werden. Alle etwanigen unbelannten Realprätendenten, fo 
wie der feinem Aufenthalte nad) unbefannte Zimmergefell Dbermener oder deſſen Erben, und die Mit: 
erben der Wittive Dekfert und Miteigenthümerin, verebel. Brauer Schmidt, Caroline geb. Dehlert, 
werden bei Vermeidung der Priäclufion zu diefem Termine mit vorgeladen. 
Eüftrin, den 29. Yuguft 1843. 
Königl. Land: und Stadt: Beridt. 


(3.)  Notbwendige Subbaftation. Land: und Stadtgericht Berlinchen, den 25. Zuli 1843, 
Das im Dorfe Carzig belegene, sub No. 52. Vol. III Fol. 25. des neuen Snpotbefenbuchs ver: 
zeichnete Chriſtian Schroederſche Halbbauergut nebſt Pertinennen, nad Ausweis der bier in unferer 
Regijtratur nebft Hypothelenſchein einzufehenden Tare auf 1177 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge: 
fhägt, foll „am- 1Oten November d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle zu Amt 

Earzig fubhaftirt werden. — 


(4.J_ Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. 

- Das zum Nachlaſſe des Braueigen Friedrich Guftav Schackow gehörige, hierfelbft betegene Wohn⸗ 
haus No. 179. nebft Pertinenz: Wiefe auf xefp. 2311 Rthlr. 20 Sgr. 92 Pf. und 349 Rthir. 5 Ser. 
abgeſchatzt, zufolge der nebft Hupothefenfhein und Bedingungen in unferm iften Geſchäfts-Büreau 
einzufebenden Tare, fol „am I1ten November d. 3. en 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle 
fubhaftirt werden. Landsberg a. d. W., den 19. Zuli 1949, 


— — — 


(5.). Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Croſſen. — 

Das den Erben der feparirten Bürger, Johanne Louiſe gebornen Müller, und den 5 Geſchwiſtern 
Bürger zugebörige Lehngut No. 9. au ‚dem Berge hierſelbſt, abgefhägt auf 6355 Rthlr. 21 Ser. 
2 Pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tage, foll „am ten Februar 
1844 Vormittags 10 Uhr“ am ordenslicher Berichtsftelle fubhaftirt werden. Die Regulirung der Be- 
dingungen erfolgt im Termine. 
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(6.) Auvertiſſement. Bon dem Königlichen Land: und Stabtgericht zu Eroffen werben alfe und 
jede, welde an das Vermögen des Kaufmanns Carl Breyer dafelbft, welches hauptſächlich in aus— 
ftebenden Forderungen und Waarenvorräthen beftehet und worüber wegen Unzulänglichkeit deffelben 
auf Andringen der Gläubiger der Concurs eröffnet worden, Anſprüche zu haben vermeinen, dergeftalt 
Öffentlich vorgeladen, daß fie innerhalb 3 Monaten, und fpäteftens in dem vor dem Herrn Kammer: 
Tre Se Marot als Deputirten auf „den Sten November 1843“ anberaumten präftufivifcyen 

Liquidations-Termine entweder in Perfon, oder durch einen mit gefeglicher Vollmacht und Informa: 
tion verfehenen biefigen Zuftiz: Commiffarius, wovon den biejigen Orts Unbefannten der Herr Juftiz- 
Eommiffarius Wenzel in Vorſchlag gebracht wird, auf dem Königlichen Land: und. Stadtgerichte hier⸗ 
felbft Vormittags um 9 Uhr erfcheinen, den Betrag, und die Art ihrer Korderungen anzeigen, die Be: 
weismittel beibringen und hiernaͤchſt die weiteren Verfügungen erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im 

"Termine und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche aber haben diefelben zu gewärtigen, daf fie 
mit allen etwanigen Forderungen an die Concurs-Maſſe präftudirt werden follen und ihnen deshalb 

- ein ewiges Stillſchweigen gegen die Übrigen Ereditoren auferlegt werden wird. . 

Groffen, den 18ten Zuli 1843. 

Königl. Preuß. Land: ımd Stadtgericht. 


(7.) Gerichtlicher Berkauf. Das der verchelichten Reſack, früher verwittweten Stoppira nach 
der Nahrung Priga, Anne gebornen Rinza gehörige, im Dorfe Fehrow belegene Halbhufengur Ne. 
11. Fol. 51., welches nad) der nebft Hypothekenſchein in der erften Bureau-Abtheilung einzufehenden 
Taxe auf 686 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. abgeſchätzt ift, foll „am 16. December 1843 Vormittags um 11 Uhr“ 
in unferem Seffionszimmer öffentlich verfauft werden. Cottbus, den 25. Auguft 1843. 

Königl. Land: und Stadtgericht. . 


(3.) Freiwilliger Verkauf. Königl. Preuß. Land: und Stadigeriht zu Luckau. 
Das in dem Dorfe Sagrig belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. pag. 13. No. 2. verzeichnete, 
der minorennen Caroline Mirring gehörige Einhufengut, abgeſchätzt auf 799 Rthlr. 1 for. zufolge der 
nebft den Bedingungen in unfrer NRegiftratur einzufehenden Tare, foll „am 18. Oktober d. 3.” an 
ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werden. 


(9) Nothwendige Subhaftation. Es foll das zum Nachlaffe des verftorbenen Kaufmanns 
Starte gehörige, in der Luckauer VBorftadt von Finſterwalde belegene, im Hypothekenbuche von Fin 
ſterwalde Vol. VIII. pag.61. No.340. verzeichnete Wohnhaus, gerichtlich abgefhägt auf 90Rihlt. 
1 Sgr. 8 Pf., in dem „am 14ten Itober c. Vormittags 11 Uhr” auf unferm Gerichtslofale anftehen: 
den Termine verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferer 
Regiftratur einzufeben. Finfierwalde, den 17. Juni 1843. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(10) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeridt Züllihau. 
Das Haus in der Ziegengafle No. 111., abgefhägt auf 367 Rihlr. 2 fgr. 6 pf. zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 4. December o. Bormittags 11 Uhr‘ 
an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. Züllihau, den 13. Auguſt 1943. 


(11) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Züllichau. 
Das Haus anf dem Reuel No. 477., abgeihägt auf 74 Rthir. 7 far. 6 pf., zufolge der nebft Oh 
vothekenſchein in der Regiftratur —— Tare, ſoll „am 4. December e. Vormittags Ulhr“ an 
ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Züllihau, den 17. Auguft 1843. 


(12.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Senftenberg. 
Das zu Rauno sub No. 8. belegene, dem Gärtner Gottfried Zahn gehörige Gartengut, abge 
ſchazt anf 805 Rihlt. 18 fgr. 9 pf., zufolge der nebft Hopothekenſchein in der Regiftratur —— 





— 303 — 


Tare, foll „am 7. November d. J, Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt wer: 
den. Die Kaufbedingungen ſollen im Termine entworfen werden. 
Senftenberg, den 24. Juli 1843. 


(13.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht Senftenberg. 

Das in dem Dorfe Saalhaufen sub No. 1. belegene, im Hupotbelenbudye Vol. I. No. 1. verjeich 
nete, den Defonomen Julius Eduard Vogt gehörige braus und breunberedhtigte Erbfrug: Erbrichter: 
und Zweibufengut, zufolge der mit dem neuejten Hopothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehene 
den Tare auf 11850 Rthir. 17 far. 11 pf. abgeſchaͤtzt, foll „am 16. Ditober c. Vormittags 10 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Die Kaufsbedingungen follen in dein Termine feftgeftell: 
werden. Senftenberg, den 7. April 1843. 


(14.) Notbwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Müncheberg, den 26. Auguſt 1843. 

Das in der Haupiſtraße allhier sub No. 44. belegene Gafthofsarundftüd — zum weißen Schwan 
genannt — gerichtlich abgeihägt auf 3036 Rıbir. 29 fgr. 7 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regijtratur einzufehenden Tare, foll „am 19. December c. Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher 
Ger ichtsſielle fubhaftirt werden. 


(15.) Nothwendiger Berkauf. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Mühlenmeiflers Auguſt 
Friedrich Mund gehörige, allbier belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 102. Fol. 613. verzeid: 
nete Wohnhaus nebft einem Erbpadrefeftungs-Grundftüd und Garten, abgefhägt einſchließlich der 
Pertinenzien auf 1368 Rıblr. 1 Sgr. 5 Pf., foll in nothwendiger Subbaftation „am 18. Dftober c. 
Bormittags 10 Uhr“ auf dem biefigen Gerichtslofale verfauft werden. Zare, Hypothekenſchein und 
die befonders geftellten Kaufbedingungen find in der Regiftratur einzufehen. 

Peig, den 23. Juni 1843. 

Königl. Preuß. Gerichts: Commiffion. 


(16.) Gerichtlicher Verlauf. Das zu Hathnow belegene, den minorennen Kindern des Müh- 
tenmeifters Harniſch gebörige, 5 Morgen Klähe, Wohn: und Stallgebäude enthaltende Grundftäd, 
mit der Ertrags:Tare von 407 Rıbir. 19 Sys. 2 Pf., dem Werthe des zur Bäckerei eingerichteten 
Wobnhaufes von 224 Rıhir., des Stalles von 50 Rthlr. verfehen, fol „Mittwoch den Aten Dftober 
d. J. Vormittags 11 Uhr“ im Gerichtslofale zu Sadyfendorf fubhaftirt werden. Die Taren und der Hr: 
pothekenſchein hängen dafelbft aus, fönnen aud im Büreau des Herrn Affeffor Schulge zu Cliftrin ein: 
gefeben werden. Güftrin, den 16ten Juni 1843. 

Königl. Zuftiz Amt Sachſendorf. 


(17.) Gerichtlicher Verkauf. „Dienftag den 17ten Dftober d. J. Vormittag 11 Uhr“ ſoll zu Amt 
Wollup das den Erben des Erbpächters Martin Jaenſch gehörige, zu Letſchin belegene Erbpachtsrecht 
son 15 Morgen nebft eigenthinmlihen Gebäuden fubhaftirt werden. Die Ertragstare beträgt zu 4 Pro⸗ 
eent 886 Rihlr. 1 Ser. 3 Pf., zu 5 Procent 475 Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf. nad) Abzug bes in 46 Rihlr. 
19 Sgr. 3 Pf. beſtehenden Canon; die Gebäude ftehen, und zwar das Wohnhaus zu 140 Rthir. die 
Scheune ju 172 Rıbir., gegen Feuersgefahr verſichert. Die Tare und der neufte Hypothekeunſchein 
hängen im Gerichtslokaie zu Wollup zur Cinfiht aus, find au im Bürcau des Affeffor 
za Güftrin einzufeben. Ehftrin, am 21. Juni 1843. 

Königl. Juſtiz⸗ Amt Wollup. 


118.) Gerichtlicher Verkauf. Die zum Nachlaß der verehelihten Koeppen, Marie gebornen 
Eifermann gehörige, zu Letſchin belegene, 98 Dtuthen Flaͤche enthaltende Schwein und Gänfe: 
— ung uam 

5 N 1.23 
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u machen, wibrigenfalls dergleichen; nicht weiter beachtet, fondern den Prätendenten ewigts Still. 
—— — werden wird.  Güftem, den 19. Juli 1343. a 
Königl. Juftize Uni Wollup. 


(19), Nothroendiger Verlauf. Das su Lübbenau befeyene, im Hupothefenbudhe dafelbft. Vol. 
VII.No. 274. pag. 529. eingerragene, dem Bürger Martin Carl Drufcfa gehörige, gerichtlich auf 
1841 Rehtr. 3 & Spf. abgeſchätzte Halbbürgergut nebft Zubehör foll ın dem „am 2iften November 
1843 von Vormittags 10 Uhr ab’ an ordentlicher Gerichtsftelle hierſelbſt anftchenden Bietungs » Ters 
mine fubbaftirt werden. Die Tare, der Hyvothekenſchein und die Verfaufsbedingungen können in 
unferer Regiftratur eingefehen werben. Lübbenau, den 5ten Juli 1943. 

Die Gräfih zu Lynarſche Juftize Kanzlei der Standesherrfhaft Lubbenau. 


(20.) Nothwendige Subhaftation. Das bierfelbft im Gander belegene Haus No. 99. nebyt 
den dazu gehörenden walzendeh Grundftüden, gerichtlih geſchätzt auf 1052 Rthblr. 5 Sgr., foll in 
termino „den 10ten Novenber c. Vormittags 9 Uhr“ an Gerichtsſtelle hierfeibft fubhaftirt werden. 
Die Tare, der neuefte Hupothefenfdein und —— beſondere Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzufehen.  Xieberofe, den 27. Zuli 1543. R 
Graͤflich von der Schutenburgfhe Berichte der Stadt und Standesherrfchaft Lieberofe. 


- IM.) Subhaftations:Patent. Die der unverebelichten Arme Eliſabeth Schulze gehörige, Vol. 
1. No. -11. des Hnpotbefenbuchs von Neubaufen verzeichnete, dafelbft belegene Achtelhüffitrnahrung, 
abgeſchaͤtzt auf 697 Rtbir. 15 fgr., foll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in anferer Regiftratur einzw 
febenden Tare „am 7. November d. 3. Borm. 11 Uhr“ in der Gerichtsftube gu Neuhauſen oͤffentlich 
verkauft werden... Die Kaufbedingungen werden im Termine regulirt. 
- BDrebfau, den 25. Zuli 1543. 
Das Patrimonial » Gerihe Neuhauſen. 
(22) Belanntmahung. Das Hypothekenweſen von den Grundftüden des Dorfes Straußdorff 
iſt regulirt. Die zur Einficht bereit liegenden Hypothekentabellen werden nach Ablauf von zwei Mona⸗ 
ten in die Öypothefenbüdher übertragen werden. -Spremberg, den 29. Auguſt 1843. 
Das Patrimonial-Gericht Straußdorff. 


(23.) Bekanntmachung. Der Wühlenbeſitzer Schäfer beabſichtigt die Wiederherſtellung der 
verfallenen Stauſchleuſe in dem fogenannten Bullenbruche bei der Sennewitz-Mühle. Mit Rüchſicht 
auf die $$. 6. und 7. des Edikts vom 28. Oktober 1810 bringe ich dieſes Vorhaben hierdurch zur dffent⸗ 
lichen Kenntniß und find etwanige rechtlihe Einwendungen dagegen binnen euer Präfiufivsgrift von 
8 Wochen bei mir anzubringen und zu begründen. andsberg a. d. RB., den 11. Auguſt 1843. 

Der Landrath. - (95) Ponig. 


(24.) Belanntmahung. Der Herr Oberamtmann Sydow auf Steinbufh wird im der Zeit 
vom 15. September bıs zum 15. Dftober d. J. noch Schiederholz auf der Drage flößen laffen, was ic) 
biermit zur Kennıniß des berbeiligren Publikums bringe. 

Friedeberg, den 26. Yuguft 18443. Der Kreis:Bandrath v. Pretersdorff. 


(25.) Belanntmadung. Die verwittwete Frau Poftyalter Grams zu Woldenberg 
ihre auf dem Vorwerke zu Gramsfeide zum digenen Bedarf erbaute IRaffermüble, aus einem Mahl: und 
einem Schrootgange befiehend, aud zur Bereitung fremden Mahlguts zu Benugen, Alle diejenigen, 
welche gegen dieſes Vorhaben ein begründetes Widerfpruchsrecht zu haben glauden, werden in Gemäß 
beit des Edilts vom 28. Dftober 1810 $. 6. und 7. hierdurch aufgefordert, ibre Widerfprüche binmer$ 
Wochen präctufivifcher Kraft bei dem unterzeichneten Landrathe geltend zu machen. 
Briedeberg, den 26. Auguſt 1843. Der Kreis⸗Landraih v. Perersborff. 


(26.) Be 
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62. Belanntmadung. Der Mühlenbefiger Wilhelm Pramig zu Sammtmtihle bei Topper, 
biefigen Kreifes, beabſichtigt eine unterfhlähtige Schneidemühle unterha!b feiner Mühle in feinem Gare 
ten am Pleiekefließ anzulegen. Nach $. 7. des Edikts vom 28. Dftober 1810 bringe ich dies mit dem 
Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß, daß, wer ſich durch diefes Vorbaben in feinen Rechten gefährber 
hält, binnen 8 Mochen präftufivifeher ge bier oder beim Bauherrn Unzeige zumachen hat. 
SGSritſchendorf, den 15. Auguſt 1843. 

| i Königl. Kandrath Eroffener Kreifes. v. Rheinbaben. 


) Bekanntmachung. Der Bauer Friedrich Werner zu Rentſchen beabfihtigt auf dem ibn 
gugehörigen, neben den Aderftücen der Bauern Troſchack und Hartmann belegenen Aderfled bei Rente 
(hen eine Windmühle zu erbauen. Nah $. 6. des Edifts vom 23. Dftober 1810, in Verbindung mit 
der Allerböhften Kabinets:Drdre vom 23. Dftober 1826, werden alle Diejenigen, welche gegen diefe 
AUnlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ibre Einwendungen bins 
nen vicht Wochen präcluftvifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 


Zullichau, den 11. Auguſt 1343. 
Königl. Landrath. gez. Brescius. 


(28.) Bekanntmachung. Der Rittergutsbeſitzec, Liutenant von Rabenau auf Schönaich ber 
abſichtigt die Erbauung einer Schneide: und Knochenmüple, beide an einem gemeinſchaftlichen Waſſer⸗ 
rade, neben der bereits im Bau begriffenen concefjionirten Delfabrif dergeftalt, daß er das zum Betriebe 
der Delfabrif bereits erbaute Gerinne theilt, und die eine Hälfte des zuflichenden Waſſers der Delfabrif, 
die andere Hälfte der Echueites und Knochenmühle zuflihrt, fo daß an den Stauungs-Anlagen nichts 
verändert, und nut ein zweites Waſſerrad neu erbaut wird. In Folge höherer Veranlaffung wird dies 
Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht, und Zeder, der dagegen Widerfprüche zu erheben 
befugt zu fein glaubt, aufgefordert, biefe Widerſprüche in acht Wochen präctufivifcher Friſt bei mir am 
‚ wubeingen und zu befdeinigen. Sorau, den 23. Auguſt 1843. 
Königl. Landrat Sorauer Kreifes. v. Leßing. 


(29.) Yublicandum. Gin bei hiefiger Stadt und dicht an der Eiſenbahn beiegenes, mehrere 
Morgen entboltendes Grundflüd foll in — — von einem Morgen meiſtbietend —— — 
Wir hãben hierzu einen Termin auf „den 22. September d. J. Vormittags um 10 Uhr“ zu Rathhaufe 
anberaumt und laden bie refp. —— ein, in demſelben zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 

Finftenwalde, den 18. Juli 15493. 

— | Der Magiftrat. ‚ 


- (30) Eichen: Nugbolz-Berkauf. Zum Verkauf der in hiefiger Stadıforft unweit des Heidefrugs 
an der Berliner Chauſſee lagernden 208 Stüd gepletteter eihenen Nugbölger verfchiedener Länge und 
Staͤrke haben wir einen Bermun auf „den 19. Septbr. d. J. Vormittags I Uhr,“ im Gaftbofe zum wils 
den Mann angefegt, wozu ai — werden. Müncheberg, den 1. Septbr. 1843. 

Ex agiſtrat. 


(J Bekanntmachung. Die der Kirche in Rietzig gehörigen Grundſtücke ſollen auf 6, 12, 18 
oder 24 Jahre verpachte werden. Termin zur Verpachtung ſteht „am 28. Septbr. a. Borm. 10 Uhr,” 
im dent Lehnfhulzengute zu Riekig an, wozu Padıliebhaber eingeladen werden. Die Bedingungen 
werden im Zermin befannt gemacht werden.  Gölpin, den 1. Scptbr. 1843. 

Königliches Domainen:Amt Reetz. 


- (32) Holzverlauf. Auf den Zöften September d. I. Vormittags um 9 Uhr ſteht im Melzer: 
ſchen Gaſihofe zu Lagow Termin zum Verkauf der nahbezeichneten Hölzer ans der Dberförfterei La: 
gow, Revier Gorritten IV., gegen baare Bezahlung im Termin umd freier Gonfurrenz, im Wege 
des Meiſtgebots an, und zwar aus Jagen 99. 62 Klaftern eichen Scheit⸗, 10 Klaftern eichen Aſtholz 
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und 60 Klaftern kiefern Scheit⸗ Jagen 69. 5 Klaftern kiefern Aſtholz, Jagen 61. 85 Klaftern 
eichen Scheits und 27 Klaftern eichen Aſiholz, Jagen 60. 136 Klaftern eichen Scheit und 16 Klaftern 
eihen aſiholz. Auf Verlangen wird der Königl. Foͤrſter Hibſch zu Forſthaus Eorritten Theerofen 
die Hölzer vorzeigen. Korfihaus Lagow, den Iften September 1843. 
Der Königl. Oberförſter Schulze. 


(33.) Bermoͤge des Befehls Einer Königl. Hochlöblihen Regierung vom 10. Auguſt foll der Ab⸗ 
ſchnitt von jährlih 30 Stud Sägeblöden auf der Neigmühle zu Groß-Särchen im Amte Triebel auf“ 
ſechs Zahr von Johannis 1841 bis dahin 1847 nochmals nad) den im Termin vorzulegenden Bedin« 

ungen, welche auch von jegt ab bei Unterzeichnetem einzufeben find, zur Lieitation geftellt werden, und 
Babe ich hierzu Termin „den 15. Septbr. c. Vormittags 10 Uhr,“ im Wirthshauſe zu Groß-Särchen 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber insbefondere ——— hierzu einladet. 
Forſthaus Sorau, den 2. Septbr. 1843. Der Oberförſter Kurtzhalß. 


(34.) Holzverſteigerung. Es ſoll „den 18. Septbr. d. J. Vormittags 10 Uhr,“ in der Gemeinde: 
Schente in Jaͤniſchwalde nachſtehendes Holz aus der Revier-Verwaltung Taubendorf, Belauf Taubens 
dorf, Forſtort Eichenberg 74 Stamm geplätteres Eichen-Nutzholz, 19 Stamm geplaͤttetes Eichen: Kahn» 
fnicholz, 114 Kiftr.geplätteten eichenScheitholz, 54 Kiftr. Eihen-Stodholz, + Kiftr. Kiefern⸗Scheithoh 
und + Kftr. Kiefern-Aftholz erfier Sorte im Wege öffentlicher Licitation verfauft werden, wozu Kauflu⸗ 
ftige mit dem Bemerken cingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht, der 
vierte Theil der Kauffumme fofort zur Sicherheit des Gebotes von den Käufern deponirt werden muß 
und daf der betreffende Korfifchugbeamte, Hlufsjäger Joppich in Taubendorf — iſt, die Hölzer 
auf Verlangen vor den Termin vorzuzeigen, aubendorf, den 1. Septbr. 1843. 

Der Königl. Oberförfter. Im Auftrage Happe. 


(35) Ackerverpachtung. Die ehemaligen Dienſtländereien der Förſterei Batzlow, in der Dder- 
förfterei Zicher, anı Jagen AD, zwifchen der Feldmark Baglow und dem fogenaunten Mug:See beie: 
gen, von 22 Morgen 123 DRutben Inhalt, einfhließlih 3 Morgen 84 FRurhen Kenn und Wege, 
welche bis Ende diefes Jahres verpachtet find, follen von da an auf drei hintereinander folgende Jahre 
anderiveit inn Wege des Meiſtgebots verzeitpachtet werben. Es ſteht zu dieſem Behuf Termin auf „Are 
tag den 29. September d. J. Vormittags LO Uhr“ im Forſthauſe zu Zicher an, zu welchem Padırluftige 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Pachtbedingungen in dem Termine befamit 
gemacht werden follen. Forſthaus Zicher, den 28. Auguſt 1843. ; 

Der Dberförfter Bochw. 


(36.) Holjverfauf. Die in der Oberförfterei Zicher von dem diesjährigen Einſchlage noch vor 
handenen Beitände an trodenen fiefernen Scheitholze follen zur Befriedigung des Bedarfs der Ilmge 
gend in folgenden Terminen: 1) Mittwoch den A. Dftober, 2) Mittwod den 25. Dftobder, 3) Mitt 
woch den 15. November und 4) Mittwoch den 29. November d. 3. jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab“ 
in dem Glaſerſchen Gaſthauſe in Neudanım inter den gewöhnlichen, bei Gröffnung der Termine näher 
befannt zu machenden Bedingungen Öffentlidy verfteigert werden. 

Forfthaus Zicher, den 1. September 1843, Der Dberförfter Bochm. 


(37.) Hagelfhaden: und Mobiliarbrand-Berfiherungs:Gefellihaft zu Schwedt a. d. D. 
Den geehrten Societäts: Mitgliedern Sorauer Kreifes zeigen wir hierdurch ganz ergebenft am, 
der Herr Amtmann Jaenide zu Gaffen feine Funktion als Specials Direktor niedergelegt hat, 
und daf 7 der Herr Qutebefiger Echlange auf Gublen bei Baffen als Specials Direktor und b) der 
Herr Gursbefiger v. Herford auf Tauchel als deffen Stellvertreter erwähkt und befläitigt worden find. 
Schwedt, den Iften September 1343. 
Die Haupt » Direktion. 





98.) Br 
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(38.) Bekanntmachung. Der anf 1935 Rihlr. 19fgr. 6 pf. veranfchlagte Neubau eines Pfarr: 
banfes zu Sacro, fo wie die auf 168 Rthlr. 27 fgr. 5 pf. veranſchlagte neue Bedachung der Kirche zu 
Mehlen, welche beide Bauten im Laufe des nächſten Jahres auszuführen find, follen minuslieitando 
verdungen werden und foll gleichzeitig das alte Dune zu Sacro pluslicitando zum Abbruch, fowie 

nach Umftänden das bisherige Schulhaus in Altforft als Wohnbaus meiftbietend verfauft werden. 
jerzuift cin Termin auf „den 22. September e. Vormittags 10 Uhr“ im Seſſionszimmer der hiefigen 
Se Kante vor dem Director von Beerfelde anberaumt, zu welchen Unternehmungsluftige hiermit 
eingeladen werden. Die Anfdläge und ——— find täglich bei dem Sekretair Schütze hierſelbſt 
einzufeben. Pförten, den 29. Auguſt 1843. 
Das Kirchen = Patronat. 


(39.) Verpachtung eines Vorwerls. Das im Croner Kreife belegene Vorwerk Neuhof, unmit- 
telbar an der von Berlin nach Bromberg führenden Ehauffee, 14 Meile von Schneidemühl, 2 Meilen 
von Erone und 2 Meilen von der Nege entlegen, mit completten Wirthſchafts-Gebäͤuden und einem 
Areale von 1600 Morgen fhönen Aderlandes, ind. 100 Morgen guter Wieſen, welches bisher in 
7 Schlägen mit.2 Winterfhlägen bewirthſchaftet ift, und auf welhem 1000 Stüd veredelte Schaafe, 
30 Haupt:Rindoieh und 5 Gefpann Pferde gehalten werden, foll auf 21 Jahre verpadhtet werden. Im 
Auftrage des Befigers habe ich zur Annahme der Gebote und zum Abſchluſſe des Pachtvertrages einen 
Termin auf „den 21. Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr,” in meinem Geſchäfts-Locale anberaumt, zu 
welchem ich cautionsfähige Pächter hierdurch mit dem Bemerfen einlade, daß die Pachtbedingungen 
und die Karte jederzeit bei mir einzufehen find. D.:Erone, den 1. Septbr. 18543. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Dickmann. 


(40.) Ueberſicht von dem Zuftande des Rechnungsweſens der altmärkifhen Mühlen : Berfiche- 
rungs: Gefellichaft am Ende des Jahres 1842. Die Einnahme beftand in: 1) Beftand aus der Red 
nung de 18341 529 Rthlr. 7 fgr. 1 pf., 2) Retardaten 4 Rthlr., 3) zurückgezablten Kapitalien 
1035 Rthlr., 4) Einlagegeldern von 88 im Laufe des Jahres 1842 neu verfiherten Mühlen a5 Rıbir. 
pro Mühle 440 Rthlr., 5) in Societäts: Beiträgen, und. jwar: a. pro * Semeſter 1842 von 
217,240 Rthlr. Verfiherungsfapital a 74 ſgr. pro 100 Rthlr. 543 Rihlr. 3 ſgr. 5 pf., b. pro 2tes 
Semefter 1842 von 263,665 Rthlr. Berfiherungstapital & 74 fgr. pro 100 Rıblr. excl. 23 Rthlr 
13 fgr. 2 pf. Reſten und 14 Rthlr. 5 for. Spf. Yusfall 621 Rıbir. 16 fgr. 9 pf., zufammen 1164 

Sıbk. 2 fgr. 2 pf., 6) in Zinfen 31 Rtblr. 7 fgr. 6 pf., 7) erſtatteten Portoauslagen 5 Rıbir. Zöfgr. 
Summa aller Einnahme 3210 Rthlr. 19 ſgr. Ipf. Die Uusgabe bejtand in: 1) Gebältern 1 
Rthlr., 2) BürcausKofiend3 Rthlr. 14 fgr. 6 pf., 3) Diäten und Reifetoften 16 Rtbir. 22 gr. 6pf., 
4) Agentur: Gebühren und fonftigen Agentur-Unkoſten 102 Rthlr. 12 far. I pf., 5) Porto und 
Botenlohn I1 Rthlr. 22 fgr. 3 pf., 6) Brand: und Sturmfchäden :Vergütigungen 1925 Rthlr., 7) 
verfhiedene andere Ausgaben 250 Rthlr. 22 fgr. 7 pf., Summa aller Ausgabe 2548 Rıhlr. 4 for. 
7 pf. Die Rehaung ergiebt alfo einen Beftand von 662 Rıhlr. 15 fgr. 2 pf., weldyer in Staate- 
pieren belegt, bei der Kaffe deponirt iſt. Nachrichtlich wird bemerkt, daß bis jegt die Zahl der ver: 
ten Mühlen bereits auf 437 und das Berfiherungs: Kapital auf 453,305 Rihlr. geftiegen ift. 
Tangermünde, den 17ten Yuguft 1843. 
Die Direktion der altmärkifhen Mühlen-Verſicherungs-Geſellſchaft. Mever. 


(41.) Nugbolz » Verkauf. Große und Fleine Schiffsprangen, buchene Felgen, eichene 
Speihen, Nabenboß, kieferne Bretter und Bohlen, eichene Bretter und Bohlen, circa 200 Schod, 
eihen Böttcherholz, ſämmtliche Hölzer täglich hier zum Verkauf. 

Rädnig, dem Ziften Auguft 1843. 3 € Paeſchke fenior. 


(42.) Cine halbe Kutfdye mit Rüdfig und Worderverded, in gutem Stande, für zwei Pherde 
wicht zu ſchwer, fieht billig zum Verkauf auf dem Pfarrhofe in Rohrbed bei Königsberg i. d.N. 


(43.), Schaaf 





— 308 — 


(43.) Schaafverkauf. 120 ftarfe, gefunde und gut ausgewachſene Mutterfchaafe von verſchie⸗ 
denen Alter, aber ſebr gut in den Zähnen erhalten, weiche ſich ſowohl zur ferneren Fortzucht als auch 
imsbefonderezur Maftung eignen, ftehen auf den Gute Friederikenhof bei Berlinchen billig zum Bertauf, 


(44.) Anzeige. Eine Parthie (circa 20 Stůck) gut ausgebundene leere Dyhofte find für 13 Thir. 
pro Stüd franco dort abzulaffen. Das Nähere ertbeilt in portofreien Anfragen ’ 
€. F. Jaenide in Pofen, Breiteftraße No, 17. 


(45.) Tammendorfer Dachſteine. Niederlage davon für biefigen Drt und Umgegend ift nur 
allein bei mir und verfaufe ich felbige exol. der Unfubre nach bier zu deinfelben Preife als fie von der 
Ziegelei verfauft werden. Frankfurt a. d. D., im Auguſt 1843. ö 
EG. Hartmann, große Scharrrfiraße No. 22. 


(46.) . Ein in der Stadt Guben an einer fehr lebhaften Straße belegenes, aus 10 Stuben, 2 
Küchen, i Entree, 1 Speifefannmer, 1 Corridor, mehreren geräumigen hellen Kammern, Boden 
und jehr fhönen Kellern nebft Stallung, einem dabei befindtihen Gärthen und Weinberg beftebendes, 
vor einigen Jahren von Grund aus neu erbautes maffives Haus, weldyes ſich der Lage und des Raumes 
wegen zum Handel auch für Habrifanten ober zu fhöner Wohnung eignet, int fogleih aus freier Hand 
zu verfaufen. Kaufliebyaber erfahren auf portofreie Briefe das Nähere bei der verwittweten Schön: 
färber Kühn in Guben. 


(47.) Meine bierfelbft in Fichtwerder a. d. W. im Warthebruch fehr frequent belegene und ſen 
gielen Jabren mit Nugen betriebene Bäderei nebft dazu geböriger Wohnung, Badgerärbicdaften, 
Stallung und zwei Morgen Land will id wegen Mangel an Zeit, um dies Gefhäft mit Nugen be: 
treiben zu fönnen, auf mehrere Jahre unter Poliden Bedingungen verpad:en. Nähere Bedingungen 
auf portofreie Briefe bei Cart Ritſchke. 


(48.) In einer bedeutenden Provinziaiftadt, am fhiffbaren Fluſſe und Eiſenbadn belegen, ift 
eine in voller Nahrung ftehende Brauerei Kantilienverbältniffe wegen mit ſämmtlichem Inventartum 
fofort zu verfaufen. Ueber die vortheilbaften Berfaufsbedingungen erteilt auf porzofreie Briefe Nach⸗ 
richt der Gaſiwirth Hanel an der Eiſenbahn. Fürftenwalde, den 28. Yuguft 1342. 


(49) 30 bis 40 ländliche Befigungen von 6000 Rıbir. bis zu 100000 Rebir. weiſet nach der 
Gaftwirtd Hanel an der Eifenbahn. Klrftenwalde, den 28. Auguft 1943. 


(50.) Eine noch brauchbare fupferne Braupfanne von circa 60 Quart Inhalt ift billig zu 
verkaufen durch den Gaſtwirth Hanel an der Eiſenbahn. Fürftenmwalde, den 23. Auguft 1343, 


(51.) Für Brennerei:Befiger und Branntweinbrenner 
erhielt die neueften engl. Gäbrungsmittel, die bei Getreide mie Kartoffeln anwendbar, ohne Berände 
rung der Geräthe, durchſchnittlich 750 5 Alkohol aus dem Scheff. Kartoffeln liefern u. verfaufr zu 2 
Kr.dor., vorbebaltlid der Geheimhaltung, die landwiribfchaftl. Produkten⸗-Commiſſ.⸗Gros⸗Handlung 


von J. Voigt zu Danzig, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
(52.) Einen Lehrling zum baldigen Antritt fucht der Apotheker Petri in Friedland bei Becekow 


(53.) Bei dem Braueigen Ulrich in Droffen find Beränderungshalber zehn Winfpel vorzüglich 
gutes Weizen: Mal; zu verkaufen. 


(54) Am Montag den 1Sten d. Mes. finder die Auktion von eirca 600 eihenen Nug: und 
Schneide:Stämmen in dem Tenipelberger Forft-Revier, ganz nahe am ſchiffbaren Dahmfer, weldyer 
wit der Spree verbunden ift, ftatt. Anfang Morgens 8 Uhr. | 

Fürftenwalde, den Iften September 1843. W. 2 F. Schmilinsfy 

en 
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Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 37, 


Sranffurt a. d. ©., den 13. Eeptember 1843. 


— —— — — — 
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(1.) Am 26. Auguft e. fand ſich bei mir eine braune dreffirte Jagdhändin, mit weißer Bruſt, 
ein. Der rehtmäßige Eigenthümer kann diefelbe bis zum 20. September c. gegen Crftattung der 
Sutter: ıc. Koſien in bear event. werde ih diefelbe verkaufen. 

Ludwigerub bei Landsberg a. d. W., den 31. Auguft 1843. Der Lehrer Kleinftüd. 


(2) Am 31. Auguft ift mir bei Amt Gargig bei Berlinden ein ſchwarzes Kohlen, Stute, drei 
Monat alt, ohne Abzeichen, mit Pofener Geftüt:Zeihen, von der Koppel abgeriffen und fortgelaufen. 
36 erfuche daher denjenigen, der des Fohlens habhaft wird, es beim Gaftwirth Herrn Wurm zu Amt 
Cargig gegen eine angemeffene Belohnung und Erftattung aller Koſten abzuliefern. - 

Petershagen bei Frankfurt a. d. D., den 2. September 1843. 
| Fiſcher, Fleifchermeifter. 


(3.). Eubbaftations: Patent. Das der minderjährigen Dorothee Sophie Wilhelmine Valentin 
gehörige, biefelbft in der Frankfurter Vorftadt belegene, im Hypothetenbuche Band IV, 5 471. No. 
3. verzeichneie kleine Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 985 Rthlr. 19 fgr. 2 pf. abgeſchätzt, iſt Schul. 
denbalber zum Verkauf geſtellt, und iſt der Bietungstermin auf „den 16. Dezember 1843 Vormittags 
11 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tur einzufeben, und die Kaufbedingungen werden im Termin befannt gemacht werden. 
Fürftenwalde, den 10. Juli 1843. 


Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(4.) Das zu Reetz belegene, im alten Hypothekenbuche der Stadt Vol. II. Fol. 1436. 
sub No. 286. eingetragene, dem Bürger — Klatt zugebörige Grundflüd, zufolge der nebſt Sn: 
pothekenſchein in unferer Regiftvatur einzufehenden Tare anf 437 Rtbir. 3 Sgr. I Pf. abgefchägt, 8 
auf „den 31. Detober c. Vormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſtbietenden 
fubhaftirt werden. Zugleid werden alle diejenigen Realprätendenten, deren Korderungen nody nicht 
auf diefes Grundfilid eingetragen find, aufgefordert, diefelben in dem anberaummten Termine anzumel⸗ 
den, widrigenfalls fie mit ihren Realanfprüchen auf das Grundftüd präkludert und ihnen deshalb ein 
ewiges Stllſchweigen auferlegt werden wird. Keep, den 4. Zuli 1843. 

Könizl. Lande und Stadt: Gericht. 


— — 





(6.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Drieſen, den 22. Juni 1843. 

Das zu Ali⸗Schoͤningsbruch belegene Erbzinsgut des Johann Gottfried Corduan, ſeines Sohnes 
Earl Ludwig Corduan und der 3 Geſchwiſter Schoͤnrock No. 26. B., aus 30 Magdeb. Morgen 168 
DRuthen beftehend, laut der nebft neuſtem Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich einzuſehen⸗ 
den Tare gerichtlich auf 3509 Rthlr. 24 for. 8 pf zeſchaͤtzt, ſoll Theilun Balder „am 16. Dftober o. 
Rormittags LO Uhr” in unferm Inftruftionszimmer meiftbierend verfauft werden, Die Bedingungen 
werden iu Termine befannt gemacht werden. 








Lil 16.) North: 


(6.1) Nothwendige Subaftation. Königl. Lands und Stadtgericht Schwiebus. 

Folgende, zum Nachlaffe des verftorbenen Tuchfabrifanten Samuel Müblpforch gehörige @rund: 
ftüde: 1) der sub No. 63. des Hypothelenbuchs eingetragene Hofemorgen, gerichtlich geihägt auf 
164 Per 20 Sgr.; 2) der sub No. 35. des Hypothelenbuchs eingetragene Hofenrorgen, geichägt auf 
172 Rthlr. 10 Sgr.; 3) der sub No. 62. dafelbit eingetragene Hofemorgen, gefhägt auf 164 Riblr. 
20 Sgr., follen in termino „den 24. November'e. Vormittags 11 Uhr,“ und 4) das sub No. 250. 
des Hypothelenbuchs eingetragene Wohnhaus, gefhägt auf 1836 Rthlr. 20 Sgr.; 5) der sub No. 138, 
‚eingetragene Rohrbach⸗ Acer, gefhägt auf 1327 Rthlr. & Spr.; 6) die sub No. 213. eingetragene 
Hoferöche nebft dazu gehörigem Garten, gefhägt auf 1695 Rthir. 10 Sgr., und 7) diesub No.62. ein. 
getragene halbe Scheune, geſchätzt auf 32 Rıbir. 15 Sgr., in termino „den 25. November e.“ 
an biefiger Gerihtsftelle Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 
Die Hypothekenſcheine und Taren liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht. Ber 

Schwiebus, den 20. Zuli 1843. : 


(7.) Nothwendiger Berfauf. Euben, am 20. Juni1843. Konigl. Preuß. Land: u. Stadtgericht. 
Das dem Schuhmadermeifter Gotthilf Burhfe hierfelbft gehörige, im der Zangenftrafe belegene 
und im Hypothetenbuche Vol. VI. Fol. 105. verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus No. 219., mie 
40 Schock Tare belafter, gerichtlich auf 925 Rtbir. 17 Ser. 6 Pf. —2* ſoll „em 14ten Dftober 
d.5. Vormittags um 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Tare und der neuejte Hypo⸗ 
thefenfchein liegen in der Regiftratur zur Einſicht bereit. 


(8.) Notbiwendiger Verfauf. Königl. Land: und Stadtgeriht Wriezen, den & Juni 1843, 
Die dem Mübhlenmeifter Fisting gehörigen, zu Groß-Neuendorf belegenen, im Hypothekenbuche 
sub No. 31. verzeichneten, auf 5163 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchäzten circa 38 Torgen Adcker 
Zändereien ſollen „den 11. Dezember d. J.“ an Ort und Stelle fubbaftirt werden. Die Tare und der 
Hypothekenſchein fünnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


\ 

(9.) Nothwendiger Verkauf. Bon der Hälfte des ehemals Hans George Arlıgerihen, im 
Briefen, Lübbener Kreifes, belegenen, den Koſſäthen Hans George Zahl und defien Ehefrau Marir, 
geb. Krüger, zugehörigen, Vol. I. No. 44. pux. 517. u: f. des Hypothekenbuchs von Briefen eingetrae 
genen Ganzbauerguts, follen die auf 370 Rthlr. Courant abgefhägten Äecker, Wieſen und Heidepar: 
zellen in dem auf „den 21. Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr“ an bicfiger Gerichtsſtelle anberaumten 
Termine fubbaftirt werden. Hypothekenſchein und Tare find in unferer Regiſtratur einzufehen. 


Lübben, den 1. Zuli 1843. 
Königl. Preuß Land: und Stadtgeridht. 


(10.) Nothivendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Cottbus. 

Der vor dem biefigen Mühlentbore an der Spree belegene, dem Tuchfabrifanten Auguſt Eduard 
Rodig gehörige, im Hypothekeubuche vom Dorfe Dftrow unter No. 49. verzeichnete fogenannte Fifch: 
bälter:Garten von 1 Morgen 52 DRuthen nebft darauf errichteten Wohn : und Kabrifgebiuden, abge 
ſchätzt zufolge der nebit Hypothekeuſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufebenden Tare 
auf 8186 Rthlr. Sgr. 3Pf., foll „anı 21. Dezember 1843 Vormittags 11Uhr“ von uns an Gerichts 


ſtelle fubhaftirt werden. Cottbus, den 23. April 1843. 


(11.) Gerichtlicher Berfauf. Das den Geſchwiſtern Henfchel gehörige, in dem Dorfe Kollwitz 
belegene Bübnergut No. 51., weldes nach der nebft Hypothekenſchein im der erften Büreau:Ubrbeilung 
einzufehenden Tare auf 160 Rthlr. abgefhägt ift, fol „am 30. Dezember 1843 Vormittags 11 Uhr⸗ 
im unſerem Seffionszimmer Öffentlich verkauft werden. Cottbus, den 31. Auguſt 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt Gericht. 
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12.) Avertiffement. Das auf der Feldmark Lugau belegene, im Snpotbefenbuche von Lugau 
— 769. verzeichnete Windmü len⸗Etabliſſement des Beh haar —— weiches 
gerichtlich auf 1021 Rtbir. 3 far. 4pf. abgeſchaͤtzt ift, ſoll „am 24. Oktober er. Vormittags 10 Uhr⸗ 
an hiefiger Geridhteftelle öffentlic) verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können 
in unſerer Regiſtratur eingefeben, die Kaufbedingungen dagegen werden im Termine befannt gemacht 
werden.  Dobrilugf, den 28. Juni 1843. Br 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(13.) Freiwilliger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Beeskow, den 28. Auguft 1943. 
Das im Dorfe Budow, Amtes Beeskow, belegene, im Hypothekenbuche Vol. VI. Fol. 1. No. 
1. regiftrirte Lehnſchulzengut ſoll Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subbaftation öffentlidy 
verkauft iverden. Hierzu fleht Termin auf „den 23. Dftober c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn 
Kanmiergerichts: Aſſeſſor Priever a, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Die Tare, das Hypothe⸗ 
lenbuch, fo wiedie Raufbedingungen können in unferer Regiftraiur eingefehen werden. 


(14) Subbaftatione-Patent. Die zum Nachlaß des Aderbürgers Chriſtoph Kohlaſe gehörige, 
bierfelbft in der Cottbuſſer Vorſtadt belegene und im Hypothekenbuche Vol. II. NRo.25. Fol. 145. ver: 
zeichnete Vorftädternahrung, welche aus einem Wohnhaufe, einem Scheunen: und Stallgebiude und 
einem Garten befteht, und auf 419 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich abgefchägt ift, foll „am 21. Dftober er. 
Vormittags I Uhr” in der hieſigen Gerichtsſtube ſubhaſtirt werden. Die Tare und der Hypotheken⸗, 
(bein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Die ihrem Aufenthalte nah unbekannte Realglinbigerin 
Anne Viarie Kohlaſe wird hierdurch mit vorgeladen. Peitz, den 23. Zuni 1843. 

Königl. Preuß. Gerichts = Kommiffion. 


(15.) Gerichtlicher Berfauf. Dienftag, den 14. November d. Z., Vormittags um 11 Uhr foll 

im Königl. Amte Wollup die zum Nachlaß des Chriftian Andreas Schüder gehörige, zu Letfchin bele: ı 

gene Büdnerftelle Theilungshalber fubbaftirt werden. Sie enthält 29 Morgen II DIN. Fläche, zu! 

1991 Rıbfr. 1 fgr. 3 pf. tarirt, imgleihen Wohnhaus, Scheune und Ställe, zu 971 Rthlr. gewür⸗ 

digt. Die Taren und der Hypothekenſchein hängen im Amte Wollup aus und koͤnnen im Buͤreau des . 

Aſſeſſor Schulge zu Cüftrin eingefehen werden. Cüftrin, den 5. Yuguft 1843. 
Königl. Juſtiz⸗Amt Wollup. 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Die sub No. 2. des Hypothekenbuches verzeichnete, bei Stradow 
aelegene Heideſchaͤnle, der Pardutz oder grüne Baum genannt, gerichtlich adgefhägt auf 2770 Rthir. 
27 (gr. 6 pf., foll in dem auf „den 16. December c. Vormittags 9 Uhr“ im Stradow angefegten Bie- 
tungstermine Öffentlich verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein ift in der Regiftratur einjufehen.. 

Spremberg, am 26. Auguft 1843. 

Das Parrimonial: Geriht Stradow und MWolfenberg. 


(17.) Bekanntmachung. Die Fifcherei auf den Seen zu Tankow foll an den Meiftbietenden 
in terınino „ben 27. d. M. Vormittags 11 Uhr“ zu Tankow verpachtet werben, und es find die Ber: 
pachtungs· Bedingungen bei den Dominio zu Tankow einzufehen. x 

Beriinden, den 7. September 1343. 

Das Patrimonial:Geriht Tankow. 


(13.) Das zu Lichtenom belegene, sub No. 1. des Hypothekenbuchs verjeihnete Erbzinsgnt, aus 
einem Wohnhauſe und 14 Magdeb. Morgen Gartenland beflehend, nebſt den als Pertinenz dazu gehös 
rigen 12 M. Morgen Wiefen im Kriebeberger Bruce, zum Nachlaffe des Büdners Ludwig Wilhelm 
Hennig gehörig, zufolge der in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 900 Rthlr. abgeſchätzt, fol 

in 


— 312 — 


iu nothwendiger Subhaſtation „am. 17. Dftober er. Vorm. 11 Uhr“ an Gerichtsftelle in Lichtenow 
verkauft werden. Friedeberg, den 12. Juli 1543. 
Das Patrimonials Gericht über Lichtenow und Breitenwerber: 


119) Belanntmahung. Der Bauer Kriedrid Werner zu Rentſchen beabfiptigt auf dem im 
zugehörigen, neben den Uderftüden der Bauern Troſchack und Hartınann belegenen Äckerfleck bei Rene 
fohen eine Windinüple zu erbauen. Nach $. 6. des Edikts vom 38. Dftober 1810, im Berbindung mit 
der Allerhoͤchſten Rabinets:Drdre vom 23. Dftober 1826, werden alfe Diejenigen, welche gegen diefe 
Anlage ein gegrämdetes Widerfpruchsredht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Einwendungen bin 

nen Acht Wochen prächufivifcher Krift bei dem Unterzeichneten anzubringen. 
Züllihau, den 11. Auguſt 1843. j 
Königl. Landrath. ge. Brescins. 


(20.) Bekanntmachung. Der Rittergutsbefiger, Lieutenant von Rabenau auf Schdnaich ber 
abfihrigt die Erbauung einer Schneide: und Knochenmühle, beide an einem gemeinfhaftlihen Waſſer⸗ 
rade, neben ber bereits im Bau begriffenen eoncefjionirten Delfabrif dergeftalt, daß er das zum Betriebe 
der Delfabrif bereits erbaute Gerinne theilt, und die eine Hälfte des zufließenden Waffers der Deifabrif, 
die andere Hälfte der Schneide: und Knochenmühle zuführt, fo daß an den Stauungs-Anlagen nichts 
verändert, und nur ein ziveites Waſſerrad neu erbaut wird. In Folge höherer Veranlaffung wird dies 
Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, der dagegen Widersprüche zu erbeben 
befugt zu ſein glaubt, aufgefordert, diefe Widerfprüche in acht Wochen präclufivifcher Friſt bei mir am 
zubringen und zu beſcheinigen. Sorau, den 23. Auguſt 1943. 

Königl. Landrath Sorauer Kreifes. dv. Leßing. 


(21.) Befanntmahung. Der Pächter des Stifts-Neuzelleſchen Worwerks in Seitwann beab⸗ 
ſichtigt die Anlage einer durch die infeiner Branntiweinbrennerei aufgeſtellte Dampfmaſchinc zu betreis 
benden Scroot: und Mablıhühle für den eigenen Bedarf. In Gemaͤßheit der Allerhöchſien Kabinett 
Drdre vom 18. December 1836 wird ſolches zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit der Aufforderung, 
daß Jeder, der gegen diefe Anlage ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeint, daffelbe binnen achtwo— 
&pentlicher präftufiwifcher Friſt bei Unterzeichnetem anmeide und begründe. 

Buben, den 6. September 1343, Königlicier Landrath v. Carlsburg. 


(22.) Befanntmahung. Es follden 22. September e., ald am Kreitag, auf der Forſtkaſſe zu 
Bobersberg nachſtebendes Holj: aus dem Jagen 20. des Bobereberger Reviers, als: 85 Klaftern kie⸗ 
fern Scheit:, 29 Klaftern kiefern Uft: und 14 Klaftern ellern Aſiholz zur Dedung des Lofalbedarts 
im Wege der Lizitation Öffenslih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
woju Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags tum LUUHr Hiermit eingeladen 
werdev. Braſchen, den 4. September 1843. 

Der Dbierförfter Kreth. 


(23.) Befanntmadhung. . Zur Berfteigerung von eigen und kiefern Brennholz im Heinen Dnan« 
titäten ſtehen im Königlichen Korftrevier Peegig Termine „am 15. September und 20. Dftober c. Vor⸗ 
mittags I Uhr” auf der Perh. ser Schneidemüple an. Dergig, den 6. September 1843. _ 

Der Königlihe Oberförſter Langefelbdt. 


(24) Bekanntmachung. Es ſoll „ven 25. September c.” im Bafthofe zu Steinfartb, auf der 
Revierverwaltung Neppen, eine angemeffene Duantität Brennbölzer für den häuslichen Bedarf der 
bieſigen Umgegend, ‚Öffentlich meiftbietend verfauft werden, wobei jedoch Holzhindler, fo wie Gewerbe 
treibende, welde das anzufaufende Holz zum Betrieb ihres Gewerbes benugen wollen, ausgefchloffen 
find. Gorſthaus Neppen, den 8. September 1843. Der Dberförfter Mendel. 








(25.) Ein 


a. A — 


25) Ein in der Stadt Muncheberg in einer fehr lebhaften Gegend befegenes; aus einem Laden, 
nebenbei zum Wagrenlager 7 heizbaren Stuben, 1 Saal, 4 Rüden, einigen Kammern, 2 Kellern, 
1 Remife nedft mehreren Ställen, geräumigem Hof, 1 Garten, 1 Morgen Land nebft 2 Wiefen befte: 
hendes mafjives Haus, wo aud fon feit mehreren Jahren ein Materialgefchäft ketrieben wird and 
ſich auch zu einer Deftillation fehr gut paffen würde, indem im Drte noch feine ift, -und alle Brannt: 
weine von außerhalb bezogen werden, ift zu verfaufen. Kaufliebbaber erfahren auf portofreie Briefe 
das Nübere. Fräulein Maria Hofedand. 


(26.) Ein Rittergut, eine Tagereife von Frankfurt a. d. D., ganz nahe an der Chauſſee uud 
einem fhiffbaren Strons, mit den nötbigen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, —— Inven⸗ 
tarium, über 1000 Magdeb. Morgen egalem und ſehr ſchönem Raps: und Weijboden, 330 M. M. 
vortrefflich zweiſchüriger Wieſen, ausreichendem Brennmaterial und über 300 Rthlr. baaren Gefällen, 
ſoll mit der vollftändigen, ſehr reihen Ernte Kamilienverhältniffe wegen noch timter 40,000 Rebir. mit 
33,00) Rehlr. Anzahlung fofort aus freier Hand verkauft werden. Nähere Auskunft erhalten nur 
Selbſtkäufer im Hötel de Russie in Mejerig. 


(27.) Tammendorfer Dahfteine. Niederlage davon für biefigen Drt und Umgegend ift nur 
Allein bei mir und verfaufe ich jelbige excl. der Anfuhre nad hier zu demfelben Preife als fie von der 
Ziegelei verkauft werden. Frankfurt a. d. D., im Auguſt 1943. 

GE. Hartmann, große Scharrnſtraße No. 22. 


(33) Nugholz = Berfauf. "Große und kleine Schiffsprangen, buchene Felgen, eichene 
Speihen, Nabenhols, kieferne Bretter und Boblen, eichene Bretter und Böhlen, circa 200 Schod, 
eichen Boͤttcherbolz, fämmtliche Hölzer täglich hier zum Verkauf. 

Ridnig, den 2iften Auguft 1843. Ä -& € Paeſchke fenior. 


.  (29.) Pachtgeſuch. Cine freguente Tabagie mit Gärtnerei, oder die Stelle als Deconom eines 
Geſellſcha cals mit Gartenanlagen wird zu pachten geſucht. Addreſſen sub F. D. an die Hof: 
buchdruckerri von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. d. O. werden poftfreierbeten. 


(30.) Die mir gehörige Bockwindmlihle bei Diedersdorf nebft Haus, Stall, Scheune und sinens 
fhönen großen Garten bin id Willens fofort aus freier Hand zu verfaufen. 
Gharlottenhoff bei Balz, den 7. September 1843. v. Rliging. 








(31.) Mein gut eingerichteter, an einer belebten Straße geleaener Kaufladen nebft Gewölbe und 
Wobnſtube fol fogleih unter annehmbaren Bedingungen und auf mehrere Zahre verpachter werden. 
Hirrauf Refleftirende wollen fich gefälligft in portofreien Briefen an mich wenden. ° 

Finſterwalde, den 6. September 1543. , Traugott Bauer. 


(32.) Bekanntmachung. Ein mir feindlich gefinnter Gaſtwirth auf der Tour von Soldin nach 
Güftrin hat ſich erlaubt, den reſp. Reifenden von dem Beſuche meines Gafthofes abzurathen, und ihnen 
die Yufnabıne bei mir als mangelhaft und ſchlecht zu ſchildern, ja fogar die Zubrleute und Kutfcher durch 
Trinkgelder daflır zu gewinnen, daß fie nicht bei mir einfehren. Ich fehe mich daher veranlaft, diefe 
Berkäumdung zu widerlegen und die rejp. Neifenden darauf aufmerkfgm zu machen, daß nur perfönliche 
Feindſchaft das Motiv jener bösiwilligen Handlungsweife ift und bitte, mic) nach wie vor mit ihrem Zus 
ſpruch zu bechren, wobei ſich diefelben überzeugen werden, daß gegenwärtig. nod eben fo wie früher Je⸗ 
der die befie Aufnahme und Bewirthung bei mir finder. Cuͤſtrin, den 6. September 1843. 

Der Gaftbofäbefiger Lindemann. 
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33.) Kurgſtieliges etrodinetes Wermuthkraut, mit und ohne Bluthe, kauft in bedeutenden 
—— * ee⸗ Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. D. 


(34.) Zu Einrihtungen von Scöffern und Landhäufern empfiehlt fein Lager neuefter Gardinen« 
Berzierungen in Pofamentier: u. Broncewaaren, Gardinenftangen von 5 fr. bis A Rthlr. Auch wer 
den Zimmereinrichtungen im eleganteften Style auf das Billigfte umd Schnellfie übernommen von 

3%. Schüler, Tapezier in Frankfurt a. d. D., große Scharrnftraße Mo. 62. 


(35.) Montag und Dienftag, als den 26. und 27. September, und Mittwoch den A. Dftober iſt 
mein Geſchaͤftslokal der Feſttage wegen geſchloſſen. S. Leoy’s Eidam in Landeberg a. d. W. ' 


(36.) 500,000 Thir. in verfieden. Summen, zu höchft. Billig. Zinf. jedod nicht unt.3 &, 
auf länd. u. ftädt. Grundftüde, unt. bereits in No. 8. dief. Blätt. angezeigt. Beding. weiſet fofort nad 
u. vermitt. mögl. das große Commiſſ.⸗ u. Eentral:Güter-Agentur-Comtoir in Danzig. 


(37.) Dienftgefuh. in verheiratheter Brenner, der pro Scheffel Kartoffeln 5002 excl. Mat; 
und 7 2 pro Duart Gährungsraum mindeftens zu ziehen ſich verpflichten fann und zum Vrobehrennen 
ſich erbieter, ſucht ein Engagement. Frankirte Adreffen nimmt der Brenner Boelter in Friedeberg 
i. d. N. No. 324 wohnhaft, ſelbſtan. | - 


(38.) Anonce in nettes Landgut unweit Berlin belegen, von 150 Morgen fehr gutem 
Ader und 30 Morgen Wiefen, Holz: und Weidegerechtſame, ganz guten Wohn: und Wirthſchafte. 
Gebäuden, foll fofort mit fomplettem Inventario und Erndte fehr billig verfauft werden, wo zum 
Erwerb ein Kapital von 2000 Rthlr. erforberlih ift. Näheres hierüber ertpeilt auf freie Anfragen 
9. v. Naffau in Fürſtenfelde. 


(39) Anonce. Auf dem Amte Wittſtock bei Nendamm findet ein unverheiratheier, tlichtiger 
und moraliſcher Corps: Jäger, der nebenbei auch in der Dekonomie beichäftigt wird, fofort ein Unter⸗ 
fommen und mögen ſich ſolche, um diefen Poften bewwerbende Subjefte an den dortigen Oberamtmann 
Kricte in portofreien Briefen wenden. 


- (40.) in Candidat der Theologie oder des Predigt: Amtes wird als Hauslebrer flır 2 Rnaben 
von 7 und 11 Jahren gefucht und kann foldyer fogleidy eintreten. Bei freier Station und in 
SH Rihlr. Gehalt hat derfelbe eine fehr freundliche Behandlung zu erwarten. Dfferten wolle man 
portofrei unter der Adreffe C. H. der Hofbuchdruckerei Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. d D. 
zugeben laffen. 

(41.) Das eg tr — vor —— I ift bei mir zum Preife von 2% 
. et und l ausrei , zu haben. . 
* — d. D. we * W. Theod. Armbrecht. 


42.) Kartoffelſtärke in jeder Zuantität, kauft auf kontraktliche Lieferung 
es —— W. Theod. Armbrecht in Frankfurt a. d. D. 











Büächer Anzeige. 


(43.) Sammiliche für 1844 erſchienene Kalender find vorräthig in Guſtar Harnecker's 
Vuchhandlung in Frankfurt a. d. O. Leinwandhaus am Martt. 
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Franffurt a. d. D., den 20. September 1843. 
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(1.) Betanntmachung Am verfloſſenen Viehmarkttage, den 4. d. M., find bier zwei fremde 
Decſen aufgefangen worden. Der rechtmaͤßige Eigenthlimer kann ſolche, nach gehoͤriger Legitimation, 
gegen Erſtattung der desfallſigen *— in —— ge Seelow, den 7. September 1843. 

er agiftrat. 


(2.) Vor 3 reſp. 4 Wochen find in der Paffagierftube der Poft:Erpedition zu Forſte ein ſchwarz 
tuchener Ueberrock, ein ſchwarz feidener Regenſchirm und Cigarrenpfeife liegen aeblieben, ohne daß die 
Eigenthümer haben ermittelt werden fünnen. Das Publifum wird hiervon mit dem Bemerfen in 
Kenntniß gefeßt, daß die qu. Gegenftände nad) dreimonatlicher Zrift dem hohen General: Poft: Umte 
zur künftigen öffentlichen Werfleigerung werden überſandt werden, falls ſich die rechtmäßigen Eigen: 
thümer bis dahin nicht gemeldet, ihr Anrecht dargethan und die Roften des Öffentlichen Aufgebots beridy: 

tigt haben. Spremberg, den 10. September 1843. 
, Könizlihes Poft : Amt 

(3.) Belanntmadung. Am 11. d. Mes. ift auf dem Wege von Woldenberg nad Wutzig ein 
Schwein gefunden worden, deſſen Eigenthümer bis jegt noch nicht zu ermitteln geweſen ift. Derfchbe 
wird daher hiermit Öffentlich aufgefordert, feinen Anfprud an das Schwein innerhalb vier Wochen 
nachzuweiſen, und daffelbe gegen Erſtattung ber Futterkoſten und fonftigen Auslagen bei dem Lehnſchui⸗ 
zen Herrn Heller in Göhren in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls über das Schwein den Gefegen gemäß 
verfügt werden wird. Aut Marienwaide, den 14. September 1843. ° : 

i Königlies Domainen : Amt. ı 


. 4%) Bekanntmachung. Der Brennholj:Bedarf zur Heizung der Dienſtzimmer des Königl. 
Dberlander:Gerichts im naͤchſten Winter, welcher in 90 bis 100 Klaftern eichenem Kiobenholze befteht, 
foH im Wege des Submiffionsverfahrens in Lieferung gegeben werden. @s, werden daber diejenigen, 
welche auf diefe Lieferung einzugeben gefonnen find, aufgefordert, ihre Erklärung, für melden Preis 
fie die Lieferung übernehmen wollen, verfiegelt und unter der Aufſchrift: „Holzlieferungs : Anerbieten“ 
beyeichnet, bis zum 20. d. Mis. beidem Oderlandesgerichte einzureihen. Das zu liefernde Holz muß 
trocken, grade und mit Borfe verfehen fein und aufdem Hofe des Königl. Dberlandesgerichts in Klaftern 
vorſchriftsmaͤßig aufgefegt werden. Die Lieferung erfolgt fucceffive nah Maafgade des Bedarfs und 
des vorhandenen Raumes. Die Submittenten bleiben bis zum 1. Dftober d. 3. an ihr Gebot gebum: 
den; wird bis dahin nicht weiter mit ihnen verhandelt, fo ift anzunehmen, daß ihre Dfferten nicht zu 
bertichfichtigen gewwefen find. Frankfurt a. d. D., den 6. September 1343. 

Königl. Preuß. Dber: Landes: Gericht. 


(5.) Belanntmahung. In dem am 10.0. M. und die folgenden Tage zu Karge Bchufs Ver⸗ 
äußerung ber dortigen Treibhausgewäcdhfe angeftandenen Termine bar ſich zu den Ananaspflanzen fem 
Käufer eingefunden. Bir laden daher etwanige Kaufluftige, welde von den anberaumten Termine 
keine Kenntnißerbalten haben, hierdurch ein, fü wegen Srmersung der in Rede fiehenden Pilanzen 

“un mit 
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mit ihren Geboten bei dem Adminiſtrator ber Herrſchaft Karge, Herrn Amtsrath Klinghardt daſelbſt 
zu melden, um bei nur irgend annehmbaren Dfferten des Zuſchlags und der ſonſtigen llebergabe gemwärtig 
zu fein. Bon den Pflanzen find g en 90 Stüd noch Flein und etwa 30 Sthd halb und ganz erwachſen 
unter legtern befinden ſich etwa 5 bis 6 Stück, welche bereits reifende Krüchte angefegt haben. 

en, den 3, September. 1843. 


oͤnigliche Regierung. Wbrheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


(6.) Belanntmahung, ben öffentlihen Verkauf der Herrfhaft Camnig betreffens. 
Die im Coniger Kreife, Negierungs Departement Marieniverder, gelegene, der Königl. Offizier: 
Wittwwenkaffe in Berlin eigenthümlich zugehörige adlihe Butsherrfhaft Camnitz foll im Auftrage des 
Königl. Kriege: Minifterii im Wege der Öffentlichen Verfteigerung an den Meiftbietenden verfauft tere 
den. - Die Gegenftände.der zu veräußernden Realitäten beftehen: de einem bis zum 1. Zuni künftie 
gen Zabres verpadhteten Vorwerk mit einem feparirten Areal von 1709 Morgen 133 DRuthen, wovon 
a. au Hof: und Bauftelfen 11 Morg. 11IIDRN., b. an Gärten 20 Morg. 12 OR., c. an Aderland 
1100 Morg. 12EDN., d. an Wiefen 172 Morg. SODR., e. an Weide 326 Morg. 46 DM., f. an 
Unland 78 Morg. 143 OR. Von der Gefammt:Aderfläche von 1100 Morg. 128 IR. gehören: 457 
Morg. SDR. zur III. Klaffe, 314 en DR. zur IV. Klaffe, 329 gg 81 OR. ift dreijähri« 
— Bon den 172 Morg. VDR. Wieſen find: 164 Morg. $LIN. Separawieſen, 
Morg. 148 DR. Feldwiefen. Die Weide ift einſchließlich der Waldiveide, jedoch ausfchließlich des 
Meideterrains im Revier Pruft bei der in diefem Jahre erfolgten Veranſchlagung des Guts auf einige 
“ funfjig Haupt Großvieh und über 900 Schaafe beredinet. Mit dem Befige des Guts find ferner an 
baaren Gefällen verbunden: 1386 Rthlr. 8 fgr. 10pf. an Grundzins von den erbzinspflichtigen Grund» 
ſtücken der bäuerlihen Wirthe, Mühlen, Krüge und Käthner ꝛc., ber in der Herrſchaft belegeuen Bauer: 
dörfer Sant: Pruft, Bagnig und Kl.-Klonia; 205 Rthlr. 25 fgr. an Naturalleiftungen in Getde 
ehnet; 234 Rthlr. 23 fgr. 2pf. Tr 47 Rthlr. 29 fgr. an durchſchnittsweiſe beredys 
neter Paudemialrente, in Summa 1874 Rtbir. 26 fgr. jährlich; 2) in zwei Mühlen (nämlid) der Game 
niger und der Motiller Mühle), welche zu Erbzinsrechten verlichen, und beren Zeiftungen unter dem 
vorbejeichneten baaren Gefällen mitbegriffen find. ° Außer den vorftebenden Leiftungen ift der Befiger 
der Camniger Mühle nod verpflichtet: jaͤhrlich 40 Stück Blöcke gegen eine Entfhädigung von 2 for. 
pro Block zu fehneiden und das erforderliche Brod: und Grügforn, fo wie das Malz für Brauerei und 
Brennerei, der Herrfchaft frei zu mablen, refp. zu ſchrooten; 3) in einer herrſchaftl. Korft mit einem Areal 
von SO51 Morgen, woron a. mit Kiefern im Allgemeinen gut beftanden find 6978 Morg., b. Wege, 
Geftelle, Mnland, Gewäſſer, überhaupt zar Holzzucht nicht nugbar 1073 Morg. In der Korft befinden 
fich zugleich zwei Forft:Dienft:Ctabliffements und zwei Seen; und 4) in den auf dem Vorwerke befind« 
lichen Gebäuden, namentlich dem fehr geräumigen herrſchaftlichen Wohnhaufe, den dazu gehörigen 
nötbigen Beamten: und Wirtbfchaftsgebäuden, einer Schmiede und mehreren Käthnerhäufern, ferner 
einer Brau⸗ und Brennerei mit den dazu gehörigen Geräthfchaften; fonftiges Feld: und Wirthſchafts⸗ 
nventarium ift. aber nicht vorhanden, fondern Eigenthum des Vorwerks-Pächters. Die Her- 

ft Gamnig liegt im beffern Theile des Coniger Kreifis, von der Kreisftadt Gonig gegen 4 Meiten, 

von Marienmwerder 12 Meilen und von Bromberg 6 Meilen entfernt. Sie wird begrenzt: gegen Dften 
von den Königl. Korften Schwiedt und Grünfelde, gegen Süden von der zum Großberzogthum Pofen 
‚gehörigen Königl. Korft Monkowarz und von den Ländereien des Dorfes gleichen Namens; gegen We: 
ften vom adlichen Gute Waldorke, dem Erbpachts-Vorwerke Wilkowo undden adlichen Bute Gr..Klonta; 
gegen Norden von dem Königl. Bauernborfe Goſtociyyn. Die Korft liegt unmittelbar am flößbaren 
rahefluß und bietet daher zum Abſatz des Holzes ein fehr günſtiges Communifationg:-Mittel. Der 
Butsherrfchaft ftebt auch, wie den übrigen adlichen Ghtern im Coniger Kreife, Patronat, hohe ınd 
‚mittel Zagd, das Recht der Standſchaft unter den Rirtergutsbefigern, und die Jurisdiction zu. Die 
. "Bervaltung der Patrimonial-Berihrsbarkeit ift gegenwärtig jedoch unter Vorbehalt einjähriger Klındi- 
gung dem Land: und Stadtgericht zu Zempelburg mit höherer Genehmigung übertragen worden. Der 
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Termin zum Verkauf der qu. Herrſchaft mit allen vorfichenden Beſtandtheilen und allen ibr fon 
benden Gerechtſamen ift auf „Donnerftag den 30. November d. I. Vormittags 10 eg u 7 
Lofale des Konigl. Landraths-Amtes Conig anberaumt, und Raufluftige baben fich daher zu gebachter 
it dort bei den anwefenden von uns mit dem Ausgebot beauftragten Rommiffarien zu melden. . Die 
dingungen des Verfaufs fönnen vom 1. Dftober c. ab in umferer Begiftratum, fo wie bei dem Rönigl. 
Landrath zu Comig, Herrn v. Gerhardt ei And; auch kann das But auf vorhergehende Meldun Bei 
dem genannten Heren Landrath jederzeit beſichtigt werden. Der kürzlich gefertigte Anfchlag vom Gute 
faun vom 1. Dftober e. ab ebenfalls bei demfelben eingefehen werden. Im Bietungstermine dürfen 
übrigens nur folche Raufluftige zum Gebot zugelaffen werden, welche fich ſowobi über ihre Bermögene- 
mittel ausweifen und event. eine angemeffene Eaution deponiren fönnen, als über ihre Ermwerbsfähig: 
keit zur Acquifition adlicher Güter in Preußen fic zu legitimiren im Stande find. 
Marienwerder, den 4. September 1843. 
Königlih Preufifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


(7.) Subhaftations: Patent. Das am Bufhmüblenwege gelegene, Vol. V. No. 34. des 
Hypothetenbuches verzeichnete, zum Nachlaffe der Wittwe Albrecht gebornen Lehmann ehörige Berg: - 
geundftüc, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzu chenden Tare 
auf 2718 Rtbir. 26 for. 6 pf. abgefhägt worden, foll „am 1ften Dezember c. Vormittags 10 Uhr“ 
fubbaftirt werden. Frankfurt a. d. D., den 1Sten Juli 1843. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


(F) Nothwendiger Berkauf. Das dem Michael Bachnick, modo feiner Tochter, der verebel. 
Eigenthlimer Höhne, und den Erben feiner verftorbenen Ehefrau Unna Katharina geb. Stellmacher 
gemeinjchaftli gehbrige, zu Landsberger Holländer belegene, im Hypothekenbuche sub No.2. pag.9. 
verzeichnete Holländergut von cireand4 Morgen Land, abgejhägt auf 3552 Rıbfr. 11 far. 108 pf. zu: 
folge der nebit Hypothelenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufebenden Tare, fol am 
„2. November d. I. Vormittags 11 Ihr“ an ordeutliher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Der zum 
Verkauf der den Erben der — Bachnick gehörigen Hälfte . Guts am 30. Juli er. Bormittans 
11 Uhr anftehende Termin wird hiermit wieder aufgehoben. ndsberg a. d. W, den 4. Juli 1843, 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(9.) Subbaftationg:Patent. Die beiden biefelbft in der Ziegeleiftraße vor dem Berliner⸗Thore 
beiegenen, zur Nachlaß-Maſſe des penfionirten Lande und Stadtrichters Natus gehörigen Garten- 
befigungen, näͤmlich: 1) die größere Gartenbefigung, welche aus einer rg der im Hypothe⸗ 
fenbude Band VII. No. 77. und No. 78. verzeichneten Bärten und der ebendafelbft Supplement:Band 
ze VL. und VIII. No. 174. verzeihneten Erbpachtsgerechtigkeit am einem der hiefigen Stadtgemeine 
gehörigen Sandberge, beſteht und nebft darin befindlihem Haufe, Kegelbahn und fonftigem Zubehör 
auf 514 Rihlr. 21 fgr. 11 pf. abgefchägt ift; 2) der im Hypothekenbuche Band VII. No. 75. ver⸗ 
zeichnete Heinere Garten nebft Häuschen und Zubehör, auf 247 Rthlr. 22 gr. 6 pf. abgeihist, find auf 
Autrag des Curators der Maffe zur nothwendigen Subbaftation geftellt und ift der Bietungstermin 
anf „ben 27. November d. J., Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle anberaumt. Taren und 
Huporbelenfheine fünnen in der Regiftratur eingefeben werden und find befondere Verkaufs: Bedin- 
gumgen bisher nicht aufgeftellt. — den 3. Auguſt 1843. 

nigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


10.) Yuctions:Patent. Am 2. Dftober 1843 von Vormittags 9 Uhr ab follen bier vor dem 
Her Land und Stadtgerichts: Altuarius Lehmann miehrere kurze Galanterie- und Glaswaaren dem 
Meiftdirter gegen glei baare Bezahlung verfauft werden. Galau, den 8. September 1343. 

Königl. ruf. Band: und Stadtgericht. 


Nnn? ( 11.) Edical⸗ 








— 318 — 


(11.) Cbietal:Citation. Von dem Konigl. Land: und Stadtgericht zu Cottbus werden folgende 
Verſchollene: 1) der Tuchmachergeſelle Chriſtian Traugott Kautzmann, geboren zu Brunſchwig ins 
Jahre 1764, welder ſich in Jahre 1810 im die Gegend bei Leipzig begeben; 2) die beiden Kinder der 
bereits für iodt erktärıen Ehefran des Tuchmachergeſellen Ebriftian Traugott Kausmann, Johanne 
Ehriftiane geborne Kottwitz, a) der uneheliche Sobn Earl Friedrich Auguſt Kottwitz, geboren zu Cott⸗ 
bus den 27. Dezember 1794; b)-ihr mit dem ad 1, genannten Kautzmann erjeugter ebelicher Sohn 
ea Carl Traugott Kaugmann, ebenfalls bierfelbit geboren am 17. Februar 1797, oder deren 

ben hiermit vorgeladen, fid) binnen 9 Monaten und fpäteftens im dem auf „den 11. Dezember 1843 
Vormittags 9 Uhr“ vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts:Ratb Spiegelberg im Königl. Land« und 
Stabdtgericht bier anberaumten Termine oder in deſſen erftem Bureau ſchriftlich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den, widrigenfalls fie für todt erflärt, die unbefannten Erbnehmer mit ihren Anfprüchen an das etwa 
in 200 Rihlr. beftehende Vermögen präcludirt und baffelbe als bonum vacans dem Königl. Fiscus 
zugeſprochen werden wird. ortbus, den 7. Februar 1843. 


(12.) Das biefelbft in der Mühlenvorftadt belegene, dem Gaftwirth und Tucdmachermeifker 
Auguſt Friedrich Pollad gehörige Haus zum goldenen Stern, worin eine Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
fchaft betrieben wird, und der ibm gleichfalls gehörige, im Pießelt belegene Garten, abgefhägt auf 
resp. 771 Rthlr. 10 fgr. 10 pf. und 50 Rtbir., zufolge der nebft Hypothekenſcheinen und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am 29. November d. J. rn 11 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden. Zielenzig, den 10. Yuguft 1849. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 

(13.) Yuftion. Am 2Sften d. Mıs. Vormittags 9 Uhr follen in der biefigen Malzmühle meb: 
rere Pferde, Kühe, Kälber, Schweine, Federvieh und verfdiedenes Adergeräth, fo wie einige Betten 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Schönfließ, den 16ten September 1843. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(14.) Subbaftations: Patent. Die sub No. 39. hierfelbft am Markte bei ‚ Fol. 158. 
des Hypothekenbuchs verzeichneten, dem Königl. Bau⸗Inſpektor Leipold gehörigen Wohn: und Wirth⸗ 
ihaftsgebäude nebft den dazu gehörigen Gärten, Aedern und Wiefen, nad) der nebft Hypothelenſchein 
in unferer ae einzufebenden gerichtlichen Tare auf 3665 Rtbir. 29 Sgr. 3 Pf. abgefhägt, fol 
ten „am 21. November c. —— 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſielle hierſelbſt öffentlich ver 
fauft werden. Müllrofe, den 18. Auguſt 1843. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


(15.) Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Eommiffion Neuzelle. 

Das dem Kranz Glühmann in Schlaben gehörige, im Hypothekenbuche Vol. III. pag. 719. 
=. 1 ray 49 ee Se 3* an Rthlr. * * * 9. De 
zem r’ an ordentli i irt werben. vypocheten 
ſchein koͤnnen in der Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werben * 


(16.) Nothwendige u... Das auf der Keldmark des Dorfes Chursdorff bei Lippedne 
belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 229. No. 20. eingetragene, den Geſchwiſtern 
Dorothee Friederike Louife ımd Johann and Abraham gehörige Gtabliffement von 30 M 
burger Morgen nebjt Wohn: und Wi tsgebäuben auf 1161 Rthlr. 3 fgr. A pf. gerichtlich 
ſchaͤzt, foll „am 24. November c.” auf der Gerichtsſtube zu Chursdorff Theilungshalber verkauft wer⸗ 
den. Der Hypothelenſchein fowie die Werfaufsbedingungen liegen in der Regiftratur zur Einficht 
bereit. ippehne, den 4, Auguſt 1843. j 

-Das PatrimonialGeriht Chursborfl. 


(17 ) Gericht: 
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(17.) Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial:Geriht Giefmannsdorf. 
Die noch im Robbau befindliche Bocwindmühle, das Wohnhaus mit einem Stallgebäude und 
1 M. 65 WRih. Acker des Mühlenmeifters Ludewig Lift, vor dem Dorfe Giefmannsdorf bei Luckau 
elegen und auf 592 Rthlr. 15 fgr. abgeſchätzt, follen „am 27. November c. Vormittags 10 Ihr“ an . 
ichtsſtelle dafelbft öffentlich verfauft werden. QTarationsinftrument hängt daſelbſt aus und ift auch 
mit —* neuſten Hypothelenſchein in der Erpedition des Juftitiar Klinkmüller in Luckau täglich 
einzufeben. 


(18.) Belanntmahung. Die Supotbefentabellen der Rufticalnahrungen ‚, Wanbeläder und . 
Erbpachtsgrundſtücke in Baudach find a Der fünnen in der Wohnung des unterzeichneten Juftitiarii 
zen werden. Nach . oh — 2 — die — nicht mehr 

racht werden und es wird die Uebertra e n die Hypo er en. 

— Sommerfeld, den 8. September 1813. ‘ 


Das Patrimonial s Gericht Liber Baudach. Schaller. 


(19.) Bekanntmachung. Die verwittiwete ech era‘ Grams zu Woldenberg beabfichtigt 
ihre auf dem Vorwerke zu Gramsfelde zum eigenen erbaute Waffermübhle, aus einem Mahl: und 
einem Scrootgange befichend, auch zur Bereitung fremden Mahlguts zu benugen. Wille diejenigen, 
welche gegen diefes Vorhaben ein —— Widerſpruchsrecht zu ar glauben, werden in Gemaͤß⸗ 
beit des Editts vom 28. Dftober 1810 &. 6. und 7. hierdurch eufagfortert, ihre Widerſprüche binnen 8 
Wochen pracluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe geltend zu machen. 

riedeberg, den 26. Yuguft 1843. Der Kreis:Landrath v. Petersdorff. 


(20.) Belanntmahung. Da der Eigenthlimer Michael Stol; aus Gottfſchimmerbruch erklärt 
bat, die projectirte, auf fremde Mabigäfte berechnete Windmühle nicht auf feinem in der Feldmark 
Brenkenhofsbruch beiegenen Grundftüde, wie in der Bekanntmachung vom 23. März c. angegeben, 
fondern auf feinem Koloniftengute Gotiſchimmerbruch erbauen zu wollen, fo wird dies Vorhaben allen 
denjenigen, welche biergegen ein gegründeres Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, mit der Aufforde: 
rung bekannt gemacht, ihre Widerfprüche in Gemäßheit des Edikts vom 23. Dftober 1810 $. 6. binnen 
acht Wochen präcufivifcher Krift bei dem unterzeichneten Landrathe anzubringen. 

Kriedeberg, den 12. Scptember 1843. Der Kreis:Landrath v. Petersdorff. 


(21.) Relanntmahung. Der Pächter des Stifts:Neuyellefhen Vorwerks in Seitwann beab« 
ſichtigt die Anlage einer durch die in feiner Branntweindrennerei aufgeftellte Dampfmaſchine zu betrei- 
benden Schroot: und Mahlmühle für den eigenen Bedarf. In G beit ber Allerhoͤchſien Kabinets 
Drdre vom 18. December 1836 wird foldyes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mit der Aufforderun 
daß Jeder, der gegen diefe Anlage ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeint, daffelbe binnen a 
deutlicher präftufivifcher Krift bei Umterzeichnetem anmelde und begründe. 

Guben, den 6. September 1843. Königliher Laudrath v. Earlsburg. 


(22.) Belanntmadung. Bon dem Dominium zu Barrenflau wird die Anlage einer Dampf: 
brennerei in dem unweit des herrſchaftlichen Gehöfts dazu neu erbauten Gebäude beabfichtigt. Die Auf: 
ftellung des Dampffeffels ift laut des deshalb veranlaßten techniſchen Erachtens vom 1. d. Mts. unter 
Frag er Sa darin aufgeftellten Bedingungen den Ber Grforderniffen entfprechend und zulaͤſ⸗ 
fig. Nach Vorfchrift des Regularivs vom 6. Mai 1838 $. 16. wird daher das Vorhaben biemit öffent: 
lich bekannt gemacht, damit Seder, der dagegen ein Widerfpruchsrecht zu haben glaubt, daffelbe binnen 
vierwochentlicher präflufivifcher Friſt bei Unterzeichnetem anbringe und näher begründe. 

Guben, den 10. September 1843. Königliher Landrath v. Carlsburg. 


(23) Betanntmachung. Der Kabritant Wirch beabfihtigt zum beffern Betriebe feiner Fabrit 
in Graine die Aufftellung eines Dampfleffels, gegen deren Zuläffigfeit nad) dem deshalb beigebrachten 


tech⸗ 
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Erachten unter Boransfegung ber gefeglichen Erforberniffe fein Bedenken obwaltet. Mach 
— —— vom 6.Mai 1838 wird dies Vorhaben zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit 
der Hufforderung, etwanige gegründete Wiberfprüche dagegen binnen einer Präflufiofrift von vier Wo⸗ 
chen bei Unterzeichnetem anzubringen und auszuführen. 

Guben, den 12. September 1843. | | 
Koͤnigliches Landraths⸗Amt. v. Carlsburg. 


(24). Die von dem Sorauer Kreife zur diesjährigen Landwehr⸗Uebung angelauften Pferde ſollen 
„Dienftag den 26. d. M. früh von 9 Uhr ab‘ auf dem Plage hinter dem Königl. Schloffe an den Reift« 
bietenden gegen foforte haare enger; verfauft werden, wozu KRaufluftige hiermit eingeladen werben. 


Sorau, den 16. September 
Königl. Landrath Sorauer Kreifes v. Leffing. 


(35.) WBelanntmahung. Nach Beſchluß der hiefigen Brau:Commune foll der ihr zuftändige 
Brau⸗ Urbar, mit dazu gehörigen Berechtigungen, Gebäuden und Utenfilien, nad) den befonders aus 
worfenen und in unferer Regiftratur einzufehenden Bedingungen, auf die Zeit vom 1. Januar 1844 
bis dahin 1847 an den Meiftbieter, jedoch unter Vorbehalt der Auswahl unter den Bietern, 
werden. Wir haben hierzu einen Lizitationstermin auf „den 18. Dftober 1843 Vormittags 10 Uhr“ 
zu Rarhhaufe allhier angefegt und laden bemittelte Fautions= und dispofitionsfähige Brauerei-linten 
nehmer ein, in biefem Termine zu erfeinen, ihre Gebote abzugeben, und darauf die Erklärung der 
Brau:Commune über den Zuſchlag und die Auswahl zu gewärtigen. 
Galau, den 15. September 1343. 

Der Magiſtran. 

(26.) Belanntmadhung. Im Einverftändniffe mit der Stabtverorbneten:Berfamminng beab⸗ 
fihtigen wir eine vor dem biefigen Eroffener Thore beiegene Scheunenbauftelle von 50 Fuß Länge 
und 25 Fuß Tiefe im Wege der Licitation zu veräußern. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 
Aten November d. I. Vormittags 11 Uhr” in unferm Polizei-Bureau anberaumt und laden dazu 
hierdurch etwaige Käufer mit dem Bemerken ein, daß die Berfaufs- Bedingungen außer den Sonne 
und Feſitagen täglich während der Dienftftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Schwiebus, den 11ten September 1843. 

Der Magiftrar. 


(27.) Belanntmahung. Das zum ehemaligen Vorwerk Honau gehörige, dicht an der Eifen 
bahn bei hiefiger Stadt belegene Gehöft, beftehend in einem Wohnhaufe, Scheunen, Stalkıngen 
und Gärten foll in Parzellen meiftbietend veräußert werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 
„den 29. September c., ormittags um 10 Uhr” zu Rarhhaufe anberaumt und laden Kauflicebbabes 
ein, in demfelben zu erfheinen und ihre Gebote abzugeben. Die Kaufbedingungen können zu jeder 
Zeit auf dem Rathhauſe eingefehen werden, woſelbſt aud) wegen des Umfanges einer jeden einzelnen 
Parzelle Auskunft gegeben werden ey , den 31. Juli 1843. 

er agiftraı. 


(28.) Bekanntwachung. Der bei freier Verabreichung des erforderli oljes und 
renleiftung auf 20 Rıhlr. veranfhlagte Wiederaufbau des a —— her es 

udes auf dem Schulgehöft zu Werbig, foll im Wege Öffentlicher Licitation an den Mindeftfom 
dernden in ——— werden. Hierzu haben wir den Termin auf „den Aten Dftober e. 
Vormittags 10 Uhr im Amis-Lolal hierſelbſt“ anberaumt, zu welchem qualificirte Bauhandwerk 
ee er Ba ey De oe Albanien nr u 

t er in en annt den. 
Amt Friedrichsaue, den 1 hıen September 1843. nm 
Königl. Domainen + Ant. 
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)Bekauntmachung. Es ſoll den 2tem Oktober c. im Menje'ſchen Gafthofe zu Sonnen: 
burg nachftehendes Hol, als circa 33 Klaftern trodenes kiefern Scheithol; aus dem Jagen 15.b. des 
—— Sonnenburg, welches auf Anſuchen zu jeder Zeit von dem Herrn — inne bei 

anenburg nachgewieſen werden kann, zur Befriedigung der Lokal-Bedürfniſſe im Wege der 
Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezablung verfauft werden, won 
Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Limmrig, den 12ten September 1843. Der Dberförfter Diberg. 


8.23 Klaftern Fiefern Sceit: No. 1. — 23.; Sagen 56. 22 Klafıern Fiefern Scheit: No. 170. — 
191., 39 Klaftern kiefern Stockholz No.1.— 39. II. Um 16ten Dftober c. Vormittags um 9 Uhr 
in der Scänfe zu Sablath, worin aus dem Nodfloder Revier zum Verkauf fommen: Zagen 9. 
331 Klaftern kiefern Scheit- No. 1. — 331., 31 Klaftern kiefern gefpalten Aſtholz No. 1.— 31. und 
125 Klaftern kiefern Stockholz No. 1.—125.; Jagen 130. 202 Klaftern kiefern Scheitholz No. 1. 
— 302. IH. Am 27ften Dftober ec. Vormittags um 9 Uhr in der Schänfe zu Sablark, worin aus 
dem Sablather Revier zum Verkauf kommen: Sagen 10. 70 Klaftern Fiefern Scheit- No. 10.—79., 
764 Klafter gefpalten At: No.15. — 91.; Jagen 21. 129 Klaftern kiefern Sceit: No.1.— 129., 
31 Klafıern kiefern Stockhholz No. 1.— 31.; Tagen 41.161 Klaftern kiefern Scheit- No. 1.— 161. 
‚IV. Am 13ten November o. Vormittags um 9 Uhr in der Schänfe zu Sarlow, worin aus dem 
Sarkower Revier zum Verkauf fommen: Jagen 117.325 Klaftern kiefern Scheit: No. 1.— 325., 
55 Klaftern g Aſt- No. 1.— 56. und 16 Klaftern rund Aſt-No. 19. — 34.3 Jagen 113., 
119., 120., 122. und 123. 2 Klaftern kiefern Sceits, KKlafter rund Aft: und 14 Klafter fichten 
Scheit:; Jagen 110. 48 Klaftern kiefern gefpalten Afthol; No. 1.— 48. V. Am 2iften November 
c. Vormittags um I Uhr in der Schänfe zu Sablath, worin aus dem Neudorfer Revier zum Vers 
kauf fommen: Jagen 97. 54 Klaftern Fiefern Sceit: No. 24.— 77., 22 Klaftern gefpalten Aſt⸗ 
No. 1.— 22.; Jagen 101., 627 Klaftern kiefern Scheit: No. 1. — 627., 13 Rlaftern gefpalten Aſi⸗ 
No.1.— 13. und 45 Klaftern rund Aft: No. 11.— 55. Die Verlaufs: Bedingungen werden in 
jeden Termine befannt gemacht, und wird bier nur bemerkt, daß wenigftens der vierte Theil der Ge- 
bote fogleih im Termine ald Ungeld eingezablt werden muß, und die betreffenden Körfter das in jeden 
Termine zum Verkauf fommende Holz, in den 8 Tagen vor demfelben, auf Verlangen vorzeigen 
werden.  Chriftianftadt, den 11. September 1843. Der DOberförfter Bars. 


(31.) Belanntmadhung. Es follen in der Erpedition des Königl. Rentamts zu Neuzelle nachſte⸗ 
bende Hölzer aus den Meuzeller Stiftsforften: 1) „am Mittwoch den 4. Dftober d. 3.” für Gewerbe: 
treibende und zur freien Konkurrenz mit Ausfhluß der Holzhändler: circa 50 Klaftern elfen Scheit⸗ 
aus dem Aurither Bufch und den Reviere Laufhlig, circa 100 Klaftern fiefern Scheits aus den Unters 
forften Rautenkranz und Henzendorf, und zur freien Konfurrenz die noch vorrätbigen Bauhölzer und 
KMafter-Nughölzer aus den Unterforften Rautenfranz, Gallinenberg und Henzendorf; 2) „am Mitt: 
woc den 25. Dftober o.“ zum häuslichen Bedarf mit Ausfhluß von Bewerbetreibenden und Holjhänd: 
fern: eichen Afte, Stod: und kiefern Sceit:, Aft: und Reiſigholz, fo wie Aspen-, Scheit: und Aſt⸗ 
Holz, aus den Revieren Callinenberg, Flnfeihen, Rautenfranz und Henzendorf, im Wege der Lizita- 
tion Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten —* auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
ihum, den 14. September 1843. J Der Dberförfter W. Fiſcher. 


(32.) Bekannt: 
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(32.) Belanntmahung. Es foll den ten Dftober c. in der Schänfe auf der Glashütte Fried: 
richsthal nachſtehendes Holz aus der Revier- Verwaltung Grünhaus, a. Unterforft Coſtebrau: Jagen 
19. A Klaftern kiefern Stockholz, Jagen 25. 2154 Klafter Fiefern Scheit⸗, 33 Klaftern dergl. 5 
43 Klaftern dergl. Stod: und 8 Klaftern ichten Stod:, Jagen 26. 10 Kiaftern kiefern Scheits, 104 
Klaftern dergl. di, 41 Klaftern ihren Scheits, 12 Klaftern dergl. Aft: und circa 37 Klaftern Bic« 
fern und fihten Stodkol;, Zagen 29. + Klafter eihen Sceit:, 150 Klaftern kiefern Scheit:, 38 
Klaftern dergl. Aft:, 64 Klaftern kiefern Stod:, 13 Klaftern fihten Scheit:, 1 Klafter dergi. Aft-, 
2 Klaftern ſichten Stod:, Jagen 30. 1 Klafter fiefern Scheit⸗, Jagen 31. z Klafter birfen Scheitholz; 
b. Unterforft Iſchornegoſta: Zagen 2. 414 after kiefern Scheit-⸗, 45 Klafter gr Aft:, (1 
Klaftern kiefern Stock⸗, 274 Klafter fichten Scheit:, 3 Klaftern dergl. Uft:, 184 Klafter 1. 
Stod-, Jagen 6. 149 Klaftern firfeen Scheit-, 94 Klafter bergl. Aft:, 13 Klaftern dergl. Stodk, 
9: Kiafter fichten Scheit», 9 Kaftern dergl. Stod:, Jagen 10. 14 Klafter kiefern Scheitholz bei 
freier Conkurrenz im Wege der Bizitatton oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufluftige 
an dem gedachten Tage auf. Dre und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Bemerkt wird, daf der vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes im Termme deponirt werden muß. 
Srünbaug, den 10. September 1843 Der Dberförfter Richter. 


(33.) Belanntmadhung. Freitag ben 22ften September Bormittags 10 Uhr follen in Fürften- 

walde auf dem Paradeplage einige 30 Stüd ausrangirte Pferde öffentlih an den Meiftbierenden 
‚ verfauft werden, wozu id KRaufluftige hiermit einlade. 
Ganton:Quartier Wegendorff, den I3ten September 1843. F. v. Stein, 

. DperftsZieut. und Commandeur Iten Ulanen: Regiments. 


(34.) Yuftion. Montag den 25. d. M. und folgende Tage Nahmittags von 2 Uhr ab foll der 
Mobiliarnachlaß des verftorbenen Handſchuhmachermeiſters Henert, beftebend in goldenen Ringen, 1 
Taſchenuhr, 1 Spieldofe, Berten, 1 Kleider: und I Schreibfekretair, 1 Glagfpinde, Kieidungsftücten 
und verſchiedenem Hausgeräth, in dem Tifchlermeifter Jentzſchſchen Wohnhauſe, Sandower Hinter: 
ſtraße No. 271., gegen fofortige —— Preuß. Courant öffentlich verkauft werden, 

Cottbus, den 12. September 1843 Krägig, Commiffarius. 


(35.) Nugholz : Verlauf. Große und Heine Schiffsprangen, buchene Felgen, eichene 
Speichen, Nabenbol;, fieferne Bretter und Boblen, richene Bretter und Bohlen, circa WO Schod, 
eichen Böoͤttcherholz, ſaͤmmtliche Hölger täglich bier zum Verkauf. 

Rädnig, den Ziften Auguſt 1843. ‚ 3 €. Paeſchke fenior. 

(36.) Kür Brennerei:Befiger und Branntweinbrenner 
erbielt die neueften engl. Gäbrungsmittel, die bei Getreide wie Kartoffeln anwendbar, ohne Veraͤnde— 
rung der Geräthe, durdfchnittlid 750 5 Alkohol aus dem Scheff. Kartoffeln liefern u. verfauft zu 2 
Fr.d’or., vorbehaltlid der Geheimhaltung, die landwirihſchaftl. Produkten-Tommiſſ.⸗Gros⸗Handlung 
von J. Voigt zu Danzig, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 

(37). Beränderungsbalber bin ich Willens mein bierfelbft in der beften Gegend des Stadicheus 
belegenes Haus nebſt Zubehör, worin bisher Material:Waaren:Handel betrieben worden, aus freier 
Hand billig zu verfaufen und belieben Kaufluftige ſich dieferhalb perfönlich am mich zu wenden. 

—Gsbröritz bei Eüftrin, den 17. September 1943. Die verchelihte Kaufmann Hoffmann. 


(38.) Ein noch fehr guter Plane: Korbwagen, deffen Plane ſchwarz gefirnigt ift, damit fein 
Regen durddringt und Ah fich fehr leicht und kommode fährt, hinten ın 6 Federn hängt, mit 
wei Schoßledern verſehen, aud mit Tuch ausgepolftert ift, und bei Abnahme’ der Plane ald Jagd: 
wagen gebraudt werden kann, ſteht in Guben in der Herreuftraße im Haufe No. 310. nebſt pei 
Kuwmt-Geſchirren billig zum Verkauf. ü 


(39.) Ber: 
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(39) Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Die Allerhöchſt privilegirte Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft garantirt durch ein 
Aetien⸗Kapital von einer Million Thaler Preußiſch Courant und der Saitek t eines Königlichen 
KRommiffarius unterworfen, gewährt den Berficherten die befondere Bequemlichkeit: 1) die Policen nach 
Gefallen an deren Inhaber (au porteur) oder an den künftig fich legitimirenden Eigentbümer derfelben 
zahlbar auszuftellen; 2) die Prämien für lebenslänglicheBerfiherungen nach freier Wahl in jährlichen, 
viertel : oder balbjährlihen Terminen entrichten zu dürfen, und bietet zugkeid) eine große Anzahl der ver: 
ſchiedenſten Verſicherungsarten zur Auswahl dar, von denen bier vorzugsweiſe mur diejenige erwähnt 
wird, durdh welche der Verſicherte das Recht erwirbt: das Kapital nah Ablauf beftinnmter Sabre feibft 
zu erheben, oder, wenn er früher ftirbt, es feinen Erben oder einer von ihm beftimmten Perfon derge⸗ 
ftalt zu binterlaffen, daß fie es an dem Verfalltermine ftatt feiner erheben ann (f. g. Sparfaffen:Ver: 
fiherung.) Das Nähere bierliber ergeben das Geſchäfts-Programm und der Geſchaͤftsplan der Befell: 
ſchaft, von denen Eremplare, jo wie bei jedem Agenten der Geſellſchaft (bier im 
Gejhäfts:Birreau, Spandauerftraße Po. 29.) ftets zu erhalten find, 
Berlin, den 15. September 1543. 
Direction der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlauben fich diellnterzeichneten die refp. Berficherten 
- zugleich darauf aufmerffam zu machen, daf auch bei der Berlinifchen Lebens⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
ebenſo, wie bei allen andern derartigen Anſtalten, die Aufrechthaltung der Verſicherung duxrch die fort: 
laufende prompte Entrichtung der Prämien an den Fälligkeits-Terminen bedingt wird, daß zwar auch 
nach Eintritt:der letztern die jaͤhr lich zu entridytenden Prämien noch binnen vier Wochen, die vier: 
tel: oder halbjährlich zahlbaren noch binnen acht Tagen, angenommen werden, daß aber deren 
Annahme während diefer Nadfrift die Folgen der Zögerung, d. b. den Berluft aller Rechte aus 
"der Verfidierung, nım in dem Kalle aufbebt: wenn der Verſicherte zur Zeit der Zahlung nod gelebt 
dat. Nah Ablauf diefer Nachfriſt wird jwar bei jährlichen Prämienzahlungen noch bis zum Ablaufe 
desQDuartals, bei viertel: oder balbjährlihen Zahlungen aber, noch bis zum Ablaufe des Monats gegen 
Entritung der Prämie und eines Strafgeldes, das Wiedererwachen der Verſicherung geftattet, jedoch 
nur unter der Bedingung: daß ein genügendes Ärztliches Atteft iiber den unverändert gebliebenen Ge: 
ſundheits zuſtand des Verſicherten beigebracht wird. Es liegt daher im eigenen Intereſſe der Verſicher⸗ 
ten, die Zahlungstermine der Prämie pünftli inne zu halten. 
Frankfurt a.d. D., den 1 . September 1843. 
Die Agenten der. Berlinifhen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Walter u Krebse. 
Auch nimmt Herr Apotheker Runge in Droffen Berfiherungen an und ertheilt gern jegliche Auskunft. 


(40.) Neues Grabliffement. Meine in Landsberg a. d. W. errichtete Eifengießerei mit Dampf: 
maſchienen⸗Betrieb bringe ich hiermit zur Kenntniß eines geehrten Publikums, und werden alfe Arten 
von Mühlen: und Mafienen-Guf, Gitter, Grabkreuse, Monumente und alle zum Eifenguß geeig: 
nete Gegenftände, bis zum ſchwerſten Stüd, nach einzufendenden Modellen oder genauen Zeihnungen, 
geliefert. Auch werde ich ſtets ein Lager von Heerdplatten, Roſibalken, rohen Kochgeſchirren und allen 
dergleichen Gegenftänden halten. Sämmtliche Gußwaaren werden vom beſten engl. Eifen gegoffen 
und für deren Güte garantirt. Mein Beftreben wird ftets dabin gerichtet fein, jede Beftellung fd U 

- und gut auszuführen, und dabei die möglichit billigften Preiſe zu fiellen, auch werde ich die Berfendung 
fiets pünkrlich beforgen. Landeberg a. d. 2G., den 11. Sepiember 1843. 
G 5 Stoedert. 


(41.) Gin Landgut in der Neumark belegen, weldes cin Areal von 1400 Morgen bat, foll mit 
einer Anzahlung von 10000RtEF. verfauft werden. Ferner ein Landgut von 200 Morgen foll mit einer 
Anzablung von 2000 Aılr. verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt Johann Mever in Fürſtenfelde. 


Do - (42.) Wegen 
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(42) Wegen Geſchaͤfts-Veränderung ſollen 2 große, mit eiſernen Reifen verſehene Maiſchfäfſer, 
deren Inhalt 1000 und 790 Duart iſt, 2fupferne Keſſel mit meſſingenem Hahn, Inhalt gegen 20 und 60 
Cünsr, cu nemes WäbagontPianefoste, MU ben ſchönſten Ton und der herrlichſten Bauart, und ein 
ganz großer Sopda, in Frankfurt a. d. D. Heine Scharrnftraße No. 6. und 7. bei Gotihilf Schafft jo: 
gleich billig verkauft werden. 


(43) In einer bedeutenden Provinzialftadt, am ſchiffbaren Fluſſe uhd Eiſenbahn belegen, ift 
eine in voller Nabrung ftehende Brauerei Kamilienverbältniffe wegen mit ſämmtlichem Inventarium 
fofort zu verfaifen. Ueber die vortbeilbaften Berfaufsbedingungen ertbeilt auf portofreie Briefe Nach⸗ 
richt der Gaftwirib Hanel an der Eifenbahn. Fürftenwalde, den 28. Auguft 1843. 


(44.) 30 bis 40 ländliche Befigungen von 6000 Rthlr. bis zu 100000 Rebtr. weiſet nach der 
Gaſtwirth Hanel an der Eifenbahn. Fürftenwalde, den 25. Auguſt 1543. 


(45.) Das bewährte Mittel „Waitzen vor Brand zu fhügen” ift bei mir zum Preife von 22: 
&gr. pro Paquet und für 16 Scyeffel Waitzen ausreichend, zu haben. PIERRE 
Frankfurt a. v.D. 2 W. Theod. Armbrecht. 

(46) Kartoffelſtärke in jeder Duantırät, kauft auf kontraktliche Lieferung 
W. Theod. Armbrecht in Franffurt a. d. D. 


(47.) Kursftieliges, gut getrocknetes Wermutbfraut, mit und ohne Blüthe, fauft in bedeutenden 
Duantitäten Eduard MWeinedel in Frankfurt a. d. D. 


(48.) Montag und Dienftag, als den 25. und 26. September, und Mittwoch den 4. Dftober ift 
mein Gefchäftslofal der Fefttage wegen geſchloſſen. &. Levy's Cidam in Landsberg a. d. W. 


(49.) Ein junger Mann mit den nötbigen Schulfenntniffen verfehen, weldyer Luft bat die 
Apothekerkunſt zu erlernen, kann bei mir placırt werden. 
Güftrin, den 1bten September 1843. # Der Apotheker Arte. 


(50.) Eine gut eingerichtete, ſehr freguentirte Kaffee: und Schant:Wirtbihaft in der nächften 
Umgebung von Frankfurt a. d.D. ift ſogleich mit allem Inventarium abzutreten und Näheres in der - 
Hofbuchdruderei von Trowigih u. Sohn zu Frankfurt a. d. D. zu erfahren. 


(51.) Rkhbeinpreußiſche Feuer:Verfiherungs:Gefellihaft in Düffeldorf. 
Nach der durch Allerhöchſte Kabinets⸗ Ordre beftätigten Weränderungdes Statuts fünnen nunmehr 
auch Fruchtſchober zur Verſicherung üͤbernommen werten, und einpfiehlt ſich zum Abſchluß dieſer Ver: 
ſicherungen S. Fränkel, Haupt-Agent in Landsberg a. d. W. 


(52.) Aurither Kalk, vorzüglicher Zualität, aus Rüdersdorfer Steinen friſch gebrannt, gegen 
kaare Zablung die Tonne 1 Rtbir. 174 fgr. inclusive Tonne, ift jegt ſtets zu baben und werden bie 
ledigen Tonnen in brauchbarem Zuftande zu 7} fgr. wieder angenommen auf meiner Kalfbrennereı 
in Aurich a. d. D. G.$ 8 Marſchner. 


(53.) Ein in einer belebten, an der Chauſſee belegenen Stadt befindliches neuerbautes Wohn 
bau! nebft Stallgebäuden ift zu verfaufen. Im dem Wohnbauſe befindet ſich eine Materialkandlung 
nebit Deftillation und rentirt fi das Grundftüd auf 4a600 Rıbir. und fönnen 1000 Rıbir. fteben bin: - 
ben. Kaufliebbaber werden erfucht, ihre Adreſſe an die Hofbuchdruckerei Trowitzſch und Sohn 
zu granffurt a. d. D. franco einzufenden. Borftehendes Grundjtüd fol wegen Familienverhaͤltuiſſen 
ſchleunigſi verkauft werden. 





13 | Büber-Anzgeige. u: 
194.) Sämmelihe flr 1844 erfehienene Kalender find vorräthig in Guſtav Harweder’s 
Buchhandlung in Frankfurt a. d. D., Leinwandhaus am Markt. - Wieterverfäufer erhalten Rabatt. 
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ald Beilage zum Amtsblatt No. 39. 


Sranffurt a. d. O., den 27. September 1843. 
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(1.) Belanntmachung Es iſt am 12ten d. Mies. auf der Feldmark · Woldenberg ein junges - 
Schwein aufgefangen worden, welches der rehtmäßige Eigenthümer, wenn er fi) als folcher gehörig 
auszumweifen im Stande ift, gegen Bezahlung der Kpfien bei dem Lehufchulzen ge Schiele in Cloſter⸗ 
felde in Empfang nehmen fann. Marienwalde, den 15. September 1843. 

Königlihes Domainen » Amt. - 


(2.) Vor 3 reſp. 4 Wochen find in der Paffagierftube der Poft-Erpedition zu Forſie ein ſchwarz 
tuchener Ueberrod, ein ſchwarz feidener Regenfhirm und Eigarrenpfeife liegen geblieben, one daf die 
Eigenthümer haben ermittelt werden fünnen. Das Publikum wird hiervon mit dem erfen in 
Kennutniß gefegt, daß die qu. Gegenftände nad) dreimonatlicher Krift dem hoben General: Poft: Ante 
jur fünftigen öffentlichen Berfteigerung werden überfandt werden, falls fid die rechtmäßigen Cigen- 
thinmer bie dahin nicht gemeldet, ihr Anrecht dargethan und die Koften des Öffentlichen Aufgebots berich- 
figt baben. Spremberg, den 16. September 1843. 

‚Aöniglichzs Poft - Anıt. 

(3.) Während der Mandverzeit babe ich in der Gegend des Mi aufes cınen Wen 
decke) gezeichnet: „1. Escadron 20. Lw.⸗Cavall.⸗Regiments“ —— —— gegen ——— 

Inſertionskoſten bei mir in Empfang genommen werden kann. 


Guſtav Gerlach, auf dem weißen Vorwerk bei Frankfurt a. d. D. 


- 44) Bekanntmachung. In dem am 10. v. M. und die folgenden Tage zu Karge Behufs Ber: 
äußerung der dortigen Treibhausgewächſe angeftandenen Termine hat ſich zu den Ananaspflarizen fein 
Käufer eingefunden. Wir laden daber etwanige Kaufluftige, welde von dem anberaumten Termine 
feine Kenntniß erhalten haben, bierdurd) ein, fi wegen Erwerbung der in Rede ftehenden Pflanzen 
mit ihren Geboten bei denn Administrator der Herrſchaft Karge, Herrn Amtsrarh Klinghardi dafelbft 
zu melden, um bei mur irgend annehinbaren Offerten des Zufchlags und der fonfligen Uebergabe gewärtig 
zu fein. Bon den Pflanzen find gegen 90 Stüc noch Hein und etwa 30 Stud halb und ganz erwachfen 
unter legtern befinden ſich etwa 5 bis 6 Stück, welche bereits reifende Früchte angefegt baben. j 

”  BPofen, den 3. September 1843. 


Königiihe Regierung. Abtheilung flr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


(5) Proclama. Das dem verſtorbenen Aderbürger Martin Schwarz zugehörige, im 2 
thetenbunhe der Stadt Elifirin Vol. V. No. 30. der furzen Vorſtadt verzeichnete —ã — 

ehörigen Landungen, zuſammen gerichtlich auf 1450 Rthlr. 8 Sgr. 2 Pf. gewürdigt, foll am „Löten 
November c. früb 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle in nothwendiger Subhaftation verkauft wer: 
den. Zu diefem Termine werden gleichzeitig die etwanigen unbefaunten Realprätendenten bei Vermei. 
dung der Präclufion mit ihren Unfprüchen vorgeladen. Tare und neuefter Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen. Eüfirin, den 24. Zuli 1843. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 
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(6.) Freiwilliger Verkauf. Land⸗ und. Stadtgericht zu kandeberg a. d. IB. = = 

Die den Erben des Büdners Chriſtian Friedrich Born gehörigen, zu Pyrehne belegenen beiden 
Grundftüde, als: 1) die Bauftelle von Viorgen Sandland mit einem noch nicht ganz ausgebauten 
acuen Haufe und den noch rüdftändigen Feuerkafſeugeldern, eingetragen im Hypothelenduche Vol. F. 
pag. 800., abgeſchätzt auf 201 Rtbir.; 2) das Erbpadtsgut von 2 Morgen 1 DRutbe Frächeninhalt, 
&ungetragen im Hupotbefenbude Vol. 5. pag. 207., unbebaut, und abgeihägt auf 130 Rebir. zufolge 
der ehft Hypothetenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am Oten 
Januar 1944 Vormittags 11 Uhr“ au hiefiger Gerichtsſielle fubhaftirt werden. 


7.) Yuctions;Patent. Am 2. Dftober 1843 von Vormittags 9 Uhr ab follen bier vor dem 
Herrn Lande und Stadtgerihts:Aftuarius Lehmann mebrere kurze Galanterie: und Glaswaaren dem 
Meiftdieter gegen gleich daare Bezahlung verkauft werden. Galau, den 8. September 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Siadtgericht. 


(8.) Nothwendiger Verlauf. Das dern Büdner Chriftian Handſchick, genannt Braufa zu 
Schlepzig gehörige, dafelbft belegene Lagbüdnergut nebft Zubehör, tarirt auf 550 Rıblr. Courant, 
und der denjelben gehörige, auf MRthir. tarirte Antheil des im Hypothekenbuche über die unter der 
Gerichtsbarkeit des Land: und Stadtgerichts Lübben belegenen Erbpachtsgerechtigfeiten No. 3. pag- 
155. weg. verzeichneren Erbpachtsrechts an dem Vorwerke zu Schlepzig und der Schäferei auf dem 
Parienberge follen „den 15. November 1843 Vormittags 10 Uhr“ vor den Deputirten, Herrn Oben 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Straffer an biefiger Gerichtsſtelle jubhaftirt werden und find die Taren und der 
Obpothekenſchein in unferer Prozeß-Regiftratur einzufehen. Alle unvefannte Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftens uf diefem Termine zu melden. 

Zübben, den 11. Juli 1843. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


(9)  Belanntmahung. In unferm Depofitorio befmden ſich nabitebende Maſſen, deren 
Eigenihiumrr ihrem Aufenthalte nad unbekannt find: 1) in der Eidyorius:Flenumingichen Judicial⸗ 
Daife für den Kaufmann Johann Gottlob Cichorius, 191 Reblr. 3 fgr. 9 pf.; 2) in der Chriſtoph 
Drobbeihen Pupillenmaffe von Klein⸗Muckro für Martin Gofe 3 Rıbir. 10 fyr. 10pf. Diefe Perfonen 
oder deren Erben werden hierdurch aufgefordert, fich binnen vier Wochen zur Empfangnahme der Gelder 
zu melden und gehörig zu legitimiren, widrigenfalls diefe Maſſen an de allgemeine Juſtiz⸗Officianten⸗ 
Wutwen⸗Kaſſe abgeführt werden und fie ihren Anſpruch an die bei derfelben davon gewonnenen Zaxfen 
verlieren. Lübben, den 8. September 1843. 

König. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(10.7 Bekanntmachung. Am 2. Dftober d. I. Nachmittags von 2 Ubr ab follen in dem früher 
dem Gaftwireh Berfelde gehörigen Gaftbofe zum Kronprinzen bierfetbft verſchiedene abgepfändete Mıw 
bles und Betten oͤffentlich meifibietend gegen fofortige Bezahlung verkauft werben. 

Fürfienwalde, den 15. September 1843. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


(11.) Subhaftations:Patent. Da dem Zuſchlage des Theilungshalber zum nothwendigen Bew 
kauf geftellten, zum Nachlaffe der verehelichten Metzoldt, eg gehörigen, biefelbft im 
ker —— belegenen, im Hypothekenbuche Band II. 901. No. 199. verzeichneten großen 
Wohn: und Brauhauſes nebſt Wieſenkavel, welcheẽ auf Rıbir. 25 fgr. LI pf. abgefhägt, von 
einigen Intereffenten widerſprochen und auf Fortſetzung der Subhaftation angetragen worden, fo ift 
ein neuer Bietumgstermin auf „den 4. December d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsftelle ans 
gefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen und die Raufbedingun« 
gen werden im Termine befannt gemacht werben. _ Kürftenwalde, den 9. September 1843. 

Königt. Lands und Stadt: Gericht. 


(12.) Be 
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12.) Belanntmachung. Am 2. Oltober d. J. von Vormittags 9 Uhr ab ſoll in der Wohnung des 
eiihermeifters Arnold hiefelbft der Mobiliarnachlaß der Witwe Meyer, geb. Kifcher, beſtehend im 
öbeln, Hausgeräth, Leinenzeug, Betten, Kleidungsftüden u. f. w. Sfentlie 

kung verkauft werben. FKürftenwalde, den 2. September 1843. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


13.) Subhaſtations· Aufhebung. Der zum Verkauf des dem Garnwebergeſellen Friedrich Au⸗ 
guft Mudelberg gehörigen Büdnerhaufes zu Berkenbrüd No. 20.a. Fol. 153. des Hypothekenduch⸗ 
„am 12. Dftober d. 3.” anftehende Bierungetermin wird Hiermit aufgehoben. 

Gürftenwalde, den 9. September 1543. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


(14) Die Subhaftation des dem Schuhmachermeiſter Gotthilf Buthke gehörigen, hierſelbſi sub 

No: 219. belegenen brauberechtigten Wohnhauſes ift aufgehoben und es fällt daher der auf den 1Aten 

Dftober d. J. anberaumte Licıtaionstermin weg. Guben, den 22. September 1843.: 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


— — m — — —— 


(15.) Gerichtlicher Verkauf. Das an der Mauergaſſe hierſeibſt gelegene Wohnhaus des Schub: 
machermeifters Johann Auguſt Zerban, abgeſchätzt auf 251 Rthir. 10 fgr. 10 pf. zufolge der nebft He 
pothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 29. December c. Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichisftelle öffentlich verkauft werden. Spremberg, den 14. September 1843, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(16.) Befanntmahung. Am 5. Dftober Bormittags 9 Uhr follen in der Wohnung des Ei 
tbinmers Johann Gottfried Eorduan zu Altſchoͤningsbruch verfchiedene, zum Nachlaß feiner Ehefrau 
gehörige Gegenſtände, als: 1 füberne Uhr, dergleiyen Kette und Petiſchaft, Porzellan, Gläfer, Mi 
talls und Kupfer⸗Geſchirr, Keinenzeug, Betten, Meubles, Hausgerärh, Kleider, Ackergeräthſchaften, 
Pferde und Bich und einige Wirthſchafts-Vorräthe im Wege der Auction gegen gleich baare Bezahlung 
versteigert werden. Driefen, den 12. September 1843. 

- Königl: Lands und Stadt: Bericht. 


(17.) Bekanntmachung. Am 5. Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr follen auf dem biefigen Rath⸗ 
baufe 590 Quart Himbeerenfaft an den Meifibierenden gegen gieich baare Zahlung verkauft werden. 
&oldin, ven 15. September 1843. 
Königl. Preuf. Etadt: Gericht. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Marienwalde. 

Das zum Nachlaſſe des Mühlenmeifter Samuel Sommerfeld gehörige Koloniftengut zu Springe, 
abgeſchaͤtzt auf 602 Rıbir. 27 fyr. 6 pf. zufolge der nebjl Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratur einsufebenden Tare foh „am 3. November 1843, Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher 
Gerichtsſtelle Theilungsbalber fubhaftirt werden. 


119.) Subbaftations: Patent. Die dem Mühlenbefiger Johann Friedrich Fiechel zugehörige, 
am Stobberow: lich belezene Waſſermühle nebft Uder, Forftz und Wiefengrundftücen foll im Mege 
der nothwendigen Subbaftation in terınino „den sr Januar 1944 an Gerichsftelle zu Buckow 
meiftbietend verfauft werden. Die mit 12,723 Rthlr. 29 Syr. 2Pf. abfchliegende Tare und der neuefte 
Hypothelenſchein find täglich in unſerer Regiftratur einzuſehen. Müncheberg, den 25. Juli 1843. 

v. Flemmingſches Amtsgericht Buckow. 


(20.) Sudhaftations:Patent. Die zum Nachlaß der verehel. Hausler grömel, Judithe geh. Rüınzel, 
aan im Dorfe Albrechtsdorff sub No. 13. beiegene Häuslernahrung, abgeſchaͤtzt auf 300 Rıbir., 
U in mochiwendiger Subhaftarion in termino „den 28. December c. Vormittags 9-Uhr” an ordents 
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licher Gerichtöftelle zu Albrechtsdorff öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werdbit. Die Tare und 


der neufte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden und die Berfaufsbedingune _ 


gen werden in Termine regulirt werben. Sorau, den 8. September 1843. 
Das Patrimoniat : Gericht zu Albrechtederff. 


(21.) Subhafiations: Patent. Das den Erben des Körfters Ludwig Weber gehörige, zu Urnolde« 
boff belegene Koloniftengut No. KIV.des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgeſchätzt auf 401 Rehir.20 fer. 
zufolge der nebft Hupotbelenihein und Bedingungen in der Regifiratur zu Soldin einzufehenden Tare, 
foll am „16. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle in Vdannedorf-fubhaftirt 
werden. Soldin, den 24. Auguſt 1843. 

Das Patrimonial : Gericht Adamsbdorf. 


(22.) Belanntmahung. ‚Das Hypothekenbuch der bäuerlichen Grumdftüde vom Dorfe Mitrele 
Helmsdorf in Sorauer Kreife ift nun vollendet, was $. 10. der Verordnung von 20. Zuni 1810 ger 
mäß hierdurch bekannt gemacht wird. Pförten, den 22. September 1543. 

Das Patrimonial s Gericht über Mittel » Helmsdorf. 


(23.) Der zum Nachlaſſe des Schiffer Paulfe gehörige Dverfahn, 1.2519, vermeffen auf 700 
Gentner, tarirt auf 264 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., foll am „29. November c. Vormittags 11 Uhr in Pom⸗ 
merzig an ordentlicher Gerichtsſielle⸗ —— werden. Die Tare iſt in unſerer Regiftratur einzu⸗ 
feben. Zuüullichau, dei 19. Auguſt 1843. 

Gräflid) von Schmettow'ſches Patrimonial:Geriht ber Pommerzig. 


(24.) Belanntmahung. Der Pächter des Stifts-Neuzellefchen Borwerks in Seitwann beab⸗ 
fichtigt die Anlage einer durch die. in feiner Brauntweinbrennerei aufgeftellte Dampfmaſchine zu betreis 
benden Schroot: und Mahlmühle für den eigenen Bedarf. In Gemäßbeit der Allerhöchſlen Kabinetse 
Drdre vom 18. December 1836 wird ſolches zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit der een 
daß Seder, der gegen diefe Anlage ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeint, daffelbe binnen achtwoͤ—⸗ 
chentlicher praͤkluſiviſcher Krift be: Unterzeichnetem anmelde und begründe. 

Guben, den 6. September 1343. Königliher Landrath v. Carlsdurg. 


(25.) Belanntmahung. Das Berürfnif noch mehrere Baumeifler im Soldiner Kreife zu haben, 
bat ſich nad} dem einſtimmigen Ausfpruche der Kreisftände bei Belegenbeit des heute hier ſtattgehabten 
Kreistages dringend fühlbar gemacht, und es ifi von den gedachten Kreisftänden dem Unterzeichneten 
der Aufirag geworden, nad) Kräften für die Befricdigung diefes Bedürfniſſes zu forgen. Bei den vielen 
und zum Theil fehr bedeutenden Bauten, welche bier im Kreife alljährlich vorfommmen, unterliegt es 
feinen Bedenken, daß noch mehrere Baumeifter, als jegt in demfelben vorhanden, ein reichliches Brod 
finden werben, und es ergeht deshalb weine Aufforderung an diejenigen Herren Mauer: und Zimmers 
meifter, welche ſich gründliche Kenntniffe ın ihren Fache erworben haben und ſich darüber auszuweiſen 
vermögen, ſich im biefigen Kreife entiveder in der Kreisitadt Soldin oder in der zum Kreife geböri 
Stadt Lippehne niederzulaffen, und ich erkläre mich gern bereit, auf portofreie Anfragen ihnen jede 
in diefer Beziehung winfhenswerthe Auskunft zu errbeilen und wollen die fih zu eimer Niederlaffung 
im Soldiner Kreife geneigt findenden Herren fich deshalb gefälligft an nich wenden. 

Zoldin, den 18. September 1843. 

Königliher Landratd Soldiner Kreifes. v. Schrabifd. 


(26.) Belfanntmadung. Der Mühlenbefiger Job. Gottlob Bafto zu Breitenau, weldyer nit dem 
Retabliffement feiner daſelbſt durd) euer zerftörten Bockwindmühle beſchäftigt ift, beabfichtigt auf der⸗ 
feiben, neben dem früher vorhandenen Mablgange, lediglich zum eigenen Bedarf, einen ne 
anzulegen. In Gemäßbeit der Beftimmungen des Allgemeinen Landredyts Theil IH. Titel 15. $- 230. 
et seq. fordere ich alle diejenigen, welche in dem Baſioſchen Vorhaben eine Schmäterung ihrer Rechte 

; : zu 
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zu erbiichen glauben, hierdurch auf, innerhalb einer Präcluſivfriſt von acht IB ihre etwanigen, mit 
Beweismitteln zu —— Wider ſpruchsrechte bei mir geltend zu —— N 
Ludau, den 13. September 143. Der Königlide Landrath v. Manteuffel. 


27.) Die an der biefigen Stadtſchule erledigte Rektorſtelle, mit welcher ein jährlihes Gehalt 
eon AOO Rthlr. bei freier Wohnung verbunden ift, ſoll anderweitig befegt werden und fordern wir qua« 
uſicirte Schulamts⸗Kandidaten hiermit auf, ihre etwaige Bewerbungsgefuche uns bis zum 11. Dftos 
ber c. einzureichen. Soldin, den 21. September 1843. 

Der Magiftrat. 


(28.) Belanntmadung. Na Beſchluß der hiefigen Brau-Commune foll der ihr zuftändige 
Brau⸗Urbar, mit dazu gebörigen Berechtigungen, Gebäuden und Utenfilien, nad) den befonders ent« 
worfenen und in unferer Negiftratur einzufehenden Bedingungen, auf die Zeit vom 1. Januar 1844 
bis dahin 1547 an den Meiftbieter, jedoch unter Vorbehalt der Auswahl unter den Bietern, verpadhtet 
werden, Wir haben hierzu einen Lizitationstermin auf „den 15. Dftober 1843 Vormittags 10 Uhr“ 
zu Rathhauſe allbier angefegt und laden bemittelte kautions- und dispofitionsfähige Brauereislintere 
nebmer ein, in diefeom Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und darauf die Erklärung der 
Brau:Commune über den Zuſchlag und die Auswahl zu gewärtigen. 

Galau, den 15. September 1843. . 

Der Magiſtrat. 


29.) Belanntmadhung. Der Kaufınann Joſeph Treitel biefelbft beabſichtigt außer dem bei 
feiner Detmühle bereits vorhandenen Dampffeffel noch einen Reſerve-Dampfleſſel anzulegen. In Ges 
mäßbeit des Negulativs vom 6. Mai 1833 $. 1. werden alle diejenigen, welche gegen die Anlage ein 
begründetes Widerſpruchsrecht zu Haben vermeinen, biemit aufgefordert, binnen vier Wochen präckuft 
viſcher Krift ihre ewanigen Einwendungen bei ung anzubringen. 

Zandeberg a. d, W., den 16. September 1843. 
Der Magiſtrat. 


— 


30.) Belann'madung. Die hiefige Rathsvoigtftelle ift vafant,. und wir fordern verſor⸗ 
gungsberschtigte Rilitairs hiermit auf, ſich zu diefer Stelle, mit welder 120 Rthlr. jährliches Ge⸗ 
balt, freie Wohnung umd einige Grefutionsgebühren verbunden find, unter Cinreihung ihrer Verſor⸗ 
gungsiheine zu melden, und muß der Antritt des Dienftes mit den 1ften Zanuar 1844 erfolgen. 

Cottbus, den 2iften September 1843. 

2% Der Magiftrar. 


(31.) Inferendum. Am 4. Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr follen Hierfelbit auf dem Markt 
plug vier braune Kurfhpferde, deren Geſammtwerth auf etwa 600 Rthlr. angegeben ift, meifibietend 
verfauft werden. Soldin, den 22. September 1843. 
| Königlier Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Soldiner Kreiſes. Schul;. 


(32.) eg onen 5 In Folge Einziehung des Domainen⸗Vorwerks Groß: Raebnig zur 
Forſt follen von den Grundftücfen deſſelben und der dortigen Körfterei vom 1. Zanuar £. 3. ab vorläufig. 
auf zwei Jahre verpachtet werden: 1) der Teufelswinkel, beftebend aus 15 Morg. TODIR. Aderland, 
5 Morg. 154 EN. Wiefe und WDR. Rohrung, zufanınıen 19 M. 134 DR.; 2) 
filicke, und z:var: 5 Morg. 5 DAR. Wiefe und 1IIDR. Ader, zufanımen 5 Morg. er 
tollen 3) von der vorgedachten Zeit ab vorl jedod auf drei Jahre folgende, auf dem linken Dberufer 
gelegene Vorwerkswitſen verpachtet werben, als: a. die Meine Herzogswieſe von 20 Morg. 120 DR, 
b. die große Wollſchinka bei Bindow, incl. 120 IR. Gräben, von 39 Morg. 52DR., c. bie Heine 
Wollfhinfa dafelbft von 14 Morg. WIR, zufammen incl. 120 DR. Gräben 74 Morg. SL DR. 
Die Verpachtung erfolge im Wege des Meiftgebors und wird bemerkt, daß das Minimum des jährlichen 
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Pachtgeldes Für die Grundſtücke ad 1. auf 14 Rthlr. 10 ſgr. 3 pf., ad 2. auf 15 Rihlt. 7 fgr. O ph, 
ad 3. auf 275 Rthlr. 1 fgr. 6 pf. feftgeftellt worden ift, und diefelben nach den Abrbeilungen zu 1., 2 
und 3. im Ganzen wie aud) einzeln ausgeboten werden follen. Der Licitationstermin ſteht auf den 
„19. Dftober c. Vormittags 10 Uhr” in unferer Erpedition an und laden wir zu demfelben Pachtluſtige 
mit dem Bemerfen ein, daß die Pachtbedingungen auch vor dem Termin eingefehen werden fönnen. 
Groffen, den 22. September 1843. 
Königlihes Rent : Amt. 


(33.) Belanntmahung. Zur Befriedigung des Brennholz: Bebürfniffes der Unigegend follen 
Picitationstermine im biefigen Gaftbofe des Herrn Vogel jedesmal Vormittags um 10 Uhr abgehalten 
werden, und zwar follen: „am 13. Dftober, 27. Dftober, 14. November und 28. November c.” 
jedes Tages 50, aud nad Befinden einige Klaftern mehr, Scheit:, Aft:, Stod: und Reifigbölzer aus 
den verfchiedenen Körftereien des Forſt-Reviers Ehönborn meiftbierend gegen glei) baare Bejahlumg 
unter den gewöhnlichen Bedingungen in Loofen zu halben und ganım Klafıern verfauft werden.  flr 
Heljhändler und holzkonfumirende Gewerbetreibende find diefe Kicitationen nicht. 

Dobrilugk, den 19. September 1843. Der Oberförfler Zinke. 


(34.) Bekanntmachung. Zur Berfteigerung von 9 Stud eichen Nugftüden, 75 Stud Rund 
latten und 640 Stück Hopfflangen aus den Zagen 49. und 60. der Körfiereien Forſt und Priefen ſtebt 
„am 13. Dftober c. Mittags 12 Uhr“ im Gaftbofe des Herrn Vogel hier Termin an. Die betrefienden 
Körfter zu Korft und Buckowien werden Kaufluftige auf Verlangen die zu eineim Königlichen Forſtbau 
beftimmt gewefenen Nughölger vorzeigen. Gleich baare Bezahlung gehört zur Bedingung. 

Dobrilugf, den 19. Septeinber 1843. Der Dberförjter Zinte. 


65) Holjverfauf im Königl Korft s Revier Maffin. 

Nur lediglich zur Befriedigung des Lokal-Bedarfs follen „anı Iten Dftober d. $. von Vormit 
tags 9 Uhr ab“ beim Gaſtwirth Marrach zu Maſſin Brennhölzer in Looſen zu halben und ganzen 
Klaftern oͤffentlich an den Weijtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung verfauft werden. 

Maſſin, den 20ften September 143. Der Oberförſter Ewald. 


(36.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Lokal-Bedarfs und mit Ausſchluß der Hape 
händler werde ich in nachſtehenden Terminen, als den 12ten und 2bften Dhober, ten und Dofien 
November, Tten und Zlften Dezember d. 3. jedesmal früh I Uhr im Gaſthofe des Herrn Niewert zu 
Driefen, trodene Brennbölzer in einzelnen Klafıern öffentich meiftbierend geyen gleich haare Brjabs 
fung an den im Termin anwejenden Herrn Kaffens Rendanten verfaufen. Ferner werden in den bc 
den legtgenannten Terininen zur freien Conkurrenz trodene kieferne Scheithölzer in Looſen von 5, 
10 bis 20 Klaftern meiftbietend verfauft werden. Lubiarbflieh, den 18ten September 1843. 

. - Der Dbrrförfter Graf v. Rödern. 


(37.) Brennholz = VBerfteigerungen zur freien Conkurrenj 
In dem Königl. Tauerſchen Forſt fe‘len folgende ausgerrodnete Brennhölzer in nachftebenden 
Terminen zur Öffentlichen Licitation gejtellt. werden: a. „am 2Ojien Dfiober d. I. früh 10 Uhr“ im 
Gaftbofe zum Loͤwen in Peig 3 bis 400) Klaftern Kiefern Scheit- und 63 Kiaftern dergi. Ajibolz aus 
den Schutzdiſtrilten Fehrow und Drachhauſen IE; b. „am Z4jten Ditober d. 3. früb 10 Uhr“ ım 
Kruge zu Lauer circa 300 Klaftern eichen Scheit- und 50 Klaftern dergl. Aſtholz, ferner circa 1000 
Klaftern kiefern Scheit⸗, 200 Klaftern Afte und ZOO Klafıern Stockdolz, aus den Schutzdiſtrikten 
Kleinſee und Dradhaufen J. Die berreffenden Körfter find angewiefen, den Kaufluftigen die Hölger 
‚auf Verlangen vorzeigen. Die Bedingungen werden in den refp. Terminen bekannt gemacht wem 
den, in weichtn auch vollftändige Zahlung angenominen wird, jedoch der vierte Theil des Grbo:s als , 
Ungeld refp. deponirt werden muß. Zauer, den 23ſten September 1843. 
Der Königl. Dberförfter En . 1. 
(38. 
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Belanntmachung, betreffend den Brennhohz⸗Verkauf im Königlichen Cladowſchen Revier. 
Am 12., ſowie am 26.k. M. Vormittags 9 Uhr ſollen diverſe * Aſt⸗ und Stodhölzer aus 
den Unterforften Hammelbrüd und Lotzen, bieſigen Forſtes, im Seſſionszimmer des Wohllöblichen Ma— 
giſtrats zu Landeberg a. d. W. Öffentlich meifibietend unter den bereits befannten Bedingungen und 
ohne Zulaffung ron Holzhändlern und Wiederverkäufer verfauft werden. J 

rfihaus Cladow, den 25. September 1843. Der Dberförfter Rehfeldt. 


— — — — — 

(39, Zur Befriedigung des haͤuslichen Brennholzbedarfs der hieſigen Umgegend während der 
erften Hälfte des bevorfiehenden Winters werden aus der Revierverwaltung Reppen, im Gafihofe zu 
Steinfahrt, an nachfolgenden Tagen Vrennholzverkäufe im Wege des Meiftgebots ftatifinden: am 
Ben und 23fien Dftober, Gten und am 2Uften November, am Aten und 1Stem Dezember, wobei jee 
doch Gerserbetreibende, welche das anzufaufende Holz zum Beiriebe ihres Gewerbes benugen wollen, 
und Holzhändler von Mirbieren ausgefchloffen find. Der Verkauf beginnt jedesmal Vormittags um 
Yllyr. Nutz- und Brennholz: Verkäufe zur freien Confurrenz werden jedesmal vorher befonders zur 
Kenntuiß des Publitums gebradht werdin. Forſthans Reppen, den 2tften September 1843. 

Der Oberförſter Mendel. 


(40.) Bılanntmadung. Am 2. Dfober o. werden auf dem Biefigen Paradeplag circa 45 
Königliche Dienfipferde vom 3. DragonersRegiment, welche zum Kavalleriedienft nicht mehr brauchbar 
find, öffentlich umd meiſtbieiend gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige mit dem Ber 
me:fen eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen im ine felbft einzufehen find. 
Landsberg a. d. W., den 14. September 1843. 
Das Kommando des Königlihen 3. Dragoner : Regiments. 


(41.) Belanntmahung. Zur Auseinanderfegung der Ehriftian Friedrich Haberlandſchen Erben 
ist von den Erben befchloffen worden, das zum Nachlaß gehörige, etwa 220 Porgen enthaltende Erb: 
ſchulzengut in Miegelfelde an den Meiftbietenden zu verfaufen. Zur Annahme der Gebote ſteht am 
„21. December“ in meiner Wohnung Termin an und find ſolche von 11 Uhr Vormittags bis um 6 

sr Abends zugelaſſen. Mit dem Meiftbierenden wird der Kaufvertrag ſogleich abgefehloffen Die Bere 
taufsbetingungen, namentlid) in Berreff der Bezahlung des Kaufgeldes und der bei Abgabe von Gebo⸗ 
ten zu beftellenden Caution find in meinem Bürcau ju erfragen. 

Soldin, den 15. Eeptember 1843. Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius Wilberg- 


(42.) Auktion. Am Arten Ditober d. J. Vormittags 10 Uhr follen auf biefigem Land: und 
Stadtgericht ein Mahagoni Flügel: Fortepians, ein Billard mit Zubehör und verſchiedene Mahagoni 
Möbel öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft werden. 

Eroffen, den 12ten September 1943. Der Laudgerihts-Sehretair Weizmann. 


(43) Ein Werfführer, welcher bereits längere Zeit in einer anſehnlichen Wollenfpinnerei ange: 
fteflt war, ſucht in einer foldyen wieder eine Stelle, die beiten Zeugniffe fprecyen für die Brauchbarkeit 
deffelben. Hierauf Reflektirende werden gebeten, ihre Addreffen franco sub A. H. der Hofbuchdruce - 
rei Trowigfch und Sohuin Frankfurt a. d. D. zugeben zu laffen. | 

(44. Eine Mühle mit Mahlgang, Stampfgang und Delpreffe ift BeränderungsBalber fogleich 
. mit Zubehör zu verkaufen. Wor erfährt man beim Gaftwirth Herrn Hinze, Eroffenerftraße No. 5. 

pı Krankfurt a.d.D. — 
(45.) Schaafverkauf. 120 ſtarke, geſunde und gut ausgewachſene Mutterſchaaſe von verſchie 


denen Alter, aber ſebr gut in den Zähnen erhalten, weiche ſich ſowohl zur ferneren Fortzucht als and) 
inebeſondere zur Maftung eignen, ftehen auf dem Gute Sriederifenhof bei Berlinchen billig zum Berfauf. 


(46.) Da 











* 
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. (46.) Da ſich das Gericht Herbreitet hat, daß die früher meinem verſtorbenen Schwiegervater, 
den Den «Kabritanten George Friedrich Ottow, jegt mir zugehörige biefige Ofen: Kabrif eingegangen, 
fo erkläre id hiermit oͤffentlich, daß dies nicht der Fall ift, die Fabrik vielmehr nad wie vor fortbe« 
fteht und in derfelben nur gute und moderne Defen gefertigt werden. Um gütige Yufträge, melche reif 
ausgeführt werden, bitte ich daher und wird es mein eifriges Beftreben fein, den alten guten Ruf 
der Fabrik zu erhalten. Sternberg, den 2öften September 1843. 

€. $ Schulz, Befiger ber biefigen Dfen : Zabrif. 


- (47) Belanntmahung. Mein im Kreife und in der Stadt Birnbaum an ber Warthe in der 
Tdpferſtraͤße sub No. 13% belegenes Gruudſtück, beftehend aus einem mafliv erbaueten zweiftöcigen 
Mobnbaufe, 584 Fuß lang und 34 Fuß tief, einem Hinterwohngebäude —— und von Bindwerk. 
114 Fuß lang, 9 und refp. 16 Fuß tief, ein desgleihen im Behöft von Bindwerk 67 Fuß lang, 164 Fuß 
tief, ein desgleichen ebenfalls im Gehoͤft von Bindwerk 71 Fuß lang, 19 Fuß tief, ſaͤmmtlich mit Dach 
fteinen gedeckt, beabfichtige ich wegen Verlegung meines Wohnſitzes von Birnbaum hierher, aus freier 
nd zu verfaufen. Saämmiliche Gebäude umſchließen einen Bemüfe-Garten von circa 3 Morgen, 
und tragen ein jährliches Miethe⸗ Tuantum von 250 Thlr. erel. der Stallungen ein. Die Localität eig⸗ 
net fich ganz zu einer Gaftwirtbichaft, die bereits 10 Jahr hindurch durch mich betrieben worden iſt. — 
Die genannte Straße, an der das quaest. Grundfiüc liegt, it die Hauptftraße von Birnbaum nnd ift 
daffelbe das dritte Haus von den Befchäfrs: Gebäude des Königl. Land» und Stadtgerichts dafelbfl. 
Pac einer gerichtlichen Tare, bie von beute ab. bis ultimo Dftober d. 3. bei dem Schneidermeifter Hrır. 
Blaufer in Birndaum nebft Hypothekenſchein und Bedingungen eingefeben werden kann, ift das quaest. 
Grundftüd, von welchem ein jährlider Grundzins von 11Sgr. I Pf. gezahlt wird, umd zu dem ih Kauf: 
{uftige ergebenft einlade, auf Höhe von 4961 Thlr. 16 Sgr. tarirt. “Die verfhiedenen Meinungen 
Bitte ich Herrn Glauſer mitzutbeilen, und werde ich mich alsdann auf Grumd deifen Einladung vom 1. 
bis inelufive 4. November c. in Birnbaum aufhalten, um den etwanigen Kauflontraft gleidy an Drt 
umd Stelle abſchließen zu können. Die Hypoibef des Grundſtücks ift vollftändig berichtigt. 
Pleſchen, den 14. Auguſt 1843. Carl Berger, Zimmermeifter. 


(48.) Anonee. Einen hoben Adel und geehrten Publiko mache ih hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich auf meiner Schneidemühle zu Tanfow bei Kriedeberg i.d. N. Schnuidehölzer jeder Län- 
e, jedoch hoͤchfiens bis zu 23 Fuß ſchneide, auf Verlangen die gefchnittenen Bretter aufftapele und 
A Tabresfrift aufberwahren laſſe. Der Schnitt zu 24 Fuß berechnet, koſtet 2 fgr., außerdem 
werden für etwaiges Aufftapeln pro Blod 2 fgr. 6 pf., dem Gefellen für den Bloc Bretter 2’ far. 6 yf., 
für den Block Latten 5 fgr. gezahlt. Anfuhren aus dem jetzigen Schlage ber Tantower Forfi bis zur 
Mühle übernehme ich auf Verlangen felbft für 12 Sgr. 6 Pf. pro Blod, ftebe in allen Stucken für 
richtige und ſchnelle Bedienung, komme für jeden elwa entitebenden Schaten auf, und bitte daber um 
geneigten Zuſpruch. Tankower Schneidemühle, den Ziften September 1843. 
J Der Mühlenmeifter Alerander Strehlow 
(49.) Ein Fleiſcher findet eine paſſende Gelegenheit zur Betreibung feines Gewerbes in 


dem Orte Pleiske, (Eiſenhttenwerk Pleiskehammer) zwifchen Croſſen a. d. D. und Sternberg. Mi: 
bere Auskunft ertbeilt das Dominium oder Hütten-Amt daſelbſt. 





50.) Alle Sorten englifce und deutfehe Feilen wie auch die zwedmäßigften engliſchen Kar- 
toffelreiben werden zu den billigften Preifen angefertiget und aufgehauen. Auch find un Ham: 
maſchinen zum Kartoffelreiben zu belommen bei i 


fomn Fr. etbi 
Feilenhauer: Meifter in Frankfurt a.d.D., Mauerfirane am Lebufer:Tbor No. 9. 


— * * — — 
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Oe]eſffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 40, 


Sranffurt a. d. O., den 4. Oftober 1843. 


* — — —— 

















(1.) Prroclama Das dem Fuhrmann Ferdinand Paul nnd deſſen Ehefrau, geborne Guifche 
ebörige, Vol. VI. Wo. 50. des rege der Zorndorffer Vorſtadt verzeichnete Grundſtuͤck mir 
* gerichtlich tarirt auf 1577 Rihlr. I Sgr. 10 Pf., ſoll in nothwendiger Subhaftation „an 
3ten November d. 3. früh 11 1hr“ am ordentlicher Gerichisſtelle verlauft werden. Die Tare umd der 
neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Cüftrin, den 24. Zuli 1843. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


(3.)  Norhwendiger Verlauf. Land» mıd Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. 

Das zum Nachlaſſe des Braueigen Friedrich Guſtav Schackow gehörige, hierfelbft belegene Wohn: 
baus No. 179. nebft Pertinenz:Wiefe auf refp. 2311 Rthlr. 20 Spr. 94 Pf. und 349 Rıbir. 5 Sar. 
abgeſchaͤtzt, zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in unferm 1ften Gefchrifts:Blireau 
einzujebenden Tare, foll „am I1ten November d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaſtirt werden? Landsberg a. d. W., den 19. Juli 1843. 


(4.) Reg pr: Das biefelbit in der Viehgaſſe belegene Haus des Kaufmanns Süßel 
Arnboid, —— auf 1270 Rihlr. 5 fgr. 1 pf.zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingun 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 17. Januar 1344 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichte: 
ftelle öffentlich verfauft werden. Zielenzig, den 20. September 1343. 
— K«öonigl. Land: und Stadt» Bericht. 


(5.) Avertiſſement. Bon dem Königlichen Land: und Stadtgericht zu Eroffen werden alle und 
jede, welde an das Vermögen des Kaufmanns Carl Breyer dafelbft, welches hauptſächlich in aus: 
ſtehenden Forderungen und Waarenvorräthen beftehet und worliber wegen Unzulänglichkeit deffeiben 
auf Undringen der Gläubiger der Concurs eröffnet worden, Anſprliche zu haben vermieinen, dergeftalt 
Öffentlich vorgeladen, daß fie innerhalb 3 Monaten, und fpäteftens in dem vor dem Herrn Kammer: 
erichts- Affeffor Marot als Deputirten auf „den Sten November 1843” anberaumten präftufivifchen 

iquidations: Termine entweder in Perfon, oder durch einen mit gefeglicyer Vollmacht und Informa: 
‚tion verfehenen biefigen Juftiz: Commiffarius, wovon den biefigen Drts Unbefannten der Herr Zuftiz- 
. Commiffarius Wenzel in Vorfchlag gebracht wird, auf dem Königlichen Land: und Stadtgerichte hier: 
felbft Vormittags um 9 Uhr erfcheinen, den Betrag und die Art ihren Forderungen anzeigen, die Be: 
weismittel beibringen und hiernächſt die weiteren — en erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im 
a 
N 





Termine und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anſprii er haben diefelben zu gewärtigen, daß fie 
e wa, mH 
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mit allen etwani derungen an bie Concurs⸗Maſſe praͤlludirt werben follen i en deshalb 
ein ewiges landen gegen die librigen Creditoren auferlegt werben u, 7 a. 
Groffen, den 13ten Zuli 1843. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgeridt. 
— 


— — — — 


16.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Croſſen. 
Das den Erben der feparirten Bürger, Johanne Louiſe gebornen Müller, und den 5 Geſchwiſtern 
auf: zugehörige Lehngut No. 9. auf dem Berge hierſelbſt, abgefhägt auf 6395 Rthlr. 21 Ser. 
2 Pf. zufolge der nebft Hupothefenfhein in der Negiftratur einzlifedenden Tage, foll „am Iten Februar 
1844 Vormittags 10 Uhr“ an prdentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Regulirung der Be- 
‚ dingungen erfolgt im Termine. 


(7.) Kreiwilliger Verlauf. Lands und Stadtgericht Eroffen. , 

olgende, der Johanne Friederike Charlotte Mudrad gebörige, aus den Nachlaſſe des Fraͤuleins 

von Broum ererbte, zu Bobersberg belegene Grundftüde: 1) das Haus No. 166. mit Garten, Kavel⸗ 

theile, Lugtheile, zwei Kaupenbeeten, dem bisher zum Haufe No. 165. gehörig geweſenen Haidelande, 

enannt die dürren Berge, der halben Buſchwieſe und vier Bachlerwiefen, zufammen tarirt auf 3964 

{r. 11 fer. 6 pf.j 2) das Haus No. 165. mit Zubehör nebft Garten, Kaupenbeet und Lugtbeile, 

jedod mit Ausſchluß der dürren Berge, t auf 533 Rthlr. 17 fer. 6 pf.; 3) drei Topplinen, tarirt 

auf 300 Rıbir., follen „am 21. Dftober 1843 Bormittags um 11 Uhr” an Drt und Stelle zu Bobers: 

berg melfibietend verfauft werden. ‘Die Tare, Verkaufsbedingungen und neuften Hypothekenſcheine 
find in der Regiftratur einzufeben. 


(8.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Senftenberg. 
F —* zu — se 4 : er dem Fey —— Bahn gehörige —— abge: 
t auf 805 Rtbir. 18 fgr. 9 pf., zufolge der n pothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
ang foll „an 7. November d. J, Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichteſtelle fubhaftirt wer⸗ 
den. Die — ——— ſollen im Termine entworfen werden. | 
Senftenberg, den 24. Juli 1843. 











(9.) Belanntmahung. Der am 21. Dftober o. anflehende Subhaftationds Termin ber zur 
Se des ehemals Hans Beorge Krügerfhen Ganzbauerguts No. 44. in Briefen gehörigen Yeder, 
en und Heideparzellen ift wieder aufgehoben worden. Lübben, den 25. September 1843. - 
’ Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(10.) Gerichtlicher Berfauf. Das der verehelichten Refad, früher verwittweten Stopptra nad) 
der Nahrung Priga, Anne gebornen Binza gehörige, im Dorfe Fehrow belegene Halbdufengut No. 
11. Fol., ‚welches nad) der nebft Hypothekenſchein in der erften Bureau: Abteilung einzufehenden 
Zare auf 686 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. —— iſt, foll „am 16. December 1843 — um Li Uhr“ 
im unferem Seffionszinmer Öffentlich verfauft werden. Cottbus, den 25. Auguſt 343. ’ 

’ Königl. Lands und Stadtgeridt. j 


= (11.) Gerichtlicher Verkauf. Der den Tuchmacher Heeringſchen Erben gehörige, in der Spremher⸗ 
—— bier belegene Weinberg nebſt Wohngebäuden No. Hl., welche nach der nebſt Hypothelen⸗ 
ein in der erften Bureau⸗Abtheilung einzuſehenden Tare auf 210 Rthlr. 5 ſgr. 3.pf. abgefchägt iſt, 
gr er 6. —— — —— J —— in * Seffionszjimmer 4 He verfauft * 
ugleich werden dazu unbekannten Realpraͤtendenten bei Vermei der u biermit vor: 
Gottdus, den 22. September 1843. a ar ran 
Königl. Preuß. Land und Stadt: Beridht. 


— — — — 
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(12.) — Subhaftation. Königl. Lande und Stadtgericht Schwiebus. 
Das zum Madlaffe des verfiorbenen Maurermeifters Wilbelm Kramm gehörige, sub No. 128. 
Vol. I1. des hiefigen Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus nebft Garten, mit Ausſchluß der zu 
demfelben gehörigen Hufe, gerichtlich abgefhägt auf 1844 Krptr. 15 fgr., foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in termino „den 20. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichisſtelle verfauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hywothelenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Schwiebus, den 25, September 1843. 


/ (13.) Nothwendige Subhaftation. Königl Land: und Stadt ericht zu Schwiebus. 
Die dem Tudfcheerermeifter Samuel Bauer gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundftüce: a. das 
sub No. 318. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſi dabei befindlichen Garten, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 1164 Rthlr.; b. dersub No. 131. des Hypothetenbuchs eingetragene Garten nebft den 
darin erbauten Kabrifgebäuden, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 7034 Rebir. 90 Apr; c. das sub No. 219. 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Stud Garten, abgefhägt auf 25 Rthir., follen in termino „den 
16. Zanuar 1844 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werden. Die neuften Hypothelenſcheine und die Taren find in der Regiftratur einzufeben. 
Schwiebus, den 25. September 1843, 


(14.) Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Mündheberg, den 26. Yuguft 1843. 

Das in ber Hauptftraße allhier sub No. 44. belegene Gaſtho dftüd — zum weißen Schwan 
genannt — gerichtlich abgefhägt auf 3036 Rıhir. 29 fgr. 7 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerek Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 19. December c. Bormittags 10 Uhr” an’ordentlicher 
Gerichtsftelle fubhaftirt werden. \. 95 | 


(15.) Nothwendige Subhaftation. Das hierfelbft im Gander belegene Haus No. 99. nedt 
den dazu gehörenden walzenden Grundftlden, gerihtlid geihägt auf 1052 Rihlr. 5 Sgr., foll in 
termino „den 10ten November c. Vormittags 9 Uhr” an Gerichtsſteile hierſelbſi fubhaftirt werden. 
Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und etwanige befondere Kaufdedingungen find in unferer Re: 
giftratur einzuſehen. Zieberofe, den 27. Zuli 1843. 

Gräflid von der Schulenburgfche Gerichte der Stadt und Standesherrfihaft Bieberofe. 


(16.) Gerihtliher Verlauf. Die zum Nahlaf der verebelihten Koeppen, Marie gebornen 
Eifermann gehörige, zu Betfhin belegene, 98 HRuthen Fläche enthaliende Schwein: und Bänfe: 
weide foll Theilungshaiber „Mittwoch den 15. November d. $. 11 Uhr” zu Wollup fubhaftirt werden. 
Die Tare,hängt dafetbft zur Einficht aus. In diefem Termin haben zugleich diejenigen, welche Eigen⸗ 
thums⸗ oder Pfand: Anfprühe an dieß Grundftüd iu baben glauben, diefe anzugeben und erweislich 
zu maden, wibrigenfalls dergleichen nicht weiter beachtet, fondern den Prätendenten ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werden wird. Güftrin, den 19. Zuli 1843. 

1 Königl. Juſtiz-⸗Amt Wollup. 


(17.) — — Verkauf. Das zu Lübbenau belegene, im Hoypothekenbuche daſelbſt Vol. 
VII. No. 274. pag. 529. eingetragene, dem Bürger Martin Carl Drufchfa gehörige, gerichtlich auf 
. 1841 Rthlr. 3 4 8pf. —— Halbbürgergut nebft Zubehör foll in dem „am 2iften November 
1943 von Vormittags 10 Uhr ab“ an ordentlicher Gerichtsſtelle hierfelbft anftehenden Bieiungs : Ter- 
mine fubhaftirt werden. Die ‚de —— — und die Verkaufsbedingungen können in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. bbenau, den 5ten Juli 1843, 

: Die Gräfih zu Lynarſche Juftizs Kanzlei: der Standesherrihaft Llihbenau. 


(18.) Belanntmahung. Alle diejenigen, welde an den Bäder Heitmann, früher zu ’ 
zn zu haben vermeinen, werden aufgefordert, foldje in dem auf „den 16. November d. J. 
ormittags 11 Uhr zu Deeg anberaumten Termin anzuzeigen und ju verificiren, widrigenfalls fie mit 
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denfelben prächudirt und an dasjenige, was nach —— der Maſſe eiwa noch Zibrig bleiben möchte, 
vertwiefen werden. ° ‚Berlindyen, den 5. September 1843. - - a 
Das Patrimonial» Geriht Deep. 


(19.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Johann Chriftian Berndt gehörige, zu Doberfaul, 
Kreis Eroffen, sub No. 37. belegene pin dorfgerichtlich — auf 551 Rthlr. 15 fer. 
11 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll „am 8. Januc 
1844 Vormittags 10 Uhr“ in Beutnig an Gerichtsftelle fubhaftirt werden. - Alle Realprätendenten 
und dein Aufenthalt nad unbefannte Gläubiger, insbefondere Johann Lehmann, der Sohn der Padı 
terwittwe Lehmann und der Koloniſt Reichelt werden aufgeboten und vorgeladen, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion fpäteftens in dem Termine ju melden. 
Polniſch⸗ Nettlow, den 22, September 1543. 
Kürftlihes Patrimonial » Geridt. 


(20) Subhaftariond-Patent. Die der unverehelihten Anne Eliſabeth Schulze gehörige, Vol. 
11. No. IL. des Hypothelenbuchs von Neubaufen verzeichnete, daſelbſt belegene Achrelhüfnernahrung, 
abgeſchätzt auf 697 Rthlr. 15 fgr., foll zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einyos 
fehenden Tare „am 7. November d. J. Vorm. 11 Uhr“ in der Gerichtsjtube zu Neuhaufen öffentirh 
verkauft werden. Die — werden im Termine regulirt. 

Drebkau, den 25. Juli 1843. 2 
Dus Patrimonial: Geriht Neuhauſen. —— 


(21.) Bekanntmachung. Das Bedürfniß noch mehrere Baumeiſter im Soldiner Kreiſe zu haben, 
bat ſich nach dem einſtiumigen Ausſpruche der Kreisſtände bei Gelegenheit des heute hier ſtattgehabten 
Kreistages dringend fühlbar gemacht, und es iſt von den gedachten Kreisſtänden dem Unterzeichneten 
der Anfırag geworden, nach Kräften für die Befriedigung diefes Bedürfniffes zu forgen. Bei den pielen 
und zum Theil fehr bedeutenden Bauten, welde bier im Kreife alljährlich vorfommıen , unterliegt es 
feinen Bedenken, daß noch mehrere Baumeifler, als jegt in demfelben vorbanden, ein reichliches Brod 
finden werden, und es ergebt deshalb meine Aufforderung an diejenigen Herren Mauer= und Zimmers 
meifter, welche ſich gründliche Kenntniſſe in ihrem Fache eriworben haben und ſich darüber auszumeifen 
vermögen, fi im hiefigen Kreife entweder in der Kreisftadt Soldin oder in der zum Kreifegebörigen 
Stadt Lippehne niederzulaffen, und ic) erfläre mich gern bereit, auf portofreie Anfragen ihnen jede 
in diefer Beziebung wünſchenswerthe Auskunft zu ertheifen und wollen die fih zu einer Ni 
im Zoldiner Kreife geneigt findenden Herren ſich deshalb gefälligft an mich wenden. 

Soldin, den 13. September 1543. 

Königlier Landrath Soldiner Kreifes. v. Schrabife., 

(22.) Bekanntmachung. Die verwittwete Grau Pofthalter Grams zu Woldenberg beabftchrigt 
ihre auf dem Borwerfe zu Bramsfelde zum eigenen Bedarf erbaute Waffermüble, aus einem Mahl: und 
einem Schrootgange beftehend, auch zur Bereitung fremden Mahlguts zu benugen. Alle diejenigen, 
welche gegen dieſes Vorhaben ein begründeres Widerfpruchsrecht zu Baben glauben, werden in Gemäß- 
beit des Edikts vom 28. Dftober 1810 $. 6. und 7. hierdurch aufgefordert, ihre Widerſprliche binnen * 
Wochen präclufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe geltend zu machen. 

Friedeberg, den 26. Yuguft 1843. Der Kreis Landrath v. Petersdorkf. 


(23.) - Belanntmadfting. Der Mübhlenbefiger Earl Berger zu Bimtersberg, biefigen Kreifet, 
beabfichtigt den auf feiner Windmühle befindlichen zweiten Mahlgang rer * neug Bode 
windmühle, für fremdes Mablgut berechnet, neben feiner Mühle auf dem ihm gehörigen Grundftüd su 
erbauen. Nach $. 6. und 7. des Edifts vom 28. Dftober 1810, in Verbindung mit der Mlerhöchften 
Tabineis· Drdre vom 23, Dftober 1826, werben alle diejenigen, welche gegen dies Vorhaben ein Bar 
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detes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen acht Wochen 
prlluſiviſcher Friſt hier anzubringen. itſchendorf, den 27. September 1843. 
nr * Koniglicher Landrath Eroffener Kreiſes. v. Rheinbaben. 


(24.) Bekauntmachung. Der Bürger und Hausbeſitzer Saalberg zu Lieberoſe beabfichtigt auf 
der Feldmark von Zamlig, und zwar auf der Stelle, auf welcher gegenwärtig die dem Schuhmacher 
Gewert zu Lieberofe gehörige Lohmühle fteht und in Verbindung mit diefer eine unterſchlaͤchtige Schnei⸗ 
denrühle zu erbauen, welche durch das Waſſer, das aus den von Schenter⸗Teich bis jur Lohnühbie vor 
bandenen Quellen kommt, und das nach Speiſung des Schaferteichs übrig bleibt, in Betrieb aefege 
werden foll. In Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinets:Drdre von 18. December 1836 wird diefeg 
Borbaben hierdurd) zur Öffentlichen Keuntniß gebracht und ein Jeder, der dadurch eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchtet, aufgefordert, feine gehörig zu begründenden Widerfprüche binnen acht Wochen pre 
Hufivefcher Friſt bei mir anzubringen. bben, den 26. September. 1843. 

Der Landrath v. Patom. _ 


(2.) Befanutmahung. Der Muͤhlenbeſitzer Joh. Gottlob Bafto zu Breitenau, welder mit dem 
Retabliffement feiner dafelbft durch Feuer zerftörten Bockwindmühle beſchäftigt ift, beabfichtigt auf ders 
felben, neben dem früher vorhandenen Mahlgange, lediglich zum eigenen Bedarf, einen Schrootgaug 
anzulegen. In Gemäßbeit der Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts Theil II. Titel 15. $. 235, 
et seq- fordere ich alle diejenigen, welche in dem Baftofhen Vorhaben eine Schmälerung ihrer Rechte 
zu erbliden glauben, hierdurd auf, innerhalb einer Präclufivfrift vom acht Wochen ihre etwanigen, mit 
Beweismitteln zu —— Widerſpruchsrechte bei mir geltend zu machen. a 

Ludau, dem 13. September 1843. Der Königliche Landrath v. Manteuffet. 


(26.) EsfollBiefelbft ein Erefutor zur Beitreibung der Communal: und Maffenfteuer:Refte, mit 
einen Gehalt von monatlich 5 Rthlr. und den Erefutionsgebühren, angefleflt werden und fordern wir 
auftellungsberehtigte Individuen auf, ſich um diefe Stelle bis zum 16. Oftober bei ung zu beiverben. 

Soldin, den 15. September 1843, A . 

h Der Magiftrar. 


(27.) Belanntmadung. Die vormals Straußſche Tabagie auf dem Dfterberge bierfet ‚ wels 
ce bis jege als fiädtıfhes Krankenhaus benugt worden ift, foll meiftbierend verfauft ——— baben 
wir bierzu einen Termin auf „den 20, December d. J. Vormittags 11 Uhr“ ins rathhäuslichen Seſſions⸗ 
Yunnter anberaumt. Guben, den 27. September 1843. 
Der Magiſtrat. RL 


(28.) Bekanntmachung. Das vormalige ſtädtiſche Krankenhaus vor dem Moſterthore bierfelbfi 
ſoll zu Eigenthumsrechten meiftbietend verkauft werden. Der biesfalllige Termin fieht auf „den 2U. 
Deeemberd. 3. Vormittags LI Uhr“ im rathhaͤuslicen Sefjionszimmer an und laden wir Erwerbungs⸗ 
luſtige zur Beiwohnung deſſelben hiermit ein. Guben, den W. Sepiember 1843; ee 

Der Magiftrar. er 


(29.) Bekanotmachung. Rach Beſchluß der biefigen Bran⸗Commune folf der ihr suftändine 
Brau⸗Urbar, mit dazu gehörigen Berechtigungen, Gebäuden und Utenſilien, nach den — 
worfenen und in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen, auf die Zeitvom 1. Januar 1844 
bis dahin 1847 an den Meiftbieter, jedoch unter Vorbehalt der Auswabl unter den Bietern, verpachtet 
werden. Wir haben hierzu einen Lizitationstermin anf „den 18; Dftober 1943 Vormittags 10 Uhr“ 
zu Rathhauſe allhier angefegt und laden bemittelte kautivns und dispofitionsfähige Brauereislinter: 
nehmer ein, in dieſem Termine zu erfdeinen, ihre Geböte-abzugeben, und daraı die Erklaͤrung der‘ 
Btrau⸗ Commune über den Zuſchlag und die Auswahl ju gewärtigen. i 

Calau, den 15. September 1843. - or 

i Der Magiſtrau. 
mn 
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j (30.) Bekanntmachung. Zur Kortfegung bes Verkaufs der in biefiger Stadtforft, unweit 
der Berliner Chauffee lagernden eichenen Nugbölzer ift ein Termin auf — —— den Fra Dftober 

c. Vormittags 9 Uhr‘ im Gafthofe zum wilden Mann angefegt, wozu Kaufliebbaber mit dem Wer 
merfen eingeladen werden, daß die Hölzer auf Verlangen von dem Stadtförfter Fleiſchmann zu 
Forſthaus Seibetrug vorgezeigt werden können. Münchtherg, den 2Sften September 1343. 

Der Magiftrar.' ; a 
(31.) Belanntmadung. In Kolge Einziehung des Domalnen⸗Vorwerks Groß: Raednitz zur 

Korit —2 von den —e —* und der dortigen Förſterei vom 1. Januar er ab — 
auf zwei Jahre verpachtet werden: 1) der Teufelswinkel, beſtehend aus 15 Morg. TODR. Ackerland, 
5 Morg. 154 ER. Wiefe und MIR. Rohrung, zufammen 19 M. 134DR.; 2) jegige % 
ftüde, und zwar: 5 Morg. 5ER. Wiefe und LIIDR. Acer, zufammen5 Morg. 124 D en 
follen 3) von der vorgedachten Zeit ab vorläufig jedoch auf drei Jahre folgende, auf dem linken Oderufer 
— Vorwerkswiefen verpachtet werden, als: a. die Meine Herzogswieſe von 20 Morg. 120 DR, 

„die große Wollſchinka bei Bindow, incl. 120 IR. Gräben, von 39 Morg. 52IN., c. die feine 
Wollſchinla dafelbft von 14 Rorg. 90 IR., zufammen incl. 120 DIR. Gräben 74 Morg. SLIN, 
Die Verpachtung erfolgt im Wege des Meiftgebots und wird bemerft, daß das Minimum des jährlichen 
Pachtgeldes für die Grundftüde ad 1. auf 14 Rthlr. 10 fgr. 3 pf., ad 2. auf 15 Rihlr. 7 fgr. 6 pf., 
ad 3. auf 275 Rthlr. 1 fgr. 6 pf. feftgeftellt worden ift, und diefelben nach den Abtheilungen zu 1., 2. 
und 3. im Ganzen wie auch einzeln ausgeboten werden follen. Der Licitationstermin fteht auf den 
„19. Oktober c. Vormittags 10 Uhr“ in unferer Expedition an und laden wir zu demfelben Pachtluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen auch vor dem Termin eingeſehen werden können. 

Groffen, den 22. September 1843. 
Königlihes Rent s Amt. 


(32) Holwverfauf im Königlichen Korftrevier Hohenwalde. Zur ge des Brennbolz- 
Bedarfs der Umgegend werden „am 16. Dftober c. im Baftbaufe zu Kichtefled, „am 31.Dftober ec. im 
Gaſthauſe zu Hobenwalde jedesmal Vormittags von 10 Ubr ab circa 200 Klaftern diverfe trockene 
Brennbölzer öffentlid an den Beftbietenden gegen fofortige-Zablung verkauft werden. Acht Tage vor 
jedem Termin fönnen-die zum Verkauf beftimmten Hölzer bei den betreffenden Körftern in Augenfchein 
genommen werden. Der Königliche Oberförfter Ewald. 


(33.) Brennholz » Lizitationen in den Dberförftereien Tauer und Taubendorf zur Befriedi 
ng des Lokal-Bedarfs. Den Einwohnern von Peig und den umliegenden Ortſchaften wird biedurch 
befannt gemacht, daß von den im vorigen Winter eingefchlagenen, jegt trodenen Brennhölzern zur Be: 
friedigung ihres Bedarfs angemeffene Duantitäten an Scyeits, Aſt- und Stodholz in nach je 14 Tagen 
zu wiederbolenden Terminen in einzelnen und halben Klaftern an den Meiftbietenden verfauft werden 
ollen. Die Lizitatipnen werden im Gaſthofe zum goldenen Löwen in 3 an ben beftimmten T 
—* früh um 10 Uhr beginnen, und zwar: A. für Tauer: „den 13. Oktober 1543, den 16: 
dember 1843, den 15. December 1943%; B. für Taubendorf: „den 27. Dftober 1843, den W. No⸗ 
vember 1843, den 23. December 1843. Nach diefer Zeit ift, da höheren Beſtimmungen zufolge fein 
Holzbeitand aus einem Wirthſchaftsjahre in das andere mit hinüber genommen werden darf, kein tro⸗ 
ckenes Holz mehr vorhanden, fondern faun nur foldes, was im Laufe diefes Herbites und Winters ein- 
eichlagen werden wird, zum Angebot geftellt werden. Kür die bier angefegten Lizitationen findet für 
ede einzelne keine befondere Bekanntmachung weiter ftatt. Die Zablungen müffen.in den Terminen 
erfolgen und werden die übrigen Bedingungen in denfelbembefannt gemacht werden. 
Zauer und Taubendorf, den 25. September 1943. 


Die Königlichen Oberförfter. Engel. Im Aufrrage Happe. . 
(34.) Sol 
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(34) Polz⸗Verkauf. Zur Verſteigerung diverſer Bau: und Brennhoölzer aus dem Königlichen 
Neumübler Korftreviere find folgende Termine anberaumt worden: A. zlr Befriedigung des Bedarfs 
der Umgegend: 1) im Kruge zu Drewiger Theerofen: u. „Mittwoch den 19. Dftober e., b. Mittwoch 

"den 8. November e., e. Mittwoch deu 6. December c. jedesmal Vormittags Ihr; 2) im Kruge zu 
Coſſow: a. „Montag den 30. Dftober e., b. Montag den 27. November c., o. Montag den 18. Des 
cember o. Vormittags I Uhr”; B. zur freien Concurrenz im Kruge zu Neumühl: 1) „Donerftag den 
26, Dtober e., 2) Dommerftag den 16.November o., 3) Mittwoch den 13. December e. Vormittags I 
Uhr“, in welchen der Zuſchlag gegen glei) baare —— und den in denſelben näher befannt zu ma⸗ 
enden Bedingungen fofort erfolgt. Forſthaus Neumühl, den 26. September 1843. 

Der DOberförfter Ullricn. 


(35.) Belanntmadung. Beim Bar der neuen Schleufe bei Finkenheerd am Friedrich: Wil: 
belms: Kanal fönnen bei den dabei vorkommenden Erdarbeiten tüchtige Urbeiter gegen die üblichen 
Tagelöhne befpäftigt werden. Müllroſe, den 12ten September 1943. 

Der Waffer : Bau » Infpeftor Henff. 


(36.) Wuktion. Der Mobiliar: Nachlaf des Ausgedingers Vieting, aus Hausgeräthfhaften, 
Kupfer, Eifen, Kleidvungsftüden, Wäſche, einer Kuh, fünf Schaafen und einigen Getreide : Bors 
räthen beftehend, foll „am 19ten Dftober d. 3. von Vormittags 9 Ihr ab” im Haufe. des Bauern 
Chriſtoph Vieting zu Richnom gegen gleich baare Bezahlung öffentlicy verfteigert werden. 

' Berlindyen, den 26ften September 1843. Der Gerihhts:Altuarius Bever, v. © 


} (37) Wuftion. Es follen am I1ten d. Mts. Bormittags 10 Uhr in der Wohnung des en 
thüner Daniel Koberftein zu Neudorfer Lubfe vier Kühe und zwei Stüd Zungvieh, fo wie 75, 
Stüd Torf Öffentlich meiftbietend gegen fofortige Babumg verfauft werden, wozu Kaufluftige einge: 
laden werden. Zielenzig, den 2. Ditober 1843. Haenſchke, ZuftipUkuarius, v. e. 


— — — — — —— 


(38.) Bekanntmachung. Auf der Ziegelei bes Erbpächters und Ziegeleibeſitzers Mielenz zu Wil⸗ 
helmsaue ſollen 32,000 Stein, unter denen citca 0 nen en gegen gleich baare 
ı  ,. Zahlung verfauft werden. Hierzu habe ich im Auftrage des Königlichen Erbpachtsgerichts Wilhelms« 
aue einen Termin auf „den 17. Dktober d. 3. früh 10 Uhr“ in der gedachten Ziegelei angefest und lade 
dazu Kaufluftige ein. Wriezen, den 26. September 1843. eyer. 


(39.) Das Bürgermeifteramt bierfelbft wird mit dem 18. Zuni 1844 erledigt. Es ift hiermit das 
Kamlei:, Regiftraturs u. Polizeigefhäft verbunden. An reinem Gehalt find 300 Rthir., für Bureaus 
koften ZU Rthlr., für Reinfhriften und Copialien 10 Rthir. jährlich feftgeftellt. - Hierzu ſich eignende 
pefonen mögen ſich gefälligft unter Ginzeichung ihrer Dualififationszeugniffe innerhalb ſechs Wochen 
ranco bei ung melden. Fuͤrſtenberg a. d. D., den 30, September 1843. 

Die Stadtverordneten. 


I —— 
i (40.) Belanntmadung. Am 1. April 1844 wird bei dem hiefigen Magiftrats-Eollegio das Amt 
eines Rathsbauherrn, mit welchem ein Gehalt von 600 Rthlr. ohne Diäten verbunden ift, erledigt. 
Die Befegung erfolgt auf 12 Fahre mit Penfionsberedtigung. Bewerber um das Umt, welche bie 
Bualififation der BausInfpektoren haben müffen, werden erfucht, ihre Meldungen unter Beifügung 
ihrer Srhfungsengnife bis zum 15. December a. c. bei ung einzureichen. 
. ndöberg a. d. W., den 23. September 1843. 
Die Stadbtverordneten. 


(41.) Das —— zu Griedeberg in der Neumark ſucht einen — ſeiner 


fi d feines W (tens fer und fann ei Dberäl: 
nn * verhaltens verfehenen Walter und kann ein folder 


Oo — 








(42.) nonee. 
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(42) Anonee. Einem hoben Adel und geehrten Publilo mache ich hiermit ‚die ergebene Un: 
zeige, daß ich auf mieiner Schneidemühle zu Tankow bei Fricdeberg i. d. N. Schneibehölzer jeder Län⸗ 
‚jedoch höchftens bis zu 23 Fuß ſchneide, auf Verlangen die geſchnittenen Bretter aufftapele. umd 
bis nad) Zabresfrift aufbewahren (affe. Der Schnitt zu 24 ir berechnet, koſtet 2 fgr., außerdem 
werden fir etwaige® Aufftapeln pro Block 2 fgr. 6 pf., dem Gejellen für den Blod Bretter 2 ſgr. 6 pf., 
für den Bloc Latien 5 fgr. gezahit. —5 aus dem jetzigen Schlage der Tankower Forſt bis un 
Mühle übernehme ich anf Verlangen ſelbſt für 12 Sgr. 6 Pf. pre Blod, ftehe m allen Stüden ffir 
richtige und ſchnelle — tomme für jeden etwa eniſtehen den Schaden auf, und bitte daher um 
geneigten Zufpruch. Tantower Schneidemühle, den 2ſten September 1943. - 
Der Mühlenmeifter Alexander Strehlow 


(43.) Belanntmachung. Ein mit guten Zeugniflen feiner Brauchbarkeit und moraltfdien 
Flihrung verfehener Gärtner, —— ob verheirathet oder nicht, findet zum Ajten Januar B41 
hierfelbft unter fehr annebmligen Bedingungen eine Unftellung. —* ————— 

Amt Duariſchen, den 2often September 1843. Der Oberamtmann Schoemn. 


(44) In unferm Berlage erſcheint und ift durch alle Buchhandlungen des Ins und Auskandes, 
fo wie durch alle Poſtaͤmter zu beziehen: Landwirtbfhaftlides Wochenblatt, herausgege⸗ 
ben. von ð. E. Kielmann, General⸗Sekretair des tandwirtbfhaftliden Central 
Bereind zu Bent a.d. D. Wöchentlich erfcheint eine No. von einem Bogen in gr. im. 
Preis für ein Duartal 124 fgr, Wir erlauben uns. ein geehrtes landwitthſchaftliches Publikum 
auf diefe Zeitichrift, die bei ihrem reichhaltigen und mannigfachen Inhalt fo mandes Werthvolle für 
pen Landwirth liefert und namentlihin praftifher Hinſicht, durch Veröffentlihungund Austaufch 
yon Erfahrungen und Anfichten fo vieles Intereſſante bringt, bierdurd aufmerffam zu machen; mober 
wir nicht unterlaffen können, darauf binzuweifen, daß dies Wochenblatt jet die Verbandlungen 
der Vin Verfammiung deutſcher Land: und en su Altenburg 1843, ins 

eichen die Beſchreibung der damit verbundenen Feierlichkeiten und insbefondere die Discufionen der 
—S dafelbft, in welcher der Herausgeber als Geſchäftsführer fungirie, mittheilt. 
Frankfurt a. d. 9. und Berlin, am 29. September 1543. Trowitzſch & Sohn. 


(45.) Einem hoheh Adel und geebrten Publikum Frankfurts und der Umgegend empfebte ich 
auch zu diefem Winter mein Pely und Rauchwaaren: Gefchäft in vorzüglich 5 Auswahl non 
Keifepelgen, Baus: und Staatspelsen, Fußfäden und Fußdecken, Mäntelfuttern, Garnituren, Boas 
und Palatinen, Muffen u. f. w. nach dem neuefien Geſchmack zu den billigſt feſten Preifen. Indem 
ib für das mir im vorigen Jahre geſchenkte Vertrauen danke, verfpredye ih, auch fernerbin durd 

Meellität und gute Urbeit daffelbe zu rechtfertigen. Heinrich Schönden, 
Regierungsſtraße No. 15. in Frankfurt a. d.D., während der Meſſe 
große Scharrnſtraße vor dem Haufe No. 67. 


(46) Bei Untergeichnetem Liegt eine fertige eingängige Bodwindmühle zum Verkauf. 
F B. G. Krufe zu Neumühl bei Cüſtrin. 


— — 


Buͤcher-Anzeige, 

(47) In allen Buchbandlungen Deutſchlands ift zu haben: Univerſal-Rathgeber für Brauer 
und Schenfwirtbe, enthaltend Recepte: 1) Bier vor den Sauer: und Schalwerden zu fehügen. 2) 
Sauer oder ſchalgewordenes Bier wieder berzuftelfen. 3) Trübes Bier zu Mären, fo daß es ſich dann 
längere Zeit halte. 4) Flaſchenbier im 24 Stunden trinfbar zu machen, fo daß es in ber Flaſche nie: 
mals fauer werde. 5) In Flaſchen ſauer gewordenes Bier wieder berzuftellen. Aus dem Naclaffe 
eines atten Waierfhen WBrauers. (Bei E. Klemming.) Preis 1; Kıbir In Frankfurt a. d. D. 
voträthig in Guſtav Harn eckers Buchhandlung, Leinwandhaus am Markt. 
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Orffentlicher Anzeiger - 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 41, 


Stanffart a. d. O., den 11. Oftober 1843. 





\ 


(1.) Moerttffement. Die beiden Landesobligationender Niederlauſitz: 1)No.315.11. urfprüng: 
Ldüber 250 Rthlr. lautend, jegt noch gültig über 00 Rıbir. Conventionsgeld, d. d. Lübben, Termm 
y —— 1811, für Gottlieb Lehmann zu Caſel; 2) No. 481. O. uber 450 Rthlr. (und zwar 200 
tbir. Conventionsgeld und 250 Rthlr. Courant), d. d. Lübben, Termin Michaelis 1818 für Chrifttan 
Glieſche zu Zeuft, beide verzinebar zu 34 Procent, find im Jahre 1838 verloren gegangen. - Auf An: 
trag der beiden Gläubiger werden alle diejenigen, welche an die noch wachenden Obligationen als Eigen⸗ 
thlımer, Geffionarien, Pfand oder fonftige Briefsinbaber Anſpruch zu machen haben, hierdurd auf: 
gefordert, ſich fpäteftens in dem „am 20. Januar 1844 um Li Uhr Vormittags“ vor dem Deputirten, 
Neferendarius Meuß im Inſtruktionszimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts anftebenden Ter: 
mine ju.melden, widrigenfalls gedachte Landes-Obligationen für amortifirt erärt und den Gläubigern 
an deren Stelle neue auögefertigt werden ſollen. Kranffurt a. d. D., den 19. September i 
j Königl. Preuß. Dber⸗Landes⸗ Gericht 


(2.) Belanntmadıing. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der zu Gott: 
bus verftorbene Juſtiz⸗⸗ Commiffarius und Syndicus Krüger in feinem Teftamente feinem Sohne, dem 
Königl. Dderlandesgerichts : Auscultator Johann George Paul Reinhard Krüger, die freie Verfügung 
hber das aus dem vaͤterlichen Nachlaffe ihm zuftehende Vermögen, auch über die Großjäbrigkeit hinaus 
bis zu deffen Berforgung entzogen hat, und denigemäß Hinfichtlich des väterlichen Vermögens die Ver: 
mögenscuratel für den am 23. Juni 1843 majorenn gewordenen Yuscultator Krüger eventuell bie 
zum vollendeten SUften —— deſſelben fortbeſteht. 

Frankfurt a. d. D., den 26. September 1843. 

Königl. Preuß. Pupillen z Collegium. 
(3.) Freiwilliger Verkauf. Lande und Stadtgericht Eroffen. . 
— der Johanne Friederike Charlotte Mudrack gehörige, aus dem Nachlaſſe des Kräuleins 
von Broun ererbte, zu Bobersberg belegene Grundftüde: das Haus No. 166. mit Garten, Kavels 
theile, Lugtheile, zwei Raupenbeeten, dem bisher zum Haufe No. 165. gehörig geweſenen Haidelande, - 
zn die bürren Berge, der halben Buſchwieſe und vier Bachlerwiefen, zufammen tarirt auf 3964 
bir. 11° fer. 6 pf.; 2) das Haus No. 165. mit Zubehör nebft Garten, Kaupenbeet und Lugtheile, 
jedoch mit Ausſchluß der dürren Berge, tarirt auf 533 Rthlr. 17 fgr. 6 pf.; 3) drei Topplinen, tarirt 
auf 300 Rthlr., follen „am 21. Dftober 1843 Vormittags um 11 Uhr“ an Drt und Stelle zu Bobers: 
Ei meiftbietend nerfauft werden. Die Tare, Berfaufsbedingungen und neuften Hypothekenſcheine 
im der Regiftratur einzufehen. e ’ 
(4.) Nothwendiger Verlauf. Königl. Land: und Stadtgericht Wriezen, den 2. Juni 1843. 

Die dem Mühlenmeifter Bitting gehörigen, zu Groß-Neuendorf belegenen, im Hypothekenbuche 
sub No. 31. verzeichneten, auf 5163 Rıhlr. 10 fgr. gerichtlich abgefdyigten circa 33 Morgen Achker⸗ 
Ländereien follen „den 11. Dezember d. 3.” an Drt und Stelle fubbaftirt werden. Die Tare und der 

BSypothekenſchein können in unferer Negiftratur eingefehen werden. 
” N RArr F 5) Das 
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5.) Das zum Küfter Radeckeſchen Nachlaß gehörige Kreigut im Dorfe Carjig, Vol. III. No. 
35. des Supotbelenbuchs verzeichnet, tarirt auf 804 Rthlr. 22 fgr. 11 pf., foll „anı 18. Januar 1844 
Vormittags um L1 Uhr” im Gerichtszimmer zu Amt Carzig Theilungshalber fubbaftirt werden. Die 
unbefannten NRealprätendenten haben im Termin bei Vermeidung der Präclufion ihre Anfprüche anzu⸗ 
melden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in biefiger Regiftratur zur Einſicht. 
Berlinden, den ten September 1843. 
Königl. Land». und Stadtgerict. 


(6) Nothwendige Subhaftation. Königl. Lands und Stadtgeriht Schwiebus. 

Folgende, zum Nachlaſſe des verfiorbenen Tuchfabrikanten Samuel Mühlpfortb ge A iger 
ftüde: 1) der sub No. 63. des Hypothekenbuchs eingetragene Hofemorgen, gerichtlih geihägt auf 
164 Rebe. 20 Sor.; 2) der sub No. 35. des Hnpothefenbuchs eingetragene Hofemorgen, geſchäßt auf 
172 Rthlr. 10 Syr.; 3) der sub No. 62. daſelbſt eingetragene Hofemorgen, gefhägt auf 164 Rıbte 
2) Sgr., follen in termino „den 24. November o. Vormittags 11 Uhr,” und A) das’sub No. 250. 
des Hypothelenbuchs eingetragene Wohnhaus, geihägt auf 1836 Rıblr. 20 Sgr.; 5) der sub Po, 138. 
eingetragene Rohrbach-Acker, geihägt auf 1 27 Rıbir. 5 Sgr.; 6) die sub No. 213. eingetragene 
Hoferöthenebft dazu gehörigem Garten, gefhägt auf 1695 Rthlr. 10 Sgr., und 7) diesub No.62. kin- 
getragene halbe Scheune, geihägt auf 32 Rthlr. 15 Sgr., in termino „den 25. November ©" 
an biefiger Gerichtsſtelle Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 
Die Hypothekenſcheine und Taren liegen in unferer Regijtratur zur Einſicht. 

Schwiebus, den 20. Juli 1943. 


(7.) Notbmwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W., den 27. September 1342, 
Das der verehelichten Müller Lange, Hanne Charlotte gebornen Homann gehörig: Grundftäd 
Ro. 29. zu Eulam, nebft einer dazu gehörigen, noch nicht ganz eingerichteten Delftanıpfe, abgeſchagz⸗ 
auf 100 Rthlr. zufolge der nebſt Hupothetenf&hein und Bedingungen in der Regijtratur einzufehenben 
Tare, foll „am 17. Januar 1844 Vormittags 10 Uhr“ au hieliger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


(3.) Nothwendige Subhaſlation. Es foll das Lehnrichter: und Zweihufengutdes Johann Gott 
lob Winter zu Tanneberg, gerichtlich abgeſchätzt auf 3639 Rthlr. 5 fgr.; in dem „am 18. Januar k. 
8. Vormittags 11 Uhr“ auf unferem Gerihtslofale anfiehenden Termine verfauft werden. Der neuefte 
Hopothekenſchein, die Tare und die befonderen Raufbedingungen find in unferer Regiftrasır einzujeben. 
Finfterwalde, den 23. September 1843, 
Königl. Band: und Stadt: Gericht. 


(9) Bekanntmachung. Um 19. Dftober Vormittags 10 Ihr follen auf dem biefigen Rach⸗ 
baufe: 1) 2Faͤſſer, jedes mit 2040 Duart Kirfhfaft, 2) 1 Faß mit 1740 Duart Kirſchſaft gegen gleich 
baare Zahlung an den Meijtbietenden verkauft werden, Solin, den 22. September 1843. 

Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 


(t0.) Gerichtlicher Verkauf. Dienſtag, den 14. November d. J. Vormittags um 11 Uhr foll 
im Königl. Amte Wollup die zum Nachlaß des Chriftian Andreas Schüler gehörige, zu Letſchin beie 
gene Büdnerftelle Theilungehalber fubhaftirt werden. Sie enthält 29 Morgen 99 IR. Fläche, zu 
1391 Rıbir. 1 fgr. 3 pf. tarirt, imgleihen Wohnhaus, Scheune und Ställe, zu 971 Rthir. gewün 
digt. Die Taren und der Hypothekenſchein hängen im Umte Wollup aus und Lönnen im Büregu des 
Aſſeſſor Schutge zu Eüftrin eingefehen werden. * Güftrin, den 5. Yugufi 1843. 

Königl. Juſtiz- Amt Wollup. 

(11.) Bekanntmachung. Die Obligation der Neudörfer Gottfried Zickelbeinſchen Chekeine zu 
Tucheband vom 27. Auguft 1839 über 325 Rıbfr., weldye laut Huporbefen:Recognition vom 8. Sepe 
tember 183 für den Koſſäthen Chriftian Wercham zu Tucheband auf dem in Hupotbefenduche von 
Tucheband Vol. 1. No. 47. Fol. 133, verzeichneten Grundftüc der Zickelbeinſchen Eheleute eingetra⸗ 
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gen ſind, iſt derloren —— und werden auf den Antrag bes Bläubigers alle unbekannten Praͤtenden⸗ 
ten und Geffionarien aufgefordert, ihre Anfprüche auf diefe Hypothekenforderung fpäteftens in dem auf 
„ben 8. Januar 1844 Vormittags I Uhr“ zu Tucheband angefegten Termine geltend zu machen, widrie 
genfalls das Dofument für ungültig erklärt werden wird. 

Frantfurt a. d. D., den 2. Juli 1943. — 
Patrimonial⸗Gericht Tucheband. 


(12.) Bekanntmachung. Die Fiſcherei auf den Seen zu Tankow ſoll an den Meiſtbietenden in 
termitoo „den 9. Novemder d. J. Vormittags 11 Uhr“ zu Tankow verpachtet werden und es find die 
—e— bei dem Dominio zu Tankow einzufehen. 

Berlinden, den 30. September 1549. 

Patrimonial⸗Gericht Tankow. 


(13.) Nothwendiger Verkauf. Die sub No. 2. des Hypothelenbuches verzeichnete, bei Swadow 
legene Heideſchaͤnke, der Pardutz oder grüne Baum genannt/wgerichtlidy abgeſchätzt auf 2770 Rthlr. 
27 Ihr 6 pf., foll in dem auf „den 16. December c. Vormittags I Uhr“ in Stradow angefegten Bie⸗ 
tustgsternine Öffentlich verfauft werden. Tare And Hypothekenſchein ift in der Regiftratur einzufehen., 
Spremberg, am 26. Auguſt 1843. 
Das Patrimonial« Geriht Stradow und Wolkeyberg. 


(14) Belanntmahung. Ueber den Nachlaß des am 29. Juli 1942 im Pommerzig verftorbe: 
nen Schiffers Johann Gottfried Paulfe ift auf Untrag der Vormundſchaft feines minorennen Sohnes 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet. Zur en... Nachweiſung der Forderungen 
unbefannter Gläubiger haben wir einen Termin auf „den 16. Deceyiber oc. Vormittags 10 Uhr“ auf: 
der Gerichtsſtube in — anberaumt. Alle unbekannte Gläubiger werden hierdurch vorgeladen, 
ihre Korderung fpäreftens in dem obigen Termine entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht 
verfebenen Juftij⸗Commiſſarius anzuzeigen und die Beweisntittel beizubringen. Die außenbleibenden 
Gläubiger follen aller ihrer Vorrechte verluftig erklärt und mit- ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwie— 
fon werden.  Büllıhau, den 30. September 1843. 

® Das Patrimonial» Gericht (ber Pommerjzig. 


(15) Belanntmadhung. Der Bürger und ——— Saalberg zu Lieberoſe beabſichtigt auf 
der Feldmark von Jamlitz, und zwar auf der Stelle, auf welcher gegenwärtig die dein Schuhmacher 
Gexwerk zu Lieberofe gehörige Lohmüple ftebt und in Verbindung mit diefer eine unterfchlächtige Schneie 
demühle zu erbauen, welche durd das Waſſer, das aus den vom Schenker:Teich bis zur Lohmühte vor: 
bandenen Buellen fommt, und das nad Speijung des Schäferseihs übrig bleibt, in Betrieb geſetzt 
merden fol. In Gemäßbeit der Allerhöchſten Kabinets:Drdre vom 18. December 1836 wird dieſes 
Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und ein Jeder, der dadurch eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchtet, aufgefordert, feine gebörig zu begründenden Widerfprüche binnen acht Wochen prä: 
Hufivifcher Srift bei mir anzubringen.  KXübben, den 26. September 1843. 
Der Landrath v. Patow. 
(16.) Befanntmahung. Der Mühlenbefiger Joh. Gottlob Bafto zu Breitenau, weldyer mit dem 
Retabliſſement feiner daſelbſt durch Feuer zerftörten Bockwindmühle beſchäftigt ift, beabfichtigt auf ber: 
felben, neben dem früher vorhandenen Mahlgange, lediglidy zum eigenen Bedarf, einen Schrootga 
anzulegen. In Gemäßbeit der Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts Theil IL. Titel 15. $. 235. 
et seq. fordere ich alle diejenigen, welche in dem Baſtoſchen Vorbaben eine Schmälerung ihrer Rechte 
za erbliden glauben, bierdurd auf; innerhalb einer Präcufivfriit von acht Wochen ihre etwanigen, mit 
Beweismitteln zu begründenden Widerfpruchsrechte bei mir geltend zu machen. 
Zudau, den 13. September 1843. Der Königlie Landrath v. Manteuffel. 


Rrr? | (17.) Be: 
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(17.) Belanntmachung. Das Bedhrfniß noch mehrere Baumeifter im Solbiner Kreiſe zu haben, 
bat ſich nad) dem einftinmigen Ausſpruche der Kreieftände bei Gelegenheit des heute hier ftattgehabten 
Kreistages dringend fühlbar gemacht, und es äft von dem gedachten Kreisftänden dem Unterzeichneten 
der Yufırag geworden, nady Kräften für die Befriedigung diefes Bedürfniffes zu forgen. Wei den vielen 
und zum Theil fehr bedeutenden Bauten, welche hier im Kreife alljährlich vorfommen, unterkeat e3 
feinem Bedenfen, daß noch mehrere Banmeifter, als jegt in demfelben vorhanden, ein reichliches Brod 
finden werden, und es ergeht deshalb meine Aufforderung an diejenigen Hersen Mauer: und Zimmers 
meifter, welche ſich gründliche Kenntniſſe in iprem Fache erworben haben und ſich darlider außzunmeifen 
vermögen, fid im hiefigen Kreife entweder in der Kreisftadt Soldin oder in ver zum Kreife gebörigen 
Stadt Lippehne niederzulaffen, und ich erfläre mich gern bereit, auf portofreie Anfragen ihnen jee 
in diefer Beziehung wunſchenswerthe Auskunft zu erteilen und wollen die fich zu einer Niederlaffung 
im Soldiner Kreife geneigt findenden — ſich deshalb gefälligſt an mich wenden. 

Soldin, den 18. September 1843. 

Koniglicher Landrath Soldiner Kreiſes o. Schrabiſch. 


(18.) Bekanntmachung. Der Fabriken- und Mühlenbeſitzer Schlief beabſichtigt bei dem por 
nehmenden Umbau feiner bei Broß-Gaftrofe an der Neiße belegenen —— ohne daß —8 
an den Waſſerwerken eine Veränderung geſchehen ſoll, ein zweites Gerinne amzulegen zum Betriebe von 
Raumaſchinen, die, wenn ce fein Tuchfabrik-⸗Geſchaͤft noͤthig macht, jn den Gebäude aufgeftellt wer 
den follen. Solches wird in Gemäßheit der Allerhöhften Eabinets:Drdre vom 18. December 1836 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, damit Jeder, der ſich durch die neue Anlage beeintraͤchtigt glaubt, 
feine Anfprüche deshalb binnen einer Präclufiv:grift von acht Wochen bei Unterzeichnetem anbringen 
und beſcheinigen könne. Buben, den 1. Dftober 1843. 

Königlier Landrat v. Garlsburg. 


(19.) Befannimadfung. Die Anfuhre des Salzbedarfes der Kactorei in Baerwalde aus der 
Saljfactorei zu Cüftrin ſoll höherer Verfügung zufolge im Wege der Licitation dem Mindeitfordernderr 
überlaffen werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 17. Dftöber o.a.” in dem Königlichen Steue⸗ 
Amte zu Baerwalde anberaumt worden, in welchen fich Unternehmungsluſtige Vormittags 10 Uhr ein« 
finden wollen und Angebote bis 5 Uhr Nachmittags werden angenommen werden. Die Bedingungen 
find bei den beiden Steuer-⸗Aemtern der genannten Drte zur Einficht ausgelegt. Die beiden legten Mine 
deſtfordernden haben im Termin eine Caution von Einhundert Thalern baar oder im andern geldiver« 
then Papieren niederzulegen. Frankfurt a. d. D., den 2. Dftober 154. 

König. Haupt: Steuer: Amt. 
(20.) Erbverpachtung oder Zeitverpadhtung einer zunt Abfag fehr vortheilhaft belegenen Ztegetei. 

Es foll die 4 Meile von der biefigen Sıadt gelegene Raıbs:Ziegelei mit den dazu gehörigen Gebͤ— 
den, 13 Morgen 115 BRuthen der, einem Torfbrude von. I Morgen 73 DRuthen und: einem 
Garten von 64 ARuthen, um felbige auf diefe Weiſe möglicht beffer zu nugen, unter Zuſtimmung 
der Stadtverordneten „am 6. November e. Vormittags 10 Ihr” bier auf dem Rathhauſe entweder ver 
erbpadhtet oder auf 6 bis 12 Zahr in Zeitpacht ausgethan werden. Der ermittelte jährliche Erbpachtes 
canon beträgt 199 Rıblr. 6 Sgr. 11 Pf. und wird nur auf das Erbftandsgeld geboten. Außerdem aber 
muß der Erbpächter den ermittelten Taxwerth der Gebäude mie 2574 Rihlr. 1 Sar. 3 Pf. bejablen. 
Hiervon und von dem Erbftandsgelde fann + und nad) Befinden auch wohl die Hälfte gegen 4 Prozent 
Zinfen an dem Erbpacdhtsgrundftüde ſtehen bleiben. Erwerbsfäpige Erbpacytsluftige werden eingeladen, 
ihre Gebote in dem oben augefegten Termine abzugeben. Sollte eine Erbverpacdhtung nicht zu Stande 
—— ſo ſoll — rmine dieſe ng auf 6 * 2 Jahr —— werden. Die 

und auch die Zeitverpachtungs-Bedingungen können täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Soldin, den 30. she 1843. — — 
Der Magiſtrat. 








(21.) Be: 
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21.) Bekanntmachung. Die Lieferung des Bedarfs an Konfumtibilten für die birfige Straf⸗ 
4 auf das Jahr 1844, beſtehend in: 360 bis 390 Scheffeln Erbfen, 120 bis 135 Scheffeln Line 
fen, 110 bis 125. Scheffeln ord. Gerftengraupe, 2100 bis 2600 Scheffeln Kartoffeln, 17 0 bis WO 
Scheffeln Hafergrüge, 290 bis 330 Scheffeln Gerſtenmehl, 13 bis 15 Scheffeln Roggenmehl, 14 bie 
47 Sceffeln Buchgrlitze, 530 bis 610 Pfund Weizengries, 520 bis 580 Pfund Reif, 335 bis 350 
Pfund Perlgraupe, 530 bis 620 Pfund Fadennudeln, 100 bis 20 Schod Kohlrüben, 160 bis 130 
Schoct Weiffobl, 5200 bis 5700 Pfund Butter, 4200 bis 4700 Pfund Shweinefhmal;, 4700 bis 
SO Pfund Rindfleifh, 1100 bis 1300 Pfund Schweinefleifh, 4000 bis 4500 Pfund grüne Seife, 
10000 bis 11500 Pfd.raff. Rüböl, SO bis 100 Tonnen Braunbier, ſoll „am 26. Dftoberd. J. gehn a 
14 Uhr“ in unferm Gefhäftszimmer an den Mindeftfordernden ausgeboten werden, wozu wir Lie 
rungswillige mit dem Bemerken einladen, daß die zum Grunde gelegten Bedingungen täglich bei ung 
eingejehen werden fönnen. Sonneuburg, den 3. Oktober 1844. ; 

Königliche Direction der Straf : Anftalt. 


(22) Bekanntmachung. Es foll den 24.d. Mts., als amı Dienftag, im Korfthaufe zu Pohlomw 
nadfiehendes Holz ausdem Pohlower Revier, als: Zagen 56. 5.Klaftern buchen Knüppel«, 4) Klafe 
vern buchen Reifige, 64 Klafter eepen KR rüppel:, AO Klaftern —— Seifige, Jagen 59. 3 Klaftern 
eichen Aſt⸗, Jagen 63. 20 Klaftern eichen Scheit⸗, 14 Klaftern eichen Aſt-, 23 Klaftern kiefern Stods, 
Jagen 67. 5 Klaftern fiefern Utz, Zagen 63, 40 Klaftern kiefern Scheit:, Jagen 69. 55 Klafter kie⸗ 

fern Scheitholz zur Dedung des Bedarfs in der Umgeyend im Wege der Licitation Öffentlih an den 

Meſſibietenden gegen gleich baare Blyahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf 

DODrt und Stelle Vormittags 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Braſchen, den 3. Ditober 18493. 
- Der Dberförfter Kreth. - 


(23) Brennbolz:Verfauf. Es follen in der Revier-Berwaltung Braſchen folgende im vergan⸗ 

— Winter eingeſchlagene und für die Verſchiffung auf der Dder groöͤßtentheils bequem ſtehende 
renndölzer öffentlih und zur freien Concurrenz verlicitirt werden: a. Bobersberger Revier, -Ja 5 

29.60 Klaftern ellern Scheit:, Jagen 22. 392 Klaftern kiefern Scheitholz; b. Merzwieſer Revier, % 
=. 10 Klaftern buchen Scheit⸗, Jagen 45. 169 Klaftern eihen Scheit: (Plettholz), Jagen 53. 
386 Klaftern kiefern Scheit⸗, Jagen 54. 395 Klafter ellern Scheitholz; c. Pohlower Revier, Jagen 
57. 58. und 60. 72 Klaftern eihen Scheit⸗, Borkholz, 554 Klafter eihen Scheit⸗, Plettholz, Ja 
67. 592 Klaftern fiefern Scheitholz, Überhaupt 2954 Klafter eichen, 10 Klaftern buchen, 99% Klafter 
ellern umd 1370 Klaftern fiefern Scheitholz. Hierzu fteht Terminauf „den 30.d. M., als am Mon⸗ 
tag, Vormittags präcife 30 Uhr“ im Seffionszimmer des Groffener Rathhauſes an. Die Hölzer find 
fämmtlih von guter Qualität, und die ans dem Bobersberger und Merziwiefer Reviere find bequem 
nad) der Ablage Münchsdorf undaus dem Pohlower Revier nach der Ablage Niemaſchkleba und Ründye: 
dorf anzufahren. Die fpeziellen Bedingungen werden im Termin felbjt befannt gemacht werden und 
werd bier nur bemerft, daß der viert: Theil des Kaufpreifes inn Termin deponirt, jedoch auch von aus: 
wärtigen Käufern gleicy ganz berichtigt werden kann, und daß der Endzahlungs-Termin auf den 20. 
Dresmber o. und der Endabfuhr:Termin auf den 15. Kebruar 1944 beſtimmt wird. 

Braſchen, den 1. Dfober 1843. Der Königliche Oberförfter Kreth. 


(24.) Brennholj:Verfauf. Montag den 30. Dftober c. Vormittags von 11 Uhr ab follen im 
Seſſions immer des Eroffener Rathhauſes aus der Königlichen Dberförfterei Eroffen a; d.D. folgentg, 
im vergangenen Wadel eingefhlagene und jur Verſchiffung auf der Oder geeignete Brennhölzer oͤffent⸗ 
lich und zur freien Concurrenz verlieitirt werden: H. aus dem Blintereberger Revier, Jagen 6, 7, 9, 
16, 19 und Ablage Helle: 35 Klaftern eihen, 62 Klaftern-ellern, 160 Ktaftern kiefern Sarithoß, 
TH. aus dem Raedniger Reviere, Jagen 3: und Große: Brud: 23 Klaftern eihen, 2 Klaftern birken, 
Yu Klaftern ellern, 232 Klaftern kiefern Scheit:, 100 Klaftern ellern Afthols, gefpalten; III. aus dem 
Bindomwer Reviere, Ablage Bisdow: 13 Klaftern ellern, 8 Klaftern kiefern Scheitholz, Plan 
. en , 
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58 Maftern eichen Scheit⸗, 2 Klaftern birken Scheit⸗, 169 Klaftern ellern Scheit:, 100 Ktaftern 
ellern Ajt: und 400 Klaftern fiefern Scheitholz. Die fpegiellen Bedingungen merden im TermMme 
befannt gemadpt werden, und wird bier nur bemerft, daß die Zahlung bei Käufen bis zur Höhe von 50 
Rthlr. fogleih ganz, bei größeren Käufen mindeftens mit dem vierten Theile des Betrages, fofern dies 
fer vierte Theil 50 Rthlr. überſteigt, fonft aber diefe legtere Summe im Termine erfolgen muß. Der - 
Endjablungstermin ift auf den 20. Detember e. und der Endabfuhrtermin auf den 15. Februar 1544 
feftgefeg. Forſthaus Güntersberg, den 3. Dftober 1843. . 

sr Der Königliche Oberförfter U. Muß. 


— r — — — 
(W.) Brennbolj:Berfauf. Es ſollen in der Revter:Verwaltung Sorau ſämmtliche Holzbeſtande 
aus dem Wadel 1343 in nachſtehend angeführten Terminen im Wege des — und zwar: A. 
zur Befriedigung des Lokalbedarfs mit Ausſchluß der Holzhändler: „den 17. Oktober c. Morgens uhr“ 
im Wirthshauſe zu Groß-Särhen aus dem Belauf. Särchen, Abtheilung 2, 20, 21, 26, 31, 50, 
52, 51, 65. 464 Klafter kiefern Scheit:, 1894 after dgl. Wit, 161 Klaftern dgl. Stodbolj, 136 
Schod dgl. Reifig; B. bei freier Concurrenz: „den 18. Dftober &. Morgens 9 Uhr“ im Wirtbshaufe 
zum grünen Walde aus dem Belauf Sorau, Zagen 1, 5, 6, 7, 8, 10. 1 Klafter eihen Scheit-, 4 
Klaftern dgl. Afte, 12 Rlaftern dgl. Stockholz, 4 Schod dgl. Reiflg, 465 Klafter buchen Scheie, 19 
Klaftern dgl. Aft:, 59 Klaftern dgl. Stockholz, 36 Schod dgl. Reilig, 47 Klaftern birken Scheit⸗, WO 
Schock dgl. Reifig, 34 Klaftern erlen Seitz, 13 Klaftern dgl Aſiholz, 23 Schod dgl. Reifig, 1 Klafter 
espen Sceits, 28 Klaftern dgl. Aft:, 1 after kiefern Scheitholz, 1 Schod dgl. Reifig, I1 Klaftern 
fidßten Scheit⸗, 97 Klaftern dgl. Stockholz, 44 Schod dgl. Reifig; „den 20. November 0. Morgens 
10 Uhr“ im Wirthshauſe zu Nicder-lillersdorf, aus den Belauf Nieder:llllersdorf, Jagen 17, 19,20. 
1 Klafter eihen Alt:, 3 laftern dal. Stodbolj, 2734 Klafter kiefern Sceit:, 329 Klaftern dgl. 
Stockholz, 213 Schock dgl. Reifig, 85 Klaftern fihten Stodbol;, 46 Schod dgl. Reifig; „den 30. 
November o. Morgens 10 Uhr“ auf der Fenskyſchen Bleiche, aus dem Belauf Runzendorf, Jagen 23, 
75, 26. 914 Klafter kiefern Scheir:, 105 Klafter dgl. Aſtholz, 59 Schock dgl. Reifig, 30 Schock ſich⸗ 
ten NReifig; „den 4. December 0. Morgens 11 Uhr“ im Wirthshauſe zu Groß-Saerchen, aus dem Be 
kauf Saerchen, —— 3, 11, 13, 26, 37, 3%, 52, 54, 76, D. e. ! Klafter buchen Scheit, 
Klafter dgl. Aſt⸗, 9 Klaftern erlen Scheit⸗, 2 Klaftern dgl. Aſtholz, 24 Schod dal. Reifig, 4204 
after kiefern Scheit:, 92 Klaftern dgl. Aſt-⸗, 24 Klaftern dgl. Stodbolj, 274 Schod dgl. Reifig; 
„den 10. December oe. Morgens 10 Uhr“ bei der Witwe Lehmann in Hermsdorf, aus dem Belauf 
ermsdorf, Zagen 30. 89 Klaftern fiefern Scheit-, 1 Klafıer dgl. Altbols; „den 14. December e. 
dachmittags 1 Uhr” im Rautenkranz, aus dem Belauf Sorau, Jagen 13. 994 Klafter fiefern Schein 
33 Klaftern dgl. Stodholz, 703 Klafter fihten Scheit-, 4 Klafter dgl. Aſt-, 73 Klaftern dgl Stod⸗ 
bolz gegen fofortige Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen ten 
den, daß die qu. Hölzer ocht Tage vor dem jedesmaligen Termine auf Verlangen von den betreffenden 
Schutzbeamten vorgezeigt werden. Noch wırd zugleich bekannt gemacht, daß von jegt ab ſchriftliche 
Bertellungen auf Bau: und Nugbölzer in meinem Geſchäftslokal angenommen werden. 
Sorau, den 5. Dftober 1549. Der Dberförftier Kursbalf. 


(26.) Es follen am 1Sten d. M. Vormittags 10 Uhr zu Forſthaus Breitebruch aus den Porfe 
diftriften Müdeburg, Breitebruch und Schmiddelbrüd diverfe Klafterbrennhö:zer, beftebend in einigen 
Maftern eichen Scheitholz Alter Sorte und Aſtholz und einer Heinen Port buchen und fiefern Scheitbot; 
ter Sorte und Ajtbolz und einer Partbie eichen Stodbol;, lediglich zur Befriedigung des Lokalbedarft; 
dagegen zur freien Konfurrenz 300 Klaftern kiefern Scheitholz Iſter Sorte aus Diſtrikt Mückebum 
Jagen 27., alles Holz in einzelnen Klaftern, oͤffentlich meiitbietend gegen gleich baare Bezahlung per 
kauft werden. Das zu verfaufende Holz kann nad) vorheriger Meldung bei den betreffenden Forſtſchutz⸗ 
beamten in Augenfchein genommen werden. 

Neubaus, den 4. Dftober 1849. Der Dberförfter Peters. 


(27.) We: 
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27.), Bekanntmachung. Es foll „den 23ſten Dftober” im Gaſthofe zum grünen Baum bei 
uriſch in Krieſcht nachſtehendes Holz, als: circa 46 Klaftern trockenes fiefern Sceitbch aus dem 
agen 3i;? des Foriibelaufs Maeckow, 14 Klaftern dergleichen aus dem Jagen 194 des Forſtbelaufs 

Trebow, welche auf Anſuchen zu jeder Zeit von den betreffenden Körftern Herrn Fanfelow zu Neumühke 
md Herrn Kunge zu Trebow nachgewieſen werben fönnen, zur Befriedigung von Lokalbedürfniſſen im 
Waogr der Lizitation öffentlih an den Peiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Ranfluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden, 
Lunmritz, den Aten Dftober 1543. Der Dberförfter Diberg. 


— — — 

(28.) Bekanntmachung. Zur Verſteigerung von diverfem eichen, birken und kiefern Baus und 
Weunholz in Heinen Quantitaͤten fichen Termine am: „den dien und 1Tten November und den 1ften, 
1er und 2Iften Dezember 6. Vormittags 9 Uhr” auf der Feegiger Schneidemühle an. 

Pectzig, den Aften Dftober 1843. Der Königliche Oberförfter Langefeldt. 


(29.) Das Bürgermeifteramt bierfelbft wird mit dem 18, Zunt 1844 erledigt. Es tft hiermit das 
Kamlei⸗ Negiftraturs u. Polizeigefchäft verbunden. An reinem Bebalt find 300 Rebtr., für Bureau 
koften 20 Rebir., für Reinfchriften und Copialien 10 RXthlr. jährlich feftgeftellt. Hierzu fich eignende 
Perſonen mögen ſich gefälligit unter Cinreihung ihrer Bualififationszeugniffe innerhalb ſechs n 
frenca-bei ung melbcu. Fürftenberg a. d. D., den 30, September 1843. 

e Die Stadbtverordueten 


(30.) Montag, den 16ten Dftober beginnt der neue Lehrcurſus auf der biefigen Königl. Pro: 
vingal⸗Gewerbeſchule. Zur Aufnahme und Prüfung derjenigen jungen Leute, welche an demſelben, 
weder als ordentliche Mitglieder, oder als Gäſte für einzelne Disciplinen, Antbeif zu nehmen wire 
ſchen, bin ic) „Ben 14ten Oktober, Vormittags von I—12 Uhr,“ ju meiner Dienftwohnung ſicher 
anzutreffen. . i ö 

Frankfurt a. d. D., den Aſten September 1843. Miede, Direktor. 


un 
(31.) Auction. Am Mittwoch den 25. Dftober d. 3. Mittags von 1 Uhr an follen im Parthei⸗ 

aminımer des Königlichen Land und Stadtgerichts.bierfelbft verfchiedene Nachlaßſachen und abge 
piändere Effekten, beftehend aus einer goldenen anzerfette, einigen Wandubren, weiblichen und 
männligen Kleitungsftüden, Haus: und Wirthfi aftsgerärh, Mecubles, endlich einer Quantitãt von 
airsa 1,75 Ceutner alter Akten, öffentlich meifibietend gegen glei baare Bezahlung in Courant ver 
kauft werden. Sorau, den 4. Dftober 1843, 

Der Lands und Stadtgerichts:Sckretair Gebhard, v. c. 


(32.) Auktion. Wontag den 16ten diefes Monats und folgende Tage Nachmittags von 2 Uhr 
ab foll der bedeutende Mobiliarnadjlaf des verftorbenen Kaufmanns Herrn Ehriftian Kriedrich Büttner, 
befiebend in verfchiedenen Gold: und Silber: Saden, Zeinenzeugen, "Betten, Kleidungsjtücen, Glaͤ 
fern, Porzellan und verfchiedenem Hausgeräthe, im Büttnerfchen Wohnbaufe vor den Luckauerthore 
gegen baare Zahlung in Preuß. Courant Öffentlich verkauft werden. 

Coitbus, den 6. Dftober 1843. Krägig, Commiffarius. 


— — — — 

63.). Ein in feinem Fache erfahrener Brenner, der ſich über feine Fähigkeit und Moralitkt durch 
gerfigende Zeugniſſe aueweifen fann, findet fofort eine Anftellung auf dem Dominio Dobberpful bei 
Schoͤnfließ. 2 

— — —— 
(34) Schaaf⸗-Verkauf. Auf dem Amte NeusHardenberg bei Müuncheberg ſiehen in Folge Ber 
Verpachtung jiveier zu diefem, Amte gehörenden Vorwerke, 4 bis 500 Stüd, größtentheils funges 
Schaafvieh. zum Verkauf. Kaufluftige belichen ſich an das Rent: Amt zu Neu⸗Hardenberg zu wenden. 


— ln 


— 85) ad 
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(35.) Unnonee. Ein ſehr gutes Landgut, 2 Meilen von Frankfurt a. b. D. n, mit 
130 Morgen gutem Fleefäßtgen Höhe » Ader, circa W Morgen DOperbrudh: Boden (größtentheits 
Wieſen), guten Gebäuden und In ventarium, foll fofort mit der ganzen Erndte verfauft werden, wo 
sum Erwerb 2000 Rıbir. erforderlich find. Näheres hierüber ertheilg auf freie Anfragen 

9. v. Naffau in Kürftenfelde. 


(36.) Aurfther Kart, vorzfgfiher Qualität, aus Nüdersdorffer Steinen frifd) gebrannt, gegen 
baare Sms die Tonne 1 Rıbtr. 174 Sgr. inclus. Tonne, ift jegt ftets zu haben, und werden die 
fedigen Tonnen in brauchbarem Zuftande zu 7% Sgr. wieder angenommen auf weiner Ralfbrennerei 
in Yurirh a. d. D. I zZ G. 8. 2£ Marfhner. 
(37.) Eine eiſerne Geldkaſſe ſteht um Berfauf bei W. Paepel m Frankfurt ad. D. 


(38.) Den Herren Gutsbeſitzern und Amtleuten die ergebenfte Anzeige, daß bei mir zur Stärke 
Fabritation alle Arten Sichgewebe von Meſſingdrath von 4 bis 5 Fuß im DO zu den billigften Preifen 


‚wu baben find. J. Mann, chirurgiſchet ee Kranffur a. d D., 


(39) - Ein anfikndiges Mchen (jldifhen Glaubens) finder, um meiner Frau in der Whriß- 


t andie Hand ein gutes Unterfommen beim - 
en EEE Deitiffateur 2. Noad in Landsberg a. d. W. 


— 


(40.) Ein unverhewatheter Gärtner, der zugleich Ziger ift, findet fofort eine vortheilhafte Mi 
fteflung auf einem Königlichen Domainen-Amte umd erfährt das Nähere bei perfönlicher Meldung von 
dem Gafthofbefiger Herrn Sch aff im deurſchen Haufe ju Srankfurt a. d. D. 


(41.) Anonce. Einem hoben Adel und geehrten Publilo made ich hiermit die ergebene Len⸗ 
zeige, daß ich auf meiner Schneidemühle zu Tankow bei Friedeberg.i. d. N. Schneidehoölzer jeder Län 
e, jedoch hoͤchſtens bis zu 28 Fuß fchneide, auf Verlangen die gefchnittenen Bretter aufjtapete ıumd 
is nach Jahresfriſt aufbewahren laſſe. Der Schnitt zu 24 Fuß berechnet, Pofter 2 fgr-, außerdem 
«werden für etwaiges Aufftapefn pro Block 2 fgr. 6 pf., dem Gefellen für den Blod Bretter 2 fgr. 6 pf., 
für den Blod Latten 5 fgr. gezahlt. Anfuhren aus dem jegigen zur ber Tantomer Korft bis zur 
Mühle übernehme ich auf Berlangen felbft für 12 Sgr.6 Pf. pro Blod, ftebe in allen Stüden für 
richtige und ſchnelle — komme für jeden etwa entſtehenden Schaden auf, und bitte daber um 

geneigten Zuſpruch. Tankower Schneidemühle, den Ziften September 1843. 

Der Müblenmeifter Alerander Stredlow. 


(42.) Bei Unterzeichnetem liegt eine fertige eingängige Bockwindmlihle zum Verkauf. 
s . 8. G. Krufe zu Neumühl bei Cüfirin. 
(43.) Eichen Nugbolz:Verfauf. Am Donnerftag den 19. d.M. von Morgens 8 Ilhr ab findet 
die Kortjegung der Auction von den eihenen Nugs und Scneideenden im Tempelberger Korfi:Revier 
am Debmfee ftatt und fommen noch über 300 Stämme zum Verlauf. 
. Kürftenwalde, den 4, Dftober 1843. DL F. Schmilinstr. 
(44.) In einem herrſchaftlichen Haufe auf dem Lande wird ein Predigtamts⸗Candidat, der and 
in der Muſik zu unterrichten befähigt iſt, als Hauslehrer gewünſcht. Nähere Auskunft ertbeilt hier⸗ 
über der Superintendent Zierenberg im Briedeberg. | 
(45.). Auf einenyGute im der Neumark wird eine treue und erfahrene Wirthſchafterin gefucht 
Nähere Nachweiſung etheilt auf portofreie Aufragen die Hofbuchdrucerei von Trowigih um | 
Sohn zu Frankfurt a. d. D. 


* 
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Oefſentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 42. 


Sranffart a. d. O., den 18. Oftober. 1843. 








— —— — — — 





(1.) Betanntmachung. Von den bei Gelegenheit des diesjährigen Provinzial-Königsfchiekeng als 
gefunden an uns abgelieferten Gegenftänden befinden ſich noch folgende in unferm Gewahrfam: 1) eine 
goldene Broſche mit Rubinen; 2) eine Kabnenfoppel; 3) drei hölzernefadehammer, 4) drei Zadeftöcde; 
>) drei Wiſcher; 6) ein Pulverhorn, flach und edig, von grünem Horn, mit weißem Auffag; 7) ein 
Pulverhorn von grünem Horn, fpig, oben — 8) ein Pulverhorn mit einem Delphintopfe; 9) 
ein Schraubenzicher mit gelbem hölzernen Griff; 10) ein Pulvermaaß; 11) zwei Büchfenauffäge von 
Eiſenbiech; 12) ein Tabadsbeutel von Maulwurfsfell, mit rothem Schaafleder garnirt; 13) ein 
baummollenes (weißes) Strickzeug; 14) ein filberner Strickhaken in Korm einer Lyra; 15) ein filber: 
nes Ketten: Urmband. Wir fordern die unbekannten Eigenthümer hierdurch auf, die Sachen gegen 
Erjtattung der Infertionstofien bei uns in Empfang zu nehmen. 

Frankfurt a. d. D., den 4. Dftober 1843. 

Der Magiſtrat. 


(2) Belanntmadung. Ein junges Schwein iftim Dorfe Marrdorf aufgefangen worden. Dem 
rechtmäßigen Cigentbümer wird daffelbe nad) erfolgter Legitimation gegen Eritattung der entitandenen 
Koften überliefert werden, jedoch muß deſſen Meldung bis zum 25. d. M. allbier erfolgen. 

Amt Liegen, den 8. Dftober 1849. 


Die Rent: und Polizei : Verwaltung. 


(3.) Ich made hiermit die Anzeige, daß mir am 14. Dftober vier Hammel, die mit einem T. 
auf dem Kreuz gezeichnet find, vonden Frankfurier Wiefen abhanden gekommen find, um deren Zurüct- 
gabeihbitte.  Kranffurt a. d. D., den 16. Dtober 1843, Tſchentſcher, Schlädter. 


(4) Belanntmadhung, den öffentlihen Verkauf der Herrfhaft Camnig betreffend. 
Die im Conitzer Rreife Negierungs:Departenient Marienwerder, gelegene, der Köuigl. Dffijier: 
Wittwenkaſſe in Berlin eigenthümlich zugehörige adlihe Gutsherrſchaft Eamnig foll im Auftrage des 
Königl. Kriegs⸗Miniſterii im Wege der öffentlichen Verfteigerung an den Meiftbietenden verfauft wer: 
den. Die Gegenftände der zu veräußernden Realitäten befteben: 1) in einem bis zum 1. uni fünfti 
gen Jahres verdachteten Vorwerk mit einem feparirten Areal von 1709 Morgen 138 DRutben, woron 
a..au Hof: und Bauftellen 11 Morg. 11IAR., b. an Gärten MM Morg. 12 IR., c. an Aderland 
1100 Morg. 123ER., d. an Wiefen 172 Morg. SODR., e. an Weide 326 Morg. 46 OR., f.an 
Unland 78 Morg. 14 3ER. Bonder Geſammi⸗Ackerfläͤche von 1100 Morg. 125 ON: gebören: 457 
Morg. SDR. zur III. Klaffe, 314 Morg. 3IIDN. zur IV. Klaffe, 3% Morg. SID. ift dreijähri- 
ges Roggenland. Bon den 172 Morg. SODR. Wiefen find: 164 Morg. SLR. Separatwieien, 
’ Morg, 148 OR. Feldwieſen. Die Weide ift einfchließlich der Waldweide, jedoch ausſchließlich des 
Weideterrains im Revier Pruſt bei der in dieſem Jahre erfolgten Veranſchlagung des Guts auf einige 
funfzig Haupt Großvieh und üher MSchaafe berechnet. Mit dem Beſige des Guts find ferner an 
baaren Gefälfen verbunden: 1386 Rıblr. 8 fgr. 10pf. an Grundzins von den erbjinspflidhtigen Grunde 
füden der bäuerlichen Wirthe, Mühlen, Krüge und Käthner ıc., der in der Herrſchaft belegenen Bauer- 
dhrfer Camnitz, Pruft, Bagniy und Kl Klonia 2 Rthlr. 25 fgr. an Naturalleiftungen in Geide 
. s % . 


berechnet 
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berechnet; 234 Rthlr. 23 fgr. 2pf. Dienftablöfungsgeld; 47 Rthlr.29fgr. an durchſchruttsweiſe berech ⸗ 
neter Laudemialrente, in Nee 1874 Rthlr. 26 jgr. jährlich; 2) in zwei Mühlen (nämlich der Cam⸗ 
niger und der Motiller Mühle), melde zu Erbzinsrechten verliehen, und deren Leiftungen unter den 
vorbezeihneten baaren Gefällen mitbegriffen find. Außer den vorftebenden Leiftungen ifi der Beſtzer 
der Gamniger Mühle noch verpflichtet: jaͤhrlich 40 Stud Bloͤcke gegen eine Entfhädigung von 2 far. 
pro Block zu ſchneiden und das erforderliche Brod: und Grügforn, fo wie das Waly für Brauerei und 
Brennerei, der Herrfchaft frei zu mahlen, refp. zu ſchrooten; 3) in einer herrſchaftl. Korft mit einen Areal 
von BO5I Morgen, wovon a. mit Kiefern im Ullgemeinen gut beftanden find 6975 Morg., b. Wege, 
Beftelle, Unland, Gewaͤſſer, überhaupt zur Holzzucht nie nugbar 1073 Morg. In der Korft befinden 
ũch zugleich zwei Forſt⸗Dienſt⸗Etabliſſemenis und zwei Seen; und 4) in den auf dem Vorwerke befind« 
lichen Gebäuden, namentlich dem fehr geräumigen herrſchaftlichen Wohnhauſe, den dazu gehörigen 
nötbigen Beamten: und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Schmiede und mehreren Käthnerbäufern, ferner 
einer Brau⸗ und Brennerei mit den dazu gehörigen Geraͤthſchaften; fonftiges Feld: und Wirthſchafts⸗ 
Anventarium iſt aber nicht vorhanden, fondern Eigenthum des Vorwerls-Pächters. Die Herr 
ſchaft Camnig liegt im beffern Theile des Goniger Areifes, von der Kreisftadt Coniz gegen 4 Meiten, 
von Mariemwerder 12 Meilen und von Bromberg 6 Meilen entfernt. Sie wird begrenzt: gegen Dften 
pon den König. Forſten Schwiedt und —— ai Süden von der zum Großherzogchum Pofen 
achdrigen Königl. Fort Monkowarz und von den Ländereien bes Dorfes gleihen Namens; gegen We⸗ 
ften vom adlichen Gute Waldorke, dem Erbpachts-Vorwerke Wilkowo und dem adlihen Gute Gr. Klonia; 
gegen Norden von dem Königl. Bauerndorfe Goſtoczyn. Die Korft liegt unmittelbar am flößbaren 
Brabefluß und bietet daber zum Ubfag des Holzes ein fehr günftiges Communikations-Mitiel. Der 
Guts herrſchaft ſteht auch, wie den übrigen adlichen Gütern im Coniger Kreife, Patronar, hohe und 
mittel Jagd, das Recht der Standſchaft unter den Rittergutsbefigern, und die Zurisdietion zu. Die 
Berwaltung der Patrimonial:Berichtsbarkeit ift gegenwärtig jedod unter Vorbehalt einjägriger Rinde 
gung dem Land» und Stadtgericht zu Zempelburg mit höherer Genehmigung übertragen worden. 

tin zum Verkauf der qu. Herrſchaft mit allen vorſtehenden Beftandtheilen und allen ihr * zuſte⸗ 
benden Gerechtſamen iſt auf „Donnerftag den 30. November d. J. Vormittags 10 Uhr” im Bureau⸗ 
Zofale des Königl. Landraths- Amtes Conig anberaumt, und Kaufluftige haben ſich daher zu g 
Zeit dort bei den anmwefenden von uns mit dem Ausgebot beauftragten Kommiffarıen zu melden. 
Bedingungen des Berfaufs fönnen vom 1. Dftober c. ab in unferer Xegiftratur, fo wie bei dem Königl. 
Landrath zu Eonig, Herrn v. Gerhardt eingefehen; auch kann das Gut auf vorhergehende Meldung bei 
dem genannten De Landrath jederzeit befichtigt werden. Der kürzlich gefertigte Anſchlag vom Guse 
kanıı vom 1. Dftober c. ab ebenfalls bei demſelben eingefehen werden. Im Bietungstermine dürfen 
übrigens nur folde Kaufluftige zum Gebot zugelaffen werden, welche ſich ſowohl über ihre Bermögent: 
nuittel ausweiſen und event. eine angemeffene Caution deponiren fönnen, als über ihre Erwerbafähie 
keit zur Acquiſition adlicher Güter in Preußen fich zu legitimiren im Stande find. 

Marienwerder, den 4: September 1843. 
Königlih Preußiſche Regierung. Wbrheilung des Innern. 


(5.) Cs wird bierdurd zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß in jeder Woche am Ptrtmod 
Vormittag die Depoſitalgeſchäfte des unterzeichneten Gerichts vorgenommen und Gelder in das Depofs 
sum eingezablt werden fünnen, wenn diefelben vorher gehörig offerirt worden find. 

Fürftenwalde, den 11. Dftober 1843. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(6.) &ubbaftations: Patent. Kolgende zum Nachlaſſe des Schlädhtermeifters Ephraim Wille 
gebörige Grumdftüde, nämlich: 1) das in der Herrenftraße bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Band I. pag. 931. No. 202. verzeichnete Heine Wohnhaus nebſt Meiner Wiefenkavel und ſonſtigem 

ubehör, auf 1729 Riblr. 1 far. 3 pf. abgeſchätzt; 2) die bierfelbft dem Honauer Vorwerk geg 
legene, Band VII. pag. 231. No. 24. des Hyporhefenbuchs verzeichnete Scheune nebft Scheunenfled, 
anf 








330 Rihtr. 16 fgr. 6 pf. abgeſchätzt; 3) der hierſelbſt am Sonauer Vorwerl belegene, Band VII. 
— on ‚221. No. 23. verzeichnete Scheunenfled, auf 35 Rthlr. abgeihägt, find Zhekunnsbalber jum 
—* Verkauf geſtellt und iſt der Bietungstermin auf „den 30. Sara 1844 Vormittags 11 
 Mlbr* an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Taren und die Huporhefenicheine find in der Regiftratur 
einzufeben und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Fürftenmwalde, den 22 September 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


> 17.) Subbaftations:Patent. Die beiden biefelbft in der Ziegeleiftraße ver dem Beritner:Thore 
- befegenen, „zur Nadlap:Maffe des penfionirten Lands und Stadtrichterd Narus gehörigen Garten: 
kefigungen, nämlih: 1) die größere Gartenbefigung, welche aus einer Bereinigung der im Hypotbe⸗ 
kenbuche Band VII. No. 77. und No. 78. verzeichneten Gaͤrten umd der ebendafelbit Supplement:Band 
zw VII. und VIII. No. 174. verzeichneten Erbpachtsgerechtigleit au einem der biefigen Stadtgemrime 
gehörigen Sandberge, beſteht und nebſt darin befindlihem Haufe, Kegelbahn und fonftigen Zubehör 
anf 514 Ntbir. 21 fgr. 11 pf. abgeſchätzt iſtz 2) der im ——— Band VII. No. 75. ver: 
zeichnete Heinere Garten nebit Häuschen und Zubehör, auf 247 Rthlr. 22fgr. 6 pf. abgefhägt, find auf 
Anitag des Eurators der Mafle zur nothwendigen Subbajtation geftellt und ijt der Birtungstermun 
auf „den 27. Mpvember d. J. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle anberaumt. Taren und 
Sopoidetenſcheine fönnen in der Regiftratur eingefehen werden und find befondere Verkaufs: Bedir- 
gungen bisher nicht aufgeftelle. Fuͤrſtenwalde, den 3. Auguſt 1843. 
r Königl: Lande und Stadtgeridht. — 


3.) Subbaſtations⸗Patent. Die Erbpachtsgerechtigkeit an einem zu dem Nachlaſſe des Buͤd⸗ 
ners Johann Ehriftian Kuley gehörigen, zu Hangelsberg delegenen, im Hypothekenbuche Vol. XIII. 
Fol. 71. No. 15. verzeichneten Stud Korftland, mit einem Wohn: Scheunen⸗ und Stallgebiude 
bebaut, auf 195 Rthlr. abgefchägt, ift Tbeilungshalber zum notbwendigen Verkauf geftellt, und ift 
der Bietungstermin auf „den 3. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsitelle ange: 
ſetzt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen und die Raufbevingungen 
werden inr Termine befannt gemacht werden. Fürftenwalde, den 2. Dftober 1843. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


(9) Belanntmahung. Der zum Nachlaſſe der am 14. Februar 1839 zu Pyrehne verfiorbenen 
Witwe Born, Marie Eliſabeth gebornen Born, gehörige, dafelbft sub No. 15. belegene Koflärben: 
bof, beftehend aus Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und 69 Magdeburger Morgen Land, foll auf 
vier Jahre, vom L: November d. 3. bis 1. November 1847 meiftbietend verpachtet werden. Wir haben 
bierju einen Termin auf „den 25.Dftober c. Nachmittags 3 Ur” auf dem Gerichtszimmer zu Amt 
Pyrehne vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts:AUffeffor Geisler anberaumt und laden zu denifelben 
yeblungsfäbige Pachtluſtige mır dem Bemerken ein, daß die Padırbedingungen im Termin reguktt 
werden folen. Landsberg a. d. W., den 30. September 1843. 

j Bormundfhafts » Collegium des Königl. Lande und Stadtgerichts. 


(10) Deffentliche Bekanntmachung. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß fich in unferm De: 
pohitorium nachfolgende Teftamente und andere letztwillige Verfügungen: 3) des Hausmanns Ehriſtian 
Boelke zu Neu⸗Levin, und Dorotbee Elifaberb Kuben vom 18. Din, 1782; 2) des Kolomſten Michael 
Lempe und feiner Ehefrau, Marie Pabften, zu Neu-Levin vom 28. Mai 1782; 3) der Dororbre Grü: 
nebergern, vormalige Wittwe Hoenen, Icgt verwittwete Scheuf, vom 17. Dftober 1782; 4) der Witt: 
we Memwes, Margarerha Albrecht, von 16. December 1782; 5) der Anne Marie Past verebelichten 
Luttern vom 20. Ditober 1793; 6) Depofition der verwittweren Martben vom 12. April 1786; 7) 
des Roioniften Martin Radeden zu Neu:-Cüftrtuchen vom 22 Juli 1786; 8) Depofitton des Gerichte: 
marns Martin Lingers aus Neu: Rüdnis vom 4. December 1786; 9) derDorotbee Lehmphul Winwe 
Shiörken aus Ratbsvorff vom 4. April 1782; 10) > ET wei Ehriftian Goſae zu Wriezen 
| un. s ze (obne 
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ne Datum und Jahreszahl), befinden, bie bereits über 56 Jahre deponirt ſind, ohne 
e Tode der Teftatoren etivas befannt geworden. Wille unbefannte — 2 and a am 
Gemaßheit der $$. 218. seq. Tit 12. Thl. I. des Allgemeinen Landrechts hierdurch aufgefordert, bie 
Publikation derfelben binnen ſechs Monaten nachzuſuchen, wibrigenfalls die vorgefhriebene Eröffnun; 
und Wicderperfiegelung durd einen Commiffarius des Gerichts veranlaft werden wird. 
riesen, den 22. September 1543. 
Königl. Lande und Stadtgeridt. 


(11.) Das biefelbft in der Mühlenvorftadt belegene, dem Gaftwirth und Tu madyermei 
Auguſt Friedrich Pollad gehörige Haus zum goldenen Stern, worin eine Gaft: * 
ſchaft betrieben wird, und ber ihm gleichfalls gehörige, im Pießelt belegene Garten, abgefhäge auf 
resp. 771 Rthlr. 10 fgr. 10 pf. und 50 Rebir., zufolge der nebft Hypothekenſcheinen und Bedingun: 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am 29. Noveniber d.$., VBormittaag 11 Uhr” an 
ordennlicher Berichtöftelle öffentlich verfauft werden.  Bielenzig, den 10. Yuguft 1343, 

Königl. Lande und Stadt: Gericht. 


(12.) Norbivendiger Verlauf. Land: und Stadtgeriht Cottbus. 

Der vor dem biefigen Muͤhlenthore an der Spree belegene, dem Tuchfabrikanten Auguft Ednard 
Rodig guhöriar, im Hypothekenbuche vom Dorfe Oſtrow unter No. 49. verzeichnete fogenannte Fiſch⸗ 
haͤlter⸗ Garten von 1 Morgen 52 DRuthen nebſt darauf errichteten Wohn: und Fabrikgebaͤuden, abge⸗ 
ſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 8136 Rthlr. ISgr. 3Pf., foll „anı 21. Dezember 1943 Vormittags Uhr“ von uns an Gerichts: 
jtelle fubhaftirt werden. Gottbus, den 28. April 1843. 


(13.) Nothwendiger Verlauf. Königl. Land: und Stadtgericht Buben, den 26. September 1843, 

Der dem verftorbenen Aderbürger Erdmann Krauſch hierſelbſt, jegt deifen Erbeu gehörige, vırr 
binterften Klofterfelde belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Guben über walzende Gru de 
Vol. 27. Ro. 161. Fol. 41. seq. verzeichnete Acer No. 2519. mit 2 Schod Tare, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt auf 86 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 
„am 29. Januar 1844, Vormittags 9 Uhr” an Berichtsftelle fubhaftirt werden. Alle undelannten 
en werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präcluſion foäteftens in diefem Termine 
zu melden. h 


(14.) Notbmenbdiger Verkauf. Die dem hiefigen Lobgerbermeifter Carl Ludwig Platen geböri- 
gen Grundftüde, in einem Wohnbaufe, dahinter belegener Gerberei, Lohmühle und Garten, fomie 
in einer Hauskavel beftehend, abgefhägt auf 1496 Rthlr. 13 fgr., foll zufolge der nebft — 
ſchein in unſerer Regiftratur einzufebenden Tare „am 6. Februar 1844“ auf hieſiger Gerichtsſtube 
öffentlich verkauft werden. Die Kaufbedingungen werden im Termine regulirt. 

Woldenberg, den 10. Dftober 1843. 

Königl. Preuß. Stadt-⸗Gericht. 


(15.) Subbaftations: Patent. Die sub No. 39. hierfelbft am Markte belegenen, Fol. 153. 
des Hypothekenbuchs verzeichneten, dem Königl. Bau: Infpektor Leipold gehörigen Wohn: und Wirth: 
ſchaftsgebaͤude nebft den dazu gehörigen Bärten, Aedern und Wiefen, nad) der nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden gerichtlichen Tare auf 3665 Rthlr. 29 Sgr. 3Pf. abgeihäpt, fol 
len „am 21. November c. — 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt öffentlich ver« 
kauft werden. WMüllrofe, den 18. Auguſt 1843. 
i Königl. Preuß. Stadt: Beridr. 

(16.) Am 2. November e. foll in dem, dem bier verftorbenen Hutmachermeiſter Lehmann gebörig 
ges biefigen Haufe deffen aus zwei vergoldeten filbernen 2* Dutzend Fi ae 

Dugend Porzellan: Taffen, einigen Gläfern, Meubles und Hausgerärh, Keinenzeug, Zinn, Kupfer, 
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Metall, Meſſing, Blech und Eiſen, und Vorräthen an Hüten, Schuben, Wolle, Blauholz, Kupfer: 
waffer und Leim beftchender Mobiliar-Nahlaf gegen .. baare Zahluny an den Meiftbietenden 
verlauft werden. Soldin, den 28. September 1843. 

| Kbönigl. Preuß. Stadtgeridt. 


(17.) Nothwendige Subhaftation. Die im Dorfe Schönhöhe belegene und im dertigen Hnpos - 
thekenbuche No. 22. verzeichnete, ‚der minorennen Yugufte Emilie Ortmann gehörige Häuslerfielle, 
melde aus einem Wohnhaufe und zwei Stallgebäuden befteht, und auf 100 Rıdlr. abgeſchätzt ift, ſoll 
„am 20. November co. Vormittags 10 Uhr“ in der hiefigen Gerichtsſtube ſubhäſtirt werden. Tare 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Peig, den 31. Zuli 1843. 

| Königl. Preuß. Gerichts » Rommilffion. 


(18.) . Belanntmahung. Die Snpothefen-Tabellen von folgenden Grundftüden: 1) dem Ka: 
brifgebäude No. 147. und 2) dem Erbpachisrechte an dem am Mühlenfließe- hinter Stahr's Bleiche 
belegenen Flecke nebft dem darauf befindlichen Trockenhauſe, welche beide dem Mühlenbeſitzer Martin 
MWolten gehören und bierfelbft belegen find; 3) der im Dorfe Staackow, Lübbenfhen Kreifes, beleger 
nen, der verwittiweten Knof — äuslerſtelle, find entworfen und während der beiden nächſten 
Monate, und zwar bis zum 24 Dezember e. in unferer Regiftratur einzuſehen. Nach Ablauf dieſer Frift 
Können Erinnerungen dagegen nicht mehr angebracht werden. Lieberofe, den 9. Oktober 1349. 

Gräflih von der Schulenburgfhe Gerichte der Stadt und Standesherrfhaft Lieberofe. 


(19) Nothwendige Subhaftation. Das auf der Keldinark des Dorfes Chursdorff bei Lippehue 
belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 229. No. 20. eingetragene, den Geſchwiſtern 
Dorothee Friederile Louife und Johann Kerdinand Abraham gehörige Etabliffement von 3 Magde: 
burger Morgen nebit Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden auf 1161 NRtbir. 3 fgr. 4 pf. gerichtlich abge: 
fchägt, foll „am 24. November e.” auf der Gerichtsftube zu Chursdorff Theilungshalber verfauft wer⸗ 
den. Der Hypothelenſchem ſowie die Berfaufsbedingungen liegen in der Negiftratur zur Einficht 
bereit. ippebne, den 4. Auguſt 1843. 

Das Patrimonial:Geriht Chursdorff. 


(20.) Nothwendiger Verlauf. Die dem Schloffermeifter Carl Gottlieb Pannewig gehörige, 
zu Neu⸗-Beutnitz, Croſſener Kreifes, sub No. 12. belegene Gärtner: Nahrung foll zufolge der nebit 
Hupothefenfhein bei uns einzufehenden, auf 300 Rtbhir. laytenden Tare, im Termine „den 8. Januar 
1844 Vormittags 10 Uhr“ hier meifibietend verfauft werden. Beutnitz, den 9. Dftober 1543. 

Fürftlihes Patrimonial⸗Gericht. 


21.) Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial:Geriht Giefmannsdorf. 
ie noch im Rohbau befindliche Bodtwindmühle, das Wohnhaus mit einem Stallgebäude und 
1 M. 65 DR. Uder des Mühlenmeifters Ludewig Lift, vor dem Dorfe Giefmannsdorf bei Luckau 
gelegen und auf 592 Rthlr. 15 fgr. abgefhägt, follen „am 27. November c. Vormittags 10 Uhr” an 
Gerichtöftelle dafelbft öffentlich verfauft werden. Tarationsinftrument hängt dafelbft aus und ift auch 
—— neuften Hypothekenſchein in der Erpedition des Juſtitiar Klinkmüller in Luckau täglich 
einzufeben. 


(22.) Belanntmahung. Der Zwingermüller Ullrich zu Droffen beabfichtigt zur Vermehrung 
bed Mahlwerks in feiner MWarfermühle einen zweiten Mablgang anzulegen. Es wird dies Vorhaben 
in Gemaͤßheit des $. 6. des Mühlen-Edikts vom 28. Dftoder 1810 und der Allerhöchften Kabinets: 
Drbre vom 23. Dftober 1826 hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch 
den bezweckten Anbau eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, feine Einſprüche bin: 
nen acht Wochen präftufivifcher Friſt bei mir anzubringen und refp. zu begründen. | 

Zielenyig, den 4. Dftober 1843. Der Landrath Sydow. 


(23.) Be 








354 — 


(23) Bekanntmachung. Der Muͤhlenmeiſter Ludwig Herrfarth zur neuen Mühle bei Baugene 
feld beabſichtigt im feiner eben gedachten Wafermühle einen Um: und rejp. Neubau —— 
men, daß ftatt der bieberigen 2 Waſſerraͤder nur eins, und zu ben vorhandenen 2 Igängen noch 
ein dritter Reinigungsgang angelegt wird. Der Fachbatun bleibt bei der Bauausführung unverändert. 
An Gemäßbeit des $. 6. des üblen: Gifte von 28. Dftober 1816 Aller 

Dedre vom 23. Dftober 1826 wird dies Vorbaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des 

gebracht, und ein Jeder, der durch diefen Umbau eine Gefährdung feiner Rechte befürdptet, auf 

feine etiwanigen Einfprüche binnen acht Woyen präflufivifcher Friſt bei mir anzubringen reip. zu be 
gründen. Zielenzig, den 3. Dtober 1943. Der Landratb Sydo mw. 


(24.) Befanntmahung. Der Mühlenmeifter Johann Samuel Kramer auf der Bergmähle 
bei Herzogstwaldebeabfichtigt feine Ausgangs v. J. total abgebrannte Waſſermuͤhle (Bergmlible) daſelba 
wieder aufzubauen, dergeftalt jedoch, daf durch den Wiederaufbau eine Vermehrung der Mablwerke 
nicht bejiwectt, fondern nur die früheren bergeftellt werden. Fachbaum wie Freiarche, ſo beim Brande 
unbeicbädigt geblieben, bleiben unverändert. In Gemäßbeit des $. 6. des Mühlen-Edifts vom 
Dtrober 1810 und der Allerhöchſten Kabinets:Drdre vom 23. Dftober 1926 wird dies-Borbaben bien 
dur zur allgemeinen Kenntnik des Publitums gebracht und ein Jeder, der durch diefen Wiederaufbau 
eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, feine Einſprüche binnen acht Wocen präflıns 


viſchet Friſt hei mir anzubrıngen refp. zu begründen. Zielenzig, den 4. Dftober 1843. 
Der Landrath Spdom. 


(25) Bekanntmachung. Der Bürger und Hausbefiger Saalberg zu Lieberofe —— 
der Feidmark von Jamlitz, und zwar auf der Stelle, auf welcher gegenwärtig die dem Schuhmache⸗ 
Gewerk zu Lieberofe gebörige Lohmüble ftebt und ın Verbindung mit diefer eine unterſchlaͤchtige Schner 
demuble zu erbauen, welche durch das Waſſer, das aus den vom Schenker-Teich bis zur Losnuble vor 
bandenen Ducllen kommt, und das nad Speiſung des Schäferteichs übrig bleibt, in Setrieb gefene 
werden foll. In Gemäßbeit der Allerhöchſten Kabinets:Drdre vom 18. December 1836 wird dieſes 
Borbaben bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht und ein Jeder, der dadurch eine @efäbrbung feiner 
Rechte befürchtet, aufgefordert, feine gehörig zu begründenden Widerſprüche binnen acht Wochen prä- 
Hufierfcher Friſt bei mır anzubringen. Lübben, den 26. September 1843. 
Der Bandrath v. Parom. 


(26.) Belanntmahung. Das Dominium Jeffen beabſichtigt am dem oberhalb Brinsdorf ent: 
fpringenden Mühlenfließ, unweit des Dorfes Jeſſen, auf herrſchaftlichem- Territorio die Errichtung 
einer Waferftau:Anlage Bebufs Erbauung einer Tuchrauh-Anſtalt. Höberer Anordnung zufolge wird 
dies Borbaben hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und Jeder, der diefer Anlage zu mwiberfpre 
den ein Recht zu haben glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen dagegen in acht Wochen präkfufe: 
ſcher Friſt bei mir anzubringen uno zu beſcheinigen, widrigenfalls auf diefelben eine Rücjicht genotu 
men werben kann. Sorau, den 7. Ditober 1943. 

Königlicher Landrath Sorauer Kreiſes. (gez) ». Reffing. 


(27.) Bekanntmachung. Der Kabrıten: und Müblenbeiiger Schlief beabſichtigt bei dem vorzu⸗ 
nebmenden Umbau feiner bei Groß-Gaftrofe an der Neiße belegenen Shncwweinihie, obne daft dabei 
an den Waflerwerfen eine Veränderung geſchehen foll, ein zweites Gerinne anzulegen zum Betriebe von 
Raubmafhinen, die, wenn es fein Tuchfabrik-Geſchäft noihis macht, in den Gebäude aufgeftellt wer- 
den follen. Solches wird in Gemäßbeit der Allerhöchſten Gabiners:Drdre vom 13. December 1936 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit Jeder, der fich durch die neue Anlage beeinträchtigt glaubt, 
feine Anfprüche deebalb Binnen einer Präcufiv-Kriit von acht Wochen bei Unterzeichnetem anbringen 
und beſcheinigen fönne. Guben, den 1. Dftober 1943. 

Königliher Landrath v.,Carisburg. 


2 (233.) Be⸗ 
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28.) Brekanntmachung. Die Anfuhre des Saljbedarfes der Factorei in Baerwalde aus der 
Salsfactorei zu Eüjtrin ſoll höherer Verfügung zufolge im Wege der Licitation dem Mindefifordernden 
erlaffen werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 17. Oktober c. a.” in dem Königlihen Steuer⸗ 
te zu Baerwalde anberaumt worden, in welchem ſich Unternehmungsluftige Vormittags 10 Uhr ein« 
nden wollen und Ungebote bis 5 Uhr Nachmittags werden angenommen werden. Die Bedingungen 
FÜR bei den beiden Steuer-Uenitern der genannten Orte zur Einficht ausgelegt. Die beiden legten Mine 
beftfordernden haben im Termin eine Caution von Einhundert Thalern baar oder in andern geldwer⸗ 
then Papieren niederzulegen. Frankfurt a. d. D., den 2. Dftober 1843. 
Königl. Haupt: Steuer: Amt. 


2 Belanntmadung. Der zum Verkauf verſchiedener eichener Nutzhoͤlzer nach unferer Ber 
tannmachung vom 28. September c. auf den 30. Oktober c. angefegte Termin ift auf Montag den 
EGMovdember d. I. Vormittags 9 Uhr“ verlegt worden. 
Mündyeberg, den 9. Dftober 1543. 
Der Magifrar. 


(30.) Bekanntmachung. Die biefige ftaͤdtiſche Brauerei foll nach Beſchluß der Biefigen Brau⸗ 
Commune vom Ifien Zanuar 1944 ab bis dabin 1850, alfo auf ſechs hintereinander folgende Jahre, 
mit den dazu gehörigen Berechtigungen, Gebäuden und Utenfilien, nad) den befonders entworfenen 
und bei uns einzufehenden Bedingungen, an den Meiftdietenden verpachtet werden. Zur Abgabe 
der Gebote haben wir einen Termin auf „Montag den 13ten November d. 3. Bormittags 10 Hhr“ 
in unferm Gefhäftslofale, in der Behaufung des Bürgermeifter Otto, anberaumt, wozu alle fautiont« 
und unternehmungsfäbige Bewerber hiermit und umtet der ausdrüclichen Bemerkung tingeladen 
werden, daß die Brau⸗Commune ſich die Auswahl unter den Bietern vorbehält. 
—— Deeblan, den 10tem Oktober 1943. 

Der Magiftrat. ; 


(31.) Holzverfauf. Aus dem biefigen Königlichen Korftreviere follen folgende Hölzer öffentlich 
verfteigert werden: aus dem MWirthfchaftsjahre 1843: 700 Klafiern eichen pc 300 
Aaftern birken Klobendrenndol;, 600 Kiaftern Fiefern Klovenbrennbol;; aus dem Wirtbfchaftsjahre 
1844: circa 1000. Stüd ertra orbdinair und mittel ftarfe kieferne Baubölzer. Hierzu ift auf „den 6. 
November ce. Nahmittags 2 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneren ein Termin anberaumt, 
welches Kaufluftigen mit dem Bemerlen befannt gemacht wird, daf das zum Verkauf geftelie und nach 
dem Berfaufe zu füllende Bauholz der Förſter Eifentraut in Virchow auf Verlangen vorzeigen wird, 
Die Borzeigung der in Klaftern ftchenden Brennbölzer wird geforderten Falls von bier veranlaft wer: 
den. Die in dem Termine vorzulegenden Berfaufsbedingungen können von heute ab bei dem Unterzeich⸗ 
neten eingefehen werden und wird von.biefen bier nur — daß der Beſtbietende den vierten Theil 
ſeines Gebotes im Termine zu deponiren hat. 

Gorfthaus Linichen bei Tempelburg, den 2. Dftober 1843. 

Der Königlide Dberförfter Lichten feld. 

(32.) Belanntmahung. Im Laufe diefes Winters follen fowohl in einzelnen Klaftern und 
Sticken, als auch im größern Duantitäten nachftehende Holjverfaufstermine, als: Freitag den 27. 
Ditober 1943, Freitag den 10. November 1543, Freitag den 24. ejd., Freitag den 8. Dezember 1843, 
itag den 22. ejd., — ben 5. Januar 1344, Freitag den 19. ejd., Ereitag den 9. Februar 1844, 
tag den 16. ejd., Freitag den 1. Maͤrz 1844, Kreitag den 15. ejd., zu Driefen im Gafthofe zum 
Adler, Vevesmal ittags 9 Uhr abgehalten und die Bedingungen im Termine felbft be: 

gemacht werden. Forſthaus Briefen, den 12. Dftober 1843. 

| Der Königliche Dderförfter Sounenberg. 


(3.) Hol 
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(33.) Bolzverſteigerung. Aus der Revierverwaltung Taubendorf follen „den 3. November d 
&. Vormittags 10 Uhr“ in der Gemeindeſchaͤnke zu Jaͤniſchwalde von den in den Beldufen Heinersbrück 
and Jãniſchwalde, in den Zagen 1, 6. und 13. im vorigen XBinter eingefhlagenen und ganz trockenen 
ölzern 400 bis 500 Klaftern kiefern Scheits und 30 Klaftern Fiefern Rutppelboh im Wege Öffentlicyer 
icitation verfauft werden. Es werden hierzu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Bedingungen im Termine befannt gemacht, der vierte Theil der Kaufſumme fofort zur Sicherheit des 
Gebots von den Käufern depomirt werden muß und daf die betreffenden Forſtſchutzbeamten, Förſter 
Schultze in Heinersbrüd und Hülfsauffcher, Teſchner in Jäͤniſchwalde angewiefen find, die Hölzer auf 
Berlangen vor dem Termine vorzujeigen. Taubendorf, den 1. Ditober 1843. 
Ä Der Oberförſter. Im Auftrage Sappe. 


(34.) Wuction. Am 2Iften d. M., Vormittags 10 Uhr follen auf hiefigem Land: und Stade: 
gericht ein Mahagony-Flügel-Zortepiano und verfhiedene Meubles öffentlih an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung verkauft werden. Groffen, den 4. Dftober 1843. 

Der Landgerichts :Seeretair Weizmann. 


(35.) Verkauf oder Vererbpachtung von Landgütern. Es follen entweder im Ganzen, eitte, 
zeln oder in beliebigen Heineren Parcellen, als fogenannıe Bauernahrungen u. ſ. w. nad Wunſch der 
Sntereffenten, verkauft oder vererbpachtet werden: drei Int zufammengebörende Rittergüter von circa 
8500 Morgen-Aeder, Wieſen und Gärten, incl. 2600 Morgen gut beftandener Waldung, im Regie 
rungs⸗ Bezirf Marienmwerder, zwifhen Culm, Thorn, Bromberg und Graudenz, am rechten Ufer 
reſp. 14 und 4 Meile von der Weichſel, ganz frei von Ueberſchwemmung gelegen, durdgängig der 
fhönften Weizenboden enthaltend, mit einer ganz neu eingerichteten Brennerei zum täglichen Betriebe 
von 5 Wispel Kartoffeln, Ziegelei, .Kalkbrud und Torfitih, feit langer Zeit in nahhaltig bober 
Gultur ftebend, mit einem lebenden Inventario von circa 5000 Schafen, 170 Stück Rindvieb und 
65 Pferden u. f. w., nebft hinlaͤnglichen in — Stande beſindlichen Wirthſchaftsgebäͤuden verſehen. 
Die Veräußerungs⸗Bedingungen find fo mäßig und annehmbar geſiellt, daß ſowohl Spekulanten als 
den weniger Bemittelten dadurch eine Gelegenheit zum Erwerbe fehr einträgliger Grurdftüde geboren 
wird, und ift das Nähere darüber mündlich oder durch portofreie Briefe zu erfragen bei 

2. Schwiekart in Berlin, Linienftraße No. 154a. 


(36.) Shaaf · Verkauf. Auf dem Amte Neu:Hardenberg bei Müncheberg ſtehen in Folge der 
Verpachtung zweier zu diefem Amte gehörenden Vorwerke, 4 bis 500 Stüd, größtentheils junges 
Schaafvieh, zum Verkauf. Kaufluftige belieben fih an das Rent-Amt zu Neu-Hardenberg zu menden. 


(37.) Ein Lehrling mit den nöthigen Schulfenntniffen kann Neujahr in meine Handlung eins 
treten. Frankfurt a. d. D. G 9 $romme 


(33.) In einer gefhäftsreihen Apotheke einer der bedeutenderen Städte biefigen Regierungs:Berirk 
fann ein mit den erforderlihen Schulfenniffen ausgerüfteter junger Mann fogleih als Lehrling eintre« 
ten. Das Nähere hierüber ertheilt der Apotheker Scheller in Frankfurt a. d. D. 


(39.) Ein anftändiges Mädchen (jüdiſchen Glaubens) findet, um meiner Frau in der Wirth: 
ſchaft andie Hand zu geben, ein gutes Unterfommen beim 
Deftillateur 2. Noad in Landsberg a. d. W. 
(40.) Eine Wirthſchafterin ‚von gefegten Jahren, welche Zeugniffe ihrer Tüchtigkeit und ihres 
MWobiverbaltens vorzeigen kann, und in allen Brandyen, die zur Führung einer Haushaltunggehören, 
erfahren ift, fucht fogleih oder zum neuen Jahre ein Unterkommen. Auskunft giebt auf portofreie 
- Briefe der Aktuarius Fiſcher zu Amt Himmelftaede bei Landsberg a. d. W. 
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(6) Am 16. Oktober Vormittags zwifhen 9 und 12 Uhr ift auf der Chauffee von Tamfel nad) 
Radorf eine goldene, mit Perlen und Granaten befegte Armfpange verloren worden. Der Finder wird 
gebeten, fie gegen zwei Thaler Belohnung in Cüſtrin, Renneplag No. 2., in der Enslinfhen Buch⸗ 
handlung abzugeben. 


(2.) Befanntmahung. Inder Naht vom 17ten zum 1Sten d. Mts. ift dem Bauer Kriedrid 
Hüber zu Zicher von der Weide auf den Wiefen im Warthebruch ein blaubunter Ochſe, 5 Jahr alt, 
eirca 42 Fuß groß und an der linken Seite mit einem rotben Fleck in der Größe eines Thalerſtuͤcks ver: 
feben, entwendet worden. Indem wir bdiefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß bringen und vor 
dem Anfauf diefes Ochſens warnen, fordern wir Jedermann, der über den Berbleib des Entwendeten 
oder den Thättr Auskunft geben kann, auf, er bei uns oder der nächften Behörde Anzeige zun 
maden. Amt Quartſchen, den 20. Derober 1849. 

Königlidhes Domainen : Amt. 


(3.) Subhaftations: Patent. Das am Buſchmühlenwege gelegene, Vol. V. No. 34. des 
Hopotbefenbuches verzeichnete, zum Nachlaſſe der Winve Albrecht gebornen Lehmann gehörige Berg: 
grundfück, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur — Tare 
auf 2718 Rthlr. 26 far. 6 pf. abgefhägt worden, ſoll „am Iften Dezember c. Vormittags 10 Uhr” 
fubbaftirt werden. Franffurt a. d. D., den 1Sten Juli 1843., 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgerict. 


(4) ubbafiatione: Patent. Da dem Zuſchlage des Tfeitungshalber zum nothwendigen Ver: 
kauf gejtellien, zum Nachlaſſe der verebelichten Metzoldt, gebornen —— gehörigen, hieſelbſt in 
der Herrnſtraße belegenen, im Hypothekenbuche Band II. pag. 1. No. 199. verzeichneten großen 
Wohn: und Braubaufes nebft Wicfenfavel, welches auf 5161 Rıblr. 25 fgr. 11 pf. abgefchägt, von 
einigen Intereffenten widerſprochen und auf Fortfegung der Zubbaftation angetragen worden, fo ifi 
ein neiter Bıretungstermin auf „den 4. December d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Berichtsftelle an- 
gefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingun: 
gen werden im Termine befannt gemacht werden. Fürſtenwalde, den 9. September 1343. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. " 


er — 


(5.) Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commiſſion Neuselfe. 
Das dem Fran; Glübmann in Schlaben gehörige, im Hypothekenbuche Vol. HIT. pag. 719. No. 
114. verzeichnete Apothetee-Privileguum, gerichtlich auf 6500 Rıkir. abgeihägt, foll „am 9. Decem: 
ber 1843 früh 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
Böniren in der Regijtratur biefelbft eingefeben werden. 


(6.) Aufgebot. Kolgende Documente: 1) die Schuld: und Pfandverfchreidung des Sieben: 
piertelbüfners Johann Chriſtoph Kolkwitz, vom 8. December 1520 über die ex decreto vom 10. Mär; 
1525 auf das Siebenviertelhufennur No. 17. zu Breitenau für die Geſchwiſter Kolkwitz, Johann Karl 
und Chriſtiane, sub Rubr. IH. Wo. 5. eingetragenen 40 Rihlr. nebit Hypothekenſchein vom 10. März 

1528, und 2) der Kauf-Kontrakt vom 27. November — als Schulddokument des — eſellen 
tt riftian 


— 
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Chriſtian Belling Über bie für den Auszügler Johann George Kollwitz ex deoreto nom 12. Februar 
1542 auf die Häuslernahrung No. 18. zu Klein:Babren sub Rubr. II. No. 1. eingeträgenen 50Rtbin. 
nebſt Hypothekenſchein vom 12. Februar 1842, find angeblidy verloren gegangen. Alle diejenigen, 
welchen als Eigenthlmer, Ceſſionarien, Pfands oder andere Brief: Inhaber an obige Poften und 
die vorbezeichneten Documente irgend ein Recht zufteht, werden hierdurch zur Geltendmachung ihrer 
Unfprüde zu dem auf „den 4. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr“ an Kanzleiftelle zu Drebna anbe 
zaumten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß im Fall ihres Yusbleibeng mit der Amortifatign 
obiger Documente und —— en vorgegangen werden wird 
Lübben, den 21. September 1843. 
Die Fürftl. zu Lynarſche Juſtiz · Kanzlei der Standesherrſchaft Drehna. 


(7.). Subbaftations: Patent. Die dem Mühlenbefiger Johann Fiechel gugehörtge, 

am Stobberow:Ftieß belegene Waſſermühle nebft Uder:, Korft: und Wiefengrumdftudten foll im Wege 

der nothwendigen Subhaftation im termino „den 27ften Januar 1844“ an Gerichsftelle zu Buckow 

meifibietend verfauft werden. Die mit 12,723 Rıhlr. 29 Sgr. 2Pf. abſchließende Tare und der neucſte 

Hypothelenſchein find täglich in unferer Regiftratur einzufeben. Müncheberg, den 25. Zuli 1843. 
v. Flemmingſches Amtsgericht Budom. 


(3.) Der zum Nachlaſſe des Schiffer Paulfe gehörige Dverfahn, I. 2519, vermeffen auf 700 
Centner, tarirt auf 264 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., foll gm „29. Noveniber c. Vormittags 11 br in Pom⸗ 
merzig an ordentlicher Gerichtsftelle” ſubhaſtirt werden. Die Tare ift in unferer Regifiratur einzu⸗ 
ſehen.  Züllichau, den 19. Auguſt 1843. 

Gräflid von Schmettow'ſches Patrimonial-⸗Gericht über Pommerzig. 


(9.) Belanntmahung. Die Grau Rittmeifter von Sydow auf Bärfelde beabfichrigr dte Mur; 
ftellung eines Dampf-Eyliuders in ihrer neuerbauten Brennerei dafelbft. In Gemäßbeit des &. 16. des 
Regulativs vom 6. Mai 1538 wird ein Jeder, welcher ſich durch dieſe Anlage in feinen Rechten beeinträdge 
tigt glaubt, aufgefordert, binnen vier Wochen präftufivifher Friſt feine Einwendungen bei mir gektend 
zu machen und zu befheinigen. Königsberg i. d. N., den 20. Dftober 1843. 

Der Landrath Königsberger Kreifes, Bayer 


(10.) Bekanntmachung. Der Kabriken: und Mühlenbeſitzer Schlief beabfichtigt bei dem porfte 
nehmenden Umbau feiner bei Groß:Gaftrofe an der Neiße belegenen Schneidemübte, ohne daß dabei 
an den Waſſerwerken eine Veränderung geſchehen foll, ein zweites Gerinne anzulegen gun etriebevon 
Raubmafhinen, die, wenn es fein Tuchfabrik-Geſchaͤft nötbig macht, in dem Gebäude aufgeſtellt wer⸗ 
‚ ben follen. Solches wird in Gemäßheit der Allerhöchſten Gabinets:Drdre vom 18. December 1836 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit Jeder, der ſich durch die neue Anlage beeinträchtigt glaube, 
feine Unfprüche deshalb binnen einer Präclufiv:grift von acht Wochen bei Unterzeichnetem anbringen 
und befgeinigen könne. Buben, den 1. Dftober 1943. | 

Königliher Landrath v. Carlsburg. 


(11.) Belanntmahung. Das Dominium Zeffen beabfihtigt an dem oberhalb Brinsdorf ent: 
fpringenden Müblenflich, unweit des Dorfes Jeffen, auf herrſchaftlichem Territorio die Errichtung 
einer Wafferftau-Unlage Behufs Erbauung einer Tudrauf-Anftalt. Höherer Anordnung zufolge wird 
dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Zeder, der diefer Anlage zu widerfpre 
den ein Recht zu haben glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen dagegen in acht Wochen präflufinis 
ſcher Friſt bei mir anzubringen und zu befcheinigen, widrigenfalls auf diefelben keine Rüdfiht geuoms 

men werden kann. Sorau, den 7. Ditober 1843. — 
Koniglicher Landrath Sorauer Kreiſes. (ge) u Erfling. 
— — —e u, 


(12.) &b 
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(12.) Erbvberpachtung oder Zeitverpachtung einer zum Abſatz ſehr vortheilhaft belegenen Ziegelei. 

Es ſoll die + Meile von der hieſigen Stadt gelegene Raths-Ziegelei mit den dazu gehörigen Bebätse 
den, 13 Morgen 115 DRuthen Acker, einem Torfbruche von 10 Morgen 73 DRuchen und einem 
Garten von 64 BRuthen, um Ietbige auf diefe Weite möÖglichft beffer zu nugen, unter Zuftimmung 
der Stadtverordneten „am 6. November c. Vormittags LO Uhr“ hier auf dem Rathhauſe entweder vers 
e:bpachtet. oder auf 6 dis 12 Jahr in Zeitpacht ausgerhan werden. Der ermittelte jährliche Erbpachts- 
canon beträgt 195 Rihlr. 6 Sgr. 11 Pf. und wird nurauf das Erbftandsgeld geboten. Außerdem aber 
ınuf der Erbpädyter den ermittelten Tarwerth der Gebäude mit 2574 Rihlr. 1 Sgr. 3 Pf. bezahlen. 
zen und von dem Erbftandsgelde fann + und nad) Befinden auch wohl die Hälfte gegen 4 Prozent 
Sinſen an dem Erbpadtegrundftüce ſtehen bleiben. Erwerdsfaͤhige Erbpachtsluſtige werden eingeladen, 
ihre Gebote in dem oben angefegten Termine abzugeben. Sollte eine Erbverpachtung nicht zu Stande 
ommen‘, fo foll im demfelben Termine diefe Ziegelei auf 6 oder 12 Jahr verzeitpachtet werden. Die 
Erb> und auch die Zeitverpadtungs» Bedingungen koͤnnen täglich un unferer Regiftratur eingefehen 

werden. Soldin, den 30, September 1543. 

Ä Der Magiſtrat. j 


(13) Bekauntmachung. Cine Elementarlebrerficlle an der air Töchterfchule, verbunden 
uf einem jägrlichen baaren Einfommen von 130 Bhlr., ift fofort zu befegen. Wahlfähige Schub 
Ans Kandidaten können fich daber hierzu in Laufe diefes Monats bei uns melde, . 
Araswalde, den 19. Ditober 1843. ; 
’ Der Magifrar. 


(14.) Bekanntmachung. Die hiefige ſtädtiſche Brauerei ſoll nach Beſchluß der hieſtgen Brau⸗ 
Commune vom fien Januar 1844 ab bis dahin 1850, alſo auf ſechs hintereinander folgende Jahre, 
init den dazu gehörigen Berechtigungen, Gebäuden und Utenfilien, nad den befonders entworfenen 
und bei ung einzufehenden Bedingungen, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Zur Abgabe 
der Gebote haben wir einen Termin auf „Montag den 1I3ten November d. 3. Vormittags 10 Uhr“ 
ia unfern Gefchäftslofale, in der Behaufung des Bürgermeifter Otto, anberaumt, wozu alle fautionde _ 
und unternehmungsfähige Bewerber hiermit und water der ausdrüdlihen Bemerkung eingeladen 
werden, daf die, Brau⸗Commune fi die Auswahl unter den Bietern vorbehält. 5 

Drebkau, den 10ten Dftober 1943. 

Der Magiftrat. 


(15.) Baumaterialien:Berlauf. Von den mit der biefigen Loutfenbltte vom Domalnem Fiskus 
erftandenen Gebäuden follen: 1) die überflüffigen Baumaterialien an Mauerjteinen, Stiel: und Rice 
aelholz, Balken, Sparen, Dadlatten, Dachziegeln, Brettern, Thüren, Fenſtern, Mepofltorien, 
Wandihränten, Kundamentfteinen u. f. w. von dem Hüttengebiude und dem Hüttenanbau, veranſchlagt 
zu 555 Rıhlr.; 2) das jtehende Magayingebäude, von Mauerſteinfachwänden mit Ziegeldach erbaut, 
zum Abbruch, veranſchlagt zu 350 Rıbir., und 3) ein Stallgebäude, ebenfalls von Mauerſteinfachwerk 
wit Ziegeldach erbaut, zum Ubbruch, veranſchlagt auf 230 Rıhlr., an den Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
den. Hierzu haben wir einen Termin im Burcau des unterzeichneten Rent⸗Amts auf „den 26. d. Pig. 
früb 10 Uhr” anberaumt und laden Käufer mit dem Bemerken hierzu ein, daß die Hälfte des Gebots bei 
dem Zufßlage, die andere Hälfte aber vier Wochen fpäter, oder wenn die Ubfuhr der Materialien früher 
erfolgt, beim Beginn der Abfuhr gezahlt werden muß. Die darüber vorhandenen Anſchläge fönnen 
täglich bei ung eingefehen werden. Dobrilugk, den. 12. Dftober. 184% 

Königlihes Rent» Amt. 

. ,(16.) Befanntmadjung. Der meiftbietende Verfauf der Zinsyetreibebeftäinde, melde aus dem 
Einſchutte des laufenden Jahres disponibel bleiben und fid auf circa 1100 Scheffel Roggen und 1SUD: 
Scheffel Hafer belaufen werden, foll an den beiden Tagen, „den 22. November und 5. December o. 
Bormirtags 10 Uhr“ in dem Lokale des allpiefigen Kentamts ftättfinden, wozu Kaufluftige mit deu 
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Bemerken eingeladen werden, daß bie gewöhnlichen Verkaufsbedingungen, woron die weſentlichſten die 
find, daß der Zuſchlag bei annehmbaren Geboten ſogleich ertheilt werden kann und zur Sicherheit der 
Gebote der vierte Theil des Kaufgeldes im Termine zu deponiren iſt, an den Verkaufstagen noch näher 

mitgetheilt werden ſollen. Senftenberr, den 15. Oktober 1843. 
Königlihes Domainen:Ments und Polizei: Amt. ' 


(17.) Belanntmadung. Am 14. November d. 3. . 11 Uhr foll die Lieferung von 
420 Klaftern Fiefern Scheit:Brennholz liter Kaffe auf das Jahre 1544 in unferm Geſchäftszimmer an 
den Mindefifordernden ausgeboten werden, wozu wir Lieferungswillige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Bedingungen täglich bier eingefeben werden fönnen. 

Sonnenburg, den 19. Dftober: 1843. 

Königliche Direction der Straf » Unftalt. — 
(18.) Brennholz » Verkauf im Königlihen Maſſiner Korft » Revier. : 

Nur lediglich) zur Befriedigung des Lokal-Bedarfs follen „am 30. Dftober d. I. von Vormittags 
9 Uhr ab“ beim Gaſtwirth Marrach zu Mafjin Brennhölzer in Looſen zu halben und ganzen Kiaftern 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. 

Forſihaus Maſſin, den 10. Dftober 1843. Der Oberförſter Ewald. 


(19.) Bekanntmachung. Es ſoll den 13. November c. in dem Gaſthofe zur Stadt Berlin in 
Finſterwalde nachſtehendes Holz aus dem Meviere Grünhaus: a. Unterforſt Nebesdorf, Jagen 87. 
3474 Klafter fiefern Scheit:, 234 Klaftern dgl. Stock⸗, 244 Klafter ſichten Scheite, 174 Klafıer dgl. 
Stocd:, 11 Klaftern eichen Stodbholj; b. Unterforft Gohra, Jagen 44. HL Klaftern eichen Scheuc, 
144 Klafter dgl. Aft:, 314 Klafter dgl. Stod:, Jagen 66. 109 Klaftern fiefern Scheit, 635 Klafter 
dgl. Stodholz bei freier Concurrenz im Wege der Licitation öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Dre und Stelle Vormittags 
um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Grünbaus, den 8. Dfreber 1943. 

Der Dberförfter Richter. 


— (20) Land-Verpachtrng. In Folge Einziehung des Vorwerks Gr.-Raednitz zum Könizlichen 
Croſſener Forſi⸗Reviere ſollen circa 338 Morgen 117 DRutben bisheriges Vorwerksland auf ein bis 
refp. vier Jahre hintereinander, je nachdem ſolche allmälig zur Forſtkultur gezogen werden, im öffentlı 
chen Ausgebot verpachtet werden. Hierzu ſieht Termin an auf „Mittwoch den 8. Noveniber c. Mor 
ens 10 Uhr“ im Kruge zu Leutersdorffer-Mühle und wird unterſchriebener Oberförſter bereits um S Ubt 
"Morgens deffelben Tages im Terming-Zofale anwefend fein und den refp. Bierern die ju verpadtenven 
Flächen an Dre und Stelle und vor Beginn des Termins vorweifen. Der Körfter Gericde zu Racdnig 
"it euferdens angemiefen, zu jeder Zeit über die Lage der Flächen Auskunft ju geben. Die Bedingungen 
werden im Termine befannt gemacht und bier nur bemerkt, daß nur fautionsfühige Bieter zugtlaſſen 

werden. Forſthaus Güntersberg, den 16. Oktober 1843. 

Der Oberförſter A. Muß— 


(21) Holzverſteigerung. Aus der Revierverwaltunz Taubendorf ſollen „den 10. November d. 
J. Vormittags 10 Ubr“ in dem Wirthshauſe zu Niemitzſch die im Forſtorte Eichberg, Belauf Tauben- 
dorf und die im Korftorte Niemitzſcher⸗Buſch, Belauf Scenfendorf, eingeſchlagenen 26 Stück eichen 
* Schneideenden von verfehiedenen Längen und worunter ſich mebrere Stämme von 4 Fuß Durchmeſſet 
befinden, fo wie eichen und fiefern Brennhölzer im Wege öffentlicher Licitation verfauft werden. Cs 
werden bierju Kaufluftige mit dem Benterfen eingeladen, daß die Bedingungen im Termine befannt 
en der vierte Theil der Kaufſumme vom Käufer ſogleich bezahlt werden muß und die betreffenden 
orſiſchutzbeamten, Hülfsaufſeher Tele in Schentendorf und Corpejäger Zoppich in Taubendorf ange 
wueſen sind, die Hölzer auf Verlangen vor den Termine vorzuzeigen. 
Taubenbdorf, den 6. Dftober 1843. Der Oberfbrfter. Im Auftrage Happe 


(22.) Hot 
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(22.) Holjverkauf. Br das Königliche Forft: Revier Balfter find pro IVtes Duartal diefestnd 
Iſtes Duartal fünftigen Jahres die 
Brennholz auf folgende Tage feftgejegt: für den Schutzdiſtrikt Baifter: auf „ven 25. Oktober, den 8. 
und 22. November, den 6. und 20. December d. J, und den 10. und 24. Januar, den 7. und 21. te 
bruar und den 6. und 20. März f. J.“z für den Schugpiftrift Wildforth: auf „den 21. Dftober, den 4. 
und 18. November, den 2. und 16. December d. J., und den 6. und 20. Januar, den 3. und 17. Fer 
bruar und den 2.und 16. März. I“ Forſthaus Balfier bei Callies, den 14. Dftober 1843, 

Der DIberförfter Tieg. 


(23) Belanntmahung. Es follden 2. November o. im Menzefhen Gaſthofe zu Sonnenburg 
nachftebendes Holz, als: circa 472 Klaftern trodenes kiefern Scheitbol; aus dem Jagen Q0.b. des 
Korjibelaufs Sonnenburg, welches unter der e8 bezeichnenden Nummer nod mit einem ſchwarzen Kreuze 
verſehen ift und auf Anfuchen zu jeder Zeit von den Herrn Körfter Finne bei Sonnendburg nachgewieſen 


werden fann, jur Befriedigung der Lokal-Bedürfniſſe im Wege der Licitation öffentlid an den Meifte: 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage Vors 


mittags um LO Uhr hiermit eingeladen werden. Limmritz, den 21. Dftober 1843. 
: Der Dberförfier Olberg. 


(24.) Bon Einer Königl. Hohlöblihen Regierung, landwirthſchaftlichen Abtheilung zu Frank: 
furt a. d. D., bin ich als Korft: Tarator bei Separationen und Gemeinheitstheilungen beftätigt. 


Sch theile dieſes dem intereffirenden Publifum zur — Beachtung mit; um mich bei vorkommen⸗ 


roſſen, im Dftober 1843. 
Der Oberförſter Ungerland. 


(25.) Pechöfen⸗Verpachtung. Es ſollen mehrere in den Forſten der Standesherrſchaft Muskau 
belegene Pechöfen öffentlich verpadhtet werden, wozu ein Termin auf „den 20. November d. 3. anger 
ſetzt iſt. Kautionsfähige Pachtliebhaber werden hiermit aufgefordert, gedachten Tages im biefigen 
Forſtamislolãle zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Die —— können vor dem Termine 

im Kürftlichen Amthauſe bier eingefeben werden. Muskau, den 12. Dftober 1843, 
Das Fürftlih Püdlerfhe Korfi = Ant. 
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denn Fällen mit ihren Aufträgen zu beebren. 


(26.) Befanntmahung. Eine volftndig eingerichtet Lobgerberei, in einer an der Berlin: 


Görliger Chauffee belegenen Stadt der ——— ſofort aus freier Hand verkauft werden. Das 
dazu gehörige Grundſtück beſteht aus einem zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, einem Seitengebäube, einem 


Lobſchuppen, einer Scheune, Stallgebäuden und einem Dbft: und Gemüſegarten. Das Nähere iſt auf 


portofreie Anfragen zu erfahren bei dem Juſtiz-⸗Aktuar Werchan in Vetſchau. 


(27.) Ein Forfibeamter, der bereits mehrere große Korften verwaltet und feit mehreren Zah: 
ren das Dberförfter: Eramen beftanden, über feine Dualififation genügende Atteſte befigt, fucht bei 
einer Herrſchaft als Forfibeamter eine Anſtellung. Das Nähere erfährt man in franfirten Briefen 
zu Frankfurt a. d. D. Buſchmühlenweg No. 9. 


(W.) Der Verkauf trodener Brennhoͤlzer aus biefiger Forſt findet zu nachſtehenden Preifen jegt 
stplich ftatt: die Klafter eichen Scheit⸗ 4 Rthlr, birken Scheit-4 Rıblr., Afi: 2 Rtbir. 5 fgr., eljen 
Scheit⸗ 3 Rıhir. 15 ſgr., Afte 1 Rıbir. 25 fgr., Stod: 1 Rthlr. 15 igr., Neifig 3 for., fiefern Scheit⸗ 
3 Rthlr. 15 fgr., At: 2 Rıbir., Siockholz 1 Rtblr. 25 ſgr., Kiehn 5 Nthlr. 

Das Dominium Radach bei Droffen. 

(29.) 600 Klaftern trodenes Brennholz; im vorigen Winter eingefehlagen, und zwar: 150 
Maftern fichnen Scheitholz I. Klaſſe, 83 Klaftern dgl. Sheisbei, i3. Klaffe, 245 Klaftern elfen Scheit⸗ 
und 117 Klaftern dgl. Rollholz ftehen im Ganzen und einzeinen Parthien zum Verkauf auf dem Do: 
minio Baltotv bei Ziebingen. 





die Termine zum Verkaufe Heinerer Duantitäten Baur, Nutz- und 
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(30.) Cine Wuthſchafterin vom gefepten Jahren, welche Zeugniffe ihrer Tüd; 
Wo hlverhaltens vorzeigen kann, und in affen Branchen, die zur Füheung * a ie 
erfahren ift, ſucht fogleich oder zum neuen Jahre ein Unterfommen. Auskunft giebt auf portofreie 
Briefe der Ultuarius Fifher zu Amt Himmelftaedt bei Landsberg a. d. IR. 


(31.) Um Iften November 13943 unmwiederruflich erfolgt in Stuttgart die BWerkoo- 
fung der berühmten Gemehrfammlung Sr. Hoheit des verew der; 8 Stinrih von Wir 
temberg. Boofe hiezu empfichle à 2 Ribir. bei Abnahme vom 10 Süd das 11te gratis - 

Auagauſt Krüger in Berlin, Spandanerfirage No. 76. 


(32) Engagements: Gefuh. Ein wiffenfhaftlid gebildeter Mann von 30 ' 
einer Reihe von Jahren die Rehnungsführung und Polsei:Berwaltung auf einem ——— m 
Potsdamer Regierungs: Bezirk belegenen Güter »Complerus jur größten Zufriedenheit feiner Borges 
fegten beſorgt, beabſichtigt ſeine gegenwaͤrtige Stellung — um ein derartiges anderweites 
Pre Pi De a8 a — — feine vielfeitige Brauchbarkeit und 
eine morali übrung. Hierauf gütigſt Refleftirende erfahren das Näbere in der 
von Trowigih und Sohn in Brankfurt a. d D. Äbere in ber Hofbuchdrudere 


(33). Auffallend woplfeil für Herren und Damen. 

Die Kabrif und Haupt: Nicderlage fertiger Garderobe: Artikel von M. %. Blamenthal tn Frant: 
furt a. d. D. große Scharrnftraße No. 29., der Heinen ſchrägüber, empfiedtt jur bevorfiehenden Mtefke 
eine Auswahl von 500 Srüd der fhöniten und elegantcften Damen, Mäntel, weiche von affen nım 
irgend erdenflihen Stoffen nach den neueften Parifer und Wiener Journalen aufs gedicgenſte und ge: 
ſchmackvollſte angefertigt, 4 bis 6 Ellen weit und dick wattirt find, von 4 Rtbir, an bis 40 Rebir. pro 
Süd; fertige Herren» Mäntel in allen Fatben und Melaagen, von 9 Ribir. an bis 36 Ribin pro 
Stüd; eine große liberraſchend [done Auswahl eleganter Sack-Palletors von ganz neuen Stoffen, & 
wie von Budsfing, Siberienne und Tuch, von 8 Rihlr. ab; aud eine reihe Auswahl wattirter cerm 
unmwattirter Dberröde, Beinfleider und Weften. Sämmtlihe Gegenſtaͤnde, teibft die billigften, ſtad 
reell und fauber angefertigt, und wird für Haltbarkeit und Aechtheu der Stoffe noch beſonders garantırr. 


(34.) Belanntmadhung. Am Montag den 30. Oktober Vormittags 11 Ubr follen an ber Grenze 
der Schlagenthiner Feldmark 37 Klaftern birken Holz meiftdierend vertauft werden. Der Verſawm⸗ 
lungsort iſt bei Herrn Kirhheim zu Neubodengrün an der Berliner Chauſſet 
Miulcheberg, den 20. Ditober 1543, | 


(35.) Holzverkauf. Es follen „am 31. Dftober d. J. Vormittags 10 Ubr“ im unterzeichneten 
Ymtslofale nachſtehende Klafterbölzer, als: I. aus dem Revier Neufiall: 223 Klafıern eichen Kioben: 
bol; 1. Kiaffe, 2264 Klafter dgl. Klobenholz II. Klaſſe, 7.33 Klaftern buchen Klobenbol; II. Kiaffe, 50 
Klaftern bırfen Klobenholz I. Klaffe, 1095 Klafter Kiefern Mobenbolz I. Alaffe, 616% Klaftern dgl. 
Klobenholz II. Klaffe; 11. aus dem Revier Beutnig> 113 Klaftern kiefern Klobenholz, und IIL ans 
dem Revier Glembach: 154 Klaftern kiefern Klobenbolz I. Klaſſe, 124 Klafiern dgl. Klobenholz 11. 
Kaffe, überhaupt alfo 26794 Klafter, meiſtbietend verlauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch mit 
dem Bemerken einladet, daf der vierte Theel des Kaufverrages zur Sıherkeit der Gebote fofort im Tem 
mine erlegt werden muß, alle übrigen Bedingungen find von heute ab im anterzeichneten Amte einzuſe 
ben; wer werben bie betreffenden Körfter das qu. Hol; auf Berlangen vorjeigen. 

Forſthaus Beutnig bei Erofien a. b. * den 19. Oktober 1843. Leonhard. 


— — — — 


(36.) Em unverheiratheter Gärtner, der ſich über feine Führung und Kenntniffe genügend amt 
zuweiſen vermag, wird geſucht vom Dominio Wilſchwitz, Kreis Guben. 


Buidxr-Anygeige 


(37.) Simmtlihe für 1844 erfchienene Kalender find vorrätbig in Guſtav Harneder's 
Buchhandlung in Rranffurt a, d. D., Leinwandbaus am Markt, Wiederverkäufer erbalten Rabatt. 
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Oefſſentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. AA, 
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Frankfurt a. d. O., den 1. November 1843. 


ö— —— —— — — 





(1.) Betanntmachung. Das hieſelbſt in der Viehgaſſe belegene Haus des Kaufmanns Süßel 
Arnbold, abgeſchätzt auf 1270 Rthlr. 5 fr 1 pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 17. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichts: 
ftelle öffentlicdy verfauft werden. Zielenzig, den 26. September 1843. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(2.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Eroffen. 

Das den Erben der feparirten Bürger, Johanne Louife gebornen Müller, und den 5 Geſchwiſtern 
Bürger zugehörige Lehngut No. 9. auf dem Berge bierfelbft, abgeſchätzt auf 6385 Rthlr. 21 Ser. 
2 Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufebenden Tare, fol „am Iten Februat 
1344 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Regulirung der Be- 
dingungen erfolgt um Termine. 


(3.) Das Hyporhefenmwefen ber zum — Kloſterſtift St. Marienſtern gehörigen acht 
haften, als: Doergenhauſen, Keula, Neudorf, Hoske, Kotten, Dubring, Saalau und 
Soilfchwitz ift eingerichtet und liegen die Tabellen zur Einfiht vor. Etwanige Erinnerungen dagegen 
find binnen zwei Monaten bier anzubringen. . 
Wirtihenau in der Dberlaufig, den 20. Dftober 1843. 
Königl Preuß. Land» und Stabtgericht. 


(4.) Subhaftations: Patent. Das dem Garnwebermeifter Earl Maͤrkſch gehörige, in der 
Stadt Dreblau belegene und sub No. 67. des Hypothekenbuches verzeichnete Kleinerbenhaus nebft Zu: 
behör, gerichtlich auf 494 Rthlr. abgefhägt, foll „am 17ten Kebruar 1844 Vormittags 10 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Zare und Hypothelenſchein können in der Regiftratur 
bierfelbft eingefehen werden.  Drefau, den 1. Dtober 1843. 

Das Schloß: und Stadt: Gericht. 


(5.) Bekanntmachung. Ueber den Nachlaß des am 29. Juli 1942 in Pommerjig verſtorbe⸗ 
nen Schiffer Johann Gottfried Paulke ift auf Antrag der Bormundfdaft feines minorennen Sohnes 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Korderungen 
unbefannter Gläubiger haben wir einen Termin auf „den 16. December c. Bormittags 10 Uhr“ auf 
der Berichteftubein Pommerziganberaumt. Wille unbelannte Gläubiger werden hierdurch vorgeladen, 
ihre Korderung fpäteftens in dem obigen Termine entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht 
verſehenen ——— — anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen. Die außenbleibenden 
Gläubiger follen aller ihrer Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der fidh meldenden Gläubiger vom der Maffe noch librig bleiben möchte, verwie: 
fen werden. Züllihau, den 30. September 1843, 

Das Parrimonial: Gericht über Ponmerzig. 


(6.) Subhaſtations. Patent. Die jum Nachlaß der verehel Häusler Froͤmel, JZudithe geb. Rlınzet, 

ige, im Dorfe Albrechtsdorff sub No. 13. slernah: a OR kr., 

Kin nothwendiger Subhaftstion in termino re 3 au * 
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licher Gerichtsſtelle zu Albrechtsdorff Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare und 
der neufte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefeben werden und die Verkaufebedingun⸗ 
gen werden im Termine regulirt werden. Sorau, den, 8. September 1343. 

Das Patrimonial : Geriht zu Albrechtsdorff. 


(7.) Edictal⸗Citation. Die jur Eintragung ins Hupothefenbuc von Drocho bei der sub No. 
3.de3 Brandfatajters dafelbit belegenen modo Gunſcheraſchen Häuslernahrung angemeldeten und sub 
Rubr. III. No. 1.ex decreto vom 1. September 1824 notirten 50 Rthlr. Darlehn für den Dienſt· 
knecht Zohan Georg Zwanziger zu Barzig aus der gerichtlichen Schuld: und Pfan’serfereibung des 
damaligen Befigers des verpfändeten Grundftüds Johann Friedrich Beste vom 8. Auguſt 1822 follen 
nad) Angabe des gewefenen Schuldners bereits zur Lebenszeit des den 7. April 1837 zu Barzig verftorbes 
nen Blänbigers Zwanziger an diefen zurücgezahlt fein. Da derfelde ohne Ertheilung.einer vorfchriftke 
mäßigen Quittung verftorben ift, und-deflen Erben unbefannt find, fo werden Letztere, deren Ceſſiona⸗ 
rien oder die fonftigen rechtmäßigen Inhaber gedachter Korderung biermitöffentli vorgeladen, zur Ause 
ftellung einer Quittung oder Wahrnehmung ihrer Rechte fich zu dem dieferhalb in der Gerichtsſtube zu 
Drocho anberaumten Termine „den 29. Zanuar 1944 Vormittags 10 Uhr“ einzufinden: Die Ausblei⸗ 
benden werden mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf das Grundftüd präfudirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Im Fall ſich Niemand meldet, wird die fragliche Post für 
getilgt erachtet und Biefelbe fofort gelöſcht werden. Senftenberg, den 3. Dftober 1543. 

| Das Patrimonial » Gericht über Drocho. 


(8.) Subhaftations: Patent. Der in Neu-Stüdnig, im Arnswalder Kreife belegene, zum 
Nachlaſſe der verftorbenen Eigenthümer Chriftian Friedrich Baarg'ihen Eheleute gehörige Koſſäthen⸗ 
bof mit Zubehör, von welchem das Hypothekenweſen noch nicht regulirt ift, abgefchägt auf 1671 Riblr. 
21 Sgr., foll Theilungshalber „am 12ren Februar 1844 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle in Neu: Stüdnig meiftbietend verfauft werden. Die Tare fann täglich in unferer Regiftratue 
eingejehen werden. Zugleid werden alle unbekannte Real: Prätendenten aufgefordert, ſich bei Bere 
meidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Callies, den 19, Dkober 1843. 

Das Patrimonial:Geriht Neu: Stüdnig. 


(9.) Belanntmahung. Der Mühlenmeifter Ludwig Herrfarth zur neuen Müble bei Langen: 
feld beabfichtigt in feiner eben gedachten Waſſermühle einen Um: und tefp. Neubau dergejialt vorzuneh: 
men, daß ftatt der bisherigen 2 Waſſerräder nur eins, und zu den vorhandenen 2 Mablgängen noch 
ein dritter Reinigungsgangangelegt-wird. Der Kadıbaum bleibt bei der Bauausführung unverändert, 
In Gemäßbeit des $. 6. des Mühlen: Edifts vom 28. Dftober 1810 und der Allerhöchften Kabinetss 
- Drdrevom 23. Dftober 1826 wird dies Borbaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikuurs 

ebracht, und ein Jeder, der durch diefen Umbau eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, 
Er amwanigen Einfprüche binnen acht Wochen präkufivifder Friſt bei mir anzubringen refp. zu ber 
gränden. Zielenzig, den 3. Dftober 1843. Der Landrath Sydom. 


(10.) Belanntmadung. Der Mühlenmeifter Johann Samuel Kramer auf der Bergmüble 
bei Herzogswalde beabſichtigt feine Ausgangs v. J. total abgebrannte Waffermühle (Bergmübte) dafelbft 
wieder aufzubauen, dergeftalt jedoch, daß durd den Wiederaufbau eine Vermehrung der Mahlwerke 
nicht bezweckt, fondern nur die früheren hergeftellt werden. Fachbaum wie Freiarche, fo beim Brande 
unbefchädigt geblieben, bleiben unverändert. Im Gemäßheit des $. 6. des Mühlen-Edikts vom 28. 
Oktober 1810 und der Allerhöchften Rabiners:Drdre vom 23. Dftober 1826 wird dies Vorhaben bier: 
durch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht und ein Jeder, der durch diefen Wiederaufdau 
eine Gefährdung feiner Rechte befürdhter, aufgefordert, feine Einſprüche binnen acht .. pratlufis 
viſcher Friſt bei mir anzubringen refp. zu begründen. Zielenzig, den 4. Dftober 18% 

Der Landrath Sydom. 


(11.) Bekannt: 
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11.) Bekanntwmachung. Der Zwingermüller Ullrich zu Droſſen beabfichtigt zur Vermehrung 
——— in feiner Waſ ermühle einen zweiten Mahlgang anzulegen. . Es wird dies Vorhaben 
in Gemäßheii des $. 6. des Mühlen-Edikts vom 28. Dftoder 1810 und der Allerhöchſten Kabiners- 
Drdre vom 23. Dftober 1826 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch 
den bejwedten Anbau eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, feine Einjprüche bin- 
nen acht Wochen praäkluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen und refp. zu begründen. . 
Zielenzig, den 4. Dirober 1543. Der Landrath Sydow. 


(12.) Bekanntmachung. Das Dominium Jeſſen beabſichtigt an dem oberhalb Brinsdorf ent⸗ 
ſpringenden Mühlenfließ, unweit des Dorfes Jeſſen, auf herrſchaftlichem Territorio die Errichtung 
einer Waſſerſtau⸗ Aniage Behufs Erbauung einer Tuchrauh⸗Anſtalt. Höherer Anordnung zufolge wird 
dies Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, der dieſer Anlage zu widerfpree 
chen ein vtecht zu haben glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen dagegen in acht Wochen präklufivie 
ſcher Friſt bei mir anzubringen und zu beſcheinigen, widrigenfalis auf diefelben keine Rüdficht genom: 
men werden kann. Sorau, den 7. Dftober 1543. 

Königlicher Landrath Sorauer Kreifes. (gej.) v. Leffing. 


(13.) Belanntmahung. Der Herr Erbpächter Feuerherm zu Vieg beabfichtigt die Aufftellung 
eines Dampfleflels zum Betriebe der Brennerei auf dem Erbpachtsvorwerte. Mir Rüdfiht auf $. 16. 
des Regulativs vom 6. Mai 1538 bringe ich dieſes Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß und 
find erwanige Einwendungen dagegen binnen einer vierwöchentlichen Prätkluſivfriſt bei mir geltend 
zu machen. Landsberg a. d. W., den 26." Dftober 1943. Der Landrarh. (gez.) Honig. 


(14.) Bekanntmachung. Es ift bier eine Nachtwächterftelle mit 54 Rthlr. jährlihem Gehalt 
vafant, und es werden verſorgungsberechtigte Juvaliden aufgefordert, fich dazu zu melden und ihre 
Dualifitation nachzuweiſen. Cottbus, den 19. Ditober 1843, 

Der Magiſtranu. 


(15.)  Belanntmadung. Die einſchließlich des Holzwerths auf 69 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf. ver: 
anſchlagte Reparatur der vom Domainenz Fiskus zu unterhaltenden Brüce über den Wißmanns- 
Kanal bei Alt Limmritz foll, höherer Anordnung gemäß, im Wege des Ausgebots an don Mindeft- 
fordernden einem tüchtigen Werkmeiſter in Gutreprife gegeben werden. Hierzu haben wir den Termin 
auf „den Ten November e. Bornittags 10 Uhr“ im Königl. Rent: Amte hieſelbſt anberaumt, zu 
weldyem wir folide und anerkannt tüchtige Werkmeifter einladen. 

Sonnenburg, den 26. Dftober 1843. 

Königl. Rent: Amt. 


(16.) Belanntmahung. Zur Befriedigung des Lofalbedarfs und der anmwohnenden Holzhänd⸗ 
fer werde ich in getrennten Abkhnisten in nachſtehenden Terminen, jedesmal früh um 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
bofe des Herrn Nievert zu Driefen diverfe fiefern Bauhöljer, größtentheils mittel und Hein Bauholz 
und einzelne Enden eichen und buchen Holz, Öffentlich meiftbietend vertaufen. Die Zahlung erfolge 
im Termine an den gegenwärtigen Forſtkaſſen-Rendanten. In allen Terminen, die für das J 

1344 angefegt find, werden von 9 bıs 10 Uhr einzelne Klaftern diverfer Brennhölzer zum Bedarf für 
die Umgegend mit lieitirt werden. Den 23ſten November, den 7ten und Ziften Dezember 18943, den 
4en und 1Sten Januar, den Sten und 2djten Sebruar, den 13ten März und den ülten April 1844. 

Lubiathfließ, den 23. Oktober 1343. Der Königl. Dbderförfter Graf von Röder. - 


(17) HolzeBerfauf. Es follen in termino „den 13ten November o. Vormittags um 10 Uhr“ 
in der Dberförfterei Altenhof, und zwar aus den Forſtſchutz⸗ Bezirken Kalau und Paradies, Fieferne 
Kloben: und Stubben⸗-Klafterhölzer bier in der Oberförſterwohnung Öffentlih an den Weijtbietenden 

verfauft werden. Jordan, den 24. Dftober 1843. Der Königl. Oberförfter Bchmer. 


a (18.) Belannt⸗ 





— 366 — 


(18.) Belanntmadhung. — * zur freien Concurrenʒ. Die im ber 
Neubrüd aus den VBorräthen des thſchafis⸗Jahres 1843 noch disponiblen trodenen E 
. 48: I. aus der Körfterei Schwarzheibe: en 25. 55 Klft. eihen Scheit: und 110 Kift. fiefen 
Stubben, Jagen 38. 6 Kft. eichen Aft:, 143 Kift. birken Scheit-, 2482 Kift. fiefern Scheit-, 1 
Rift. dergl. Aſt- und 102 Klft. vergl. Stubben:; 11. aus der Körfterei Sacobedorf II.: Sagen 57. 
744 Kift. Kiefern Stubben; III. aus der Sen Jacobeborf TIL: Jagen 75. 84 Kift. birken 
und 1 Kift. dergi. Aftz, Zagen 74. 62 Kift. kiefern Sceit:, 4 Kift. dergl. Aſt- Sogn 64. 
fiefern Scheits, & Kıft. Berg Afts; IV. aus der Förfterei Kersdorf: Jagen 79. 1552 Kıft. fi 
Sceit:, 184 Ritt. vergl. At: und 224 Kift. Er Stubben:, Jagen 86. 100 Kift. kiefern Stubben: ; 
V. aus der Körfterei Alt-Golm V.: Jagen 111. 1 Kift. kiefern Scheit, + Kiftr. dergl. Aft: und 
410% Kiftr. kiefern Stubben:; VI. aus der Körfterei Alt-Golm VI.: Jagen 129. 14 kiefern 
Aft:, 36 Klft. dergi. Stubben, Jagen 143. 594 Rift. klefern Stubben:; VI. aus der Ft Bir 
—— Jagen 3. 1214 Klftr. kiefern Stubben⸗ und VIII. aus der Förſterei Junkerfeld: Jagen 19. 
30 Kiftr. kiefern gefpalten Aſtholz, in Summa 18303 Kift. diverſes Brennholz, ſollen ſowohl in Hei 
neren als größeren Zoofen, daher auch größere Holzconfumenten und Gewerbetreibende ihren Bedarf in 
diefem Termine befriedigen können, — den 23. November von Pormittags 10 Uhr ab“ zu 

ürftenwalde im Gafthofe zu den 3 Kronen öffentlich meiftbietend, bei Käufen bis zur Höhe von 
50 Rıbir. gegen gleich baare Bezahlung, bei größeren Käufen aber gegen ein entfprecyendes Ungeld 
von mindeftens diefer Höhe verfauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer 
den, daß ſämmtliche Hölzer trocken und von guter Dualität find. 

Neubrück bei Müllrofe, den 28. Dftober 1843. 
Im Auftrage der Königlihen Regierung. Der Oberförfter En ber. 


(19.) Belanntmahung. Bon den noch disponiblen trodenen Brennholz: Borrärhen des Wirth⸗ 
f&haftsjabres 1843 follen aus den Diftriften Schwarzheide, Jacobsdorf, Kersdorf, Biegenbrück und 
Kaifermübl, der DberförftereiNeubrüd, angemeffene Duantiräten eichen, budyen, birken, ellern und = 
kiefern Scyeit:, Aft: und Stubbenhölzer, zur Befriedigung des Localbedarfs, „Freitag den 10ten 
und Montag den 20.November c.” jedesmal in dem Bonadtgen Gaftbofe hierfelbft in Heinen Looſen 
im Wege der Lizitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft were 
den, wozu Kaufluftige am dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit 
eingeladen werden. Neubrüd bei Mülrofe, den 28ſten Ditober 1843. A 

— Der Oberförſter Euber. , 

(20.) Bekanntmachung, betreffend den Nug: und Brennzholz: Berfauf im Königl. ECladowſchen 
Revier. Zur Befriedigung des Lofalbedarfs mit Brennholz follen a) am Donnerftag den 9. November 
d. J. und b) am Donnerftag den 3Uften ejd. m., jedesmal des Bormittags von 9 br ab, im Seffions 
Lokale des Wohlloͤbl. Magiftrats zu Landsberg aus dem bief. Revier, und zwar von den Difiriften Ham⸗ 
melbrüd, Zägerwerder und Zogen, diverfe Scheit: und Aft:Brennbölzer, imgleihen am Donnerflag 
den 2dften November d. J. Vormittags O Uhr in Landsberg in demfelben Lofale von dem Diftrift Logen 
einige Hundert fieferne Bau: und Schneidehoͤlzer oͤffentlich meiftbietend gegen fofortige Bezahlung per 
fteigert werden. Die zu verfaufenden Hölzer werden 3 Tage vor jedem Termine vom den betreffenden 
Korftihugbeamten auf Verlangen vorgezeigt, auch er in jener Zeit die Nummerverzeihniffe hier 
zur Einficht bereit. Forſthaus Eladow, den 23. Dftober 1843. 

Der Oberförſter Rehfeldt. 


(21.) Bolz-Verkauf. Donnerſtag den 16ten November c. Vormittags 11 Uhr follen anf der 
—— zu Rampitz aus dem Königl. Rampitzer Reviere zehn Sthd ſtarke kiefern Bauhoͤlzer in einem 

e an den Meiftdietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert und die anderweiten ſpeciellen 
Verkaufs: Bedingungen im Termine felbft —— werden. 

Forſthaus Güntersberg, den 25. Ditober 1 Der Königl. Oberförfter X. Muß. 


— ç r r — — — 
(22.) Holy 
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(22.) Holiverfauf im Königl. Korftrevier Hohenmwalde. Es follen I. im Gaſthauſe zu Lichtefled: 
a) am 14ten November c. Vormittags von 10 Ubr ab circa 150 diverfe Klafrern Breunbolz nur zum 
eigenen Bedarf mit Aueſchluß der Holzbändler und größern Gewerbetreibenden; b)Nadhmittags bon 
rühr ab circa 250 Klaftern Brennholz bei freier Co currenz; IH. im Bafthaufe zu Lichtefleck am Löten 
Stovember c. Vormittags von 10 Ihr ab circa 200 Süd kiefernes Block⸗ und Baubol; aus den Unter⸗ 
forften Birklate, Briefenborft, Kablenwerder und Hufenbrud, bei freier Concurrenz; III. im Gaft- 
hauſe zu Hohenmvalde am 30ften November c. Vormittags von 10 Uhr ab circa 200 diverfe Klaftern 
Brennholz zum Lofalbedarf mit Ausſchluß der Holzhändler, oͤffentlich an den Beftbietenden verkauft 
werben. Das Brennholz ift im vorigen Winter, das Bauholz jegt geſchlagen, und wird beides acht 
Tage vor jedem Termin von den betreffenden Körfiern auf Verlangen an Drt und Stelle nachgewieſen 
werden Forſthaus Hobenwalde, den 23.Dftober 1843. Der Königl. Dberförfter Ewald. 

(23.) Ein Allodial-Rittergut von 2617 Morgen 79 BRuthen Flächen: Inhalt, mit neuen 
Mohn: und Wirthicaftsgebäuden, einer Ziegelei, Kalfgräberei, Holz und Torf, gutem Inventario 
inclusive 1300 Schaafen, und allen Requifiten einer angenehmen Bandivirtbfcoht, fol befonderer 
Berbältniffe wegen fofort und unter annehmlichen Bedingungen verfauft und übergeben werden. Das 
Gut liegt eine Heine halbe Meile von bier entfernt, der Acker iſt ein guter tragbarer Mittelboden, ift 
in Schlägen eingerheilt und hat den erforderliden Mergel. Wenn auch nur 161 Morgen 75 QRuthen 
Wiefen pordanden, fo find dagegen im vorigen Jabre 100 Fuder Kleeheu gewonnen. Kaufliebhaber 
mogen ſich, jedoch ohne alle fremde ——— an mich wenden und der groͤßten Reellität überzeugt 


balten. - Dramburg, den 26. Dftober 1 
Der Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Aktuar Duaft. 

(24.) Belanntmahung. Am 1. April 1844 wird bei dem hiefigen Magiftrats:Eollegio das Amt 
eines Raihsbauherrn, mit weldem ein Gehalt von 600 Rıblr. ohne Diäten verbunden ift, erledigt. 
Die Belegung erfolgt auf 12 Jahre mt Penfionsberehtigung. Bewerber um das Amt, welche die 
Dualififation der Bau-Infpettoren haben müffen, werden * ihre Meldungen unter Beifligung 
ihrer Prüfungszeugniffe bis zum 15. December a. c. bei uns einzureichen. 

Landsberg a. d. W., den 23. September 1843. 

Die Studbtpverordneten. 


(25). Auffallend wohlfeil für Herren und Damen. 

Die Fabrik nnd Haupt: Niederlage fertiger Garderobe: Artikel von MiF. Blumenthal in Franf: 
furt a. d. D. große Scharrnftraße No. 29., der kleinen fhrägüber, empfiehlt zur bevorftehenden Meſſe 
eine Auswahl von 300 Stüd der fhönften und eleganteften Damen» Mäntel, welche von allen nur 
irgend erdenklichen Stoffen nad) den neueften Parifer und Wiener Journalen aufs — ud ge: 

ſchmadvollſte angefertigt, 44 bis 6 Ellen weit und did wattirt find, von 4 Rthlr. an bis 40 Rebir. pro 

Stüd; fertige Herren: Mäntel in allen Yarben und Melangen, von 9 Rthlr. an bis 36 Rthlr. pro 

Stüd; eine große überrafchend ſchöne Auswahl eleganter Sad : Palletors von ganz neuen Stoffen, fo 

wie von Bucksking, Siberienne und Tuch, von 8 Rthlr. ab; auch eine reiche Auswahl wattirter uud 

unmattirter Dberröde, Beinfleider und Weflen. Sämmtlice Gegenftände, felbft die biligften, find 
reell und fauber angefertigt, und wird für Haltbarkeit und Aechtheit der Stoffe noch befonders garantirt. 


(26.) Auf dem Vorwerk Wiefenau bei Lübben fichen circa 400 Etr. ausgeſuchtes Heu, ſowohl 
Gentuer: als Schobermweife zu verfanfen. GW. Rund, Befiger. 


(7.) Belanntmadung. Es ift in diefem Jahr für reihe Vorräthe von Holz: Kohlen und 
Stein: Roblen, melde. in dem Schuppen auf dem biefigen Holshofe, dem Gorin, lagern, geforgt 
worden, fo daß im Laufe des Herbfies und Winters davon ununterbroden zu —— Preiſen, bei 
vechtlicher und_pünftlicher Bedienung, zu haben fein wird. Der Holz⸗Verwalter Gottſchall bkſorgt 
den Verklauf.  Glfirin, den 30. Oktober 1843. Joh. Fr. Lubig. 


Yon (23.) Belannt: 
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(28) Bekanntmachung. Ic beabfichtige einige funfjig Schod Tifchler: Bretter geringerer und 
beſter Beichaffenbeit, bei viertel, halben und ganzen Schoden meiftbierend zu verkaufen. Die Bretter 
find bier an der Wartbe auf der Holz. Ablage der Berren Hildebrandt & Berhle aufgeſtellt, wo ſolche 
von dem Holzwärter Pafchfe auf Verlangen vorgezeigt werden. Der Berlaufs:Termin finder am N. 
November d. J., Morgens LO Uhr auf der vorgenannten Holj-Ablage der Herren Hildebrandt & Bethke 
ftatt und lade ich Kaufluftige dazu höflichft ein. Cüftrin, den 30. Oktober 1843. Joh. Fr. Kubig. 

(29.) Gebrüder Stülpner, Dderſtraße No. 30. in den drei Kronen in Krankfurt a.d.D., empfeb⸗ 
ken ſich mit einer großen Auswahl von Spielwaaren und verkaufen im Ganzen, wie auch ım Einzel⸗ 
nen, bei bifliger und reller Bedienung. 

(30.) Ein Defonomig:Infpeftor, unverheiratbet, der die beften Atteſte fiber feine Brauchdar— 
keit vorzuzeigen hat, wünfcht zum Ijten November d. 3. oder zum Iften Januar f. J. eine Anftellung 
zu baben und wird die Hofbuchdruderi von Trowitzſch & Sohn zu Kranffurt a. 8. D. portofreie 
Anfragen beantworten. ; 

(31.) Die modernfien Meubel in der größten Auswahl und allen gamgbaren Holzarten, ſowie die 
eigenft gepolfterten Sophas, Chaifelongs, Chochaiſen in den neuefien Bezügen, für deren Dauer 
garamtirt wird, empfiehlt die Meubelbandlung der Gebr. Loefer, in Frankfurt a. d.D. Richtſtraße 
. Mo. 60., nahe dom Wilhelmsplatze. 

(32.) 600 Klaftern trodenes Brennholz, im vorigen Winter eingefhlagen, md zwar: 1350 
Kaſtern fichnen Scheitholz J. Klaffe, 83 Klaftern dgl. Scheitholz I. Klaſſe, 245 Klaftern eifen Scheit 
und 117 Kiaftern dgl. Rollbolz ftehen im Ganzen und einzelnen Partdien zum Verkauf auf dem Dos 
minio Balkow bei Ziebingen. \ —— 

(33.) Den Herren Guts-, Brenn: und Brauereibeſitzern empfehle ic meine aufs zwecknidſuigſte 
und dauerhafteſte in meiner Maſchinenbauwerlſtältte gefertigten vorräthigen Hüdfels, Grünmalj: and 
Kartoffel: Dusifhmafginen; legtere mit zwei Fuß großen eifernen Waben, alle mit Schwungtädern 
und Vorgelegen verfeben. Als befonders praftifh haben fich die von mir erfundenen, an legtgenannten 
Maſchinen angebrad.en Ausrüde Mechanismen bewährt. Dieſe verhüten ein Zerfprengen der einjel« 
nen Mafchinentheile während der Beſchäftigung mit denfelben, wenn nämlich große Sıeine, die ſich 
biufig unter den Kartoffeln beiinden, zwiſchen die Walzen gelangen. Auch werden in meiner Werk— 
ftätte auf Beftellung alle Arten Maſchinen angefertigt, namenilich Getreide: Schrotz, befonders 
Trockenmalz-Schroot-Maſchinen, zum Betriebe der Brennerei fehr geeignet, und wiederum ſolche jur 
Brauerei, die das Geſchrote nicht fo meblbaltig, wie dies durch Steine gefchrotenes der Fall ift, fürs 
dern. _Kerner: vierſchneidige Häckſelmaſchinen mit ſchmiedeeiſernen Meſſerraͤdermund überbaupt fiäre 
fern Beſtandtheilen, wie die gewöhnlichen, auf Verlangen zu Thier- oder andern Berriebsträften 
eingerichtet; Mafchinen zur fchnellen Enthülſung des Kleefaamens, Säemaſchinen, Kartoffelſchneide— 
waſchinen, Kartofelitärfereiber, mit eingelegten gezahnten Schienen verfehen (die bequem abjunch 
nen und aufzuſchärſen geben, auch einen reichlihen Stärke: Ertrag liefern); ganz eiferne zwei- und 
vierfchneidige Haderfchneider und complete, mit Schienen befegte Holländerwalzen, Walzwerfe jur 
Del:, Papier: umd jeder andern Fabrikation; Preflen, befonders Kräuterpreffen u. dgl. m. Namens 
lich kat ſich dieſelbe feit einer langen Reibe von Jahren der Anfertigung aller nur vorkonnnenden Eiſen⸗ 
und Metall: Arbeiten zu den fehr verfchiedenartigen neueren Müblenbauten in reihlihem Maaße zu 
erfreuen gehabt. E. Jaehme, Maſchinenbauer in Landsberg a.d. W, WolftrageNo.219. 

(34.) Annonce. Ein nettes Landgut, ohnweit Landsberg a. d. W. belegen, weiches 199 Morgen 

uten Acker, 60 Morgen gute Wieſen, dabei Gaſtwirthſchaft und Brauerei bat, ſoll verkauft werden. 
ẽs kann mit 2000 Rthlr. Angeld in Beſitz genommen werden, Näheres hierüber bei 
u | Johann Meyer im Fürftenfelde. 

(35.) Eine Parthie zurücgefegter Tapeten, die ſchön und billig find, empfiehlt die Tapeten, 

Handlung Richtſtraße No. 60. in Frankfurt a.d. D. ° 
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Sranffurt a. d. O., den 8. November 1843. 
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(1.) Movertiffement. Die beiden Landesobligationenderftiederlaufig: 1) No. 315. II. urfpräng« 
lich über 250 Rıhlr. lautend, jegt noch gültig über 100 Rthlr. Conventionsgeld, d. d. Lübben, Termin 
Johannis 1811, für Gottlieb Lehmann zu Gafel; 2) No, 481. C. über 450 Rthlt. (und zwar WW 
Rıbir. Eonventionsgeld und250 Rthlr. Eourant), d. d. Zübben, Termin Michaelis 1818 für Ehriftian 
SGlieſche zu Zeuft, beide verzingbar zu 3 Procent, find im Jahre 1938 verloren gegangen. Auf An⸗ 
trag der beiden Gläubiger werden alle diejenigen, weldye an die noch wachenden Obligationen als Eigen: 
thüner, Geffionarien, Pfand: oder fonjtige Briefsinhaber Anſpruch zu maden haben, hierdurch auf: 

ordert, fich fpäreftens in dem „am 20. Januar 1544 um 11 Uhr Vormittags” vor dem Deputirten, 

sferendarius Meuß im Inftruftionszimmer des unterzeichneten Dberlandesgerichrs anftebenden Ter: 

mine zu melden, widrigenfalls gedachte Landes:Obligationen für amortifirt erflärt und den Gläubigern 

an deren Stelle neue ausgefertigt werden follen. Frankfurt a. d. D., den 19. September 1343. 
Königl. Preuß. Dber Landes: Bericht. 


(2) Belanntmadhung. Ueber den Nahlaf des am 2Often Februar 1340 zu Luckau verftorbes 
nen Rittmeifters a. D. und Delonomie- Rommiffionsgebülfen Carl Wilhelm von Blücher ift unterm 
Iren März 1841 das abgefürzte Konkurs: Verfahren eröffnet worden und foll die vorhandene Maſſe 
nad Verlauf von vier Wochen unter die befannten Gläubiger vertheilt werden, was biermit zur Kennt: 
miß für die etwa noch unbefannten Gläubiger gebracht wird. 

Frankfurt a.d.D., den 2Ujten Dftober 1843. 

Könige. Preuß. Dber: Landes: Bericht. 


(3.) Gerichtlicher Verkauf. Das der verehelichten Refad, früher verwittiveten Stoppira nad) 
der Nahrung Priga, Anne gebornen Binza gehörige, im Dorfe Fehrow belegene Halbhufengur No. 
11. Fol.51., weldyes nad) der nebft Hypothekenſchein in der erften Bureau: Abtbeilung le 
Tare auf 686 Rıbir. 6 fgr. 8 pf. abgefhägt it, foll „am 16. December 1843 Vormittags um LI 1br“ - 
in unferem Seffionszininier öffentlich verfauft werden. Cottbus, den 25. Auguſt 1843. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(4) Notbwendige Subhaftation. Königl. Land: und Stadigeriht zu Schwiebus. 

Die denn Tuchſcheerermeiſter Samuel Bauer gehörigen, hierſelbſt belegenen Grunditüde: a. das 
sub No. 318. des Hypothekeubuchs verzeichnete Wohnhaus nebft dabei befindlichen Garten, gerichtlich 
abgefhägt auf 1164 Nthlr.; b. dersub No. 131. des Hypothekenbuchs eingetragene Garten nebft den 
darin erbauten Kabrifgebäuden, gerichtlich abgeſchätzt auf 7034 Behr. 20 fgr.; c. dat sub No. 219. 
des Hypothekenbuchs verzeihnere Stud Garten, abgeſchätzt auf 25 Rthlr., follen in termino „den 
16. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr“ an. Gerichtöftele im Wege der nothwendigen Subbaftation 
verkauft werden. Die neuften Hypothekenſcheine und die Taren find in der Regiftratur einzufeßen. 

Schwiebus, ben 25. September 1843. 


(5.) Notwendige Subhaftation. Königl. Land: und Stadsgeriht Schwiebus 
Das zum Nachtaffe des verftorbenen Maurermeifters Wilhelm Kramm gebörige, sub No. 128. 
Vol. A. des biefigen Hypothekenbuchs — Wohnhaus nebſt Garten, mit Uusſchluß der zu 
33 dem 
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elben gehoͤri abgeſchaͤtzt auf 1844 Reble. 15 ſgr, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
— len neh - 20. Januar 1844 Vormittags A an — verkauft 
werden. Die Tare und der neueſte Hypothelenſchein find in unſerer Regiſtratur einzufehen, 

Schwiebus, den 25. September 1843. . 


(6)  Belanntmahung. In unferm Judicial:Depofitorio befinden ſich die Maffen: 1) Jacob 
Badendick mir 63 Rıhlr. 21 Sgr. 1 Pf., 2) Badendid Kröning mit 85 Rıhir. 12 Sgr. 4 Pf., deren 
Eigenthümer, als: ad 1) die verehelichte Sergeant Wrethel, Catharina Margqretha Elifabetb, 
—— Badendick, früher in Stralfund; ad 2) die Dfficiafftin Klaeike, Dorothee Roftne gebornen 
Kroening, und die unverehelichte Barbara Sophie Kroening, früber in Wollftein, oder deren Erben, 
ihrem Aufenthalt nad unbefannt find, und welde daher hierdurch aufgefordert werden, ſich zur 
Empfangnabme der vorgedachten Gelder binnen vier Wochen bei uns zu melden und zu legitimiren, 
widrigenfalls ſolche zur Zuftiz:Dfficianten : Wittwen: Kaffe werden —— zu deren Beſten zins⸗ 
bar belegt und den fpäter ſich meldenden Eigenthümern nur die Capitalsbeträge ausgeantwortet weiden. 

Königsberg i. d. N., den 23. September 1843. - 

Königl. Preuß. Land» und-Stabt:Bericht. 


(7.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Land: und Stadtgericht Wriezen, den 2. Juni 1843. 
Die dem Mühlenmeifter Bitting gehörigen, zu Groß. Neuendorf belegenen, im Hypothekenbuche 
sub No. 31. verzeichneten, auf 5163 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefhägten circa 38 Morgen Uders 
Ländereien follen „den 11. Dezember d. 3.” an Drt und Stelle fubhaftirt werden. Die Tare und der 
vypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


(8.) Edictal⸗Citation. Der Handelsinann Alerander Simonfohn hat ſich im Februar 1835 
von bier zur Frankfurter⸗Meſſe mir feiner geſammten Baarfchaft entfernt und ift feitden nicht mehr 
wiedergefehrt und fein gegenwärtiger Aufenthalts: Drt, aller von feiner zurückgelaffenen Ehefrau angts 
ſtellten Nahforfhungen ungeachtet, unbekannt geblieben. Derfelbe wird im Wege des von feiner 
Ehefrau wegen böslier Berlaffung angeftellten Eheſcheidungsprozeſſes hierdurch vorgeladen, in dem 
auf „den Iäten Kebruar 1844 Vormittags 11 Uhr” am hieſiger Gerichteftelle anberaumten Klages 
beantwortungs= Termine perſönlich zu erſcheinen und ſich auf die Klage auszulaffen, widrigenfalls im 
Ausbleidungsfalle gegen ihn in contumaciamm wird verfahren und wegen Trennung des bisher zwifchen 
ihm und feiner Ehefrau beftandenen Ebebandes das Rechtliche dur Erkenntniß wird feftgefegt werden. 

Riefendburg, den 11. Dftober 1843. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


(9.) - Nothwendiger Verlauf. Stadtgericht zu Mündpeberg, den 26. YAuguft 1843. 

Das in der Hauptftraße allhier sub No. 44. Ay Bajihofsgrundftüd — zum weißer Schwar 
genannt — gerichtlich abgefhägt auf 3036 Rihlr. 29 fgr. 7 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 19. December c. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher 
Gerichtsfielle fubhaftirt werden. 


(10.) Nothwendiger Verlauf. Die dem hiefigen Lohgerbermeifter Carl Ludwig Platen gebörie 
gen Grundftüde, in einem Wohnbaufe, dahinter belegener Gerberei, Lohmühle und Garten, fo wie 
in einer Hausfavel beftebend, abgeſchätzt auf 1496 Rthlr. 13 fgr., foll zufolge der nebſt Hypothelen⸗ 
fein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare „am 6. Februar 1344” auf hiefiger Gerichtsſtube 
öffentlich verfauft werden. - Die Kaufbedingungen werden iu Termine regulirt. 

Woldenberg, den 10. Dftober 1843. 

Königl. Preuß. Stadt-⸗Gericht. 


(11.) Bekanntmachung. Die Dbligation der Neudörfer Gottfried Zickelbeinſchen Eheleute zu 
Tucheband vom 27. Yuguft 1838 über 325 Rıbir., welche laut Hypotheken⸗Recognition vom 8. Sep 
tember 1838 für den Kofäthen Chriftian Wercham zu Tucheband auf dem im Öporetenude I 
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Vol. II. No. 47. Fol. 133. derʒeichneten Grundftüc der Ziclelbeinſchen Eheleunte eingetra⸗ 
gen find, ift verloren gegangen und werden auf den Antrag bes Bläubigers alle unbekannten Prätendens 
ten und Geffiönarien aufgefordert, ihre Anſprüche auf biete Hypothelenforderung fpäteftens in dem auf 

8. Januar 1844 Vormittags I Uhr“ zu Tucheband angefegten Termine geltend zu machen, widrie 
genfalls das Dokument für ungültig erflärt werden wird. . ’ 
Frankfurt a. d. D.,; den 2. Juli 1843. - 

Patrimonial⸗ Gericht Tucheband. 


(12.) Nothwendiger Verkauf. Die sub No.2. des Hypothekenbuches verzeichnete, bei Stradow 

ga ene Heidefhänfe, der Pardug oder grüne Baum genannt, gerichtlich abgefhägt auf 2770 Rıbir. 
7 hr. 6 pf., foll in dem auf „ben 16. December c. Vormittags 9 Uhr“ in Stradow angefegten Bie⸗ 
tungstermine Öffentlich verfauft werden. Zare und Hypothelenfdein ift in der Regiftratur einzufehen. 
Spremberg, am 26. Yuguft 1843. 
Das Patrimonial-Gericht Stradow und Wolkenberg. 


(13.) Nothwendiger Berfauf. Die dem Johann Ehriftian Berndt gehörige, zu Doberfaul, 
Kreis Croſſen, sub No. 37. belegene Büdnernahrung, dorfgerichtlich abgefhägt auf 551 Rıbir. 15 fr. 
11 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am 8. Januar 
1844 Vormittags 10 Uhr“ in Beutnig an Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Alle Realprätendenten 
und dem Aufenthalt nad) unbefannte Gläubiger, insbefondere Johann Lehmann, der Sohn der Pach⸗ 
terwitiwe Lehmann umd ber Koloniſt Reichelt werden aufgeboten umd vorgeladen, fich bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftens indem Termine zu melden. — 

Polniſch⸗Nettkow, den 22. September 1843. 

Fürftlihes Patrimonial » Geridt. 


4.) Belanntmahung. Der Rittergutsbefiger Herr Lieutenant Uttech auf Klein-Gaglow beabs 
ſichtigt, zum beffern Betriebe feiner Branntweinbrennerei, die Aufftellung eines Dampf-Apparats in 
feinem Brennerei-Grbäude. Nah Vorfchrift des Gefeges vom 6. Mai 1338 wird foldhes hiermit jur- 
Öffentlichen Kenntniß gebracht und find etwaige Widerfprüche binnen 4 Wochen präftufivifcher Krift bei 
dem unterzeichneten Landraths⸗Amte —— Cottbus, den 31. Oktober 1843. 

Koͤnigl. Landraths⸗Amt. 

In Vertretung der Kreis: Deputirte, Ritterſchafts-Rath v. Berndt. 


(15.) HoljeVerfauf. Indem zur hiefigen Stadt gehörigen, 3 Meile von der Spree entlegenen 
Blirgerwalde follen 333 Stüd ertraftarfe, 458 Stud ſtarke, 750 Süd mittel; 491 Meine fieferne 
Baubälier; ferner: 48 Stüd Bohlftämme, 24 Stück fieferne Blöde und 122 Stüd ſtarke Eichen auf 
dem Stamme öffentlidy meiftbietend verfauft werden. Hierzu haben wir Termin auf Mittwoch „den 
29. November d. J. Nachmittags 2 Uhr” allbier zu Rathhauſe anberaumm und laden Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken ein: 1) daß die Berfaufsbedingungen im Termin befannt gemacht werden follen; 
2) da diefelben auch nicht nur von jegt ab während der gewöhnlichen Dienftftunden in unferm Büreau 
eingeſehen, fondern auch auf Verlangen gegen Entrichtung der Copialien in Abfchrift mitgerheilt wers 
den fünnen; 3) daß ein Angeld von mindeftens 3000 Rthlr. erforderlich ift. Die zu verfaufenden 
* können an Ort und Stelle in Augenſchein genommen und von den damit beauftragten Stadt⸗ 
Örfter Schawer in Schneeberg nachgerwiefen werden. Beeskow, den 23. Dftober 1543. 

Der Magiſtrat. 


(16.) Bekanntmachung. „Am Freitage den 17. d. Mts. Vormittags 10 Uhr“ ſollen höherer Be: 
—— gemaͤß, zur Deckung ruͤckſtaͤndiger Abgaben, im Schulzengericht zu Choſſewitz 1 Kub und 
‚Stüd Schafe öffentlid an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft werden, wozu 
Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Friedland, den 4. November 1843. 
“ Koͤnigl. Rent» und Polizei At. 





(17.) Betannt⸗ 
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(17.) Bekanntmachung. Bon dem diesjährigen hieſigen Rentamts-VZinsgetreide-Einſchun, 
beftebend in circa 11 Schil. 15 Mg. Weisen, 342; Schfl. Bosse ‚ 16 Er 14 Mp. —— 
7904, Schi. Hafer, ſollen in den beiden, in der Erpedition des unterzeichneten Rentamts anſtehenden 
Terminen, und zwar: a) am 23. November d. J. 230 Schl. Roggen und 400 Sci. Hafer, b)am 
9. Dezember d. 3. der Ueberreſt des obigen Getreides, foweit ſolcher von den Zenfiten nicht baat bezahlt 
worden, Öffentlih an den Meifibietenden verkauft werden. Indem wir Kaufluftige hierzu einladen, 
bemerten = hu m. a. um .——. beginnen, daß der vierte Theil des Kauf: 
geldes zur Sicherheit ebots im Termin zu deponiren ift und der Zufchlag bei anne z 
ten fofort ertheilt wird. Lübben, den 1. November 1843, 3 ſo ⸗ — 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


(18.) Bekanntmachung. Die im Auftrage der Koͤniglichen Hochlöblichen Regierung, landw 
ſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a. d. D., von mir bearbeitete und bis zur Bollyiehung des ur 
fes geführte Gemeinheitstheilung zu Werzdorf, Eroffener Kreifes, wird wegen mangelbafter Legitimas 
tion mehrerer Intereſſenten nad Vorſchrift der $$. 25. 26. der Verordnung vom 0. Juni 1934 bien 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich werden diejenigen, weldye dabei ein Intereffe zu 
baben vermeinen, bisher aber nicht zugezogen worden find, aufgefordert, innerhalb fedhs Wochen, 
und fpäteftens in dem auf „den 22. December d. J. Vormittags d Uhr“ in meinem Geſchäftslokale 

hierſeibſt Haus: No. 117. am Markte angefegten PräclufivsTermine fich zu melden und ihre Anfprüce 
nadyjuweijen. Die Nichterfheinenden müflen die Auscinanderfegung, wie fie erfolgt ift, gegen ſich 
gelten laffen, und werden mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden. 

Groffen, den 3. November 1949. Der Königliche Deconomie: Commiffarius dire. 

19.) Belanntmahung. Die nahftehend »genannten Yüseinanderfegungen im Franfkuter 
—— * und zwar: A. im Cottbuſer Kreiſe: 1) Regulirung der er re 
Verbättniffe, Dienit:Ablöfung und Gemeinheitstheilung von ben; 2) Supernormal: Entſchã 
digung von Krieſchowz 3) Gemeinheitstheilung von Willmersdorff; 4) Gemeingeitstheilung von Zah 
fow; 5) Gemeinbeitstheilung von Döbrid; B. im Spremberger Kreife: Forftgemeinheitstheilung 
von Pielsberg find bei der Königl. Regierung, landwirthſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a.d.D., 
anbängig geworden. Im Auftrage diefer Behörde wird den bei dem diesfälligen Verfahren etwa mich. 
zugezogenen Intereffenten dies mit dem Ueberlaffen befannt gemacht, innerhalb ſechs Wochen und 
fätejtens in Termine „den Ioten Dezember c. Vormittags LI Uhr“ vor Unterzeichnetem biefelbft, 
Muͤhlſtraße Mo. 15., ibr Intereffe zur Sache anzuzeigen und der Vorlegung der Separations: Pläne, 
der rt gear fo wie der übrigen Verhandlungen gewärtig zu fein, widrigenfalls 
fie nach Ablauf diejes Termins die Auseinanderfegung, ſelbſt im Kalle der Verlegung, wider ſich gel⸗ 
sen laffen müſſen und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden können. 

Cottbus, den 29. Ditober 1843. Der Dekonomie-Kommiſſarius Lortzing. 


(20.) Bekanntmachung. Es fol den 20. d. M., als am Montag, auf der Forſtkaſſe zu Bobers⸗ 
berg nachftehendes Hol; aus dem Bobersberger Revier, Jagen 24. 20 Klaftern eichen Scheit⸗, 73 Kat: 
tern eihen Stoc:, Jagen 2U. 16 Klaftern ellern Aſt-⸗, Jagen 19. 60 Klaftern kiefern Scheit:, 344 
Klafter kiefern Aftbolz, fo wie den 2ljten d. M., als am Dienftage, auf dem Branfower Theerofen 
nachitebendes Holz aus dem Merzwieſer Revier: Jagen 40. 14 Klafter linden Sceit:, 4 Klaftern 
buchen Uſt-, Zagen 45. 15 Klaftern eihen Aſt-, Jagen 50. 8 Klaftern eichen Stod=, Jagen 54. 
15 Klaftern ellern Uft:, 50 Klaftern kiefern Scheite, 20 Klaftern kiefern Aſtholz, zur Deckung des 
£ofalbedarfs im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleid) baare Bezablung ver: 
kauft, wozu Kaufluftige an den gedachten Tagen auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit 
eingeladen werden. Brafhen, den Iren November 1543. Der Gberförfter Kreth. 


(21.) Belannt: 














Pe. ——— 


(21.) Bekanntmachung. Es ſoll den 10ten November e. im Gaſthofe zum grünen Baum bei, 
wish in Krieſcht nachſtehendes Holz, als: circa 104 Klaftern trockenes fiefern Brennholz aus dem 
en 19d. des Forfibelaufs Trebow, welches unter der es begeichnenden Nummer noch mit einem 

ſchwarzen Kreuze verfehen iſt und auf Unfuchen zu jeder Zeit von dein betreffenden Körfter Herrn Kuntze 
in Trebow nachgewiejen werden fann, zur Befriedigung der Lokalbedürfniſſe im Wege der Lizitation 
Bffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige an 

dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
VLimmritz, den Aten November 1943. Der Dberförfter Diberg. 


(22.) Holwerfauf im Königl. Forfiredier Maſſiun. Lediglich zur Befriedigung des Local» Ber 
darfs follen „am 13. November d. 3. Vormittags 9 Uhr“ beim Gaſtwirth Marrach zu Maſſin Brenn« 
hoͤlzer verfhiedener Sortimente zu halber und ganzen Klaftern öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden. Forſthaus Mafjin, den 1. November 1943. 

Der Dberförfter Ewald. 


* (23.) Holzverfauf im Königl. Korfirevier Maffin zur freien Concurrenz. Es follen „am 13. 
Provember d. 3.” int Gaſthofe zu Maſſin aus der Tornower Kirchenheide eirca 100 Stüd kiefern Baus 
hoͤlzet verſchiedener Dimenfionen bei freier Concurrenz im Wege der Licitation Öffentlich an den Meifte 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige zu dem gedachten Tage an 
Ort und Stelle Bormittags 11 Uhr hierdurch mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Hülfse 
jäger Dunt zu NeusTornow im geforderten Kalle vorbenannte Hölzer an Drt und Stelle vorzugeigen 
angewiefen ıft. Forfihaus Mafjin, den 1. Noveniber 1943. 

| “ Der Dberförfter Ewald. 


(24.) Holzverkauf zur freien Coneurren;. Bon den trockenen Brennholz: Vorräthen der Dber 
förfterei Börnichen follen „den 23. November c.“ 1) aus dem Unterforft Caminchen Zagen 1, 2, 9, 
b und 13.: 114 Kiafitkn fiefern Scheithols, und 2) aus dem Unterforft Marienberg Jagen 43, 44 
und 48.: 156 Klaftern Fiefern Scheithoiz, von Vormittags 10 Uhr ab in der Erpedition des Königl. 
Rintanıts zu Lübben, im Wege des Deifigebors Öffentlich verfauft werden. Die Verkaufs-Bedingun⸗ 
gen werden bei Eröffnung des Termins befannt gemacht werden, und wird nur vorläufig bemerft, daß 
der vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes im Termin als Angeld zu deponiren if. Die betreffenden 
Foͤrſter find angewielen, das zu verfteigernde Hol; fhon vor dem Termin auf Verlangen örtlich vorzu⸗ 
zeigen. Forſihaus Börnichen bei Lübben, den 31. Detober 1843, 

/ Der. Oberförfter Triepde. 


(.) Bekanntmachung. Zur Auseinanderfegung der Ehriftian Friedrich Haberlandfhen Erben 
iſt von den Erben beihloffen worden, das zum Nachlaß gehörige, etwa 220 Morgen enthaltende Erbe 
ſchulzengut in Miegelfelde an den tal hei in verfaufen. Zur Annahme der Gebote ſteht am 
„2ı. December“ in meiner Wohnung Termin an und find folde von 11 Uhr Vormittags bis um 6 
Uhr Abends zugelaffen. Mit dem Meifibietenden wird der Kaufvertrag fogleich abgefchloffen. Die Bere 
kaufsbedingungen, namentlich in Betreff der Bezahlung des Kaufgeldes und der bei Abgabe von Gebor _ 
ten zu beftellenden Gaution find in meinem Büreau zu erfragen. 

Soldin, den 19. September 1533. Der Zuftijz.Commiffarius und Notarius Wilberg- 


(26.) Der Mobiliar: Nachlaß des bierfelhft verftorbenen Wundarztes Beeskow, beftebend in 
Bold, Silber, Porzellan, Kupfer, Mefling, Betten, einge gig Möbel, Hausg:rärh, mes 
diciniſch⸗chirurgiſchen Büchern umd Snftrumenten, fol „am 27. und 28. November c. Vormittags 
8 und Nahmittags 2 Uhr“ im Sterbehaufe öffentlich an den Meiftbietenden gegen —— Zah⸗ 
kung verkauft werden. Der Verkauf der Bücher und Juſtrumente erfolgt am 2I.Novembder. 

Deoſſen, ven 5. November 1843. Der Königl. Auctions: Eommiffarius Meier. 


Aaaa (7) Auction. 








— 374 — 


(27.) Auction. Am 18ten November dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr ſollen auf biefigem 
Lands und Stadt:Gericht ein Mahagoni-Klügel:Fortepiano, ein Billard mit Zubehör und verfchiedene 
Mahagoni-Meubles öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werben. 

Eroffen, den 20. Dttober 1843. er Landgerihts-Sekretair Weismann. 


(23.) Belanntmahung. Die auf 503 Rthlr. 9 Sgr. I Pf. veranſchlagte Reparatur des Tr 
mes und der Kirche zu Ehrenberg bei Bernftein foll an Mindeftfordernde im Wege der Licitation aus. 
gegeben erden und ift dazu Termin auf „den Arten Dezember c. Vormittags 10 1Uhr” auf dem Dominio 
dafelbft anberaumt, wozu aualifizirte Bau⸗Unternehmer hiermit eingeladen werden. 

Mandelkow, den 1ften November 1343. Widmann, Pfarre, 


nn 
(29 Belanntmahung. Tine vollftändig eingerichtete Lobgerberei, in einer an der Berlin 
Görliger Chauffee belegenen Stadt der Niederlaufig fol ſofort aus freier Hand verfauft werden. Das 
dazu gehörige Grundftück befteht aus einem zweiftöcigen Wohnbaufe, einem Seitengebäude, einem 
Zohſchuppen, einer Scheune, Stallgebäuben und einem Dbft: und —— Das Naͤhere iftanf 
portofreie Anfragen zu erfahren bei dem Juſtiz⸗Aktuar Werchan in Vetſchau. 


(30.) Holje Verkauf. Müf der herrſchaftlichen Tanfower Korft follen „am 13. Novembderc.“ 
800 Klafiern ganz trodenes kiefern Kiobenholz erfter Klaſſe öffentlich meiftbietend bei dem Förfter 
Harz in Tanfow verfteigert werden, bei welchem etwanige Kaufliebhaber die näheren Bedingungen 
täglich erfahren, unddas Holz durch denfelben in Augenfchein nehmen fönnen. Da daffelbe fich um 
mittelbar an der Königlichen Wildenower Forftgrenze befinder, mitbin ſich deffen Transport durch dem 
Königlichen Prielang⸗ Kanal leicht bewirken läßt, fo dürfte das in Rede ftehende Holz ſich beſonders für 
die Herren Holzhändler in Berlin eignen. . Br. 

Tankow bei Kriedeberg in der Neumark, am 1. November 1549. 

(31.) Anzeige. Einem hoben Adel und gechrten Publikum bechrt ſich in baulicher Beziehung 
feine Niederlaffung als Maurermeifter in Schwerin a. d. W. bierdurd ganz ergebenft anzuzeigen. 

Schwerin a. d. W., den 1. November 1543. Märker, Maurermeifter. 


(32.) Ein mit guten Zeugniffen verfehener Ziegler, welcher jedoch die Torffeuerung verftchen 
muß, findet zum 1. April f. 3. ein Engagement in meiner Ziegelei zu Redlig. Hierauf Reflectirende 
baben fich his zum 1. December d. J. perfönlich bei mir zu melden und ihre Bualification genügend 
nachzuweiſen. Lübbenau, den 2. November 1843. Der Kaufmann C. Schuſter. 


(33.) Gin 14 Zahr alter Ubu, welcher gefefelt und zum Gebrauch auf der Kraͤhenhütte abgerich« 
ter ift, foll nebft Käfig zu dem feften Preife von 4 Louisd’or von Unterzeichnetem verkauft werden. 
Lübbenau, den ten November 1843. Der Kaufmann C. Schufter. 


(34.) Belanntmahung. Es ift indiefem Jabr für reiche Vorrärhe von Holj: Kohlen und Stein 
Koblen, welde in dem Schuppen auf dem hieſigen ſtädtſchen Holzhofe, dem Gorin, lagern, gejorgt 
worden, jo daß im Laufe des Herbites und Winters davon ununterbroden zu billigen Preifen, bei 
rechtlicher und pünftlicher Wedienung, zu haben fein wird. “Der Holz: Verwalter Gottſchall beforgt 
den Verkauf. Cuüſtrin, den 30. Dftober 1943. Joh. Fr. Lubig. 


(35.) Eine Schanhvirtbfhaft mit Kramgerechtigkeit, wozu 14 Morgen Land und eine neue 
maflive Schmiede gebört, in der Mitte der Städte Muskau, Triebel, Sorau und Priebus liegt, ifi 
aus freier Hand unter fehr billigen Bedingungen zu verfaufen. Nähere Auskuuft ertheilt Herr Defo: 
non Lehmann in Kochsdorf bei Muskau. > 

(36.) Rapskuchen find bei mir zu billigen Preifen zu Haben, und bin ich auch bereit, folde 


@üftrin zu fenden. Anfragen deshalb bitte ih mir franco zugeben zu laflen. 
Landsberg a. d. W., den 6. November 1843. 8. Treitel. 
> — 
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(7.) Der Tagearbeiter George Linſa aus Stroͤbitz, Cottbuſſer Kreiſes, iſt durch 
feihlautende Erkenntniſſe beider Inſtanzen wegen Meineides aller Aemter, Würden, 
— Ehre und Gewerbe für immer verluſtig erflärt und außerdem gegen ibn auf 
einjährige Zuchthausftrafe und öffentlihe Bekanntmachung feiner Verurtheilung erkannt 
worden. Cotibus, den 31. Dftober 1843. —— 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(8.) Am 12. Yuguft c. ift ein nafter männlidyer Leichnam vom Doerftrome bei 


-der. Piefe ans Land gefpült und aus dem Waſſer gebracht worden. Alle bieherigen Er— 


wittelungen über den Namen und die Herkunft des Verſtorbenen find erfolglos geblieben, 
weshalb wir alle diejenigen, welde über den Namen, Stand, Wobndrt und die Todısart 
des Verftorbenen Auskunft ertheilen können, hiermit öffentlih auffordern, uns entweder 
ſchriftliche Mirtheilung hierüber zu machen, oder fih im dem auf „den 13. November c., 
früh 10 Ubr“ bierfelbft angefegten Termine zu ihrer Vernehmung zu geftellen. Wir 
eben die Zufidherung, daß Niemand deshalb in Koften gefegt und etwaige Auslagen 

fort erftatter werden. Der Berfiorbene war ſchon theilmeife im Verweſung übergegans 
gen umd ſtark aufgetricben. Seine Größe war circa 5 Fuß, das Alter zwifchen 17 umd 
20 Jahren, die Haare waren faft ganz ſchwarz und ziemlich lang, die Nafe und Gefichtss 
zlge unfenntlih, die Zähne vollfiändig und weiß und Spuren einer äußern Verletzung 
find nicht wahrgenommen. , Zuuartſchen, den 21. Dftober 1843. . 

: Königl. Preuß. Zuftiz: Amt. 


Siherheits-Poltyei. 

(9) Der in der Nacht vom 17. zum 18. Dftober c. aus. unfern Gefängntffen 
mittelſt gewaltſamen Ausbruds entflohene Tagelöhner Friedrich Mehling ift am heutigen 
Tage bei uns wieder eingeliefert worden, fo daß der unterm 18ten v. 3. erlaffene Sted« 
brief in Betreff feiner ar ift. Beeskow, den 1. November 1343. 

Önigl. Land: und Stadt: Gericht. 


(10.) In der Naht vom 1. zum 2. Movember d. 3. ift es dem bei uns wegen 
roßen Diebftabls in Unterfuhung befindlichen gefährlihen Dieb, dem Tuchſcheergeſcllen 
an Gottlieb Friedrich Winkler, gebürtig aus Peig und in Naunderf bei Finſterwalde 
wohnhaft, gelungen, durch gewaltfamen Äusbruch aus dem Polizei-Gefängniſſe zu ent 
weichen. Alle refp. Civil: und Wilitair-Behörden werden daher dienftergebenft erfucht, 
auf den nachſtehend fignalifirten Wirrfler zu vigiliren und uns denfelben im Betretungs⸗ 
falle gegen Erftattung der Koften gefeffelt überliefern laffen zu wollen. 

infterwalde, den 2. November 1343. 
j Der Magiftrat. 
Signalement. 

Der ꝛc. Winkler ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat dunfelbraunes Haar, 
freie Stirn, ſchwarzbraune Yugenbraunen, braune Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen 
Mund, gute Zähne, braunen Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt 
ſtarler Statur und dient als. befonderes Kennzeihen eine Narbe auf. der linken Wange. 

Bekleidet war derfelbe mit einem dumfelbraunen Tuchoberrock, rebfarbenen Tuchhoſen, 
einer eigen ſchwarzen Tuchnrüge und Stiefeln. 


(11.) Der dur den Stedbrief von Atem d. M. verfolgte Dienſtknecht Zohan 
Carl Schönfeld ift wieder ergriffen und der Stedbrief erledigt. 
Erofien, den SI. Dfteber 1843. 
Der Magtiftrat. 
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Oeffentlicher Anzeiger 








Frankfurt a d. O., den 15. November 1843. 





(1.) Betanntmachung. Dem Hopfenhaͤndler Johann Müller aus Erlangen iſt entweder hier 
oder auf der Reife von Güftrin nach Frankfurt a.d.D., wohin er mit der Poft gefahren, eine gepreßte 
braunlederne Brieftafche am 30. v. M. in der Nacht verloren — Außer 76 Rthlr. Preußiſchen 
Kaſſenanweiſungen hat ſich darin auch ein Saͤchſiſcher Kaſſenſchein über 10 Rthlr. befunden, ferner 
Papiere und Schuldſcheine, letztere zahlbar an die Gebrüder Müller zu Erlangen, ein Gewerbeſchein 
der Königlichen Regierung zu Magdeburg und ein Paß des Stadtraths zu Erlangen, auf Herrn Johann 


‚Müller lautend. r Berlierer hat eine Belohnung von 30 Rthlr. demjenigen verheißen, welder die 


Brieftafche nebft Inhalt auf den Polizei: Bureau zu Cüftrin abgiebt oder zu deren Wiedererlangung 
behülflich /iſt. Eüftrin, den 6. November 1843. 
Der Magiftrat. 


(2.) Inder Nacht vom Zöften zum 26. Dftober c. find dem Bauer Hardt zu Garen 2 Pferde 
aus dem Stall geftohlen worden, von denen 1) eine ſchwarzbraune Stute, 8 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll 
hoch, mit Rehmaul, in den Klanfen wenig graue Haare, fonft ohne Abzeichen, jedoch daran kenntlich, 
daß fie am rechten Kinnbackenknochen eine Berbärtung in der Größe eines Hühnereies hat; 2) ein roth⸗ 
braunes Stutpferd, 23 Jahr alt, 4 Buß 11 Zoll hoch, mit Stern, audy daran fenntlid, daß es an 
ber Knieſcheibe des linken Hinterfußes eine unbehaarte Stelle von einer geheilten Wähne hat. Sämmt⸗ 
liche Poligeibehörden werben dienftergebenft erfucht, auf die geftohlenen Pferde zu vigiliren und im Fall 
fie angetroffen werden, hierher Nachricht zu geben. Zugleich wird gegen ben Ankauf gewarnt. 
Chrlin, den 5. November 1843. 
Königl. Domainen: Rent: Amt. 


(3.) Belanntmahung. Leber den Nachlaß des anı 9. September 1838 zu Sonnenburg ver: 
ftordenen Zuchthaus⸗Inſpektots Chriftian Philipp Borftendorff ift mittelft Verfügung vom 16. Auguft 
1839 das abgefürzte Concurss Verfahren eröffnet worden und es foll nunmehr nad Ablauf von vier 
Moden die Vertheilung der Maſſe erfolgen, wenn ſich bis dahin nicht etwa noch unbekannt gebliebene 
Gläubiger melden. Frankfurt a. d. D., den 3. Movember 1843. | 
r Königl. Preuß. Dber:Landes:Gericht. 


(4) Subhaftations:Patent. Das in Arensdorf gelegene, No. 23. des Hypothekeunbuchs ver: 
zeichnete, den Leinweber Martin Grundmannfhen Eheleuten gehörige eh fe a welches zus 
folge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 200 Rthir. abgefhägt 
worden, foll „am 16. Februar 1344 Vormittags 10 Uhr“ fubhaftirt werden. Die dem Aufenthalte 
nad) unbelannte Anne Margarethe Rafchke wird hierzu vorgeladen. 

Sranffurt a. d. D., den 10. Ditober 1343. 
‚Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(5.) Das zu Reeg in der Mittelftraße beleg g, dem Bäder Ferdinand Streig dafelbft zugehöri 
Wohnhaus No. 9. nebft Zubehör, zufolge der hehe — —— in unferer —— 


henden Tare auf 1156 Kir. 10 fgr. 105 pf. abgefhägt, foil auf „den 27. Februar 1344 Vormittags 
Zu 17T me 19 Uhr⸗ 


a Me 


10 Uhr“ an hiefiger Berichtöftelle öffentlich an den Weiftbietenden fubbaftirt werben. eich werben 
alle diejenigen Realprätendenten, deren Korderungen noch nicht auf die jenem Haufe als Pertinenz zu⸗ 
gefchlagene, jedody im Hypothekenbuche nicht zugefchriebene Parzelle bei der Neumühle in biefiger $lur 
eingetragen find, aufgefordert, biefelben in dem anberaumten Termine anzumelden, mit der Warnung, 
daß fie außerdem mit ihren Realanfprüchen auf diefe Parzelfe werden präcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Siillſchweigen wird auferlegt werden. Berg, den 24. Dftober 1843. 

; Königl. Lande und Stadtgericht 


(6.) Das zum Klıfter Radeckeſchen Nachlaß gehörige Kreigut tm Dorfe Carjtg, Vol. INT. No. 
38. des Hypothelenbuchs verzeichnet, tarirt auf 804 Rthlr.. 22 fgr. 11 pf., foll „am 18. Januar 1844 
Vormittags um LI Uhr“ im Gerihtszimmer zu Amt Carzig Theilungshalber fubhaftirt werden. Die 
unbelannten Realprätendenten haben im Termin bei Vermeidung der Präcluſion ihre Anfprüche anzu⸗ 
melden. Tare und Hypothekenſchein liegen in biefiger Regıftratur zur Einficht. 
Berlinden, den Iten September 1843. / 
Königl. Lands und Stadtgericht 


(7.) Befanntmahung. Der Nachlaß des am 25ſlen Zuli 1841 hierſelbſt verftorbenen Malers 
Johann Gottlieb Schmidt, worüber ein abgefürgtes Greditverfahren eröffnet worden, wird binnen 
4 Wochen unter die befannten Ziquidanten vertheilt. Berlinden, den 25. Ditober 1843. J 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


e Nothwendiger Verfauf. Land und Stabtgeridht Eroffen. . 

Das zum Nadlaffe des Tuhmadergefellen Ernft Müller gebörige Wohnhaus No, 330., am 

Stadtgraben bierfelbft, nebft Zubehör abgeſchätzt auf 455 Rthlr. 10 fr. zufolge der nebft Hupothefen: 

ſchein in der Regiftratur einzujehenden Tage, fol „am 22. Februar 1544 Vormittags um 11 Uhr" au 

— Gerichteſielle fubhaftirt werden. Die Regulirung der Verkaufsbedingungen erfolgt im 
mine. F 








(9.) Königl. Lands und Stadtgeriht. Guben, den 27. Dftober 1843, 

Das der verwittwet geweſenen Häusler Peble, Marie Elifaberh gebornen Nehmig, jetzt vereheffch- 
ten Häusler Schulze, zu Kerkwitz gehörige, sub No. 34. Fol. 417. des Hypothekenbuchs von Kerfwig 
verzeichnete Hänstergut, nach der nebft den neueften Supotbefenfchein in der Regiftratur einzufehenden 
Tare gerichtlich abgefhägt auf 100 Rehir., foll „am 28. Februar 1344 Bormittags 11 Uhr“ au Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(10.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Tuchmachermeiſter Wilhelm Heinrich Domle bier gebö- 

rige, im Luckauer Viertel der Stadt Cottbus belegene Wohnhaus No. 172., welches nad) der nebſi do⸗ 

pothekenſchein in der erfien Burcau:Abtheilung einzufehenden Tare auf 424 Rıhir. 4 fgr. 6 pf. abgt⸗ 

ſchaͤtzt iſi, fol „am 6. März 1844 Vormittags 11 Uhr“ in unferem Seffionszimmer öffentlich verkauft 

werden. Coitbus, den 31. Dftober 1843. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(11.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Senftenberg, am 31. Dftober 1843. 
Das dem Schneidermeifter Johann Gottfried Adam zugehörige, im der Stadt Senftenbergem 
ur unweit des Dorfes Thamm belegene, auf 128 Rrbir. abgeſchätzte Bartengrundftüd, foll „am 20. 
bruar 1844 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichteftelle Herfauft werden. Die Tare ift in der Reg 
einzufchen. Da das Hypothekenbuch deffelben noch nicht regulirt ift, fo werden afle unbefanmıeRrak 
—— hierdurch aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in dieſem Zermine zu 
melden. 


(12.)., Nord 
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J (12.) Rothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgericht Schwiebue. 

Das im erften Viertel No. 48. eingetragene, hierſelbſt belegene Wohnhaus des Tuchmachers Da- 
niel Vogt, abgeſchätzt auf 310 Rıplr., foll im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 24. Kebruar 
1544 Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichteftelle verkauft werden. Der neucfle Snporhetenicein 
umd bie Tare liegen in unferer Regiftrasur zur Einſicht. Schwiebus, den 2. November 1843. 


13.) Nothwendige Subhaftation. Es foll das Lehnrichter: und Zweihufengutdes Johann Gotte 
lob Winter zu Tanneberg, gerichtlich abgefhägt auf 3039 Rtbir. 5 fgr., im dem „am 18. Januart. 
J. Vormittags bl Uhr“ auf unferem Gerichtslofale anfiehenden Termine verfauft werden. Der neuefte 
Dopothekenſchein, die Tare und die befonderen Raufbedingungen find in unferer Regifiratur einzufehen. - 

Kinfterwalde, den 25. September 1543, : 
‚KRönigl. Lande und Stadt: Gericht. 


(14.) Auction. Auf dem Heinridy Oberjürgenſchen Grundftüce zu Klein: Neuendorf foflen den 
„20. November Vormittags 10 Uhr“ mehrere Mobilien und Hausgerätb, ingleihen eine Duantitär 
Stroh, einige Wifpel Gerfte und Hafer, drei Ochſen, eine Kuh, zwei Schweine und ein Korbwagen 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfauft werden. Wriezen, den 18. Dftober 1843. 

Köniyl. Lande und Stadtgericht. 


(15.) Auction. In denn Bäcker und Materialift Köppenfchen Haufe zu Kienig follen „den 9. 
Noveinber d. 3. Vormittags 94 Uhr“ Möbel, Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche, Hausgeräth und eine 
nicht unbetraͤchtl che Quantität von Material⸗Waaren öffentlich an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung verauctionirt werden. MWriezen, den 29. Dftober 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt Gericht. 


(16) Belanntmadjung. Der Antrag auf Subhaftation des Halddürgerguts No. 274, zu 
Lübbenau ift zurüdgenommen und wird der aufden 21.0. M. Vormittags 10 Uhr angeſetzie Licitationg: 
Termin bierdurd aufgehoben. Lübbenau, den 9. November 1843. 


Die Gräflid zu Lynarſche JuftijCanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


(17.) Belanntmahung. Die Hupothefentabelle von der Baroldsmühle zu Dobberbuß ifl ange: 
fertige umd liegt bis zum Iten Januar F. 3. zur Einficht in unferer Regiftratur —* Späterbin en. 
nen feine Erinnerungen dagegen angebrache werden. Lieberofe, den 26. Dftober 1843, 

Gräfi von der Schulenburgſche Gerichte der Stadt und Standesherrfhaft Lieberofe. 


(18.). Belanntmachung. Die Hypothekentabelle von dem bierfelbft an der Lübbener Strafe 
unfern der Ziegelei belegenen Gtundſtücke, worauf fich eine Saamendarre befindet, ift entworfen und 
kegt bis zum 20ften Januar k. 3. in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. Späterbin können Erin: 
nerungen dagegen nicht mehr angebracht werden. Kieberofe, den 31ſten Dftober 1843. 

Gräflih von der Schulenburgiche Gerichte der Stadt und Standesherrfchaft Lieberoſe. 


(19) Bekanntmachuug. Alle diejenigen, welche an den nachbenannten, angeblich aus dem Kir- 
chenkaſten zu Mitiweide entwendeten, auf dem Schanf: und Schmiedegute der Henſchelſchen Eheleute 
za Skuhlen eingetragenen Dokumenten: 1) der Obligation des Carl Friedrich Klee und der Mar arethe 
Eliſabeth, verehelichten Klee, vom 1. Dftober 1790 über 25 Rıbir. Sächſiſcher @onventions: Unze; 
2) der Dbligation des Carl Friedrich Klee und feiner Ehefrau, Margarethe Eüſabeth gebornen Kraut, 
vom 1. April 1794 über 75 Rthlr. Sächſiſcher Eonventions-Münze als Eigentbümer, Geffionarien, 
P ande oder fonftige Briefsinbaber Anfprüche zu machen haben, werden aufgefordert, ſich fpäteftens im 
termino „den 9. Februar k. J. Vormittags 9 Uhr“ ju Mittweide bei dem unterzeichneten Gericht zu 
melden und ihre Rechte nachzuweiſen, widrigenfalls die Dokumente für erlofchen erflärt und neuean 
deren Stelle ausgefertigt werden ſollen. Lieberoſe, den 1. November 1843. 


Patrimonial:Geriht Mittweide und Skuhlen. . 
Bbbob2 (20.) Der 
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(20.) Der wegen der Gärtner-Nahrung Neu:Beutnig No. 12. auf den 8. Januar 1844 bier 
anberaumte Bicitationg: Termin wird hierdurch aufgehoben. 
Beutnig, den 8. November 1843. 
Flirftlihes Patrimonial » Geridt. 


Br Belanntmahung. Der Zwingermüller Ullrich zu Droffen beabfihtigt zur Vermehrung 
bes Mahlwerks in feiner Waſſermühle einen zweiten Mahlgang anzulegen. Es wird dies Vorhaben 
in Gemäßheit des $. 6. des Mühlen-Edikts vom 28. Dftober 1810 umd der Allerböhften Kabinets- 
Drdre vom 23. Ditober 1826 hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, und ein Jeder, der durdy 
den bezweckten Anbau eine Gefährdung feiner Rede befürchtet, aufgefordert, feine Einſprüche bins 
nen acht Wochen präftufivifcher Krift bei mir-anzubringen und refp. zu begründen. 

Zielenzig, den 4. Dftober 1943. Der Landrat Sydom. 


(22.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Johaun Samuel Kramer auf der Bergmühle 
bei Herzogswalde beabfichtigt feine Ausgangs v. J. total abgebrannte Waffermühle (Bergmühle) dafelbft 
wieder aufzubauen, dergeftalt jedoch, daß durdy den Wiederaufbau eine Vermehrung der- Mahlwerke 
nicht bezweckt, Merian nur die früberen bergeftellt werden. Fachbaum wie Freiarche, fo beim Braude 
unbefchädigt geblieben, bleiben unverändert. In Gemäßbeit des $. 6. des Mühlen-Edikts vom 28. 
Dftober 1810 und der Allerhöchſten Kabiners:Drdre vum 23. Oktober 1526 wird dies Vorhaben bier 
durch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebradyt und ein Feder, der durd) dieſen Wicderaufbau 
eine Gefährdung feiner Rechte befürdyiet, ‚aufgefordert, feine Cinfprüde binnen acht Wochen präftufe 
vifcher Friſt bei mir anzubringen refp. zu begründen. Zielenzig, den 4. Dftober 1543. 

Der Landrath Sybom. 


(23.) Sefanntmadung. Der Mühlenmeifier Ludivig Herrfarth zur neuen Mühle bei Langen: 
feld beabfichtigt in feiner eben gedachten Waſſermühle eineri Um: und refp. Neubau dergeftalt vorzuueh⸗ 
- men, daf ftatt der bisherigen 2 Wafferräder nur eins, und zu den vorhandenen 2 Rablgängen nod 
+ ein dritter Reinigungsgang angelegt wird. Der Fachbaum bleibr bei der Bauausführung unverändert, 
In Gemäßheit des $. 6. des Mühlen: Edikts vom 23. Dftober 1810 und der Allerhöchſten Kabinets⸗ 
Drdre vom 23. Dftober 1826 wird dies Vorhaben bierdurdy zur allgemeinen Kenntniß des Publikums 
ebracht, und ein Feder, der durch diefen Umbau eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, 
Eine etwanigen Einfprüche binnen acht Wochen präkluſiveſcher Friſt bei mir anzubringen refp. zu bee 
. gründen.  Zielenzig,: den 3. Oktober 1343. Der Landrath Sydom. 


: (24.) Holzverfauf. In dem zur biefigen Stadt gehörigen, + Meile von der Spree entlegenen 
Bürgerwaldefollen: 333 Stüd ertra ftarke, 458 Stüd ftarke, 750 Stüd mittel, 491 Stüd Heine 
ficferne Baubölzer, ferner 48 Stück Bohlſtämme, 24 Stüd fieferne Blöde und 122 Stüd ftarfe 
Eichen auf dem Stamme öffentlich meiftbietend verfauft werden. Hierzu haben wir Termin auf „Mitte 
woch den 29. November d. J. Nachmiltags 2 Ubr“ allpier zu Rarhhaufe anberaumt, und laden Kaufs 
liebhaber mit dem Bemerken ein: 1) daf die Berfaufsbedingungen im Termin bekannt gtmacht werden 
follen; 2) daß diefelben auch nicht mur von jegt ab während der gewöhnlichen Dienftflunden in unferm 
Burcau eingefeben, fondern auch auf Berlangen gegen Entridtung der Copialien in Abſchrift mitge: 
tbeilt werden fönnen; 3) daß ein Angeld von mindeftens 3000 Rthir. erforderlich ift. Die zu verfaus 
fenden Hölzer können an Drt und Stelle in Yugenfhein genommen und von dein damit beauftragen 
Stadtfoͤrſter Schawer in Schneeberg nahgerwiefen werden. Beeskow, den 23. Dltober 1843. 
Der Magiſtrat. 


(25.) Befanntmahung. Es follen die beiden zum biefigen Regierung Nebengebäude gehöri- 

er auf ber rechten Seite des Dderdammes, Lebus — delegenen Wieſenparzellen: 1) die 
ieſe am Marienwinkel, an der Lebuſer Grenze, 7 Morgen 99 DRuthen groß; 2) die ſogenannte 
Berlachs⸗Wieſe, zwifchen der Stadthofss und Jacob Itzigſchen Wiefe, 8 Morgen 146 HRuthen groß, 








vom 
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vom 17. Mai 1844 an auf ſechs hintereinander folgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden, und ha⸗ 
ben wir im Auftrage der Königlichen Regierung hierzu einen Termin zur Abgabe der Gebote auf den 
„27. November 1843 Vormittags 11 Uhr“ im biefigen Geſchäftslokale, Oderſtraße No. 55., anbes 
raumt, wozu wir Pachtluftige, weldye eine Caution von 50 Rihlr. zu beftellen im Stande find, mit 
dem Bemerken einladen, daf die Berpadhtungsbedingungen im Termine werdenbekaunt gemacht werden. 
Frankfurt a. d. D., den 10. November 1843. 
Koͤnigliches Rent = Amt. 


(26. Belanntmahung. In der Erpedition des Königlihen Rent: Amts zu Neuzelle follen die 
Brenubolj.VBorräthe aus dem legten Einfchlage in nachftehenden Terminen, und zwar: a. für Gewerbes 
treibende und zur freien Concurrenz, wovon jedoch die Holyhändler ausgeſchloſſen werden, „am 22. No⸗ 
vember d. 3.” in fleinen Looſen und einzelnen Klaftern fiefern und elfen Scheitholz aus den Revieren 
Gallinenberg, Rautenfran;, .... Auritb; b. für den häuslichen Bedarf, ausſchließlich der 
freien Concurrem, „am 6. und 20. December d. 3.” eihen Knüppel- und Stod:, elfen Scheit⸗ und 
Knüppel⸗ und fiefern Scheitholz aus den Nevieren Fünfeihen, Rautenkranz, Gallınenverg, Zaus 
ſchuͤtz, Breslack und Aurith und kiefern Reifig aus dem Reviere Göhlen im Wege der Licitation Öffents 
did) an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an den gedachten 
Tagen auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Siehdichum, den 8. November 1849. Der Dberförfter W. Fiſcher. 


(27.) Holj:Verfteigerung zur freien Coneurrenz. Die in der Oberförfterei Mafiin aus den Vor⸗ 
rächen des Wirthſchaftsjahres 1543 noch disponiblen trodaen Brennhölzer, als: 1) aus dem Belauf 
Loppow, Jagen 12. 40 Klaftern kiefern Scheitholj; 2) aus dem Belauf Spiegel, Jagen 7. 50 Klaftern 
kiefern Scheit⸗, Jagen 48. 160 Klaftern kiefern Scheitholz; 3) aus dem Belauf Dolgenfee, Jagen 33. 
14 Klaftern kiefern Scheuholz; 4) aus dem Belauf Mafiin, Tagen 83. 24 Klaftern kiefern Scheithols; 
5) aus dem Belauf Dölzigerbrüd, Jagen 116.452 Klafrern kiefern Scyeit«, Jagen 145. 753 Alaftern 
Fiefern Scheit:, Jagen 156. 23 Rlaftern fiefern Scheitz, Jagen 168. 45 Klaftern kiefern Scheit:, Jas 
gen 123. 155 Klafter fiefern und 32 Klaftern birten Scheit-, Jagen 133. 94 Klafıer fiefern, 162 
Klaftern birken und 119 Kiaftern ellern Scheitholz und 39 Klaftern ellern Aſtholz; 6) aus dein Belauf 
Glambeckſee, Jagen 99. 154 Klafıer buchen und 85 Klaftern birfen Scheit-, Jagen 130. 200 Kiaftern 
Hefern Scheitholg, in Summa 9364 Klafıer diverfes Brennholz, follen ſowohl in Fleineren als größes 
ren Zoofen, daher audy größere Holz-Conſumenten und Gewerbetreibende ihren Bedarf in diefem Tex: 
mine befriedigen können, „Mittwod) ‚den 29. November von Vormittags 10 Uhr ab” zu Vieg beim 
Gaſtwirth Pade Öffentlich meiftbietend, bei Käufen bis jur Höhe von 50 Nıbfr. gegen gleich baare Ber 
zahlung, bei größeren Käufen aber gegen ein entfpredhendes Angeld von mindeftens diefer Höhe verkauft 
werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ſämmtliche Hölzer troden und 
von guter Dualität, aud die betreffenden Körfter angewieſen find, erforderlichen Falls die Hölzer vor 
dem Termine vorzuzeigen. Forſthaus Maſſin bei Balz in der Neumark, den 4. November 1943. 

Der Dberförfter Ewald. 


(23) HoljeBerfteigerung. Aus der Revierverwaltung Taubendorf follen „am 29. Noveniber 
d. J. Vormittags 10 Uhr” in dem Kunzefchen Wirthshauſe zu Jaeniſchwalde von den in den Beläufen 
Heinersbrücd und Jaeniſchwalde in der Dürings und Zaenifchwalder Heide, in den Jagen 24. und 25. 
im vorigen Winter eingefchlagenen und ganz trodenen Hölzern circa 200 Rlaftern kiefern Scheit, Aft 
und Stöde im Wege öffentlicher Licitation verkauft werden. Es werden hierzu Kaufluſtige mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß in diefem Jahre Feine trockenen Hölzer mehr verkauft, die Bedingungen im 
Termine befannt gemacht, der vierte Theil der Kaufgelder von den Käufern zur Sicherheit des Gebotes 
deponirt werden muß und daß der Körfter Schulge in Heinersbrüd und der Hülfsaufſeher Tefchner in 
Jaeniſchwalde angewiefen find, die Hölzer vor dem Termin auf Verlangen vorzuzeigen. 

Taubendorf, am 4. Noveniber 1843. Der Dberförfter. Im Auftrage Happe. 


23.) Hole 
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(29.) Bolz⸗Verkauf. Cs ſollen in der hieſigen Khniglichen Forſt nachſtehende, aus dem Ein⸗ 
ſchlag des Wirthſchaftsjahres 1943 vorräthige, ausgetrodnete Hölzer, als: 1) „anı 29. d. M. Vormit⸗ 
tags LU Ubr“ zu Forſthaus Breitebruch: a. Diſtrikt Shmiddelbrüt, Jagen 55. circa 100 Klaftern 
buchen Scheitholz IIter Sorte und Aſtholz und 6 Klaftern eihen Stockholz; b. aus Dijtrift Breite⸗ 
bruch, Jagen 105. 63 Klaftern Eiefern Scheitholz Iſter Sorte und 2U Klaftern dergleihen Scheitbolz 
Ilter Sorte und circa 20-Klaftern eichen Stodbolj; c. aus Diſtrikt Mückeburg circa 5) Klaftern 
eihen Stockholz; 2) „am 2. December c. Vormittags 10 Uhr“ im Kruge zu Spenning: aus Diſtrikt 
Kerngrundt, Jagen 122. und 123.04 Klafıer fiefernes dreifüßiges Nugbol;, circa 200 Kiaftern kie⸗ 
fern Sceitbolz Iiter Sorte und einige Klafıern fisfern Scheitholz Iter Sorte und Aſtholz, und eirca 
20 Kaftern eihen Stocdbolz zur Befriedigung des Lokal-Bedarfs ın einzelnen Klaftern Öffentlich meıß: 
bietend gegen glei) baare Bezahlung verkauft werden. Neudans, den 2. November 1849. . 

Der Dberförfter (gez.) Perers. 


(30.) Holz:Verfteigerumg. Es follen Donnerftag den 23. November c. Vormittags I Uhr im 
Gaſthofe zu den drei Kronen zu Kürftenwalde aus den Korfibeiäufen Plaag, Wilhelmsbrüd und Ber 
kenbrüc, der Revierverwaltung Hangeleberg bei völlig freier Coneurrenz von den aus dem Einfchlage 

des Wirihſchaftsjahres 1843 noch disponiblen trodenen Brennböljern: 13 Rlaftern eihen Sceit:, 5b 
Klafiern birfen Scheits, 14 Klaftern dergl, Aft-, 116 Rlaftern dergl. Stods oder Stubben:, 125 Klaf. 
tern tiefern Scheit:, 212 Kiaftern dergl. Aft: After Klaſſe und 264 Klaftern dergl. Sıod: oder Sıub- 
denbol;, in Summa 800 Klafiern, in größern und kleinern Looſen öffentlich meiftbietend unter Zu⸗ 
ndlegung der gewöhnlichen Bedingungen verfauft werden, was ich mitdem Bemerfen verbffentliche, 
daß Käufer im Termine entweder fofortige Zahlung zu leiften, event. z des Kaufgeldes als Angeld zu 
deponiren haben und daß die betreffenden Körfter angewieſen worden find, die zu verfaufenden Hölzer 
auf Verlangen vorzuzeigen. Hangelsberg, den 4. November 1849. 
| Im YAuftrage der Königlichen Regierung. Der Sberförfter Bod. 


(31.) Belanntmahung. Cs kommen in termino „den 24. d. M. des Vormittags 10 Uhr“ m 
dem Pokale des Kaufmanns Geilenfeld biefelbit aus den Beläuſen Nemiſchbuſch und Paetznickerie: 200 
Klaftern eichen Brennholz Ifter Klaſſe, 30 Klaftern buchen Brennboß, 29 Klaftern kiefern Brennbok 
und zwar aus deni Einfchlage pro 1843, und „am 25. d. M. des Vormittags 10 Uhr“ ebendafeldfi aus 
den Beläufen Neubrüd, Remiſchbuſch, Paegniderie und Althütte: 480 bis 500 Stüd ertra ftarke, 
ftarte und mittlere kiefern Bauhölzer aus dem gegenwärtigen Wadel öffentlich meiftbierend gegen gleich 
baare Besablung zum Verkauf. Indem ich Kaufluftige hiezu einlade, bemerfe ich, daß die Hölzer, mu 
Ausnahme der Sonntage, inden Schlägen ın Augenfchein genommen werden können, fo wie, daß die 
fonftigen Bedingungen im Termine veröffentlicht werden follen. | 


egenthin bei Woldenberg, den 5: November 1543. i | 
Der Königliche Dberförfter Düring 


(32.) Brennholz Verfieigerung zur freien Concurrenz In dem Königlichen Tauerfchen Forft 
ſollen folgende-ausgerrodnete Brennhoͤlzer zur öffentlichen Licitation geftellt werden, und zwar: a. im 
Belanf I. Rleinfee, Zagen 64. 91.94. 15V. Klaftern eichen Sceitbolj, 95 Klaftern kiefern Scheitbol;, 
200 Klaftern fiefern Stodbolz; b im Belauf IV. Dradbaujen I., Sagen 55. 124. 1214 Klafter fie 
fern Sceithol; c. im Belauf V. Dradhaufen II., Jagen 33. 2485 Klafter kiefern Scheitholj, ın- 
Summa alfo 180 Klaftern eihen Scheit⸗, 465 Kluftern kiefern Scheit: und 200 Klaftern Fıefern 
Stodbol;. Hierzu ift ein Termin im Gafthofe zum Löwen in Peig auf „Mutwoch den 22. November 
d. 5. früh 10 Uhr“ anberaumt, wozu Raufluftige hiedurch mit den Bemerken eingeladen werden, daß 
unter den ins Termine befannt zu madenden Bedingungen hauptſächlich diejenigen gehören, daß bei 
Käufen unter 50 Rthlr. fogleidy baare Zahlung geleifter, bei größeren Kaͤufen aber mindeſtens ber 

vierte Theil als Angepb deponirt werden muß. Tauer, den 9. November 1343. 
Der Königliche Dberförfter Enget. 


| (33:) \ Holy 
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(33.) Holyerfauf. Aus dem Königl. Korft: Reviere Balſter werden 400 Sıhd kiefern Bau⸗ 
boly, — von denen höchſtens 150 Stüd als Mittelhölzer von 8-10 Zoll Zopfftärke, bei 36 Fuß 
Länge, alle übrigen aber als ordimair flarte und Ertrahölzer ausfallen werden, — in einem jum 
131en Dezember d. 3. Bormittags 10 Uhr auf hiefigem Forſthauſe anftehenden Termine zum Berfaufe 

egen das Meiftgebot geftellt und gehört zu den im Termine felbfi-zur Beröffentlihung fommenden 
faufsbedingungen, daß ein Biertel des Kaufgeldes fofort im Termin deponirt werden muß. Kaufe 
liebhaber, die die Hölzer vörber in Augenſchein nehmen wollen, werden auf Anmeldung bierfelbft die 
gerrünfchte Anmweifung erhalten. Forſthaus Balfter bei Callied, den 9. November 1943. 
Der Königl. Oberförfter Tieg. 


(34.) Kreitag den 24. November d. 3. Vormittags von 11 hg, ab ſoll in der Wohnung der Alt« 
ſitzerwittwe Herrmann zu Seelow Zinn, Kupfer, Zeinenzeug und Betten, Kleidungsftüde, Haus: und 
Wirthſchaftsgeräth öffentlib an den Meifibierenden gegen gleich baare Zablung verkauft werden. 

Güftrin, den 8. November 1543. Der Depofiral:Rendant Shulp. 


(35.) Yuction. - Am %4.d. M. Vormittags 11 Uhr follen vor biefigem Land: und Stadtgericht 
vier Kübe an den Meiftbierenden gegen baare Zahlung verfauft werden. ' 
Groffen, den 2. Noveniber 1343. Der Landgerihts-Secretair Weizmann. 


(36.) Bekanntmachung. Der zur Verfteigerung eines Mabagoni-Flügelfortepianos, Billards 
mit Zubebör und verfiedener Mahagoni: Möbel am 13. d. M. hierfelbft anſtehende Termin ift aufger 
boben worden. Croſſen, den 11. November 1943, Der Landgerichts⸗Secretair Weizmann. 


(37.) Der Mobiliar Nachlaß des bierfelbft verftorbenen Wundarztes Beeskow, beftehend im 
Gold, Silber, Porzellan, Kupfer, Mefling, Betten, Kleidungsftüden , Möbel, Hausgeräth, mes 
diciniſch⸗chirurgiſchen Büchern und Inftrumenten, fol „am 27. und 28. Nowember c. Vormittags 
8 und Nahmittags 2 Uhr“ im Sterbebaufe öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Zah⸗ 
lung verfauft werden. Der Berfauf der Bücher und Iuftrumente erfolgt anı28. November. 

Droſſen, den 5. Nopember 1843. Der Königl. Auctions: Commiffarius Meier. 


(33.) Bekauntmachung. Die Eröffnung meines Burcaus, Spremberger-Gaffe No. 13, hier 
felbft, zeige ich zur gefülligen Beachtung ergebenft an. 
Hoyerswerda in der Dberlaufiß, den 9. November 1843. 
Pfleffer, ZuſtißxCommiſſarius und Notarius. 


(39) Die unterzeichnete Koffärheu:Bemeine beabſichtigt eine Wiefenfläche von 45 Morgen jum 
Torſſtich von 5 bis 6 Fuß Tiefe auf eine Reihe von 10 bis 15 Jahren zum Austorfen zu verpachten. 





Pachtliebhaber wollen ſich gefälligft durd) portofreie Anfragen an uns wenden. 
Groß⸗Cammin bei Güftein, den 8. November 1843. 
Die Koffärhen : Gemeine. 


....(40.) Ich bin Willens meine auf hiefiger Zeldmarf in einen Plane zuſamm Ackerwirth⸗ 
ſchaft, beſtehend aus 76 Morgen, und zwar: 29 Morgen Weizland Ater Klaſſe, 22 Morgen Gerſtland 
Ifier Klaſſe, 12 Morgen Gerfiland Zter Klaffe, 4 Morgen Haferland 1fter Klaffe, I Morgen Wiefe 
yu 15 Gentner, aus freier Hand im Ganzen oder in 3 Parzellen meiftbietend zu verkaufen, woju ich 
&inen Termin auf „den 3. December c. Nahmittags 1 Uhr“ in meiner Wohnung angefegt habe und 
Kaufliebbaber dazu mit dem Bemerfen einlade, daß die Hälfte des Raufgeldes daran ftehen bleiben kann. 
Birwalde i. d. N., den 10. November 1343. Der Aderbefiger Carl Riedert. 


(41) Ein erfahrner Wirtbfhafts: In fpektor findet in der Nähe von Berlin eine fehr ein« 
liche und dauernde Stelle. Näheres beim Rentier Schulg in Berlin, Neanderftraße No. 34: 


(42.) Wegen 
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02) Wegen Uebernahme eines anderweiten Geſchaͤfts beabfichtige ich mein in biefiger Stadt, 
in weldyer ein reger gewerblicher Verkehr ftattfindet, in der frequenteften Straße belegenes brauberech⸗ 
tigtes Wohnhaus, worin feit einer Reihe von 20 Jahren bereits ein kaufmänniſches Geſchäft und 
Schankwirthſchaft betrieben worden, mit vollſtändiger Laden-Einrichtung ſofort aus freier Hand unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 

Der Kaufmann Reinhard Elſtermann zu Finſterwalde, Kreis Luckau. 


(43.) Veränderungshalber bin ich Willens, mein Wohnhaus in einem großen Dorfe im Oder⸗ 
bruch, welches zu jedem Geſchäft und befonders zur Bäderei paffend ift, aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere hierüber ift zu erfahren bei dem Herrn Schüler in Seelow. 


— 

(44.) Belanntmahung. Der Neubau eines maſſiven Schulhauſes zu Bottſchow bei Reppen 
foll den 7. Dezember c. Vormittags 10 Uhr im alten Schulhaufe dafelbft an den Mindeftfordernden 
ausgerhan werden, und werden qualifisirte Bauslinternehmer zu diefem Termine mit dem Bemerken 
—— daß Anſchlag und Baubedingungen auch zuvor in der Pfarre zu Bottſchow zur Einſicht 

it liegen. 


(45.) Englifhe Steinfohlen, auch Holz: und Braunfohlen, find ftets zu den billigſt 
‚zu haben in der Holz:Handlung von M. Ballentin in —— ae 


(46.) Wein biefiges Schiefhaus, nahe an der Stadt belegen, mozu eine große Wirfe, efne 
Scheune und ein Seitengebäude gehört, von 8 Stuben, einem großen Saale (worin wöchentlich zwei 
Mal Tanzmufit gehalten wird, auch dient derfelbe zur Borftellung der Schaufpiele im Winter), mit 
Billard und gaͤnzlichem Inventarium, bin ih Willens aus freier Hand zu verfaufen oder vom 1. Mai 
4844 ab zu verpaditen. Das Näbere ift zu erfragen bei den Tuchappreteur Herrn Dellvig auf der 
Yimtsfifherei.  Eroffen, den 6. November 1843. Doherr. 


(47.) Eine gewandte Rammerjungfer, welche ihr Fach gründlich verfteht und mehrere Jahre 
eonbitionirt, auch die beften Zeugnifle ihres Wohlverhaltens aufjuweifen hat, wlnfht nad) außen 
halb ein-Linterfommen fogleicy oder zum 1. Januar. Auch würde ſich diefelbe als Wirthſchafterin 
verftehen. Zu erfragen in Frankfurt a. d. D. Mauerftraße am GubnersThor No. 17. bei Hoffmang. 


(48.) Die hiefige Holzablage foll am 15ten k. M. im Schulzengericht hierſelbſt auf die Jahre 
vom I. Zanuar 1844 ab bis dahim 1847 meiftbietend verpachtet werden. Die Pachtbedingungen liegen 
hier ſelbſi zur Einſicht vor. — * * — 1843. 

e emeine 


(49) Ein Billard nebft Zubehör ift baldigſt zu verfaufen beim Pofthalter Plume in Neudamm. 
(50.) ichene dreizöflige und zwei ein viertelzöllige Bohlen, fo wie dergl. fechsvierteljöllige Wret« 
ter, find zu verkaufen bei dem Mübhlenmeifter Herrn Meißner zur Droffener Vormühle. 


(51.) Für eine geſchaͤftsreiche Apotheke einer der erften Provingialftädte der Mark Brandenburg 
un — 5 ein Lehrling gefucht. Näheres in der Hofbuchdruderei Trowigfd und Sohn 
zu Kran ad D. i 











Bübhber-UAngeige. 


(52) Sammtliche für 1844 erſchienene Kalender und Tafchenblicher find vorräthig in G —* v 
Harneder’sBuchhandlung in Frankfurt a. d. D.,Leinwandhausam Markt. Wiederverfäufern R att 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 47, 


Sranffurt a. d. O., den 22. Moveniber 1843 





(1) Betanntmachung. In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. find dem Gutsbefiger Seren 
Wachsmuth zu Lippehne die ftärfften und beften der zum Bau einer Windmühle beftimmten Bauhölzer 
von frevelbaften Händen durch Einſägen derfelben fo verborben, und zwar find diefe Einfchnitte dem 
Unfcheine nad durch Sachverſtaͤndige fo —— daß er fie nicht mehr zum beſtimmten Gebrauche 
benutzen kann. Demjenigen, welcher die Thäter dieſes Frevels ermittelt und mir oder dem Herrn x. 
Wachsmuth fo anzeigt, daß gegen diefelben die gefeglihe Strafe ausgefprochen werden fann, wird . 
biermit bei Berfhweigung feines Namene, fo weit foldes möglich ift, eine Belohnung von Einhum 
dert Thalern von dein Beſchädigten zugefichert, und foll fogar derjenige diefe Belohnung erhalten, der 
bei Ausübung diefes Frevels geholfen hat, wenn er die gewünfchte Anzeige macht. 

Soldin, den 14. November 1843. Königliher Landrath v. Schrabifd. 


(2) Subheftationss Patent. Folgende zum Nadlaffe des Schlächtermeifters Ephraim Mille 
gehkri e Grundjtüde, nämlidy: 1) das in der Herrenftraße bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
and II. pag. 931. Mo. 202.'verzeichnete kleine Wohnhaus nebft Heiner Wieſenkavel und ſonſtigem 
Zubehör, auf 1729 Rthlr. 1 for. 3 pf. abgeſchätzt; 2) die hierfelbft dem Honauer Vorwerk gegenüber 
beiegene, Band VII. pag. 231. No. 24. des Hypothekenbuchs verzeihnete Scheune nebft Scheunenfleck 
auf 330 Rehlr. 16 fgr. 6 pf. abgefhägt; 3) der hierfelbft am Homauer Vorwerk belegene, Band VII. 
pag. 221. No. 23. verzeichnete Scheunenfied, auf 35 Rebir. abgefhägt, find Theilungshalber zum 
————— Verkauf geſtellt und iſt der Bietungstermin auf „den 30. Januar 1844 Vormittags 11 
Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Taren und die Hypothekenſcheine find in der Regiſtratur 
einzufeben und die Raufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Fürftenwalde, den 22. September 1843. 
Königl. Preuß. Lande und Stadigeridt. 


(3.) Edictal:Ladung. Am 21. December 1841 iſt der Anton, oder aud Johann Auguſt Wei⸗ 
fig, genannt Siönemann, bierfelbft ab intestato verjtorben, ohne daß bis jegt feine Erden haben 
ermittelt werden können. Auf den Antrag des dem Nachlaſſe deffelben beftellten Gurators, Jufli— 
Commiſſarius Herrn Grigner bierfelbft, werden die unbefannten Erben des ıc. Weißig, genannt Schoͤ⸗ 
nemann, daher vorgeladen, ſich in dem auf „den 11. Dftober 1844 früh 11 Uhr“ vor dem Herrn Dber 
Landesgerichts:Affeffor Freytag in unferem Seffionszimmer Sen Termine zum Nachweis ihres 
Erbrechts zu geftellen, widrigenfalls pei Bertbeilung des in etwa 8 Rıbir. baar und inder sub No. 23. 
in Merzdorf bei Muskau belegenen Häuslernahrung beſtehenden Nachlaſſes des Erblaffers auf fie feine 
Rüdfiht genommen, fondern der ganze Nachlaß den ſich meldenden und legitimirenden Erben, in deren 
Ermangelung als berrenlofes Gut dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden wird. Denjenigen, welche 
am perfönlichen Erſcheinen behindert find, werden die Herren Juſtij⸗-Commiſſarien Sohmann und Sr 
mon im Borichlag gebracht. &orau, den 1. November 1843. 

Kömgl. Land: und Stadtgericht. 


Eeccc (4.) Frei⸗ 








(A.) — Verkauf. Band: und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W., ben 3. November 1843. 

as zum Nachlaſſe des Schiffers Johann Gottlieb Schulze zu Beeskow gehörige, sub No. 88. 
der Brüdenvorftadt hierfelbft belegene Grundftäd, abgefhägt auf 927 Rıhlr. 4 fgr. A pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol „am 23, Decem⸗ 
Ber c. Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle freiwillig verfauft werben. 


(6.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W., den 3. Noveniber 1843. 

Das zum Nachlaſſe des Börthermeifters Chriftian Gottlob Schönrod und deſſen Ehefrau, Marie 
Dorothee gebornen Lohe, gehörige, bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Band III. pag. 561. sub 
Ro. 199. verzeichnete Modnhaus, abgefchägt auf 488 Rehir. 25 fgr. 6% pf. zufolge der ne Pyvarbes 
kenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, fol „am 19. Bebruar 1844“ un 
biefiger Gerichtsftefle verfauft werden. 


— — —— — — 
(6.) Rothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Züllichau. 
Das Wohnhaus No. 604., auf der äußern Schwiebuſſer-Vorſtadt, abgeſchätzt auf 102 x. 
22 fgr. 6 pf. zufolge der mebft Hrporhefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehen 
Taxe, ſoll am 26. Februar 1844 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verlauſt 
werden. Zuͤllichau, den 10. November 1843. 


(7.) —— Subhaſtation. Das den Manigkſchen Erben zuſtehende Niteigenthum an 

dem Büdnergute Vol. II. Pag. 205. No, 63. des Hypothekenbuchs von Rehesdorf, gerichtlich abgo⸗ 

ſchaͤtzt auf 187 Rthlr., ſoll in dem „am 17. Gebruar k. J. Vormittags 11 Uhr“ auf unferem Berichtes 

Eocale anflehenden Termine verfauft werden. Die Tare, der neuefte Hupotbelenfchein und die Kar 

Bedingungen find täglich in unferer Regiftratur einzufehen.  Kinfterwalde, den 5. November 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(8) Aufgebot. Rab ver Documente: 1) die Schuld» und Pfandverfhreibung des Steben 
siertelhüfners Johann Ehriftoph Kolkwitz, vom 8. December 1820 über die ex decreto vom 10. Maͤrj 
1823 auf das Siebenviertelhufengut No. 17. zu Breitenau für die Geſchwiſter Kolkwitz, Johann Karl 
und Chriftiane, sub Rubr. III. No. 5. eingetragenen 40 Rihlr. nebft Hypothekenſchein vom 10. dr; 
1828, und 2) der Kauf:Kontraft vom 27. November 1827, als Schulddokument dis Zimmergeſellen 
rer Belling über die für den Yuszügler Johann George Kolfwig ex decreto vom 12. Februar 

anf die Häuslernahrung No. 18. zu Klein:Babren sub Rubr. 111. No. 1. eingetragenen SONTHLr. 
nebſt Hypothekenſchein vom 12. Februar 1842, find angeblidy verloren gegangen. Alle diejenigen, 
welchen als Eigenthümer, Cefjionarien, Pfand» oder andere Brief: Inhaber an obige Poften und 
bie vorbejeihneten Documente irgend ein Recht zufteht, werden hierdurch jur Geltendmachung ihrer 
Anfpräche zu dem auf „den 4. Zanuar 1844 Vormittags 11 1hr” an Kanzleiftelle zu Drehna ander 
raumten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß im. all ihres Ausbleibens mit der Amortiſation 
obiger Documente und Löfhung der Poften vorgegangen werden wird, _ | 

Lübben, ben 21. September 1543. 


Die Fürftl. zu Lunarfche Juftiz⸗Kanzlei der Standesherrfchaft Drehna. 


(9.) Subhaftations:Patent. Die dem Mühlenbefiger Johann Friedrich Ktechel zugehörige, 
am Stobberow:Flieh belegene Waffermüble nebft Aders, Korft: und Wieſengrundſilicken ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation in termino ‚den 27ſten Zanuar 1844” an Gerichsftelle zu Buchow 
meifibietend verfauft werden. Die mit 12,723 Rtblr. 29 Sgr. 2Pf. abſchließende Tare und der neuer 
Bvpothelenſchein find säglich in unferer Regiftratur einzuſehen. . Mimcheberg, den 25. Juli 1383. 

k v. Fiemmingſches Amtsgeriht Buckow. 








(10.) We 


—“ ou — 


10.) Bekaumtmachung. Leber den Nachlaß des am 29. Zuli 1842 in Ponmerzig verfhorker 
nen Sehens Johann — Paulle iſt auf Antrag der Vormundſchaft feines minorennen Sohnes 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet. Zur —— Nahmweifung der Forderungen 
unbekannter Gläubiger habın wir einen Termin auf „den 16. December c. Vormittags 10 Uhr“ auf 
der Gerichtsſtube in Pommerzig anberaumt. Alle unbefannte Gläubiger werden hierdurch vorgelaben, 
ihre ung ſpaͤteſtens in dem obigen Termine entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmachi 
verſehenen Juſtiz· Commiſſarius anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen. Die außenbleibenden 
Gläubiger follen aller ihrer Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwie⸗ 
fen werden. Zullichau, den 30. September 1843. 

- Das Patrimonial s Gericht fiber Pommerzig - 


(11.) Nothwendiger Berfauf. Die zu Werben, Untbeil V., belegene und aus einem Wohn⸗ 
und Stallgebäude nebft Garten von etwa einem Morgen beftchende Befigung des Matthes Ruben, ab⸗ 
gefhägt auf 150 Rthlr. zufolge der nebft —— und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 

ehenden Tare, foll ‚am 12. Mär; 1844 Vormittags 11 Uhr“ zu Werben an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ubhaftirt werden. Alle unbelannte Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Puicluflon fpäteftens in dieſem Termine zu melden. , Cottbus, den 31. ODttober 1343. 
Das Patrimonial s Geriht Werben. 





(12.) Cbdietal: Citation. Die unbefannten Erben und Erbneßmer der am 21. Juli c. ab m- 
testato zu Weifenfpring verftorbenen Ehefrau.des Schiffers und Eigenthümers Srunert, Charlotte 
Helene gebofnen Kreufe, werden hierdurch öffentlidy vorgeladen, ficy bei dem unterzeichneten Gerichte 
fpäteftens in dem „am 29. Yuguft 1844 Vormittags 10 Uhr” in der Gerichtsjtube zu Weißenſpring 
auftehenden Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden und ſich gehörig zu legitimiren, wibrigenfalls 
fe mit ihren etwaigen Erbanſprüchen werden prächudirt und der Nachlaß als bonum vacans dem Fit 
sus wird zugeſchlagen werden. Mülrofe, den 27. Deiober 1843. 

Patrimonialgeriht Weißenſpring. 


(13.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Clemens hierſelbſt beabfichtigt in feiner auf dem 
biefigen Zerritorio fiehenden Bodwindmühle neben dem ſchon vorhandenen Wahlgange nod) einen 
Spigs und Schrotgang anzulegen. Indem ich dies bierdurch befannt made, fordere ich diejenigen, 
wet F he ua ein ee zu — — urn auf, in 8 Wochen 
—— er Friſt ihre Einwendungen ſchriftl i mir anzubringen und ge ju begründen. 

‚ den 15. November 1843. i * 
Koͤniglicher Kreis⸗Landrath. v. Stutterheim. 


(14.) Bekanntmachung. Auf der zum Domainen-Vorwerk Steinwehr gehoͤrigen, auf der 
linken Seite des Roͤhrchenbaches gelegenen Wieſe, wird eine Berieſelungs-Anlage beabſichtigt, welche 
bdurch das Waſſer des Roͤhrchenbaches ausgeführt werden ſoll, lediglich die Beriefelung jener Wieſe zum 
Zwed hat, und nebft den Waſſerleitungen auf 50 Morgen diefes Grundſtücks beſchränkt ift, andere 
Grundſtücke aber nicht berührt. Dies wird mit dem Bemerken, daßein Situationsplan von der in 
Rede ftehenden Anlage und ein Erläuterungs: Bericht zur Einſicht der Betheiligten in meinem biefigen 
Büreau ausgelegt worden, und mit der Aufforderung, etwaige Widerfpruchsrechte und Entfhädigungse 
Anfprüdye binnen 3 Monaten, vom Tage des Erſcheinens des erſten Amtsblatis an gerechnet, bei mir 
anzumelden, fo wie mit der Verwarnung hierdurch in Gemaßheit des $. 19. qq. des Gefeges vom 28. 
Februar o. zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß diejenigen, welche in der vorgedachten Frift fidy 
nicht gemeldet haben, in Beziehung anf das zur Bewäflerung zu verwendende —— ihres 
Widerſpruchsrechts, als des Anſpruchs auf Entſchaͤdigung verkuftig gehen und in Bezie — zu 
ſſernde 


J 


beiväßfernde oder zu den Waſſerleitungen zu benugende Terrain Ihr Widerfpruchsrc.nt gegen bie 
— und nur einen Anſpruch auf Entſchaͤdigung behalten. at gegen bie Anlage 
Greifenhagen, den 11. November 1843. 
Königliche Landrärhliche Behörde. v. Steinäder. 


15.) Inder hiefigen Stabiforft follen an Ort und Stelle, und zwar: I. „am 20. d. M. 
— Sue“ im Scheidenbuſch 109 Klaftern elfen Klobenholz, 24 Klaftern elhen Bichenbeis m 
H Kaftern Aſtholz; II. „am 27. d. M. Vormittags 8 Uhr“ beim Korfthaufe 133 Klaftern eichen Klo⸗ 
benbolz, 60 Klaftern kiefern Klobenholz und 100 Klaftern Uftholz öffentlich an den Meiftbietenden ver⸗ 
Fauft werden. Droſſen, den 11. November 1343. — 

Der Magiſtraun. 


(16.) Bekanntmachung. Die Fiſcherei und Rohrnutzung auf dem an der Lebuſer und Frank 
furter Feldmarksgrenze, rechts der Oder belegenen Zauchſee, fol vom 1. April 1844 ab auf anderwer 
tige drei oder fechs Jahre „am 30. November d. J. Vormittags 11 Uhr“ im Burcan des Rent: Amts, 
Dderſtraße No. 55., verpachtet werden, wozu qualifizirte Pachtbewerber eingeladen werden. 


Kranffurt a. d. D., den 15. November 1843. 
Königlies Rent s Amt. 


(17.) Belanntmadung. Aus dem diesjährigen Zinsgetreide Einſchutte follen 34 Scheffel 
3 Megen Hafer und 10 Scheffel 13 Megen Heideforn in dem auf „den 5. December c. Vormittags 
410 Uhr“ an hiefiger Amtsſtelle anftehenden Termine oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Anden wir Kaufluftige bierzu einladen, bemerken wir, daß bie Befannimadung der nähern Bedin 
gurzen im Termine erfolgen wird. Spremberg, den 13. November 143. 
Königl. Domainen: Rentamnt. 


(18.) Bekanntmachung. Es foll den 4. Decembere. in Gafthofe zur neuen Poft hiefelbft nach· 
frehendes Hols, als: circa 40 Klafiern trodenes kiefern Scheitholz aus dem Jagen 20.e., des Kork 
belaufs Sonnenburg, welches unter der es bezeihnenden Nummer nod mit einem ſchwarzen Kreuze 
verfeben ift und auf Anfuchen zu jeder Zeit von dem Körfter Herrn Finne zu Sonnenburg nachgewieſen 
werden fann, zur Befriedigung der Lofal:Bedlirfniffe, fo wie einige Klaftern.bereits gebrauchtes Zaun 
bol;, als Larten und Pfoften, welche im Jagen 4. und 6. des Forftdelaufs Limmrig ſich befinden, im 
Wege der Licitation Öffentlich an den Meiftdietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
wozu Raufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr biermit eingeladen werden. 

Limmrig, den 10. November 1843. Der Dberförfter Diberg- 


(19.) Belanntmadhung. Es ſoll „den 5. November c.“ in ber Schenke zur Glashütte Friedrichs · 
that nachflehendes Holz aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Goftebrau Jagen 19 und 25: circa 
40 Stück kiefern Bau: und Nugbölger, zur freien Goncurrenz im Wege der Licitation öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden, wozu KRaufluftige an dem gedachten Tage auf Dre und Stelle Bor 
mittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Bemerkt wird, daß der vierte Theil des gebotenen Kauf: 


geldes im Termine deponirt werden muß. Grünhaus, den 10. November 1843. 
Der Oberfoͤrſter Richter. 


(20.) Ich bin Willens meine auf hieſiger Feldmark in einem Plane zuſammengelegte Ackerwirth 
ſchaft; beftehend aus 76 Morgen, und zwar: 29 Morgen Weizland 2ter Klaffe, 22 Morgen Gerflland 
After Klaffe, 12 Morgen Gerftland Ater Kaffe, 4 Morgen Haferland 1fter Klaffe, I Morgen Wieſe 
zu 13 Eentner, aus freier Hand im Ganzen oder in 3 Parzellen meiftbietend zu verfaufen, wozu ich 
einen Termin auf „den 5. December c. Nahmittags 1 Uhr“ in meiner Wohnung angefegt habe und 
KRaufliebhaber dazu mit den Bemerken einlade, daf die Hälfte des Kaufgeldes daran ftehen bleiben kann. 

Bärwalde i. d. N., den 10. November 1843. Der Uderbefiger Carl Riechert. 


(21.) . Donk 








(21.) Dankfagung. Dem Drgels Batmeifter Glietzſch in Luckau fagen wir für die eben 
fo gelungene als verhälmißmäßig illige Orgel, welche derfelbe in diefem Jahre für die biefige Kirche 
gebaut und darin aufgeftellt hat, biermit öf tlih unfern Dank, und empfehlen ihn mit voller eber- 
yeugung als einen geſchickten und billigen Meiſter. Bablenz bei Muskau, den 1. November 1843. 

Das Kirdens Collegium. , 


(22.) Die unterzeichnete Koffäthen: Gemeine beabfichtigt eime Wicfenfläche von 45 Morgen zum 
Torfftich von 5 His 6 Fuß Tiefe auf eine Reihe von 10 bis 15 Jahren zum -Austorfen zu verpachten. 
dachtliebhaber wollen ſich gefälligft durch portofreie Anfragen an uns wenden. 

Groß-Cammin bei Eüftrin, den 8. November 1843, 

Die Koffärhen : Gemeine. 


(23.) - Ein erfabrener Brenner, der 2OOREHE" Eaution fteffen kann, findet in biefiger Brenne: 
rei (bei einem Betriebe von täglich 44 Schfl.) fogleih, ein unverheiratheter Gärtner von gutem Aeu⸗ 
Fern, der zugleich die Bedienung im Haufe übernimmt, zu Neujahr Anftelung. 

Groß:Drewig bei Guben, den 15. November 1543. 

Das Domininm. 


(24.) Meinen geehrten Gefhäftsfreunden zeige ich ergebenft an, daß id) wieder meue Holzror⸗ 
räthe erbalten habe, fo daß mein —* jetzt aufs Vollſtaͤndigſte ſortirt iſt, wobei ſich befinden: kiehnene 
Boblen a Fuß zu 2” ft. von 2 bis 5 fgr., zu 24” ft. von 24 bis 6fgr., zu 3” ft. von 3 bis 7 ſgr., nnd 
zu 4“ ft. ron 4 bis 8 far. (fie find 12 bis 26” br. und 10 bis 26° 1.) ; Bretter zu 1“ ft. und 18°. a Schod 
von 25 bis 35 Rthlri, zu 20°. von 28 bis 40 Rthlr., und zu 24° 1. von 30 bis 55 Rthlr.; Stuben: 
dielen zu 161. mit 32 Rthlr., zu 18°. mit 35 Rthlr., zu 20’ l. mit 40 Rthlr., und zu 24° £ mit 
55 Rthlr.; ſchwache Bretter 14 ft. und 24° 1. von 50 bis YO Rebtr., zu 20° (. von 44 bis 80 Rıbfr., 
zu 13°. von 40 bis 75 Rıbir., zu 16 [. von 35 bis 60 Rthlr.; ſtarke Bretter 14” ft. und 24’ l.a 
Schock von 60 bis 120 Rthlr., zu 20° I. von 50 bis 95 Rthlr., zu 18° 1. von 45 bis 90 Rthlr., und 
zu 16° 1. von 40 bis 75 Rthlr. (fie find 12 bis 22“ br.). Angegebene Bretter paffen fehr für Zimmer- 
and Börtchermeifter, fo tie für Inſtrumentenmacher, und find auf Verlangen aftfrei zu haben. Eben: 
falls empfehle ich birfene Bohlen von 24 bis 4“ ft. und eichene Bohlen von 2 bis 4 ft. Sämmtlice 
Hölzer beſtehen jegt aus 294 Schod und find zu haben in Frankfuri a.d. D. beim 

2 Holzbändler A. S chmitz. 

(25) Von dem Unterʒeichneten wird zum 2. Januar 1844 ein mit guten Zeugniffen verfebener, 
nicht mehr ganz junger Deconom geſucht. Die näheren Bedingungen erfährt man entweder perfönlic 
oder auf portofreie Briefe. Herzer, Dber:- Ammann in Zicher bei Neudamm. 


(26.) 200,000 Rthlr. find noch zu 34 Prozent Zinfen ‚jedoch nur gegen ganz pupille Si⸗ 
cherheit, auf Pandgüter in einzelnen Poften recht bald aus zuleihen. Bei a ae — 
dieſe Gelder niie-gefündigt, ganz Meine Capitalien jedoch aber nicht ausgegeben. Wei mündlicher Be 
ſprechnng mit Eapitalfuchern felbft, welche mit Hypothekenſcheinen verfehen find, ertheilt naͤhere Auskunft 

J. Srand in Frankfurt a.d.D., Tuchmacherſtraße Mo. 34. 


{27.) Eichene dreizöllige und zwei din viertelzöffige Bohlen, fo wie dergl. ſechsviertelzoͤllige Bret⸗ 
ter, find zu verkaufen bei dem Müblenmeifier Herrn Meiner zur Droffener Bormüble. * 


(28.) Brauerei⸗Verpachtung. Die hieſige in gutem Gange befindliche Stadt: Brauerei wird 
mit dem 1. April 1844 pachtlos. Die Unterzeichneten beabfichtigen , diejelbe nebft Nogmalzmühle und 
er Kr Pag en Sehe u pad, au Kor Mega Refleftirende 
wollen igft in franfirten Briefen an den ir d. i wenden. 

Zullichau, den 21. Dftober 1843. | er Brau:Communs. 














Dodo 9) Dunch 


ars — 


(29.)Durch ben Tod des Gafiwirtbs Lezins ſollen deſſen hinterlaſſene Grundſtuicke Theilung 
halber einzeln oder im Gauzen aus freier Hand verfauft werden und iſt hierzu ein Termin auf „den 1: 
December o. Nachmittags 3 Ubr! in dem zum Naclaffe gebörenden Gaftbofe zur Stadt Wirtenber. 
Keipzigerftraße No. 20., anberaumt. Die Grundftücde beftehen: 1) in dem wobieingerihtetem, mi 
allen nörhigen Baulıhteiten verſebenen Gafthofe, genannt zur Stadt Wirtenderg, vormals: Feigen 
baum.” Derſelbe liegt wenige Schritte von dem Bahnbofe der Berlin: Porsdamer Eiſenbahn, an de 
Sirafie nach Leipzig, die von allen Bubrwerfen, melde dorthin, nach dem fürlihen Deurfhland, Ita 
lien, Frantreich ıc. wollen, paffirt wird. Der Ruf dieſes ſeit langen Jahren heftchenden Gajthofes ıf 
der befte, fo wie derfclbe ſtets fehr befucht iſt. Auch wird die Frequenz deſſelben bisnen Kurjem durd 
die beinah vollendete Chauffee nad rauen (Hamburg) und die bereits abgeſteckte nad) Trebbin (Beriin: 
Anhalter Eifenbahn) bedeutend vermehrt werden. 2) In einem an obigen Gafibof angrenjenden und 
am Guße des Braubausberges belegenen Sommerhaufe nebſt Garten. Die Ausficht von bier nach der 
Stadt, befonders dem Schloffe, dem Luftgarten, dem Havelfluſſe nd der Eifenbabn macht diefe Br 
figung zu einer der angenehmften, welche zugleich durch den regen Verkehr der Gıfenbahn, der Schiff⸗ 
fahrt und des hieſigen Publikums eine der lebhafteſten iſt. 3) In ki Morgen 5 DRutben Acer, 
weldyer binter dem biefiien Ererzierplage, an der Straße nach Drewig belegen, und im vorzüglichen 
Kulturzuftandeift. Schließlich wird bemerkt, daß die Inventarienftüce, Mobilien ıc. auf Verlangen 
mit überlaffen werden, fo wie Kaͤufer nad abgefhloffenem Kauffonträtte fofort in den Beſitz der Grunde 
ftüde treten fönnen. Die näberen Verkaufs: Bedingungen fann man auf portofreie Briefe von dem 
Teftamentsvollitreder, Braueigner Adelung, Leipzigerſtraße No. 14., erfahren. 

- Potsdam, den 6. November 1843. Die Erben des verftorbenen Gaſtwirthe Leziue. 

(30.) Freiwilliger Berfauf. Wegen Verringerung des Pferdebeſtandes für das Winter: Halb⸗ 
jahr find im der biefigen Pofthalterei mehrere Pferde und aud) einige Chaifen öffentlich meiftbierend 
gegen gleich baare Bezahlung zu verfaufen. Ich babe bierzu einen Zernrin auf „Kreitag den 24. Nos 
vember 1843 Vormittags 10 Uhr” anaefegt, wozu ich Kaufliebhaber hiermit ergebenft einlade. 

Freienwalde a.d. D., den 14. November 1813. U. Ewald, Poithalter. 


(31.) Betanntmachung. Cinige Wirtbe hieſiger Gemeinde beabſichtigen, ibre 42 Fuß kange 
und 15 Fuß Breite gut confervirte Kähre „an 11. Decemder c. bei der Bieger Ablage meiftbietend 
gegen baare Bezablung zu verfaufen, wozu Raufluftige hiermit eingeladen werben. , 

Vietze, den 15. November 1843, Glaͤſe, Eigenihümer. 


. (32) Sollten einige der Herren Ritterauts-Beſitzer der Laufig gerteigt fein, ihre liter, zu 
denen aber gut beſtandene Forſten gehören müſſen, zu verkaufen, fo weiſt denfelben zablungsfähige 
Käufer nad W. Er Seidel in Zchdenid. 


(33.)  Circa 3000 Zrüd fieferne Bauftännme, in der Naͤhe der von Kranffurt nad) Liegnig pro- 
jectirten Eiſenbahn, fo wie eine Brauerei mit ausfhlicgiicher Schankgerechtigkeit, ftehen zum Kauf. 
Nähere Auskunft ercheilt auf portofreie Anfragen der Uhrmacher Kutſchbach zu Croſſen a. d. D. 











Bücher-Anzeige. 


(34.) Bei Ed. Meyer in Coitbus iſt erſchienen: Die doppelte Lebensfrage des Chrifien. Eine 
Gaſtpredigt über das Evangelium am 18. Sonntage nad Trin. 1843 in der Dberfirche zu Cottbus gt: 
halten von J. G. Sergemund, defign. Superintendenten. Gebeftet P:eis 2: for Ju Grenfun 

a. d. D. vorräthig in Ouftan Harneders’s Buchhandlung, Zeinwanthaus am Marfı. 


u 
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- Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 48, 


Scanffurt a. d. D., den 29. Movember 1843. 





— — — — 






(1) Betanntmachung. Im Herbſie v. J. zur Kirmeßzeit iſt auf dem Wege von Zeßdorff 
nach Frankfurt eine Reiſetaſche gefunden worden, worin ſich ein Kalmuck- und [hwarzer Rod, fo mie 
eine Dofe vorgefunden haben follen. Nur die Reiſetaſche und der Kalmud haben von den Findern 
berbeigefhafft werden fönnen. Die Taſche ift von gewirktem. wollenen geftreiften Stoffe, von hell⸗ 
und dunfelgrüner Farbe und bat an den beiden Seiten eine 5 Zoll breite Borte von weißer, ſchwarjer, 
rother und grüner — Die Taſche iſt mit einem mit Leder überzogenen Bügel, mit einer eifernen 
Defe zu einem Vorlegeſchloſſe, fo wie mit 2 Riemen und 2 ledernen Handgriffen verfehen. Das In: 
nere berfeiben ift mit bellgrünem Kittai gefüttert und befteht aus 2 Abrheilungen. Der Kalmudrod 
ift von brauner Karbe, mit brauner Borte eingefaßt, mit ſchwarzem Kittai im Schoofe, und mit heil: 

ünem Kittai im Leibe und in den Yermeln gefüttert, hat einen ſchwarzen Mancheſterkragen, ſchwarze 
rnendpfe und ift mit 5 Taſchen verfehen. Wille diejenigen, welche auf gedachte Gegenftände An⸗ 
rüche zu haben vermeinen, haben fich in dem auf „den 1. Februar 1844 vor dem Herrn Land: und 
Stadt:-Gerichts: Rath Delrichs anftehenden Termine zu melden und ihre Unfprüche zu beſcheinigen, 
veidrigenfalls gedadyte Gegenftände den Kindern werden zugefchlagen werden. 
Franffurt a. d. D., den 16. November 1943, 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(2.) Bekanntmachung. Dem Handelsmann Jüdel Julius bierfelbft ift am Gten d. M. aus 
Diedowſchen Forſt ein 6 Jahr alter brauner Wallach mit Bleffe, —* en Sielen nebft Salfım 
befand, fortgelaufen. Derjenige, welcher dies Pferd angebalten, wird erfucht, ſolches dem Züpel 
Zulins gegen Erftattung der Futterkoſten recht ſchleunig zurlidjugeben. — 

Berlinden, den 13ten November 1843. 

Der Magiſtrat. 


(3) Königl. Land» und Stadt: Gericht. Guben, den 10. Nodember 1843. 

Das den Erben der bierfelbft verftorbenen verwitiweren Sarrlermeifter Budig, Caroline Wilhel⸗ 
mine geb. Schmidt gehörige, im Hypothekenbuche der Stadt Guben Vol. IV. Fol. 257. verzeichnete 
brauberehtigte Wohnhaus No. 153. mit 57 Schod Tare, abgefhägt auf 685 Rıblr. 13 Sgr. 1 Pr., 

- fo mie die Vol. XXVH. Fel. 17. des Hypothekenbuchs verzeichneten Kandungen: a) der Weinberg am 

 Greffener Wege No. 996. mit 6 Schock — abgeſchaͤtzt auf 50 Rthlr.; b) der Meinberg am 34 
gäßchen No. 124., 125. und 126. mit 13 Schock Tare, abgeſchät auf 92 Rthlr.; e) der Barten vor 
dem Eroffener Thore No.572. nebft darauf erbauten Scheune und Gartenhäuschen mit 8 Schock Tare, 
abgefhät auf 605 Rıblr., und d) die Scheune vor dem Eroffener Thore No. 1229e. niit 4 Schoci 
Tart, abgefhägt auf 280 Rthlr., follen „am Aten März 1844 Vormittags 9 Uhr” an Gerichtsſielle 
fubhaftirt werden. Die gerichtlichen Taren und die neueſten Hypothekenſcheine liegen in der Regifira- 
war zur Ginficht bereit. Zugleich werden alte unbekannte Reatprätendenten aufgefordert, ſich bei Ber- 
meidung der Praͤcluſion mit ihren Anſprlichen fpäteftens im Termine zu melden. > 


(4) Bekannmachung. Im Depofitorid des unterzeichneten Gerichts befinden ſich für den am 
Men Mai 1791 in Benau, biefigen Kreifes, gebornen ur des Häuslers Daniel Wolff dafelbſt um 
eee der 
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der Anne Roſine geb. Senjel, zuletzt verebelicht geweſenen Rottke, Namens Johann Gottlieb Wolff, 
welcher feit dem Jahre 1809 verfallen ift, ein Eltern-Erbe von 17 Rıhir. 29 Sgr. 7 Pf. Die 
darauf Anſpruch machenden Perfonen haben ihre Legitimation bisher nicht führen können. "Die etwas 
nigen, ihrer Perfon und ihrem Aufenthalte nah unbekannten Erben des genannten Wolff werden 
daher biermit aufgefordert, ihre Anfprüce daran binnen vier Wochen unter Führung ihrer Legitima— 
tion darzuthun, widrigenfalls die fragliche Maſſe zur — Juſtiz⸗Offizianten-Wittwen. Kaffe 
abgeliefert werden wird. Sprau, den 5. Auguft 1843. 
' Königl. Land: und Stadt:Gerict. 


(5.) Belanntmahung. Zn Depoft:orio des unterzeichneten Gerichts befindet fich flır den am 
2aſten Februar 17906 hierielbft gebornen Sohn des hierfelbft verftorbenen Ehirurgus Johann Chriftian 
Fielig und der Friederike Ernejtine Fielitz, geb. Tſchachmann, Namens Johann Auguft Fielig, wel: 
er jeit dem Jahre 1831 verſchollen ift, ein Vermögen von 371 Rihlr. 24 Sgr. I Pf. Die darauf 
Anſpruch madyenden Perfonen haben ihre Legitimation bisher nicht führen können, Die etwanigen, 
ihrer Perfon und ihrem Aufenthalte nad unbefannten Erben des genannten Fielitz werden daber hier« 
mit aufgefordert, ihre Anfprische daran unter Einreihung ihrer Legitimation binnen 4 Wochen dar« 
zuthun, widrigenfalls die fraglihe Maſſe zur Allgemeinen Zuftiz-Dffijianten: Witten: Kaffe abgee 
liefert werden wird. Sorau, den 17. Auguft 1543. 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(6.) Nothwendiger Berfauf. Land: u. Stadtgericht zu Landsberg a.d. W., den 14.Novbr. 1843. 

Das den Erben des Koloniften Carl Ludwig Fürch gehörige, sub No. 21. zu Bertenwerder bele⸗ 

ene Koloniftengut, abgefbägt auf 1206 Rthlt. 5 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebft Hypothetenſchein und 

dingungen in unferm Iſten Gefchäfrs-Büreau einzufchenden Tare, foll „am laten März 1844 Bor: 
mittags LI Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


(7.) Belanntmahung. Der Kaufmann Raphael Marcuſe in Malfendorff bei Zielenzig uud 
die Tochter des Eigenthümers und Kaufmanns Wolf Breslauer, Johanne Breslau, haben vor ihrer 
beabſichtigten Berbeirathung die Gemeinfhaft der Gitter und Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag vom 
18ten Dftober d. 3. ausgefchloffen, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . 

Zielenzig, den 21. November 1843. j 

Königl. Preuß. Land: und Stadt:Geridt. 


(3.) Belanntmadung. Das biefelbft in der Viehgaſſe belegene Haus des Kaufmanns Shfel 
Arnhold, abgefhägt auf 1270 Rthlr. 5 fgr. 1 pf. zufolge der nebſt Hupothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 17. Zanuar 1944 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichte: 
ftelle Öffentlich verkauft werden. Zielenzig, den 26. September 1843. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 
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(9.) Bekanntmachung. Das zum Nachlaſſe des Friedr. Wilhelm Scheer gehörige bebaute halbe 
Koloniftenloos No. 15a. zuNeudresden von 21 Magd.Morg. 1274 IN. Bruchland, auf 1800 Rıhir. 
abgejhägt, foll eg age in Wege der Subbaftation „den Aten März £. 3. Vormittags I Uhr“ 
bier verfauft werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur ten * und 
werden die Kaufbedingungen im Termine befannt gemacht werden. 

Sonnenburg, den Aen November 1843. 

= Könige. Preuß. Lands und Stabdtgericht. 


(10.) Bekanntmachung. Im Dorfe Cloffow auf der dortigen Waffermühle foll eine Duantirät 

Heu „anı Löten Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr“ meiftbietend verkauft werden, wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. Baerwalde i.d.N., den 11. Novensber 1843. 
Königl. Land: und Stadt: Geridt. 





(11.) Sub⸗ 
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(11.) Subhaftations: Patent. Das den Gefhwiftern Renner angehörige, in der biefigen 
Schulgaffe gelegene, im Hypothekenbuche sub No. 101. eingetragene Wohnhaus Ro. 137. mit Zube: 
hör, abgefhägt auf 2500 Rıbfr., foll Behufs der Yuseinanderfegung im Termine „den 11ten Märʒz 
1844 des ee um 11 Uhr“ an Gerichtsſielle an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare, 
der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können in der Erpedition des unter: 
zeichneten Gerichts eingefehen werden. Forft, den 17. November 1843. 

Das Stadt Gericht. 


(12.) Nothwendiger Berfauf. Die dem biefigen Lohgerbermeifter Carl Ludwig Paten gehöri⸗ 
gen Grundſtücke, in einem Weohnhauſe, dahinter belegener Gerberei, Lohmühle und Garten, fo wie 
in einer Hauskavel beftehend, abgefhäst auf 1496 Rıbir. 13 fgr., foll zufolge der nebft Hypotheken— 
ſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare „am 6. Februar 1844 auf hieſiger Gerichteftube 
Öffentlich verfauft werden. Die Kaufbedingungen werden im Termine regulirt. 

Woldenberg, den 10. Dftober 1843. 

Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 


(13.) Belanntmahung. Das dem hicſigen Schneider Friedlieb gehörige, im Bau begriffene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 512 Rthlr. 8 Ser. I Pf., foll im Wege der notb: 
wendigen Subhaftation in dem auf „den 2öften März 1344 Vormittags 10 Uhr“ an unferer Gerichts: 
ftelle anberaumten Termine meiftbietend verkauft werden. Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß Tare und —— in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Münceberg, den 24. Dftober 1843. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht, 


(14.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Kaufmann Johann Friedrich Grundke gehörigen, in 
der Stadt Kürftenfelde belegenen Grundftücde, nämlid: 4) die Mittelbürgernahrung, beftehend aus 
einem Wohnbaufe, einem Nebenhaufe, einer Scheune, zwei Ställen, zwei Wiefen und drei Gärten, . 
im Hypothekenbuche der Stade Kürfienfelde Vol. H. No. 2. Fol. 7. verzeichnet und abgeſchätzt auf 
23570 Rıblr. 18 Sgr. APf., und 2) die 16 Morgen Aderland, ebendafelbft Vol. III. No. 38. Fol. 
223. verzeichnet und abgefhägt auf 651 Nıbir. 16 Sr. 8 Pf., follen im Wege der nothwendigen 
Subhaftation „am 2Iften März 1944 Bormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle meiftbietend ver: 
tauft werden. Tare und Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

- Duartfchen, den 14ten November 1543. 
‚Königl. Preuß. Juftiz: Amt. 


(15.) Subhaftations: Patent. Kreiwilliger Verkauf. Das zu Lübbenau befegene, im Hypo— 
tbefenduche Vol. VIII. No. 235. Pag. 65. verzeichnete, gerichtlich auf 931 Rehlr. 16 Ser. 7: Pf. 
abgeſchätzte Viertelbürgergur nebft Zubehör, und das auf dem Recline belegene, No. 51. des Flur: 
buchs und No. 36. Vol. I. Pag. #21. des Hypothekenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 197 Rthir. 15 
Sur. abgeſchatzte Aderftüc, welche Immobilien den Erben des Bürger Johann Chriſtian Preiſſer in 
Lübbenau gehören, ſollen Theilungsbalber in dem auf „den 14. März 1544” von Vormittags 10 Uhr 
ab an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierfelbft angefegten Termine meiftbietend verfauft werden. DieTare, 
der neuefte Supotbefehfchein und die Berfaufsbedingungen find in der Negiftratur einzufehen. 

Lübbenau, den 7. November 1843. 

Die Gräflih zu Lynarſche Juſtiz-Canzlei der Standesberrfhaft Kühbenau. 


(16.) Belanntmahung. Am 6ten Deyember d. J. Vormittags 10 Uhr foll an Gerichtsftelle 
bierfelbit der Decem des verftorbenen Predigers Triller in Fünfeichen, beftebend in 744 Scheffel Rog: 
gen und 52 Scheffel Hafer öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

*Eürſtenberg a. d. D., den 21. November 1843. 
Königl. Preuß. Gerichts : Kommiffion. _ 


Eger (17.) on 


(17) Von dem Patrimonialgericht Mlıflüten ſoll dad in dem Dorfe Mıflüfen-belegene Schmie⸗ 

- Segrundftüd, — 1613 Rthlr. 8Sgr. 7 Pf. abgeſchätzt, am 5. März 1844 menden era 
der Gerichtäftelle zu Aırklüten fubhaftirt werden. Jeder Bieter hat ſich mit der gefeglihen Gaution zu 

verſchen, die deponirt werden kann. Arnswalde, den 13. November 1843, 
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(18). Subhaſtations⸗Patent. Der in — ——— im Arnswalder Kreiſe belegene, zum 
NRachlaſſe der verſiorbenen Eigenthümer Chriſtian Friedrich Baartz ſchen Eheleute gehörige Roffärhen« 
bof mit Zubehör, von welchem das Hypothekenweſen noch nicht regulırt iſt, abgeſchaͤtzt auf 1671 Rthir. 
2 Sgr., fol Theilungshalber „am 12ten gebruar 1844 Vormittags IA Uhr“ am ordentlicher Gerichts. 
fielle in Neu: Stüdnig meiftbietend verfauft werden. Die Tare kann täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten aufgefordert, ſich bei Were 
meidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Gallics, den 19. Dftober 1543. 
Das Parrimonial:Geriht Neu: Stüdnig. | 


(19.) Das dem Tiſchler Carl Friedrich Bauer gehörige, im Staͤdtchen Trebfchen befegene 
Haus, —— auf 75 Rthlr., zufolge der nebſt Hopothekenſchein in der Regiftrarur —— 
Tare, foll „am 28. Februar 1344” an Gerichtsſtelle in Padligar ſubhaſtirt werden. 

Züllihau, den 16. November 1543. 

Das PanrimonialsGerit über Trebſchen. 


(20.) Auvertiſſement. Alle diejenigen, welde an folzenden angeblich verlorenen Dofumenten, 
als: 1) der Dbligation des bereits verſtorbenen Amtmanns Cheiſtoph Noad zu Schönfeld, vom 17. 
Zuli 1800 über 400 Rthlr., eingetragen auf dem Johann Wilhelm Stafieriheı Kruggrundftüce zu 
Sandow sub Rubr. III. No. 3. Vol. 1. Fol. 90. No. 30. des Hupotbefenbuches; 2) der Ausfertigun 
der Berbandlung vom 9. Zuli 1826 mit annectirtem Hopothefenfheine vom 22. Zuli 1826 über LO 
Rtblr. 17 fgr., eingetragen für die verehelichte Körfter George Tißmar, Louife geborne Kehdorff, auf 
dem Ehriftian Rebdorffihen Kruggrundftüde zu Ziedingen sub Rubr III. No. 8. Vol. 1. Fol. 272. 
No. 54. des Hypothekenbuches, als Eigenthümer, Geffionarıen, Pant: oder fonftige Briefe» Inhaber 
Anfprüche haben, haben fic) fpätefteng in dem „am 18. April 1544 Bormittags | 1 Uhr“ in der Gerichts⸗ 
ftude zu Sandow anftehenden Termine zu melden, widrigenfalls die gedachten Dokumente für ungültig 
erklärt werden follen. Meppen, den 10. November 1849. 

Das Patrimonial:Geriht über Sandow und Ziebingen. 


(21) Edictal:Gitation. Die jur Eintragung ins Hnpotbefenbud von Drocho bei der sub. No. 
3. des Brandfatafters dafelbft belegenen modo Gunſcheraſchen Häuslernahrung angemeldeten und sub 
Rubr. HI. No. 1.ex decreto vom 1. September 1824 notirten 50 Rthlr. Darlehu für den Dienſt⸗ 
tnecht Zohann Georg Zwanziger zu Barzig aus der gerichtlichen Schuld: und Pfandverfhreibung des 
damaligen Befigers des verpfändeten Grundjtücs Jobann Friedrich Leske vom 8. Auguft 1922 follen 
nad) Ungabe des aewefenen Schuldners bereits zur Yebenszeit des den 7. April 1837 zu Barzig verftorbes 
nen Bläubigers Zwanziger an diefen zurücgezaplt fein. Da derſelbe ohne Erteilung einer vorſchrifts⸗ 
mäßigen Quittung verſiorben iſt, und deſſen Erben unbekannt find, fo werben Letztere, deren Gefliona« 
rien oder die fonftigen rechtmäßigen, Inhaber gedachter Korderung biermit öffentlich vorgeladen, zur Yus« 
ftellung einer Duittung oder Wahrnehmung ihrer Rechte ſich zu dem dieferhalb in der Gerichteftube jun 
Drodo anberaumten Termine „den 29. Januar 1944 Vormittags 10 Uhr“ einzufinden. Die Ausbler 
benden werden mit ihren etwanigen Reatanfprüchen auf das Grundftüd präfludirt und ihnen desbalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werten. Im Fall ſich Niemand meldet, wird die fragfiche Poft für 
getilgt erachtet und diejelbe fofort gelöfcht werden. Senftenberg, den 3. Dftöber 1843. 

Das Patrimonial » Geriht über Drodo. 


(22.) Bekanntmachung. Auf der zum Domainen-Vorwerk Steinwehr gehörigen, auf ber 
linten Seite des Röhrchenbaches gelegenen Wieſe, wird eine Berirfelungs: Anlage Deabfichtigt, welche 
durch 
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durch * Waſſer des Roͤhrchenbaches ausgeführt werden ſoll, lediglich die Berieſelung jener. Wieſe sum 
al at, und nebft den Wafferleitungen auf 50 Morgen diefes Grundftids beſchränkt ift, andere 

rundftücke aber nicht beriihrt. Dies wird mit dem Bemerken, daßein Zituationsplan von der in 
Rebe fichenden Anlage und ein Erläuterungs Bericht zur Einſicht der Betheiligten in meinem biefigen 
Büreau ausgelcgt worden, und mit ar Arien etwaige Widerfpruchsrechte und Entſchaͤdigungs⸗ 
Unfprüche binnen 3 Monaten, vom Tage des Erſcheinens des erften Amtsblatts am gerechnet, bei mix 
anzumelden, jo wie mit der Verwarnung bierdurd in Gemaͤßheit des $. 19. 89q. des Gefeges vom 28. 
Februar c. zur Öffenstichen Kenntniß gebradyt, daß diejenigen, weldye in der dorgedachten Friſt ſich 


nicht gemeldet haben, in Beziehung auf das zur Bewäfferung zu verwendende Waſſer ſowohl ihres - 


Widerſpruchsrechts, als des Anſpruchs auf Entſchädigung verluftig geben und ın Beziehung auf das zu 
bewäflernde oder zu den Waſſerleitungen zu benugende Terrain ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlage 
verlieren und nur einen Anfprudy auf Entihädigung behalten. 
Greifenbagen, den LI. November 18343. r 
Königliche Landrarhliche Bebörde. v. Steinäder. 


(23.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeiſter Clewens hierſelbſt beabſichtigt in feiner auf dem 
biefigen Territorio ſtehenden Bockwindmühle neben dem ſchon vorhandenen Mablgange noch einen 
Spitz- und Schrotgang anzulegen. Indem ich dies bierdurd befannt made, fordere ich diejenigen, 
weiche gegen die gedachte Anlage cia Widerſpruchsrecht zu baben vermeinen,, zugleich auf, in 8 Wochen 
praͤcluſiviſcher Friſt ihre Einwendungen ſchriftlich bei mir anzubringen und gehörig zu begründen. 

Calau, den 15. November 1843. 
Königlicyer Kreis: Pandrath. v. Stutterbeim. 


(24.) Die zwiſchen ben Dörfern Lindena und Schoenborn, Im Amtebezirf Dobrilugf, über die 
Eifter führenden hölzernen Brlicken No. 12. und 13. müffen new bergeftelft werden. Die biergu dere 
pflichiete Gemeinde Lindena verſchiebt den desfallſigen Bau ohne durchgreifende Entfhuldigungsgründe; 
von dem Königl. Baus Inspektor Fritſche find daher die desfallfigen Koftens Unfhläge gefertigt wor⸗ 
den, und die König. Regierung zu Sranffurt a. d.D. bat mich beauftragt, die erwähnten Brüden 
nad jenen Auſchlägen auf Koften der Gemeinde Lindena erbauen zu laffen. Ich habe daber einen Ter⸗ 
min auf „den bten Dezember c. Vormitiags 10 Uhr” im Vogelſchen Gaſthofe zu Dobrilugk angefegt, 
in welchem Bau⸗Unternehmer ihre Windeftforderungen abgeben baben. Die Unfcläge des Bau⸗ 
Inſpektor Krirfche find ſowohl in meinem Büreau, als im Königl. Rent: und Polizei: Ute zu Dobrie 
Ingt einzufehen. Die näheren Bedingungen follen im Termine fetbft befannt gemacht werden. Im 
Allgemeinen bemerke ich jedoch ſchon jet, da die Brücden wicder von Holz bergefiellt werden, der Bau 
—* — aber, ſobald es die Jahreszeit irgend erlaubt, in Angriff zu nehmen iſt. Die Bezahlung 
erfolgt, nachdem der Königl. Bausnfpektor Fritſche den Bau ———— hat, ſofort durch die Ge⸗ 
meinde Lindena, von welcher ich ben Betrag noͤthigenfalls durch Erefution einzuziehen beauftragt wor⸗ 
den bin. Ludau, am 18. November 1543. Der Könizl. Landrath v. Manteuffel. 
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(25.) Deffentliche Aufforderung. Ein unter Addreſſe Großmann u. Sobn am 16. Auguſt 
1342 mit der Poft aus dem Auslande eingegangenes, H. G. No. 43. fignirtes und 1, Pfund Kaffee: 
Proben angeblich entbaltendes Paͤckchen, lagert feit jener Zeit im hiefigen Padbofe. Der unbefannte 
Empfänger wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage diefer Bekanntmachung abgerechnet, ſich 
bei dem unterzeichneten Amte zu melden, fein Eigentbumg: echt nachzuweiſen und nach Berichtigung 
der Steuer und des Nicderlage-Geldes das quaest. Pädchen in Empfang ju nehmen, entgegengefegten 
Falles nad) $. 66. der Zoll:Drdnung vom 23ften Januar 1838 verfahren werden wird. 

Frankfurt a. d. D., dea 25. November 1543. .. 

Königl. Haupt: Steuer: Amt. 


(26) Belanntmahung. Zur Ausbietung der bei Hergabe von freiem Baubolze, Fuhr⸗ und 
Handdienſten auf 402 Rıbir. 22 fgr. 3 pf. veranfhlagten Reparatur des Küſter⸗ und a — 
ro’ 


Groß-Mantel an den Mindeſtfordernden haben wir einen Termin auf „ben 13. December d. 3. Bor: 
mittags 10 Uhr“ auf unferer Amtsftube hierfelbft angefegt, wozu qualifizirte Baumeifter eingeladen 
werben. Zehden, den 23. November 1843. 

Königlihes Rent : Amt. 


(27.) Der auf 90 Rıblr. veranfchlagte Reparaturbau der Kirche zu Schönfelde foll höherem Be⸗ 
fehle gemäß an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben. Hierzu haben wir einen Termin 
auf „Donnerftag den 14. December c. Vormittags 10 Uhr“ in unferem Amtslofale hierſelbſt anbe: 
raumt, zu dem wir qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemerken einladen, daß Unfchlag und Ber 
dingumgen vom beute ab werktäglich bei ung eingefehen werden fönnen. 

Amt Fürftenwalde, den 24. November 1843. 

| Könige. Domainens: Rent: Amt. 


28.) Bekanntmachung. Das 14. Meile von Croffen und nahe am Dorfe Rädnig belegene 
Königlihe Förſter· Etabliſſement Raͤdnitz, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem 
Bich: und einem Schweineſtall, einem Badofen, Hofbewäbrung und erlöfhgerärbihaften und 
den ummittelbar im Anfhluß belegenen Grundftücden von 9 Morgen 47 DRuthen Flächen⸗-Inhalt 
nebft den darauf ftehenden Dbftbäumen, foll in Folge höherer Beflimmung an den Meiftbietenden ver: 
Außert werden. Bei einem reinen Berkauf beträgt das Minimum des Kaufgeldes 828 Rtbir. 
17 far. 9 pf. und bei einem Verfauf mit Vorbehalt eines jährlichen Domainen:Zinfes von 10 Rtbir. 
603 Rtbir. 17 fgr. 9 pf., und muß der vierte Theil des gebotenen Raufgeldes im Lizitations-Termine 
haar oder in annehmbaren Staatspapieren beponirt werden. Der Bietungstermin fteht auf „den 
23. Dezember 1843, Bormittags 10 Uhr“ in unferer Erpedition an, umd laden wir zu demfelben Kauf: 
luſtige mit dem Bemerfen ein, daß die Verkaufsbedingungen in unferer Regiftratur täglid eingeſeben 
werden fönnen. Groffen, den 22. November 1843. 

Königl. Rente Amt. 


(29.) Bekanntmachung. Die bei freier Verabreichung des erforderlichen Holzes und freier Fuh⸗ 
renleiftung auf 495 Rthlr. veranſchlagte Cinrihtung der Dberpfarrwohnung zu Peig in den dazu ange: 
kauften Richterfhen und Weinkeſchen Gebäuden foll im Wege öffentlicher Lizitation an den Mindeft« 
fordernden in Entreprife ausgeboten werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „Sonnabend, ben 
9, Dezember e., Vormittags 10 Uhr“ im biefigen Aıntslofal anberaumt, und laden qualificirte Bau- 
handwerker mit dem Bemerfen hierzu ein, daß der Anſchlag und Zeichnung täglich in unferer Regiftra: 
tur eingefehen werden kann, die Bedingungen felbft aber im Termine näher befannt gemacht werden 
follen. Gotibus, den 18. November 1843. 

Königl. Preuß. Rent: Unit. 


(30.) Befannntmadung. „Am 11-Dejember a. c. Borm. 10 Uhr“ wird In unferer Erpebition 
das pro 1843 in Beftand verbliebene Zinsgetreide, nämlih: 230 Sceffel 15 Megen Roggen, 6 
Scheffel 31 Metze Gerfte, 456 Scheffel 8 Megen Hafer, in verſchiedenen Kleinen Looſen öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werben. Kaufluftigen wird dies befannt gemacht mit dem Bemerfen, daß 
der vierte Theil des Betrages im Termine als Angeld erlegt, und daß, wenn der Käufer es verlangt, 
das Getreide von Amtseinfaffen bis auf A Meilen Weite, gegen eine Entſchädigung von 11 ®gr. 8 Pf. 
pro Wispel Roggen und pro Weile, und von 9 Ser. 7 pf pro Wispel Hafer auf dieſelbe Entfernung, 
verfahren werden muß. Sriedland, den 23. November 1849. 

i Koͤnigliches Rent + Amt. 


(31.) Merino⸗Bock-⸗Verkauf auf der Königl. Stammfäferei zu Frankenfelde bei YBriejen a. 
d D. Der Bod:Borfauf pro 1844 auf der hiefigen Königl. Stammfchäferei wird „am 8. Januar 
t. 3.” aus freier Hand zu feftgefegten Preifen feinen Anfang nehmen und werden nur zweijährige Böde 
zum 
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um Verkauf geſtellt werden. Der Verkauf der entbehrlichen Mutterſchaafe wird im Mär en 
und deshalb zuvor noch eine befondere Befanntmadung erfolgen. ſchaafe wird im März geſcheh 
Franfenfelde, den 21. November 1943. 
Königl. Adminiftration der Stammfdäferei. 


(32.) Bekanntmachung. Die im Auftrage der Königlihen Hochlöblichen Regierung, landwirth⸗ 
ſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a. d. O., von mir bearbeitete und bis zur Vollziehung des Nezefe 
fes geführte Gemeinbeisstbeilung zu Merzdorf, Groffener Kreifes, wird wegen miangelbafter Legitima⸗ 
tion mehrerer Intereffenten nad) Vorſchrift der $$. 25. 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 bier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich werden diejenigen, weiche dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, bisher aber nicht zugezogen worden find, aufgefordert, innerhalb ſechs Woden, 
und fpiteftens im dem auf „den 22. December d. 3. Vormittags 9 Uhr“ in meinem Geſchäftslokale 
bierfeibft Haus: No. 117. am Markte angefegten Präcluſiv-Termine ſich zu melden und ihre Anfprüche 
nachzuweiſen. Die Nichterfcheinenden müffen die Yuseinanderfegung, wie fie erfolgt ift, gegen ſich 
gelten faffen, und werden mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werben. 

Groffen, den 3. Noveniber 1843. Der Königlihe Deconomie: Commiffarius Hirt. 


(33.) Belanntmahung. Die nahftehend genannten YAuseinanderfegungen im Frankfurter 
Regierungsbezitk, und zwar: A. im Gottbufer Kreife: 1) Regulirung der gutsherrlich: bäuerlichen 
Berhältniffe, Dienft:Ablöfung und Gemeinheitstheilung von Werben; 2) Supernormal: Entfchäs 
Bigung von Kriefhow; 3) Gemeinheitstheilung von Willmersdorff; 4) Gemeinheitstheilung von Zah⸗ 
ſow; 5) Gemeinheitstheilung von Döbrid; B. im Spremberger Kreife: Forftgemeinheitstheilung 
von Pulsberg — nicht Pielsberg, wie bei dem erften Abdruck dieſer Bekanntmachung in dem öffentlichen 
Anzeiger No. 45. gefegtift — findbei der Königl. Regierimg, landwirthſchaftlichen Abtbeilung zu Frank⸗ 
furt a.d.D.,anhängiggemworden. Im Auftrage dieſer Behörde wird den bei dem diesfälligen Verfahren etwa 
nicht zugezogenen —— dies mit dem Ueberlaſſen bekannt gemacht, innerhalb ſechs Wochen und 
ſpäteſtens im Termine „den 16ten Dezember c. Vormittags 11 Uhr“ vor Unterzeichnetem hieſelbſt, 
Müuͤhlſtraße No. 15., ihr Intereſſe zur Sache anzuzeigen und der Borlegung der Separations: Pläne, 
der Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſe, fo wie der übrigen Verhandlungen gewärtig zu fein, widrigenfalls 
ſie nach Ablauf diejes Termins die Auseinanderfegung, felbft im Kalle der Verlegung, wider fi gele 
ten laffen müffen und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden fönnen. 

Gottbus, den 29. Dftober 1343. Der Defonomie: Kommiffarius Lorging. 


(34.) Belanntmahung für den Verkauf von Bau, Nug: und Brennholz im Königl. Cladow⸗ 
fen Revier. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf von diverfen Nuss, infonderbeit von fiefernen 
Bau: und Schneidchölzern aus dem biefigen Königl. Korft zum freien Verkehr habe idy „den 13ten und 
2öften k. M.,” fowie zur Verfleigerung von verfchiedenen Brennhölzern für ben Lofalbedarf, ohne Zus 
laffung von Holzhändlern und Wiederverfäufern „den 14ten und 2Iften £. M.“ als Termin, jedesmal 
Bormittags 9 Uhr, im Seffionszimmer des Wohllöbl. Magiftrats zu Landsberg a. d. W. ang 
wozu id) das faufluftige Publifum hiermit einlade und bemerkte, daß die jedesmal zu verfaufenden Hoͤl⸗ 
zer 3 Tage vor den Terminen bier zu erfahren find und felbige aud) auf Verlangen von den betreffenden 


Schutzbeamten nachgewieſen werden. Forſthaus Cladow, den 22. November 1843. 
Der Oberförſter Rehfeldt. 


(35.) Bekanntmachung. Es ſoll „den 8. Dezember als am Freitag“ im Forſthauſe Pos 

nachſtehendes Holz aus dem Soblower Revier: Jagen 56. 50 Klaftern buchen Reifig, 50 Klaftern 

bafeln Reifig, 8 Klaftern fiefern Anüppel; Jagen 63. 23 Klaftern Fiefern Stod:, 21 Klaftern kiefern 

Alt: (gefpalten), 4 Klaftern buchen Aft:, 20 Klaftern eihen Scheit:Pletiholz, 16 Klaftern eihen Afte 

Plettholj; Jagen 67.770 Klaftern kiefern Aſt⸗; Jagen 68. 70 Klaftern fiefern Scheit:, 27 Klaftırn 
Bege der 








kiefern Aftholz zur Declung des Lolalbedarfs im Rizitation öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen 
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leich baare Bezahlung verlauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten e auf Det und 
Gem Vormittags um 10 Uhr eingeladen werden. Bemerft wird rer gen — ——— 
termin für dieſes Jahr iſt, in welchem trockene Hölzer zum Verkauf geſtellt werden. 

Brafcen, den 21. November 1843. Der Oberförfier Kreth— 


(36.) Befanntmahung. Es foll den 9. Dezember c. als anı Sonnabend auf der Fo tfafle i 
Bobersberg nachſtehendes Holz aus dem ge Revier, als: Jagen 19. ige 
Steit:, Jagen 22. 64 after ehren Scheit:, 235 Mafter kiefern Aft, Jagen 20. 30 Klaftern eliern 
Sceitbolz zur Dedung des Lotalbedarfs im Wege der Lizitation Öffentlid) an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedadyten Tage auf Drt und Stelle Bormit 
tags um 10 Uhr Biermtit'eingeladen werden. WBenerkt wird noch, daß dies der legte Termin für diefes 
Jaͤhr ift, in welchem trockene Brennbölzer zum Verkauf geftellt werden. 

Braſchen, den 21. November 1843. Der Dberförfter Kret h. 


(37.) BHoluverkauf. Es ſollen aus dem Forſtſchutz-Bezirk Kalau, der Ober RR 

Termine „den 11. December Bormittags um LO Uhr“ hier in der —— — —— 

nefern Scheitholz oͤffenilich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verlauft werden. 
Jordan, den 22. November 1843. Der Koͤnigliche Dberförfter Behmer. 


(38.) Holz-Verkauf. Es follen am 14ten Dezember d. 3. auf der Koͤnigl. aſſe zu Lagow, 
und zwar aus dem bei Zielenzig belegenen Unterforſte Tauerzig V. Jagen 107. der rien = — 
nadıitebend bezeichnete Rieferne Zoendoper naͤmlich: 32 Klaftern No. 49. bis incl. 80., öffentlich 
meitbierend gegen gleich baare Bezahlung im Termine, Vormittags um 10 Uhr, verkauft werden. 
Die Hölzer zeiger auf Verlangen ber Königl. Körfter Jauerſch zu Korfthaus Wildelnmshoff vor. 
Forfihaus Lagow, den 26. November 1843. Der Königl. Dberförfter Schulze. 


(39.) Bekanntmachung. Das Rüden des im Wirthſchaftejabre 1844. in der biefigen Forſt zu 
ſchlagenden Klafterholjes: A. inı Unterforft Birklake Jagen 79. f., B. im Unterforit Briefenbörft Jo⸗ 
gen 98. a. b., Jagen 1160., 117. d.e. f., 131. b.g., 132.2" % und b. e. £., C. im Unterforft Gab: 
lenwerder Jagen 172 f. g., 174a., 175a. b., WWön., und D. im Unterforft Lichteſſeck Jagen 124e. & 
125c. g. b., 185e., foll im Termine „anı 9. Dezember d. I. Vormittags um 11 Uhr“ im biefigen 
ſchaͤfts lolale Öffentlich dem Mindeftfordernden überlaffen werden. Die ım Termine befannt zu mas 
&enden Bedingungen können bier jederzeit eingefehen, über bie (ofalen Verhaͤltniſſe aber bei den betref: 
fenden Yörftern Auskunft erlangt werden. 

Forſthaus Hohenwalde, den 23. November 1843 





Der Königlidpe Dberförfter Ewale. 


(40.) ° Holgvertauf im Königl. Korftreviere Hodenwalde Es follen: I. circa 6— 800 Std 
tiefernes Blod: und Banholz aus den Unterforien Birktate, Briefenhorft, Bablenwerder und Hufen 
bruch und circa 30— 40 elfeneNugholzenden aus dem Unterforft Birklafe, im Bafthaufe zu Lichteſtec 
am 11. Dezember c. Vormittags von 10 Uhr ab, bei freier Konkurrenz; 1. Brennbolj aus den Ein⸗ 
ſchlage des vergangenen Winters und forweit daſſelbe nicht ausreichen follte, aus diefem Herbite: a) im 
Baftbaufe zu Kichtefled am 12. Dejember d. J., b. im Guftbanfe zu Hobenwalde am 22. Dezember 
d. 3., jedesmal Vormittags von LU Ihr ab, eirca 200 Klaftern, mit Ansſchluß der Holzhäudler, üf: 
festlich an den BVeitbietenden verfauft werden. 8 Tage vor jedem Termine werden die betreffenden 
Förfter den Käufern das zum Verkauf beſtimmie Hol; auf Verlangen an Ort und Stelle nachweifen. 


Forſthaus Hohenwalde, den 23. November 1843. 
. Der Königl. Dberförfter Ewald. 


(41.) Auction. freitag den 8: Decemberc. von Vormittags 11 llen in Göri 
Laden-Hienfilien, darunter ein großes Mepofitorium mit 31 Kon, —— — — 


set: 





— 397 — 


1 * 
meſſingene Waageſchalen u. a. m. öffentlid) an den Meiſibi a alei abt — 
kauft werden. Raufluftige wollen fich dort in der ee Be haare Beiahlung vor 

} Meppen, ben 20. November 1843. Vermoͤge gerichtlichen Auftrags Lchmann, Alktuarius 


u 42.) Die Reparatur der Miegelbrüce beim Kutsdorfer Eiſenhammer, veranschlagt zur Summe 
von TO Rtblr. 7 Sr. 5 Pf. excl. 65 Rıplr.I Sgr. 11 Pf. für Bauholz, weiches frei verabfolgt wird, 
fol im Wege der Minus-Zizitation ausgegeben werden, wozu „Sonnabend.den Löten Dezember jrüh 
um 10 Uhr“ ein Termin im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten anftebet. 

Königsberg i. d. N. den 24. November 1943, Der Bau⸗Inſpektor Elckner. 


(43.) Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt die Conditorei, Pfefferkuchen- und Choko⸗ 
laden⸗Fabrit von F. W. Rafenad, vormals Güttel, große Scharruſtraße Ne. 54., alle nur mögliche, 

„ zudiefem Feſte fich befonders eignende Zuderwaaren, feinfte, feine und ordinaise Pfefferkuchen, Cho— 
kolade und EhofoladenFiguren, mit dem Bemerken, daß vom 10. Dezember ab alle Gegenftände jur 

‚ gefälligen Auswahl bereit ſtehen. Auf Pfefferfuhen und Ehofolade wird ein wögliaft ober Rabait 

"gegeben und biste ich unter Zuficherung reeller Bedicnung um gütigen Beſuch. Kür Wiederverkadufer 

4 flehr die zum Handel ſich befonders eigneude Waare von jegt ab zur gefälligen Abnahme bereit. 

j Kranffurt a. d.D,, den 27. November 1843. E 


. (4.) Ein Berg: Garten bei der Stadt Frankfurt a. d.D., dem Babuhauſe gegenfiber, weicher 
ı Worgen Fläche im Innern enthält, mit 1200 der beſten trägbaren Bäume bepflanzt und mit einer 
| 


N 


Weues 


endigen Hede nmfchloffen ift, auch mit einem maffiven, aus mehreren Stuben beftehenden neuen 
Wohnbaufe verfeben, wird im Ganzen, oder in 4 Parzellen, eine jede zu 2 Morgen, zum Berfauf 
amsgeboten, ‚Diefer Berg: Garten eignet ſich zu Kabrit:Unlagen jeder Art, insbefonderg zu einer 
großen Brauerei, hat zwei Brunnen, liegt dicht am Thore und gewährt wegen nn attizen Baum⸗ 
Hınfaflung einen angenebmen Aufenthalt... Derfelbe ift ringsbherum * rbaren Wegen verſehen, 
und man darf nicht befürchten, mit dem Nachbar in eiwanige unangenehme Berührung zu kommen. 
Bei dem B des Berges, Wilhelmsplatz im Haufe No. 14. zu Frankfurt a. d. O. wehnhaft, können 
Käufer das Nähere —— 


(45.) Brauerei⸗-Verpa Die hiefige in gutem Gange befindliche Stadt: Brauerei wird 
wit dem 1. April 1844 pachtlos. Die Unterzeichneten beabſichtigen, dieſelbe nebſt Roßmalzmühle und 
‚ Walsgebäuden auf anderweite ſechs Jahre zu verpachten, auch zu verfaufen. Darauf Refleftirende 

wolien fich gefälligft in franfirten Briefen an den Gaftwirch Herrn Ad. Haſe hierſelbſt wenden. 

Allichau, den 21. Detober 1843. Die Braun: Communs. 


186.) Die untergeihnere Kofäthen:Gemeine beabſichtigt eine Wiefenfiäde von 45 Morgen zum 
Torfitih von 5 bis b Fuß Tiefe auf eine ia von 10 big 15 Jahren zuuı Austorfen zu verpadhren. 
Pachtliebhaber wollen ſich gefälligr durch portofreie Anfragen an uns wenden. | 

Grof-Gammin bei Eüftrin, den 8. November 1843. 
Die Kofäthen : Gemeim. - . 


(47.) Wnnonee. Ich bin Willens mein: sub No.43. zu Dber-Gennin belegene, aus eiren 108 
Morgen incl. Wieſewachs beftehende Landwirthſchaft fofort aus freier Hand zu verkaufen und Fin anf 
portofreie Anfragen nähere Auskunft zu ertheilen gern bereit. 

Der Bursdefiger F. Wolff au Diem Gennin bri Landsberg a. d. W. 
48.) Sch warne hiermit einen Zeden, für meine Rechnung Etwas ohne meine Khriftliche An⸗ 
weifung verabfolgen zu laffen, noch mit weh Semand Verträge, Geld: oder ſonſtige Sefhäfre ohne 
weine [hriftliche Vollmacht abzuſchließen. Amt Pyrehne, den 8. November 1843. 
Die verwittwete Dberaimmann Wilhelmine Grundmann a. ». Hobeltig. 
audi Auen 


y 8fff ) 
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49.) Ru Reujahr ober Dftern k. 3. kann ein junger Wann als Lehrling bei Mir eintreten. 
— den dee ern Der Apotheker Cavalier. 


50. bin Willens meine auf hieſiger Feldmark in einem Plane zufammengelegte Ackerwirth⸗ 
(hof, * ans 76 Morgen, und zwar: 29 Morgen —— af 22 —* en Gerfiland 
ifter Kaffe, 12 Morgen Gerftland ter Klaſſe, 4 Morgen Haferland ifter Klafe, I Morgen Wiefe 
zu 18 Gentner, aus freier. Band im Ganjen oder in 3 Parzellen meiftbietend zu verfaufen, wozu Ach 
einen Termin auf „den 5. December c. Nachmittags 1 Uhr“ in meiner Wohnung he babe und 
Kaufliebhaber dazu mit dem Bemerken einlabe, daß die Hälfte des Kaufgeldes daran fichen bleiben kan 
Bärwalde i. d. N., den 10. November 1943. Der Uderbefiser Garl Riechert. 


(51.7 Ich beabfihtige meine bei Warvland belegene Kolonie zu verkaufen, oder von Marten k. 
J. ab zu verpachten, und lade Pacht: oder Kaufluflige ein, darüber in franfirten Briefen mit mir is 
Anterhandlung zu treten. alitfch bei Jauer, den 29. November 1843, v. Sprenger 


(52.) Lehrling: Gefuh. in junger Menſch, welcher gefonmen ift die Defonomie zu erlernen, 
kann en — 1844 unter billigen Bedingungen auf dein Dominium zu Lausfeld bei Licberofe 
ein linterfonmmen finden. 


(53.) Das Meubel-Magasin der Gebr. Loefer in Frankfurt a.d.D, Rihtftraße No. 60., ift 
fortwährend mit den beften Weubeln in-allen gangbaren Holzarten re fortirt, daß es mir 
jeder Berliner Handlung an Auswahl und billigen Preifen fich gleich fielen faun. Berfendungen wen 
den durch eigene Meubelwagen ſchnell befördert. 


(54.) Mit Tapeten und Borden in den neueſten Muftern ift die Meubelhandlung des Tarrzters 
M.Poefer in Granffurta. d. D., Michtftrafe No. 60., fortirt, wo auch eine jede auswärtige Arbeit 
angenommen und geſchmackvoll ausgeführt wird. 


(53.) Wegen befhränften Raumes fteht eime große Parthie leere Spiritus-Befäße, fo wie Drei 
Schneide:Rafdinen, eine auf der Hand umd zwei durch Triebfraft in Bewegung zu fegen, um damit 
befonders Rüben und Kartoffeln in längliche Würfeln zu verkleinern, billig zum Verkauf bei 

W. E. Paetſch in Fraukfurt a. d. D. 


(66.) Ein Erbſchulzen⸗ und Kruggut, wozu 185 Morgen Acker und I0 Morgen Wieſen md 
Brad, fo wie Bau⸗, Nutz- und Breit Ber heku gebören, foll.bald möglihft verfauft werden. 
Die Krugwirtbfchaft hat ich eines lebhaften Verlehrs zu erfreuen, indem diefelbe die einzige in einem 
bedeutenden Drte iſt. Das Nähere ift zu erfahren beim Uctuarius Hellmer zu Amt Garjig. 


(57.) Weihnachts⸗Anzeige. Cinem hoben Adel und geehrten Publikum empfehle ich zum Broore - 
ſtehenden Kefte mein beftens affortirtes Lager eigener Fabrik von Honig: und Zuckerkuchen in feinfter, 
feiner und ordinairer Waare, Rarzipanfiguren, Zueerbilder, Confituren und Wahswaaren, von der 
größeften bis zur Meinften Form. Un Güte und Größe dürfte meine Waare Feiner anderen nachſtehen 
und eben fo verfpreche ich bei reellfter ne En Preiſe, MWicderverkäufern aber.pro Thaler 10 
for., bei gang großen Parthien noch mehr Rabatt. 

Louis Schmidt jun. ju Frankfurt a.D., Bifhofftraße No.7. Meine Bude ift während 
des Ehriftimarktes, dem Rathhausgewölbe des Herrn Wunderlich gegenüber. 


(58.) Gin Landgut vom über 600 Magdeburger Morgen, A Meilen von Frankfurt a.d.D., mit 
bedeutenden Hole, binreihenden Gebäuden und vollftändigem Inventarium, mit ganz geringen Ab« 
gaben, der Gerechtigkeit zum freien Holz, Kiebn und Streuholen aus der berrfehaftlichen Forft, it 
Familien⸗Verhaltniffe wegen für den Preis von 9000 Rthlr. zu verfaufen. Nähere Auskunft hierhber 

ertheilt Der Feldmeſſer Seldom in Siernberg. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 49. 


Frankfart a. d. D., den 6. December 1843. 


op - — — — — i ue— — — — 





(1.) Betanntmachung. Auf bicfiger Hammel⸗Schaͤferei haben ſich ein altes Schaaf und ein 
Hammeljährling, legterer mit einer Glode um den Hals, beide aber mit ſchräg befchnittenem rechten 
Dbr und mit einem Borderkerb in linken Ohre, eingefunden. Der Eigenthümer diefer, Thiere wird 
biemit aufgefordert, ſolche gegen Erftattung der Jufertionsgebühren und Autterfoften von bier abzuholen. 


Dom. Tamfel bei Eüftrin, den 2. Dezember 1843 Brandt. 


(2.) Avertiſſement. Die beiden Landesobligationen der Niederlauſitz: 1) No. 315. II. urfprüng- 
lich über 250 Rthlr. lautend, jetzt noch gliltig über LOO Rthlr. eng d. d. Lübben, Termiu 
— 1811, für Gottlieb Lehmann zu Caſel; 2) No. 481. C. über 450 dithir. (und zwar 200 

ihlr. Conventionsgeld und 250 Rthlr. Courant), d. d. Lübben, Termin Michaelis 1818 für Chriſtian 
Glieſche zu Zeuſt, beide verzinsbar zu 34 Procent, find im Jahre 1838 verloren gegangen. Auf Un: 
trag der beiden Gläubiger werden alle diejenigen, welche an die noch wachenden Obligationen als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anfpruch zu machen haben, hierdurch auf⸗ 
efordert, ſich ſpäteſtens in dem „am 20. Januar 1844 um 11 Uhr Vormittags“ vor dem Deputirten, 
eferendarius Meuß im Jnſtruktionszimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts anſtehenden Ter 
mine zu melden, widrigenfalls gedachte Kandes-Dbligationen für amortiſirt erilärt und den Gläubigern 
an deren Sielle neue ausgefertigt werden ſollen. Frankfurt a. d. O., den 19. September 1883 

Königl. Preuß. Dber Landes: Gericht. 


(6.) _Apertiffement. Ueber den Nachlaß des am 15. December 1838 zu Kriedeberg i. d. N. ver⸗ 
fiorbenen Kreisphufitus Doctor Auguft Ferdinand Hoffmann ift auf den Antrag des Curators der m⸗ 
norennen Beneficialerben der erbſchaftliche Liquidations: Prozeß eröffnet und ein Termin jur Anmel⸗ 
being und Nachweiſung der Anfprüche der Gläubiger auf „den 9. März 1844 Vormittags LO Uhr“ vor 
dem Referendarius Laue ald Deputato angefegt worden. Es werden daber alle unbelannten Glaͤubi⸗ 
er hierdurch vorgeladen, ihre gorderungen ſpäteſtens in dem obigen Termine auf dem Königl. Ober- 
ndesgerict biefeldft entweder in Perfon, oder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen 
bieſigen Juſtiz-Commiſſarius, ‘von welchen die Juſtiz-Räthe Tirpitz, Ulriei, v. Beyer, Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Preuße und v. Thielenfeld in Vorſchlag gebracht werden, anjuzeigen, und die Beweismittel bei- 
zubringen. Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche im Termine aber haben fie zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Zorderungen nur an dasjenige, was nad 
Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von der Maffe noch uͤbrig bleiben mıdchte, verwieſen werden. 
Frankfurt a. d. D., den 14. November 1843. 
Königl. Preuß. Dber-Landes-Gericht. 


(4.)_ Subbaftations: Patent. Der in der Dammpvorftadt gelegene, Vol. IV. No.13d. Fol. 
327. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Johann Martin Grunow gehörige Rüden Landes, welcher ° 
zufolge der nebſt dem Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 250 Rıbir. abge 
ſchaͤzt worden, fol „am Zten März 1544 Vormittags 10 Uhr“ fubhaftirt werden. 

Frankfurt a. d. D., den 2ten Nopember 1843. 
König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


. 6998 (5.) Be: 


5.) Betkanntmachung. Der MobitiarNachlaf des verftorbenen Uderbürgers Daniel Friedrich 
Rienitz bierjeldft, beftehend in Möbeln, Ackerwirthſchafte- und Hausgerärh, Pferden, Kühen und 
mehreren Wispeln Kartoffeln, fol „am 18. Dezember d. 3. Vormittags 9 Hhr“ in der Wohnung des 
Berftorbenen meiftbietend verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Bärwalde i. d. N, den 28. November 1843. 

Königl. Land» und Stadt Gericht. 


(6,) Freiwilliger Verlauf. Band: und Stadtgeriht zu Landsberg a. d. W., den 3. November 

Das zum Nadlaffe des Schiffers Johann Gottlieb Schulze zu Beeskow gehörige, sub No. 33. 
der Brücenvorftadt hierfelbft belegene Grundftüd, abgefhägt auf 927 Rıdlr. 4 fgr. A pf. zufolge der 
mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „amı 23. Decem⸗ 
ber c. Bormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichrsftelle freiwillig verfauft werden. 


(7.)  Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Croſſen. 

Das den Erben der feparirten Bürger, Johanne Louife gebornen Müller, und den 5 Gefhtotftern 
Bürger zugehörige Lehngut No. 9. auf dem Berge hierſelbſt, abgefhägt auf 6335 Athir. 21 Sgr. 
2. Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tage, foll „am Iten Februar 
1844 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftirt werden. Die Negulirung her Be 
dingungen erfolgt im Termine. 


(8.) Mothwendiger Berkauf. Land» und Stadtgeriht Zulllchau. 

Das Heringſche Wohnhaus No. 170.A. bierfelbt, abgeihäge auf 131 Repir. 15 for. mach der 
nebſt Hupothefenfpein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 7. März 1344 Vormittags 11 
Uhr“ Öffentlih an ordentlicher Gerichtsftelle verfauft werden. Der feinem Aufenthalte nad) unbefaunte 
Drechsier Earl Auguſt Hering wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Züllichau, den 24. November 1843. 


(9.) Freiwillige Subhaftation. Folgende, zum Nachlaſſe des Braueigen Gottlob Ferdtnand 
Wilhelnin gehörigen Grundftüde, und zwar: 1) das Haus No. 104., Ede des Martts und der Hüte 
ftenftraße, nebjt Hlitungsgerechtigfeit, auf welche der Bandplau No. 367. von 1 Morgen BDRutden 
ausgeiwiefen und nebft der Hauswiefe und -, Hufen Antheil, auf melde zuſammen der Wiejenplan 
Ro. 576. von 8 Magdeb. Morgen 151 ORuthen ausgewiefen ift, tarirt 1069 Rthir. 26 Sgr. 2 Pf; 
9) das Haus No. 239. der Nord:llmftrafe, mit Hltungsgerehtigkeit im Plane No. 92. von 15V 
OVRuthen, jedod ohne Hauswiefe, tarirt 612 Rıhr. 16 Sgr.; 3) der vor dem Landsberger Thore 
bei dem Schoenefeldfchen Imgewende und den Scheunen No. 23. und 24. belegene Achterhof No. 40. vom 
ungefähr einem halben großen Morgen, tarirt 100 Rıhir.; 4) die in dem Wiefenplane No. 608. von 
12 Magpdeb. Morgen 21 DRutbhen —— Wieſe des eg 0.252. von 3 —— 
zei geräunnte Auen von je 14 groß. Morg., Wiefe des Haufes No.239. von 14 groß. Rorg, 5 Hs 
fen» Untheit, tarirt 200 Rehlr., nebft einem noch ungewiffen Entfepädigungs-Anfpruc auf 5 
Morgen AI DRuthen des Wiefendispofitionsftücs No. 90S., follen „am laten März 1844 Borm 
iags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle Theilungshalber fubhaftirt werden. Tare und Hypothelen⸗ 
ſchein find in unferer Regiſtratur einzufchen. Briedeber ‚ den 9. November 1843. 

König. Preuß. Stadt:Bericht. 


(10.) Freiwillige Subhaftation. Folgende, zum Nachlaſſe des Braueigen Gottlob 
Wilhelmy gehörigen Bicfigen Grundftüde, und zwar: A. von der ehemaligen zz Hufe: 
Pk Sufen An 2 . dem ee —— — en — * * ehemali 
ter n an renze von Hohencarzig, tarirt 1: r. . 5 - 
ehem Upftallsplan No. 6. von 1 —— — 385 29 &pr. 8 —F Aion 
Hufe, welde Wilhelmy von feiner Mutter, Wittwe Wilhelmy geb. Koͤnig geerbt: 3) #; Hufen-Ans 
iheil im Höhenfeldimarks: Plan No. 194 von 34 Morgen 121 DR, in den ehemaligen 
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an der Grenze von Hohencarzig, tagirt 432 Rthlr. 27 Sgr. 3 Pf.; 4) Bufen⸗ Unthell im Höhen 
feldmarts:Plan No. 324. zwiſchen der Landsberger Ehauffee und denn Schönefelder Ener 

farten), tagirt 17 Rthir. 20 Sgr. 1 Pf.; 5) „55 Bufen⸗Antheil im Rußbruhs:Plan No. 549. von 

4m. 96 DR. auf der Viorgenfeise des Damnıcs nach Friedebergſch Bruch, tayirt 986 Rihir. 16 
Sy. 9 Pf.; 6); Hufen-Antheil im Upftallsplan No. 7. von 1M. 36 OR., tarirt 16 Rıblr. 5&gr. 
11 Pf.; 7) die Scheune No. 23. an dem Wege nach Neumccklenburg, tarirt 210 Rehlr. 20 &gr. 4 
Pi 5) die Scheime No. 85. amı Mannsfelder Wege, tarirt 147 Rıplr. 10 Sgr. 4 Pf.; follen „am 

3. Maͤrz 1844 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle Theilungshalber fubbaftirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regifiratur einzufehen. 

Friedeberg, den dl. November 1843. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. . 

| (11.) Sudbaftartons: Patent. Das dem Garnmebermeifter Cart Märkfch gebörige, in der 

Stadt Dreblau belegene und sub No. 67. des Hypothelenbuches verzeichnete Kleinerbenhatis nebft Zu⸗ 
behör, gerichtlich auf 494 Rthlr. abgefhägt, foll „am 17ten Februar 1844 Vormittags 10 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden, Taxe und Hypotheklenſchein können in der Regiſtratur 
bierfelbft eingefehen werden.  Drebfau, den 1. Ditober 1943. 

Das Schloß: und Stadt: Gericht. 


(12.) Avertiſſement. Das in der Stadt Korftsub No. 97. an der Sackgaſſe beiden Korndaufe 
befegene, dem Tuchmachergeſellen Tobias gehörige und im Hypothekenbuche über die unter Amtsjuris⸗ 
diftion zu Forſt befindlichen Häufer, Vol. 1. Fol. 312. verzeichnete Wohnhaus nebft Hofraum, Stall 
und Garichen, weldes auf 295 Rıblr. abgefhägt ift, fol Schuldenhalber in termino „den 8. Maͤrz 
1344 Vormittags Y Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Tare und der neucfte Sm 
pordekenfhein kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. Pförten, den 22. November 1543.. 

"Die Gräflih von Brühlſche Juſtiz-Kanzlei der Standesherrfhaft Forſt und Pförten. 


(13.) Bekanntmachung. Die Dbligation der Neudörfer Gottfried Zidelbeinfhen Eheleute zu 
Tacheband vom 27. Auguft 1838 über 325 Rıbir., welche laut Hypotheken: Recognition vom 8. Sep⸗ 
tember 1839 für den Koſſäthen Chriftian Werdam zu Tucheband auf dem im Hypothekenbuche von 
Tucheband Vol. IL No. 47. Fol. 133. verzeichneten Grundftüc der Zickelbeiuſchen Eheleute eingetra⸗ 
gen find, iſt verloren gegangen und werden auf den Antrag des Glaͤubigers alle unbekanuten Pratenden⸗ 
sen und Ceffionarien aufgefordert, ibre Anfprüche anf diefe Hypothelenforderung fpäteftens in dem auf 
‚den 8. Zanuar 1944 Bormittags I Uhr“ zu Tucheband angefegten Termine geltend zu machen, widri⸗ 
. genfalls das Dokument für ungültig erklärt werden wird. 

Frankfurt a. d. D., den 2. Zuli 1843. 
, Patrimonial: Gericht Tucheband. 


(14.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Johann Chriſtian Berndt gehörige, zu Doberfaul, 
Kreis Groffen, sub No. 37. belegene Bädnernahrung, dorfgerichtlich abgefchägt auf 551 Rıbir. 15 fer. 
11 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regifiratur einzufehenden Tare, foll „am 8. Januar 
41844 Vormittags 10 Uhr“ in Beutnitz an Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Alle Realprätendensen 
und dem Aufenthalt nach unbefannte Gläubiger, insbefondere Johann Lehmann, der Sohn der Pash« 
terwittwe Lehmann und der Rolonift Reichelt werden aufgeboten und vorgeladen, ſich bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftens in dem Termine zu melden. " 

Polniſch· Netikow, den 22. September 1843. 

Fürftlihes Patrimonial : Gericht. 
485.) Der Bauer Ehriftian Beder zu Schönfeld iſt gerichtlich für einen Verſchwender erklaͤrt 
Schwiebue, den 26. November 1843. — 
Das Patrimonial⸗Gericht Schönfeld x- 
89992 (16.) QOub· 


(16.) Subhaftations:Patent. Die umNachlaf der verehet. Häusler Frömel, Judithe re Kim;el, 
ebörige, im Dorfe Albrechtsdorff sub No. 13. belegene Häuslernahrung, abgeſchätzt auf 300 Rıbir., 
Fu in notbwendiger Subhaftation in termino „den 23. December ec. Vormittags 9 Uhr” an ordents 
kcher Gerichtsſtelle zu Albrechtsdorff öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Täre und 
der neufte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regıftratur eingefeben werden und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen werden im Termine regulirt werden. Soran, den 8. September 1843. 

Das Patrimonial-Gericht zu Albrechtsdorff. 
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(17.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeiſter Clemens hierſelbſt beabſichtigt im feiner auf dem 
biefigen Zerritorio ſtehenden Bodwindmühle neben dem ſchon vorhandenen Mablgange noch einen 
Spig: und Schrotgang anzulegen. Indem ich dies hierdurch befannt mache, fordere ich diejenigen, 
weiche gegen die gedachte Anlage ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, zugleich auf, in 8 Wochen 
prädufivifcher Krift ihre Einwendungen ſchriftlich bei mir anzubringen und gehörig zu begründen. 

Galau, den 15. November 1543. 

Königliher Kreis⸗Landrath. v. Stutterbeim. 


(18.) Belanntmahung. uf der zum Domainen-Vorwerk Steinwehr gehörigen, auf der 
kinfen Seite des Roͤhrchenbaches geiegenen Wieſe, wird eine Beriefelungs: Anlage beabfihrigt, welche 
durch das Waſſer des Roͤhrchenbaches ausgeführt werden foil, lediglich die Berieſelung jener Wieſe zum 
Zwed bat, und nebſt den Waſſerleitungen auf 50 Morgen diefes Grundſtücks beſchränkt it, andere 
Grundftüce aber nicht berührt. Dies wırd mir dem Bemerken, daß ein Situationsplan von der in 
Rede ftchenden Anlage und ein Erläuterungs: Bericht zur Einſicht der Betheiligten in meinem biefigen 
Büuͤreau ausgelegt worden, und mit der A ren etwaige Widerſpruchsrechte und Entſchaͤdigungs⸗ 
Anſprüche binnen 3 Monaten, vom Tage des Erſcheinens des erſten Amtsblatis au gerechnet, bei mir 
anzumelden, fo wie mit der Verwarnung bierdurd in Gemäßheit des $. 19. ayq. des Gefeges vom 28. 
Februar e. zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß diejenigen, welde im der vorgedadhten Krift fich 
nicht gemeldet haben, in Beziehung auf das jur Bewäflerung ja verwendende Waller ſowohl ihres 
Widerſpruchsrechts, als des Anſpruchs auf Entſchädigung verluftig geben und in Beziehung auf das zu 
berwäffernde oder zu den. Wafferleitungen zu benugende Terrain ihr Widerſpruchsrecht gegen die Unlage 
verlieren und nur einen Anſpruch auf Entfhädigung behalten. 

Greifenhagen, den 11. November 1843. 

Königlihe Landrärblihe Behörde. v. Steinäder. 

(19.) Es foll ein zweiter Körfter mit einem Gebalte von 50 Rthlr., firirtem Prandgelde von 10 
Rıblr. und freier Wohnung, Vrennmaterial und einigem Gartenlande, bier angeſtellt werden. An 
ftellungsberehtigte Iudividuen fordern wir auf, ſich um diefe Stelle bis zum M. Dezember o. bei uns 
ju melden. Deep, den 27. November 1843. 

Der Magiftrat. 


(20.) Verpachtung des Rathskellers zu Lübben. Zum 1. Zuli 1844 wird der biefige Stadt 
oder Rathskeller pachtlos und es foll defien anderweitige Verpachtung auf ſechs Zabre erfolgen, damit 
auch von I. Januar 1846 ab die Verpachtung der Rathswaage für das jegige unbedeutende Pachtgeld 
vereinigt werden. Mit dem Rarbsteller, welcher das Recht des freien Bier: und Weinfchanfes, ſowie 
der Speifewiribichaft bat, iſt noch ein befonderes Geſchaͤfrs⸗ Lokale im oberen Stockwerle des Rathhau⸗ 
ſes verbunden, das die biefige Reſſourcen-Geſellſchaft feit 16 Jahren inwe gebabt bat, mit welcher fich 
wegen fernerweiten Gebrauches zu einigen, dem neuen Pächter überlaſſen ıft. Die Verpachtung em 
folgt an den Meiftbietenden und zur Bieitation haben wir einen Termin auf „Sonnabend den 24. Fr 
bruar 1944 Vormittags 10 Uhr” in unferem Seffionszinmmer zu Rarhhaufe anberanmt, wozu wir” 
zone — 2. a. — taͤglich — unſerem Secretariate eingeſehen, auch an 

uswaͤrtige auf portofreie Anfragen gegen Erſtattung der Kopialien ſchriftlich mitgetheilt werden. 
Lübben, den 24. November 1843. R e RT TERN 
Der Magiſtrat. 


(21.) &« 
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(21.) Getreideverkauf. Im Bureau des unterzeichneten Rentamts ſoll der diesjährige dispo⸗ 
nible Haferſchutt, beſtebend in überhaupt 198 Scheffel, meiſtbietend verfauft werden, wozu wir Ter— 
min auf „den 15. Dezember c., früh 11Uhr,“ und für den Fall daß in dieſem Termin nicht annchm⸗ 
bare Gebote abgegeben werden, anderweiten Termin auf „den 28. Dezember e., früb 11 Uhr“ mit 
den Beimerfen anberaumt haben, daß der legtere Termin durch Unfchläge in den täten, wo diefe 
Bekanntmachung zum Aushang kommt, aufgehoben werden wird, wenn in dem Zerininam 15. De 
zember c. genügende Gedore-abgegeben werden. Kauflicdbaber laden wir mit dem Hinzufügen cin, 
daß von unbekannten Käufern der Ate Theil des Meiſigebots im Termin deponirt werden muß. 

Dobrilugk, den 25. Noveniber 1849. 

Königl. Preuß. Rent: Amt. 


(22.) Bekanmntmachung. Das 14 Meile von Eroſſen und nabe am Dorfe Rädnitz belegene 
Königliche Förſter⸗ Etadliſſement Ridnig, beftehend aus einem Wobnhauſe, einer Scheune, einem 
Bich: und einem Schweineſtall, einem Badofen, Hofbewibrung und Feuerloöſchzeraͤtb ſchaften und 
den unmittelbar im Anſchluß belegenen Grundſtücken von 9 Morgen 47 DRurben Flächen-Inhalt 
nebſt den darauf ſtehenden Obſtbäumen, ſoll in Folge höherer Beſtimmung an den Meiftbietenden vers 
Außert werden. Bei einem reinen WVerkauf beträgt das Minimum des Kaufgeldes 828 Rıbir. 
17 far. 9 pf. und bei einem Verkauf mit Vorbehalt eines jährlichen Domainen-Zinſes von 10 Rıbtr. 
603 Kihlr. 17 for. I pf., und muß der vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes im Lizitations:Terniine 
baar oder in annehmbaren Staatepapieren deponirt werden. Der Bietungstermin ſteht auf „den 
23. Dezember 1843, Vormittags 10 Uhr“ ın unferer Expedition an, und laden wir ju demielben Kauf: 
luſtige mit dem Bemerken cn, daß die VBerfaufsbedingungen in unferer Regiftratur täglich eingefehen 
werden können. Erofen, den 22. November 1843, 

Königl. Rent Amt, 


(23.) Belanntmahung. Die Befhaffung der für die Dimme unterhalb Kürftenberg erforder: 
lichen 150 Schock Kafchinen follim ABege der Minus:LZiettation befchafft und die Ausbietung alternative 
auf die Lieferung der Kafchinen felbft und auf die Anfubr derfelden aus der Stiftsforſt erfolgen. Hier: 
jun haben wir einen Termin auf „Wittiwoc den 20. Dezember c. Vormittags um 11 Uhr” im biefizer 
Amssftube anberaumt, wozu wir qualii;irte Unternehmer hiermit einladen. 

Neuzelle, den 30. Novenber 1849. 

Das Deich-Amt unterhalb Fürſtenberg. 


(24.) Bekanntmachung. Zur ganz freien Concurrenz ſollen von den in dieſem Wadel im Maſ⸗ 
finer Reviere ausgearbeiteten verſchiedenen Bau-, Nutz- und Werkhölzern, circa 200 Stücke und 
nächſtdem auch einige Klaftern eichen und kiefern Böticherholi, „am Montag den 18. Dejember von 
Vtitiags 12 Uhr ab“ im Kruge su WMaſſin öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Die vorbenannten 
Hölzer find in den Tagen 69. 88. 116. und 117. ausgearbeitet und numerirt und werden die Körfier 
Manns, von Anobelsdorff, der Jäger Leder umd Körfter Weinberg, diefe Hölzer im geforderten Falle 
vor dem Termine vorzeigen. Forſthaus Maffin, den 30. Dftnber 1843. 

Der Oberförſter Ewald. 


(3.) Nur zur Befriedigung des Lokal-Bedarfs follen „am Mittwoch den 13. Dejember von 10 
Ubr Vormittags ab beim Gaſtwirth Keuter zu Düringeboff aus den Beläufen Loppow und Spiegel 
mehrere trocene Brennbölger in Looſen zu einzelnen, ganzen und halben Klaftern meiftbietend öffentlich 
gegen gleich baare Zablung verkauft werden. Zur freien Eoncurrenz follen gleid;eitig an diefem Tage aus 
dem Belauf Spiegel Jagen 43. circa SU Süd Nütz-Eichen, weiche dort geftämmt: und numerirt find, 
wieiftbietend verfieigert werden, und wird der Förſter Krefelow zu Forſthaus Spiegel diefe Gichen im 
geforderten Fall vorzeigen.  Korfibaus Mafjin, den 30. November 1543. 

Der Dberförfter Ewald. 


(26.) Bee 
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(26.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Lofal: Beburfs ſollen aus den verfchiedenen 
Belaͤufen des dieffeitigen Reviers die noch vorrätdigen trodenen Brennhölzer, „am 18. Dezember 
d. 3. Montag von Vormittags 10 Uhr ab“ hier beim Gaſtwirth Marrad) in einzelnen Klaftern gegen 
gleich haare Bezahlung öffentlich und meiftbietend verfauft werden. 

Forfihaus Maffin, den 30. November 1543. Der Dberförſter Ewald. 


(27) Belanntmahung. Es foll den 18. Dezember c. im Menzefhen Gaſthofe zu Sonnen⸗ 
burg nachitebendes Brenn:Holj, als circa 73 Klafter kiefern Scheits aus Jagen 1., Abtheilung h,, 
34 Klftr. kiefern Scheit⸗ aus Jagen 1. Abrheilung f., 2 Klftr. fiefern Seit: aus Jagen 2. Abthep 
lung d., 13 Klftr. kiefern Scyeit: aus Jagen 3. Abtdeilung b., 23 Kiftr. fiefern Sceit: aus Jagen 3. 
Abrheilung d., 34 Miftr. kiefern Scheit⸗ aus Jagen 3. Abtheilung f., 4 Klftr. elfen Scheit⸗ aus Jagen 
6. Abtheilung }, 2 Kiftr. kiefern Scheit: aus Fagen 8. Abtheilung b. des Korftbelaufs Limmrig, 64 
Kiftr. kiefern Scheit: aus Jagen 18. Abtbeilung d., 54 Klfır. kiefern Scheit: aus Jagen 19. Abtheilung 
d., + Kiftr. kiefern Scheit: aus Zagen 21. Abtheilung e., 1 Klftr. eihen und 9 Kifir. kiefern Scheiss 
aus Sagen 22., 2 Klfır. eihen und 204 Kiftr. Biefern Scheit aus Sagen 23. Abtheilung a., $ Klfer. 
eichen Sceit: und 14 Kiftr. elfen Sceit: aus Jagen 23. Abtheilung b., 6 fer. kiefern Scheit: aus 
Tagen 24. Abtbrilung a., 17 Kiftr. kiefern Scheits aus Jagen 24. Abtheilung b., 2 Klftr. kiefern 
Scheit⸗ aus Zagen 25. Abtheilung b., 2 Klftr. Fiefern Scheits aus Jagen 25. Abtheilung c., 124 Klftr. 
kiefern Scheit: aus Jagen 26. — u. des Forſtbelauſs Sonnenburg, 9 Kiftr. kiefern Scheit 
aus Jagen 32. Abtheilung b., 34 Klftr. kiefern Scheit: aus Jagen 33. Abıbeilung a., 64 Klftr.fiefern 
Scheit: aus Jagen 34. Abıheilung a. und 73 Alftr. Kiefern Scheitholz aus Jagen 35. Abtheilung e. 
des Korfibelaufs Gartow, zufammen 34 Kiftr. eichen, 2 Klftr. elfen und 1305 Kiftr. fiefern Scheitholz 
welches unter der es bezeihnenden Nunmer noch mit einem ſchwarzen Kreuze verfehen ift und auf 
Anfuchen zu jeder Zeit von den betreffenden Körftern Herrn Schöppenthau bei Limmrig, Herrn Finne 
bei Sonnenburg und Herrn Andreas zu tom nachgewieſen werden fann, zur Befriedigung der 
Lofal:Bedürfnifle im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr präcife hiermit cine 
geladen werden. Limmritz, den 30. November 1843. Der Oberförfter Dlberg 


(28.) Bekanntmachung. Es foll den 22. Dezember o. in der Schänke zu Nehesdorf 
bendes Holj: aus den Unterforften Gohra und Nehesdorf, Zagen 55., 66., 67. und 87. circa 
Stüd fieferne und fihtene Baus und Nugbölger im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbieren« 
den verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr 
biermit eingeladen werden. Bemerkt wird, daf der Ate Theil des gebotenen Kaufgeldes im 
deponirt werden muß. Grünhaus, den 24. Movember 1843 Der Dberförfter Richter. 


(29.) Brenn, Baus und Nugholz fol hier an beftimmten Tagen, und zwar: 1) das Prenn- 
bol; am erften Mittwoch, 2) das Bau: und Nughol; am zweiten Mittwoch jeden Monats Bormistage 
10 Uhr verfauft werden. Forſthaus Stolgenberg, den 2, Dezember 1343. 

Der Dberförfter Schäffer. 


— en — — nn 

(30.) Bekanntmachung. Höherem Auftrage zufolge ſoll der Neubau eines Rentamt⸗Erabliffe- 
ments zu Lagow, beſtehend in einem maſſiven Wohnhauſe, Stallgebäude, Brunnen, Pflaſterung und 
Einzäunung des Gehöfts, veranſchlagt mit Ausſchluß des Baubolzes, welches in natura verabfo 
wird, zu 5463 Rıhlr. 2 Sr. 6 Pf., den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Zur 
gabe der Gebote habe ich in auf „den 19. d. M. Vormittags 11 Uhr“ bier in meiner Wohnung 
angefegt, wozu geeignere Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Zeichnungen und 
Unjhläge, fo wie fonjtige Bedingungen, ſchon vorher und im Termine eingefeben werden können. 

Zielenzig, den 2. Dejember 1843. Der Baus Inipeftor Leipold. 


1.) Uhnstion. 








u A — 


—— Auction. Der Mobiliar» Nachlaß des verſtorbenen Hauptmanns Otto Ludwig Heinrich 
von Lift, beſtehend in Uhren, Gläfern, Leinenzeug und Betten, verfchiedenen Meubles und Beräth: 
fchaften, einigen alten Kleidungsfiüden und Büchern, Kupferftihen, Waffen und mathematifcen 
Anftrumenten, foll auf Anordnung des Königl. Pupillen » Eollegii zu Frankfurt a. d. D. in termine 
n 29. Dezember c., Bormittags 9 Uhr“ in Graufiein gegen glei baare Bezahlung öffentlich meiſd⸗ 
ietend verfleigert werden. Spremberg, den 26. November 1843. 
Der Königl. Kreiss Zuftiz: Rath. (gej.) Herrmann. 


r (32.) Belanntmahung. Zur Auseinanderſetzung der Ehriftian Friedrich Haberlandſchen Erden 
ift von den Erben beichloffen worden, das zum Nachlaß gehörige, etwa 220 Morgen enthaltende Erbe 
ſchulzengut in Miegelfelde an den Meiftbietenden zu verkaufen. Zur Annahme der Gebote fleht am 
„21. December“ in meiner Wohnung Termin an und find foldye von 11 Uhr Vormittags bis um 6 
Uhr Abends zugelaffen. Mit dem Beiftbietenden wird der Kaufvertrag ſogleich abgefhloffen. Die Ber 
Raufsbedingungen, namentlich in Betreff der Bezahlung des Raufgeldes und der bei Abgabe von Geho⸗ 
ten zu beftellenden Eaution find in meinem Büredu zu erfragen. 

Soldin, den 18. Scptember 1843. Der Juftiz.Conmiffarius und Notarius Wilberg. 


ar Auction. Am 14. December d. J. Vormittags 11 Uhr follen im Schulgengericht zu Roche 
fen drei Stiere öffentlich) meiftdietend gegen fofortige baare Zahlung in Courant verfauft werden, wos 
su. ich KRaufluftige hiermit einlade. jelenzig, den 30. November 1813. 

Haenſchke, Juftiz « Altuarius, im Auftrage. 


(34.) Wegen Veränderung des Wohnorts follen „am 18. Dezember c., nu. 9 U 
auf denn herrfchaftlihen Hofe in Elauswalde mehrere Meubles, als: vier Spiegel, drei Commoden 
non Mabagony: und birfen Hol;, ein Sattel, Gewehre, eine Zinfbadewanne, drei Aftrallamı 
Glaswaaren, ein Schlitten und verfchiedene Geräthſchaften meiftbietend gegen fofortige haare Zah⸗— 
Iung verfauft werden. Drofen, deu 30. November 1543. . 

Der König. Auctions: Commifarius Meyer. 


(35.) Belanntmahung Der durch das Publicandum vom 20. d. M. auf den 8. Dezembeno. 
in Gbritz angefegte Termin zum Berfauf mehrerer Ladenelitenfilien ift wieder aufgehoben worden. 
Reppen, den 29. November 1343. Vermöge Auftrages Lehmann, Aftuaring. 


(36.) Ein Berg: Garten bei der Stadt Frankfurt a. d.D., dem Bahnhauſe gegenüber, welcher 
83H Morgen Fläche im Innern enthält, mit 1200 der beften tragbaren Bäume bepflanzt und mit einer 
lebendigen Hede umſchloſſen ift, auch mit einem maffiven, aus mehreren Stuben beftehenden neuen 
Wohnhauſe nerfehen, wird im Ganzen, oder in 4 Parzellen, eine jede zu 2Mörgen, zum Verkauf 
—— Dieſer Berg⸗Garten eignet ſich zu Fabrik⸗Anlagen * Art, insbeſondere zu einer 
großen Brauerei, hat zwei Brunnen, liegt dicht am Thore und gewährt wegen feiner ſchattigen Baum⸗ 
Unfaffung einen angenebnien Aufenthalt. Derfelbe ift ringsherum mit fahrbaren Wegen verfehen, 
und man darf nicht befürdten, mit dem Nachbar in etwanige unangenehme Berührung zu kommen. 
Bei a des Berges, Wilhelmsplatz im Haufe No. 14 ju Frankfurt a.d.D. wohnhaft, Binnen 
Käufer das Nähere erfahren. 


(37.) Beadhtungswerth. Gin bedeutendes Lager aͤchtes vergoldetes Porzellangeſchirr, als: fer 
feine, mittel feine und ordinäre vergoldete Taffen, Figuren, reichvergoldete Cabarces und Bafen, dere 
Idete und bemalte Teller, vergoldete Kaffeekannen zc., fo wie eine bedeutende Duantität weißes ãchtes 
orzellangeſchirr, fol, um damit gänzlicy zu räumen, „vom 11. Dezember d. 3. ab und folgende Tage” 
Tuchmacherſtraße No. 79. parterre öffentlich meiſtbietend in Heinen und großen verkauft 
werden. Sollte ſich ein Käufer finden, der das ganze rw zu kaufen gewilligt ift, fo würde Ku 
gewiß annchmbarer Bortheil geboten werben. Franffurt a. d. D. den 28. November e 


(38.) Am 
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(33.) Am 23. Dezember d. J. ſollen auf dem Korittner Kalkofen 130 Klaftern trockenes eichnes 
Scheitholz meiſtbietend verkauft werden. Die näderen Bedingungen find bei dem Schindelmacher 
Stein dafelbft, welcher auch auf Verlangen das Hol; vorzeigt, und auf dem Dominium zu Lindow bei 
Zelenzig zu erfahren. 


(39.) Weihbnahts: Anzeige von Pfefferfuhen und Zudermwaaren. 

Einem hohen Adel und geehrien Publikum zeige ich hiermit ergebenft am, daß ich zum bevorftchen« 
den Feſte wieder alle Sorten feinfter, feiner und ordinairer Honig: und Zuckerkuchen, Tragant und 
Parzipanfiguren, Zuderbilder und Eonfituren in verſchiedener Güte und Größe angefertigt habe. Ich 
verfpreche mebft reeller Bedienung die beten Waaren bei folidem Preife, bei Abnahme von größeren 
Duantititen einen höchſtmöglichen Rabatt. Wiederverkäufern befonders bewillige id einen Rabatt 
von 10 fgr. pro Thaler auf Pfefferkuchen. Noch erlaube ich mir zu bemerken, daß alle Waaren von 
jegt ab in meinem Haufe in größter Auswahl, fowie vom 11. Dezember an in einer auf dem Ehrifte 
markt aufgeftellten, mir meiner Firma bezeichneten Bude zu haben find. 

Fr. Bögel, in Frankfurt a.d. D. gr. Scharrnftr. No. 10., nahe der Unterktrche. 


(40) Auf dem Dominium Keidenvorwerk bei Bentfhen finden 2 bis 300 Arbeiter, die das 
Brett: und Lattenfchneiden verfichen, fofort Beſchäftigung und wird denfelben dort Wohnunggewährt. 


(41) Lehrling: Gefah. Ein junger Menſch, welcher gefonnen ift die Defonomie zu erlernen, 
kann zum 1. Sanuar 1844 unter billigen Bedingungen auf den Dominium zu Lamöfeld bei Lieberoſe 
ein Unterfommen finden. 


(42.) Zu Neujahr oder Dftern f. J. kann ein junger Mann ats Lehrling bei mir eintreten. 
Keppen, ben 20. November 1343. Der Uporheler Capalier. 


(43.) Kranfheirsbalber bin id gefonnen, mein bier nabe bei der Stadt gelegenes Schießhaus 
aus freier Hand zu verlaufen. Seldiges beftcht aus 2 Sälen, verdeckter Kegeibahn, © Stuben und 
Zubehör. Hierzu gebört ein lider 8 Morgen großer, dicht hinterm Haufe belegener Garten mit ringen 
30 tragbaren Obſtbäumen und ift das Land von der vorzüglichſten Beihaffenheit. Mit verfaufe wer« 
den alle zur Schankwirthſchaft gehörigen Geraäthſchaften, wie in ganz vorzügliches Billard. Der fefte 
Kaufpreis beträgt 5000 Rthir., wovon die Hälfte an den Grundſtücke fiehen bleiben fanın. Die Ueber 
gabe kaun zu jeder Zeit ftattfinden. Alles Nähere auf poriofreie oder mündlıhe Anfragen bei dem 
Beſitzer. Soldin, den 26. November 1843. - Karo w. 


Büdher-Anzeige. 

(44.) BDurd alle Buchbartlungen ift zu haben: Das Dorfbud für Brandenburg, ein 
Volks⸗, Noth: und Hütfsbuch für Dorfbewohner, befonders aber für Dorfgemeinden, Gutsbefiger, 
Dorfihulzen, Gerichtsſchreiber; desgleichen für Lehrer und Prediger auf dem Lande. Herausgegeben 
von Negier.: Sekretair Tb. Brand. Ite Aufl. (53 Bogen größtes Detav: Format.) Preis 2 Rıbir. 5 
for. Verlag von E. Flemming. Inhalt: Das Schulweien. — Das Königl. Haus. — Klaffen, 
Mahl: und Schlachtſteuer. — Das gerichtlibe Verfahren. — Bon Teftamenten und Erbe. — Bew 
träge. — Refort der Verwaltungs- und Zuftizbebörde. — Vorſchriften für die, welche beim Könige 
oder den Minifterien Geſuche, Bistichriften oder Beſchwerden anbringen wollen. -—- Das Stempel 
wefen. — Maaf:, Münz: und Gewidtsordnung. — Gefindeordnung. — Das Schiedsmannk 
Inſtitut. — Der Dorfihul; und deffen Umtsverhältniffe. — Polizeilie Dorfordnung. — Allge⸗ 
meine Polizerfaben. — Wo Polizei und Zuftiz zufammen wirft. — Die Gewerbefteuer. — Das 
Poſtweſen. — Berfiherungsanftalten. — Brief: Titularıren. — Geſchäftsaufſätze. — Fremde 
Aborterbuch. — Geſchichte des Preufifchen Staats. — Das rafche Erfcheinen dreier Auflagen iſt das 
beite Zeugniß für die Brauchbarkeit des Werkes. In Kranffurt a. d. O. vorrätbig in Guflav 


Sarneder’s Buchhandlung, Leinwandbaus am Markt. 
— — — 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 50, 


Stanffurt a. d. O., den 13. December 1843. 








(1.) Betanntmachung. Dem Grafen v. Blankenſee auf Wugarten ſind in der Nacht vom 
19. zum 20. Oktober c. aus feinem Wohnzimmer in herrſchaftlichen Wobngebäude zu Wugarten, und 
zwar aus einem in diefem Zimmer befindlien, verſchloſſenen Schreibfekretair mittelft gewaltfamen 
Einbruds: 1) 510 Rıhlr. in Kaffen-Anweifungen, weldye in graublaues, mit Ziffern befchriebenes 
ftartes Papier eingefchlagen geweſen, und zwar: a. eine Kaffen: Anweifung a 100 Rtbir., b. zwei 
dergleichen a 50 Slehir., c. mehrere dergleihen a 5 Rıbir., wovon eine mit mehreren Dintenfleden 
edit geweſen, d. viele dergleihen a 1 Rıhir., e. vielleicht 20 Sächſiſche Kaflen-Billers; 2) ein geü- 
ner weit gehäfelter Beutel mit zwei broncenen Ringen und an einem Ende des Beutels oder an beiden 
Enden mit einem Heinen goldbeiponnenen Knöpfen, in welchem Beutel fih 16 Rıbir. Courant und 
nad der Bermuthung des Grafen v. Blankenfee auch einiges Kleines Courant bis zum Belaufe von 10 
Rthlr. befunden haben; 3) ein grüner roth und ſchwarz gehäkelter Beutel, gleichfalls mit zwei bronce: 
nen. Ringen und zwei broncenen Knopfglöckchen und mit demfelben Geldinbalt, wie der ad 2. gedachte; 
4) eine goldene, ziemlich fein gegliederte Kette, beftebend aus zwei Ketten und zwei Meinen laͤnglichen 
vieredigen Schlößchen; 5) nad der Vermuthung des Grafen v. Blantenfee auch einige ausländifche 
nicht näber zu bezeichnende Münzen geftoblen worden. Wir bringen diefen Diebſtahl biermit zur öffent: 
lihen Kenntniß und fordern Zedermann auf, zur Entdedung des Thäters und jur Wiederherbeiſchaf— 
fung des Geftohlenen mitzuwirken und alle darauf führenden Spuren uns oder der nächſten Behörde 
zur Mittheilung an ums anzuzeigen. Reetz, den 2. Dezember 1543. . 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(2.) Bekanntmachung. In der Naht vom Abten zum 17ten November c. find auf eine bis 
jest unerflärliche Weife nachfolgend genannte Gegenftände abhanden gefommen: 1) eine Meine, ein: 
gebäufige goldene Uhr alter Kagon, das Werk obne Cylinder, Zifferblatt von weißer Emaille und mit 
römifchen Ziffern verfeben; 2) ein Siegelring, beftehend aus einem glatten Goldreif und einem a jour 
gefaßten Gold: Topas, in welchem ein adliged Wappen eingefchnitten. Das Wappen zeigt in ein= 
fachem Felde eine aufrecht ftebende Wein-Büte, und daffelbe Zeichen befindet fi über dem Helm: 
fhmud. Im Kalle diefe Gegenftände fih irgendwo zeigen follen, wird um gefällige Anzeige refp. 
Abgabe an das Wohllobliche Polizei-Amt bierorts — gebeten. 

Frankfurt a. d. D., den Iten Dezember 1843. 


(3.) Das zu Reetz in der Mitteljtraße belegene, dem Bäder Ferdinand Streig dafelbft zugehörige 
Wohnhaus No. 9. nebft Zubebör, zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufes 
benden Tare auf 1156 Rıbir. 10 far. 10% pf. abgeſchätzt, foll auf „den 27. Februar 1544 Vormittags 
10 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle öffentlich. an den Meiftbietenden fubbaftirt werden. Zugleich werden 
alle diejenigen Realprätendenten, deren Forderungen noch nicht auf die jenem Haufe als Pertinenz zu: 
geſchlagene, jedoch im Hypothekenbuche nicht zugefchriebene Parzelle bei der Neumühle in biefiger Flur 
eingetragen find, aufgefordert, diefelben in den anberaumten Termine anzumelden, mit der Warnung, 

daß fie außerdem mit ihren Realanfprüchen auf diefe Parzelle werden prächudirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillfhweigen wird auferlegt werden. Rees, den 24. Ditober 1843. — 
Königl. Land: und Stadtgericht. 

ogohhh 


(4.) Sub⸗ 
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(4.) Subhaſtations-Patent. Das in Lebus dem Kaufmann Buchholz; gehörige Stück Land, 
Schweineloos genannt, welches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Tare auf 25 Rıhir. abgefchägt worden, foll „am 22. März 1844 Vormittags 10 Uhr“ fubhaftirt 


werben. Frankfurt a. d. D., den 16. November 1843. 
Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


(5.) Subhaftations:Patent. Das in dem Dorfe Arensdorf gelegene, sub No. 21. des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete, den Goeridefhen Eheleuten gehörige Kleinfoffäthengut, weldyes infolge der 
nebft dem Hypothekenſcheine in der Kegiftratur —— Tare auf 936 Rthlr. 10 fgr. abgefchägt 
worden, foll „am 23. März 1844 Vormittags 10 Uhr“ fubhaftirt werden, 

Franffurt a. d. D., den 23. November 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Geridt. 


(6.) Subhafiations:Patent. Der in der Dammıvorftadt am Roßmarkte gelegene, Vol. IV. 
No. 13. und 14. des Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaß des Eigenthümers Schwarz gehörige 
Gafthof zu den fieben Schwaben, welder zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufebenden Tare auf 9195 Rthlr. 3 fgr. 11 pf. abgeihägt worden, foll „am 22. Juni 1544 Bor: 


mittags 10 Uhr“ fubhaftirt werden. Kranffurt a. d. D., den 30. November 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadigericht. 


(7.) Das zum Küfter Radeckeſchen Nahlaf gehörige Kreigut im Dorfe Carzig, Vol. III. No. 
38. des Hypothekenbuchs verzeihnet, tarirt auf 04 Rthlr. 22 far. 11 pf., ſoll ‚am 18, Januar 1844 
Vormittags um 11 Uhr” im Gerichtszimmer zu Amt Carzig Theilungshalber fubbaftirt werden. Die 
unbefannten Realprätendenten haben im Termin bei Vermeidung der Präclufion ihre Anſprüche anzu: 
melden. Taxe und Hypoͤthekenſchein liegen in biefiger Regıftratur zur Einficht. 
Berlinden, den Iten September 1843. 
Königl. Land» und Stadtgeridht. 


(8.). Belanntmahung. Der Kaufınann Raphael Mareufe in Malfendorff bei Zielenzig und 
die Tochter des Eigenthümers und Kaufmanns Wolf Breslauer, Johanne Breslauer, haben vor ihrer 
beabfichtigten Verbeirathung die Gemeinſchaft der Güter und Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag vom 
1Sten Dftober d. 3. ausgeſchloſſen, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Zielenzig,,den 21. November 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


(9.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgeriht Schwichus. 

Das im erſten Viertel No. 49. eingetragene, bierfelbft belegene Wohnhaus des Tuchmachers Da: 
niel Bogt, abgeihägt auf 3LO Rıbfr., foll im Wege der nothwendigen Subbaftation „am 24. Kebruar 
1544 Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtftelle verfauft werden. Der neuefle Hypothekenſchein 
und die Tare liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht. Schwiebus, den 2. November 1843. 


(10.) Notbwendige Subbaftation. “ Rönigl. Land: und Stadtgeriht zu Schwiebus. 

Die dem Tuchſcheerermeiſter Samuel Bauer gebörigen, bierfelbft belegenen Grundftüde: a. das 
sub No. 318. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft dabei befindlichem Garten, gerichtlich) 
abgeihägt auf 1164 Rthlr.; b. dersub No. 131. des Hypothekenbuchs eingetragene Garten nebft den 
darin erbauten Kabrifgebäuden, gerichtlich abgefhägt auf 7034 Rthlr. 20 fgr.; c. das sub No. 219.. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Stüd Garten, abgefhägt auf 25 Rthlr., follen in termino „den 
16. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtiftelle inn Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werden. Die neuften Hypothekenſcheine und die Taren find in der Regiftratur einzufeben. 

Schwiebus, den 25. September 1843. 








(1 1.) Noth⸗ 
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(11) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Land: und Stadtgericht Schwiebus. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Maurermeiſters Wilhelm Kramm gehörige, sub No. 128. 
Vol. 11. des biefigen Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus nedft Garten, mit Ausſchluß der zu 
demfelben gehörigen Hufe, gerichtlich abgefhägt Auf 1844 Rthlr. 15 fgr., ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subbaftation in termino „den 20. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle verkauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. - 

Schwiebus, den 25. September 1843. 


(12.) Gerichtlicher Verkauf. Das den Erben des verftorbenen Jägers Johann George Kuba 
gehörige, in dem Burgſchen Spreetvalde belegene Wiejengrundftüd No. 190., welches nad) der nebft 
Hypothekenſchein in der erfien Bureau⸗Abtheilung einzufehenden Tare auf 63 Rthlr. 10 fgr. abgefhägt 
ift, foll „am 21. März 1844 Vormittags 11 Uhr” in unferem Seffionszimmer öffentlich verfauft 
werden. Gptibus, den 22. November 1843. 

Königl. Lande- und Stadt: Bericht. 


(13.) Nothwendige Subhaftation. Es foll das Lehnrichter- ugd Zweihufengut des Johann Gott: 
lob Winter zu Tanneberg, gerichtlich abgefhägt auf 3639 Rthlro 5 fgr., in dem „am 18. Januar. 
J. Bormittags 11 Uhr“ auf unferem Gerichtslokale anftehenden Termine verfauft werden. Der neuefte 
Hypothekenſchein, die Tare und die befonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Finfterwalde, den 23. September 1843. | 

König. Land: und Stadt: Gericht. 


(14.) Nothwendige Subbaftation. Es foll das dem Tuchmachermeiſter Brinf gehörige, in hie: 
figer Stadt in der Hintergaffe belegene Wohnhaus, gerichtlich abgefhägt auf 360 Rıbir. 8 fgr. 8 pf., 
in dem „am 16. März f. 3. Bormittags 11 Uhr“ auf unferem Gerichtsiofale anftehenden Termine ver: 
kauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiftratur einzufeben. 

Finfterwalde, den 28. November 1843. 5 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(15.) Edictal⸗Citation. Der Hantelsinann Alerander Simonfohn hat fich im Februar 1835 
von bier zur Frankfurter: Meffe mit feiner geſammten Baarfchaft entfernt und ift ſeitdem nicht mebr 
wiebergefehrt und fein gegenwärtiger Aufenthalts: Drt, allen von feiner zurüctgelaffenen Ehefrau ange: 
ftellten ——— ungeachtet, unbekannt geblieben. Derſelbe wird im Wege des von ſeiner 
Ehefrau wegen böslicher Verlaſſung angeſtellten Eheſcheidungsprozeſſes hierdurch vorgeladen, in dem 
auf „den 15ten Februar 1844 Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Klage⸗ 
beantwortungs⸗Termine perſonlich zu erſcheinen und ſich auf die Klage ausjulaffen, widrigenfalls im 
Ausbleibungsfalle gegen ihn in contumaciam wird verfahren und wegen Trennung des bisher zwiſchen 
ihm und feiner Ehefrau beſtandenen Ehebandes das Rechtliche durch Etkenntniß wird feftgefegt werden. . 

Riefenburg, den 11. Dftober 1843. . 
Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


(16.) Gerichtlicher Verlauf. Mittwoch den 6. März 1844 11 Uhr foll-im Amte Sachſendorff 
die zu Golzow belegene, der Wittwe Hille, Dorothee Sophie gebornen Kallies, gehörige 14 Morgen: 
Stelle mit Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäuden, tarirt zu 775 Rthlr. 10 fgr. im Spotbefenbuche 
Fol. 30. eingetragen, fubhaftirt werden. Die Tare und Hypothekenſchein hängen im Königl. Amte 
Sachſendorff zur Einficht aus. Eüftrin, am 24. November 1843. 

Königl. Juſtiz-Amt Sachſendorff. 


(67.) Der Bauer Chriſtian Becker zu Schönfeld iſt gerichtlich für einen Verſchwender erklaͤrt 
worden. Schwiebus, den 26. November 1843. 


Das Patrimonial:Geriht Schönfeld ꝛc. | 
866hb62 (18.) Be: 


% 
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(18) Bekanntmachung. Alle diejenigen, welche an den nachbenannten, angeblich aus dem Kir⸗ 
chenkaſten zu Mittweide entwendeten, auf dem Schank- und Schmiedegute der Henſchelſchen Eheleute 
zu Skuhlen eingetragenen Dokumenten: 1) der Obligation des Carl Friedrich Klee und der Margarethe 
Eliſabeih, verehelichten Klee, vom 1. Oktober 1790 über 25 Rihlr. Sächſiſcher Conventions / Münze; 
2) der Obligation des Carl Friedrich Klee und feiner Ehefrau, Rargarethe Eliſabeth gebornen Kraut, 
vom1. April 1794 über 75 Rthlr. Sächſiſcher Conventions: Münze, als Eigenthümer, Ceffionarien, 
Dfands oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche zu machen haben, werden aufgefordert, ſich fpäteftens im 
termino „den 9. Februar k. J. Vormittags 9 Uhr” zu Mittweide bei dem unterzeichneten Gericht zu 
melden und ihre Rechte nachzuweiſen, wibrigenfalls die Dokumente für erlofchen erflärt und neucan 
deren Stelle ausgefertigt werden ſollen. Lieberofe, den 1. November 1843. 

Patrimonial-Geriht Mittweide und Sfublen. 


(19.) Der Aderbürger und Braueigen Karl Focke zu Kürftenfelde beabfichtigt auf dem ihm zu⸗ 

ebörigen Grundftüce —5 dicht vor der Stadt, unfern des Weges von dort nach Bärwalde i. d. 
SL, eine Bockwindmühle mit zweien Mablgängen zu erbauen. Nach $ 6. des Edikts vom 23. Okto⸗ 
ber 1810, in Verbindung mit der Allerhöchſten Kabinets:Drdre vom 23. Dftober 1526, werden alle 
diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen follten, 
aufgefordert, ihre Einwendungen binnen acht Wöthen präftufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten ans 
zubringen. Königsberg i. d. N., den 4. December 1843. 

Königlier Landrath Königsberger Kreifes. Bayer. 


(20.)- Belanntmahung. Der Mühlenbefiger Gottfried Rifmann zu Lohwig, biefigen Kreiſes, 
beabfichtigt auf einem von dem Bauer Krache in Rusdorf in Erbpacht genommenen Grundſtücke bei 
diefem Dorfe in der Nähe der Berlin: Breslauer Chauffee eine Bockwindmühle, für fremdes Mablgut 
berechnet, zu erbauen. Nah Vorſchrift +; 7. des Edikts vom 28. Dftober 1810, in Berbindung 
mit der Allerhöchften Kabinets:Drdre vom 23. Dftober 1826, wird diefes Vorhaben hiermit zur öffent 
en Kenntnif gebradht und ein Jeder, der durd) diefe neue Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürd: 
tet, aufgefordert, feine etivaigen Widerſprüche Binnen acht Wochen präckufivifcher Frift bier anzubrin: 
gen und zu begründen. Fritſchendorf, den 28. November 1843. 

Königlier Landrath Groffener Kreifes. v. Rheinbaben. 


(21.) Befanntmahung. Am biefigen Orte wird feit längerer Zeit bereits der Mangel eines 

ten Bieres ſehr gefühlt. Tüchtige und mit dem nötbigen Berriebsfapirale verfehene Brauer würden 

ier gewiß ein gutes Geſchäft machen, inden der biefige Ort incl. des mit demfelben im Gemenge lie: 

genden Dorfes Schönlanfe circa 4500 Seelen zählt, die Grundftüce hier im Allgemeinen niedrig im 

Preife ſiehen und unter denfelben mehrere fi ganz vorzüglich zur Einrichtung einer Brauerei eignen 

dürften, und endlic) in der Lmgegend ziemlich große Dörfer liegen, nad) weldyen ſich der Abfag erſtte⸗ 
den fönnte. Wir erfuchendaber hierauf zu reflektiren. 

Scönlanfe, den 27. November 1843. 
Der Magiftrat. 


(22.) Die auf refp. 12 Rthlr. und 100 Rthlr. feftgeftellten Baulichkeiten auf der Küfterei und 
Säule zu Jänickendorf follen höherem Befehle gemäß an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben 
werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „Bonnerftag den 21. December c. Vormittags 10 Uhr“ 
in unferem Umtslofale bierfelbft anberaunnt, zu dem wir qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemer: 
fen einladen, daß Unfchläge und Bedingungen von heut ab werktäglich bei uns eingefehen werden 
können. Amt Fürftenwalde, den 6. December 1843. 

Königl. Domainen: Rentamt. 











(23.) Be: 
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(23.) Bekanntmachung. Die Reparaturen im hieſigen Schulhauſe bei freier Bauholzverab⸗ 
reihung und freien ——— auf 114 Rthlr. veranſchlagt, ſoll in dem auf „den 23. December d. 
J. Vormittags 11 Uhr” auf unferer Amtsſtube anftehenden Termine an den Mindeftfordernden ausge: 
boten werden, wozu qualifizirte Bauunternehmer einladet. Zehden, den 6. December 1843. 

Königliches Rent : Amt. 


(24.) Belanntmahung. Zur Ausbietung der bei Hergabe von freiem Bauholz, Fuhr- und 
Handdienften, auf 953 Rihlr. 11 fgr. 5 pf. veranfchlagten Reparatur der Kirche zu Klein⸗Wubieſer an 
den Mindeftfordernden haben wir einen Termin auf „den 23. December d. 3. Vormittags 10 Uhr“ all: 
bier auf unferer Amtsſtube angefegt, wozu qualifigirte Bauunternehmer einladet 

Zehden, den 6. December 1843. 

Königlihes Rent : Amt. 


(25.) Bekanntmachung. Die Reparatur des Küfter: und Schulbaufes zu Altenfirhen, bei 
freier Bauholz⸗Verabreichung und freien Hand: und Spanndienften, auf 364 Rthlr. 17 fgr. 11 pf. 
veranschlagt, foll „am 23. Dezember d. 3. Vormittags I Uhr” auf unferer Amtsftube hierfelbft anden 
Minbeftfordernden ausgeboten werden, wozu qualifizirte Bauunternehmer einladet 

Zehden, den 8. Dezember 1843. 

Königliches Rent : Amt. 


(26.) Belanntmahung. Der Neubau eines Küfter- und Schulhaufes zu Groß-Lübbichow, 
erfi. Bauholz auf 1070 Rthir. 11 Sgr. 3 Pf. veranfchlagt, folk dem Mindeftfordernden in Entreprife 
übergeben werden. Zur Abgabe ber Gebote haben wir einen Termin auf „den 23. Dezember d. 3.” 
Vormitiags 11 Uhr im biefigen Gefhäfte-Lofal, Oderſtraße No. 55. anberaumt, zu welchem qualifi: 
zirte Baumeifter mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Anfchlag bei uns eingefehen werden 
fann. Frankfurt a. d.D., den 7. Dezember 1843. 

Königliches Rent » Amt. 


(27.) Belanntmadung. Die auf 265 Rtbir. veranſchlagte Reparatur der Kirkhe und des 
Thurmeszu Neuenburg foll in termino „den 19. December c. Vormittags 11 Uhr“ Hiefeldft zur Minus: 
Picitation geftellt werden, wozu wir qualifisirte Baubandwerksmeifter einladen. 

Amt Garzig, den 2. December 1543. 

Königlihes Domainen : Amt. 


(28.) Kiefern Block- und Bauholz:Berfteigerung zur freien Konkurrenz. Inder Königlichen 
Tauerſchen Forſt, Shug:Diftrift I. Klernfee Sagen 40. 64. 91. 117. 134. follen circa 600 Stüd fie: 
ferne Block⸗ und Bauhölzer vom neuen Einſchtage, pro 1844 zur Öffentlichen Lizitation geftellt wer: 
den. Hierzu ift ein Termin auf „den 21. d. M. früh 10 Uhr“ im hieſigen Kruge anberaumt. In 
demfelben werden die Bedingungen befannt gemacht werden, wozu hauptſächlich diejenige gehört, daß 
bei Käufen bis zur Höhe von 50 Rtbir. fofort baare Zablung erfolgen, bei größeren Käufen aber min: 
deftens der Ate Theil als Angeld gezahlt werden muß. Der Körfter Kaftner zu Kleinfee ift angewieſen, 
die Hölzer in den Tagen vom 18. bis 20. d. M. auf Verlangen den Käufern vorzujeigen. 

Tauer bei Peig, den 3. Dezember 1343. Der Königl. Dberförfter Engel. 


(29.) Eichen Bau: und Nugholj-Berfteigerung zur freien Konkurrenz. In der Königl. Tauer: 
ſchen Korft follen von den diesjährigen Plerteihen im Schugdiftrift I. Rleinfee Jagen 91. 92. 94. 134. 
135. circa 50 Stüd eihene Bau: und. Nugenden, fo wie auch 5+ Klafter eihen Böttcher-Nutzholz 
zur Öffentlichen Lizitation geftellt werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 21.0. M. Mittags 1 Uhr“ 
in dem biefigen Kruge anberaumt. In demfelben werden die Bedingungen bekannt gemacht werden, 
wozu bauptfädhlid) diejenige gehört, daß bei Käufen bis zur Höhe von 50 Rthlr. fofort baare Zahlung 
erfolgen, bei größeren Käufen aber mindeftens der Ate Theil als Angeld gezahlt werden — 

er 
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oͤrſter Kaſtner zu Kleinſee iſt angewieſen, die Hölzer in den Tagen vom 18. bis 20. d. M. auf Ber: 
ngen ben Käufern vorzugeigen. Tauer bei Veig, den 3. Dezember 1343. 
Der Königl. Dberförfter Engel. 


(30.) Bei freier.Ronfurrenz follen im Gafthofe des Herrn Vogel biefelbft, aus der Dberförfteres 
Schönborn, „den 22. Dezember o.“: a) Vormittags 11 Uhr, der Reſt trockener Brennhölzer aus dem 
Einfhlage für 1843, beftehend in circa 12 Klaftern eihen Scheit:, 15 Klaftern dergl. Aſt-, 25 Klaf⸗ 
tern dergl. Stod:, 15 Klaftern buchen Stod:, 75 Klaftern kiefern Scheit:, 10 Klaftern dergleichen 
Aft: Holz, Öffentlich meiftbietend, unter Zugrundlegung der gewöhnlichen — ——— verkauft wer⸗ 
den, und b) Nachmittags 2 Uhr von dem Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 1844 aus den Förſte— 
reien Fiſchwaſſer, Korft, Priefen und Schadewig, obngefähr 200 Stüd in buchenen, kiefernen und fiche 
tenen Bau: und Nugbölzern, öffentlih an den WMeiftbierenden verfauft werden. Bemerkt wird noch, 
daß unter den gewöhnlidhen Bedingungen auch die, daf der vierte Theil des gebotenen Raufgeldes ins 
Termin deponirt werden muß, geftellt wird. Dobrilugt, den 1. Dezember 1943. 

Der Oberförſter Zinke. 


(31.) Bekanntmachung. Es foll „den 28. d. M.” als am Donnerftag, im Seffionsjimmer 
des Rarhhaufes zu Eroffen nachſtehendes Hol; aus dem Merzwiefer Revier, als; Zagen 53. 21 Klaf⸗ 
tern kiefern Aft, Zagen 54. 50 Klaftern kiefern Scheit, 17 Klaftern ellern Aſt, zur Deckung des Kofal: 
Bedarfs der Stadt Eroffen und Umgegend," im Wege der Liziration öffentlich an den Meiftbietenden 

egen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle 
ormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Braſchen, den 10. Dezember 1843, j 
Der Oberförfter Kreth. 


(32.) Bekanntmachung. Es ſoll den 23. Dezember c.” im Bafthofe zu Steinfarth nachſtehendes 
Holz aus der Revierverwaltung Reppen: 1) aus den Korftbelauf Reppen J.: circa 30.Rlaft. eichen Nug 
bolz u. 140 Klaft. kiefern Scheithols; 2) aus dem Forſibelauf Neuendorf II.: circa3 Klaft. eihen Scheit: 
und 8 Klaft. desgl. Stodhol;, circa 2 Klaftern birken Scheit: und 2: Klaft. desgl. Aftholj, circa 11 
Klaftern fiefern Scheit⸗ und 3 Klaftern desgl. Aſt⸗, und 130 Klaftern desgl. Siockholz; 3) aus dem 
Korftbelauf Neuendorf III. circa 7 Klaftern eichen Sceit:, 5 desgl. Aſi-, und 5 desgl. Stockh ol, 
circa 67 Klaftern kiefern Sceits, 15 Klaftern Aft: und 145 Klaftern Stodbholj; 4) aus dem tft: 
belauf Polenzig IV.: circa 170 Klaftern kiefern Scheit: und 20 Klaftern desgl. Aſtholzz zur freier 
Konkurrenz im Wege der Lizitation Öffentlid an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr biermit eingeladen 
werden. Forſthaus Reppen, den 6. Dezember 18343. Der Dberförftier Mendel. 


(33.) _Holzerfauf. Es follen am 29. December 1943 Vormittags 10 Uhr im Gafthofe zum 
Kaifer von Rußland in Kriedeberg aus der Revierverwaltung Wildenow, Korftbelauf Altenfließ und 
Marienbrüd, im gegenwärtigen Wirtbfhaftsjahre eingefchlagene diverfe kiefern Bau: und Schneide: 
bölzer, eihen Nugenden, eichen Klaftern Nutzholz und kiefern Saljtonnen-Stabhol; öffentlich meift: 
bietend gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige mitdem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Hölzer einige Tage vor dem Termine in Augenschein genommen werden können. 

Korfibaus Wildenow, den 6. December 1843, Der Königliche Oberförfter Groß. 


(34.) Ein Landgut von über 600 Magdeburger Morgen, 4 Meilen von Frankfurt a.d. D., mit 
bedeutendem Holze, hinreihenden Gebäuden und vollftändigen Inventarium, mit ganz geringen Ab: 
aben, der Gerechtigkeit zum freien Holz, Kiehn und Streuholen aus der herrſchäftlichen Forſt, ift 
Samılien-Berhältmiffe wegen für den Preis von IOOO Rthlr. zu verfaufen. Näbere Husfunft hierüber 
ertbeilt Der Feldmeſſer Selhom in Sternberg. 








(35.) Merino: 
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(35.) Merino⸗Bock-⸗Verkauf auf der Königl. Stammſchäferei zu Frankenfelde bei Wriejen a. 
v.D. Der Bod:Berfauf pro 1844 auf der hieſigen Königl. Stammſchäferei wird „am 8. Januar 
k. 3.” aus freier Hand zu feftgefegten Preifen feinen Anfang nehmen und werden nur zweijährige Bbcke 
zum Verkauf geftellt werden. Der Verkauf der entbehrlihen Mutterſchaafe wird im März gefchehen 
und deshalb zuvor noch eine befondere Bekanntmachung erfolgen. 

Franfenfelde, den 21. Noveniber 1843. 

Königliche Adminiftration der Stammſchäferei. 


(36.) Befanntmahung. Zn der Regulirungs: und Gemeinbeitstheilungsfahe zu Hohen-Jehſer, 
im Kreife Sorau und Regierungsbezirk Frankfurt a. d.D. belegen, find rückſichtlich der Legitimation 
der Sntereffenten Unvollftändigkeiten verblieben, weldye in Ermangelung von Hypothekenbüchern ſich 
nicht erledigen laffen. Auf Grund der $$. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Zuni 1934 wird des⸗ 
balb die rip in dem zur Majoratsberrfchaft Forſt und Pförten gehörigen Kammergute 
Hohen⸗Jehſer hiermit öffentlich befannt gemacht und werden alle diejenigen, welde ein Intereffe zur 
Sache zu haben vermeinen und bisher nicht zugezogen find, aufgefordert, ſolches fpäteftens in dem am 
„10. Februar 1844” im hieſigen Geſchäftslokale des unterzeichneten Commiffarius der Sadye anftehen: 
den Präflufiv-Termine anzumelden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung Selbft im Falle der Ver: 
legung gegen fid gelten laffen müffen. Pförten, den 3. Dezember 1843. 

t Der Regierungs:Affeffor Kühmaſt. 


(37.) Bom 19. Dezember c. Vormittags 9 Uhr ab follen Oderſtraße No. 30.4 Dhm und 
1500 Flaſchen Rheinwein, 150 Flaſchen div. Deffertweine, 200 Flaſchen Ungarmein, 150 Flaſchen 
Champagner und 500 Flaſchen Zamaica-Rum öffentlich an den Meiftbiernden verkauft werden. 

Franffurt a.d.D., den 9. Dezember 1843. \ Der Königl. Auctions:Commiffarius Bo $. 


(38.) Auktion. „Am W. d. M. Vormittags 11 Uhr“ follen vor biefigem Land» und Stadige: 
richte vier Rutfch: Pferde, braune Engländer, nebft Geſchirren, öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung verfauft werden. Eroffen, den 2. Dezember 1843. 

Der Landgerichts: Sefretair Weizmann. 


(39.) Der auf „den 14. Dezember d. 3.” angefegte Termin zum Verkauf von 3Stieren zu Költ⸗ 
ſchen wird hiermit aufgehoben. Zielenzig, den 5. Dezember 1543. ; 
Haenſchke, Zuftiz-Aktuarius. 


(40.) Ich beabfichtige mein biefelbit auf befter Stelle belegenes, blühende Nahrung gewährendes 
Gaftbofs:Brundftüd, nebft den dazu gehörigen übrigen Gebäuden, Gärten und Grundftücen, inglei- 
den die damit bisher verbundene Landwirtbichaft, welche ein Ader: und Wiefen-Arcal von circa 630 
Morgen der beten Dualität umfaßt, nebft einer neu und gut eingerichteten, bedeutenden Gewinn ge: 
währenden Ziegelei, + Meile von biefiger Stadt, unfern der nad) Schlochau führenden Chauffee gele: 
gen, unter annebmbaren Bedingungen Umftände halber aus freier Hand, im Ganzen oder getheilt zu 
verkaufen, und haben fi daber Kaufliebhaber dieferbalb in franfirten Briefen an mich zu wenden. 

Gonig, den 23. November 1543. Der Befiger W. Kleift. 


(41.) Beachtungswerth. Gin bedeutendes Lager ächtes vergoldetes Porzellangefhirr, als: fehr 
feine, mittel feine und ordinäre vergoldete Taffen, Figuren, reichvergoldete Cabardes und Bafen, ver: 
goldete und bemalte Teller, vergoldete Kaffeekannen ıc., fo wie eine bedeutende Duantität weißes ächtes 
Porzellangefirr, foll, um damit gänzlich zu räumen, „vom 11. Dezember d. 3. ab und folgende Tage” 
Tuhmaderftraße No. 79. parterre öffentlich meiftbietend in Heinen und großen Duantitäten verfauft 
werden. Sollte fid) ein Käufer finden, der das ganze Lager zu Faufen gewilligt ift, fo würde ihm ein 
gewiß annehmbarer Bortheil geboten werden. Frankfurt a. d. D., den 28. Nonember 1843. 





(42.) Br 
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(42.) Bekantmachung. Die Gutsherrſchaft zu Fraundorf bei Ortrandt, im Hoyerewerdaer 
Kreiſe, des Liegnitzer Regierungs-Bezirks, beabſichtiget die Dekonomie dieſes Ritterguts in 2 Gütern zu 
zertheilen und Tacn Theil meiftbietend zu vererbpachten oder auch erblich zu veräußern. Zu diefer Ber: 

eigerung ift „der 15. Januar 1844” anberaumt, und es wird felbige auf gedachtem Rittergute abge: 

alten werden, und behält ſich die Herrſchaft die Wahl unter den Lizitanten, ohne an das höchſte Gebot 

ebunden zu fein, vor. Das erfte der beiden Güter wird aus den größtentheils neuen Dominial-Ge: 

äuden mit einer neuen, auf täglich 15 Berl. Scheffel Kartoffeln eingerichteten Dampfbrennerei, und 
195 Morgen Felder, 65 Morgen Gärten und Feldwiefen, 165 Morgen Holz: und Ackerland Klaffe 
IX., 62 Morgen Hutung und 193 Morgen guten Teichen, das zweite aus dem + Stunde von Kraun: 
dorf entlegenen Schäferei-Gebäuden mit 272 Morgen Feldern von Klaſſe V. VIII. 80 Morgen Wie: 
fen, 77 Morgen Feldern von Uderflaffe IX. zu Holz, 7 Morgen Hutung und 40 Morgen beftande: 
nes Holz, zum Brenn:Material und Streu:Bedarf, beftebend; auch merden za beiden Gütern noch 
circa 30 Morgen Wiefen an der ſchwarzen Eifter zur Grünfütterung zugelegt, und können diefe Wirth: 
ſchaften zum Behuf der Zutteriverbung zum Theil ſchon, auf Berlangen, zu Johanni übergeben werden. 
Die Bedingungen find von heute an auf genanntem Rittergute bei dem Defonomie:-Berwalter Rofen: 
baum und in Mückenberg bei dem Intraden⸗Verwalter Wagner einzufehen. 

Miüdenberg, den 21. November 1843. 


(43.) Ameige. Vom 15. Januar 1844 ad ftehen in biefiger Schäferei Bde zur beliebigen 
Auswabl und zu feſten Preifen zum Berfauf. Seit mehreren Jahren ift es mein eifriges Beftreben 
gewefen, meiner Schäferei neben Feinheit und Ausgeglichenheit auch möglichſt Wollreichthum anzu: 
eignen, welches mir, auch unbeſchadet der Feinheit, gelungen ift. Ich hoffe daber den Herren Schäfe: 
reibefigern, welche auf diefe meine ergebene Anzeige zu refleftiren geneigt fein folften, preiswürdige 
Thiere empfehlen zu fönnen. Darrwiegel bei Neudamm, den 11. Dezember 1843. Pampe. 


(44.) Ein Müblengrundftüd dicht an der Dder, 1 Meite von Eüftrin und 2% Meile von Krant: 
urt a.d. D., beftehend aus einer Bodwindmühle mit zwei Mahlgängen und Stampfen, jo wie Wohns 
und Wirthſchaftsgebäuden, alles erft vor einigen Zahren neu erbaut, nebſt 65 Morgen guten Oder: _ 
brucdhgrundftüden und 13 Morgen Wiefen, ſämmtlich fpeziell feparirt und gegen Ueberſchwemmung 
gefichert, foll Veränderungshalber unter annehmbaren Bedingungen fofort aus freier Hand verfauft 
werden. Die Grundftücde bieten theilweife zur Anlage einer Ziegelei Gelegenbeit dar und auf einem 
Theile der Wiefen ift jegt fchon ein Torfftih vorhanden. Näberes hierüber ertbeilt auf freie Anfragen 
Garl Zäpfe, jegt in Görig a. d.D., vom 2. Januar 1844 ab in Frankfurt, Lindenftrafe No. 1. 


(45.) Mein zu Schloppe am Marfte belegenes Haus No. 147., beftebend aus drei Stuben, zwei 
Kammern und einer Bäderei, nebft Hintergarten am Deichfelfluß und einer Kuhweide mit Kobl: und 
Gemüfegarten bin ich Willens aus freier Hand ſogleich billig zu verkaufen. Kaufliebhaber werden erfucht, 
fi) in portofreien Briefen an mich zu wenden. Der Färber Robert Jahn, wohnhaft in Schloppe. 








(46) Ein Gärtner Lehrling findet in einer größern Gärtnerei fogleih ein Unterfommen, 
Das Nähere beim Gärtner Steidelmann in Gorgafi bei Cüfirin. 


(47.) Der Verkauf von zwei: und einjährigen Böden beginnt Mitte Januar, und zwar zum 
Preife von funfzehn Thalern aufwärts. Die vorhanden gewefenen Mutterfchaafe find bereits verfagr. 
Biefenbrügge bei Soldin i. d. M., im December 1943. ö (gej.) v. Borde. 


(48.) Ein Badbaus in Frankfurt a. d. D., welches ſich außerdem für Feuerarbeiter ıc. eignet, 
oll vertauft werden. Näheres Forftftrafe No. 4. ebendafelbfi. 


gg 
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(49.) Das gänzlich von feſtſtehenden Abgaben freie, ſich laut Nachweis auf 30000 Rthlr. ve⸗ 
intereffirende, auf halbem Wege zwiſchen Soldin und Landsberg, und zwiſchen Neudamm und Ben 
linden, mitten im Dorfe Ludwigsruh (wo fich vor der Thür des Kruges erwähnte Strafen frengen) 
belegene Braufruggut mit Brauerei, Deftillation und Bäderei, 32 Morgen gutem Uder, 21 Morgen 

ten ſicheren Wiefen, 1 Morgen Gartenland, mit hinlänglichen, fi in beiten Zuftande befindenden 
etriebs » und Wirthſchafts⸗Gebãuden und Inventario, auch den darauf rubenden Gerechtigkeiten, ber 
ftehend in einem aus der Königl. Forft jährlich) zu liefernden Deputats von 27 Klaftern Nug: und 
Scheitholz in Enden und Kloben im verſchiedener Gatiung, auch in freier Weide für 6 Stück Nindvieh 
u. f. w., fol „am 29. Dezember Vormittags 10 Uhr“ an Drt und Stelle, aus freier Sand, unter den 
vortheilhafteften Bedingungen an dem Meiftbierenden verkauft werden. Ueber die Tare, Kaufbedin⸗ 
gen und etwanigen Kauf vor —— des Termins, ertheilt Unterzeichneter auf portofreie An⸗ 
—— jederzeit Auskunft, jedoch ſollen dieſelben im Termine noch näher bekannt gemacht werden. Auch 
kann bei Ausſicht des günftigften Erfolges ein Material, Schnitt: und kurzes Waaren:@efhäft und 
Farberei dabei betrieben werden. Die Defillation wird ettvanigen Käufern gelehrt, und follte derfeibe 
etwa wieder jn verpachten geneigt fein, fo kann beim Kauffontraft fogleih Pachtkontrakt geſchloffen 
werden, wenn bemfelben die jährlich pränumerando zu zahlende Pacht von 800 Rthlr. genligt. Wegen 
eingetretener $amiliensBerhältniffe und dein unlängft erfolgten Tod meiner Frau, fann ich im pelu⸗ 
niärer Hinſicht dies vortheilhaft gefaufte Grundftüd nicht übernehmen. Der etwanige Käufer bedarf 
jum — * — Betriebe dieſer Wirthſchaft und der wörhigen Anzahlung mindeſtens ein Vermögen von 
1000 Rıdir. Sollte vielleiht Jemand geneigt fein, mir auf dies Grundftüc zur zweiten Hypothek 
5000 Rıbir. auf mehrere Jahre zu leihen, nachdem zur erften nur 3000 Rthlr. fteden, fo will ich ihm 
aus Dankbarkeit eine angemeffene Summe mehr eintragen laffen, fle mit zu 5 Prozent verzinfen und 

im 3 Jahren eine bedeutende Summe abzahlen. Frankfnrt a.d.D., den 8. Dezember 1843. 

‚9. €. Moltke, in der Stadt Rom. 


(50.) Eine in der Nähe der Kreisftadt Soldin vöflig feparirt belegene Wirthſchaft, enthaltend 
egen 135 Morgen Uder und 50 Morgen Wiefen, verfehen mit neuen Wohn: und Wirthſchaftsge— 
uden und dem Acker⸗Inventarium, ſiellt der Befiger derfelben Beränderungshalber freiwillig zum 
Berfauf. Es können 20 Stüd Rindvieh, 2 Pferde und 60 Schaafe gebalten werden, und iſi freie 
Aufhütung in der nahe gelegenen pa rt. Es haftet nur eine jährliche Yınts: Ubgabe von 
11 Rtbfr. auf dem Grunditüd und wird für 4300 Rıblr. zu Kauf geſtellt. Kaufliebhaber mögen ſich 
an den Herrn Gaſtwirth Schwarz zu Soldin wenden, der auf portofreie Anfragen naͤhere Auskunft 
ya geben im Stande if. 
(51.) Am Aſten diefes Monats Vormittags I Uhr follen in dem Albrechtſchen Kruge zu Wor⸗ 

felde zwei Pferde, mehrere Kühe, drei Schaafe und verfchiedene Haus: und Wirthſchaftsgeräthe gegen 


- glei) baare Zahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Sonnenburg, den 10. Dezember 130. Der Juſtiz⸗Actuar Bombe. 


(52.) Der Unterzeidynete beabfichtigt feinen Gafthof zum grünen Baum bierfelbft Familien: 





(53.) in Grundftüd von 5 Morgen $ Brahland bei Hatbenom, unmittelbar an der Chauffee, 
mel Wohnhaus, worin 1 Bäckerei, ift fofort für 625 Rihlr. zu werfaufen; naͤheres bei dem Unıte- 
Actuar Zodefahrt in Sachſendorf. 





iii (44.) Umone. 


— — 


(54.) Anmnonce. in fchr guter und frequenter Gaſthof mit Acker und Wieſen, in einer be— 
lebten Provinzial: und Kreisftadt .. fol fofort mit ſämmtlichem Inventarium und Vorrätben 
verkauft werden. Zum Erwerb find 2000 Rtbir. erforderlid. Bemerkt wird, daß dies Grundſtüd 
bedeurend baares Cinfommen hat. Näheres hierüber ertheilt auf franfırre Unfragen 9. v. Naffau 
im Fürſtenfelde. 


(55.) 140,000 Stud Mauerfteine, großer Korm, find pro mille à 74 Rthlr., und 20,000 Dach 
fteine a I Rıhlr. auf der Merger Ziegelei bei Müllrofe zu haben. . 





(56.) Den Seiltänzer Herrn Palm fordere ich hiermit auf, feinen bei mir in Pfand gelaffenen 
Leierkaſten binnen bier und vier Wochen abzuholen, widrigenfalls ih den Leierkaften dem hieſigen 
Gericht übergeben werde. Lübben, am 6. December. 1643. Köhler, 

Gaftwirth zu den drei Kronen. 


(57.) Auf dem Dominium Weidenvorwerk bei Bentfchen finden 2 bis 300 Arbeiter, die das 
Brett: und Lattenſchneiden verfiehen, fofort Beſchäftigung und wird denfelben dort Wohnung gewährt. 


(58.). Am 28. Dezember d. 3. follen auf dem Korittmer Kalkofen 130 Klaftern trodenes eichnes 
Scheitholz meiftbietend verkauft werden. Die näheren Bedingungen find bei dem Schindelmacher 
Stein dafelbfi, welcher auf auf Verlangen das Hol; vorzeigt, und auf den Dominium zu Lindow bei 
Zıelenzig zu erfabren. 


(59.) Belannımadung. Einem boben Adel und hochgeebrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß id) von der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d.D. untern: 28. Juli d. J. als Raurermeifter gua- 
lificirt bin und mid) bierfelbft etablirt habe. Reppen, den 10. Dezember 1843. 

Guſtav Gerlach, Maurer: Meifer. 


(60.) Große Spielmaaren:Ausftellung bei Löhmann u. Klöckner in Frankfurt a. d. D. Dver- 
ſtraße No. 41., Cafe national. ° 





(61.) Ein junger Defonom, mwelder ſchon 6 Jahre auf dem Lande zugebracht und. mit den beften 
Zeugniffen vesehen ift, wünſcht zum 1. April f. J. oder noch früber, auf einem großen Gute ald Be: 
lontair eine Anftellung und wäre derfelbe nöthigenfalls auch bereit, Honorar zu bejablen. . Hierauf 
Reflektirende werden gebeten, ihre Adreſſen in der Ho ſbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sobn zu grantium 
a.d.D., unter Auffdrift „DefonomsGefuch” gefälligft einzufenden. 


Bücher-Anzeige. 

(62.) In allen Buchhandlungen Deutſchlands iſt vorräthig zu haben: Die neue (Ite) Auflage 

des Werkes: Franz Rowak, der wohlberathene Bauer, ein nützliches Handbuch für den 
deutſchen Landmann, von A. Rothe. Preis 12 Gr. Die Verſammlung der Landwirthe Deutſch 
lands, desgl. die beiten landwirtbfchaftl. Zeitfchriften haben ſich dayin ausgefprochen, daß diefes Buch 
eines der beften und zweckmäßigſten Werke fei, welche jemals für den deutichen Landmann gefchrieben 
wurden. In Kranffurt a. d. D. in Guſtav Harneders Buch-, Kunft und Muſilalien-Pand⸗ 
kung, Leinwandhaus am Marlır. 














Oeßffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 51. 


Frankfurt a. d. O., den 20. December 1843. 








— — 








1) Subhaſtations. Patent. Folgende zum Nachlaſſe des Schlächtermeiſters Ephraim Wille 
gehörige Grundſtücke, nämlich: 1) das in der Herrenſtraße hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
Band II. pag. 931, No. 202. verzeihnete Heine Wohnhaus nebft Heiner Wiefenkavel und ſonſtigem 
Zubehör, auf 1729 Rthlr. 1 for. 3 pf. abgefhägt; 2) die hierfelbft dem Sonauer Vorwerk gegenüber 
Bien, Band VII. pag. 231. No. 24. des Hypothekenbuchs verzeichnete Scheune nebft Scheunenfledt 
auf 350 Rthlr. 16 fgr. 6 pf. abgefchägt; 3) der hierfelbft am Honauer Vorwerk belegene, Band VII. 
pag- 221. No. 23. verzeichnete Scheunenfled, auf 35 Rthlr. abgefhägt, find Theilungshalber zum 
horbivenbigen Berfauf geftellt und ift der Bietungstermin auf „den 30. Januar 1544 Vormittags 11 
Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Taren und die Hypothekenſcheine find in der Regiftratur 
einzufeben und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. — 

Fürſtenwalde, den 22. September 1843. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(2.) Bekanntmachung. Am 11. Januar 4944 Vormittags 10 Uhr follauf dem biefigen Rath: 
baufe ein Faß mit 1000 Quart Himbeerenfaft öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Berablung verkauft werden. Soldin, den 17. November 1843. 

—* Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 





(3) Bekanntmachung. Am 4. Januar 1844 Vormittags 10 Uhr ſoll auf dem hieſigen Rath: 
hauſe ein Faß Kirſchſaft von 1000 Quart gegen Baarbezahlung an ten Meiftbieteniden verfatift werden. 

Soldin, den 2. December 1543. . 
Königl. Preuß. Stadt:Geridt. 





(4.) Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz-Amt Wollup. 

Mittwoch den 20. Märzek. J. Vormittags 11 Uhr foll im Königl. Amte Wollup die im Dorfe 
Letſchin belegene Kleinbüdnerftelle des verftorbenen Martin Kümritz, beſtehend in einem Wohnhauſe, 
einem Stalle und 108 DRuthen Land, zu 382 Rthlr. 17 Sgr. 6Pf taxirt, Theilungshalber fub: 
baftirt werden. Bietungsluftige werden zu diefem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß die 
Tare und der neuefte Hypothekenſchein im Berichts-Lofale des Königl. Amts Wollup zur Einfiht aus« 
hängen. Güftrin, den 12. Dezember 1843. | 


+45.) Die nad) unferer Verfügung vom 24. November c. den 6. März f. J. anftebende öffent: 

liche Ausbietung der zu Golzow beiegenen 14 Morgenftelle der Wittwe Hille, geb. Kallies, ift aufge: 

boben. Cüftrin, den 15. Dezember 1849. : 
’ Königliches Juſtiz- Amıt Sachſendorff. 2 


REF 6) Auf— 


(6.) Yufgebot. Folgende Documente: 1) die Schuld: und Pfandverfhreibung des Sieben: 
viertelbüifners Zobann Ehriftoph Kolfwig, vom 8. December 1520 über die ex decreto vom 10. März 
1828 auf das Siebenviertelhufengut No. 17. zu Breitenau für die Geſchwiſter Kolfwig, Johann Karl 
und Chriftiane, sub Rubr. III. No. 5. eingetragenen 40 Rıbir. nebft Hypothekenſchein vom 10. März 
1828, und 2) der Kauf-Kontrakt vom 27. November 1827, als Schulddokument des Zimmergefellen 
Chriſilan Belling über'die für den Auszügler Johann George Kollwitz ex decreto vom 12. Kebruar 
1842 auf die Häuslernabrung No. 18. zu Klein:Babren sub Rubr. IH. No. 1. eingetragenen SO Rthlr. 
nebft Hypothekenſchein vom 12. Februar 1842, find angeblich verloren gegangen. Alle diejenigen, 
welchen als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand: oder andere Brief: Inbaber an obige Poften und 
die vorbezeichneten Documente irgend ein Recht zufteht, werden hierdurch jur Geltendmahung ihrer 
Unſprüche zu dem auf „den 4. Januar 1544 Vormittags 11 Uhr” an Kanzleiftelle zu Drebna ande: 
raumten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß im Fall ihres Ausbleibens mit der Amortifation 
obiger Documense und Löſchung der Poften vorgegangen werden wird. 

Lühben, den 21. September 1943. 

Die Zürftl, zu Lynarſche Zuftiz: Kanzlei der Standesherrſchaft Drehna. 


7.) Subbaftations- Patent: Die denn Mühlendefiger Johann Friedrich Fiechel zugehörige, 
amı Stobberow:Fließ belegene Waffermühle nebft Ucker⸗, Korft: und Wiefengrumdftliden fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation in termino „den 27ften Fanuar 1844 an Gerichöftelle zu Buckow 
meifibietend verfauft werden, Die. mit 12,723 Rtbir. 29 Sgr. 2Pf. abfchließende Tare und der neuefte 
Hypothelenſchein find täglich in unferer Megiftratur einzufehen. Müncheberg, den 25. Juli 1843. 

v. Flemmingſches Amtsgericht‘ Buckow. 


(8.) Der Bauer Chriftian Beer zu Schönfeld ift gerichtlich für einen Verſchwender erklaͤrt 
worben. Schwiebut, den 26. November 1943. 
Das Patrimonial:Geriht Schönfeld ıc. 


(9.) Edictal-Citation. Die unbefannten Erben der am.19. Mai 1833 in Groß:Mebfo ver: 
ftorbenen Johanne Garoline Tonko werden hierdurch vorgeladen, ſich fpäteftens in dem auf „den 28. 
September 1844 Vormittags 11 Uhr” in unferer Erpedition bierfelbit anberaumten Termine zum 
Nahmeife ihres Erbrechts zu melden, widrigenfalls der ganze in 27 Rthlr. 3 far. LI pf. beſtehende 
Nachlaß als herrenlofes Gut dem Königlichen Fiskus zugefprodhen werden wird. 

Lübben, den 30. November 1843. 

Das Parrimonials Geriht Groß: Viehfo. 


(10.) Belanntmahung. Die Hupotbefentabelle von der Waffermühle No. 13. zu Pleffe, Gus 
bener Kreifes, ift angefertigt und liegt vor der ebertragung ins Hypothekenbuch in unferer Regiftratur 
zwei Monate zur Einficht offen. MWilfhwig, den 31. Dftober 1843. 

Das Patrimonial: Geriht Schönaid. 


(11.) Belanntmahung. Der Mühlenbefiger Neumann auf der Pamminfhen Mühle ift Wil: 
lens bei dem Wiederaufbau feiner abgebrannten Waffermüble noch einen zweiten Mablgang anzulegen. 
Dies Vorhaben wird in Gemäßbeit der $$. 6. und 7. des Edifts vom 23. Dftober 1810 und der Aller: 
höchſten Kabiners:Drdre vom 23. Dftober 1826 hierdurch mit dem Bewerten zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß alle diejenigen, welche ein gegründeres Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, fol: 
ches binnen acht Wochen präftufisifcher Krift bei dem Unterzeichneten geltend machen können, 

Arnswalde, den 4. Dezember 1843. 

Königlier Landrath Arnswalder Kreifee. v. Waldamw. 











(12.) Belannt: 


— — m. 


- (12) Bekanntmachung. Die Erhebung des biefigen Brüd-, Damm: und Brücdaufjugsgeldes 
foll-vom 1. Uprit £. 3. ab anderweit auf 1, 2 oder auch Jahre verpachtet werden. Wir haben bier: 
zu einen Bietungstermin auf „den 27. Januar 1844 Vormittags 14 Uhr“ zu Rathhauſe anberaumt 
und laden Pachtluftige mir dem Bemerken dazu ein, daß die Padyrbedingungen täglich in der Regiftras 
tur eingefehen werden können, und daß die Licnation um > br Nachmittags des Terminstages derge: 
ftalt endet, daß unter den alsdann anweſenden Bietern das Meiftgebot feftgeftellt, auf. ſpaͤtere Gebote 
aber nicht gerücjichtigt werden wird. Franffurt a. d. O., den 2. Dezember 1843. 
Der Magiftrat. 


(13.) . Deffentlihe Aufforderung. in unter Wddreffe m u. Sobn am 16. Auguſt 
1842 mit der Poſt aus dem Auslande eingegangenes, H. G. No. 43. fignirtes und 1-7; Pfund Kaffee: 
Proben angeblidy enthaltendes Päckchen, lagert feit jener Zeit im biefigen Padhofe. Ber unbetannte 
Empfänger wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage diefer Befanntmadung abgerechnet, fich 
bei dem unterzeichneten Amte zur melden, fein Eigenthums-Recht nachzuweiſen und nach Berichtigung 
der Steuer und des Niederlage:Beldes das quncst Pädden in Empfang zu nehmen, entgegengefegten 
Falles nady $. 06. der Zoll — vom 23ſten Januar 1838 verfahren werden wird. 
Frankfurt a. d. O., den 25. November 1843. 
Königl. Haupt: Steuer: Amt. 


(14.) Belanntmahung. Die auf 105 Rıblr. veranfhlagte Reparatur der Kirche zu Sellnom, 
foll dem Mindeftfordernden in Entreprife-überlaffen werden. Der Bietungstermin ſtebt auf „den 23. 
Dezember c.” Bormittags 10 Uhr bier an, zu welchem wir qualifizirteBaubandiwerksmeifter mit dem 
Bemerken einladen, daß ver Anſchlag * hier eingeſehen werden kann. 

Marienwalde, den 7. Dezember 1843. 
Königl. Domainen-Amt. 


(15.) Bekanntmachung. Die ausſchließlich des vom Fiskus zu verabreichenden freien Bauholzes 
auf reſp. SO Rthlr., 5 Rihlr. 27 fgr. 6 pf. und 24 Rihlr. veranſchlagten Reparaturen der Küfters 
"und Schulgebäude zu Heinersdorff, mit Erbauung eines neuen Appartements, follen in terınino „den 

sten Fanuar f. J. Vormittags 10 Uhr im Königl. Rent: Amte biejelbft” öffentlich an den Mındeft- 
fordernden in Entreprife gegeben werden, wozu wir qualificirte und folide Bauhandwerksmeiſter 
bierdurd) einladen. Die Bau: Anfchläge werden in Termine vorgelegt, und die Bedingungen bekannt 
gemadht werden. Sonnenburg, den. Toren Deyember 1843. 

n Königlihes Rent : Amt. 


(16.) Bekanntmachung. Für die Könige Eifenbürtenverwaltung zu Kutzdorf in der Neumark, 
1% Meile von Güftrin belegen, wırd im Laufe des Jahres 1544 ein Duantum von 200 Kudern guter 
fieferner Holjfoblen, das Kuder zu 112 Berliner Scheffeln verlangt. Wer auf die Lieferung diefes 
ganzen Quanti oder eines Theils deffelben einzugeben geneigt ift, fann feine Anerbietungen mit Ungabe 
des Preifes pro Hüttenfuder, frei bis zum gedachten Werke geliefert, bis zum 30. Dezember d. J. bei 
dem unterzeichneten Hütten-⸗Amte, oder bei der Königl, Hlittenverwaltung zu Kugdorf einreichen. 

Eifenfpalterei, den 10. Dezember 1543. 

— Königl. Preuß, Hütten: Amt. 


(17.) Befanntmahung. Es foll den 28. Dezember d. 3. in Peig im Gletteſchen Gaftbofe 
nachftehendes Holz: mehrere Klaftern kiefern Sceit= in den Jagen 15. 29. 33., 50 Klaftern kiefern 
Stock- oder Stubbenholz in den Jagen 1. and 24. im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezabiung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags 
um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. Taubendorf, den 4 Dezember 1843. 

Der Dberförfter. Im Yuftrage Happe. 


(18.) Holj- 








8.)Bolz⸗Verſteigerung jur gung des Lokal Bedarfs Aus der Dberförflerei Neubrück 
ſollen von den Vorräthen des Wirthſchaftejahres 1843, und zwar aus dent Jagen 30. des Diſtrikres 
Schwarzheide 20 Rlaftern kiefern Durchforſtungs⸗ eiſtholz/ desgleichen aus eben diefem Diſtrikt/ ſowie 
denen von Kersdorf, Alt⸗Golm und Biegehbrlid, aus dem Einſchlag pro 1844 eine Duantirät kiefern 
Aft: und. Stubbenhölzer, aus dem Diſtritt Jacobsdorf II. Jagen 46. 51. und 66. 122 Klaftern birken 
Nutzholz fir Stellmacher, ſo wie birkene Deichſelſtangen, Leiterbäume und Bandſtöcke öffentlich meift⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung „Donuerftag den 28. d. M. von früh 10 Uhr ab“ in dem Bonack⸗ 
ſchen Gaſthofe hierſelbſt verlauft, wozu Kaufluſtige mit dent Bemerken eingeladen werden, daß das 
Holz einige Tage vor dem Termin von den betreffenden Förſtern an Ort und Stelle zur Anſicht vorge⸗ 
zeigt werden kann. — Neubrüd, den 11. Dezember 1543. Der Oberförfter Eyber. .; 








1I9.) Zn Anzeiger des Amtsblattes No. 50. find in der dafelbft sub No. 32. eingeridten Hole 
Verkaufs⸗Anzeige ad 1. irtthümlich „30. Klaftern eichen Nutzholz,“ ftatt: 30 Klaftern eihen Stod- 
bolz“ angegeben, welches hierdurch nachträglich berichtigt und zugleich bemerkt wird, daß ſämmtliche in 
obiger Bekanntmachung bezeichnete Hölzer zu dem Einſchlage pro 1843 gehören, und daher in völlig 
trodnem Zuftande find. Forſthaus Reppen, den. 15. Dezember 1543. Mani 

Der Öberförfter Mendel, 


420.) Holzverſteigerung. Im Gaſthof zur goldenen Krone in Fürſtenwalde, follen „Freitag 
ben 22.d. M. früh 10 Uhr,“ aus der Revierverwaltung Hangelsberg bei allgemeiner Konkurren;, obne 
die Befriedigung des Lokalbedarfs aus uſchließen, die von der zu letzterem Zwecke disponibel gebaltenen; 
nod übrig gebliebenen Brennbölzer, aus dem Wirıbfhaftsjahre 1843, und zwar: aus den Beläufen 
Plaag und Wilbelmsbrüd 164 Klafter birten Scheit, 16 Klaftern vergl. Aſt, 49% Klafter bergl. 
Stod, 24 Klafter elfen Aft, 20: Klafter kiefern Scheit, 643 Klaftern dergl. Ajt I. Klaffe, S Klaftern 
dergl. Aft II. Klaffe und 473 Klaftern dergl. Stod, und aus den BelaufBerkenbrüd: 12 Klaftern 
birfen Scheit, 42% Klafter dergl. Stod und25 Klaftern fiefern Sceit, in Sunmma 2713 Maktern, 
unter bet gewöhnlichen Bedingungen und gegen fofortige Bezahlung der Kaufgelder im Termine, dft 
fentlich meiftbietend verkauft werden. Auf Verlangen fönnen die Hölzer vor dem Termine beſichtigt 
werden.’ - Hangelsberg, den 14. Dezember 1843. Der Oberförſter Bock. 


1. (21.) Bekanntmachung. Es ſoll den 3. Januar 1844 im Gaſthofe zum grünen Baum bei 
Juriſch in Krieſcht nachſtehendes Holz, als eirea? 129 Stück geſundes und rindſchaͤliges kiefern Bau: 
und Schneideholi, 444 Klafter kiefern Scheitholz aus dem Jagen 78.e., 6 Klaftern eichen Scheitholz, 
4 Rlafter birken Scheitholz aus dem Jagen 69.u., z Rlafter dergleichen aus dem Jagen 70.d. des Korft: 
belaufs Kriefehrl.; 8 Klaftern kiefern Scheitholz aus dem Jagen 2i.b. des Korfibelaufs Trebow, wel: 
ches unter der es bezeihnenden Nummer no wit einem ſchwarzen Kreuze verfchen ift und auf Auſu— 
hen zu jeder Zeit von den betreffenden Körftern, Herrn Kunge in Trebow und Herrn Hernge zu Friedrich 
den Großen nachgewieſen werden fan, zur Befsiedigung der Lofal:Bebürfniffe im Wege der Lüitation 
öffentlich arı den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an 
dem gedachten Tage Vormittags um LU Uhr präcife biermit eingeladen werden. 
Lımmrig, den 15. Dezember 1543. Der Oberförfter DIberg. 


22) - Auction. Am 29. Dryember d, J. Vormittags 8 Uhr“ follen im hieſigen Görbigichen 
Haufe No.415. der Königsſtraße, verfshiedene Kaufmannswaaren, worumter fih 2 Gebinde Syrup, 
Spiritus und Branntwem bifinden, einige Ladenarräibidafıen, Kleidungsftüce, Meubles, Betten 
und Kupfergeräb, öffentlich meiſtbietend gegen aleıch baare Bezahlung verfanft werden, u. 

Königeberg i.d.N., den 11. Dezember 1Sid, Vermöge Auftrags, Berndt, 

’ * * ur Land: und Stadigerichts-Sekretair. 
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(23.) Bekanntmachung. Freitag den 29. d. M. Vormittags 91lhr ſollen indem Hauſe des Do: 
decermeiſiers Deeg zu Damm verſchiedenes Hausgeräth, Kleidungsftüde, Betten, Kupfer, Meſſing, 
ſowie mehreres in einem guten Zuftande beſindliches Tuchmacher-Handwertzeug, beſtehend in einer 
Bodens, Pelje, Vorſpinn⸗ und Gutſpinnmaſchine nebſt complettem Werlſtuhl öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Duartſchen, den 16. Dejember 1843. Wundrich, Actuarius r. c. 


(24.) Die Gemeinde zu Aurich hat die dafelbft an der Der belegene Ablage vom 1. Januar 1944 
bis zum 31. Desember 1846 an den Krüger Martin Pöhl zu Aurith verpachtet. Indem die Gemeinde 
dies zur öffentlichen Keuntniß — * erfucht dieſelbe einen jeden Geſchäfttreibenden, welcher die gedachte 
Ablage zur Niederlegung verſchiffbarer Gegenſtaͤnde zu benutzen wünſcht, ſich dieſerhalb an den vor⸗ 
benannten Pächter zu wenden. Zugleich erklärt dieſelbe hiermit, alle und jede, von Fremden zu beſor⸗ 
gende Gefahr übernehmen zu wollen. 





Die Gemeinde zu Aurith. 


(25.) Mein unmittelbar vor hiefiger Stadt gelegenes Grundftüd, der Silberberg genannt, auf 
welchem die Geſellſchafts⸗Localien zum größten Theile neu erbaut find, mit auch ohne —————— 
ftelle ich aus freier Sand zum Verkauf. Selbſilänfer wollen fi entweder perſönlich oder ſchriftlich in 
portofreien Briefen an mich wenden: 

Groffen a. d. D., im Dezember 1843. Rüdiger, Maurermeifter. 


(26.) In Naumburg a. B. wird ein Pächter für eine Schnell⸗Eſſig-Fabrik, oder ein Fabrikant, 
der diefelbe gegen Heberlaffung eines Theils vom Netto: Gewinn betreibt, geſucht. Nähere Auskunft 
beim Dominio der Herrfhaft Naumburg a. B. 


(27.) Der Wappenfteher Schmey in Frankfurt a. d.D., Oderſtraße No. 16., verfertigt bilfig 
umd gut: Pettſchafte, Dienftfiegel und Stempel jeder Art, Gravier» Arbeiten in Gold und Silber, fo 
wie faubere Inſchriften auf Grabfteine. 


(28.) Warnung. Mein Sohn Rudolph Carl Alerander von Bennigfen, gegenwärtig zu Merke, 
bei Sonsmerfeld, ift noch minorenn und daher unfähig, felbftftändig gültige Verträge abjuſchließen; 
ich aber werde nichts ber Art genehmigen, was er ohne mein Borwiffen unternommen bat; namentlich 
ftebe ich für keine von ihm gemachte Schulden, fie mögen Namen haben, wie fie wollen, ein, und 
weiſe deshalb auf meine Bekanntmachungen aus den Jahren 1840, 1841 und 1842 mit dem Bemer: 
fen zuräd, daß auch regt mein Sohn obne eigenes Vermögen if. 

Spandau, den 16. Dezember 1843. v. Bennigfen, 
Dberft: und Feſtungẽ⸗Commandant. 


(29.) Juugt Leise, welche die Handlung lernen wollen, Bönnen gut placirt werben Burch 
®. Braun in Franffurt a. d. D. 


2 —— UN. u PR AAN 
ir zeig ten Publifum bierdurd an, daß es und gelungen ift, eine fehr bedeutende 
Poft mehr als 30 Jahr alten Tabads anzuſchaffen, A durch ——— Pflege den 
poſitiven Vortheil hat, daß er die Berfiopfung der Naſe ſogleich erleichtert und bei Erkältung, 
wenn auch ſchon von u den Augen in ganz kurzer Zeit eine auffallende Erleichterung giebt; man 
werfenche und wird die Wahrheit fogleich finden. Um Serthümer zu vermeiden, haben wir diefen Tabad 
„Hirtſchfelds eigene Miſchung“ genannt, und bitten das Publikum, genau auf unfern Stempel 
zu achten. 2.9 Sirſchfeld jun. & Eomp., 
Kbnigöftrape No. 2. in Berlin, nahe der Kurfuͤrſtenbruͤche 


Bild 81) 34 
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(31.) Ich beabſichtige mein hieſelbſt auf beſter Stelle belegenes, blühende Rahru 

Gaſthofs⸗ Grundſtück, nebſt den dazu gehörigen librigen Gebäuden, Gärten ud Srandftiiten, inglei« 

Sen die damit bisher verbundene Landwirthſchaft, welde ein Uder: und Wiefen-Areal von circa 630 

Morgen der beften Dualirät umfaßt, mebft einer neu und gut eingericyteten, bedeutenden Gewinn gt: 

waͤhrenden Ziegelei, 4 Meile von hiefiger Stadt, unfern der nach Schlochau führenden Ehauffee gelte 

gen, unter annehmbaren Bedingungen Umftände halber aus freier Hand, in Ganzen oder getbeilt zu 

verkaufen, und haben fi daher Kaufliebhaber dieferhalb in franfirten Briefen an mich zu menden. 
Der Befiger W. Kleift. 


Conig, den 28. November 1843. 

32.) Bekanntmachung. Weine zu Letſchin im Dderbruche belegene Ackerwirthſchaft, beftehe 
ans Dr Drorgen guten Uderland, mit einer Ziegelei nebft Zieglerwohnhaus, ne 
einer Schmiede nebft allen meinen übrigen Wohn: und Wirrhfhaftsgebänden, im beften Bauzuftande 
und faft maffiv, bin ih Wiliens fofort ans freier Hand zu verkaufen. Auch kanu die Hälfte der Kauf 
fumme zu 4 Procent auf dem Grundftäd ftehen bleiben. 

Letſchin, den 11. Dezember 1943, Die Mühlenbefigerin Wittwe Meißner. 


(33.) Ein Gärtner Lehrling findet in einer größern Gärtnerei ſogleich ein Huterf 
Das Nähere beim Gärtner Steidelmann in Gorgaft bei Cüftrin. Tegteid SR. 





(34.) Der Verkauf von zwei: und einjährigen Böden beginnt Mitte Januar, und zwar zum 
Preife von funfjchn Thalern aufwärts. Die vorhanden gewefenen Mutterfhaafefind bereits verfagt. 
Biefenbrügge bei Soldin i. d. N., im December 1543. (gej.) v. Borde. 


(35.) Anzeige. Vom 15. Januar 1944 ab ftchen im hieſiger Schäferei Böde zur belich 
Auswahl und zu feften Preifen zum Verkauf. Seit mehreren Jahren ift es mein eifriges Beftreden 
gewefen, meiner Schäferei neben Feinheit und Uusgeglihenheit auch moͤglichſt Wollreigrhum any 
eignen, welches mir, aud unbeſchadet der Feinheit, gelungen ift. Ich hoffe daher den Herren Schäfe- 
zeibefigern, welche auf diefe meine ergebene Unze ige zu refleftiren geneigt fein follten, preiswürdige 
Thiere empfehlen zu können.  Darrmiegel bei Neudamm, den 11. Dezember 1843. Pampe. 

(36.) Am 28. Dezember d. 3. follen auf dem Korittner Kalkofen 130 Klaftern trodenes eichnes 
Scheitholz meiftbietend verfauft werden. Die näheren Bedingungen find bei dem Scindelmadyer 
Stein dafelbft, weldyer auch auf Verlangen das Hol; vorzeigt, und auf dem Dominium zu Lindow bei 
Zielenjig zu erfahren. 


(37.) Den Herren Schmiedemeiftern und fonftigen Holjfohlen Bebürfenden zeige ich Biermit 
an, daf wiederum eine Ladung Holzkohlen in Zeit einiger Tage oberhalb der Warthebrüde bei Güftrin 
anfommıt und ich ſolche dort zum bikligften Preife verkaufe. 

Seelow, den 14. Dezember 1943. W. $. Heller jun. 








Büher-Unzeige. | 

(38.) In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig ift erfchienen und dur alte Buhhandkm- 

gen zu beziehen, in Frankfurt a. d. D. (Dderftraße No. 19) durch die Hoffmann’fhe: „Gutachten 

der — — über den Entwurf des Strafgeſetzbuchs für die preußiſchen Staaten. Mebſt 

den Landtagsverhandlungen über das Ehefcheidungsgefeg, diePatrimonialgerichtsbarkeit, den eximir⸗ 

ten —3 * Muͤndlichkeit und Deffentlichkeit des gerichtlichen Verfahrens. gr. 8. Broch. 
— 1 Tr. . n 
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Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amröblatt No. 52, 


— — ö —— 


Ftankfuart a. D., den 27. December 1843 
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(1.) Betannimachung. Um Ulten Dezember d. J. ſind dem Handelsmann Segal aus Me: 
ferig auf hieſigem Markte folgende Gegenftände geftohlen worden, als: 1) ein Kaften mit einem 
Giasdeckel, worin verfchiedene Balanteriewaaren, als: a. mehrere Damen:Blanz:Tafchen, b. meh: 
rere Pettſchafte von Bronze, c. verſchiedene Uhrketten von Bronze, d. eine Menge Gummi: Ketten, 
e + Dugend gläferne Mevaillons; 2) ein Paar Stiefeln; 3) ein Paar dergleichen von %ılz mit 
Leder befegt; 4) ein Paar lederne Kinderftiefeln; 5) ein Leinwandſack mit dem „Namen Segal”; 
6) ein lederner Leibgurt; 7) eine neue Wledy: Zaterne;. 8) eine grüne Tuhmüge mit Biber befegt; 
9) ein durchlöcherter Dedel. Es werden ſämmiliche Polizeibehörden ee erfucht, auf die 
geftoblenen Gegenftände vigiliren zu laffen und wenn etwas davon zum Vorſchein und dem Thäter 
dadurd auf die Spur zu kommen fein follte, uns davon gefälligft Mittheilung zu machen. 

Reppen, den 1hten Dezember 1943. 
Der Magiftrat. 


(2) Es hat ſich am 11ten d. M. ein braun: und weißgefledter Hühnerbund bei mir eingefun- 
den. Nur der rechtmäßige Cigentbümer kann ihn gegen Grftattung der Koſten twieder in Empfang 
nehmen. Sabnısfelde, den 20. Dezember 1843. Her; 


(3.) Nothwendiger Berfauf. Land: u. Stadtgericht zu Landsberg a. d. W., den 14.Novbr. 1843. 

Das den Erben des Koloniften Earl Ludwig Kürd) gebörige, sub No. 21. ju Berkenwerder beles 
- gene Koloniftengut, abgefhägt auf 1206 Rıhir. 5 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Beringungen in unferm Iften Gefhäfts-Büreau einzufehenden Tare, foll „am 14ten Mär; 1844 Bor: 
minags 11 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 





(4.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadtgerichtzu Landsberg a. W., den 12. Dezember 1843, 
Das dem Kärbermeifter Sciffling zu Vietz zugehörige, sub No. 84 zu Vietz belegene Grundftüd, 
abgefhäst auf 695 Rıhir. 14 fgr. 7 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchem und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, foll „am 30. Mär; 1344, Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichts: 
fteile fubhaftirt werden. Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger, Hanne Charlotte und 
Karl Yuguft, Gefchwifter Rabbach, werden hierzu öffentlich mit vorgeladen. 


(5.) Belanntmadhung.- Das um Naclaffe des Kriedr. Wilhelm Scheer gehörige bebaute Halbe 
Kolonıftenloos No. 15a. zuMNeudresden von 21 Magd.Morg. 1272 DR. Brudland, auf 1800 Rıbir. 
ebgefhägt, foll Theilungshalder im Wege der Subbaftation „den Aten März f. J. Vormittags 9 Uhr“ 
bier verfauft werden. Die Tare und der Huporbefenfhein find in unferer Regiftratur einzufehen und 
werden die Kaufbedingungen im Termine-befannt gemadpt werden. 

Sonnenbürg, den 2ten November 1843. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





* 


RNmmm (6) Bes 


- 


— 424 — 


(6) Bekanntmachung. Der Kaufmann Raphael Marcuſe in Malkendorff bei Zielenzig und 
die Tochter des Cigenthümers und Kaufmanns Wolf Breslauer, Johanne Breslauer, haben vor ihrer 
beabfihrigten Berbeirarhung die Gemeinſchaft der Güter und Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag vom 
18ten Dftober d. 3. ausgeſchloſſen, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Zielenzig, den 21. November 1843. | 

Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


(7.) Königl. Land» und Stadt-Geriht. Guben, den 10. November 1843. 

Das den Erben der bierfelbft verftorbenen verwitiweten Sattlermeifter Budig, Caroline Wilhel⸗ 
mine geb. Schmidt gehörige, im Hypothekenbuche der Stadt Guben Vol. IV. Fol. 257. verzeichnete 
brauberedhtigte Wohnhaus No. 153. mit 57 Schod Tare, abgefhäst auf 685 Rıblr. 13 Ser. 1 Pf., 
fo wie die V ol. XXVII. Fol. 17. des Hypothekenbuchs verzeichneten Landungen: a) der Weinberg amı 
Groffener Wege No. 986. mit 6 Schod Tare, abgefhägt auf 50 Rıhir.; b) der Weinberg am Neiß- 
gäßchen No. 124., 125. und 126. mit 13 Schod Tare, abgefhägt auf 92 Rthlr.; c) der Gärten por 
dem Groffener Thore No.572. nebft darauf erbauten Scheune und Gartenhäuschen mit 8 Schod Tare, 
abgefhägt auf 605 Rıblr., und d) die Scheune vor dem Groffener Thore No. 122% e. mir 4 Schock 
Tare, abgejhägt auf 230 Rthlr. follen „am Aten März 1844 Vormittags 9 Uhr“ an Gerichtsftelle 
fubhaftirt werden. Die gerihtlihen Taren und die neueften Hypothekenſcheine liegen in der Regiftra- 
tur zur Einſicht bereit. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ſich bei Ber: 
meidung der Präclufion mit ihren Anfprücen fpäteftens im Termine zu melden. 


(8.) Nothwendiger Verkauf. Das sub No. 460. auf der Neuftadt, in der Berlinerftraße 
bierfelbft belegene Schloffermeifter Ackermannſche Bürgerhaus nebft dabei belegenem Garten, zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 136 Rthlr. 20 Sgr. abgefchägt, 
foll „den 3. April 1544 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichiöftelle durch den Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts: Affeffor Straffer öffentlich verfauft werden. Lübben, den 9. Dezember 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. , 


(9.) Dffener Arreſt. Nachdem über das Vermögen des Lohgerbermeifters Emil Krüger von 
bier unter den heutigen Tage der Concurs eröffnet worden, fo werden alle, welche Gelder, Effekten und 
Briefihaften, oder fonftige dem Gridar gehörige Sachen hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, 
biervon dem unterzeichneten Gericht getreue Anzeige zu machen, auch die Sachen unter Borbehalt ihrer 
Rechte in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern. Diejenigen, welche dem Verbote zuwider handeln, 
haben zu gewärtigen, daß die Gelder oder Sachen zum Beften der Majfe anderweit beigetrieben werden, 
außerdem aber trifft fie der Rechtsnachtheil, daß fie ihres daran babenderr Pfand: oder fonftigen Rechts 
für verluftig werden erflärt werden. Dreblau, den 21. Dezember 1843. 

S Das Schloß: und Stadt: Gericht. 


(10.) Belanntmahung. Das dem biefigen Schneider Friedlieb gehörige, im Bau begriffene 
Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 512 Rıblr. 8 Sr. I Pf., foll im Wege der notb: 
wendigen Subhaflation in dein auf „den Zöften März 1844 Vormittags 10 Uhr“ an unferer Gerichts- 
ftelle anberaumten Termine meifibietend verlauft werden. Kaufliebhaber werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß Tare und Kaufbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen. y 

Mündeberg, den 24. Dftober 1843. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


(11) Die Mehlhändler Paezoldfhe Concurs-Maſſe wird binnen 4 Wochen vertbeilt werden, 
Neudammı, den 21. November 1843. 
Koͤnigliches Stadt: Gericht. 
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(12.) —— Am 19. Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen in der Meubles⸗ 
Stube des Tifchlermeifters Naffer im Kaufmann Wilhelm MWolffihen Haufe hierfelbft verſchiedene 
neue Meubles bis zum Werthe von incl. 60 Rihlr. gegen fofortige Baarbejahlung an den Meiftbies 
tenden verfauft werben. Soldin, den 2. Dezember 1843. 

Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 


(13.) Bekanntmachung. Am 18. Januar 1844, Vormittags 10 U$r, follen in der Wohnung 
des Tifchlermeifters Naffer bierfelbft verfchiedene Meubles, auf circa 100 Rthlr. — gegen ſofor⸗ 
tige Baarbezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Soldin, den 2. Dezember 1843. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(14.) Auf dem bierfelbft belegenen, jegt Vol. X. Fol. 233 bis 240. No. 299. des Hypotheken⸗ 
buchs für die hiefigen Wohnhäufer, fonft Fol. 259. des alten, Vol. III. Fol. 265. und Vol. IV. 
Fol. 246. des neuen Hypothekenbuchs von Kriedeberg verzeichneten Wohn: und Handwerkshaufe ift für 
die Johanne Charlotte Lindholz eine von dem Fahnſchmidt Johann Gottfried Lindholz zahibare Mit: 
gift von 150 Rthlr. aus dem erpedirten Protocolle vom 2. Zuli 1805 ex decreto de eodem eingetras 
gen worden. Bei der notbiwendigen Subhaftation des verpfündeten Grundftüds find Capital und 
Zinfen zur Hebung gekommen, edoch als Lindholz-Berndtſche Streitmaffe ad depositum genommen 
worden, weil in dem Kaufgelder:Belegungs: Termine fih Niemand mit Unfprüchen auf die Poft ges 
meldet bat. Es werden nun alle diejenigen unbetannten Perfonen, welche als Eigenthümer, Erben, 
Geffionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte, Unfprücdhe an die Special: Maffe oder das darüber 
fprechende Document zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen in dem auf „den® 
290. März 1844 Vormittags 10 Uhr“ vor Herrn Affeffor Küfel anberaumten Termine zu melden, wis 
drigenfalls diefelben mit ihren Unfprüchen präcludirt und das Document für amortifirt erachtet werden 
wird. Friedeberg, den 8. Deyember 1843. 

Königl. Preuß. Stadtgeriät. 


(15.) Subbaftations- Patent. Das den Geſchwiſtern Renner angehörige, in der hiefigen 
Schulgaffe gelegene, im Hypothekenbuche sub No. 101. eingetragene Wohnhaus No 37. mit Zube: 
bör, abgefhägt auf 2500 Rıbir., foll Behufs der Auseinanderfegung im Termine „den 11ten März 
1544 des Vormittags um 11 Uhr“ an Gerichtsfielle an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare, 
der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können in der Erpedition des unter: 
zeichneten Gerichts eingefehen werden. Korft, den 17. November 1843. 

. Das Stadt: Gericht. 


. (16.) Nothwendiger Berfauf, Die dem Kaufmann Johann Friedrich Grundfe gehörigen, in 
der Stabt ——* belegenen Grundſtücke, naͤmlich: 1) die Mittelbürgernahrung, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einem Nebenhauſe, einer Scheune, zwei Ställen, zwei Wieſen und drei Gärten, 
im Hypothekenbuche der Stadt Fürſtenfelde Vol. II. No. 2. Fol. 7. verzeichnet und abgeſchätzt auf 
2970 Rıblr. 18 Sgr. APf., und 2) die-16 Morgen Aderland, ebendafelbft Vol. III. No. 38. Fol. 
223. verzeichnet und abgefhägt auf 651 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., follen im Wege der norhiwendigen 
Subbaflation „am 21ften März 1844 Bormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle meiftbietend ver: 
Fauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Duartfchen, den 141en November 1843. 
Königl. Preuß. Juftiz: Amt. 


(17.) Subbaftations- Patent. Freiwilliger Verlauf. Das zu Lübbenau belegene, im Hypo: 
thekenbuche Vol. VII. No. 235. Pag. 65. verzeichnete, gerichtlich auf 931 Rthlr. 16 Ser. 74 Pf. 
abgeſchaͤtzte re nebft Zubehör, und das auf dem Recline belegene, No. 51. des Klurs 
buche und No. 36. Vol. I. Pag. 421. des Hypothekenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 197 Rthlr. 15 
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Sgr. abgeſchaͤtzte Ackerſtück, welche Immobilien den Erben des Bürger Johann Chriſtian Preiſſer in 
Lübbenau gehören, follen Theilungsbalber in dem auf „den 14. Mär; 18-44 von Vormittags 10 Uhr 
ab an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierſelbſt angefegten Termine meıftbietend verfauft werden. DieTare, 
der neuefte Hypothekenſchein und die VBerfaufsbedingungen find in der Regiftratur einzufehen. 
Lübbenau, den 7. November 1843. 
Die Gräfih zu Lynarſche Juſtiz-Canzlei der Standesherrfhaft Lübbenau. 


(18.) Ron dem Patrimonialgeridr Altklüken foll das in dem Dorfe Altklüken belegene Schmie⸗ 
degrundftüc, auf 1613 Rıhir. 8Sgr. 7 Pf. adgefhägt, „am 5. März 1844 Vormittags 11 Uhr” an 
der Gerichteftelle zu Altklüken fubhaftirt werden. Jeder Bieter hat fid) mit der gefeglichen Caution zu 
verfehen, die deponirt werden fann. Arnswalde, den 13. November 1843. 


(19.) Avertiſſement. Wlle diejenigen, welche an folgenden angeblid verlorenen Dofumenten, 
als: 1) der Dbligation des bereits verftorbenen Ammanns Ehriftopb Noad zu Schönfeld, vom 17. 
Auli 1800 über 400 Rthlr., eingetragen auf dem Johann Wilhelm Staffierfhen Kruggrundftüde zu 
Sandow sub Rubr. 111. No. 3. Vol. 1. Fol. 90. No. 30. des Hypothekenbuches; 2) der Ausfertigung 
der Berhandlung vom 9. Juli 1826 mit annectirtem Hypothekenſcheine vom 22. Zuli 1826 über 101 
Rthlr. 17 fgr., eingetragen für die verehelichte Körfter George Tigmar, Louife geborne Rehdorff, auf 
dem Ehriftian Rebdorffihen Kruggrundftüde zu Ziebingen sub Rubr. IH. No. 8. Vol.1.Fol. 272. 
No. 54. des Hypothekenbuches, als Cigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs:Inhaber 
An ſprüche haben, haben ſich fpätefteng in dem „am 18. April 1844 Bormittags 11 Uhr“ in der Berichtes 
ftubde zu Sandow anftebenden Termine zu melden, widrigenfalls die gedachten Dokumente für ungültig 
erflärt werden follen. Reppen, den 10. November 1843. 
Das Parrimonial:Geriht über Sandow und Ziebingen. 


(20.) Subbaftationg= Patent. Der in Neu:Stüdnig, im Arnsivalder Kreife belegene, junz 
Nachlaſſe der verftorbenen Eigenthümer Chriſtian Friedrich Baartz ſchen Eheleute gehörige Aofäthen- 
hof mit Zubehör, von welchem das Hypothekenweſen noch nicht regulırt iſt, abgeſchaͤtzt auf 1671 Rtbir. 
1 &Sgr.,foll Theilungshalber „am 12ren Kebruar 1844 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtes 
ftelle in Neu: Stüdnig meiftbietend verfauft werden. Die Tare fann täglich in unferer Reaiftratur 
eingefehen werden. Zugleich werden alle unbefannte Real: Prätendenten aufgefordert, fich bei Vers 
meidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Gallies, den 19. Dftober 1843. 

Das Parrimonial:Beriht Neu: Stüdnig. 


» i 

(21.) Edictal-Citation. Die jur Eintragung ins Hupothefenbud von Drocho bei der sub No. 
3. des Brandfatafters dafelbft belegenen modo Gunfderafchen Häuslernahrung angemeldeten und sub 
Rubr. 111. No. 1. ex decreto vom 1. Septerfiber 1824 notirten 50 Rıblr. Darlehn für den Dienft: 
fnecht Zobann Georg Zwanziger zu Barzig aus der gerihtlihen Schuld: und Pfandverfchreibung des 
damaligen Befigers des verpfänderen Brundftüds Johann Friedrich Keske vom 8. Auguft 1922 follen 
nad Angabe des gewefenen Schuldners bereits zur Lebenszeit des den 7. April 1837 zu Barzig verſtorbe⸗ 
nen Gläubigers Zwanziger an diefen zurüdgesahlt fein. Da derfelbe ohne Ertbeilung einer dorſchrifts⸗ 
mäßigen Buittung verftorben ift, und deffen Erben unbefannt find, fo werden Legtere, deren Ceſſiona⸗ 
rien oder die fonftigen rechtmäßigen Inhaber gedadhter Korderung hiermit öffentlich vorgeladen, jun Aus: 
ftellung einer Duittung oder Wahrnebmung ibrer Rechte ſich zu dem dieferbalb in der Gerichtsſtube zu 
Drodo anberaumten Termine „den 29. Zanuar 1944 Vormittags 10 Uhr“ einzufinden. Die Ausblei: 
benden werden mit ihren etivanigen Realanfprüchen auf das Grundftücd präfludire und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Im Fall ſich Niemand meldet, wird die fragliche Poft für 
getilgt erachtet und diefelbe fofort gelöicht werden. Senftenberg, den 3. Dftober 1843. 

Das Patrimonial : Gericht über Drocho. 





(22.) Belfannt: 
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(22.) Belanntmahung. Der Mühlenbefiger Neumann auf der Pamminſchen Muͤhle iſt Wil⸗ 
lens bei dem Wiederaufbau ſeiner abgebrannten Waſſermühle noch einen zweiten Mahlgang anzulegen. 
Dies Vorhaben wird in Gemäßbeit der 55. 6. und 7. des Edikts vom 28. Oktober 181 und der Aller: 
hochſten Rabinets:Drdre vom 23. Ditober 1826 hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß alle diejenigen, melde ein gegrlinderes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, fol 

- es binnen acht Wochen präftufivifcher Frift bei dem Unterzeichneten geltend machen können. - 

Arnewalde, den 4. Dezember 1843. 

Königlicher Landrath Arnswalder Kreifes. v. Waldam. 


(23.) Der Mühlenbefiger Gottlieb Paelden zu Langmeil beabfichtigt in feiner dafeldft belegenen 
Wafermühle, ohne Veränderung des Hahbaumes, einen Stampfgang, eine Hirſemühle und eine 
Delpocdye anzulegen und zu dem Ende ein zweites Wafferrad anzubringen. In emäßheit des Edicts 
vom 28. Detober 1810 und der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 28. Detober 1526 wird dies Vorhaben 
bierdurd zur allgemeinen Kenntniß des Publifums gebracht, und ein Jeder, der durd) diefe Unlage 
fi) beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, feine etwaigen Einſprüche binnen 8 Wochen präftufivifcher 
Frift bei mir anzubringen. Züllihau, den 16. Dezember 1843. 

Königl. Landrath. Brescius. 


(24.) Belanntmahung. Der Müblenmeifter Karl Rothenburg zu Königswalde beabfichtigt, 
in feiner dorefelbft am Hammerfließ belegenen Waffermühle zur Vermehrung des Mahlwerks einen 
- zweiten Mahlgang anzulegen. Dies Borhaben wird der Allerhöchſten Rabinetsordre vom 23. Dftober 
1326 gemäß hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch die Yusführung 
feine Rechte gefährdet fuͤrchtet, aufgefordert, feinen Widerfprud binnen 8 Wochen präflufivifcher Frifi 
bei mir anzubringen, resp. zu begründen. Zielenzig, den 10. Däjember 1843. 
Kvonigl. Landrarh Sternberger Kreifes. 


(25.) Zaut Communal:Befhluß follen in der neu gepflafterten Straße hinter dem Theater, und 
zwar neben dem neuen Thor:Controllhaufe, 4 Bauftellen, und auf der Weſtſeite des gedachten Haufes 
eine Baaıftelle an ver Ziegeleifttaße, überhaupt: alfo 5 Bauftellen im Wege der öffentlichen Lizitation 
an den Meiftbietenden verfauft werden, und ift zu dieſem Behuf ein Termin auf „Freitag den 12, Sa: 
nuar 1844, Vormittags 11 Uhr“ im Rathhaufe anberaumt, wozu wir Raufluftige mit dem Bemerken 
einladen, daß der Situationsplan und die Licitations-Bedingungen in unferer Regiftratur eingefeben 
werden können, aud) die Bauftellen felbft bereits durch Pfähle in ihren Begrenzungen abgeftect find. 
Der Lizitationstermin endet Nahmirtags 5 Uhr dergeftalt, daß die Licitation unter denen, die bis 
dahin ein Gebot — dis zur Feſtſtellung des Meiſtgebots mit Ausſcließung jeden Nachgebots 
fortgefegt wird. Der Verkauf diefer Bauftellen ift aus Gründen der Nüglichkeit beſchloſſen worden. 

Frankfurt a. d. D., den 20. Dezember 1843. 

Der Magiftrat. 


(26.) Belanntmadhung. Der Neubau eines Küfter: und Schulhauſes zu Grüneberg, bei freier 
Baubolj-Berabreihung und freien Fuhr⸗ und Handdienften, auf 1468 Rıblr. 16 Sar. 7 Pf. veran⸗ 
ſchlagt, fol „am 10. Januar f. 3. Vormittags 11 Uhr“ auf unferer Amtsftube bierfelbft an den Min: 
deftfordernden ausgeboten werden, wozu Jualıfizirte Bau⸗Unternehmer einlader. 

Zehden, den 24. Dezember 1843. 

Konigliches Rent: Amt. 


(27.) Belanntmahung. Die Reparatur der Kirde zu Gellen, bei freier Bauholz:Verabreis 
chung · und freien Fuhr⸗ und Handdienften, auf 870 Rthlr. veranfchlagt, foll in termino „den 10. Ja: 
nuar 1544 Vormittags 10 Uhr“ allhier auf unferer Amtsftube an den Mindeftfordernden ausgeboten 
werden, wozu qualifizierte Bau⸗Unternehmer einladet. Zehden, den 22. Dezember 1843. 

Königl. Rent: Ant. j 





(28.) Be⸗ 
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(28.) Bekanntmachung. Die Erweiterung und Ausbeſſerung des Küfter: und Schulhauſes 
in Jacobsdorff, excl. Bauholz zu 500 Rebir. veranfhlagt, foll dem Mindeftfordernden in Entreprife 
übergeben werden. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin in unferm Bureau, Oberfiraße 
No. 55., auf „ven Sten Januar 1844 Vormittags 11 Uhr“ angefegt, zu welchem qualifizirte Bau⸗ 
meifter hiermit eingeladen werden. - Hand: und Spanndienfte beforgen die eingefhulten Gemeinen. 


ankfurt a.d. D., den 20Often Dezember 1843. 
6 j Königlices Rent : Amt. 


(29,) Belanntmahung. Das incl. Bauftelle auf 1158 Rıblr. 23 fgr. 8 pf. veranſchlagte alte 
Dperpfarr: Wohngebäude zu Peig, nebft dazu gehörigen Stallungen xc., foll höherer Anordnung 
zufolge Öffentlid meiftbietend verkauft werden. Zur Annahme der diesfälligen Gebote haben wir 
einen Termin auf „Montag den Sten Januar kommenden Jahres Bormittags 10 Uhr” in der neuen 
Dberpfarr- Wohnung zu Peig anberaumt, und laden Kaufliebhaber mit dem Bemerken hiezu ein, 
daß fowohl die Tare, als auch die Verkaufs: Bedingungen in unferer Regiftratur täglich eingefehen 
werben fünnen. Cottbus, den 17ten Dezember 1343. 

Königlihes Rent : Amt. 


(30.) Belanntmahung. Höherer Verordnung gemäß foll der im biefigen Amte in Bejtand 
verbliebene Zinsroggen und Hafer nochmals zur Lieitation geftellt werden. Der Termin dazu ift auf 
„den Aten Sanuar f. 3. Vormittags 10 Uhr“ im Amts: Lofale angefegt, wo das Getreide in Kooſen 
- oder im Ganzen verfauft werden wird. Die früher bekannt gemachten Bedingungen, wegen des Un: 
geldes und Verfahrens, find aud) dann gültig. Es werden überhaupt 230 Scheffel 15 Wegen Rog- 
gen und 456 Sceffel 8 Megen Hafer zum Verkauf geftellt. 


Friedland, den 23ſten Dejember 1843, 
Königl. Rent: und Polizei: Amt. 


(31.) Bekanntmachung. Die Uufführung einer Zeldfteinmauer um den Kirchhof und Begräb- 
nifplag in Batzlow, ausſchließlich der von der Gemeine unentgeldlich zu leiftenden Spann: und 
dienfte, auf 300 Rithlr. 6 Sgr. 3 Pf. Koften veranfhlagt, an den Mindeftfordernden ausjubieten, 
ftebt hier ein Termin auf „den 16. Zanuar 8. J.“ Vormittags 9 Uhr an, zu dem tüchtige Maurermeifter 
bierdurd) eingeladen werden. 

Königl. Domainen- Amt Neudamm in Mittftod. 


(32.) Belanntmadung. Höheren Beftimmungen iufolge follen „am 15. Zanuar k. J. Bormit: 
tags 10 Uhr“ die alte Kirche nebft Thurn zu Calenzig, deren Werth infl. Abbrechungs-Koſten auf 142 
Rtbir. 20 Sgr. 3 Pf. abgefhägt worden ıft, hierſelbſt öffentlid an den Meiftbietenden verkauft, eben: 
mäßig auch die Reparatur der Kirche und des Thurms zu Wilkersdorf, bei freier Leiftung der Fuhren 
und Handdienfte zu 647 Rthlr. 10 Pf. veranſchlagt, dem Mindefifordernden in Entreprife überlafen 
werden, wozu wir Raufluftige und qualifisiere Bau:Unternehmer hierdurch einladen. 

Duartfdyen, den 23. Dezember 1843. 

Koͤnigliches Domainen : Uınt. 


(33.) Bekanntmachung. Kür die Königl Eifenhüttenverwaltung zu Kugbdorf in der Neumarf 
14 Meile von Cüftrin belegen, wırd im Laufe des Jahres 1544 ein Quantum von 200 Zudern guter 
kieferner Holjtoblen, das Fuder zu 112 Berliner Scheffeln verlangt. Wer auf die Lieferung diefes 
ganzen Quanti oder eines Theils deffelben einzugeben geneigt ift, kann feine Anerbietungen mit Angabe 
des Preifes pro Hürtenfuder, frei bis zum gedachten Werte geliefert, bis zum 30. Dezember d. 3. bei 
dem unterzeichneren Hütten-⸗Amte, oder bei der Königl. Hüttenverwaltung zu Kugdorf einreichen. 

Eifenfpalterei, den 10. Dezember 1543. — 

Königl. Preuß. Hütten: Amt. 


* (34.) Schaaf: 
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(34.) Schaafvieh⸗Verkauf. Mit dem 20. Januar 1844 beginnt der Bockoerkauf aus hieſiger 
Stammfchäferei und werden wie früher nur zweijährige und ältere Böcke zu feften Preifen, in deu Kiaſ⸗ 
fen a 15 Rthlr. und 20 Rthlr., excl. Wolle, edlere Thiere aber zu höheren Preifen verfauft. Eben fo 
ſtehen von gedachter Zeit an 400 Mutterſchaafe und 200 überzählig gewordene Hammel hiefiger Heerden 
zum Berfaufe und zur Anſicht bereit.  Prillwig bei Pyrig in Pommern. 

Seiner Königlihen Hoheit des hochſeligen Prinzen Auguſt von Preußen Rentamt. 


(35.) Die biefige herzogliche Nieder-Schloßmühle von fünf Mahlgängen, welde Michael. J. 
pachtlos wird, foll mit allen dazu gehörigen Gebäuden anderweit auf 6 Jahr verpachtet werden. Kau⸗ 
tionsfähige und fahverftändige Pachtluftige werden daber hierdurch eingeladen, ihre Gebote innerhalb 
drei Monaten bei uns abzugeben, und können die Pachtbedingungen in unferm Gefchäftszimmer einge: 
ſehen werden. Sagan, den 20. Dezember 1843. 

Herzoglih von Talleyrandfhe Rent:Gammer. 


(36.) Holz-Verkauf. Es follen aus dem Jagen 330. des Korfireviers Lochowo, Dberförfterei 
Glinke, Regierungs : Bezirks Bromberg, „am 18ten Januar 1844 von Vormittags 10 Uhr-ab“ im 
Forft: Erabliffement Jefuiterfee bei Bromberg, folgende fieferne Hölzer zum Wirthſchaftsjahre 1844 
gebörig zur freien Konkurrenz und unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen öffent: 
lid) meiftbietend nerfauft werden, als: circa 7 Stüd Sageblöde, 10 Stück ertra ftarf Bauholz, 
40 Stüd ordinair ftart Bauholz, 50 Std Mittelbaubol;, 100 Stück Kleinbauholz I. Klaffe und 
250 Klaftern Kloben (eingefchlagene Hölzer). Die vorgedadhten Hölzer ftehen nur eine viertel Meile von 
der ſchiffbaren Nege entfernt und können bezüglich des Bauholzes die Yufmeffungs: Tabellen ſowohl 
bei der unterzeichneten Dberförfterei, als auch bei dem betreffenden Forſtſchutz⸗ Beamten, Forſtreſpi⸗ 
eienten Parnow zu Lochowo acht Tage vor dem Termine eingeſehen werden, welcher auf Berlangen 
auch qu. Hölzer vorzeigen wird. Zur Sicherſtellung der Gebote muß der vierte Theil des Kaufgeldes 
im Termine als Angeld bezahlt werden. Glinke bei Bromberg, den 11. Dezember 1843. 

Königl. Preuß. Oberförfterei. 


(37.) Holz: Verlauf. Es follen aus dem Jagen 392. des Forftbelaufs Biedaszkowo, Dber: 
förfterei Glinke, Regierungsbezirk Bromberg, „den 17. Januar 1844 von Vormittags 10 Uhr ab im 
Forſt⸗ Erabliffement Kıwigblotte bei Bromberg” folgende Kiefernbölzer, zum Wirthſchaftsjahre 1844 
gehörig, zur freien Konkurrenz und unter den im Termine befannt ju madpenden Bedingungen öffent: 
lich meiftbietend verfauft werden, als: circa 4 Stück Sageblöde, 2 Stüd ertraftarkes Baubol;, 81 
Stüd ordinair ftarfes Bauholz, 165 Stüd mittel Bauholz, 68 Stüc kleines Bauholz I. Klaffe und 
Sl Stüd Meines Bauholz II. Klaſſe. Vorgedachte Hölzer fteben 4 Meile von Bromberg und dem 
Bromberger Runal entfernt, und können die Aufmeflfungs: Tabellen ſowohl bei der unterzeichneten 
Dberförfierei, als auch bei dem betreffenden Korftihugbeamten Körfter Buffe in Kiwigblotte 8 Tage 
por dem Termine eingefehen werden, weldyer legtere auf Verlangen auch qu. Hölzer vorzeigen wird. Zur 
Sicherftellung der Gebote muß der vierte Theil des Raufgeldes im Termine als Angeld gezahlt werden. 

Glinfe bei Bromberg, den 11. Deyeniber 1843. 

Königl. Preuß. Dberförfterei. 


(33.) Es follen zur Befriedigung des häuslichen Brennholzbebarfs der hiefigen Umgegend für dag 
noch bevorftehende Wintervierteljahr aus der Revierverwaltung Reppen am 5., 15. und 29. Januar, 
12. und 26. Februar und am 11. und 25. März; 1844 im Gaſihofe zu Steinfahrt diverfe Brennbölzer 
meiftbietend verfteigert werden. Der Termin beginnt jedesmal Vormittags um I Uhr. Da das hier: 
bei zu verfaufende Holz nur für den häuslichen Bedarf beftimmt ift, fo können Holzbändler und Be: 
werbtreibende, wenn legtere das ju erfaufende Holz zum Betrieb ihres Gewerbes benugen wollen, zum 
Mirbieten nicht zugelaffen werden. Forſthaus Reppen, den 22. Dezember 1843. 5 

Der Dberförfter Mendel. 


(39.) Bekannt: 
P_— WW 
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(39.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Brennholz⸗Bedürfniſſes der armern Einwohner 
ber Umgegend, ſollen im Laufe bes Winters noch folgende Licitations-Termine im Geſchaͤfts zimmer des 
Unterzeichneten, jedesmal des Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden, als: „am 15. und 29. Januar, 
am 12. und 26. Februar und am 15. und 29. März‘ und jwar werden in jedem Termine circa 50 
Klaftern Scheit:, Aft:, Reifig» oder Stodbhölzer, aus den Korftbeläufen Chriftianftadt, Rodftod, 
-Sablath und Neudorf, in Loofen von höchſtens einer Klafter, gegen glei baare Bezahlung zum 
YAusgebot gebracht werden. Holzhändler und folde Gewerbtreibende, welche zum Betriebe ihres Gewer⸗ 
bes Brenubolz gebrauden, als Ziegler, Bäder u. f. w., werden zu diefen Terminen richt zugelaffen, 
und müflen diefe, ſo wie alle wohlhabenden Einfaffen auf die größern, befonders befannt gemacht wer⸗ 
denden Holzlizitationen verwiefen werden. Bemerkt wird noch, daf nur in den beiden im Januar flatt: 
findenden Terminen noch trodene Hölzer vom Einſchlage aus vorigem Winter, demnädft aber nur 
ſolche vom Einſchlage diefes Winters vorfommen werden, und die in jedent Termine zum Yusgebot 
kommenden Hölzer bei Unterzeichnetem zu erfahren find. 

Ehriftianftadt, den 21. Dezember 1843. ‚Der Dberförfter Bars. 


(40.) Belanntmadhung. Zur freien Concurrenz follen am Dienftag den 9. Januar fünftigen 
Jahres von Bam 10 Uhr ab im Kruge zu Maflin, und zwar aus den Beldufen Bolgenfee, Tagen 
61., Maffin, Jagen 88., Dölzigerbrüd, Jagen 116., und Glambeckſee, Jagen 117., circa 300 Stüd 
verſchiedene Fiefern Bau: und Schneidehoͤlſer Öffentlid und meiftbietend gegen gleich baare Zahlung 
verfteigert werden. Die betreffenden Schugbeaniten find angewiefen, im geforderten all die in den vors 
genannten Fagen aufbereiteten und nummerirten Hölger ſchon vor dem Termin vorzujeigen. 

Forſthaus Maffin, den 22. Dezember 1843. Der Dberförfter Ewald. 


41.) Bekanntmachung. Nur zur Befriedigung des Lofal:Bedarfs follen „am Montag den 
Sten Januar foınmenden Zabres von Vormittags 9 Uhr ab” beim Gaſtwirth Marrach hieſelbſt aus 
dem Braffiner Revier mehrere verfchiedene trockene Brennhölzer in Looſen zu einzelnen, ganzen und hal⸗ 
ben Klaftern meiftbietend öffentlich sagen gleich baare Zahlung verfauft werden. 

Forſthaus Maflin, den 22. Dezember 1843. : Der DOberförfter Ewald. 


(42.) Bekanntmachung. Es foll „den 16. Zanuar 1844 in der Schänke auf der Grünbäufer 
Denen: nachſtehendes Holz aus dem Revier Grünbaus, Unterforften Zollhaus und Nehesdorf Zagen 
0., 77—87. und 54. circa 650 Stüd kiefern und fichten Bau: und Nughölzer und 24 Klafıer eichen 
Nutzholz bei freier Concurrenz im Wege der Liziration öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Bemerkt wird, daß der vierte Theil des gebotenen KRaufgeldes im Termin deponirt werden 
muß. Grünbans, den 18. Dezember 1843. Der Dberförfter Richter. 


(43.) Befanntmadung, betreffend den Nutz⸗ und Brennbolz:Berfauf im Königl. Cladowſchen 
Revier. „Am Dienftag den 9. k. M. und Jahres” follen zum Lokalbedarf der Umgegend verſchiedent 
Brennbölzer, fo wie diverfe Bau⸗ u. Nugbölzer zum freien Verkehr, desgleichen „am Montag ben 22. 
EM. und Jahres“ ebenfalls verfchiedene Bau: u. Nughölzer für denfelben Zweck, und „am Dienftag den 
23. ej. m.” mebreres Brennholz ohne Zutaffung von Holyhändlern u. Wiederverfäufern indem Seſſions⸗ 
Zimmer des Wohllöblichen Magiftrars zu Landsberg, jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab, Öffentlich 
meiftbietend verfteigert werden. Die ju verwerthenden Hölzer find 3 Tage vor jedem Termine bier zu 
erfahren und-ebenfo find die betreffenden Schugbeamten verantaft, diefe auf Verlangen näher zu-bes 
zeichnen. Forſthaus Cladow, den 24. Dejember 1843. Der Oberförfter Rehfeldt. 


(44.) Brkanntmachung. Der zum Verkauf von 4 Kutſchpferden nebft Geſchirr am 2öften d 
bierfelbft anftehende Termin, ift bis zum 5. Januar k. 3. Vormittags 11 Uhr verlegt worden. 
Croſſen, den 11. Dezember 1843. Der Landgerihts:Sekretair Weizmann. 


(45.) Auction. 
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(45.) Auction. Zufolge gerichtlicher Verfügung werde ich in termino „den 30. Dezember e. 
Ran 2 Uhr“ in der Mühlenmeiſter und Fabrikenbeſitzer Zinnertfhen Wohnung zn Radewieſe 
bei Spremberg verfhiedene Meubles, eine Rub, eine Kerfe, ein Schwein, zwei Mutterſchaafe und eine 
Duantität Getreide, gegen — baare Bezahlung verſteigern, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade. 

Spremberg, den 18. Dezember 1843. Der Juſtij⸗Altuarius Herrlich. 


(46.) Boruffia. Die Feuer: Verfiherungs »Anftalt „Borufia” in Königsberg in Preußen, 
welche laut Kabinets:Drdre Er. Majeftät des Könige d. d. Sans-Souci, den 4. Juli d. J. die Allere 
böchfie Beftätigung erhalten hat, wird nunmehr ing Leben treten und mit Anfang Dftober d. J ibre 
Tätigkeit beginnen > fie wird zu billigen und feften Prämien Berfiherungen gegen Feuerſchaden, auch 

mmobilien und Mobilien annehmen und ſich bemüben, durch loyale, auf die reellſten Grundfäge bar 
irte Handlungsweife da@MBerrauen eines refp. Publikums zu erwerben. Zur Abſchließung von Bere 
fiherungen haben wir unfern Haupt:Agenten, Herrn Leopold Bordardt in Landsberg a. d. IB. bevokl« 
mädtigt. Königsberg i. Pr. und Berlin, den 25. September 1943. 
Die Direftion der Heuer: Verfiherungs: Anftalt Boruffia. 

Zur Aufnahme von Verſicherungen für Schönfließ und Umgegend ift der Raufınann Herr Friedrich 
Buͤchert dafelbit, beauftragt. Leopold Bordardt, Haupt:Agent. 

In Berug auf vorftehende Anzeige der Direktion der Keuer:Berfiherungs:Anftalt Boruffia en 
pfeble ich mich zur Bermittelung von Verfiherungen bei derfelben. 

Scönfließ, den 20. Noveniber 1843. . . Briedbrih Bücdert, Agent. 


(47) Die Eifen: Niederlage von guarıe Blichert in Schönfließ empfichkt 
su den billigften Preifen alle Arten ſchwediſch, ſchleſiſch und englifhes Eifen. 


(48.) Gin in Dderbruche belegenes, ganz neu maffiv erbautes Wohnhaus, worin ein Mate 





rialgeſchäft betrieben wird, ji)es andere Gefhäft aber, der Lage wegen, mit gutem Erfolge 


darin betrieben, oder aber dem jegigen Geſchäfte zugelegt werden fann, * unter günftigen Umſtaͤu⸗ 
den mit und ohne Inventarien: Stüden verfauft werden. Die lebergabe fann ſogleich erfolgen und 
ertheilt auf portofreie Briefe nähere Auskunft das ae ag pon 


Schul; zu Cuſtrin. 


(49.) Amonce. Der Unterzeichnete beabſichtiget ſein hierſelbſt an der frequenteſten S 
belegenes Haus, worin bereits über 3O Jahr die Poſi-Erpedition, mit gänzlich neuem Stallraume 
30 Pferde, einem dahinter belegenen Dbft: und Blumengarten und folgenden Grunbftüden, ale: 
einem Rampen von 16 Schfl. Ausfaat mit 1 Morgen Wiefen, drei Wiefen, zufammen 5 Morgen SO 
DRutden, einen: Ddft: und Küchengarten mit Gartenhaus, einem Gemüfegarten, einer Hausparjzelle 
von 1 Morgen und 1 Scheune, fämmtlich dicht an der Stadt belegen, aus freier Hand zu verlau⸗ 
fen. Kaufliebhaber mögen ſich in portofreien Briefen an mich wenden. 

Berlindhen i. N., den 21. Dezember 1543. Lemke, Poft:Erpediteur. - 


(50.) Ich beabfichtige mein hieſelbſt auf beſter Stelle belegenes, blühende Nahrung gewährendes 
Gajthofs:Grundjtüd, nebft den dazu gehörigen übrigen Gebäuden, Gärten und Grundftüden, ingleis 
hen die damit bisher verbundene Banbwiribihaft, welche ein Acker⸗ und Wiefen-Arcal von circa 630 
Morgen der beften Bualität umfaßt, nebft einer neu und guteingeridteten, bedeutenden Gewinn ge⸗ 
waͤhrenden Ziegelei, 4 Meile von biefiger Stadt, unfern der nad Schlochau führenden Syn ee 
gen, unter annehmbaren Bedingungen Umftände halber aus freier Hand, im Ganzen oder geheilt zu 
verkaufen, und haben ſich daher Kaufliebhaber dieferhalb in frankirten Briefen an mich zu wenden. 


Eonig, den 8. November 1843. Der Befiger W. Kleif 
Nunn. (51.) Ein 


— — 
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51.) Ein Gäaͤrtner-Lehrling findet in einer größern Gärtnerei foglei ein Unter 
Das ker beim Gärtner Steidelmann in Gorgafi bei Cuͤſtrin. ſogleich kommen 


(52.) Mein unmittelbar vor hieſiger Stadt gelegenes Grundftück, ber Silberberg genannt, auf 
welchen die Geſellſchafts⸗Eocalien zum größten Theile neu erbaut find, mit auch ohne Inventarium, 
ſtelle ich aus freier Hand zum Verkauf. Selbftläufermwollen ſich entweder perfönlich oder ſchriftlich in 
portofreien Briefen an mid) wenden. 





Groffen a. d. D., im Dezember 1843. Nüdiger, Maurermeifter. 
(53.) Sur Tabad»Schnupfer! 


Wir jeigen dem geehrten Publikum bierdurdy an, daß es uns gelungen ift, eine fehr bedeutende 
Poſt mehr als 30 Sabr alten Tabads anzufhaffen, welder durch tangjfige mühſame Pflege den 
pofitiven Vortheil hat, daf er die Berfiopfung ber Nafe fogleich erleichtert und bei Erkältung, 
wenn auch fhon vom lange, den Aunen in ganz kurzer Zeit eine auffallende Erleichterung giebt; man 
verfuche und wird die Wahrheit ſogleich finden. Um Jrrehümer zu vermeiden, haben wir diefen Tabad 
„Hirichfelds eigene Miſchung“ genannt, und bitten das Publifum, genau auf unfern Stempel 
zu achien. age jun. & Gomp,, 
Königsftraße No. 2. in Berlin, nahe der Kurfürftenbräde. 


(54.) Zurgütigen Beachtung. Unſer Prefibefen: und Hefenpulver:@efchäft haben wir unferer 
Haupt: Niederlage in Breslau, der Handlung W. Schiff, vormals S. Schweiger's feel. Wwe. & 
Sohn, Roßmarkt No. 13., übergeben, und bitten unfere refp. Abnehmer, fi nur. an erwähnte 
Handlung gegen franfirte Betragfendung zu wenden. Die Pre: oder Pfundhefe erfreut ſich eines be⸗ 
deutenden bfages, indem diefelbe von ſaͤmmtlichen Brennereien, Kuchen⸗ und Weißbrodbaͤckern nad 
einmaligen Verſuche als höchſi vorzliglich anerkannt und zu deren fteten Conſumtion angewandt wird. 
Diefelbe ift jederzeit in frifher trocdener und beſter Dualität zu beziehen. "Das neu erfundene Hefen- 
Pulver, defien Auflöfung, laut Gebrauds: Anweifung, 12 Stunden vor- der Benugung erfolgen 
muß, behält Jahre lang feine Triebkraft, und hilft denen, welchen die regelmäßige Beziehung ber 
2egteren zu umſtändlich ift, einem wefentlihen Mangel ab. Wiederverkäufer erhalten einen annehm⸗ 
baren Rabatt, und ertbeilt obige Handlung auf portofreie Anfragen nähere Auskunft. 

Die Prefhefens und Hefenpulver-Kabrif des Dominii Giesmannsdorf. 


(55.) Diejenigen Herren Mühlenbefiger, welche ihre Mühlen bei der Altmärkifhen Mühen: 
Berficperungs:Gefekiaft zu Tangermünde zu verfihern wünfchen, bitten, ſich recht bald bei uns zu 
melden. 2. Leffer u. Sohn in Zanbeberg ad. W. 





Bücher-Anzeige. 

- (56.) Literariſche Anzeige. Mit dem 1. Januar 1844 beginnt ein neues Abonnement auf die 
„Slluftrirte Zeitung.“ öchentliche Nachrichten uͤber alle Zuftände, Ereigniffe und Perfönlich- 
keiten der —— Jeden Sonnabend eine Nummer von 16 Folioſeiten. Mit 25 in den Tept 
gedrudten Abbildungen aus der Tagesgefhichte, dem Öffentlihen und gefellihaftlihen Leben, Wiſſen⸗ 
haft, Kunft, Mufil, Theater und Moden. Vierteljährl. Pränumerationspreis für 13 Nummern 
mis 350 Abbildungen 13 Rthlr. — 2: Fl. Conpmje. — 3 Fl. Rh. Beſtellungen werden in allen 

Buch⸗ und Kunftbandlungen, fo wie in allen Poftämtern und Zeitungs: Erpeditionen angenonımen, 
und erhalten Subferibentenfammier auf 10 Eremplare das 11te frei. In Kranffurt a. d.D. beforgt die 
5* Auftrãge darauf auf das Schnellſie Guſtav Harnecker's Buch-, Kunſt- und Mufifalien- 
dlung, Leinwandhaus am Mar 
Erpedition der Illuſtrirten Zeitung in Leipzig— 


—— — ——————— ———— 





Sach⸗Regiſter 


zum 


Jahrgange 1843 


Amtsblatts der Koͤngl Preuß. Regierung 


Frankfurt a. d. O. 





| 2. 


Abdetteran elegenheiten, welche Behörde ſolche zu bearbeiten hat. 202. 

Abgaben, ſ. Flöfferei:Qibgaben. 

Ablöfungen, die abgefhloflenen Verträge Über Rente- und Zins: Ablöfungen durch Kapital 
follen zur — und Beſtaͤtigung der landwirthſchaftlichen Regierungs⸗Abtheilung vorge: 
legt werden. 84. 

Academien, Beginn der Vorleſungen an der Academie Eldena. 235. 

Arten, Auslieferung der Manualaften des verftorbenen Juſtizraths Clement. 1. 247. 

Aerzte, approbirte und fidy nicdergelaffene: Pfennig. 2. Zacobsthal. 20. Morſch 49. Bo: 
demann. 110. Flur. 132. Heymann. 156. Viellöhner. 174. Dchwadt. 196. Made. 
237. Dynnebier. 257. Dabrenftäbt. 306. Laehr. 327. Damet. 350. Schulze. 359. Ge: 
ftorbene: Heymann. 7. Burdach. 43. Wilke. 359. 

Agenten bei Keuerfocietäten, ſ. Feuerfocietäten. 

Ader:Inftirumente, Prüfung von verbefferten oder nicht allgemein befannten. 135. 

Alleebäume, f. Bäume. 

Amtsblatt, Verabreihung des Sachregiſters zu deinfelben. 3. 

Anftalten, dur wen die Präparanden:Anftalt in Guben fortgeführt wird. 47. inlabung 
zur Zabress:Haupt:Berfammlung der Mitglieder der MWaifen:Berforgungs:AUnftalt zu Klein-Gli⸗ 
nide. 95. Borlefungen bei der mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehr-Anſtalt zu Greifswald. 103. 269. 
Nachricht von der Taubftummen:Anftalt in Berlin, ſ. Taubftummen:Anftalt. Ueberſicht des 
Zuftandes der MWaifen:Berforgungs:Anftalt zu Klein:Glinide. 245. 

Apotbefer, approbirte und fi niedergelaffene: Deder. 49. Teutſcher. 79. 

Arbeitsfheue, Beſtimmungen über Ausführung des Gefeges über die Beftrafung der Land: 
ftreicher, Bettler und Arbeitsfheuen, ſ. Landftreicher. 

Armenmefen, f. Landarmenmefen. 

Arzneitare, Veränderungen derfelben pro 1843. 150. 

i m 39 eſellſchaften, Agenten bei der niederrheinifhen Gluter-Aſſelurauz -Geſellſchaft zu 

el. 125. 


Aufenthalts: Veränderungen, diefelben follen von den von der dritten Jaͤger⸗Abtheilung zur 
Referve beurlaubten Leuten angezeigt werden. 121. Mr 
1 Ur” 


Y 


Ausbebung der Erfagmannfhaften, f. ushebung. 
re ung bemer — a — —— = Ber — 
szeichnungen, für treue e verliehene: Den Förftern gi 
Bun Örafenreuth und Träger. 299. 5 kithac 


B. 


Bäume, wie weit die Furchen beim Pflügen von den Wllecbäumen zurückbleiben follen. 91. 
Muthwilligerweiſe umgebrochene und ausgeriffene. 205. 


Beamte, angeſtellte, beförderte, — entlaſſene, ——n— bei dem Königl. Oberlan 
richt: M 79. 123. 124. 157. 203. 937. 238. 204. 208..909, 300, 397 
328.; bei der Königl. Regierung: 6. 72. 151. 167. 219, 257, 312.; bei dem Königl. Gons 
fiftorio der Provinz Brandenburg: 19.; bei dem Königl. Dberprälidio: 47. Als Vorfieher der 
Militair: und Bau⸗Kommiſſion zu Berlin: 43. Bei dem Medisinal-Collegio der Provinz Bran⸗ 
denburg: 78. 156.; bei den 7 Intendanturen: 342. 3b0.; bei den Untergerichten: zu 
Reeg. 20.5 Eottbus. 20, 204. 299.; Lübben, 20. 79. 123. 203, 205, 238. 264,5 
Sorau. 49, 124.; Guben. 50. 123, 265. 327.; Pranffurt a. ©. 50. 79, 123, 157. 208. 
238. 328.; Zehden. 50. 123. 204. 264.5; Eroffen. 50. 79. 157. 204. 205. 327.; Schwie⸗ 
bus. 50. 123.; Fürſtenberg. 50. 79. 203.; Cüftrin. 79. 123. 124.; Neuzelle. 79.; Duart⸗ 

ſchen. 79. 237. 265.; Zudau. 79. 124. 300.5; Wollup. 79. 124. 204. 238.; Kinftermalde. 
123, 204.5 Berlinhen. 123. 124. 157. 203. 265.; Landsberg a. d. W. 123. 204. 205. 
265. 300. 328.; Müllrofe. 124.; Spremberg. 157.5 Königsberg id. N. 204.5 Woldens 
berg. 204. 328.; Driefen. 204, 264.5 Pförten. 238.; Droffen. 265.; &enftenberg. 299.; 
Fürftenwalde. 200. 328.5 Dobrilugk, 327.; Soldin. 327, Bei den Inquifitoriaten: zu Rd 
— Pr. 50. Proviantamte zu Cuiſtrin: 157. Yuftiz: Kommiflarien. 50. 79. 100. 
204. 239, 255, 206. 322, 354. Korftbeamte. 73. 143. 156. 174. 181. 255. 271. 
299. 354. &teuerbeamte. 211. 

Belobungen, für Auszeihnung bei Keuersgefahren: 100. 124. 125. 150. 322, 336. Der 
Landwehr für ihre Leiftungen bei den großen Uchungen des Iten Armeecorps ıc. 279. 


Beſchälung, wann die Beſchäler des ſächſiſchen Landgeftüts in den Stationsorten eintreffen 
werden. 11. Anzahl der durd die Veichäler des Brandenburgſchen Landgeftüts bededten Stur 
ten. 20, Stationen, melde mit Königl. Brandenburgihen Landbeichälern ig werden. 39. 
Mit Beichälern aus dem Königl. Pofenfhen Landgeftüt. 48, Termine zum Einbrennen der 
von den Landbeſchälern des Könige. Brandenburgifhen Landgeftüts gefallenen Koblen. 177. 
Desgleihen der von den Beſchaͤlern des Pofenfhen Landgeſtüts abftammenden HKoblen. 205, 
mn der von den Beihälern des Preußiſch-Sächſiſchen Landgeftürs abftanımenden Foh— 
en. 


Beltrafungen, wegen Mordes. 137. Diebftahls und Raubes. 167. 178, 244. 268. Mein 
eides. 

Bertler, die Cognition fiber diefelben gehört vor die fompetenten Gerichte. 210. Beitimmun« 
gen wegen Ausführung des Gefeges über die Beſtrafung der Landftreicher, Bettler und Ar⸗ 

eitsicheuen, |. Landftreicher. 

Bevölkerungsliſte, Reſultat derfelben im Jahre 1842. 65. Aufnahme der Bevöllerungsli⸗ 
ften pro 1843. 333. Aufnahme der Benölferungstifte von den Juden. 334. 

Vibelgefellfhafe, Bericht der Bibelgefellihaft zu Finfterwalde. 114. Jahresfeicr derfelben zu 
— a. d. —* — — — 
inde, ber die Verhältniſſe der in der Blinden-Anſtalt lin gebildeten Blinden foll 

bere Nachricht gegeben werden. 7 19. nn Ben = 


Blut: 
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Blutegel, Preis derſelben vom 1. Mai bis 1..Dftober 1843. 150. Desgleichen vom 1, No: 
vember 1843. bis ult. April 1844. 321. 

Brände, in dem — für das platte Land der Kurmark und des Markgraf: 

u re ig vorgefommmene. 102. Im Bereiche der Neumärkihen Landfeuer-Socie— 
tät. 

Brandfhäden:Vergütigungen, Ausſchreiben der Beiträge zu den Mobiliar -Brandfhäden. 
Bergütigungen für: den Prediger Schlomfa in zur, 20, Prediger Arnd in Fried: 
land. 49. Lehrer Berg in Soldin. MO, Den Küfter und Lehrer Wülfnig in Nebsdorf. 151. 
Den Lehrer Drbfy in Groß: Teuplig. 195. Prediger Kork in Stenzig. 233. Lehrer Heinrich 
zu MWerbig. 233, Lehrer und Küfter Koffan zu Zicher. 234. Prediger Seydel zu Zicher. 
247, Prediger Kühler zu Radach. 349, 

Branntwein, Verbot der Verabreihung beffelben und anderer bigigen Getränfe an ſchon an: 
getrunfene Perfonen, f. Getränfe. 2 

Branntweinfteuer, f. Steuer. . 

Briefträgerſtelle, zu welcher ſich verſorgungsberechtigte Militairperſonen melden ſollen. 113. 

Brunnenmeiſter, dieſelben müſſen ſich Aber ibre Dualification zum ſelbſiſtändigen Betriebe ib: 
red Gewerbes dur ein Zeugniß der Landespolizei-Behörde ausmweifen. 210, 

Bücher, berausgefonmene, enıpfoblene: LandessKultursGefeggebung Preußens. 37. Technifche 
Inftruction. Drgel:Präludien. 126. Lehrbücher zum Unterricht taubjtummer Kinder. 129, 
Anleitung zur. Rehnungsführung Über das Vermögen der unter gerichtlicher Obhut ſtehenden 
Pflegebefoblenen. 151. Leitfaden für dem Unterricht im Kopfrechnen. 172. Topographiſch⸗ 
ſtatiftiſche Ueberſicht des Regierungsbegirts Frankfurt a. d. D. 335. Grammatiſche Bilderfies 
bel. Deren umbeichräntter Debit in den dieffeitigen Staaten erlaubt worden iſt. 347. 


348, 
Büreaus, verlegte, des Ober:Präfidenten der Provinz —— ſ. Oberpraſidenten. 
Buhnenwerke, Warnung vor Beſchädigung derſelben und deren Dofjirungen. 11. 


C. 


Cautionen, Beſtellung derſelben von den Depoſital-Rendanten bei Patrimonial:Gerichten. 327. 

Genforen, ernannte: WBenele. 35. WMannfopf. 129, Im Kolge der Verordnung vom 23, Ke: 
bruar 1843. 183, 218. Bon der Genfur entbundene: Piſchon. 35. 

Eenfurftüde nichts periodiiher Schriften, Porto derfelben, ſ. Porto. 

Ehauffeen, Bau einer Chauffee von Börlig nad Cottbus. Erhebung des Chauffeegeldes 
auf der Berlin⸗-Cottbuſſer Chauffee. 78. 311. Hufeifen der Zugthiere an den die Chauffeen 
befahrenden Fuhrwerken. 311. Grforderniß breiter Nadfelgen bei den Holz: und Torffuhrwer: 
fen auf den Chauſſeen. 

Eonfiftorialräthe, ernannte: der Prediger und Profeffor Dr. Pifhon. 1. 


D. 


Depofitältage, bei dem Königl. Oberlandesgericht furt a. D. 286. 

Bahn nn — Art Gelder an Depoſitorien wei werden follen. 327. 
ienftfiegel, f. Siegel. 

a er von denfelben foll vor der Ausführung den Landräthen Anzeige gemacht 
werden. 

Domainen:Gegenftände, verkaufte und abgeföfte: Quittungen darüber, ſ. Duittungen. 

DomainensRentmeifter, ernannte: beim Rentamte Guben. 


Dorfgerichte, Berichtigung von Schreibefehlern in der Inſtruction für die Dorfgerichte. 64. 
1* 


a a 


E. 


Ehren zeichen, allgemeines, verliehene: dem Küfter und Schullehrer Heyne zu Schildberg. M 
Eiſenbahnen, Legitimationsführung bei Reifen auf denfelben. 284. f 
. —— til in welchen Zeit: Abfchnitten folde eingereicht werden müſ⸗ 
en. 

Erbverpadtungen, die Untergerihte follen bei Erbverpachtungen das Unſchädlichkeitsatteſt der 
Königl. — oder der landſchaftlichen Kredit-Direction der Provinz beibringen. 5. 

Erfagausbebung, an welden Tagen das Gejhäft der Erfagaushebung dur die Departe— 
ments:Erfag-Kommifjion ftattfindet. 202, 

Erjag:Kommiffionen, f. ag 

Erzieherinnen, Eonzeflionirte: Julie Bielfe. 134. Toska Haupt. 282. 

a Beflimmung wegen Feftfegung der Paufhquanta in Bagatell » Erecutions = Sas 

en. 13. 


Feldmeſſer, verpflichtete: Nanfft. 43. Kurzhalf. 85. Plager. 211. Langbein. 220. Köre 
ner. 220, Duaſſowsky. 342, 
Ferien, Anfang und Ende der Ernteferien bei den Gerichten. 187. Beſtimmungen in Betreff 

der Sommers: und Ernteferien für die Zandfchulen. 195. 

Feuers: PolizeisBezirfe, ernannte Kommiffarien und Stellvertreter derfelben: im Sorauer 
Kreife. 32. Soldiner Kreife. 72. Luckauer Kr. 91. 342, Spremberger Kr. 123, Arns- 
walder Kr. 152. 227. Galauer Kr. 211. 336. GEroffener Kr. 312, 

Seuerfocietäten, die Jahres-Nachträge und die Verhandlungen über entftandene Brände fol: 
len bei der ftändifhen Städte-Feuer-Societäts-Direction der Kurs und Neumark und der Nies 
derlaufig prompt eingereicht werden. 53. — Konftituirung der neuen 5ten Hamburger 

° Affefuranz =» Compagnie und Uebernahme derfelben von Mobiliar » Berfiherungs : Geidäften 
innerhalb der Königl. Preußifhen Staaten. 141. Die Ausftellung von Verfiherungs:Policen 
mit der Glaufel „andere Verſicherungen präjudieiren nicht 16.” ift nicht zuläffig. 173. Aller⸗ 
höchſte Veftätigung des Statuts der Keuerverfiherungs:-Anftalt Borufiia, 285. Ueberfiht der 
Verwaltung der Städte-Keuer-Societät der Kur: und Neumark und der Niederlaufig für das Jahr 
4542, ſ. Außerorbdentl. Beil. zum Amtsbf. to. 48. en derfelben: bei der Berlinfchen 
reg ng 59. 162. 175, 177. 231. 239, 243. Der Sun Fire Office in 

ndon. 59. Der Hamburger Keuer-Affefuranz:Gefellfchaft. 59, Der Gothaer Feuer-Verſiche- 
rungs:Banf. 73. Der Elberfelder Feuer:Verfiherungs:Befellfhaft. 73. 215. 239. Der Rheins 
preußifhen Feuer » VBerfiherungs » Gefellfhaft. 110. Mobiliar: Brands: Verfiherungs:Banf für 
Deutichland. 134. 181. 238. a > 8-Gefellfdyaft. 152. Leip⸗ 
ziger Mobiliar-:Brand:Berfiherungs:Banf. 152, 227. 287. 294. 307. 350. 360. Stan 
Aſſekuranz⸗Compagnie in Hamburg. 227. Hagelfhaden: und Mobiliarbrand: Berfiherungs: Ges 
fellichaft zu Schwedt. 229, Kölnifchen — — 
274. 276. 287. 292. Der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Boruſſia zu Königsberg in Pr. 
273. 274. 300. 306. 307. 323, 330. 335. 343. 350. Agenten, welche ihre Agentur 
— haben: bei der Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Sun Fire Office in London. 111. 
Der Elberfelder Feuer: BVerfiherungs:Befellichaft. 227, Der Kölniſchen Feuer : VBerfiherungs 
Gefellichaft. 239. Der Keuer:Berfiherungs:Anftalt Borufiia in Königsberg in Bi 360,  . 

Seuerverfiherungen, Kontrollirung der über die Feuer-Verſicherung iandwirthſchaftlicher Na 
turalvorrärhe zu führenden Bücher. 195. 

Slöfferei, in welcher Art diefelbe auf der Drage ftattfinden wird. 103. gif 


I 


we — 


löſſerei-Abgaben, aufgehobene. 229, 
eier, zur Vergrößerung des Fonds zur Unterftügung der Kinder verftorbener 
uftizbeamten. 

worhartiätstage des Land» und Stadtgerihts zu Cottbus. 2. 17. Der Land: und 1 
richts-Kommiſſion zu Driefen. 3. 361. Des Lands und Stadtgerihts zu Landsberg a. d. W. 
3. 357. Juſtizamts Duartfchen. 3. Land: und Stadtgerichts zu Guben. 9. Finſter⸗ 
walde. Der Gerichtskommiſſion zu Neuzelle. 9, 361, Peig. 9. Des Land: und Stadt 
gerichts zu Sonnenburg. 16, Wriezen. 16. Zielenzig. 17. Der Gräfl. zu Lynarſchen Juftizfanzlei 
zu Lübbenau. 17. 355. Des Land: und Stadtyerichts zu Sorau. 22. Schden. 33. Reetz. 33. 
360, Reppen. 40. Des Stadtgerihts zu Mündeberg. 46. Der Gerichtskommiſſion zu 
Friedland. 46. Des Land: und Stadtgerihts zu Luckau. 69. 323. Zu Beeskow. 343. Bärs 
walde. 355. Des Land: und Stadtgerichts zu Senftenberg. 361. Lübben. 361. Der Ge 
richtsfommiffion zu Kürftenberg. 361. J 
orftkaſſen, abgenommene, übertragene: die Forſtkaſſe für die Oberförſterei Limmrig. 2837, 
reiwillige, deren EN f. Prüfungen. Beſtimmung fejter Termine zur Annahme von 
—— Freiwilligen. 141. Anmeldung junger Leute zum freiwilligen Militairdienſt. 179. 
Aufihub des wirklichen Eintritts der einjährigen Kreiwilligen. 201. 


G. 


Geburtshelfer, approbirte: Bodemann. 226. Florian. 237. 

Gefängntffe, — — —— in amtlichen Ausfertigungen. 57. 

Geld, geftohlenes. 199. 249, 314, 

Geldfirafen, deren Zuläfjigfeit in Wegebauſachen ald Crecuttonsmittel. 253. 

Gemüthskranke follen fo ſchleunig als moͤglich nah dem Ausbruch der Krankheit in die Ir⸗ 
renanftalt zu Neu:Ruppin eingeliefert werden. 

Gerihtsbarfeit über das Gefinde der Erimirten, wem ſolche übertragen ift. 64. 

ur 199° verlegte: in Drtwig. 60. Aufhebung der Gerichtstage auf dem Amte Grin: 


erg. 
Gefhäftstabellen, wann folde von den Untergerichten eingereicht werden follen. 322. 
Geſchenke, an Kirhen und Schulen, f. Leiſtungen. 

Gefegfammlung, Ermäßigung der Preife derfelben. 3. Inhalt derfelben: 23. 41. 55. 61 


347, 

Gefinde der Erimirten, deren Gerichtsbarkeit, ſ. Gerichtsbarkeit. 

Getränke, geiftige, Verbot der Verabreihung derfelben an fhon angetrunfene Perfonen. 326. 

Gewerbe, wenn der Betrieb eines Gewerbes erft angefangen werden darf. 210. Anmeldung 
zum Gewerbebetrieb im Umberzieben und An: und Abmeldung- des ftehenden Gewerbes. 218. 

Bewerbe:Inftitute, Anmeldungen für das Königl. GewerbesInftitut zu Berlin. 155. 

Gewerbefheine, zu Jahrmärkten bei Gelegenheit der Schügenfefte und Freiſchießen, f. Jahre 
märfte. Scheerenſchleifer, welde ihr Gewerbe ftehend betreiben, bediirfen zum Aufſuchen uns 
beftellter Arbeit in der Umgegend ihres Wohnortes eines Gewerbeſcheines nicht. 71. Verloren 
gegangene Gewerbefheine. 79. 92. 119. 152. 215, 243, 294, 

Gewerbefhulen, Zwed der ProvinzialsGewerbeihule in Frankfurt a. d. D. und Bedingungen 
zur Aufnahme in diefelbe. 226. 

Gewerbefteuer, Erhöhung derfelben für die Angehörigen folder Staaten, in denen die dieffeie 
tigen Unterthanen im gewerbſteuerlicher Beziehung ungünftig behandelt werden. 251. 

Güter-Aſſekuranz-Geſellſchaft in Wefel, beftätigte Agenten derfelben. 215. 9 

+ 


H. 


agelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Schwedt, beſtätigte Agenten berfelben. 229. 

er fonzefiionirte: r 134. 221. 282. 2 . 

Hebammen, approbirte. 143. . 

Hupothefengrundftüde, die Liften über die verarbeiteten Hypothelengrundſtücke follen nicht 
mehr eingereiht werden, f. Liſten. 

Hopothekenrechte, die Untergerihte der Dberlaufig follen die ihren General:Depofitorien auf 
ſiädtiſche Gebäude zuftehenden Hypothekenrechte im Heuer : Societäts: Gatafter vermerken laf 
fen. 85. 


Jagddiſtrikte, Verordnung wegen Theilung gemeinfhaftliher. 105. 

Sabrmärfte, im Kalender irrihümlich — neu bewilligte, verlegte: zu — 
39. Fürftenwalde, 132. Neudamm. Züllihau. 265. Trebfchen. 289, Wie 
Alt⸗Doͤbern. 300, Gleiffen. 343. Die Jahrmärkte bei Schügenfeften und Freiſchi kön⸗ 
nen * auswärtigen Handeltreibenden und Handwerkern ohne Gewerbeſchein bezogen wer— 
den. 

Inſinuationen, Aufforderung der Gerichte zur genauen Befolgung der Verfügung vom 23 
Mai 1542 in Verreff der Ausdehnung der poftamtlihen Injinuation. 122. 

Jurisdiction Über den der Stadt Ludau gehörigen Antheil des Dorfes MWentdorf, welchem 
Gericht diefelbe übertragen ift. 255. 

Quftitiariate, wen folde —— find: über Wandern und Autheil Lindow. 38. Händen. 35. 
Klein:Denig. 39. Illmersdorf. 49. Delsnig. 49. Mallenchen, Gliechow, Groß-Mehſe und Kraupe 
mit Radenedorf. 58. Koppen, Witten, re Wurfhdorf und See und Kriedride: 
Läsgen. 64. Kraufhow. 73. — Allmoſen. 100. Laubsdorf. 110. baufen 
und Brefinden. 110. Wafferfelde. Gosda. 124. Gaffen 134. Hobengrape'und Siede. 
134. Balz und Kleinheyde. 157. Klinge. 174. Weißagk. 181. Garrenden. 196. Dderin. 
196. Busberg und u wer Gulden. 205. Xerpt. 227. Mäftchen. 265. Sglietz. 
472. Raduhn. 236. Das Brüdengut zu Neumedell. 354. Roßeatenwerder. 354. Mürben: 
feloe. 354. 

K. 


Kabnkberfabrt, Errichtung einer Kabnüberfabrt über bie Oder bei Kienig. 321. 

Kammerkredit-Kaſſenſcheine, bei der 43ſten Verloofung derfelben gezogene Nummern. 134. 
Desgleihen bei der Adften Berloofung bderielben. 238, 

Kandidaten, des Predigtamts, für wahlfäbig erflärte: 71. 132. 211. 255. 341. Für anftel: 
lungsfähig erflärte Schulamts-Kandidaten: 134. 142. 297. 298. 305. 

Kantoren, wen dies Prädikat beigelegt ift: dem Clementarlehrer Albin. 58. 

Kaffen:Anweifungen, diefelben, fo wie alle übrigen Gattungen von Papiergeld können dekla⸗ 
rirt oder undeflarirt mit der Poſt verfandt werden. 74. Ausgeſetzte Belohnungen für diejenis 
gen, welche Verfertiger oder Verbreiter falſcher Kaſſen-Anweiſungen anzeigen. 

Kaffenbillers, Präcdufivtermin für den Umtauſch der Königl. aͤchſiſchen älteren Kaffenbillets 
vor der Creation des Jahres 1818 a 1 u. 2 Thlr. 340. 

Kaffenverwaltung, wen folde im Amtsbezirk Rampig übertragen worden ift. 227. 

Kleidergelder, warın die Anträge der Dirigenten der Untergerichte auf Bewilligung von Klei: 
dergeldern für Unterbeamte gemacht werden follen. 334. Pe” 

ol: 
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Kollekten (Haus⸗ und Kirchen⸗), ete: zum Retabliſſement der Kirche und der Schul 
Anftalten in Bennedenftein. 116. Der katholiihen Kirchen, Pfarr: und Igebäubde zu Leſch⸗ 
wig. 285. Zur Herftellung des Prediger: und Schulgebäudes zu Brünn. 340. 

Koften, Verrehnung der Koften in Rechts-Ungelegenbeiten. 180, 

Kreisblätter, erſcheinende: für ben Croſſener Kreis. 5. Rüllihauer Kreis. 48. Arnswalder 
Kr. &orauer Ar. 

Kreis boten, angeftellte: Belgerin. 86. Mühlmann. 211. | 

Kreis:Ehirurgenftellen, erledigte, wozu ſich qualifizirte Wundärzte melden follen. 227. 

N und beftätigte: im Spremberger Kreife. 6. Lebuſer Kreife. 188. 


Ludauer Kr. 

Kreis:Erfag-Rommiffionen, deren Zufammentritt. 179, 

Kreis: Juftizräthe, ernammte, im Cottbuſſer Kreife. 33. Sorauer Kr. 43. 49, 

Kreisphufikate, erledigte, wozu fi qualifizirte Aerzte melden follen. 21. 181. 

Kreisphyſiker, geftorbene: Behrendt. 143. Angeſtellte: 306. 

Kreistaratoren, ernannte: im Spremberger Kreife. 110. 

Kreisthierärgte, ernannte, verfegte: Lehnbardt. 237. 271. Schlicht. 271. 

Kreisverordnete, gewählte . im Croffener Kreife. 43. Ludauer Kr. 43. Lüb⸗ 
bener Kr. 227. Sorauer Kr. 

Kriegsſchulden kaſſe, Ueberfiht von dem Zuftande der Kriegsihuldenfaffe des Markgrafthums 
Niederlaufig bei dem Rechnungsabſchluſſe des Jahres 1841. 88. 

Kriegsfhuldenfteuer, Erlaf der Erhebung der Neumärkihen Provinzial: Rriegefhuldenfteuer 
für die Monate Dftober, November und Dezember. 280. Allerhoͤchſte Betätigung des 
Kommunal : Landtags » Befdhluffes der Neumark megen Erhebung der Kriegs: Shutden: 


fteuer. 284. 
Kriegsfhuldenwefen, ® wegen Regulirung des 8 der art 
Ang A Bad ee le 
Küfter, angeftellte. 57. 282. Geftorbene. 58, 
Kunftftraßen, f. Ehauffeen. 

L. 


Landarmenhaus, General-Ueberſicht von der Verwaltung des Landarmenhauſes zu Landsberg 
a. W. pro 1842, f. Außerordentl. Beilage zum Amtsblatt No. 17. 

Landarmenweſen, Verwaltung des Kurmärkifhen Landarmenweſens für das Jahr 1542, f. 
Außerordentl. Beil. zum Amtsbl. No. 36. 

Landftreiher, Beftimmungen wegen Ausführung des Gefeges tiber die Veftrafung der Land: 
ftreicher, Bettler und Arbeitsfcheuen. 317. 

Landtage, Wiederufammentritt des Provinzial Landtages der Mark Brandenburg und des 
Markgrafthums Niederlaufig. 23. Gewählte Vorfigende und Stellvertreter auf den Kommt: 
nal:Zandtagen der Kur: und Neumark. 35. Desgleichen der Niederlaufig. 149. * Eröffnung 
der Kommunal:2andtage der Kurmarf und der Neumark. 261, 

— e, abgeänderte Eintheilung derſelben, f. Außerordentliche Beilage zum Amts- 

att No. 

Zebensrettungen, bewirkte: des Hinze, Voß und Koch. 7. Heinkow, Klog und Fahnkow. 52. 
Mohr. 113. Gotſch und Eitner. 125. Der Tagearbeiter Kothe und zwei ihrer Kinder, 239, 
Der Töchter des Schmidt Schröder. 275. Des Lazarethauffehers Berble. 294. Theodor 
Kraufe. 312. Julius Ko. 313. 

Lebran ftalten, medizinifchshirurgifhe zu Greifswald, ſ. Anftalten. 

Lehrerinnen, Eonzefjionirte Privatichrerinnen. 58. ! M 

ci 
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Leichname, aufgefundene: 75. 76. 127. 136. 153. 154. 167. 178, 198. 199, 223. 235. 
244, 268. 276. 289. 301. 316. 323. 338. 


Leiftungen an Kirchen und Schulen. 15, 158. 331. 

Lieferungen, des Heubedarfs für nn Militair-Magazine. 153. 164. 198. Der Vedürf: 
niffe während des Mandvers. 167. 222. Des Bedarfs von Roggen, Hafer und Stroh ei 
Militair-Magazine. 244, 276, Ron Broten, Hafer, Heu und Strob zur Verpflegun 
Garnifonen. 288, Wem ber freihändige Ankauf von Roggen, Hafer, Heu und Stro * 
Truppen⸗Verpflegung übertragen iſt. 309. 

Liſten, die Liſten über die bearbeiteten Hypothekengrundſtücke ſollen nicht mehr eingereicht wer: 
den. 196. Kiften amortifirter Staatspapiere, |. Stantspapiere, Bevölferungsliften. 


M. 


Pa inearspeaTanen, Pa > und .. — in a. 7. 287, Züllihau. 7, 43.56. 
119. 182. Golffen. Sommerfeld. Lippehne. 43. 119. 174. Küftrin. 

49, 330. Königewalde. 49, 271, Fer br: 49, WMündeberg. 49. 119. 174. 188. 
Seelow. 56. 143, 209. — —— 56. Senftenberg. 64. 299, Arnswalde. 64. Luckau. 
72, 359. Drebfau. 72, Triebe. 72, 282. era 72.211, ürftenfelde. 56. Groffen. 
92, 271. &orau. 100. Schwiebus. 100, 211. 341. WBobereberg. 119. — — 
burg. 119. Forſt. 119, — a.d.D. 123, 354. Meeg. 143. 271. 252. Reppen. 
174. Landsberg a. d. IB. 188, 196, 8 Neudamm. 220. Finſterwalde. 229. er 
lugf. 287. Calau. 291, Spremberg. 342. Mobrin. 342. 

ol. gemftellung eined neuen Regulativs der Wahl: und Schlachtſteuer für die Stade 

ankfurt a 

— Martinis, von Getreide und Rauchfutter pro 1842. 2. pro 1848. 

MafhinensAuspug, Beitimmungen wegen deſſelben zur Vermeidung von Sellſt-Entzüm⸗ 
dung. 

Waſtbäume, die Maftbäume follen bei Paſſirung der Oder dur die Brüde bei Frankfurt a. d. 
D. gelegt werden. 223, 

Maurergefellen, Verordnungen wider den felbfiftändigen Gewerbebetrieb derfilben. 95. 

Maurermeifter, deren Niederlaffung verlange wird. 190. 191. Dieſelben müffen fi Über 
ibre Dualification zum ——* Betriebe ihres Gewerbes durch ein Zeugniß der Landes: 
Polizeibehörde ausweifen. 210. 

Medikamente, erneuertes Verbot der Einbringung mehrerer Medifamente. 254 

Deffen, Beftimmung wegen Bezuges der Kimeburger Meffen mit dieffeitigen Fabrika— 
ten 

Militairverpflibtung, Einfluß der — und Anfäffigmahung auf dieſelbe. 334. 

Miifionsfefte, Feier deffelben zu Sranffurt a. D. 154. : d 

Mobiliar-Brand:Berfiherungsbanf, in Beni diefelbe fol Berfiherungs = Geichäfte in 
den Königl. Preuß. Staaten betreiben dürfen. m. 

Müblenbaumeifter, dieſelben müffen fib über ihre Dualification zum — Be⸗ 
triebe ihres Gewerbes durch ein Zeugniß der Landespolizeibehörde ausweifen. 210. 


N. 


Rasrigen, biftorifhe, aus dem Frankfurter er für den Monat Dezember 1842. 
14. Januar. 1843. 50, Februar. 81. März. 111. April. 145. Mai und Juni. 231. 
Juli und Auguft 255. September und Dftober. 329. 
Neumwiedergrün, Beftimmungen wegen Aufbewahrung und Verkauf deifelben. 225. 





>? 


O. 


Oberamtmann, wen dieſer Charakter verlichen worden iſt: dem Amtmann Müller. 72. 
Oberlandesgerichtsräthe, ernannte. 49. 

Dberlehrer, wen diefes Präpdifat ne. worden ift. 2, 

Dberpräfidenten, Verlegung des Büreaus des Dberpräfidenten der Provinz Brandenburg. 


Drden, ertheilte: dem Juſtizrath Burchardt in Landsberg a. WB. 124. 

—— — ge — shof. 7. Marienberg. 52. Friedrichshoff. 68. Eichhorſt 
tsbenennungen, neue: mannshof. arienberg. richshoff. ichhorſt. 
119. Demmlershof. 181. Woltershof. 234. , 


Päffe, verloren gegangene und für ungliltig erklärte: dem Tuchſcheerergeſellen Brodid. 9. 
Schiffsknecht Lafhe. 22. Handelsmann Philipp Wolf. 69. Lieutenant Palm. 93. Loh— 
erbergefellen Olſchewsky. 104. Schiffstnecht Woite. 113. MWebergefellen Ruben.. 140. 
Öttihergefellen Herke. 192, QTuchbereitergefellen Berger. 224. Schmiebegefellen Röfchel. 
229, Scifferfneht Kupper. 232. &chneidergefellen Hummel. 246. Handelsmann Dpper: 
beim. 250. Waifermüllergefellen Böhm. 277, Bädergefellen Loofe. Sandlungsdiener 
Caspary 331. Schmiedegefellen Schweiß. 332. Schlofiergefellen Gärtig. 346. Schmiede: 
gefellen Löſchle. 346. Tuchmachergeſellen Scheffler. 352. Müllergefellen Pägoldt. 355. 
ng auf dem Poftamte lagern gebliebene. 164. 362. 
apiergeld, defien Werfendung durch die Poft, ſ. Kaſſenanweiſungen. 
tea Privilegium der Papiermühle zu Beitſch binfichtlih des Hadernfammelns. 130. 
ne behufs der Legitimations: Führung bei Reifen auf den Gifenbahnen, f. Eiſen 
nen. 
Patente, erteilte: dem Treutler in Berlin. 21. Fabrikunternehmer Dobbs zu Hörde. 23. 
8; Bandagen zu Mumwena. 73. Dr. Alerander von Hoffmann. 73. Weigert in Berlin. 
Kaufmann Wiesmann in Ruhrort. 86. Wermeffungsrevifor Nernft zu Beffin. 101. 
rifanten Zuft und Comp. in Elberfeld. 101. Fabrikanten Peter Mittelften Scheid und Elling⸗ 
zu Barmen. 101. Kaufmann C. W. Lobmeyer in Erfurt. 125, Kabrifanten Mol: 
denhauer und Kronenberg zu Gernrode. 175. Ziegler zu Berlin. 189. Kaufmann Waleler 
in Berlin. 188. Klempnermeifter Grönind in Berlin. 189. Paul Robert zu Potsdanı. 189, 
Portraitmaler Schall in Berlin 197, Klempnermeiſter Reiffen zu Somborn. 198, Kauf: 
mann Slomann in Berlin. 221. Kaufmann Stroof zu Köln. 221. Kabrilbefigern Trenn 
und Nomenberg in Graudenz. 221. 2. Tifchler zu Sudenburg. 231. Gutsbefiger Vogel. 
23L. Medizinalrath Michaelis. 235. 328. Kaufmann Mehwald zu Breslau. 235, Kauf: 
mann Ulmann zu Berlin. 235. Mafchinenbauer Heß in Budau. 243. Kaufmann Bogts 
za Düffeldorf. 243. SpinnereisInfpeftor Pahl. 245. Schmiede: und Bohrmeifter Kinder: 
mann. 248, Kaufmann Beder zu Breslau. 274. Quchbereiter Schwabe zu Rheydt. 274. 
Uhrmacher Engelhardt. 275. Gelbgießer Dpderbed zu Barmen. 2839. Buchhalter Kropp in 
—— 292. Paul Robert in Berlin. 292. Den Gebrüdern Erpelding zu Cöln. 
Mechanikern Piftor und Martins in Berlin. 308. - Zuderfiedermeifter Schmidt und Mafdi- 
nenmeifter Gerhard in u. 308, Fabrikanten Schmidt zu Saarbrüden. 322. Kabrit: 
befiger Borfig in Berlin. Maſchmenbauer Gerbardy zu Elberfeld. 328, Mechanikus 
Mohl zu Berlin. 328, — Harkort zu Harkorten. 342. Baufondukteur Mäaller 
und Fabrikbeſitzer Henry Gau zu Dranienburg. 342. Orgelbauer Nießen zu Köln. 350. 
anten Armytage zu Berlin. 351. Hanewald zu Duedlindurg. 351. Baukoudukteur 
ann in Breslau. 351. Aufgehobene: des —— Soltmann. 21. Fabrilauten yes 
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u. zu Burtſcheid. 162. Schul; zu Breslau. 198. Der Banquiers Gebrüder 

ppenbeim. 

&. Subbaftationspatente. 

Patrimonial:Gerihte, Beftellung von Kautionen dur DepofitalsRendanten bei Patrimo: 
nial-Gerichten, f. Rautionen. 

Perfonen, deren Aufenthalt oder Angebörigfeit ermittelt werden foll: des Mühlenmeiſters 
Rohrbach. 22, Des Pantoffelmahers Schadowsli. 44. Der Albertine Zeig. 152. Des 
Büttner. 208. Der Augufte Krüger. 224. 

Pfandbriefe: Hinweifung der Untergerichte auf die Nachmeifung von den gefündigten märfi- 
ihen Pfandbriefen. 12. 

Prandgegenftände, zu welchen fi die Eigenthümer melden follen. 337. 

Pfarrftellen, erledigte: zu Treplin. 39, Beerfelde. 53. Letſchin. 59. Groß:Luja. 68. 
Safleben. 126. Droifen. 177. Guben. 189. Neuendorf. 189, “Kunzendorf. 240, Frank: 
furt a.D. 243. Wittmannsdorf. 243. Gaffen. 265. Papig. 307. Demnig. 314. Gors 
gaft. 332. Gerjlow. 355. 

Pferde, geftoblene: 40. 93. 182, 

Polizeiverwaltung, wen folde im Amtsbezirk Rampitz übertragen worden ift. 227, 

Porto der Manuffripte und fonftigen Cenſurſtücke nichtsperiodifher Schriften. 325. 

Poſtbericht, Abdruck eines neuen. 40, 

Poften, Cinrihtung einer täglichen Eftafettenpoft zwifchen bier und Berlin. 69. Aufbebung 
der Poſtſtation und Pofterpedition in Petershagen. 86, Gtabliffement einer Pofterpedition 
und Station zu Lipfe. 120. Aufbebung der Kranffurt a. d. D.:Keipziger Perjonenpoft und 
Errichtung einer täglichen zweiſpännigen Perfonenpoft zwifchen Aranffurt a. D. und Ludau. 
127. Aufgebobene Poften. 137. 104. Tägliches Courfiren der Fabrpoft zwiſchen Krantturt 
a. D. und Meeris. 164. Dreimaliges Gourfiren wöchentlih einer Perfonenpoft zwiſchen 
Wriezen und Müncheberg. 169. Errichtung einer Pofterpedition in Görig. 260, 


. Poittüde, unabgeforderte, wozu ſich die Empfänger oder Abfender melden _follen. 54. 269, 


Prämien, an bäuerlihe Wirthe vertheilte. 266. 

Präparanden, welde nicht in einem Schullehrer-Seminar ausgebildet find, und folde Per: 
fonen, welche Privatunterricht ertheilen oder Privatſchulen anlegen wollen, follen ſich behufs 
der Erwerbung des Befübigungszeugniffes melden. 203. 

Präparanden:Anftalten, ſ. Anftalten. 

.. — berufene und beftitigte. 57. 132. 220, 281. 341. Verſetzte. 43. Geſtorbene. 


Privatlebrerinnen, f. Lehrerinnen. 

Profefforen, bei Gymnaſien, Ernennung und Rangverbältnif derfelben. 115. 

Promeffen zur Verloofung der Obligationen des Kaiferlih Deſterreichſchen Staats-Anlebns von 
1539, der Verlauf derfelben ift nicht geftattet. 173. 

——— den Juſtiz-Kommiſſarien Behm und Hager im Spremberger Kreiſe geftattete. 


Prüfungen der Kreiwilligen zum einjährigen Militairdienft. 12. 150. Xermin der Aapiranten- 
Banızn für das Seminar für Stadtſchulen in Berlin. 61. Deffentliche Prüfung, des 
Schullebrer-Seminars zu Neuzelle. 155. Aufnahme: Prüfung für das Shullchrer: Seminar 
zu Neuzelle. 109. 


Q. 


Buittungen, Empfangnabme derfelben über Zahlungen für verfaufte und abgelöjle Domainen- 
Gegenftände. 63. 180, 256. 350. Wenn die Depofital:Duittungen nur als gültig — 
N werden. 
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— Formular zu Duittungen über die aus dem Eriminal-Fonds gezahlten Ve— 


träge. R 

adfelgen, Anwendung breiter Radfelgen bei Fuhrwerken auf den Chauſſeen. S. Chauſſeen. 

Aude, polizeilihe Maafregeln bei der Schaafräude. 55. 

eiferouten, verlorne oder entwendete: des KRupferfchmicdegefellen Garczinsky. 200, 
etursgeſuche gegen Erfenntmiffe in Bagatellſachen, bei Einreihung derfelben follen die Aften 
mit überſandt werden. 286. 

‚emonte, Anfauf derfelben pro 1843. 97. 131. 165. 1. 

temontemärfte, an welhen Tagen folde am mehreren Orten ftattfinden. 97, 110. 

tenteablöfungen, f. Ablöfungen. 

tentmeifter, f. Domainen: Rentmeifter. 

Rentenverfiherungs:Anftalt, Preußifche, Veränderung bei der Direftion derfelben. 147. 
ag A derfelben für das Jahr 1842. 207. General:Berfammlung der Mitglieder derfelben. 
302. ewäbhlte neue Mitglieder des Curatoriums der Nentenverficherungss: Anftalt und deren 
Stellvertreter. 357. 

Röhrmeifter, diefelben müffen fi über ihre Dualififation zum felbfiftindigen Betriebe ihres 
Gewerbes durd ein Zeugniß der Landespolizei:Behörde ausweijen. 210. 


Sachen, geftoblme: 17. 68. 136. 192. 199, 228. 240. 245. 260. 277, 282, 302. 314. 
Als ae 4 N Veen 120. 148. 182. 192, 215. 228. 231. 232, 269. 
20), 209. 343. 351. 352. Gefundene. 93, Grmittelte. 332. 

Salz, daffelbe fol nur nad dem Gewicht gefauft werden. 56. 

Sanitätsräthe, ernannte: Kreisphufifus br. Schramm zu Ludau. 79. 

Schaafräude, f. Räude. 

Sharfrihters Angelegenheiten, welde Behörde ſolche zu bearbeiten hat. 202. 

Schiedsmänner, erwählte und beftätigte: im Friedeberger Kreife. 2. Kranffurt. 35. 39. 
Sorauer Kreife. 29. 272. Zudaner Kr. 73. Lebufer Ar. 157, Galauer Kr. 174. 34. 
Spremberger Kr. 174. Züllihauer Kr. 196. 292, Sternberger Kr. 197. 242. Könige: 

— er a ie Ber Kr. 238, Groffener Kr. 292, — 

ießpulver, Verfahren bei ndung deſſelben durch Privatperſonen. 

Schiffsbauſchule in Stettin, neuer eh an derfelben a 

Shiffszimmerleute, diefelben müffen ſich über ihre Zualiſikation zum felbitftändigen Betriebe 

“ ihres Gewerbes durch ein Zeugniß der Landes: Polizei:Bebörde ausweifen. 210. 

Sclacht ſteuer, Feſiſtellung eines neuen Regulativs zur Erhebung der Mahl: und Schladt: 
fteuer für die Stadt Frankfurt a.D. 78. 

Shuldverfhreibungen, Kündigung der im der dritten Verlooſung gezogenen Kurs und 
Reumarlſchen Schuldverfhreibungen. 5. Auszahlung der zum 1. Juli 1543 gefündigten 
Neumäriihen Schulöverfhreibungen. 83. Desgleihen der zum 1. Mai 1843 gefündigten 
Kurmärkigen. 84. Ausreihung neuer Zinscoupons zu den neumärkſchen Schuldverſchreibun⸗ 
gen. 175. Klindigung der im der vierten Werloofung gezogenen Kurs und Neumärkſchen 
Schuldverſchreibungen. 209. Ausreihung neuer Zinseoupons. zu den Kurmärkihen Schuld: 

verihreifungen. 242. Auszahlung. der am 1. November 1843 —* Kurmartſchen 

—— ungen. 272. Desgltichen der am 2. Januar 1844 gekundigten Kurmaͤrk⸗ 


Säulen (Privat: die Erlaubni ift: 
” en (P * — — zum Einrichtung oder Fortſetzung derſelben ertheilt iſi 


Schul 


* 
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Sougbisien, Erfolg der —— derſelben im — Regierungs⸗ Bezirk im Jahre 


Seminarien, Prüfung bes Schullehrer-Seminars zu Neuzelle, ſ. Prüfungen 

Siegel, die Juftizfommiffarien follen ihren an das Königl. Dberlandesgeridh gerichteten Vor⸗ 
ftellungen das — beifügen. 327. 

Sperrun — — e für Fuhrwerk durch Merzwieſe. 86. Der Brücke bei Blumberg 
168, Spreebrüce bei Neubrüd. 222. Des Friedrich-Wilhelms-⸗Kanals. 231. 

— re, Liſte der aufgerufenen und der Koönigl. Kontrolle der Staatspapiere im Rech—⸗ 
nungsjabr 1842 als seien amortifirt nachgewieſenen Staatspapiere. 259. 

Long, Umtauſch der — Staarsfhuldfheine gegen neue. 31. 36. Al, 

ohlne 

— er den Bi —— Sommerfeld. 4. ——— Speers. 10. a 
knecht & ul. 18. Eva Maria Wilhelmine Thiede. 18. Eine unbefannte rg er 
Schneider Schilling. 34. Häusler Graſcheck. 34. Tifchlergefellen Schmidt. 40. Dienſiknecht 
Plume. 60. 104 NRegierungs: Hauptfaffen- Buchhalter Landowsfi. 69. Die „unvereßelichte 
Schramm. 70, — Gutsbeſitzer Lehmann. 70. Drei unbekannte Räuber. 76. Dienſt⸗ 
— —— Bädergefellen — 82. ee rg 94. — 


Zr — an 232, = Abraham und Wolf Rofenberger. 240. Tagearbeiter Rohr: 
bed. 246. Dienftneht Neumann. 250._ —A— Voigt. 200, bi Wo: 
Tomsti. 269. Dienfttneht Jordan. 269, 
Kubi. 270. m. unbefannte Krauensperfon. den Tagearbeiter Gutſche. 278 Dienfte 
tnecht Schönfeld. 290, Tagearbeiter Dittmann: 302. Schiffsknecht Becker. en Tagelöh- 
ner Mehling und Tuchbereitergefellen Pantow. 303. Miüllergefellen Wolſchle. 304. Wirth: 
— — von Nordeck. 310. Schmi ern Wawerowsky. 310, Tuchſcheergeſellen 
Winkler. 316. N Bad. Kaufmann Fall. 324. Dienſtknecht 1. 
fid. 332. 2enz Seilergefellen Starte. 346. Landwehrmann Karczewsky. 352. Tas 
elöhner Lipfe. Pr Dienfilneht Lenz. 362. Erledigte Stedbriefe: * den Zimmerge⸗ 
fen Lehmann. 4. elöhner Fiedler. 4 ger her Sommerfeld. MWeißgerberge: 
ellen Neumann. 46. Schneider Schilling. 4b. ragt Schmidt. wi Tagelöbner 
enzel. 104. Dienftlneht Kuſchan. 114. Joſeph Grafched. 128. Dienſtknecht Plume. 140, 
elöbner Rakowsky. 224. Kranz. 230. Silbernagel. 236. Die Winzerstochter —— 
Handelsleute Abraham und Roſenberger. 260. Tagearbeiter Rohrbeck. 270, — 
knecht Jordan. 20. ing Wolowsky. 304. . Handlungsdiener Voigt. 304. 
arbeiter Gutfche. 304. Mebling. 316. Dienſtknecht Schönfeld. 316. Tuchbereitergeſellen 
om. 324, Mafergebülfen dr er. a. Wirthſchafts⸗Inſpektor von Norded. 332. 
ienſtknecht Neumann. I Die Kubid. 338. Dienftlneht Paulid. 343. Tuchſcheererge⸗ 
ſellen Winkler. 343. Dienſtknecht Michel. 352. Wauer Zimmermann. 358. Dienſtlknecht 
Benj. 358, S ee 358. GSeilergefellen Starke. 359. 
Stempel, Stempeifreiheit der von den Staatsbeamten beizubringenden — fte behufs 
des Peitritg zur allgemeinen Wittwenpenfions: = ‚ Unterftügungsfaffe zu Ber 
Steuer, dag Halten eines Brauntweinvorraths als Bedingung ber A der — 
wein: 
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weinſteuer ſoll wegfallen. 62., ſ. Mahlſteuer, Schlachtſteuer, Tabackeſteuer, Gewerbeſteuer, 
Kriegsſchuldenſteuer, Weinſteue 
Steuerkr — bei ——— Pi ner Nummern. 146. 300. 
Stiftungen, wer zum Crefutor der von Schönin tiftung ernannt ift. 43. 
Stipendien, valante, wozu fich bie, einen 8 darauf zu haben glauben, melden 


follen. 103, 
Strafen, f. Zuchthausſtrafen, —— 
— welche Sträflinge in die Straf: Anftalt zu Sagan nur aufgenommen wer⸗ 
* a en. 312. General: Ueberfiht der Verwaltung ber Straf-Anftalt zu Sonnenburg pro 
2, f. Außerordentl. Beil. zum Amtsbl. No. m Der Straf: und BeflerungssAnftalt zu 
Baden t Yußerordentl. Beil. zum Amtsbl. No. 
& un = Verkehr mit ei, Gegenftänden, Veränderung hinſicht⸗ 
derfelben. 
Streihfeuerzeuge, werm die Anfertigung derfelben nur geflattet fein foll. 142. 
Stromperfigerungs:Gefellfhaften, Agenten derſelben: bei der —— 
Subhaſtationspatente, was bei Abfaſſun = Pr en foll. 
Superintendenten, ernannte: Prediger Drenjig. 78. "Gruber zu Groffen. 187. 
Dberheim zu Landsberg a. X. 211. Kom} hu 34 endorf. 237, 


Tabadsiteuer, diefelbe foll nad der bisherigen Rlaffification der Tabadsäder entrichtet wers 
den. 121. Entrichtung der Tabadöfteuer des Kreifes Arnswalde. 354. 

Tabellen von den Getreide: und Raucfutterpreifen in den — des Frankfurter Re⸗ 

— 44 pro — 1842. 8. Januar 1843. Februar. 80. Mär. 

Mai. 176. Juni, 206. Zuli. 230, — 258. September. 293, 

Ditober. Bi, November. 356. Erläu ungen zur Aufnahme der flatiftihen Tabelle, f. 

—— Beilage zum Amtsblatt No, 46., f. Erbihafts-Stempel: Tabellen, Geſchäfts⸗ 


Ta 
Taubſtummen-Anſtalt zu Berlin, Nachricht von berfelben. 170. 
Zhieräne Tcie anscelle werten follen, im Lüßbener Fr. 1OL Welch 
ierärzte, we t ‚im ener elche niebergelaffen 
oder ihren Wohnfig —— haben: Braun. 132. Göoͤhler. 188, I gear 
Thierſchau, au, Sopran um en — und non Gewerbe-Ausftellung zu Zie, 
lenzig. 114, hau in Frankfurt a. d. D. 135. 
To desfälle, diefelben lien von anweſenden Verwandten oder —— eines Verſtorbe⸗ 
nen, ingleichen von den Hauswirthen dem Gericht angezeigt werden 
Transport von Brot und ———— — > — überlaſſen werden ſoll. * 
Trauungen, welchem Pfarrer F vor — Hochzeit nad dem Orte ver 
zogenen Braut, wo fie als —S leben a g 
u. 
Ueberfahrt, ſ. Kahn⸗Ueberfahrt. 
Hg f. Konde. 


Untere ungen, ide, Erinnerung an mehrere zu beachtende Vorſchriften bei denſel⸗ 


V. 


Bag abonden, die Kognition Über dieſelben gehört vor bie eonmpetenn Gericht. 2I0. Rı 





* 







Dis range Emmtral: | 3. —— s 
sie. fittlichen Befferung jugendlicher Verbrecher bepufe der Borleg: — 
ammlung,des iandwirthſchaftlichen Central- Vereins in Frankfurt ke 
| leder ar grriclich wel: Si ecipentbänte J 
—— beteiligte: der Start Sorau, 21. "&telow. 188. Zu 
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W. | | 
Maffengebraud, daju berechtigte onen; der Förfter Richter, 69. Der 
MR aifenverforgungs:Anftalt, ſ. Anftalt. 


Nesehaufade datei m Gelfirafen “: Erefiionefitel Weghauſaen, uf * 
esehaufahen, Zuläffigkeit ' von afen a on Mn dr 
Geiöftrafen. | rn‘ Im 


Wegenpligeibsiirte, ernannte Kommiſſarien und Stellvertreter derfelben: im Lebuſer 

= . * udauer Kr. 91. 342. Spremberger Kr. 123. Calauet Kr. 211, 336, } 

Meingewint, Deklaration deffelben. 286. 

Meinfteuer, Erlaß derfelben pro 1843. 350. 6 Pe 

MWittwen:-Penfions: und Unterftügungsfaffe in Berlin, Beſtimmungen des Bee 
tritt$ der Könige. Beamten zu derfelben und der Einziehung ber Witten ge. 16. 

ee ag —— Re rad * W. 1 —— — 
olffipimnereien, Be immungen wegen nen: den 

—— —— * innere az J 
undärzte, approbirte, ſich niedergelaſſene: er. 143. alin. 156. Plassapt. 92, 
Schober, 342. Geftorbeue. 287, er | In * 
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o ii 
fe ſich niedergelaffene: —— 360. J 
eitſchriften, Einreihung von Gremplaren berfelben an das Königl. Oberpräfidium. 340, u? 
Zeitungen, Verbot der Leipziger Allgemeinen Zeitung. 1. Aufhebung‘ diefes Verbots 1 
Zimmergefellen, Verordnungen wider den felbftftändigen Gewerbebetrieb derfelben. 95. 

Zimmerleute, bdiefelben müſſen fih über ihre Dualififation zum felbftfiäindigen Betriebe ihres 
Gewerbes durch ein Zeugniß der Landes-Polizei-Behörde ausweilen. 210. Sr m 
Zimmermeifter, deren Niederlaffung gewünfcht wird. 189. 191. re 
Zinsablöfungen, f. Ablöfunger. = 
Zinscoupons zu Schuldverfhreibungen, ſ. Schuldverſchreibungen. 
3 in pr Dr 6 un. BE .._ werden follen. 37. 122, 
undbolze Trodendfen, was bei Ertbeilung der baupolizeili Erlaubn 
von Zuͤndholz⸗Troclenoͤfen zu beachten iſt. 42. * iß hir Errichtung , 
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